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Vorwort. 


Kein  Zweig  der  jüdischen  Litteratur  ist  nachlässiger  und 
oberflächlicher  behandelt  worden,  als  der  für  die  Geschichte  so 
überaus  wichtige  der  Memorbücher.  Denn  man  begnügte  sich, 
abgesehen  von  einzelnen  gewissenhaften  Arbeiten,  damit,  die 
Texte  der  alten  Gedenkbücher  ohne  jede  kritische  Prüfung  abzu- 
drucken, historische  Notizen  einseitig  zu  verwerten  und  die  durch 
ihre  eigenartige  hebräische  Orthographie  oft  unkenntlichen  geo- 
graphischen Namen  zu  erraten,  statt  wissenschaftlich  zu  identi- 
fizieren. Darauf  beruht  es,  dass  das  für  Bevölkerungsstatistik, 
Namenkunde,  Gelehrten-  und  Familiengeschichte,  Ritus  und 
Liturgie,  besonders  aber  für  die  Kenntnis  geschichtlicher  Vor- 
gänge sehr  schätzenswerte  Quellenmaterial  bisher  nicht  so  voll- 
ständig ausgebeutet  worden  ist,  wie  es  im  Interesse  der  Ge- 
schichtsforschung wünschenswert  gewesen  wäre. 

In  der  vorliegenden  Edition  ist  nun  zum  ersten  Male  ver- 
sucht worden,  den  wichtigsten  Teil  des  ältesten  und  reichhaltigsten 
Memorbuches  einer  im  Mittelalter  sehr  bedeutenden  Gemeinde 
wissenschaftlich  zu  bearbeiten.  Der  ursprüngliche  Plan  dieser 
Arbeit,  nur  den  correkten  Text  der  Ilds.  und  orientierende  Indices 
zu  geben,  ist,  analog  den  übrigen  Publikationen  der  historischen 
Commission  für  Geschichte  der  Juden  in  Deutschland,  später 
erweitert,  eiue  treue  deutsche  Übersetzung  mit  sachgemässen 
Erklärungen  ist  hinzugefügt,  und  beleuchtende  Ergänzungen  und 
Exkurse  sind  den  Texten  beigegeben  worden,  sodass  möglichst 
Alles  geboten  wird,  was  zur  historischen  Verwertung  der  Quelle 
erforderlich  ist.  In  gewissem  Sinne  gilt  für  diese  Thätigkeit 
die  Behauptung  Stobbe's  (Die  Juden  in  Deutschland  während 
des  Mittelalters,  S.  181):  „Es  wäre  eine  schauerliche  und  un- 
dankbare Aufgabe,  durch  den  Verlauf  von  Jahrhunderten  die 


Digitized  by  Google 


VI 


Zeugnisse  zu  sammeln  für  die  Unduldsamkeit,  Barbarei,  Gewinn- 
sucht und  den  Aberglauben  der  Herrscher  und  des  Volks  und 
die  beispiellose  Widerstandskraft,  Zähigkeit  und  den  Opfermut 
der  Juden,  welche  mit  derselben  Energie,  mit  welcher  sie  einst 
den  Römern  getrotzt  hatten,  jetzt  die  Verfolgungen  ertrugen  und 
noch  Lebenskraft  behielten." 

Dieser  »schauerlichen  und  undankbaren  Aufgabe*  habe  ich 
mich  seit  mehreren  Jahren  unterzogen  und  übergebe  die  Frucht 
meiner  mühseligen  Thätigkeit  den  Forschern  und  Freunden 
jüdischer  Geschichte.  Meine  Arbeit  wurde  mir  durch  das 
Entgegenkommen  erleichtert,  mit  welchem  man  mir  bereit- 
willigst handschriftliches  und  gedrucktes  Material  zur  Verfügung 
stellte,  mir  Rat  gab  und  einzelne  meiuer  Druckbogen  mit  corri- 
gieren  half.  Ausser  Denen,  welche  ich  im  Buche  selbst  dankbar 
genannt  habe,  spreche  ich  hier  noch  besonders  meinen  Dank  aus 
der  Besitzerin  der  Handschrift,  der  Mainzer  israel.  Ueligions- 
gesellschaft  und  ihrem  Rabbiner  Herrn  Dr.  ßondi,  der  Ver- 
waltung der  hiesigen  Stadtbibliothek,  den  Herren  Prof.  Dr.  Velke, 
Hofrat  Börckel,  Dr.  Heidenheimer,  sowie  den  Herren  Doktoren 
Bärwald -Frankfurt,  Berliner- Berlin,  Prof.  Bresslau-Strassburg, 
Brann-  Breslau,  Eckstein -Bamberg,  Feist- Mainz,  Goldschmidt- 
Offenbach,  Gross- Augsburg,  Prof.  Kaufmann -Budapest,  Löwen- 
stein-Mosbach, Prof.  Steinschneider-Berlin,  Stern-Kiel  und  Prof. 
Sulzbach-Frankfurt. 

Möge  dieses  Buch,  das  nach  sechshundert  Jahren  zu  neuem 
Leben  ersteht,  ein  Denkmal  aus  jüdischer  Leidenszeit  bleiben,  in 
Pietät  und  Liebe  errichtet 

den  Toten  zur  Ehre,  den  Lebenden  zur  Lehre! 
Mainz,  den  28.  Juni  1897. 

Dr.  Salfeld. 
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Einleitung 


Die  Sitte,  das  Andenken  der  Verstorbenen  zu  segnen  und  tv*/»«*, 
ihre  Namen  verehrungsvoll  zu  nennen,  war  seit  den  ältesten  ^rM,,^-. 
Zeiten  in  Israel  heimisch1).  Wo  und  wann  aber  aus  den  Einzel- 
äusserungen  frommer  Pietät  sich  die  gottesdienstliche  Form  des 
„Seelengedächtnisses44  entfaltet  hat,  steht  trotz  sorgfältiger  Unter- 
suchungen noch  nicht  fest2).  Die  Annahme,  dass  sie  in  Deutsch- 
land, und  zwar  nicht  vor  dem  elften  Jahrhundert  entstanden 
sei'),  gründet  sich  auf  einzelne,  gelegentlich  im  jüdischen  Schrift- 
tum des  Mittelalters  auftauchende  Bemerkungen4)  und  auf  ältere 


')  Zunz,  Zur  Geschichte  xind  Literatur,  S.  318. 

-')  Auch  die  fleissigc  Arhcit  Israel  Lovi's  „La  cominemoration  des  ämes 
dans  le  Judaisme"  in  der  Revue  des  Stüdes  juives  XXIX,  S.  43  ff.  hat  das  Dunkel, 
welches  die  Quellen  des  „Seelengcdäehtnisses"  umgiebt,  nicht  zu  erhellen  vermocht. 

a)  Zunz  a.  a.  O.  S. 3151,  N.  a.  (vgl.  Zun«,  Die  Ritus  des  synagogalen 
Gottesdienstes,  S.  9);  Leopold  Low,  Ben  Chananja  II  (1800),  S.  56*,  N.50, 
Ges.  Schriften  1, 129  N.  5. 

4)  Die  Nachweise  s.  bei  Zunz,  Nachtrag  zur  Literaturgeschichte  der  syna- 
gogalen Poesie,  S.  4  (<}70).  Der  gottcsdienstliche  Brauch  ist  u.  a.  erwähnt  im 
Sefer  Chassidim  ed.  Wistiuetzki,  8.37,87.  bei  Isak  b.  Mose  aus  Wien,  Or 
sarna,  Hilch.  Zedaka  §  1«)  (nfTS  yrr.Z\  p^ra»)  und  §  -'6  r^rnf  in) 

D'inu   1ZHV  122  bei  Me'ir  von  Rotheuburg,  Rechtsgutachten,  cd  Prag 

nu342  03i  jrn2ri2  'ck  ran  izirb  np-n&  "an  s  ]wb  pocc  :tc  ?;*), 
ed.  Prag  n°2HU  (mJl?  r,X]  ^zrrb),  ed.  Bloch  (Berlin),  S.  293  r"on  «ST  CK) 
rflaw  W  r,»2r)?  in  den  Rechtsgutachten  Sichron  Jebuda,  S.  47  a 

('i2i  Cirrt"  ~Ktt*  zy  :ripn  es:  *-*2nc  nss  "~zib  rrtc  N^nc  p'to  *2T  b?). 
Hierher  gebort  auch  eine  ältere,  vermutlich  dem  12.  Jahrhundert  zuzuweisende 
Verordnung,  welche  die  Mainzer  Rabbinerversammlung  von  1220  erneuert 
hat,  die  von  Verstorbenen  für  das  Seelenheil  hinterlassenen  Geldspenden 
unter  Umständen  zur  Besoldung  der  Elcmentarlehrer  zu  verwenden  (s.  RGA. 
Me'ir  von  Rothenburgs  ed.  Prag  nach  n°  1022,  Takkanot;  in  Ms.  Zeda  laderech 
lautet  die  Stelle:  rrrrcty  ITC 2  'np>  P'pirn  T27?         H22  YHV  C'p32^ 

^npn  p^nc  Cp?).  S.  auch  bez.  des  Seelcngcdüchtnisses  für  die  Märtyrer 
das  handschriftliche  rrS*2K  0  §  :J82  (bei  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehuiigs- 
weseus  II,  S.  27G). 
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Ritualvorschriften ').  Doch  dürften  eingehendere  Forschungen, 
welche  im  Einzelnen  sich  hier  nicht  ausführen  lassen,  auf  ein 
höheres  Alter  weisen,  utnsoinehr  da  gleichartige  Einrichtungen 
der  Kirche2)  unmittelbar  an  einen  Bericht  der  jüdischen  Ge- 
schichte anknüpfen3)  und  das  Gebet  für  die  Verstorbenen  im 


»)  S.  Pank»  40b;  Machsor  Vitry  «1.  Hnrwitz.  S..445,  g:tl2F  S..102. 
Rokeach  §218;  Sckihboln  haleket,  cd.  Buber,  S.  .10,  §81  und  in  zahlreichen 
anderen  Ritual  werken. 

*)  Wenn  Zu  uz,  Die  Ritus  . . .  ,  8.  4,  behauptet:  „Reim  and  Seeleninesse 
haben  die  Juden  von  Anderen",  ho  ist  dem  entgegen  zu  halten,  da»«  (he  Knt- 
lehmmg  aus  fremdem  Gottesdienste  dem  (reiste  des  Judentums  durchaus  wider- 
spricht. Wir  vermuten  vielmehr,  dass  das  Umgekelute  der  Fall  ist,  und  das  Gebet 
für  die  Toten  aus  dem  Judentum  in  das  Christentum  mitgenommen  wurde,  wie  so 
vieles  Andere.  Der  Nachweis  aber,  das»  die  Juden  schon  vor  und  während  der 
Entstehung  des  Christentums  Cnlthandlungen  dieser  Art  pflegten,  ist  vorläufig 
nicht  zu  führen.  Auffällig  bleibt  immer,  dass  die  filteren  Diptychen,  die  Libri 
vitae  [viventium]  und  zum  Teil  auch  die  Nekrologien  der  katholischen  Kirche  in 
Form,  Anlage  nud  Ausführung  viel  Ähnlichkeit  mit  den  jüdischen  Memorial- 
büchern aufweisen,  wie  auch  die  Gebete  für  die  Abgeschiedenen  in  den  ältesten 
christlichen  Riten  jüdisches  Gepräge  tragen  (Rcuaudot,  Liturgiamm  orientalium 
collectio.  Paris  17H5).  Vgl.  u.  a.  Kaufmann,  Sens  et  origine  des  symboles 
tumulaires  de  landen  testameut  daus  l'art  chretien  priraitif  in  Revue  XIV,  24f»  ff. 
Nach  dem  vorhandenen  litterarischen  Materiale  zu  urteilen,  scheinen  aller- 
dings die  Gedenkbüchcr  eine  Neuschöpfung  des  Mittelalters  zu  sein,  denn 
die  ältesten  dieser  Bücher  heben  mit  der  Erinnerung  an  Gelehrte  an,  welche 
in  der  1.  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts  gestorben  sind,  wie  mit  R.  G  erschein 
und  R.  Simon,  dem  Grossen.  Auch  scheint  Raschi  (gest.  lloö)  den  Gebrauch 
der  Seelenfeier  in  abendländischen  Gemeinden,  wie  er  im  Morgeulande 
üblich  war  (s.  Raschi  zu  Jebamot  122  a),  und  eine  den  katholischen  Diptychen 
ähnliche  Litteraturgattung  in  jüdischen  Kreisen  nicht  gekannt  zu  haben,  weil  er 
Nidda  Mb  cp02,  welches  nach  Mischna  Sabbat  XII,  1.  ä  (op3S  VZli  7TI?  '2V) 
sicher  identisch  ist  mit  dem  altrömischen  Diptychon  (von  dVc  und  nu'xtotir  = 
doppelt  gefaltet,  doppelt  zusammengelegt,,)  als  CT6:~  }7\2  ?2TI\2V  ynv  »Tafeln 
auf  welche  die  katholischen  Geistlichen  schreiben"  bezeichnet.  Doch  diese  Ar- 
gumente beweisen  nichts  gegen  ein  höheres  Alter,  denn  in  den  Stürmen,  welche 
Uber  die  Judenheit  seit  dem  Ende  des  2.  Staatslebens  hereingebrochen  sind,  ist 
wohl  maucher  altehrwürdige  Brauch  samt  den  Urkunden,  welche  ihn  verbrieften, 
der  Vergessenheit  anheimgefallen.  Über  die  einschlägige  katholische  Littcratur 
vgl.  Hirsch,  Über  Diptychen,  Necrologien  und  Verbrüderuugsbücher  im  Mittel- 
alter mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Kronländcr  Österreichs.  Programm  dos 
Gymnasiums  in  Graz  18G5;  Zappcrt,  Über  sogen.  Verbrüdomngsbücher  und 
Nekrologien  im  MA.  in  den  Sitzungsberichten  der  Akademie  der  Wissenschaften 
in  Wien,  Phil.-hist,  Klasse  X,  S.  417ft'.;  Molinier.  Les  obituaires  francais  au 
moycu  äget  Paris  1870;  Ebner.  Die  klösterlichen  Gebets -Verbrüderungen  bis 
zum  Ausgange  des  karolingischen  Zeitalters.  Regensb.  1800,  und  die  Besprechung 
desselben  von  S.  Herzberg-Fränkel  in  den  Mittheilungen  des  Instituts  für 
üsterrr.  Gesclüchtsforschung  XIV,  S.  120  f. 

3)  2.  Makkab.  12,30-40;  vgl.  dazu  S.  Augustin.,  De  enra  pro  mortui«  ge- 
reuda,  c.  1,  n.  a. 
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katholischen  Cultus  nach  Angaben  der  Kirchenväter  auf  die 
Praxis  der  ans  Israel  stammenden  Apostel  zurückzuführen  ist1) 

Als  der  gottesdienstliche  Brauch  feststand,  an  Sabbaten  und  '/Mfrk 

__  m  >  II  W  II  ll<T 

Feiertagen  der  Abgeschiedenen,  in  erster  Keilie  der  geistigen  Mrmn^nrhrr. 
Föhrer,  der  durch  Liebeswerke  besonders  ausgezeichneten 
Glaubensgenossen  und  der  Märtyrer  im  Gebete  zu  gedenken, 
schrieb  man  mit  den  Formularen  für  das  Seeleugedächtnis, 
•TCin,  mctM  m2in  genannt2),  die  Namen  der  Toten  in  besondere 
Bücher  ein.  Diese  gaben  ausser  dem  allgemeinen  Teile,  der  fast 
überall  denselben  Charakter  zeigte  und  in  knappen  Ausdrücken 
die  Geistesgrössen  und  Wohlthäter,  sowie  deren  Wirken  für  die 
Gesamtheit  nannte,  ein  schlichtes  Verzeichnis  der  Verewigten 
jener  religiösen  Gemeinschaft,  für  welche  die  Aufzeichnungen 
bestimmt  waren  und  welcher  die  neben  den  Namen  eingetragenen, 
für  das  Seelenheil  gewidmeten  Spenden  zu  Gute  kamen.  Aus- 
führlichere Nekrologe,  welche  Wesen  und  Wirken  der  Verstorbe- 
nen schildern,  fehlen  in  den  uns  bekannten  ältesten  Gedenk- 
büchern gänzlich,  sie  gehören  einer  späteren  Zeit  an.  Dahin- 
gegen ist  überall  der  Namens-  und  Spendenliste  ein  Verzeichnis 
von  Ortschaften  und  Ländern  beigegeben,  in  welchen  Verfolgun- 
gen gewütet  haben,  und  vielfach  sind  auch  die  Gelehrten  ge- 


')  S.  n.  a  Martigny,  1  tfetionnaire  des  antiquit»'s  chiV-tiennc»  s.  v.  Diptycha; 
Kran»,  Real-Encyklopädie  der  chrintlichen  Alterthüraer  I,  3«4f.;  Bant«,  Das 
Fegfeuer,  S.  53f.;  Leibbrand,  Gebet  für  die  Todten,  S.  85-42;  Gihr,  Das 
heilige  Messopfer,  S.  (»51;  Thalhofer,  Handbnch  der  katholischen  Liturgik  II, 

S.  239  f. 

'•')  Die  Beispiele  bei  Zunz,  Nachtrag  z.  Litg.  4  und  5  (670  und  671)  werden 
aus  den  weiter  unten  zusammengestellten  ältesten  Gedcnkbüchern  und  durch  die 
Formnlare,  S.  85,  SO  des  hebräischen  Texte»,  ergänzt.  Die  .Ausdrücke  für  die 
verschiedenen  Totlesarten  entsprechen  der  grauenhaften  Wirklichkeit  und  werden 
nicht  nur  von  Juden  (Eleasar  b.  Juda  in  der  Zionidc  ^KCTl  t6n  dentschor 
und  polnischer  Ritus:  nsp  rbrb  or  pEN?  Tiirk  er  pv.rv  rrtw  cji  bipvb 
'm  "pi;^,  Joel  halevi  in  ]VZZ\  s.  Zunz,  Syn.  Poesie,  S.  17),  sondern  auch  von 
Christen  (MG.  SS.  IX,  829  Ann.  Mats.:  „Indei  fuerant  cremati,  cesi,  secti  et 
quoraodolibet  aliter  tmeidati  et  occisi";  Gesta  Treviror.  ed.  Wy ttenbach  II, 
8.  26!I:  ...  alii  snffucati,  alii  submersi,  alii  perfornti  . . .)  bezeugt.  Das»  auch 
Seelengebete,  ganz  oder  teilweise  in  der  Umgangssprache  abgefasst,  benutzt 
wurden,  beweisen  die  beiden  altfranzüsischen  Jiskor  S.  80  und  87  und  ein  For- 
mular des  H3tt>3  PST  "VTD  aus  dein  Machsor  Romi  ed.  Bologna  nS7E&  'n  "CP 

zpm  prnr  a-na*  er  ton  c^ijn  "r6  -p-c  ^airo  ^zi  vz:  n« 
npTO  "p  [suo]  WO  [per  lo]  V  TD  »j?c  '21  [che  daräj  Tri  'f?  WmZK 
&>mnv  jys:  djj  «an  c*sn  «rb  rebrw  rvj&B  ms  es:  1^60  n;p:  «n  cki> 
vielleicht  afz.  doiudesj  r,7.r'n  [diu,  Conj.  Praes.  von  darej  i"PJ1  [a  csso]  TS*H  H 
[e  arabbi]  ^"l«  f<  PJJ  ]»'  nr*J  nni3C  [aus  lat.  dotnine  deus  =  der  Herrgott 
:p«  CTD  C"m   2"-  "ZV  [c  alla  famiglia  suaj  n$10  rPJTSf?«  '«  '3^B 
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nannt,  welche  —  namentlich  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  — 
ihre  Glaabenstreue  mit  dem  Leben  bezahlen  mussten.  Vereinzelt 
treffen  wir  hier  und  dort  auch  Märtyrerlisteu  an,  welche  über 
Ort,  Zeit  und  Umfang  eines  Martyriums  berichten,  aber  als  um- 
fassendes Quellenmaterial  nicht  gelten  können.  Nur  das  Gedenk- 
buch, welches  unserer  Edition  zu  Grunde  liegt,  vereint  in  einem 
besonderen  Bande  eine  solche  Fülle  von  Märtyrerlisten  über  die 
Judenverfolgungen  des  Mittelalters  von  1096  bis  1349,  dass 
es  vorzugsweise  sich  dazu  eignet,  Anlage  und  Zweck  solcher 
Schriftdenkmäler  klar  zu  stellen. 

Der  Inhalt  eines  solchen  Buches  kam  ganz  oder  teilweise 
bei  der  Seelenfeier,  die  mit  der  feststehenden  Formel  D\"6n  I3r 
....  rot*:  „Gott  möge  gedenken  der  Seele  .  .  .  anhob  und  in 
ähnlicher  Weise  schloss,  zur  Verlesung.  Die  SpezialVerzeichnisse 
der  Marterstätten  und  die  Listen  der  gefallenen  Opfer  dagegen 
wurden  nur  am  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste  und  am  Sabbat  vor 
dem  9.  Ab'),  dem  Tage  der  Trauer  um  den  Fall  Jerusalems, 
in  das  Gebet  eingeschlossen. 

tm  fierveibetu  Der  ursprüngliche  Name  des  Gedeukbuelies  war  der  Bibel 
entlehnt.  Man  nannte  es  entweder  nach  Mal.  3,  IG  pri  ISO-) 
oder  nach  Esther  6,  1  mrcin  ICD3)  „Gedeukbuch".  Später 
wurde  auch  mctM  PTFi  -iro1)  „Buch  des  Seelengedächtnisses" 
gebraucht,  welcher  Titel  aber  bald  durch  die  allgemeine,  für 
eine  ähnliche  Litteraturgattung  auch  in  christlichen  Kreisen  übliche 
Bezeichnung  Memorial-  oder  Memorbuch  verdräugt  wurde5). 


l)  Ursprünglich  wurden  die.  1096  in  der  Rheiugegend  gefallenen  Märtyrer 
nur  an  dorn  erstgenannten  Sabbat  in  das  Gebet  eingeschlossen,  s.  hebr.  Text 
S.  3,  5,  8.  10. 

'-')  Auch  Isak  b.  Samuel  nennt  das  von  ihm  geschriebene  Gedenkbnch  "CO 
irr?,  s.  S.  85.    Vgl.  2.  Mos.  17, 14. 

»)  Vgl.  BGA.  Siehron  Jehuda,  S.47a, 

*)  Titel  der  meisten  weiter  unten  beschriebenen  Memorbüehcr. 

'•)  -fCi"^,  T2">*22.  "pnOKS,  vom  lat.  memoria  abgeleitet.  Andere  Er- 
klärungen, wie  z.B.  die  bei  Wibel  („Übersetzung  eines  alten  Frngmenti  von 
einem  jüd.  Martyrologio"  in  Fortgesetzte  Sammlung  von  alten  und  neuen  Sachen. 
Auf  das  Jahr  1740,  S.  10- IS)  von  ,,  Betrübnis u,  Spr.  Sal.  17.  2\  und  bei 

Delitzsch  (Zur  GeHeh.  der  jüd.  Poesie,  S.  1*2:5)  aus  den  Anfangsbuchstaben  von 
C*orn  t&t  bn  sind  sicher  falsch.  Der  bei  den  Katholiken  übliche  Name  Me- 
morial- oder  Memorienbuch  stammt  von  der  stereotypen  Form  ..memoria  .  . 
welche  neben  .coramemoratio"  und  „obiit*  bei  den  Eintragungen  in  die  Nekrologieu 
zur  Anwendung  kam  (M.G.  Necrologia  Germauiae  I,  5"),  71,  2'W,  M~  ff.  u  ü..  II, 
•202  n.  ö.).  So  heixst  es  in  S.  Wilhelmi  (Vnstit.  Hirsau^,  lib.  2.  cap.  17:  In  libro 
memoriali  quemcumqnc  vult  (Prior)  facit  notari,  sed  uon  in  regnla  absque  domni 
abbatis  licentia.    Vgl.  Du  Gange,  Glossarium  med.  et  inf.  latiuitatis  V,  S.  All ; 
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Die  Benennungen  DpiS  (gr.  nlvag)*),  Seibuch2)  und  Totenbuch3) 
finden  sich  nur  selten  und  kommen  nicht  zu  allgemeiner  Geltung. 

Das  älteste,  aus  den  Stürmen  der  Vergangenheit  gerettete 

SOrnbtrger 

Memorbuch  ist  1-296  von  Isak  ben  Samuel  aus  Meiningen4)  in  Mrmorbuch. 
der  im  Mittelalter  hervorragenden  Gemeinde  Nürnberg  angelegt  Schreiber- 
und  am  15.  November  jenes  Jahres  bei  der  Einweihung  einer 
neuen  Synagoge  daselbst  seiner  Bestimmung  übergeben  worden5). 
Die  wenigen  Eintragungen,  welche  es  damals  enthielt,  waren 
coirekt  in  mustergiltiger,  hebräischer  Quadratschrift  abgefasst. 
An  eine  schlichte  Einleitung  schlössen  sich  das  Ritual  des 
sabbatlichen  Seelengedachtnisses6)  und  ein  Verzeichnis,  welches 
die  Namen  der  von  ca.  1280  an  verstorbenen  Nürnberger  Ge- 
meindemitglieder  und  die  für  sie  gewidmeten  Spenden  enthielt. 
Da  das  Blatt,  auf  welchem  die  Einleitung  beginnt,  die  Seitenzahl 
46a  trägt,  so  ist  anzunehmen,  dass  dem  Buche  ein  Teil  voran- 
ging, welcher,  dem  Wesen  des  Ganzen  entsprechend,  über  Ver- 
folgungen im  allgemeinen  berichtete,  Elegien  oder  ähnliches  ent- 
hielt. Der  Schreiber  setzte  dann  bis  in  die  stürmischen  Tage 
der  fränkischen  Verfolgung  unter  Rindfleisch  das  begonnene 
Werk  fleissig  fort,  buchte  die  einzelnen  Todesfälle,  die  Hinter- 


Brinkmeier,  Glossarium  diplotnaticuiu  II,  S.  2f»T>.  Zum  Ausdruck  Memorien- 
buch  vgl.  auch  die  Litteratur  bei  Potthast,  Wegweiser  durch  die  Geschichts- 
werke des  europ.  MA.  bis  1500,  II,  S.  807  ff.;  Wattenbach,  Deutschlands  Gc- 
schichtsquellen  im  MA.  I  b,  S.  437  ff. 

*)  Steinschneider,  Jüdische  Literatur  in  Ersch  und  Gruber,  Allg.  En- 
cyklopädie  der  Wissenschaften  und  Künste,  2.  Seit.  XXVII,  S.  392. 

2)  Findet  sich  in  jüdischen  Quellen  m.  W.  nur  in  dem  Memorbuch  von 
Flörsheim;  in  den  christlichen  Xekrologien  MG.  Necr  1,172,218  u.  ö. 

Mainzer  Gemeinde  •Verordnungen  vom  10.  Januar  1741  (abgedruckt  bei 
Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  Juden  in  Mainz  32">  ff.,  jüd.-deutsches  Original  in 
meinem  Besitze)  §75:  „ Weilen  biß  dato  mit  dem  Tod ten  Buch  unordentlich  hcr- 
gangen  ist  mit  dem  Einschreiben,  Keiner  eingeschrieben  werden,  sondern  der  Auf- 
satz solle  allemahl  dem  zeitlichen  Monath  Vorgänger  vorauß  gewießen  werden"  etc. 
Bei  Wattenbach  und  Potthast  ist  für  die  katholischen  Nekrologien  auch  hin 
und  wieder  der  Xamo  Totenbuch  verzeichnet;  auch  „jarzitz  und  guottätterbuch* 
kommt  vor  (M  G.  Xecr.  1, 375,  4_>l)),  wie  auch  das  Wort  Jahrzeit  für  das  katho- 
lische Anniversarium  häutig  gebraucht  wird  (MG.  1.  c  139,  181,21s,  310 f.). 

*)  Von  den  bekannten  Isak  b.  Samuel  de»  Mittelalters  ist  keiner  mit  ihm 
zu  identifizieren.  Um  Irrtümern  zu  begegnen,  inuss  hier  bemerkt  werden,  dass 
ein  Gleichnamiger  in  Mainz,  dessen  Grabstein  S.  434  registriert  ist,  bedeutend 
älter  war,  und  dass  der  in  zwei  Urkunden  des  Darmstädter  Hof-  und  Staats- 
archivs n°  43b  und  c  (Weidenbach.  Reg  Bingiens.  n°277  und  278)  unterzeichnete 
J.  b.  S.  in  Mainz  aus  Lorch  stammte,  wie  der  Zusatz  beim  Namen  angiebt. 

*)  S.  288. 

*)  S.28«Mf. 
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lassenschaften  für  die  Gemeinde  und  für  die  einzelnen  Zweige 
ihrer  Verwaltung,  die  zur  Linderung  der  Armut  bestimmten 
Spenden  und  stellte  bis  zum  Sommer  1298  alle  ihm  zugänglichen 
lasten,  welche  die  seit  den  Kreuzzügen  für  die  Religion  gefalle- 
nen Opfer  verewigte,  zusammen.  Die  Liste  der  Markt-Bibarter 
Märtyrer  von  1298 ')  war  die  letzte,  welche  er  niederschrieb.  Bei 
dem  Blutbade,  welches  die  Schergen  Rindfleischs  am  1.  August 
1298  in  Nürnberg  anrichteten,  fällt  ein  Isak  ben  Samuel  mit 
seiner  Gattin  Goldlin  und  seinen  fünf  Kindern2),  und  wir  gehen 
wohl  nicht  fehl,  wenn  wir  ihn  mit  dem  Schreiber  des  Memor- 
buches  identifizieren. 

Nach  Isaks  Tode  setzten  Andere  sein  Werk  fort,  indem  sie 
entweder  von  Fall  zu  Fall  die  einzelnen  Sterbefälle  oder  grössere 
Teile  aus  einer  ersten  Niederschrift  in  einem  Zuge  eintrugen. 
Dies  wurde  bis  zum  Jahre  1346,  also  fast  bis  in  jene  Tage  fort- 
geführt, in  welchen  die  jüdischen  Gemeinden  Deutschlands  der 
allgemeinen  Vernichtung  preisgegeben  werden  sollten.  Neben 
Denen,  welche  eines  natürlichen  Todes  gestorben  waren,  musste 
man  aber  auch  Diejenigen  verzeichnen,  welche  in  deutschen 
Landen  gewaltsam  hingeschlachtet  waren.  Die  ruhelose,  schreck- 
liche Zeit  vom  1.  August  1298  bis  zum  Jahre  1349  bot  zu  diesen 
Aufzeichnungen  vielfach  Gelegenheit,  wie  dies  die  Totenlisten 
bezeugen. 

nn*xümberg#r  Dieses  Gedenkbuch  taucht  später  in  Mainz  wieder  auf,  ver- 
(i  d jwT vollständigt  durch  ein  zweites  Nekrologium  der  Nürnberger 
Synagoge,  welches  die  Zeit  von  1373  bis  1392  umfasst.  "Wann 
es  aus  der  Reichsstadt  Nürnberg  in  die  Schwestergemeinde  Mainz 
gewandert  ist,  lässt  sich  nicht  nachweisen.  Doch  darf  man  die 
Vermutung  aussprechen,  dass  es  Anfang  des  15.  Jahrhunderts 
oder  Mitte  desselben  bereits  in  Mainz  sich  befand,  dass  es  ent- 
weder der  Rabbiner  Jakob  halevi,  der  von  Nürnberg  nach  Mainz 
berufen  wurde3),  mitbrachte  oder  dass  man  es  nach  Mainz 
sandte,  um  es  ordnen  und  einzelne  Teile  desselben  neu  ab- 
schreiben zu  lassen.  Letztere  Ansicht  wird  dadurch  unterstützt, 
dass  der  Eingang  des  Nekrologiums  JI  (S.  203 — 205  der  Hds.), 
der  heute  nur  noch  mit  bewaffnetem  Auge  zu  entziffern  ist,  im 
15.  Jahrhuudert  durch  eine  Copie  ersetzt  wurde  (S.  193—195). 

')  S.  17U.        *)  S.  174. 

)  Stern  -  Sa l  fehl.  Die  israelitische  Bevölkerung  der  deutschen  Städte, 
Nürnberg  im  MA.,  S.  :«i>. 
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Dass  es  vor  1470  bereits  in  Mainz  war,  beweist  eine  histori- 
sche Notiz,  welche  ihm  entlehnt  wurde  und  welche  sich  heute 
nur  noch  in  dem  Meniorbuch  von  Pfersee  findet.  Ein  Bewohner 
dieses  Ortes  hat  sie  während  eines  Besuches  in  Mainz  abge- 
schrieben, später  in  das  Gedenkbuch  seiner  Heimatgemeinde  ein- 
getragen und  sie  davor  bewahrt,  vergessen  zu  werden.  Sie  lautet: 

ova  mjna  renn  rfrrtpn  rnn  jte  "pr^ycca  y:v^  P"p2  ^pkso 
n  "ips  n"-t  rüif  2x  n"d  ~j;  renn  nhjejn  E-ieb  n"sp  3«  ';  'i 
roit«  im  o^i-pyn  ^ya  ray  |n  )n:i  icy  nx  „Ich  fand  in 
der  Gemeinde  Mainz  im  Memorbuch:  Hier  ward  die  Gemeinde 
Freitag,  3.  Ab  5198  (25.  Juli  1438)  durch  Feuer  [von  Grund  aus, 
gänzlich]  zerstört  und  blieb  verwüstet  bis  zum  21.  Ab  5205 
(Sonntag,  25.  Juli  1445).  Gott  hat  sein  Volk  bedacht,  ihm  Gunst 
in  den  Augen  der  Bürger  gegeben  und  die  Sache  zum  Guten 
gewendet!"  Diese  Mitteilung  spricht  nach  dem  treffenden  Be- 
weise Sterns1)  von  der  Zerstörung  der  Mainzer  Gemeinde  1438 
und  ihrer  Neugründuug  im  Jahre  1445  und  muss  vor  der  letzten 
Mainzer  Vertreibung  von  1470  niedergeschrieben  sein.  Von  dieser 
Zeit  an  blieb  das  Werk  Eigentum  der  jüdischen  Gemeinde  iu 
Mainz.  Vor  fünfzig  Jahren  etwa  ward  es  ihr  entwendet  und 
nach  Frankfurt  a.  M.  verkauft.  Hier  erstand  es  Carmoly,  der 
es,  allerdings  in  seiner  Art,  neu  ordnete,  ergänzte  und  in  drei 
Teile  binden  Hess.  Aus  dem  Nachlasse  dieses  Gelehrten2)  erwarb 
es  die  Mainzer  israelitische  Religionsgesellschaft,  die  es  heute 
noch  besitzt. 

Das  Gesamt- Memorbuch  besteht  aus  drei  Teilen:   1.  deiiiwerfmr,* 
Nekrologium  I  der  Nürnberger  Synagoge,  Toten-  und  Spenden-  'le\^™k' 
liste  ca.  1280—1346,  2.  dem  Martyrologium,  Totenlisten  aus  den 
Verfolgungen  von  1096—1349,  Orts-  und  Länderverzeichnisse  und 
3.  dem  Nekrologium  II  der  Nürnberger  Synagoge,  Meniorbuch, 
Toten-  und  Spendenliste  1373-1392. 

Wir  haben  bereits  an  anderer  Stelle3)  eine  treue  Übersetzung  zu<,^iriifu>t 
der  beiden  Nekrologien  mit  erläuternden  Noten  gegeben  und  in  ="  Sufnt"f»- 
einer  ausführlichen  Einleitung  den  Beweis  geliefert,  dass  die  ver- 
gilbten Pergamente  nicht  Mainzer,  sondern  Nürnberger  Tote  ver- 


>)  Stern -Salfeld  a.  a.  O.  S.  Ml. 

*)  Kirch  heim,  Katalog  der  Bibliothek  von  E.  Carinoly,  S.  51,  n°  "JA:  »Das 
Mainzer  Memorbuch.  . . .  Der  Besitzer  hat  diesen  Cod.  in  X  Teile  zerlegt  und 
gebunden  und  jedem  Teile  einen  besonderen  Xnincn  beigelegt." 

')  Stern  -Salfeld  a.  a.  O.  S.  Hoff. 
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ewigen.  Die  im  Exkurse  VI  zusammengestellten  Mainzer  Grab- 
steioinschriften  ermöglichen  eine  Nachprüfung  dieses  Beweises. 
Dort,  wo  das  Nekrologium  I  angelegt  wurde,  ist  demnach  auch 
sicher  die  Sammlung  der  Toteulisteu  entstanden,  die  wir  in  den 
folgenden  Blättern  herausgeben  und  für  welche  wir  den  bereits 
von  Anderen  gewählten  bezeichnenden  Titel  „Martyrologium" 
beibehalten  haben1). 

li^Hiu'rriiii  Richten  wir  nun  zuvörderst  unser  Augenmerk  auf  das 
,„„!  a*re  avm-  Äussere  der  Handschrift  dieses  Martyrologiums,  des  zweiten 
Ordnung.  *pe||es  ^es  Nürnberger  Memorbuches.  Nachdem  wir  eigenartige, 
flüchtig  zusammengestellte  Znthaten  Carmolys2)  ausgeschieden 
haben,  liegt  dieser  Teil  in  34  gut  erhalteneu  Pergamentblätteni 
in  Grossquart,  0,2G8  m  hoch  und  0,208  m  breit,  vor  uns.  Die 
ersten  17  Blätter  tragen  iu  älterer  Schrift  die  Seitenzahlen  90 
bis  106,  daran  schliessen  sich  au  die  von  Cannoly  mit  108—111 
einschliesslich  bezeichneten  Blätter,  denen  S.  202—205,  Pergament, 
20G— 209,  unbeschriebenes  Papier,  folgen.  Die  Fortsetzung  be- 
ginnt mit  S.107,  Perg.,  worauf  uumitttelbar  S.  211—218,  Perg.,  von 
Garmoly  paginiert,  folgen.  Diese  Blätter  müssen  nach  genauer 
Prüfung  in  nachstehender  Weise  geordnet  werden.  Bl.  90—101  ein- 
schliesslich, 107  a  und  von  107  b  noch  10  Zeilen  sind  von  Isak 
b.  Samuel  aus  Meiningen  1296  geschrieben  worden.  Sie  bieten 
uns  eine  allgemeine  Übersicht  der  Verfolgungen,  Märtyrerlisten, 


')  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  IV,  1.  Cont,  1U8:  „Dass  die  Juden  be- 
sondere Martyrologien  nnd  Register  derer,  so  durch  die  Inquisition  in  Spanieu 
und  Portugal,  um  der  jüdischen  Religion  willen,  hingerichtet  worden,  halten 
und  nie  als  Märtyrer  ehren,  bezeugt  auch  Anonymi  „Neuester  Staats  des 
Königr.  Portugall"  (Halle  1714  in  8)  P.  2  C.  8  pag.  28a  seq. :  „Auch  dieses  ist 
noch  zu  merckeu,  dass  die  Juden  in  Amsterdam  ihre  eigenen  Märtyrer-Bücher 
halten,  darin  sie  die  Namen  derjenigen  tragen,  so  umb  ihres  Glaubens  willen 
verbrandt  worden,  und  ist  gewiss  die  Standhaftigkeit.  welche  viele  Juden, 
wann  sie  in  die  Inquisition  kommen,  bezeugen  ans  der  Massen  gross."  Vgl.  auch 
Unschuldige  Nachrichten  auf  das  Jahr  1740,  S.  10;  Delitzsch,  Zur  Gesch.  der 
jüd.  Poesie,  S.  122. 

Der  von  Carmoly  verfasste  Titel  lautet  ohne  die  orthographischen  Fehler . 
c^n  '^;p:ni  cnroir  irpann  cjrasam  rc-Mm  trsrnMm  D*m:n  rfrxo 
y"2?  n'a  ce^n  'n  rj  Wn  zrer«  ?2-x  mcuri  ns&'K  pto  ctm  Tin* 
Nach  diesem  Titel  versucht  Cannoly  von  Bl.  81  an  eine  allgemein  gehaltene 
Einleitung  in  die  Geschieht««  di*r  Verfolgungen.  Er  geht  von  der  bekannten 
Talniudstellc  Sabbat  lab  rv:yn  DT»  2TC  +3  T'n  aus  und  führt  die  Aus. 
lassung  Saloino  ihn  Vergas  au,  Schöbet  Jehuda,  ed.  Wiener,  hehr.  Teil  S.  88 
(deutsche  Abt.  180f.),  Iii  iZTC2  K^P  ^N*l£"  b$  MZ?  rVVJ  fflTiC  TOS,  wobei 
es  besonders  darauf  ankam,  liervorzuheben,  dass  über  die  Leiden  der  deutschen 
Juden  ein  umfangreiches  Werk  existiere. 
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Notizen  über  Ortschaften  und  Länder,  genau  in  derselben  Reihen- 
folge, wie  sie  in  der  Edition  wiedergegeben  sind  (S.  .'5—3*2;  S.  17 
ist  der  Übersichtlichkeit  halber  eine  jüngere  Fassung  der  Liste 
von  Blois  aus  1171  nach  der  Ilds.  S.  103,  Z.  14 ff.  v.o.  beigefügt). 
Auf  S.  107b  beginnt  von  jüngerer  Hand  die  Nürnberger  Liste 
von  1298,  welche  110b  nach  der  7.  Zeile  abschliesst  (S.  32— 30), 
und  den  übrigen  Teil  des  Buches  füllen  die  von  verschiedenen 
Schreibern  herrührenden  Totenverzeichnisse  aus  dem  Jahre  125KS. 
Sie  beginnen  11()b  und  umfassen  die  Seiten  lila,  !j  Zeilen,  111b. 
211a— 218b  (211a  ff.  die  Uothonbui ger  Liste  von  I2!>8,  214b  zu 
Ende  und  215a  zu  Ende  Nachträge  zu  VVeissenburg,  Grünsfeld, 
Lauda,  Karlstadt  u.  a..  s.  S.  47,  N.  3).  Anzufügen  ist  hier 
S.  102  ff  der  Ilds.,  wie  dies  die  Begründung  S.  50,  N.  4  fordert, 
Aut  S.  102a  nehmen  die  ersten  5  Zeilen  die  Namen  der  Konstanzer 
Märtyrer  von  1320  (s.  S.  00)  ein.  Der  verbleibende  leere  Kaum 
ward  später  mit  den  Namen  Nürnberger  Toten  und  der  ihret- 
wegen gespendeten  Gaben  ausgefüllt.  104b  und  105a  bringen 
Ortsverzeichnisse  der  Verfolgung  von  1330  ff*,  (s.  S.  G7  f.)  mit 
willkürlichen  Hinzufügungen  Oarmoly's.  S.  105  b  bewahrt  ein 
Rudiment  der  Nürnberger  Liste  von  1349,  in  welche  Carmoly 
die  S.  191  mitgeteilte  Bemerkung  über  das  Rothenburger  Mar- 
tyrium von  1298  hiueiuschrieb.  Die  Namen  dieser  Liste,  welche 
von  den  noch  vorhandenen  die  älteste  sein  dürfte,  sind  ganzlich 
verblasst  und  nur  noch  teilweise  mit  einer  Lupe  zu  entziffern. 
Eine  Copie  dieser  Liste  befindet  sich  100a  und  b:  sie  diente  der- 
jenigen, welche  Lowe  ediert  hat'),  als  Vorlage.  S.  100b  enthält 
ein  Ortsverzeichnis  aus  dem  Jahre  1349.  S.  lila,  Z.  10  v.  o.  die 
Ortsnamen  aus  der  Zeit  der  Verfolgung  in  Franken  1298  und 
S.  205a  ff",  die  zu  gottesdienstlichem  Gebrauch  angelegte  Nürn- 
berger Liste  von  1349,  die  bei  uns  S.  01  ff.  wörtlich  abgedruckt 
ist.  Sie  endet  mit  dem  bekannten,  mit  den  Worten  cvrrprs  2N 
beginnenden  Gebete-)  für  die  Glaubenshelden,  welche  ihr  Leben 
für  die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  standhaft  und  oplermutig 
hingegeben  haben. 

Die  einzelnen  Totenlisten  des  Martyrologiums  sowie  die  An-  w«»^r>. 
gaben  über  Ort  und  Zeit  einer  Verfolgung  sind  meistens  chrono- 
logisch geordnet:  nur  einige  Male  ist  die  Chronologie  unter- 

')  Lowe.  The  Meniorbook  of  Nürnberg,  bomb  lsst. 

')  Erst  in  den  Zeiten  der  mittelalterlichen  Juden verfolgmitrcn  verfasst,  s. 
Bner,  Seder  Abodatb  Jisrad,  8.  J3.n.,  .lost,  Israelitische  Annalen  1*11,  S.  :i'22, 
Landshuth,  Siddnr  Ile»jon  beb.  S. 
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brocheu,  wie  S.  12,  wo  Dach  Mainz  Köln  und  Neuss,  Weveling- 
hofen  von  S.  16,  Xanten  von  S.  17,  Eller,  Metz  von  S.  18, 
Trier  und  Dortmund  von  S.  19  folgen  müssten,  S.  16  bei  Blois, 
das  vor  Erfurt  S.  12  stehen  müsste,  und  an  einigen  anderen 
Stellen. 

Die  Lapidarschrift  der  Listen  spricht  beredt  von  den  Opfern, 
welche  in  Deutschland  während  der  Kreuzzuge,  in  der  wegen 
angeblicher  Hostienschändung  in  Franken  wütenden  Verfolgung 
von  1298,  bei  einzelnen  lokalen  Überfällen  und  in  der  Zeit  der 
Judenbrände  von  1348/49  hingeschlachtet  wurden.  Während  wir 
aus  dieser  Zeit  nur  die  Märtyrer  Nürnbergs  kennen  lernen,  sind 
die  Angaben  über  frühere  Verfolgungen,  wie  es  scheint,  ziemlich 
vollständig.  Für  1298,  1336  ff.  und  1349  haben  wir  in  der  Hds. 
ausserdem  noch  Zusammenstellungen  derjenigen  Gemeinden,  deren 
Mitglieder  in  den  Schreckenszeiten  ihre  Glaubenstreue  bewähren 
mussten.  Neben  den  Verfolgungen  in  Deutschland  sind  die  von 
Blois  und  Troyes  durch  Listen  vertreten,  während  die  in  England 
und  Frankreich  (mit  besonderer  Hervorhebung  von  Corbeil)  nur 
kurz  erwähnt  werden. 

Wo  Isak  aus  Meiningen  sein  Material  geschöpft  hat,  ob  ihm 
Vorarbeiten  und  historische  Berichte  vorgelegen  haben,  oder 
ob  eingesandte  Totenlisten  durch  ihn  zusammengestellt  worden 
sind,  erfahren  wir  aus  der  Handschrift  selbst  nicht.  Die  kurze 
Meldung  in  der  Einleitung  (S.  80)  \rz\  "!EO  T2Pr  11  n:c  "jirci 
i&nnn  tripcn  "iiurbi  xtch  nin  „  innerhalb  dieses  Jahres 

habe  ich  zur  Ehre  des  Schöpfers  und  zur  Ehre  des  neuen  Gottes- 
hauses dieses  Gedenkbuch  geschrieben"  versagt  uns  den  ge- 
wünschten Aufschluss.  Verzeichnisse  von  Märtyrern,  welche 
dankbare  Verehrung  „Heilige* ')  nannte,  legte  man  wohl,  wie 
dies  die  in  mehreren  Orten  erhaltenen  Wormser  Totenlisten  von 
1096  und  1349  und  die  des  Sontheimer  Memorbuches  von  lleil- 
bronn,  Krautheim,  Neustadt  a.  d.  A.,  Sindringen  und  Widdern 


')  C'ZTlf.  Diejenigen,  welche  in  unverbrüchlicher  Glaubenstreue  standhaft 
den  Märtyrertod  erduldeten,  erfüllten  eine  heilige  ReUgmnsntlicht,  vor  deren 
Ausführung  wohl  nicht  selten  ein  Segriissnruch  gehetot  wurde  (Tiske  Rcvanati, 
ed.  Bologna  ">:$s,  Abschn.  71 :  ern  cnp  h-;  yzb  yyn  cen  r«  cc^f^nf 
btrtr       Tra  T.tnp  «ctt«"«  r,i?y  präo  trm  fr  «Y:m  "c::n 

nach  Mitteilung  Joel  Müllers  s.  A.  auch  in  dem  Mscr.  der  künigl.  Bibliothek 
in  Königsberg  n°  1709,  welches  den  Sehaare  Dura  enthält,  und  zwar  in  dem 
Bruchstück  des  Sefer  Dinim  R.  Menachems  aus  Merseburg  [?|  unter  n°  10  ent- 
halten), sie  ertrugen  mit  Gleichmut,  und  ohne  Seh  merzen  dio  Qualen  der  Tortur 
und  die  Sehreeken  des  Todes  (RGA.  Meirs  von  Rothenburg  ed.  Prag  S  öl7 
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von  1298  beweisen,  in  allen  von  Verfolgungen  betroffenen  Ge- 
meinden an1)  und  tauschte  sie  wahrscheinlich  zum  Zwecke  des 
Seelengedächtnisses  mit  anderen  religiösen  Gemeinschaften  aus. 
Solche  offiziellen  Listen  waren  sicherlich  auch  in  der  alten 
Nürnberger  Gemeinde  vorhanden  und  standen  dem  Redaktor  des 
Martyrologiums  zur  Verfügung.  Sie  auf  ihre  Richtigkeit  und 
Vollständigkeit  zu  prüfen,  war  nicht  immer  möglich,  und  so 
konnte  es  kommen,  dass  für  das  Gemetzel  in  Köln  und  Um- 
gegend von  1096  eine  Generalliste  und  die  Einzelverzeichnisse 
von  Köln-Neuss,  Wevelinghofen,  Xanten,  Eller,  Metz  und  Trier 
eingetragen  und  unter  „Würzburg  1147"  Märtyrer  aus  dem  ersten 
Kreuzzuge  niedergeschrieben  wurden.  Dass  auch  historische 
Berichte,  die  hin  und  wieder  namentliche  Aufzeichnungen  ent- 
hielten (vgl.  Qu.  II,  85),  benutzt  wurden,  lässt  sich  aus  der  Ver 
gleichung  einzelner  Stellen  der  Handschrift  mit  solchen  Berichten 
nachweisen.  So  finden  sich,  um  nur  Eiuiges  zu  erwähnen,  die 
Angaben  unseres  Martyrologiums  S.  9  unter  Köln  nnirc  Wl 
1JCCJ1  CC3  lesy  r^sn  „Zwei  junge  Mädchen  stürzten  sich  ins 
Wasser  und  ertranken",  S.  19  unter  Trier  *o:r?ipc  nmra  Wl 
M2  psj?  te-n  -ttMn  bv  vbr\  „zwei  junge  Mädchen  aus 
Köln  gingen  auf  die  Brücke  [der  Mosel],  stürzten  sich  in  das 
Wasser  und  ertranken",  fast  wörtlich  in  dem  Kreuzzugsberichte 
Saloinos  b.  Simeon  Qu.  II,  28,  woselbst  der  Schreibfehler  CVXV 
statt  psy  tür  die  Entlehnung  spricht.  Die  Relation  S.  18  unter 
Eller  p  pt6  icxy  ^sn  «im  cnjjzrx  dk  "ice  '*i  p 
Clpcn  ^B1?  pe^l  ^"acn  „nachher  schlachtete  R.  Peter  seine  vier 
Genossen,  stürzte  sich  vom  Turme  zur  Erde  und  starb  dort  vor 
dem  Herrn",  ist  ohne  Zweifei  eine  Entlehnung  ans  dem  Berichte 
Eliesers  b.  Nathan  Qu.  11,  42 2)  oder  aus  einer  altern,  beiden 
gemeinsamen  Schilderung.  Inwieweit  religiöse  Dichtungen, 
welche  die  unschuldigen  Opfer  beklagten,  befragt  und  zur  Aus- 


Berliner.  Aus  dem  iunern  Lebeu  der  deutschen  Juden  im  MA,,  S.  2.  Hierher 
Schürt  auch  Recauati  I.e.  Abschn.  70:  ]VD32  irr;1?  TJ  *piD  %.?tw  "2 

cm  xnp  "HZ'Z  w.ip  mp:  ^'i'J  mrr  n:n).  Die  Trauer  um  die  .Märtyrer 
war  eine  allgemeine;  im  Bet-  und  Lehrhause  wurde  die  Klage  um  sie  an- 
gestimmt, und,  Gott  und  die  Gefalleneu  zu  ehren,  verheirateten  sich  ihre 
Wittwen  nicht  wieder  (Zunz,  Die  synagogalc  Poesie  des  MA-,  S.  15  und  16 
nach  RGA.  Jakob  Levis  104  und  dem  rejspari  'z.  Die  letzte  Stelle  findet  sich 
gedruckt  in  Mose  s  aus  Rothenburg  Sefer  ha-Parn«,  ßl.  10  und  Chajim  b.  Isak, 
Or  sarua,  RGA.  n°  14). 

l)  S.  die  Noten  und  Erläuterungen  zu  den  betreffenden  Listen. 

3)  Für  D'pi  "2lb  hat  E lieser  b.  Xatbau  " 
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sehmückung  und  Vervollständigung  der  Märt  vier  Verzeichnisse 
verwendet  wurden,  können  wir  nicht  bestimmen,  wie  wir  anderer- 
seits auch  nicht  zu  behaupten  vermögen,  dass  s\  nagogale  Dichter 
mitunter  den  Stoflf  ilirer  Elegien  den  Martyrologien  entlehnt 
haben.  Jedenfalls  sind  Übereinstimmungen,  wie  sie  beispielsweise 
die  Liste  „Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.  1235"  mit  der  Selicha 
Isaks  b.  Nathan  umna  nn»X  (vgl.  Grätz,  Geschichte  der  .Juden, 
X\l\  440:  hebr.  Zeitschrift  „ha-Neseher"  III,  n°  22  und  23, 
Landshuth,  Amude  ha-Aboda  126)  und  die  Xotiz  über  den 
Proselyten  Abraham  aus  Augsburg  (S.  141))  mit  dem  ßussliede 
Mardochais  b.  Ilillel  "\2VC  2~!  rc  (ebda.)  zeigen,  die  durch  eine 
Sulat-l  herschril't  veranlasste  falsche  Jahresangabe  bei  „Erfurt 
1221"  (S.  98)  und  einzelne  Ausdrücke,  die  sich  mit  poetischen 
Redewendungen  decken,  mehr  als  Zufälligkeiten.  Auf  weiteres, 
eine  Kritik  unserer  Quelle  ermöglichendes  Material  ist  in  den 
Erläuterungen  zu  den  einzelnen  Totenlisten  im  Buche  selbst  hin- 
gewiesen worden. 

(  Das  Martyrologium  ist  bis  heute  noch  nicht  in  dem  Masse 
verwertet  worden,  wie  es  im  Interesse  einer  gewissenhaften  Er- 
forschung der  mittelalterlichen  Judenverfolgungen  wünschens- 
wert wäre.  Nur  Grätz,  dem  eine  Abschrift,  vermutlich  eine 
unvollständige,  zu  Gebote  stand,  hat  es  zu  chronologischer  Fest- 
stellung und  »Schilderung  vieler  Martyrien  im  sechsten  und  sieben- 
ten Bande  seiner  Geschichte  der  Juden  öfters  befragt  (VI2  203, 
394  ff.;  Vll-  110,  149,  186,  187,  252  f.,  357,  3 ('16,  377,  383,  438). 
Carmoly  holte  aus  ihm  (Stein,  Der  israel.  Vnlkslehrer  VII, 
15  ff.)  die  von  Hass  vergifteten  Waffen  gegen  Zunz'  grund- 
legende Arbeit  „Leiden"  (Die  synagogale  Poesie  des  Mittelalters 
9  ff.),  einen  Teil  des  Materials  zu  seinen  Artikeln  „Die  Juden 
zu  Mainz  im  Mittelalter*  (Lehmann,  Der  Israelit  VI,  524  ff, 
VII,  64  ff.)  und  zu  einzelnen  Skizzen  (Israelit  VII,  495,  Ben 
Chananja  VIII,  n"  5),  während  Neubauer  in  seinem  Aufsatze 
„Le  Memorbuch  de  Mayence"  (Revue  des  etudes  juives  IV, 
1  ff.)  eine  anziehende  Schilderung  des  Manuskripts  giebt, 
welche  jedoch  mehr  eiuem  bibliographischen  als  historischen 
Zwecke  zu  dienen  bestimmt  war.  Andere  Gelehrte')  schöpfen  . 
gelegentlich  Belege  und  Citate  aus  unserer  Quelle  oder  bringen 
einzelne  ihrer   Listen   in   extenso.     Ohne   die   Handschrift  zu 


'»  Aronius  ,  Regesten  zur  Gesch.  d.  J.  im  t'rtiiiki«  lini  und  deutschen  Ken  he. 
an  zaidr.  idirii  Stellen;  Auerbach.  Herith  .Uraliau),  S.  I">;  Mcrliinr,  KoIcj 
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kennen,  hat  Lowe  eine  aus  derselben  copierte  in  der  Uni- 
versitätsbibliothek zu  Cambridge  (Cod.  add.  1506)  befindliche 
Liste  und  zwar  die  Nürnberger  von  1349  besonders  heraus- 
gegeben (The  Memorbook  of  Nürnberg,  London  1881). 

Vollständig  erscheint  das  Mnrtyrologinm  hier  zum  ersten Dhi  ™*££"',e 
Male,    belangreich    ergänzt    aus  Gedenkbüchern   anderer  Ge- 
meinden, erläutert  und  beleuchtet  durch  die  Fülle  geschicht- 
lichen Stoffes,  der  im  jüdischen  und  nichtjüdischen  Schrifttum» 
sich  darbietet. 

Den  Hauptteil  unserer  Edition  nimmt  das  Martyrologinm  des 
Nürnberger  Memorbuches  ein  (S.  3 — 70): 

I.  S.  3  und  4  bieten  eine  allgemeine  Übersicht  über  die  Ver- 
folgungen in  Deutschland  von  100(5—121)8  (nur  eine  Zeile  weist 
auf  ein  ausserdeutsches  Martyrium,  auf  das  von  Blois  1171,  hin). 
Diese  Übersichtsliste  ist  bis  auf  dio  später  hinzugefügten  Orts- 
namen „Neustadt*4  und  „Windsheim"  von  Isak  b.  Samuel  aus 
Meiuingen  erst  im  Sommer  1298  niedergeschrieben  worden, 
nachdem  er  sein  Werk  vorläufig  für  abgeschlossen  hielt  und 
nicht  ahnte,  dass  er  nach  dem  Unterging  der  Gemeinde  Röttin- 
gen von  neuem  zahlreiche  Blutzeugen  aus  anderen  Städten 
Frankens  in  sein  Buch  einzutragen  haben  werde. 

II.  Der  Übersichtsliste  sehliessen  sich  die  einzelnen  Märtyrer- 
verzeichnisse  an  (S.  5  —  <>(>).  Sie  beginnen  mit  „Speyer  1096"  und 
enden  mit  „Nürnberg  1349*,  mit  der  einzigen  Liste  aus  der  Zeit 
des  schwarzen  Todes.  Bei  der  Liste  „Worms  1090"  war  es 
möglich,  andere  Handschriften  zur  Vergleichung  des  Textes 
heranzuziehen,  so  drei  in  Worms  vorhandene  Memorbücher 
(citiert  W1«2"-3,  s.  w.  u.),  den  Strassburger  hebr.  Codex  n°  45, 
eine  Hds.  Baers  (cit.  B.)'),  Jellineks  „Worms  und  Wien" 
S.  3  ff.  und  die  hierzu  von  Neubauer,  Israelietische  Letterbode 
VI,  (>7ff.  aus  Cod.  Oxf.  Opp.  716  (olim  i"  1708,  Neubauer 
Catalogue  2205)  gegebenen  Ergänzungen.  Der  Cod.  171  der 
Breslauer  Seminarbibli'»tliek  (Br.)  stand  uns  erst  später  zur  Ver- 

al  jad  III'*.  S.  27;  Brcsslan  in  seinem  Aufsätze  „Zur  Gesch.  d.  .1.  in  Deutsch- 
land", Hehr.  Bibliographie  X.  S.  1-1  tT. ;  Briach,  Gesch.  d.  .1.  in  C<dn  I,  S.  'if»,  :5J, 
:>(!.  S(>,  <L\  M  u.  ö.;  Darniestoter,  „L'uutodaf.-  de  Troycs"  in  Uevuc  des  ctudos 
juives  II.  S.  -J:U:  Horovitz,  Frankfurter  Kabbinen  I.  V  und  I.V.  Lehmann, 
Israelit  XXI,  u"  Ui  u.  iL,  Stern,  Zoitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschland  1 1. 
S.  Ii'*»;  Wiener,  hehr.  Zeitschr.  ha-Nescher  III,  S.  IA'>  u.  A. 

J)  Sie  ist  eine  Abschritt  aus  dem  Bernays'schen  Codex,  n"  171  der  Seminar- 
Bibliothek  in  Breslau  (a.  Qu.  II,  S.  VIII). 
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fügung;  wir  haben  einige  Varianten  aus  demselben  in  den  Noten 
zur  Übersetznug  der  Liste  „Worms  1349"  verwertet.  Ein  Passus 
der  Wormser  Liste  von  1096  steht  bei  uns  fast  vollständig  in 
„Mainz  1096"  (S.  12,  N.  2).  Die  in  Blois  1171  verbrannten 
Märtyrer  sind  nicht  nur  von  dem  ersten  Schreiber  S.  97  a  der 
Ilds.,  sondern  nochmals  von  einer  Hand  des  14.  Jahrhunderts 
S.  103a,  Z.  14  v.  o.  der  Ilds.  niedergeschrieben  worden.  Die 
Liste  „Troyes  1280"  konnte  nach  einer  Notiz,  welche  den  zwei 
von  Dar  ine  stet  er  edierten  vatikanischen  Elegien  beigegeben  war, 
vervollständigt  werden  (S.  28,  N.  3).  Die  Angaben  über  Heil- 
bronn,  Krautheim,  Neustadt  a.  d.  A.,  Sindringen  Und  Widdern 
(S.  53,  N.  1,  3  u.  4,  S.  57,  N.  2,  S.  167)  fanden  ihre  Bestätigung 
durch  das  Sontheimer  Gedenkbuch,  in  welchem  sie  sich  zum  Teil 
buchstäblich  vorfiudon. 

Für  den  Text  der  Liste  „Nürnberg  1349"  konnten  wir  ein 
Fragment  (citiert  F.),  ein  vollständiges  Verzeichnis  unserer  Hand- 
schrift (cit.  A.),  sowie  die  Copie  dieser  Liste  bei  Lowe  (cit.  L., 
s.  o.)  zur  Vergleichung  heranziehen. 

III.  Als  dritte  Abteilung  gewährt  uns  das  Martyrologium  Zu- 
sammenstellungen von  Städten  und  Dörfern,  über  deren  jüdische 
Einwohner  einst  die  Katastrophe  einer  Verfolgung  hereinbrach. 
Wir  haben  solche  Verzeichnisse  aus  der  wegen  angeblicher 
Hostienschändung  von  Rindfleisch  und  seinen  Scharen  1298 
heraufbeschworenen  Leidenszeit,  aus  den  Jahren  1336  ff.,  als 
die  Armleder  in  Franken,  am  Rhein,  im  Elsass,  in  Bayern, 
Böhmen  und  Österreich  die  jüdischen  Gemeinden  vernichteten, 
und  aus  deu  Jahren  des  schwarzen  Todes,  1348—1350,  als  der 
Giftwahn  seine  Opfer  forderte. 

FrgänzuHffen.  Dieses  reichhaltige  Material  wird  wesentlich  ergänzt  und 
vervollständigt  durch  anderweitige  handschriftliche  Aufzeichnun- 
gen, welche  S.  71  ff.  zum  Abdruck  gelangten: 

I.  Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349.  Der  Edition 
ist  der  Strassburger  cod.  hebr.  u°  45  zu  Grunde  gelegt.  Ausser- 
dem wurden  die  bereits  oben  (S.  XXI)  aufgezählten,  weiter  unten 
(S.  XXXVI  ff.)  beschriebenen  Handschriften  und  Abdrucke  zur 
Vergleichung  des  Textes  benutzt. 

II.  Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus 
dein  alten  Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von 
1349  betreffend.  Sie  wurde  von  Carmoly  in  das  Nekrologium  I, 
Bl.  91.  eingetragen  und  aus  anderen  Quellen,  einige  Male  mit 
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irrigen  Angaben,  ergänzt.  Eifrige  Nachforschungen  nach  dem 
Originale,  welches  dem  Copisteu  sicher  vorgelegen  hat,  waren 
erfolglos. 

III.  Ortslisto  der  Verfolgungen  von  12!»8  und  1303, 
aus  dem  Memor buche  Charlevilles,  der  einst  in  Oran, 
Algier,  dann  in  Versailles  als  Rabbiner  amtierte.  Das  Ver- 
zeichnis, zuerst  von  Jellinek  (Märtyrer-  und  Memorbuch,  S.  ü) 
abgedruckt,  von  Lewin,  der  es  wie  Jellinek  auf  die  Zeit  des 
ersten  Kreuzzugs  bezog,  übersetzt  (Revue  des  Müdes  juives  VIII, 
137),  bei  uns  berichtigt,  stellt  Orte  zusammen,  die  mit  wenigen 
Ausnahmen  sich  im  Mattyrologium  linden,  ein  grosser  Teil  mit 
der  betreffenden  Totenliste. 

IV.  Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  14.  Jahr- 
hundert geschriebenen  Gebetbuch,  welches  früher  Halber- 
stain-Bielitz  gehörte,  jetzt  aber  Eigentum  A.  Epsteins  in  Wien 
ist.  Zuerst  abgedruckt  in  Israel  ietische  Letterbode  VIII,  8t)  f. 
und  später  von  Berliner  („Das  Gedächtnis  der  Gerechten"  im 
Israelit  187*2  n°  42 — 43;  Verbesserungen  dazu  ebenda  1873  n°  48) 
übersetzt  und  erklärt.  Die  Ungenau igkeit  des  Textes  und  der 
Übersetzung  rechtfertigt  eine  abermalige  Edition,  für  welche  uns 
schriftliche  Correkturen  aus  einem  Schreiben  Ilaibers  tarn  s  an 
Dr.  Esch  elbacher- Bruchsal  zur  Verfügung  standen. 

V.  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 
Der  von  Jellinek  nach  einer  Copie  Brischs  besorgte  Abdruck 
(Märtyrer-  und  Memorbuch,  S.  5  f.)  ist  nicht  nur  äusserst  in- 
correkt,  es  fehlen  ihm  auch  die  bei  uns  gegebenen  Eingangs- 
worte (S.  81).  Wir  konnten  ausser  dem  alten  Deutzer  Memor- 
buche  auch  das  der  israelitischen  Gemeinde  zu  ßergheim  a.  d.  Erft 
benutzen  und  einen  möglichst  richtigen  Text  herstellen.  Später 
wurden  unsere  Lesarten  fast  samtlich  bestätigt  durch  ein  gleich- 
lautendes Verzeichnis  des  Gedenkbuches  von  Kheinbach  bei 
Bonn  (s.  w.  u.). 

Diesem,  ausschliesslich  den  Judenverfolgungen  in  der  ersten 
Hälfte  des  Mittelalters  gewidmeten  Material  wurden  noch  hinzu- 
gefügt: 

VI.  Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenk- 
buches, welche  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  seinem  Werk 
vorangesetzt  hatte  und  deren  ritueller  Teil  vermutlich  die  älteste 
Fassung  des  Seelengedächtnisses  uns  erhalten  hat, 
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VII.  Die  im  Nekrologium ')  verewigten  Gelehrten 
und  Märtyrer,  sowie  sonstige  bemerkenswerte  Ein- 
tragungen dieser  Quelle.  Dieser  Teil  sollte  in  erster  Linie 
die  Nürnberger  Totenlisten  von  1298  und  1349  ergänzen,  dann 
aber  auch  Anlage,  Wesen  und  Zweck  älterer  Gedenk bücher 
charakterisieren,  die  Namen  von  Märtyrern  und  Gelehrton  zur 
Kenntnis  bringen  und  von  einzelnen  späteren  Verfolgungen 
(Freystarit,  Nördlingen,  Prag,  Schwabach)  quellenmässig  be- 
richten. Als  dieser  Auszug  bereits  gedruckt  war,  willfahrte  ich 
mit  Vergnügen  dem  Wunsche  Dr.  Sterns  in  Kiel,  die  beiden 
Nürnberger  Nekrologien  für  sein  Werk  „Die  israelitische  Be- 
völkerung der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg  im  Mittelalter" 
zu  übersetzen  und  zu  erklären. 

<;nm<uiitze  der  Der  h eb räis c h e  Text  ist  genau  so,  wie  ihn  die  Handschrift 
giebt,  abgedruckt,  Ergänzungen  und  Änderungen  aus  der  Quelle 
selbst  befinden  sich  in  runder,  Correkturen  und  Hinzufügungen 
des  Herausgebers  in  eckiger  Klammer.  Schreibfehler  sind  ver- 
bessert, Abbreviaturen,  insbesondere  bei  der  Titulatur,  aufgelöst 
und  Lesarteu  aus  einigen  anderen  Handschriften  in  den  Noten 
verwertet  worden.  Der  fortlaufende  Text  ist  durch  die  Ein- 
schaltung deutscher  Überschriften,  die  sich  vorwiegend  auf  Orts- 
und Ländernamen  beziehen,  übersichtlicher  gestaltet  worden. 

Die  Übersetzung  ist  eine  wörtliche.  Nur  einige  Male 
(S.  149,  150)  weicht  sie  von  dem  Wortlaut  ab  und  wird  dadurch 
dem,  Qu.  H,  XXVII  f.  dargelegten  Beschlüsse  der  „Historischen 
Commission  für  Geschichte  der  Juden  in  Deutschland"  gerecht. 
Dem  deutschen  Texte  ist  in  [  ]  eine  Umrechnung  des  jüdi- 
schen Datums  in  das  christliche2),  eine  sachgemässe  Erläuterung 
aus  den  primären  Quellen  des  Mittelalters,  aus  den  jüdischen 
Geschichtswerken  und  aus  historischen  Elegien,  gedruckten  wie 
handschriftlichen,  beigegeben  worden.  Ausserdem  sind  zahl- 
reiche Erläuterungen  in  den  Noten  beigefügt.  Den  Punkten  im 
Texte  entsprechen  die  Strichpunkte  der  Übersetzung.  Unii her- 
setzt sind  geblieben:  das  ältere  IC,  Mar  =  Herr,  das  daneben  in 
der  gleichen  Bedeutung  und  später  allgemein  vorkommende 
Rabbi  (im  deutschen  Text  R.)  und  das  vor  «lein  Namen  er- 


')  Citiert  NckroL  Nekr.  I  und  II;  während  nut  Necr.  auf  die  MG.  Neero- 
lopia  («eraianiae  I  und  II  hingewiesen  worden  ist. 

2)  Benutzt  wurden:  Raab,  Universil-Kaleuder,  und  Simon-Cohen ,  Ein 
neuer  Manhteach. 
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scheinende  "!in2n  habachur  =  Talmudjünger').  Wenn  letzteres 
Wort  dem  Namen  folgt,  bedeutet  es  im  Gegensatz  zu  ptn  hasaken 
=»  »der  alte,  der  ältere,  senior"  meist  der  junge,  der  jüngere, 
junior,  "□nn  hechaber  bezeichnet  den  im  jüdischen  Schrifttum 
unterrichteten,  gelehrten  Mann2),  rabbana,  1321  rabbenu, 

2in  harab  und  morenu  den  Rabbiner,  wobei  jedoch  in 

vielen  Fällen  nicht  zu  entscheiden  ist,  ob  diese  Bezeichung  Hin- 
ein Titel  oder  dem  offiziellen  Rabbiner  gegeben  ist.  mc. 
Femininum  zu  "ic,  das  noch  heute  im  Gebranch  ist,  wie  Frau 
vom  mhd.  frö  =  Herr,  ist  der  Titel  der  verheirateten  Frau.  Die 
Umschreibung  der  Eigennamen  in  deutsche  Schriftcharaktere 
geschah  nach  der  in  den  mittelalterlichen  Urkunden  und  Ge- 
schichtswerken, sowie  in  den  Schriften  moderner  jüdischer  Ge- 
lehrten wie  Zunz,  Grätz,  Steinschneider,  Cassel  u.  a.  üb- 
lichen Orthographie,  wenn  möglich  derart,  dass  für  den  hebräi- 
schen Consonanten  der  gleichwertige  deutsche  gewählt  wurde. 
Für  die  deutschen  Texte  der  Übersetzung  sind  durchgehend  die 
Seliriftcharaktere  des  Corpus  angewendet  worden,  während  die 
Erläuterungen  in  Bourgeois  und  Petit,  die  Noten  ausschliesslich 
in  Petit  gesetzt  sind.  Nur  die  Beilagen  und  Exkurse  weichen 
von  dieser  Regel  ab. 

Wir  erachteten  unsere  Aufgabe  mit  der  Edition  des  Martyro-  isdi,,,,,;,  n„<i 
logiums  und  seiner  aus  anderen  Handschriften  entlehnten  Er-  ' 
gänzungen  nicht  für  abgeschlossen.  Denn  nachdem  in  Erläute- 
rungen und  Noten  der  umfangreiche  Stoff  aus  der  zeitgenössischen 
Litteratur,  welcher  zum  Verständnis  und  zur  geschichtlichen 
Begründung  der  Quelle  sich  eignete,  seine  Verwertung  gefunden 
hatte,  nachdem  Ursachen,  Zeit  und  Umfang  der  Martyrien  fixiert 
und  die  Schreibung  der  Ortsnamen  sicher  gestellt  worden 
waren,  war  es  geboten,  in  Berichtigungen  und  Exkursen  den 
kalten  Namonreihen  Leben  einzuhauchen.  Und  Leben  empfangen 
sie  nicht  nur  aus  den  historischen  Berichten,  sondern  vorzüglich 
aus  den  synagogalen  Gebeten,  welche,  mit  den  Worten  Zunz'  zu 
reden,  „ein  aus  der  Erde  dringender  Schrei  von  Hunderttausen- 
den  sind".  Deshalb  sind  elf  historische  Elegien  im  Originale  ab-  n.,,»,,. 
gedruckt  und  soweit  dies,  ohne  den  Sinn  zu  beeinträchtigen, 
geschehen  konnte,  wortgetreu  übersetzt  worden,  wodurch  sowohl 


')  Über  Tn;  vgl.  n.  a.  Wiener  in  lUhmers  Jtid.  Litoraturldatt  VII.  u".11. 
Über  die  Redeutnui;  dieser  Titulatur  im  MA.  s.  Zunz.  Literatur- 
geschichte, der  svnagotf.ilen  1'uesie,  S.  i«4. 
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die  Angaben  der  Märtyrerlisten  bestätigt,  als  auch  die  einzrlnen 
Phasen  der  mittelalterlichen  Leidenszeit  charakterisiert  wurden. 
In  Rücksicht  auf  die  Ökonomie  der  Edition  war  es  nicht  mög- 
lich, eine  grössere  Anzahl  religiöser  Gedichte  mit  geschichtlichem 
Inhalt  zu  geben,  und  darum  sind  auch  Elegien  über  den  ersten 
Kreuzzug,  desseu  Schrecken  u.  a.  aus  der  Kinah  CG  'ttWl  |Pn 
des  Kalonymos  b.  Juda  und  der  Selieha  W  bti  ü\"6k  des 
David  b.  Meschullam  widerhallen,  ausgeschlossen,  wie  auch  auf 
einen  revidierten  Abdruck  der  Zionide  Susslins  "p1"^  WS 
verzichtet  werden  mussto. 

kehrten-  Unter  den  Eisfeldern  der  Alpen  haben  Naturforscher  Pflanzen 
anhiebt*,  gefunden,  welche,  fern  von  jedem  äusseren  Einflüsse,  durch  ihre 
Eigcuwärme  lebten  und  sich  entfalteten.  Von  solcher  in  den 
Tagen  des  kältesten  Hasses  in  Israel  wirkenden  Eigenwärme 
soll  der  Exkurs  „Zur  Gelehrtongeschichte  des  Memorbuchs" 
teilweise  Kunde  geben.  Und  wahrlich  —  welch'  hohe  sittliche 
Kraft,  welch'  starker  reiner  Geist,  welch'  zuversichtliches  Dulden 
und  Ausharren  strömt  uns  aus  Leben  und  Wirken  dieser  Führer 
Israels  eutgegen! 

Eigenname*.  Auch  die  Namen,  von  denen  diejenigen  gormanischer  und 
romanischer  Herkunft  nebst  einigen  anderen  in  einem  besonderen 
Exkurse  behandelt  wurden,  bergen  eine  geheime  Geschichte  und 
reden  eine  deutliche  Sprache.  Sie  künden  einerseits  das  treue 
Festhalten  an  dem  ererbten  väterlichen  Besitze,  andererseits  ein 
freudiges  Hineinleben  in  Geist  und  Sitte  der  nichtjüdischen 
Welt,  welche  den  Juden  durch  Hass  und  blinden  Eifer  gar  zu 
oft  verleidet  wurde. 

sonstig*  neu  Die  d''ei  Exkurse:  „N">y:^Nrt,  „Französische  Juden  in  Deutsch- 
gni*>>.  land  während  des  Mittelalters u  und  „Der  alte  israelitische  Fried- 
hof in  Mainztt  bilden  den  Schluss  des  Buches.  Während  die 
beiden  ersten  speziellere  Fragen  behandeln,  soll  der  letzte  ein 
argumentum  e  sileutio  für  die  Herkunft  des  Gedenkbuches  aus 
Nürnberg  sein. 

utt,,atur,         B°i  der  Edition  konnten  nachstehend  beschriebene  Memor- 
snutrM    bücher,  Einzellisten  und  gedruckte  Abhandlungen  benutzt  werden: 

HawlMvhriften. 

I.  Anonyme. 

1.  Memorbuch,  früher  Besitz  des  Oberrabbiners  Charlevillo 
in  Versailles,  Perg.,  vom  Jahre  1313/14,  nach  dem  Auszuge  bei 
Jellinek,  ppcn  D^:ip,  Märtyrer-  und  Memorbuch,  Wien  1881, 
S.  9;  enthält  die  S.  78  neu  edierte,  S.  270  übersetzte  Ortsliste 
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„1298  und  1303",  einleitende  und  abschliessende  Gebete  für  die 
Wohlthäter  und  Gelehrten  (R.  Meür  und  R.  Bariich  —  s.  S.  78, 
N.  8  —  soll  wohl  heissen:  Meir  b.  Baruch).  S.o.  S.  XXUI. 

2.  Cod.  hebr.  87  (42)  der  Hamburger  Stadtbibliothek  bietet 
fol.  31  ff.  die  Rudimente  eines  vermutlich  aus  Mainz  stammenden 
Gebetbuchs  des  14.  Jahrhunderts  (Steinschneider,  Catalog 
S.  37)  und  darin  das  bekannte  Seelengedächtnis,  zuerst  für  die 
Rabbiner  Simon  d.  Gr.,  Gerschom,  Salomo  [b.  Isak],  Jakob  und 
Samuel.  Von  den  105  genannten  Ortschaften  sind  die  meisten 
1298  zuzuweisen,  einige  früheren,  andere  späteren  Verfolgungen 
(Mainz  109ü\  1283,  Speyer  1096,  1196,  Bonn  128(5,  Jülich  1286?, 
München  1285,  Wolfhagen  1235,  Ortenberg  1243,  Fulda  1235, 
Keuchen  1302,  Konstanz  1326,  1333;  ob  die  mitaufgeführten 
Gemeinden  Marburg  und  Glessen  auch  vor  1349  heimgesucht 
worden  sind,  ist  nicht  bekannt,  aber  anzunehmen,  weil  die 
meisten  Orte  aus  1348/49  fehlen). 

3.  Cod.  Epstein -Wien,  früher  Halberstam-Bielitz,  Gebetbuch 
des  deutscheu  Ritus,  darin  die,  Letterbode  VIII,  89  und  hier  S.  79 
gedruckte  Liste  von  Märtyrergemeinden  (s.  o.  S.  XX1IT  und 
S.  272).  Das  Alter  der  zu  Anfang  und  zu  Ende  defekten  Hds. 
ist  nach  Mitteilung  Halberstams  nicht  festzustellen.  Eine  kalen- 
darische Tabelle  derselben  reicht  bis  vf?vb  'p  =  1339/40. 

4.  Cod.  hebr.  45  der  Landes-  und  Universität» -Bibliothek 
zu  Strassburg  (vgl.  Landauer,  Catalog  der  hebr.  .  . .  Hand- 
schriften der  k.  Landes-  und  Universitäts-Bibliothek  zu  Strass- 
burg, S.  65f.),  1631  von  Ascher  b.  Elieser  Alsheim  in  Reichshofen 

copiert  (S.  16  2X2  '*£  Q-np       nvbvi  Tfrnpm  ""npnyn  n?  br  n%s 

pinfc'2*n  HD)  enthält  S.  15-16  die  Listen  der  Wormser  Märtyrer 
von  1096  und  1349  (citiert  Str.) 

5.  Machsor-Mscr.  Oxford,  Mich.  328,  olim  537  (Neubauer, 
Catalogue  n°  1 108)  hat  eine  Ortsliste  der  Verfolgungen  in  Deutsch- 
land vor  1349.    Abgedruckt  Revue  IV,  29. 

6.  Mscr.  Oxford,  Mich.  74,  olim  3542  (Neubauer,  Catalogue 
nü  1171):  mangelhafte  Liste  über  Länder  und  Orte  und  Märtyrer- 
Rabbiner  aus  der  Zeit  des  schwarzen  Todes.  Abgedruckt  Revue 
IV,  29,  30. 

7.  Wibel,  Joh.  Christ,  Übersetzung  eines  alten  Fragmenti 
von  einem  jüd.  Martyrologio  in  Fortgesetzte  Sammlung  von 
alten  und  neuen  theologischen  Sachen  .  .  .  (Unschuldige  Nach- 
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richten)  auf  das  Jahr  1740.  Seeleugedächtnis  für  die  Märtyrer- 
gemeinden. Da  die  Rabbiner  Jakob  halevi  b.  Mose  und  Israel 
[b.  Petachja]  als  letzte  der  Lehrer  verzeichnet  sind,  so  ist  das 
Original  der  2.  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts  zuzuweisen. 

8.  Meinorbuch  einer  deutschen  Gemeinde,  Hds.  Merzbacher- 
München  (s.  den  Katalog  crP2K  bnx  S.  6,  n°61),  früher  Besitz 
Carmolys,  welcher  den  Titel  i:rg'N  p "p"  ~jt^~:,ir^*»72>  geschrieben  hat. 
4°,  10  Bl.,  Quadratschrift,  Ende  des  18.  oder  Anfang  des  19.  Jahr- 
hunderts. Seelengebete  für  44  Rabbiner  mit  litterarisclien  Notizen, 
incorrekt  und  unchrouologisch.  Beginnt  mit  Joseph  Karo,  R.Ascher, 
dessen  Sohn  Jakob,  Maiinonides  und  endet  mit  Joseph  Steinhart, 
Arje  Loeb  und  David  Diespeck.  Verzeichnet  Länder  und  Gemeinden, 
unter  denen  Lüneburg,  Paris  und  Zurzaeh  neu  erscheinen. 

9.  Meinorbuch  einer  deutschen  Gemeinde,  llds.  Perles, 
7  Pergam.-Bl.  8°,  incorrekt,  aus  dem  18.  Jahrhundert,  Alpha- 
betisches Gemeindeverzeichnis. 

10.  Hds.  E.  de  Carmoly,  jetzt  Eigentum  Dr.  M.  Branns-Breslau, 
4"  Papier,  betitelt  n:B'C  'n  CJ?  bv  r2J?  PTOi  [sie]  n 
ü^.zb  n"E  "V  V;nn  S.  L'a  Inhaltsverzeichnis  der  im  Texte  auf- 
geführten Genieinden,  hebräisch  und  deutsch.  3a  f.  fehlerhafte 
Abschrift  der  Liste  „Köln  1096"  (s.  S.  8  und  9)  mit  irrtümlichen 
Zusätzen  aus  dem  Kreuzzugsberichte  Eliesers  b.  Nathan,  bezw 
Josephs  hakohen.  S.  5a  nach  der  Überschrift  miil  2'7>zb  b^nm 
WCZ'H  je  [sie]  in\"l  ~pN  eine  Schilderung  des  Speyerer  Mar- 
tyriums 1096,  welche  mit  Ausschluss  der  Namen,  für  welche 
wir  eine  Quelle  nicht  zu  entdecken  vermochten,  buchstäblich 
übereinstimmt  mit  dem  Bericht  des  Mainzer  Anonymus  in 
Quellen  II,  48:  '"Cl  }r,v  }v::nn  yicwo  VW.  Demselben  Bericht 
und  dem  Martyrologiuin  entstammen  S.  5  b  die  unzulänglichen 
Notizen  über  Worms  mit  der  sehr  verdächtigen  Spendenangabe 
pipT  'sn  aus  dem  Nekiologium.  Es  folgen  Eintragungen  von 
Ortschaften  und  Märtyrerlisten  (6a—  15a),  so  von  Blois  mit 
derben  Fehlern,  von  Paris,  aus  Bruchstücken  der  Liste  „Blois", 
Unna  (KJiK),  „Würzburg  1147"  mit  der  Jahreszahl  1194  versehen, 
eine  Notiz  über  den  Märtyrertod  der  Frau  Dolce,  der  Gattin 
Eleasars  b.  Juda,  und  ihrer  Töchter  1197,  Neuss  1206  (die  ver- 
zeichneten Märtyrer  sind  schon  1096  gefallen),  andere  Orte 
uud  schliesslich  die  willkürlich  geänderte  Übersichtsliste  (S.  3 
und  4)  aus  dem  Martyrologiuin.  Die  Handschrift,  in  welcher 
historische  Wahrheit  und  Carmolyschu  Dichtung  gemischt  er- 
scheinen, ist  sicher  abhängig  von  dem  zur  Zeit  ihrer  Entstehung 
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noch  nicht  geordnetem  Nürnberger  Memorhuche  und  darf  dalier 
nur  mit  der  gi  össten  Vorsicht  befragt  werden. 

11.   Mit  Angabe  des  Ortes. 

11.  Alsheim.  4°,  14  Hl.  Papier,  18.  Jahrhundert  (der 
3.  Nekrolog  vom  3.  Tebeth  5503  =  1743).  Ortsverzeichnis,  worin 
Güstrow  (N-Einp)  neu. 

12.  Bayersdorf.  Perg.,  1089  geschr.  von  Juda  Löh  b. 
Davii!  Gans  aus  Worms,  Lehrer,  Cantor  und  Thoraschreiber  in 
B.  Beschrieben  von  Löwen  stein  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d. 
•luden  in  Deutschi.  II,  95. 

13.  ßergheiin  a.  d.  Erft.  Eigentum  der  Frau  Wwe.  Falk- 
CV'dn.  4°,  25  BI.  Pap.,  um  1077  angelegt  (1.  Nekrolog  vom 
22.  Siwan  5438  —  1078).  Die  nach  dem  stereotypen  Eingange 
folgenden,  mit  .liskor  beginnenden  Seelengebete,  betr.  die  Ver- 
folgung von  1349,  stimmen  selbst  in  ihren  zahlreichen  Irrtümern 
mit  dem  „Memorbuch  Deutz"  überein.  Gleich  diesem  entstammt 
es  älterer  Quell«'.  Die  in  der  Deutzer  Hds.  durch  Wasserfluten ') 
verlöschten  Stellen  sind  aus  der  Berghühner  wiederherzustellen, 
dessen  ältere  Blütterfolge  durch  späteres  Einbinden  gestört  und 
neu  zu  ordnen  ist. 

14.  Bingen.  Fol.,  25  Bl.  Perg.,  augelegt  1789.  704  Nekro- 
loge, deren  ältester  vom  21.  Elul  5402  =  1042  datiert  ist.  Ver- 
zeichnis von  Märtyrergemeinden. 

15.  Bödigheim.  Abschrift  bei  Löwenstein-Mosbach.  1745 
von  U.  Salomon  Wolf  in  B.,  früher  in  Walldürn,  angelegt 

1(5.  Bonn.  Fol.,  50  Bl.  Perg.  Der  Titel  meldet:  „Benjamin 
Wolf,  Thoraschreiber  in  Koblenz,  schrieb  das  Memorbuch  für 
die  heil.  Bruderschaft  in  Bonn  i.  .1.  1727.  Bei  dem  im  Frühjahr 
1784  eingetretenen  Hochwasser2)  wurde  es  mit  anderen,  in  den 
Ständern  der  Synagoge  liegenden  Büchern,  worunter  eine  der  Ge- 
meinde gehörende  Pergament-Tefilla  sich  befand,  so  stark  be- 
schädigt, dass  es  nur  noch  mit  grosser  Mühe  zu  entziffern  und 
beim  Gottesdienste  zu  gebrauchen  war,  so  dass  die  Mitglieder  der 
heil.  Bruderschaft  durch  den  Thoraschreiber  der  Gemeinde,  Asriel, 
Sohn  des  gelehrten  Selig  Wilner,  ein  ucues  herstellen  Hessen, 
welches  Dienstag,  13.  Ijar  5552  =  1792  vollendet  wurde".  Nach 
dem  Eingänge  steht  P2V  ]«  ir:  1260  mstw  ^ZV2  ]\r\  ?jn  NT 
yOiP  V2  ]in         ^NT  >s:       (n  -i  -ib  —  dann  folgen  unter  den 


')  s.  n  'is.       '  »  S.  ii"  is. 
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Wohlthätern :  Bella,  ihr  Solln  Eljakim,  und  Mardochai  nebst 
Hrau  Hanna,  welche  das  Hospital  in  Köln  erbaut  haben  (Mär- 
tyrer- und  Memorbuch  S.  8,  Brisch.  Gesch.  d.  J.  in  Cöln  I,  S.  19), 
die  bekannten  Gelehrten  und  später  der  Nekrolog  von  Neumond 
Elul  5353  =  1593  für  den  in  Ahrweiler  verstorbenen  Rabbiner 
Chajim  b.  Jochanan  t&THS.    S.  47  flf.  Märtyrergemeinden. 

17.  Bretten.  Nach  brieflicher  Mitteilung  des  Herrn  Rab- 
biner Schlesinger  in  B.  ist  das  Memorbuch  unter  dem  pfalzischen 
Kurfürsten  Karl  Philipp  (1716 — 174*2)  begonnen  worden.  All- 
gemeine Einleitung  mit  Martyrologium  in  üblicher  Fassung. 

18.  Deutz  (- Köln).  Kl.  fol.,  80  Bl.  Perg.,  ediert  von 
Jellinek  u.  d.  T.  pipcn  DlCip,  Märtyrer-  und  Memorbuch, 
Wien  1881.  Der  ältere  Teil  reicht  von  1581-1784,  in  welchem 
Jahre  die  Hds.  dnrch  Hochwasser  sehr  »«escliädigt  wurde1).  Bei 
Jellinek  sind  zwei  gereimte,  Cern  «bc  bx  beginnende  Seelen- 
gebete fortgelassen2),  welche  den  Märtyrern  aus  der  Zeit  der 
Kosakenaufetände  unter  Chmielnizki  1648—1658  gewidmet  sind. 
Vgl.  Bergheim  und  S.  278.  Das  Gedeukbuch  von  Bonn  und  das 
von  Düsseldorfsollen  Coiüeen  sein  (Jellinek  a.  a.O.V).  Letzteres, 
ans  dein  die  Auszüge  bei  Kaufmann,  Aus  Heinrich  Heines 
Ahnensaal,  274,  XI  stammen,  war  trotz  aller  Bemühungen  nicht 
aufzufinden;  es  ist  vermutlich  verloren  gegangen. 

19.  Dittigheim.  Original  bei  Löwenstein-Mosbach,  1740 
von  Isak  I».  David  aus  Heidingsfeld  geschrieben. 

20.  Flörsheim.  4°,  14  Bl.  Pap.,  neu.  Das  ältere  ist  nach 
der  Titelnotiz  bei  dem  Synagogenbrand  Herbst  1832  von  den 


')  Wittmann,  „Chrouik  der  niedrigsten  Wasserstände  des  Rheins  vom 
Jabre  70—1858*  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  für  Erforschung  der  rhein.  Ge- 
schichte und  Altertümer  II,  S. 33;  im  Besonderen  berichtet  Uber  das  Hochwasser, 
seine  Verwüstungen  und  die  Rettung  der  Juden  in  Bonn,  Köln  und  Deutz  die 
Monographie  nnru  Amsterd.  1784,  von  Simon  b.  Jakob  Abraham-Kopenhagen, 
aus  Bonn,  Schwiegersohn  des  dortigen  Rabbiners  Juda  Mehler.  Der  Autor  ist 
auch  bekannt  durch  sein  "XTI  TW,  Amsterd.  17G9,  über  die  sogen.  Klever  Ehe- 
scheidungsangelegenheit (s.  Horovitz,  Frankfurter  Kabbinen  III,  S.f>7f.,  Löwen- 
stein, üesch.  d.  J.  in  der  Kurpfalz  227  f.). 

-)  Diese  Stücke  fehlen  bei  Zunz,  Literaturg.,  und  sind  verschieden  von 
den  bei  Landshuth,  Amude  ha-Aboda,  Anh  X  f.  veröffentlichten  Elegien.  Das 
erste  Gedicht  ist  überschrieben  rU'fTl  n    .^'D  PTÜ  b?  p"2>  n*n 

erp  paw  y.nz  msix?  ?2  s"3  k"thd  iiwna  tmapa-n  p"pa 

es  beklagt  in  schlichten  Worten:  die  Rabbiner  Jechiel  b.  Elieser,  Salonio 
von  ItCu  '"NC  und  Chajim.  Die  zweite  Klage  bietet  eine  Schilderung  der  Gräuel 
mit  dem  Chronostieh  am  Ende  c^r.an  mt  "SP  bli  —  |5j408  der  jüd.,  1648 
der  christl.  Zeitrechnung. 
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Flammen  verzehrt  worden.  In  dem  alphabetisch  geordneten  Ver- 
zeichnis der  Martyrergemeinden  fehlen  die  ersten  vier  Buchstaben. 

21.  Frankfurt  a.  M.  Fol.,  starker  Pergamentbd.  Übliche 
Einleitung,  Gelehrtenreihe  bis  Maharil  (gest.  1427),  Orts-  u.  Länder- 
verzeichnis.   1.  Eintrag  von  1627. 

22.  Fürth.  Memorbuch  der  Neuschule.  Perg.,  ohne  Titeibl. 
Der  erste  Eintrag  von  1592.  Gelehrten-Liste,  Märtyrergemeinden- 
Verzeichnis,  auch  über  „Polen  1648"  (Low enstein  a.  a.  0.  II, 
90).  Unter  n°  11  die  Brüder  Mose  und  Juda,  Söhne  Jekutiels, 
welche  1596  in  Warschau  den  Märtyrertod  erlitten  haben  (Löwen- 
stein a.  a.  0.  1,  274  u.  N.  1). 

23.  Fürth.  Memorbuch  des  Vereins  zur  Erziehung  von 
Waisen.  Perg.,  angelegt  1767.  Verzeichnis  deutscher  und  polni- 
scher Orte,  welche  von  Verfolgungen  heimgesucht  wurden 
(Löwenstein  a.  a.  O.  II,  91). 

24.  Fürth.  Memorbuch  der  Klaus.  Perg.  ohne  Titel,  alte 
Schrift  mit  farbigen  Initialen.  1.  Eintragung  1635  (Löwenstein 
a.  a.  O.  II,  91). 

25.  Fürth.  Memorbuch  der  Altschule.  Perg.,  Ende  des 
16.  Jahrhunderts.  Ortsverzeichnis  wie  in  n°  22  (Löwenstein 
a.  a.  O.  II,  94). 

26.  Gailiugeu.  Besitz  Löweusteins,  1842  geschrieben.  Die 
Gelehrtenreihe  beginnt  mit  Juda  hanassi,  dem  Redaktor  der 
Mischna,  den  Tannaim  und  Amora'im  und  schliesst  mit  Benjamin 
Wolf  Spiro,  Rabbiner  in  Schwaben,  Salomo  Levi  Spiro  in  Gailin- 
gen,  Asser  Wallerstein- Karlsruhe  und  Urschrago  hakohen  in 
Gailingen.  Seelengebete  für  Kabbiner  Jakob  b.  Alexander  und 
die  Opfer  von  1648  f.  in  der  Ukraine  und  in  Volhynien. 

27.  Gr.  Gerau.  Kl.  4°,  27  Bl.  Pap.,  älterer  Teil  aus  der 
2.  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Später  schrieb  der  Thorasch  reiber 
Meir  hakohen  aus  Halberstadt,  der  in  G.  amtierte,  Gebete  ein. 
Verzeichnisse  ähnlich  wie  in  „Bergheim"  und  „Deutz".  Zu  Ende 
Segeusspruch  für  den  Dannstädter  Landrabbiner  Moses  Kann 
und  dessen  Bruder,  Kabb.  Bär  Kann,  Söhne  des  gel.  Juda  Lob 
Kann,  welche  sich  um  den  Bau  der  Synagoge  in  G.  besonders 
bemüht  haben  (Horovitz,  Frankfurter  Rabbinen  III,  60). 

28.  Hagenau.  4°,  13  Bl.  Pap.,  7  aus  18.  Jahrh.,  6  bis  auf 
jüngere  Eintragungen  am  IV.  Tammus  5560  =-  1800  geschrieben. 
Bei  den  Gelehrten  sind  von  elsässisehen  Rabbinern  genannt  und 
kurz  charakterisiert:  Eisek  Wörth,  Simon  Blum,  Jeremias  b. 
Juda,  Jakob  b.  R.  Moses,  Juda  hakohen,  Meir  Trewes,  Jakob  b. 
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Abraham  Benjamin,  Jekel  Reinau.  Daran  schliesst  sicli  an  eine 
Liste  der  Märtyrer-Kabbiner  aus  1349  und  ein  Ortsverzeichnis 
in  10  Teilen.  Den  2.  Teil  bilden  36  Seelengebete,  teils  Städten, 
teils  ihren  erschlagenen  Führern  gewidmet. 

2».  Hanau.  4°,  13  Bl.  Perg.,  dann  Papier  und  3  Bl.  Perg. 
1.  Teil  von  1601.  Nach  den  üblichen  Aufzeichnungen  ein  Gebet 
für  Joselman  aus  Kosheim,  ein  auderes.  mit  Ctrr  N^C  hu  an- 
fangend, für  die  unter  n°  22  genannten  in  Warschau  1596  ge- 
töteten Märtyrer-Brüder.    Nekrologe  von  1595—1891. 

30.  Kastel.  4°  Pap.,  nach  älterer  verblasster  Vorlage  1817 
vom  Lehrer  Bär  b.  Abiaham  hakohen  geschrieben.  1.  Nekrolog 
von  1785. 

31.  Kirchhain.  4°,  15  Bl.  Pap.  1773  von  Mose,  Sohn  des 
Vorstehers  Joscl  aus  Bingen,  gestiftet  und  zwar,  wie  sich  aus 
dem  letzten  Nekrolog  ergiebt.  nach  dem  Tode  seines  verstorbenen 
Schwiegervaters  Chajim  b  David  n"p  Kirchhain  (2.  Nissan  1772). 
übliche  Anordnung.  Nach  den  Gelehrten  Simson  aus  Sens, 
Maimonides,  Nachinanides,  Elieser  aus  Tuch.  Joseph  Karo,  Mose 
Isseries  werden  noch  aufgezählt:  Mose  Aschkenas,  einst  Dajan 
in  Wilna,  Rabb.  von  Hessen,  Joseph  hakohen,  Kabb.  von  Fried- 
berg, Salomo  Rothschild  das.,  Ahron  Samuel  b.  Israel  Keida- 
nower-Frankfurt  (Schriften  und  Familienmitglieder),  Abraham 
Broda,  Z'wi  Hirsch  Keidanower,  Abraham  b.  Saul  Nathan,  El- 
chanan  b.  Wolf  Kirchhain,  Verf.  von  itej  Pnsir  und 

u.  a.  Am  Schlüsse  der  Beginn  eines  Ortsverzeichnisses  von 
1349,  worin  nur  Mühlhausen  erwähnt  ist. 

32.  Koblenz.  Kl.  fol.  Perg.,  57  Bl.  beschrieben.  Die  letzten 
3  Blätter  bilden  den  ältesten  Teil,  welchen  laut  Epigraph  Salman 
Deutz  1580  geschrieben  hat').  Hiernach  sind  die  Angaben  bei 
Lewin  „Das  Coblenzer  Memorbuch"  in  Rahiner,  Jüdisches 
Litteraturbl.  X,  n°  22,  S.  86,  richtig  zu  stellen.  Der  jüngere 
Titel  ist  ca.  30  Jahre  später  entstanden,  denn  S.  2  ist  als  Sterbe- 
tag des  gelehrten  Arztes  und  Vorstehers  Saul  Benjamin  b.  Abra- 
ham7) der  2;).  lebet  5370  =  1610  angegeben.  Anfang  und  Schluss 
sind  abgedruckt  bei  Jellinek  a.  a  O.  70  ff. 

')  .r^{?3  n  ;pn  reu  -ic«  ]wi  -n«  urna  .rrair:  nso  vss 
cn  r:z'  z-T2  ?rmj  v-p*   .r'inyr,  rwvr?  nzi:  ^«n  cwrpi  n:c 

s-pzs  pi  pV?  -r»  pvstrp  ern«  "p'«1  .-pq-<        czvn  rxpz  im:  ,-prr 

2b  pofa 

2)  Zu  den  Verdiensten  dieses  gelehrten  und  wohlthätigen,  unter  dem  Namen 
R.Wolf  von  Koblenz  bekannten  Mannes  wird  auch  gt-m  hiu  t  ZT'"22  ZZ*2~  T22" 
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33-  Kochendorf.  1732  von  Israel  b.  Ahrou  aus  Dürkheim 
a.  H.  geschrieben.  Notiz  bei  Brüll,  Jahrbücher  für  jüd.  Gesch. 
und  Litt.  VIII,  S.  50. 

34.  Kreuznach.  4°,  164  Bl.  Papier;  der  allgemeine  Teil, 
bis  S.  IIb  reichend,  ist  um  1680  abgeschlossen;  er  enthält 
Länder-,  Orts-  und  Märtyrer- Rabbi ner-Nainen.  1.  Eintrag  ohne 
Jahr,  der  2.  von  1638.  S.  16a  u.  17b:  Kreuznacher  Rabbiner 
Jakob,  Sohn  des  Rabbiners  Mardochai  aus  JOCDlN,  gest.  1680; 
46b  Rabbiner  Mardochai,  Sohn  des  Rabbiners  David  Strauss 
gest.  1773;  60b  Rabbiner  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  Mardochai 
Strauss,  gest.  1808;  63  a  Rabbiner  Salomon  David  b.  Rüben, 
Schwiegersohn  des  Mardochai  (Madel)  Strauss,  gen.  Tebele 
Berliner,  gest.  1814. 

35.  Kriegshaber.  Eine  alphabetisch  geordnete  geographi- 
sche Liste  teilt  Perles  in  seinem  Aufsatze  „Das  Memorbuch  d. 
Gem.  Pfersee"  in  der  Frankelscheu  Monatsschrift  Bd.  XXII, 
S.  515,  mit. 

36.  Mainz.  Gemeinde-Memorbuch  n°  1,  4°,  Perg.,  enthält 
1478  Nekrologe  vom  Jahre  1583-1837.  Wichtig  für  die  Spezial- 
geschichte. Das  Verzeichnis  der  Städte  und  Länder  am  Anfang 
deckt  sich  mit  der  bei  Jellinek  a.  a.  0.  S.  71  edierten  Koblenzer 
Liste.  Ein  nach  Nekrolog.  n°  1341  eingebundenes  neueres  Orte- 
register ist  alphabetisch  geordnet,  aber  ohne  Wert. 

37.  Mainz.  Gemeinde-Memorbuch  n°  2,  4°,  Perg.;  von  1837 
bis  zur  Gegenwart.    Ohne  Orts-  und  Märtyrerliste. 

38.  Mainz.  Krankenpflege- Verein  n°  III  (Bretzenheimer 
Kippe).  4°,  Pap.  Anfang  wie  üblich,  von  1830.  Darauf  ein 
älterer  Teil  aus  dem  Beginn  des  18.  Jahrhunderts,  welcher  eine 
wertvolle,  meist  mit  den  Gedenkbüchern  von  Bergheim,  Deutz, 
Rheinbach  und  Weisenau  sich  deckende  Liste  von  Märtyrer- 
gemeinden und  der  in  ihnen  gefallenen  Gelehrten  enthält:  nur 
ist  bei  der  Benutzung  zu  beachten,  dass  sich  einige  Male  spätere 
Verfolgungen  mit  denen  von  134i)  mischen. 

39.  Mainz.  Israelitische  Religionsgesellschaft.  4°,  Perg. 
Bei  Gründung  der  Gesellschaft  (1853)  angelegt.  Nach  Entlehnun- 
gen aus  den  Gemeinde-Memorbüchern  folgen  die  Nekrologe  der 
verstorbenen  Mitglieder.    Keine  Listen. 

^'^32,  dass  er  den  Zoll  in  Mülheim  im  Thal  (Ehrenbreitstein)  beseitigt  habe. 
Vgl.  Jicwin,  „Eine  Familie  von  Ärztc-u"  iu  Rahmer,  Jüd.  Litomturldaü  X, 
1»°  33,  S.  125». 

III 
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40.  Mannheim.  Auf  Veranlassung  des  Vorstehers  der 
wohlthätigen  Vereine,  Josuas  Oberbrunn,  1784  von  Simon  b. 
David  Ulma  auf  Pergament  geschrieben.  Beginnt  mit  den  Seelen- 
gebeten für  die  Wohlthäter  und  Gelehrten,  setzt  sich  fort  mit  der 
bekannten  Liste  von  134!),  in  der  auch  die  Rabbiner  genannt  sind. 
1.  Eintrag  von  1673,  2.  Isak  b.  Elieser,  Kabb.  in  Hammel  bürg, 
starb,  von  dort  vertrieben,  1678. 

41.  Michelstadt  i.  O.  4°,  Pap.  Dem  älteren  Teile  S.  4  ff. 
ist  eine  neuere  Ergänzung,  die  üblichen  Kingangsgebete  bietend, 
vorgebunden,  worauf  in  rabbinischer  Cursivschrift:  Mar  Saloino 
u.s.  w.  Das  erste  Datum  1728  steht  S.  IIa,  während  IIb  eine 
Anzahl  wenig  bekannter  Rabbiner  verzeichnet  ist.  S.  24  b— 26  b 
bringen  die  Namen  der  Märtyrergemeinden  von  Polen  1648  f., 
wie  sie  im  Wormser  Memorbuche  (Kobez  al  jad  III1,  29  ff.) 
nach  dein  Buche  DTipn  pH»  (Krakau  1600,  Venedig  1656)  weniger 
correkt  veröffentlicht  sind,  sowie  das  Seelengedäehtnis  der  1349 
heimgesuchten  Gemeinden  und  ihrer  geistlichen  Führer. 

42.  Minden,  Westfalen.  Bibliothek  Merzbacher  in  München 
(Katalog  DTTCN  br»  S.  6,  n'J  62).  4U,  19  Bl.  Papier,  von  denen 
die  ersten  23  Seiten  1615  von  Jakob  Gans  aus  Frankenberg  ge- 
schrieben sind.  Ausführlich  besehrieben  von  Löwen  stein, 
Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  I,  195,  wo  Münden 
(Prov.  Hannover)  in  Minden  zu  ändern  ist,  wie  dies  die  Nekrologe 
fordern  (vgl.  auch  Kaufmann,  Die  Memoiren  der  Glückel  von 
Hameln  65,  N.  2).  Nach  den  Seelengebeten  für  die  zahlreichen 
Gelehrten  beginnen  diejenigen  für  die  Gemeinden  mit  Würzburg. 
Ausser  den  im  Martyrologium  verzeichneten  Orten  lernen  wir 
noch  Grätz,  Liegnitz  (ynxb)  und  die  Wetterau  (tfmjm  'TO) 
u.  a.  kennen.  Der  Rest  des  Buches  ist  den  Märtyrern  aus 
Mecklenburg  (Zunz,  Syn.  Poesie  38,  Ders.,  Zur  Gesch.  und 
Litt.  411;  Donath,  Gesch.  d.  J.  in  Mecklenburg  309  und  Löwen- 
stein a.  a.  0.  196)  und  denen  der  Mark  Brandenburg  1510  (vgl. 
Kaufmann  in  Berliners  Magazin  XVIII,  48  ff.)  gewidmet, 
sowie  für  ein  Länderverzeichnis,  Seeleugebet  für  Polen  1648  und 
für  Nekrologe  von  1608  ca.  bis  1831  bestimmt. 

43.  Niederen nheim  (Niederuai)  s.  Oberehnheim. 

44.  Nürnberg.  Die  von  Lowe  u.  d.  T.  „The  Memorbook  of 
Nürnberg"  London  1881  veröffentlichte  Totenliste  von  1349  ist 
buchstäblich  dem  Martyrologium  entlehnt  (Lowe  a.  a.  0.  15). 

45.  Oberehnheim  (Obernai).    Aus  seinem  Inhalt  ist  be- 
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sonders  bemerkenswert  eine  Schilderung  der  Gräuelthaten,  welche 
die  von  Ludwig  XI.  von  Frankreich  nach  der  Schlacht  bei  Nancy 
in  ihre  Heimat  entlassenen  Schweizer  Söldner  an  den  Juden  in 
Kolmar,  Schlettstadt,  Tiirkheim,  Kaysoraberg,  Ammersweier  und 
Bergheim  verübt  haben.  (Eine  gleichlautende  Relation  enthält 
das  Memorbuch  von  Niederehnheim;  s.  Kevue  des  etudes  jnives 
XIII,  63).  Ausser  den  bekannten  Seelengebeten  finden  wir  auch 
eins  für  drei  am  15.  Schebat  1698  in  O.  verbrannte  Märtyrer1)- 

46.  Oppenheim  a.  Rh.  Nach  älterem  Muster  1795  von 
dem  Hanslehrer  Jakob  b.  Meir  Hamburg  aus  Amsterdam  im 
Auftrage  der  Gemeinde  auf  6  Papierblätter  fol.  geschrieben.  Ver- 
zeichnis von  Gemeinden  und  Ländern  nebst  unchronologischer 
Aufzählung  der  Gelehrten. 

47.  Parten  heim  (Rheinhessen).  4°  Pap.  In  dem  älteren 
ca.  1731  begonnenen  Teile  ist  nach  einem  Nekrologe  von  1738 
eine  unchronologische  Zusammenstellung  von  89  Seelengebeten 
für  Rabbiner  erhalten.  Von  derselben  Hand  steht  am  Schlüsse  der 
Hds.  ein  fehlerhaftes  alphabetisches  Verzeichnis  von  Gemeinden. 

48.  Pfersee.  Gr.  8°,  23  Bl.  Perg.,  2.  Hälfte  des  16.  Jahr- 
hunderts. Ausführlich  von  Perles  in  Frankel,  Monatsschrift 
XXII,  S.  503  ff.,  beschrieben.  S.  16b  Notizen  aus  dem  in  Mainz 
befindlichen  alten  Nürnberger  Memorbuch.  S.  17a  Orts-  und 
Länderlisten,  worin  u.  a.  Paris  und  Sternberg  (Mecklenburg, 
1492;  s.  Isler  zur  Gesch.  der  Judenverbrennung  iu  St.  im  Jahres- 
bericht des  Vereins  für  Mecklenb.  Gesch.  XLIV,  45  —  48:  ein  um 
1492  bei  Matthäus  Brandis  in  Lübeck  gedrucktes  niederdeutsches 
Gedicht  über  die  Sternberger  Hostienamüre  befand  sich  in  der 
Bibliothek  Isidore  Loebs  in  Paris  [326.  Lagerkatalog  von  Joseph 
Baer  &  Co.  in  Frankfurt  n"  1851,  woselbst  auch  spätere  Drucke 
vermerkt  sind]). 

49.  Rheinbach  bei  Bonn.  Kl.  4°,  Pap.,  aus  der  Mitte  des 
17.  Jahrhunderts,  denn  der  1.  Nekrolog  ist  vom  2.  Ijar  5410  = 
1650  datiert.  Anfangs  sind  neben  den  beiden  Wohlthätern  von 
Mainz  und  Koblenz  auch  die  genannt,  welche  das  Kölner  Hospital 
erbaut  haben  (s.  unter  Bonn).  Das  Seelengedächtnis  für  die 
deutschen  Gemeinden  nV^Vlp  :"."!)  beginnt  mit  Frankfurt, 
Speyer  etc.,  deren  Gelehrten  und  Filialgemeinden,  und  ist  der 
Quelle  entsprungen,  aus  welcher  auch  für  die  Gedenkbücher  von 

')  Die  .5  «lein  Scheiterhaufen  überlieferten  Upfer  heilen:  Meuachem  Mendel 
b  Joseph,  Pinchas  b.  Salome  aus  Litthauen  und  Uri  Feibesch  aus  Bonn. 

III* 
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Deutz  und  Berkheim  geschöpft  wurde.  Trotz  seiner  Fehler  ist 
es  geeignet,  andere  Listen  zu  ergänzen  und  zu  corrigieren. 

50.  Sontheim.  Nach  Aufzeichnungen  bei  Dr.  Löwenstein- 
Mosbach  sind  die  Märtyrcrlisten  von  Heilbronn,  Krautheim, 
Neustadt  a.  d.  A.,  Widdern  und  Sindlingen  betreffenden  Orts  ver- 
weilet. 

51.  Strassburg  i.  E.  4°,  30  Bl.  Pap.,  nur  auf  einer  Seih* 
beschrieben  und  im  allgemeinen  Teile  mit  farbigen  Blumen  ver- 
ziert. Titelblatt  mit  den  Bildern  Ahrons  und  Moses  geschmückt. 
Enthält  die  gleiche  histor.  Notiz  von  1477  wie  die  Gedenkbücher 
von  Niederehnheim  und  Oberehnheim,  auch  dessen  oben  erwähnte 
Märtyrer  von  Hills.  Kabbinerverzeiehnis,  worin  14  Namen  aus 
dein  Elsass.    Unvollständige  geographische  Listen. 

52.  Trier.  Angelegt  100*4,  zeigt  es  Ähnlichkeit  mit  dem 
alten  Metzer  Memorbuch  (S.  77).  Die  Angaben  über  Orte  und 
Rabbiner  sind  ungenau  und  aus  dem  Martyrologium  zu  corri- 
gieren. Beschrieben  von  Lewin  in  Kahmers  Jüd.  Litteratur- 
blatt  X  (1880),  S.  151». 

53.  Weilmünster.  4",  Pap.  1708  von  Juda  Löb  hakohen 
geschrieben.  Enthält  Wohlthäter-  und  Kabbinerverzeichnis,  dann, 
nach  Nekrologen  für  Private,  das  Seelengedäclitnis  für  die  Sabbate 
vor  dem  Wochenfeste  und  dem  9.  Ab:  eine  Liste  von  Gemeinden, 
deren  Kabbiner  speziell  aufgezählt  werden,  wobei  jedoch  ihre  Zu- 
gehörigkeit zu  den  Amtssitzen  sich  nicht  erkennen  lasst.  Länder- 
verzeichnis. 

51.  Weisenau  bei  Mainz.  4°,  Pap.  Nach  älterer  Vorlage 
i782  angelegt,  ziemlich  correkt.  Nach  dem  Seelengebete  für  die 
Gelehrten,  von  welchen  am  Schlüsse  Jakob  b.  Mose  halevi, 
Menachem  b.  Ascher,  Joel  b.  Saloino,  Israel  b.  Petachja  und 
Elieser  b.  Me'ir  hervorgehoben  sind,  erscheint,  wie  in  den  Gedenk- 
büchern  von  Bergheini,  Deutz  und  Kheinbach,  die  Keihe  der  an 
den  Sabbaten  vor  dem  Wochenfeste  und  dem  !>.  Ab  zu  er- 
wähnenden Märtyrergeniciiiden  von  134!)  mit  den  Namen  ihrer 
ermordeten  Kabbiner.  Die  Nekrologe  für  Private  beginnen  von 
1782  ab. 

55.  Worms  I  (citiert  W').  4"  Perg.  Titel:  nv:s£-':  mein  TD 
t  vVT1  ^  ir:  nrrrn  -iri:*  ex  b".:n  n"?  \x  ern  Tpnyn 
nr   PD:zn   r:'?  envx  wb  bz   rs  xrp:n  -in^e* 

^r,  ->rz:  t         td.-  rx*:  rr^zn  n^-:"^  rSnp 
'■  p  &  . . .  r:z'  kNir^  ^v  n*  -?>•  np  —in  x-rc:.   Der  Schreiber 
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ist  hiernach  der  vielgenannte  Ii.  Juspa  Schammes,  der  Verfasser 
des  Maasse-Nissim-Buches,  welcher  1023  von  der  Talmudschule 
zu  Fulda  nach  Worms  kam,  wo  er  mehr  als  30  Jahre  hing 
das  Amt  eines  Gemeindebeamten  (ran  versah  und 

1678  starb,  wie  dies  sein  Leichenstein  bekundet  (s.  Lew ysoh n, 
Nafschot  Zaddikim,  Sechzig  Epitaphien  ...  S.  09  ff.)  Der  Aus- 
druck VTppyn  weist  auf  eine  Abschrift  aus  älterer  Vorlage,  und, 
da  die  erste  Datumangabe,  S.  7  a  der  Hds.,  dem  Nekrologe  für 
Samuel  b.  Simon  Ulmo  7.  Schebat  5300  1630  beigefügt  ist,  so 
ist  anzunehmen,  dass  das  Buch  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts 
begonnen  wurde.  Der  Text  wurde  ohne  Titel,  ohne  die  einleitenden 
Gebete  und  die  Listen  von  1096  und  1349  von  Berliner,  Kobez 
al  Jad  III  (1887),  S  5  ff.  abgedruckt  In  diesem  Abdrucke 
müsste  sich  nach  der  älteren  Anlage  des  Buches,  das  hier  ge- 
trennt ist  (nach  Bl.  49  sind  '24  Blätter  Pergament  und  16  Blätter 
Papier  beschrieben,  7  Bl.  Papier  unbeschrieben),  der  Inhalt  von 
Bl.  50  ff.  mit  dem  allgemeinen  Teil  und  dem  Orts-  und  Kab- 
binerverzeichnis  von  1349  (50b  der  Hds.  nach  Speyer:  Worms, 
Samuel  halevi  und  seine  Gemeinde;  Mainz,  Joseph  .  .  .;  Oppen- 
heim, JoM  hakoheu  ...  u.  s.  w.)  anschliessen.  S.  55  a  der  Hds. 
enthält  das  für  den  7.  Tag  des  Pessachfestes  bestimmte  Seelen- 
gedäclitnis  für  die  beiden  Fremden  (cmix  ^tr),  welche  einst 
durch  ihren  freiwilligen  Opfertod  die  Gemeinde  Worms  vor  dem 
Untergange  bewahrten '),  die  Erinnerung  an  die  Märtyrer  Prugs 
von  1389  und  seinen  Rabbiner2),  für  die  man  am  8.  Tage  des 
Festes  betete,  S.  95b— 97a  erscheint  die  Liste  von  1090  und 
97b— 99b  die  von  1349.  —  Die,  Kobez  al  jad  III,  29 ff.  veröffent- 
lichten Gebete  für  die  während  der  Kosakenaufstände  1648  ff. 
unter  dem  Hetman  Chmeluizki  vernichteten  polnischen  Juden- 
gemeinden sind  dem  Memorbuch  beigeheftet.  Sie  sind  auf  An- 
ordnung des  Rabbiners  Simson  Bacharach  (gest.  1670)  1656  von 
dem  Vorsänger  Abraham  Eberl  aus  Prag  (gest.  1659)  nach  dem 
Buche  Zok  haüttim  (s.  o.)  niedergeschrieben  und  für  den  gottes- 
dienstlichen Gebrauch  bestimmt  worden.    Eine  sehr  grosse  Zahl 

*)  S.  Maasse  Nissim  n°:5;  Ten  «Hau,  Das  Buch  der  Sagen  und  Legcndeu 
jüd.  Vorzeit,  S.  22d;  Rothschild,  Aus  Vergangenheit  und  Gegenwart  der 
israel.  Gemeinde  Worin«.  S.  Ii».  Noch  heute  brennen  jahraus  jahrein  für  diese 
beiden  unbekannten  Ketter  zwei  Lichter  in  der  Synagoge  zu  Worms,  in  welcher 
auch  am  7.  Tage  des  Pcsaachfcstes  das  Scelengedüchtni»  für  nie  stattfindet.  Vgl. 
auch  Mannheimer,  Die  Juden  in  Worms,  S.  l'>  ff. 

1)  In  den  Wormser  Memorbüchern  und  bei  .lellinck  a.  a.  O.  S.  Si  Abraham 
b.  Ascher  statt  Menadieui  b.  A  yciiuunt.   S.  S.  307. 
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fehlender  Daten  hat  Kaufmann  aus  einer  andern  Wormser 
Quelle,  dem  „grünen  Buche  von  Worms",  in  Kobez  al  jad  V,  7  ff. 
zu  ergänzen  vermocht. 

öfi.  Worms  II  (citiert  W2).  4°  Pap.  Abschrift  Sinais  b. 
Isak  Loanz  aus  der  Hds.  Worms  I,  angefertigt  1730  oder  1734'), 
wie  der  Titel  besagt:  nnDTn  "lSDfl  p  "»Pppj-M  mstw 

mcci  innc  ->ir^  vsp  ^np  "nsa  p"pi  iu"1  mctw 

nicn  rvzi  n"2  y"j&  «op:n  Txt  v'im  n"22  ro&'i  rzit' 
nnw  p"Bt>  p'hei  p:ir  -^ij?2       p"ir  cv 

VTnc  x"{6  p  wo  jepn  2mm  cw  Vir  Sip  js  rcnrn 
Kr»c-m  p'p-l  |ejü  pw^  TT  r^pjn  pnsp  Dem  Titel  voran 
gehen  die  üblichen  Gebete  für  das  Wohl  der  Gemeinde  und 
ihre  Mitglieder,  ein  Segen  (Mi  scheberach)  für  Juda  Sinzheim2) 
und  seine  Frau  Mirjam,  geb.  Guggenheim3),  die  Erbauer  des 
„grossen  Raschi-Lebrhauses",  die  Gebete  bei  der  Neumonds- 
Verküodigung  und  eine  liturgische  Notiz. 

57.  Worms  III  (citiert  WJ).  Kl.  4°,  Pap.  Vermutlich  in 
der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  geschrieben.  Titel:  rbw 
t\s  mra  cnuTi  ni:'^2  rs^)  V':pp  r:tr  wmirwi  ^rn  nica* 
[lies:  Vr]  i:'"»  inr.C2  rat?  N\  Inhalt:  Märtyrerlisten  von  1096 
und  1345);  Gebet  für  Kranke,  bei  Namenänderung,  in  Kindes- 
nöten, für  unschuldig  Eingekerkerte;  Bannformel  gegen  Die- 
jenigen, welche  Stenern  hinterziehen;  Ritual  des  Schofarblasens 
und  der  Neumond-Verkündigung:  die  Nekrologe,  welche  Kobez 
al  jad  III,  bis  S.  8,  Z.  14  v.  o.  abgedruckt  sind,  Orts-  und  Rab- 
biner-Verzeichnis von  134!),  desgl.  Polen  etc.  1648  ff.:  Gebet  für 
die  „beiden  Fremden44  (s.  Worms  I),  für  Prag  13Si>,  4  Einträge 
von  Privaten  und,  nach  einigen  einleitenden')  Worten,  die  Namen 
der  Märtyrer  Ofens  vom  13.  Elul  5447  =  1637  (vgl.  Neubauer, 


')  Das  Jahr  ist  durch  r  '121  ausgedrückt,  wobei  es  fraglich  bleibt,  ob  das 
ernte  T  mitzurechnen  und  PHS  ■—  „Errettung,  Befreiung**  eine  Anspielung  auf  ein 
geschichtliches  Faktum  ist.  Hin  solches,  das  die  .Juden  in  Wurms  besonders  be- 
troffen hätte,  ist  aus  dieser  Zeit,  in  welcher,  wie  ein  Wormscr  Schriftsteller  sieh 
17;>*J  ausdrückte,  die  von  den  Kränzten  verwüstete  Stadt  (Kaufmann,  R.  Jai'r 
('liajjim  Bacharach  zu  Ende)  wie  ein  zweiter  Phönix  aus  dem  Ascheuhaufen  der 
Ruinen  hervorging  (resurrexit  velnt  alter  Phoenix  e  cineribus  et  ex  ipsi»  suis 
ruinis  illustris.  Vgl.  dazu  Pauli,  Oiesch.  d.  St.  Worms,  Worms  1*2.">.  S  :ii)4), 
nicht  bekannt, 

-)  Kobez  al  jad  111,40. 

')  ebd.  42. 

\)  K:i  P-ffCU.'  (für  ZPZ  des  Psalintexte^   zr*Z  "Z   'TCHZ  T""2K  '2K 

rrrnr?  rtzx  f-«  renp:  rrrr,  ~z-         *:rzr  -u-kz  n;--*;  -r-irzz  nrn 
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Israelietische  Lotterbode  VI,  144  und  Kaufmann,  Die  Erstürmung 
Ofens  und  ihre  Vorgeschichte,  S.  1 1  ff.). 

Den  Wonnser  Memorbüehern  sind  entlehnt:  1)  Jellinek, 
Worms  und  Wien,  hebr.  Text  S.  3—9,  aus  einer  Pergament- 
handschrift  in  4°,  welche  wahrscheinlich  aus  dem  Nachlasse 
Samson  Wertheimers  stammt  und  Eigentum  des  Herausgebers 
wurde');  2)  die  Oxforder  Hds.  Opp.  71«  (olim  4°  1708,  Neu- 
bauer, Catalogue  2205),  welche  als  Ergänzung  zu  der  vor- 
genannten Edition  Jellineks  zum  Teil  Letterbode  VI,  67 ft*.  ab- 
gedruckt worden  ist  (s.  o.);  3)  ein  kurzer  Auszug  in  Cod.  hebr. 
n"  29  der  Seminar-Bibliothek  in  Breslau,  den  sich  Michael  in 
Hamburg  vor  50  Jahren  von  seinem  Sohne  hat  anfertigen  lassen. 

58.  Wien.  Ausser  den  Texten  bei  Jellinek  a.  a.  0.  konnten 
wir  aus  einer  zweiten  Wiener  Quelle,  dem  Memorbuche  aus 
Zacharias  Levis  Klaus-Synagoge,  welches  jetzt  Eigentum  der 
jüdischen  Gemeinde  in  Misslitz  ist  (vgl.  Kaufmann,  „Das  Memor- 
buch  der  Klaussyuagoge  Zacharias  Levis  aus  Wien  in  Misslitz" 
im  Magazin  für  die  Wissenschaft  des  Judentums  XVII,  289ff.), 
das  Wesen  und  die  stereotype  Anlage  der  Gedenkbücher  für  eine 
allgemeine  Beurteilung  erkennen  und  verwerten.  Nach  einer 
Vermutung  Kaufmanns  ist  das  Memorbuch  der  Hauptsynagoge 
Wiens  aus  dem  Besitze  der  KJ70  nach  Fürth  gelangten  Wiener 
Familie  Frankel  in  das  Eigentum  der  Fürther  Klause  über- 
gegangen und  dort  weitergeführt  worden. 

59.  Xanten.  4°,  30  Bl.  Pap.  Der  erste  Teil  stammt  aus 
dem  Jahre  1770,  der  zweite  aus  1810.  An  die  bekannte  Ein- 
leitung reiht  sich  an  das  Seelengebot  für  45  Koryphäen  jüdischer 
Gelehrsamkeit,  das  Gebet  für  die  Regierung  (Kaiser  Napoleon  I) 
und  das  für  die  beiden  Trauersabbate  bestimmte  Gedächtnis 
für  alle  jene  Länder,  deren  jüdische  Bewohner  den  Tod  ihres 
Glaubens  wegen  erduldet  haben. 

')  Worms  und  Wien,  Ei»!.  S.  <». 
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Allgemeine  Uebersicht  der  Verfolgungen 

von  1O90— 1298. 


mzwn  dtq  -!««3  'n  'jc^b*?  iinn  &nw  vsrn  rr*»1) 
:  $)runwo  .'n  er       :"2  wcttto  ."vw 
:*)n"3ip  jrD3  n  Ntfcm  vmn  .[pd 

retra  (cnw)  rraro  .eis1?  ünn  mxyn  mneo  jo:i*np  ^nn  .reo 

:n-sy  ^  »xont«)  p^wi  .':  cra  ivd3 .^d 
:-ji«3  3  "2  tc-isb]  ipriri  p-ium  >;nn  ,-n« 
:l^D3  n"3  eis1?  (4)«Bpnn)  cnis-y  ^:nn 

:  P3S23  f»  [cns1?!  räphn  K-6n  *snn  .n2C 
:  Pernes  bis^  ispnn  ii-wb^v  "»irn  .perro 
:  13  «"^1  B3W3    .b-ib1?  nsspnh  cwBitra  nt6  vmn  .esi? 
:  )i,D3  :'"»  wn       nrnw  ruc  empm  wn  .jpd 

:  3N3  V"»  CIB^     p'IPp  Wn  ,2K 

:  nicro  tsis^  "i  pnsjeiw  \mn  .^tpn 
:  ncn3  '2  D«rcrnB  .ncn 
:p^3  V'o  wn  »fy6  rö  v^Bip  ^;nn  .p^ 
:  '1  D"  *^\X3  T  u  wn  ^»x1?  ü  scwi  ^Bntr 
itca^i  ^^n  :i2  K"2i  ncn2  V'c  KD«        tfoibip  .nen 

:ivD2  '2  cisb  jftpnn  erte  ^rir  .^d 
.tr»3rc  *;rn  .^o  ^rn  ryfrx  ^rn  ^rn 
:jroccmwn  .:)nm\x-i  .ro: 

:  C"!Bb  12  n  DT»  3N3       2K3  N  1  CCC'j^N  -»Jim  .2X 

'>  S.  90a  der  Hd*.        »)  Hd*.  wie  bei  den  folgenden  I)at«n. 

»j  Für  rowir,  nm:.      •)  Für  rrx'  rr,n;.      s>  iuor  fehlt  recc. 

*)  H.ia.  incorrect  F«  {5061     13*1).  nach  der  Liste.  S.  12  <H<U.  S.tßa't  verbessert. 

0  Für  nrenr  n-'t;.  vBi.  xoto  3  und  i. 

i 


4 

:nnrn  ^x1?  je  'i  dv  p^a  'a  Cetraria  ^r»'  .iD*1: 
:  (,KTi,n  ;e)  p^a  a  -iirbx  ^a  ühex  ]ex:  «aasrpa  .p'»: 
irru  cva  131    :wn        ie  hob      ^raira  xs::aa  .nesa 

:e^>  :e  nitre:  ])Va  xa^raa 
:  vsb  je  'i  er  p^a  n"a  mire:     um:  inrupra  .p^: 
:  'i  er  ptrrrea  a"1»  wn  *p*6  ie  pre  "srir  .perre 

:  wn  *\bvb  b  p-na^n  win  .nen 
:  eiB^J  ie  x  dv  nena  e"a  xnaip  "urn 
:  'n  er  bibxa  :"a  lpeS  ie  p-yan  ^rn  .^x 
:  eib^  ie  p^a  :"a  xeair  w  .ps: 
:  'n  an  axa    a-iE*?  ie  -iciMie  "urn  .ax 
:  mtt'E:  i"b  v^üb  ie  nena  "p:re  ^rn  .nen 
miK'B:  ')'n  e^E5?  ie  pnn  >;rn 
:  *)üib^  nci  n^b  ie  x^p1  "p:ab 
:  ntrna  a""1  e^E1?  ne  petrob  .^trn 

:  nitre:  'n  ,-nanna 
:4)L^ncrcP2i<Sip^n  .nen 
:  eiE^  ne  ':  on  nena  'i  x:ia  wi  .nen 
r^trn  -nxa  eiE*?  äe  tetrp-^a  s;nn  .-hx 
:  >r^*b  ie  a^e  inx  ia^n  cnina  'i  pw^s  ^nn 

:  •)  xnx  ^rn 
:  wn  ^xb  n:  "^xa  i  nitre:  x"a  pyrr:  .*^x 
□  Wim  ^:nni   :  nitre:  x'V  'a  ov  nena  a'"1  aetcn:  .nen 

:  (-Vtnsb  nj)  ^  nitre:  V:  era  ^a 

')  Dio  Zahl,  welche  an  dieser  Stelle  unleserlich,  ist  deutlieh  in  der  Liste  (.S.  06b  der 
l£ds.)  verzeichnet. 

»)  Hds.  V-,  wiM  als  Zahlenbezciehnung  ungewöhnlich  und  darum  nach  der  späteren 
Niederschrift  berichtigt  ist. 

»)  Der  spatere  Text  hat  folgende  Fassung:  r,*C'E3  >  K"!'p  '""H   .*J?2  "j^  T*"! 

.TJTQ  H  "  'b  TO 

«)  Vorlage:  'bff2  ",VZ2 

4)  Die  Eintrüge  .Kempen"  bis  „Altenahr1-  sin<l  von  dem  ersten  Schreibor  (Isnk  h.  Samuel 
aus  Meiningen)  in  eine  I. ticke,  links  der  Seite,  geschrieben  worden. 
•)  Hds.  «TIN  vokalisiert. 

')  „Neustadt"  und  „Windsheim*  von  jüngerer  Hand  am  Ende  der  Seit«  nachgetragen. 
*)  Die  Jahreszahl  ist  fast  vergilbt,  ergiebt.  sich  jedoch  aus  dem  Text  der  betr.  Listen. 
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Die  Opfer  der  Verfolgungen. 

109G-1349. 


Speyer. 


:2)p2t!Ti  DV2  -v\v2  n  {T-vett*  wn1) 


Worms. ! 


vsbv  pzu'z  cn\s  ;™2Tci  .i^N2  :'-  x  o*1  Wb^öhii  \snn 

'"i  p:c^n  np2i  n-c  .1^1:21  ')i:2  ptrc&n  ')in:w  nc^tr  J)'i  i:*-2*i 
.rn«  rttrctn  .10)*rcr.  ^«icc*  '-1  Mwcrr  12  vb  '1  ..tpiäi  •^wctc' 
.,3)v»:2i  ipbw  "in  -1  .,'-,)i:2i  wki  n)rp^N  -1  .v:2i        wrei  'i 
.rwiai  ,5)-!PD«  p-c  .")*pv  ?c  ^2  ,.Ta  twciri  rmm  bzv  pic 
.,7Mpin  2pr  1  .1:2  ra»ci       rn*-.-p  ie  .l*)vbn  bwnv  i  P2  np2i 

»)  S.  00b  der  Hds.         J)  Am  Hände  noch  ""K. 

»)  Bemerkonawortho  Varianten  ainlcnr  Handschriften  und  Abdruck*«  (Xiiheros  s. 
Einleitung)  sind  in  den  folgenden  Xoten  gegeben.  W.,  Str.  und  Xb.  stimmen  im  Wesent- 
lichen üherein. 

*)  Hds.  KKTOn  mit  überschriebenem  ~  von  jüngerer  Hand.    W.':  *3T?,""!  P'!3C  H^Kl 

j5i  rnraz  rur  <w.j  ras*  -.c**;  ipw)  t-r  tk  ein:  rwhra  0-2*5  ijnn  roty  rip"ot** 
(Uds.  nsrt')  •ers"  ';rn  errw-zr-)  :V  iw.  und  xb.  in-thumiich  d"*' 

rr«-  zp:ri  cmr  cn-z«  r--:  cy  <w.<  «rsTiv  «jr-a-,***  <w.->  hd  r*?np  iw.»  *2mp:. 
rz)  .tt-n  'ar3  »m  n?  mzvz  ern  rnp  r;  cv,-o  ie-s':i  «rn;^  r*^  ^>rn  npm 

Fast  die  gleiche  l.'ebersclirift  hat  Str. 
5)  ~;  fehlt  in  \V.  und  Str. 
«)  Die  übr.  Hdss.  »PSW. 
:)  132  fehlt  \V.        ')  W.  und  Str. 
-j  W.  and  Str.  noch  piH.         ,0)  Kohlt  in  Str. 
'•}  Str.  und  W.  r&H  *  %ZZ%.        »i  Str.  TT  132*. 
>-j  W.  and  Str.  1T"32';  W. '  TR  *1  *:;. 

>*)  Die  letzten  3  Wörter  stehen  in  W.  und  Str.  erst  nac  h  .Rebekka  ctcJ. 
>•>!  W.  und  Str.  rPn'321  rP33*. 

'»)  W.  und  Str.  haben  liier  erst  riC*"1        '32;  «•  Note  U. 

Hier  folgt  in  W.  das  weiter  unten  stebeu.br  VZZ)  CTH  1. 
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bsoctf  'i  ,v33i  ircn  ern  l  ,rvpu2i  jrax  .nrci  ."nies 
i  .bwetp  12  *pv  .nrai  ms  ,enc  ^2  2pjr»  ie  .rn»  ranci 
.njfleK'  ic  pd  mit'  .,),T32  "osn  mtwo  1)toi  SfletP  1  .,)T':21  1PIBW  pTOF 
.H2:  fon  wm  ibn  itj6n  'i  .»wzbjti  enc  .wni  ipm4)  1156«  '1 
c^p^N  1;:  .vm:2i  wki  >ibn  itj&n  ie  .ft)v;2i  in&w  prn  ne1»'  10 
pnm  bm  nie  .8)jr6i;  n-^e  .n\n:2i  nun  nie  .1:2  rpn  mtwo  7)*6n 
.^n  prßp  1  1:^21  n:ct>N  n:r,  nie  .10)ii?n  zpjp  ")'i  W21  .n\n:2i  .1:2 
")^n  iiyb*t  12  1  .niiiT  nie  .ibn  2pr  '1 ir2i  ^2  rum  iiyte 
"tone  nie  /»nie  12  u)pn&  .bm  nie  ipkw  p-isw  12  emax  ie 
.1^21  d^k'o  12  pnjn  ie  .mbw  1S1  itr«  ,4)  1  irai  ;:tio  1  pjc^k 
nieb»  wna  nie  .wbw  ,r,)ibn  ib*n  'i  .1^:21  mstw  ibn  bsoct?  1  ir2- 
•1112  12  *py»  '1  i\n:2  w  .,:)U2i  ww  Hwc  '1]  .ntre  l 
^e  ..t:2i  nun1  nie  .mrei  iiiO:tr  rv:2  "ran  *]di<t  '1  n:ei»x  vb^z  nie. 
ie  .ve-21  wxi  cp^x  le  .w)pcn  mre  .v:2i  mcxi  ]n:  12  ^na 
rwe  1  .").t:2i  zr\i  1  n:e\x  rpns  nie  D^'e 
'1  P2  tntwo  3,)^xicb'  .nrpn  *cie"e  nie  .")incw  nebtr  1")  .1^ 
n^ixi  np2i  nie  .i\i:2i  lnirw  2S)c:in  .wer  12  bxiett»  le  .pyeir 
ie  .in:  ^2  pmp  ie  .^t:^  nie  imrw  "Mprw  12  pn^  le  .nna 
xie&'bptr  nie  .wxiTiie'i  .mi&w  ;pin  ip*  ie  lM)pns'] 


')  W.  un.l  Str.  *TT2I\  pin  am  Runde.         \i  W.  "32  TCI;  Str. 

*)  VV.,  Str.  u.  u.  IVJ^H  m.  öfter. 

».)  w>  ^na  i*-r:n  T32i;  w.», j  jner»  <r.va  ':r. 
•>  str.  v::  *xn. 

')  W.«  V2y  hinter  rTpTK;  »n  W.»  un.l  1  fehlt  T".  Str.  un-1  W.1  haben  fol«onde  Fassung  : 

•)  W.  nur  Nlpi;,  Str.  beule  noch  nTTSH. 

»)  In  W.  u.  Str.  fehlt 

'•)  Hier  folpt  in  W.  *ch<m  das  weiter  unten  st«;hende  plO-  während  <lie  vor- 

hergehenden Eintrage  fehlen. 
,     «)  In  W.»  n.  '  u.  Str.  folgt  rJ3^«  .^ZT  T-SW         2fr  na  "211  TW 

(\v.  'fix)  -)^r«  1  ."?n  -t  «  n 

")  W.  noch  "i  vor  Isak. 
")  W.  und  Str.  K3**aa. 

VV.  und  Str.  hnbeu  nicht. 
>»)  rV-hlt  in  W.'.   Stutt  irtl'Nl  hiil.ou  \V.    '.  und  Str.  '«2!. 
'<)  Nach  den  Wormser  Memorhiichem  und  Str.  ergänzt. 

WA  \  un.l  Str.  TT!'22  TU"1         l.nS'KI  "Ca  1. 
'»)  Die  letzten  drei  Worter  fehlen  in  W.  und  Str.  W.1  zieht  sie  zum  vorhergehenden 
Eintrug. 

»*)  C  a  rin o  1  y  ergiiuzt  »m  Hunde  nach  W.  "T^  ITTJ'  "l'Wa         p  prU»'  na.  So  auch  Str. 

lu  W.  «piiter.         '■")  Str.:  Zerujft  vor  Meschuüaiu.         7')  Hds.  S.  01a. 
Die  in  W.  und  Str.  hier  verzeichneten  acht  Si.hne  Mar  Isaks  hakohen  führt  unser 
Text  S.  lj  unter  .Mainz"  zu  Kud«  auf. 

»«!  Vor  dem  Namen  fehlt  n.  was  W.  jedoch  hat.         '■>)  W. 

w..  s»r.  u.  a.  cm:«. 

,:l  Dor  letzte  Eintrag  ist  in  der  Hds.  irrthümlich  wieilerholt. 

»)  Krgiinzt.  nach  W.  und  Str..  wahrend  unser  Text  l^wN'  Tli'N  na  hat,  welches 
wohl  nicht  als  Mar  Antorio  (vgl.  Kölner  Liste.  S.  0i  gedeutet  werden  kann. 

*>  Hier  folgt  in  w  -  und  str.  «-as*rjm^a  ?w  pris*  1  .pcos»  mn  p  2fJF  'n. 
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*)rcn  rme  .n^pin  run  mc  .J)vnt<  pnspnri&w  2pr  10  .')n33  tiioi 
.npai  *?m  nie  ..133  ifc'Ni  run  mo  ..T33  4)nj?aiNi  bwi  10  ruobx 
pnsr  'i  ..TPiaai  ren  p-^o  .\x31103  1321  d'p^n  'i  12  iBt  ic 
..132  ^wo&»  101  bm  mo  ..-1:2  Moiunn  ipdn  mo  .1M1321  ip&w  ^Sn 
10  .^xm^  12  oniaa  .1:21  dic^s  '1  .•Jo^to';  V33  ntvem  itr«  10 
-12  rwo  1  .vrw  ibw  7)m:02^x  10  .ip&w  prar  ia  bsootr 
pan  i\xo  .8)o^ai  bnn  dSib'o  '1  .m:ai  npai  mo  .r:ai  ipbw 
pnsn  10  .vn:2i  9)\xio&'  '1  .ruai  ipbw  ibn  o^x  10  .toi  raw 
.ip&w  cio^p  "to  ision  n6i3     ,l0)rai  tno  '1  .ib\n  1:21  1^1 

1W0LV10  .1PBW  ,i)Di?1D  ,4)|lbl1  .)H2n  ">D10^p  10  ^33  W)1PDW  *)DV 

min'1  'i  .iren  pyoss'  -2  ")dti2«  .pnsr  1Ä)io  .i\n33i  apr  10  .ra 
10  .,,)r:2i  ww  71131  20)-tjt^«  '"-rcai  "OieSn  ")ms  .iwrit?  **a 

P10  .28)111  .VM1DT2«  12  w)ntVC  .2l)nC0  10   .1P31  23)n&'0  12  M)*pV 

jnan  bwet?  io  .a,)iPBW  Ivo  13  pnsr»  '1  ..TP1331  rua  iPiirpi  run 
rnuai  iptwi  "'p'1 10  .pan  apr  10  .**woai  ipbw  prar  -o  .msai 
pan  bxT.'»  10  .d^ö  mo  ipbw  ^dt»  ic  .s)ibn  r>o^33  .nebv  1:21 
p-oi  '1  .pin  bwotv  '1  .nrpin  *?ni  mo  .rai  ipbw 
pio  jtäi  ipdn  piom)        10  *s)\ja  pnjpi  *)dt  .ipbw  Die^p  ^o 

bwüV  '1  .133  DlO^pi  WßW  ^NlOtt'  -O  ..1P31  .133  JV>m\T>1  »W'jfJia 
T13P»  10    .M)Cntt'3n  133  pPi{1  1P&W  DblSfO  10   .\131  IPtMO  '2110  -a 


')  XV.  und  Str.  desgl.,  was  für  unsere  La.  spricht. 

3)  Hier  folgt  schon  in  WA 1.  das  weiter  untenstehende  H32  "X'tO  H3PI 

»)  WA  J.  ?m:  W«  und  Str.  jTW.        «)  Hds.  JT!M. 

>)  WA  \  und  Xb.  »JD^r-S;  Str.  und  W.i  vokalisiert  ClfJ'"?. 

«)  Die  anderen  Hdss.  UTOC.         ')  W.>.  ».  "51202^8. 
■)  Str.  und  WA  ».  PiVtS  TO  (W.»  efeji  C^21. 
•)  Die  anderen  IId<w.  noch  pn^T. 

w)  Die  folgenden  Einträge  bis  einschliesslich  nV'O  ^iVt»  fehlen  in  der  Hds.  ßaer's. 
Ii)  W.  und  Str.  noch  1. 

i»  W.i  hat  hier  '32  ^SV;  Str.  n.  WA  >.  133  IVH"  MPW  ^CV.         u)  W.  ftp  1. 

>•)  W.  un«l  Xb.  7*>"ri,  Str.  pT,  j.  fftn. 

•JJ  W.»,  >  und  J.  Cr;J:  W.i  jedoch  C^O.         •*>  W.  und  Str.  "  statt 

•7)  In  \\':-,  »  nur  eine  Person  Cn"12K  pmT  1. 

i»)  In  W.  und  Str.  fohlt  n"V2\ 

•')  Die  meisten  Hdss.  haben  K2)V*n  vokalisiert, 

*)  fohlt  in  W.  und  Str.  unrl  statt  Ttl2  «teht  dort  ^i"12  *. 

»)  Letztes  Wort  fehlt  W.         "j  W.  und  Str. 

W.  noch  ir^«f.         »•)  W.  und  Str.  1^«  1. 
»)  W.  '-i.        «)  W.  und  Str.  -1JJ3H  1^1. 

t';  In  W.  und  Str.  folgt  hier  rr^2"  ^PCW  "KTP  1  .rCW  p3H  p^E'  "  .T21  ]1H«  T2 
'•")  W.  ^32\         »)  Steht  in  W.  nach  Mar  Joseph.  XV.  I^H  PO". 

' :)  Str.  vokalisiert  B.  P"2,  1?:n  PC^. 

")  >32  fohlt  in  W.  Str ,  R,  J.,  Xb.  -  W.  und  andere         TK2  1   .pPfiT!  TO". 

»')  Hds.  S.  91  b. 

«)  W.  und  R.  N'rSN31D. 

w)  w.  pzn  m'n\ 

»«)  W.  B.  und  Str.  fast  gleichlautend:  XV.  pnsi.i  rrptH  msS  P*2  irCW!  DÄTS^ 
. .  ■  C.T3r.   Xh.  ahnl. 


Digitized  by  Google 


8 

[*)ni»J  nie  .3)iP2i  ipbm  bwr?  'i  r)bxw  12  bwrzv  "1  .')ip&w 
.1:21  oic^ibpi  iP2i  wni  Die^p  12  bwe»  ie  .nobtr  10  n2  5)nrpin 
nie  .lntsw  ^oio^p  .pnsp  11  *pr  '1  .-W21  rücbxn  ■v'fi::"  mo 
rrnm  «)nn.2i  ren  dtok  '1  nioba  k^b:^  n-o  .1^0  1  p:ebN  -ipck 
-2  b«iew  .")]pin  -pi2  12  bwet?  '1  .bjrnip^  12  ,0)*pn  .9)nj2  jnrn 
:»)it:niw  VPU21  v:2i  ipbm  >n  i2p:n  .tic»  ie  /ibn  u)pnsr 

.W)|VD  P>2  N  CV2  .TO  .TPU 
."l)mj?12r  ^sb»  P21T2  p^lO  CP\S  DJ 

'1  .Gib»  10  .min»  10  .iBion  >ibn  bw  12  prep  '1  .pye»  '1 
'1  .Sxie»  12  cm2N  '1  .tiio  12  Dic:ibp  10  .ntre  12  m:D2bx 
vbn  bwcw  12  iitn  ic  .i:)d>p^n  12  pr.jp  '*)  1  ijai  .prur  12  bwc» 
.jron  bwc»  12  ^c^  '1  ,'ibn  bxietr  10  P2  rur,  p-^o  .^bn  1:2  ^wi 

loben  1^0  1  .w)ns  bwem  np2i  nie  ir&w  .toi  neb»  1  *ppjo 
-°>niiBJf  .-p2  12  bwr?  '1  .nbven  np2i  .toi  bwetc*  1  P2  job^a 

:i;ii5i\s  '1  ^2  cpi2Ni  bxie»  .py203n  ")}obnt:i:  p-o  ,n:n  2,)p-oi 


Köln. 

P2»2  p^ie  cp\xc;  .^msyn  nireecpspcirn:*r:ib^pvi,iin 

ie*«  12  bwetr  10  .wmo  p-o  .np2i  nie  .cybn  12  pnjp  10 
rrnrp  10  bv  tP2  .c.t:2i  m:m  n^i:  ic  ,j?2c:n  ^bn  pr.jp  1  -1^2  ^i&i 
.jpnn  n^bi:  12  bwetr  1  .bNT^  12  bwetr  '1  .24)noi;  pio  .icb  ^2 
12  bar,'»  10  /nie  12  2pr  10  .soasnp  1  .1:21  bwete*  12  ^ib  '1 

»)  Derselbe  Eintrag  zweimal.         3)  W.  noch  ^P£»R\         ll  Str. 

')  Nach  «lom  Wormser  MB.  von  Carwoly  in  einer  vom  Schreiber  gelassenen  Lücko 
ergänzt.   So  mich  Str.  und  B.         s)  Fehlt  in  \V..  B.  und  Str. 

«>  Str.  t&2?\  B.  p**3r.  W.'  Vbl27».         ■)  \\\,  Str.  und  B.  1. 

")  ~rC1  ;nrn  fohlen  in  Str.        »)  W.  noch  npZ\         "J  W.  und  B.  1. 

")  W.*  uinl  '  ]pin       folgendem  Eintrag. 

")  pm»*1  "12  fehlt  in  W.,  B.  und  Str.    \V.'  1  vor  dorn  Xaimm. 

'  )  Dafür  W,  Str..  B.  EP.SM  «HP  PI?  "irS   iCß'H  TTT       UnC^1  i"iCW  l^ZIl] 

:  rsrrn  2«  >n 

»)  Am  Knude  ;VD.   Statt  unserer  IVhcrsrhrift  habon  W..  Str.,  Ii.:  n:2^ 

av.-.  '.  ?":n  cic^)  i:rr  pdu*2  tvs  n""a  tw. ».  \  pe?  str. :  wnpii] 

:  [w.«  ;:i  'to3I  Tire?  reri  Dann  folgt ...  1  r^r:  'n^s  **:r. 

J1)  Diosw  liturgische  Notiz  hat  nur  unse.rv  Hds.  In  den  nuderen  II<lss.  fehlt  ^. 

">  Carmoly  ergänzt  «in  Rande  nach  W.  T£0      Iinir!.   Dieselbe  Lesart  haben  auch 
(Str.,  B.  und  J.         ">  VV.  hinter  «lern  Namen  ]HZn. 

"  In  \V.,  Str.,  B.  und  .T.  fehlt  die  Bezeichnung  des  Standes. 
Die  übrigen  Hdschr.  vor  dorn  Namen.         'n )  \V. 

W.  und  Str.  [u.  a.]  ^HU'!  »nd  K^,1~,<:,:.  worauf  unter  Wrglassung  des  letzton 
Eintrags  folgt :  '121  C'J  C^nn  irSI  7T>Ti  Cr'2Z'l  «HP  TT  "irr  KM  Trr  ?J  TO 
»•)  Vorlage  ns?2,  wiihr.  nd  die  Uebersiclit^liste  S.  :»  correkt  P,~i»iM  zeigt. 
<i  Hds.  S.  9.'a. 
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bm  nie  .misx  nie  mam  bwetr  le  .m&w  nbn  nyba  ic  Awce 
.yaeai  snea  jnnn  nnan  b*oce  Ji  .nyaea  K^anN  nie  .nyaea  napm 
pm  bwctp  'i  .yaeai  enea  ijoctr  12  ^ktp  le  .yaea  pnjp  ^2  apy^  1 
m-wee  ^a  zpy  1  .ayia  ine  mam  nb  13  itjAx  le  .cnac  1  .entw 
'1  .nimts'N  1  .mai  1:21  mam  nbn  apr  '1  be  nen  aeia  '1  nn«  .nbn 
.bt  '1  .cnea  *pn  1  lanm  .entw  ema«  13  mi,T>  .enea  ct&ra 
■*o  Aiacn  p  icsy  tbh  12  ics  1  rniw  nin  bwe»  '1  wai 12 
.nmiaa  w  mnan  nnanm  nie  mam  mirp  le  .cma«  12  oaien  m\T> 
wai  .n^aai  .T»  nie  .Tann  jr»n  12  bxicB»  -io  .me  mci  incx  nie 
nie  iram  pc^aa  13  iwae  nc  .cn*»a3i  man  Nim'»''  mci  nnan  mi,T> 
be  mex  nan  nie  .*pn  ic  be  man  somo  me  .anmiaai  crnai  nan 
rrne  .rrrs  nie  nmr&o  2)nie  .xeia  me  nnnx  .nbn  mrp  '1 
i2nn  .jnnn  emas  '1  naiiw  nban  nbman  w  .nmiaai  napn  ^ea" 
pmr  1  Am  nie  mmw  ceia  13  pece  1  wai  .pin  nebe  13  nb  '1 
*6  pTS  ia  .pnsp  12  wnca  1  rnea  jepn  ibm  nas  Am  mci  dum 
'i  .rrnrp  le  .c.T>a3  "»aei  nie  nie  mam  apy  12  in  1  .ice  tpiena 
.icbm  le  na  c^a  nie  ,*pn  le  na  te"  me  .max  nie  mew  *pn 
.cmaai  mam  itc  12  ceia  '1  .nbman  Ntaia  nnai  xana  nie  .nie  me 
nam  .«^a  nie  nninsi  nre  nie  mam  3)itj6k  1  Asoce  ia  apy 
naa  apy  '11  *)cnc  nie  .ny^x  '1  be  iex  .na^c  nie  be  nna  nbrn 
nee  ic  .pan  iwae  -ia  nee  1  .*)an  le  .nbman  mai  cmaai  meto 
.napin  o^io  me  .mam  bwrv  13  bxice  '1  .mam  nee  le  .«^n  *^a 
bwcv  '1  .^dt»  le  ^  mam  .nn»  nan  10  .pns^  ia  ic  .nan  me 
.apr  le  iaai  laimw  "ia  nzbv  le  .iman  ]ebm  .mam  nbn  nn.T  ia 
.rian  le  bv  ma  napin  «aia  nie  .]na  12  apy  '1  .pns1 12  bwc»*  n 
.Tann  ni.T  12  Sxm.>  .pnjr  le  n2  x^a  nie  ,;nan  nb  10  bw  man 
1512.1  p)cn  ia  ema«  '1  .\xanea  .mia  ^a  pns^  1  ^aa  iiy^w  \sar::a 
cybx  1  ^aai  .mam  pis  ]na  nee  1  la^ai  Tcnm  .mam  6)-ina  i?ia  myi 
12  i\xe  .\s2an  ia«»  ic  .nemra  (6nbman  i^ea^  .nnia2  mm  iman 
me  ..-vpin  1:  n2  myan  ma«  .zvc  on  12  cm2N  ic  .iyan  ^ck* 
lesy  lb^sn  mima  ^nun  myan  nebe  le  na  b*?2x  .abvee  1  na  b^ax 
:  *nam  pn^  -2    cia»  '1  .i^e  '1  .\saan  ;na  ^siee  1  /yaeai  erca 


')  Lücke  im  Pergnnunt.         >)  Xarao  fehlt.  H<U.  %J7H.         4)  H-U.  S.  töb. 

•  j  Hds.  «lautlich  in«  und  nicht  in«,  wii«  mich  corrfkt  wäre. 
«1  Das  letzte  H  folgt  nach  einer  Lücki-  im  iVrguim>nt. 


Digitized  by  Google 


10 


Mainz. 

:r)]VD2  ': ':  cvz  xs::c  ^nn 
:  myi3E'  wbv  n3B'3  p^rc  cm«  o: 
.nnyo  '-ii  .pnsr  1:21  in»'«  nmn>  mci  pnsr  'i  x:2i  p  nnrv  1 
ic  .d.t:2i  rbvjö  nie  inE'xi  ibn  .ie'c  '1  nri  ^m  mci  .dhi.t  mci 
\x2ii  "2Tio  ici  .1^31  iiybx  10  .ips  '11  r^2  nie  wxi  bx'mp'' 
.arpci  d^c  nie  inE'xi  pmp  1  irsi  .1:2  bxiB'o  1:^3  nie  .inE'xi 
nie  mB'xi  emsx  '1  vnxi  .J)c.T>m:3i  crrcsi  x^3  nie  wxi  vnx  in  '1 
'i  wsi  .^c  nie  ncxi  ron  nie  /pnx  1111  prsr  ic  .djtäi  ^e:" 
ie  .errosi  iTB^  mc  inE'xi  i*?  ji  *:3i*)  .mies  nie  inB'xi  1^.1  rmrr» 
ppv  '1  „ininxi  wme  me  .cn^i  brn  mci  iie*ce'  ie  .r»:3i  ^3^n 
.i\n:3  mb"i  nnm  '1  .*p^Mi2  nie  wxi  pmr  ie  .nni.T  nie  inB'xi 
.iij&k  '11  .x^3  nie  ipe'xi  nire  ie  .rv:3  ^En  *?m  nie  nrai  x^3  nie 
'1  wsi  .hb-xi  ^xice'  '1  .x^3  nie  inE'xi  iwr  'i  .pnn  cni3x  ie 
^-1  nie  1  wnx  me'i  n:n  nie  icxi  .msi  eien  nie  inE'xi  3,1p  ie  .in 
pe^3  ie  .x^3  mci  in:  ie  .xVs  .1131  tex  nie  .4)ra^en  mei 
ibw  -113  '11  c^ie'c  'i  C3.t:3i  rpmx  nie  inE'xi  c.t:x  ie  .^n 
cn:c  '1  1:131  .c.t:3i  npsi  mc  wxi  iw:b'  'i  3.in  mies  vm:3i 
'1  .nnvr  nie  inE'xi  nbn  in  1 1:21  x^z  nie  ipe'xi  vbn  111 12 
.np2i  nie  inE'xi  "5112  -»e  .crv:3i  *bn  rnx  ct:n  lei  i^n  vnx  .xice* 
lei  mx  i.ei  .dt:31  inE'xi  ^xicb'  '1  i^nxi  .x^3  me  mE*xi  in  '1 1:31 
n,22  i5iB*:i  iche*:  ininxi  bxicE'  crp:2i  iCB^ipB*  me  inE'xi  pnm 
mc  .x:::  ininxi  ib'x  "*e  ,r:3i  run  nie  mE-xi  1.12.1  ^xice*  '1  .nD:2n 
'1  .nn:c  ,1:31  npsi  nie  .cn^i  me  wbw  Ws*  '1 .1:31  «sei: 
HB'M  jnzn  cm3N  ic  .,t:3i  mirs  nie  .errosi  hib*  nie  inE'xi  3pp 
'1  .1-62.1  xb^2  imi  ib'k  ic  ..he'  nie  nn2i  mies  nie  .x^3  me 
.i\ii:2  s)j,»3ixi  j,i2,i  ^jocb*  ic  .2pr  '1 1:21  one  nie  insw  vi2.i  rnirp 
.1,121  nie  nn2i  bxicB'  .1:21  brr.  mc  .n^nsi  ^nn  nps-«  mei  «:::  me 
1.12.1  ^cv  '1  .1:21  nmrp  me  ..ip2i  mc  insw  pnjp  1  ..m^  ^2  bz} 
mbw  pz.i  in  ie  .n,:2  ibi  nmsNi  ne^B'i  ^ro  ic  rix  nj?3iw 
iir^xi  rpv  ie  v:3i  so::  mc  msw  cie^i^p  1  .^xicb*  icgj  .brr,  mc 
1:31  ^^5:13  nie  inBW  itt^«  '1  .l?,c:,,  mc  .v:3  ,,:3i  mis  in2i 
.l2.t:2i  np2i  mc  maw  i^e  1  .e^3  me  maw  ^xMip"1  '1  .;n:i.T» 
mbw  prn  ^sieB'  '1  1:^21  .ct:21  to  mc  insw  .;rcn  iii:22i?n  ic 
nn2i  xei:  nie  inaw  ;n:  ic  .1:21  x:ie".e  mc  .1^2  ^  .1,131  nie 

i)  Am  Ran.l«  noch  )\  Kost  von  ]VD.         »)  Hiln.  irrthün.lkh  CrT32\ 

»)  H.ls.  S.  98«.        4>  H.ls.:       'SEH.        a>  Hds.  ny2",K\        •)  H«U.  S.  03b. 
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vnm  ms'  mc  ipäw  apr  'i  .DT:ai  n:ic"c  mc  in»w  'i  .rfci» 
.vnw  apr  v:ai  run  nne  intwn  iijr^K  'i  Awn  ie  .dt»  uai  cAitrc 
'i  .Dm:ai  run  nie  ipbw  nmm  'n  .Dm:ai  ^e:"  nie  intcw  ^icc  '1 
.DTuai  npan  wxi  ^annc  ic  .nmm  mc  .$oia  mc  wxi  oruc 
.cmaxi  tiic  ic  nuai  Hm  mc  .mim  1  .npan  mo  .nmm  nc 
.ipäw  nchv  ne  .1:21  *pv»  '1  jnbzn  inai  nmm  me  w«i  mwa  '1 
«"Di:  mc  .D.m:ai  x^a  nie  inirxi  ernax  ic  rnxi  Dm:ai  mies  nie 
mc  intrxi  nmm  ic  1:21  n:n  nie  ipbm  pny  ie  .vnxi  m.12  ie  »1:21 
.vjai  p]dv  ie  .nma  ^21  m:2i  c^a  me  .cm:ai  dti:«  vnxi  .nntr 
mc  wxi  pan  jiicct:'  ic  .Dm:ai  npan  nie  wxi  pan  j-uim  10 
.xmy  ic  n:ai  x:ia  me  .m:a  ixtri  nban  nna  man  nmm  mc  Am 
.-mcm  '-i  i32i  Sxictr  ie  .1T1N1  ^xick»  v:ai  anc  nne  wxi  pmr  -ic 
ic  1:21  x^a  nie  inirxi  711a  '1  .cm:ai  "in  nc  rnxi  .run  mc  m&'xi 
a:ien  DicuAp  '-1  .nuai  mei:  nie  .om:ai  mex  run  niei  ^prop"» 
rniev  '1  wnm  .obiirc  '1  i:nm  .enttUfc'  ppv  ic  i:ai  .x^a  nie  iptwti 
.cm:ai  xei:  nie  wxi  pnir  '1  .vuai  in  '1  .minxi  ic  .ipb-xi 
.DT;ai  x^a  nie  wxi  in  ic  .run  niei  .n:n  nie  wxi  iabn  'i') 
cm:ai  IT  nie  wxi  *pi^  ic  ,m:ai  nmm  nie  .m:ai  x^»a  nie 
'jnnaj?  1:21  run  mc  wxi  miay  1a  *pp  ic  .pnsi  nirc  ^xicttf  ntsAa' 
mem  ic  .Dm;ai  m:nx  nie  wxi  bxict&'  ic  .om:ai  npai  nie  mai 
nec  '1  i:ai  Skic»1  1  /»aiic  1:31  Hx^  ic  .cm:ai  b^ü  nie  intw 
mc  .iSn  pua  .entwn  i:ai  v:ai  intrxi  bsonipn  '1  .inmxi  wxi 
•ncei  ap>p  il:2i  Nf^2  nie  maw  Tue  -»e  .run  nie  nnai  wcneis 
.»An  nnai  run  nie  .in^w  |n:  1  .DT:ai  yaa»  na  nie  ww  ^itt*1  '1 
i:nm  .«^a  nie  in«w  Dic^Ap  '1  i:ai  nie  inirw  \san  111  ic 
nnci  «An  nie  imai  *]ian  ic  .cn^ai  «^2  nie  imrw  m:ea^s  ic 
labn  ic  .in«  nra  icns«:  obia  pmri  men:i  bxiei&i  xei:i  n::ji  e^ai 
Sweß'  '1  .npai  nie  in«w  ^ne  '1  .mre  '1 1:21  vxei:  mc  inaw 
irai  .v:2i  pns^  1  .nmm  nie  .1221^  nie  ininw  miis  nie  int&w 
mc  .ina  misn  ^sMip*1  mnw  x^ai;  nnai  mc  nie  .nnan  ^xiett'  '1 
iijAn  1  .n:n  mc  inaw  mim  1  .pan  )ijjctt'  la  Dma«  10  .meya 
nniy  ic  .i^nw  ^or  i:ai  yar  na  ipai  ^s^m  ic  .m:ai  x:iia  mc  minxi 
prar»  ic  .v;ai  111  ic  .inai  r:ai  inaw  Dmax  ic  .ncu  mc  .r:ai 
mbw  t^mp"1  ic  .sei;  mc  .m:ai  ipdn  mc  .Dm:ai  mies  mc  ipbw 
ipcx  nie  .ipbw  pmp  ic  .v:ai  inuw  ^«ictt'  ic  .b,e:,,,  nie  .cm:ai 
?na«i  amax  ic  ,N3me  nie  inrw      ie  A«\mp^  ic3)  .m:ai 


•)  Hda.  S.  Wiv.        »)  H«ls.  hat  beHe  Male  '^VJ  plene  geschrieben.  H.U.  S.  Mb. 


Digitized  by  Google 


12 

»sei:  nie  iritw  ^xice  .crvm  e^a  nie  2py  ie  .01^21 
.rr»32i  n*6  nie  .pran  ym.T  v:2i  *rcn  yyv  ie  .crra  cni2»  ie  1:21 
neu  nie  wbw  dt:«  ie  .«1:2  cn:ei  f?m  n^e  .n;n  n-ei  pnjp  ie 
nie  .pnn  1:2  iiyeei  .— see  ie  .n^rn  wie^e  .wic^e  nie  .B-W21 
pnjp  ie  .pnjpi  pax  x:inci  ^^2  nie  ii:ne:e  ,— p:2  ruraiw  Sri 
"n-i  nie  .wxi  pece  ie  xnm  2py^  ie  .crrcai  n:ii2  nie  wni 
10  .npai  nie  ww  Süüpü  ic  .mir»«  2pjr»  ,1:2)  n:n  nie  .crvosi 
.rw2i  1),i2^n  nie  ..t:2i  n:r,  nie  .cm:  ie  .rm.T  ie  .irraw  W 
.;rcn  f)or»  '1  .fcn  nnce  '1  .prn  cni2-x  1  inrn  pn^  -«  bv  v»:a 
■J:p:n  wl  .]nrn  crs«  '1  .prn  iwe '1  .1,12.1  riece  '1 


Würzburg. 

3):ei^  (iiN2  22)  ipnn  pnas-vi 
c^e  'i  .pyee  '1  .pnjp  12  bwzv  '1  .v:2i  irwn  -nenn  .Tiee  ^e 
..—121  nie  ran  ].-cn  nete  *i  .^ee  '1  P21  p  .jrcn  «p*-  'i  .1^.1 
nie  .bxv2v  1:21  i^n  ieN  10  .50^5:12  nie  .^xice  1:21  prn  n-ror  '1 
pnjp  '1  21.1  .neien  pnjp  '1  .nnex  nie  imnan  -pi2  12  ^n>  '1  .run 
«pv  12  pnjp  '1  /reiiN  '1  ne  r;2  .Txe  '1  .^p^x  1:^21  2-:n  p 
.Dic^p  12  m:D2b«  '1  .np2i  irai  pnjp  %o  .ibneu  nie  .Tonn 
riiei  vi2i  nee  12  c^k  '1  .^xice  '1  .e^2  nie  iron  nee  '1  w»2i 

:  nee  "^2  pnjp  '1  W21  .\12  *p:w 


Erfurt. 

:'-)L*-!?b  (;rD2  n'2)  Nsprn  ensiy  ^:rn4) 
mb'ni  Tcnn       '1  .n;n  nie  mtsw  cie^Vp  12  ;in  ^sice  '1 
-2  tii^  '1  .ei'pn  piN  ^rb  iesy  cntrtr  ibn  21c  ctr  '1  .Niibe  nie 
x;me  .imi:2  \iei  nee  '1  .pnjp  *i  .\sr:e  12  *pr  '1  .1^,1  cp^s 
]ep^7  '1  .wni  cic^p  '1   .ir\x2  ;csy  c^en  ni^rrn  nnmx  ^rri 


'  i  Vor  Hl^n  noch  ~jn.  durchsti  i<  lu  ii. 

-')  Diese  tintvr  .Mniiiz"  vorzfiilirn  t<  n  *iel>4  n  Sulnu-  Mar  Isaks  hnkolicn  sind  sonst  in 
<lfii  nun  einer  (ju<dlo  e<rto8.s«'ri*»n  jün«^roii  WormsiT  Listen  {*.  Einl.  u.  Worms,  S.  (», 
Xott>  iö)  vi-ncoiclitiMt.  Wahrend  hitr  mir  siilxn  Si.mie  anßegcben  sind,  bnlton  Str., 
Nh„  ,T..  B.,  W  -.  u.  '  unter  HinzntnK,u,^  von  b#"2Z'  1  «cht  .;rcn  pny  ~2  ^'  ; 
W.'  hat  nnr  funt,  nnd  /.war:  pZH  C'-iN  1  Vn«"  'PZ*  C^ZN  1  m«T  pZH  ^SU'  1 

:  ;n:n         vn«:  ]rcn  "'«^  *  rnw 

)  """M  :  :  um  Hnu.li>.         M  H«l».  S.  fOa.  >  p'Z-  n'r  an»  Ran.l«-. 
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.c*c  icsi?  ybvn  *hn  ijan  *pn  .iP3i  wxi  TOtr  '-i  .in«  iiroi  .nn3i 

:  1P31  cic^ibp  'i 


Fulda. 

..t:2  njra&i  mix  me  .itopi  bni  mc  iptwn  "Oiic  13  iu&k  'i 
Snigit  -in  p^Bia  '1  .top  nie  icki  r:3i  ^Nictr  1  vpki  vbixp  p|Ot»  '1 
.pipn  new  ,v:2  n&6ttn  ^>pi  pic  ipiwi  iwetr  '1  .wo  pic  ipbw 

:  folOBI  J013  CJT221  \bv         1PBW  IIP«  '1   .TIB1XP  III  '1 


Wolfhagen. 

rjifcrnea  eib5  isppp  pnes^n  ^rn 
kbi:  nioi  Spi  p?e  1711:31  n::;  pio  ipbm  iw»  "12  bxm  '1 

H3  w  *pv  '11  bwnv  '1  .*)QP1PN  NtXSn  *pn  pnsp  ,.1^P2n  *01B'1 

.♦□isir  op?in  ipni         zpin  Beiern  brn  rroi  «:a  pic 


Lauda  und  Bischofsheim  a.  d.  Tauber. 

pjntr  tax  ijito  12  n"i  csbq   D,vw»Bitr33i  nti^s  nxppp  pjtra 
nvai  r-re  ptp'czi  rirp  ruc^  c^bijq  cpicxj?  ipp2:i  rcr:  d^ix 

:  DiEitr  cpipc4?  nr» 
13  Toto  'ii  ,D"n  'n  jTeba»  '11  .*pv  '11  .ipin  ;p: 1  in  ^si 
pnsp  '1  cncjn  sibn  mra  13  i\xc  'n  .prn  rp^  12  bwrv  '-1  jn»n 

:  imBIff  IPnn  r PJO  P)"33  ff8CP  P1PP3  TSC  13 


Frankfurt  a.  M. 

1^22     wn       pn«  n:;r  tri  11p:**  1  t-\i4) 
Ntev  iP3i  rnirp  1:31  ipdk  p^c  ipe\xi  \n  '1  31  n  *3  pns^ 2"\i 

»)  Bei  den  nun  folgenden  Ortsnamen  ist  nasser  dem  im  Texte  genannten  Datum 
meistens  noch  der  Xame  des  Monats  am  Rande  vermerkt. 

*)  Hdü.  cnr-in«. 

Jj  Pergament  durehli.clurt.        «)  IM.«.  S.lttl». 
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nie  ie«i  npai  nie  mew  jnan  ib  12  jinn  nnan  pnsi  '1  rn  .nban 
w«i  nnan  mr6«  n  .inai  jow  na  nie  ipbw  S«ni  n  .«bnei: 
bwc»f  '1  .mai  ij2i  wna  nie  mew  nnan  «npin  '1  ,r:a  '11  «Va  nie 
1  ,r:a  'ii  jvmi  nie  w«i  nnan  *pr  '1  ,r:a  Mi  nnss  nie  intt'Ki 
OnMiir:  'ai  roefon  Snei:  n^e  .r:a  ':i  «er  nie  inir«i  nnan  ^«mpi 
nnan  n^a«  '1  .0112«  ruai  n:n  nie  .ma:i  nnonn  nnss  nie 
Ina  '1 1:21  em1?!«  nie  w«i  nn2.i  .Ten:  '1  .1:21  en2  nie  irew 
'1  .Kin:  nie  in«w  nn2.i  711m  '1  .in2i  «snn  nie  w«i  nnan 
nie  .r:2  '21 .mis  nie  ipbw  toie»  '1  .raa  Mi  «er  nie  inir«i  apr 
.naob«n  nie  .nnan  n«c  ,1:21  naoton  «ani  nie  ..n:a  '11  i2zr 
miy  nie  wbw  8)nnan  neto  '1  .ipin  in:  '1  ..n:a  2>':i  yair  na  nie 
nie  irew  ainai  j?ae:n  pnsn  *pr  '1  ..naa  '11  nacb«n  ^ni  nie  ,iaai 
.inai  i^.i  nnan  «pr  '1  paa  n  minan  «in:  nie  .r:2  nwi  «ei: 
prnp  '1  .1:21  ibn  nnan  ic«  'i  .n«">esi«  nie  wxi  *hn  nn2n  *)dt  '1 
j^nebn  '1  rn«i  ^bn  nnan  Skicb»  '1  .r:a  ':i  «na  nie  inir«i  nnan 
nie  irew  nnan  ni«  '1  .n^esi«  nie  w«i  nnan  m«  M  .iSi 
nie  .nnnan  isana  .nnan  caniax  rn«i  pnjp  '1  .r:a  ':i  «er 
w  ya»  na  nie  .ne:"  nie  .4)nnai  minan  «snn  nie  .«aic"c 
ninn  '1  .\w12v  '1  .«in:  nie  w«i  i^n  nnan  ]e:ir  '1  -™ 
'1  .m»ti  nie  itow  pnsi  '1  ain  .cn:o  12  pa  '1  .«na  nie  intr«i 
in  M  .n aipin  n:cb«n  ^ni  nie  .«snn  nie  w«i  i^n  nnan  rwo 
.nnai  nsin  nie  .ine:  '1  .nsisn  n«c  n  .ncisn  ,nam  '1  .nsisn 
mm  n  .n^c  'i  .pnsi  'i  .nn,n  '1  .pan  b«nips  '1  .1^.1  b«vr  '1 
iD^na»  rwc  la  Dien:  '1  .nran  rn«  ^«icir  '1  .712  '1  .nnan 

:»)ci»p  nida 


Kitzingen. 

:2«2  T'i  wn  ^«b  ei*5?  *:  6)«::isip  1:1m 
Mi  .r:a  *:i  iwctp  M  na  Ntcr  nie  intcw  apr  na  maoa^»«  M 
.nea  Dieit'  pam  nn«i  1211c  12  *b  '1  bv  n2i  pi  .laue  13  2pr 
M  n2  ena  nie  mtr«i  pns*  12  waa  '1  .aijBi«n  bv  13W  12  nrw 
nniea  nei  rtrp  piwa  ci:si«a  eniesv  inna:i  nein:  nena  0:21  ema« 

')  Hds.  irrthümlioh  n»TC3. 

•}  Das  1  ist  über  den  Text  gpschriohfn,  welcher  ursprünglich  IT331  hntte. 
J)  Hintor  TO^C*  ist  liTTH  durchstrichen. 
•)  Hds.  S.OÖa. 

')  Hier  folgt  in  gleicher  Linio  das  Datum  bei  Kitzingen  vor  der  Nennung  dos  Ortes. 
*)  In  der  fMu  rsichtslisto  S.  3  ]a*5Pp. 
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inw  bmvn  nsirb     i"'1  crcny  c^biwi  by  D^mio  im  cbzi  rwpi  nio 

:  *)pii32ni3  nuspb  i:n:  to 


Ortenberg. 

.s)Eisb  'i  pisJCHN  ^rn 
tibi»  rrb»  '11  .ihn  tibisi  .p)dt»  ia  yyr     .ans«  "i3  cn:o 

:  c^p  iniM  ]BW3  rnr:i  idto 


Pforzheim. 

:3)ncn3  '3  dmsiib  wn 
13  Du»  '11  .itrta  13  pnjp  'ii  sbn  y  sin  p  bwet?  sin 

:4)C30EW3  inns:  jnn^o  inw  jesy  msev  cma 


Koblenz. 

,')wn         (10^3)  l"0  ÖIB^  TO  p^Blp  'JVl 

13  iiron  *pv  'i  isnn  ..iTonn  p^tc  mo  .nbi  mtwo  bw  'i 
n^K  .iiron  nobtc  'i  .7)|p.3cr  imitw  wi  \bsw  nie  •)  ww  bwer 

:  iiy6tf  'i  -enn  .lcn»:^  mVn  nro  13  ctosn  1 


Sinzig. 

n^33  IBItMff  '1  CV  1"N3  1"C  W.1  *)b*6  B"!B^  13  K3MM  ^E11» 

:  foie^  ioy  msb  n  loto  nt?  b«  .rotwi  dvz  eye  tsnpc 
riTom  Mb^a  mo  .«ni  mo  intwn  .to:ibipo  nnn  pnjp  'i  sin 
n^3  nio  .nnsn  cnisx  'i  *)n:si  cn-3N  'i  ns  bro  .cp^N  'i  ns 
13  Dii3N  'i  .mir  nio  irci  toiiü:  13  i^r  'i  .ibn  ip*  i  rs 
n:n  nio  m;m  iijw  "3  bwet?  *i  .r:s  wi      mo  ipb'ni  -.wip 

')  Die  hier  folgende  Jahresangabe  U~E^>  1  Rehört  «n  Ortenberg. 
»)  Am  Rande  nET\  s.  o.  S.  1H,  Not«  I.         •)  Jahr  fehlt. 

Da«  letzte  Wort  ist  wegen  Raummangels  an  den  Hand  von  unten  nach  oben 
geschrieben. 

J)  Dm  etwa«  ungenaue  Datum  ist  nach  der  Randnotiz  \C^2Z  *>"%C  richtig  gestellt : 
15.  Nissan  5025  (1885). 

•)  Hds.  H.  90  b.         ■)  Hds.  EnSIÄ'.         *)  Hds.  «2. 
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tor:  13  \x:ro: 'i  .xev  nio  irom  ibn  )n:  12  spjn  '1  orai  t»J2  ^tn 
cms^  nie  .^paw  nie  ipbw  dr:o  -12  iib'ob'  '1  ane  nie  irbw 
nie  wbw  ne1?»  12  d^r  '1  .emsw  i\<o  rp:s  ^en  cp^x  '1  n2 
p|DV  '1  .m2i  oi^B'  1:21  jQtp  ra  nie  irwwn  pmp  12  ro^b»  '1  .F^rs 

.1^1  rpr  12  pRJP  '1   .HR3R  111  '1   .SxP  '1  .VJ3  ^B'l  1^1  SkV»  13 
12RR  .R1JHR  Ri'O   .1^1  (MOB*  13  MD^«  .1^1  pRIP  ^3  RUR'1  '1 

irbw  3pr  13  r^n  'i  .rjr  nie  irai  «pn  nio  ipbw  iwo  13  3pr 
.d^k  13  rb'o  '1  .kop  nie  ipbw  1S1  vpv  13  RB'O  '1  .«JU3n  mo 

.11R2R  1^1  3pT  13  C3B1;   .CPIEK  1331  1H  '1  31R  13  DR:0  '1  13RR 

i\xo  Ssp;nw  ]rrr  prap  v:3i  «sni  nie  in:in  pRjp  13  *pv  'i  nrcR 

WRW  niBDR  CR13K  'l   .tfB'OB'  13  1JHR  B'31  f  RSP  13  ^  '1  -IoSmI 

isrr  .x:m  nio  inB'Ni  po'a  12  drjc  '1  .rb'o  12  pR!P  '1  .r:r  nio 

')DR12K  '1   -n-SDR  1)13  13  "|P3  '1   -loboR  pRJP  '1  31R   -W™  'l 
:  10^0  C"R  '1   .10^0  IBTIN  '1   -IC^OR  *0:B*\X  '1   .'N2i1  H1CCR 


Köln  und  Neuss. 

:  3)13  N"21  D0P3  V'ü  NDi:  ^1R1  W\bip  WR 
•3  -J113  '1  -r6i3  13  pRJP  '1  .*W0B1  TC31  IB'K  13  RO^B»  10 
.^33"»  RIO   .plTOB»   -RTDRR  R3R  RIO   -11R3R  btflOB'  13  RB'O  -^WOB' 

4)nniRw  *pp  '1  ns  Rp3i  nio  .^o:"  nio  -tdrr  i1Bt:b'  13  pnjp  1 

:  R*?in2R 


Wevelinghofen. 

:  ^B'ar»^!  ^hr 

nio  m:ir  niNB*  10  .po^3  '1  *p;ix  nio  rb'o  '1  .^mob1  '1 
'i  .«s^i  iP3)  ^jpr'  13  bwoB*  '1  s)b  '1  n3  nrptR  ip3i  nio 

:  r!?3r  n:^2  rio  .nybx 


Blois. 

[V^E*?  «&ppPl  S>]Y>D3  T  B'"^3  ^rB- 

■>  Rabbi  fohlt        ')  IMs.  S.itTi».         3  Iditnm  ohne  Jnhr  am  Rande. 

4)  H<ls.  T.'W.         y>  Pntnm  «ml  Jalir  iVhlon.         V>  Datum  ohne  Jahr  nin  Rninlo. 

T)  Krgiin/t  us»c-h  «U-r  Übersklitslist,-  S.  3. 
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rrom  i  pmm  *z  bwr^  P  mzpp  *nrn  ph  *z  ^nt;  'p 
.bxictr  p  vpw  cp;c  ^z  1)"]ipz  p  .p>»z  p"n  p  mim P  .^xwp'n  p 
'i  p  nur  P  .pr.N  pz  nrnm  P  .mim  'p  .p.rÄx  pz  ppjp  p 
.mpiiz  van  jo^sie  ppc  .pinzn  r:E  .c-ztec  ppsr  p  bs*  rnx  pp\p> 
'p  pi:-  p;pi  .^ipp  pNicr  -  ppi  xrz  ppc  .k:ippc  ppc  .pnp  pp.c 
ppp  ppc  .ppies  mc  .p\pi:z  wi  pNicir  -:'n  p:it  pnp  n-c  .cpic 
ppc  .pkicc  p  pz  n;n  ppc  pppz  P  p:zi  mir  p^c  .ppies  ppc 
pzpc  p^c  .n;r.  p^c  .mim  P  p;ii  .cpc  ppci  .n*:^;ix  ppci  cpc 

:  ran  ppc  ppzi  pijppn  p  P2 


Jüngere  Fassung  der  Liste  von  Blois.-) 
pe^sz  p^zz  cniry  cvn  cmp  bj?  c^tr:n  cci:cp  p  ipn 

.p\xc  ^2  Piip'1  '1  .PNicr  'p'n'z  PTm  '1  .pzn  in  pz  bxr?  'p 
'm  .twc»*  '1  ^z  rmm  '"i  cnac  .vnx  pnic;*«  'p  .cp:c  ^z  -p-z  'p 
'p  ?c  i^px  mim  '11  .p:  p  nrc  'pi  .pnx  ^z  rnnm  'pi  rjpbx  -z  pns* 
wp^e  ppc  .PiT-z-p  c'ü'm  :pi-zn  ?c:e  'pi  .i^rcc  prar 
pzi  .pnics»  'p  iPPi  n;iz  ppci  .x:rpc  ppci  pnp  ppc  .p\pi:z  \piti 
ppp  ppc  .4)mpi;z  wi  pnp  ppci  ^pzn  ppci  cn:c  'p  pzi  "ppz  'p 
ppzi  nz?c  ppci  .so?:*»  ppci  p;p  P"*ci  /]rz  'p  p:zi  npiES  p-ci 
::)p'\p  /jc^pr:  itnz  •'■»pp^r  ppvti  ppzip  n:p  ppci  ppc 


Xanten. 

:*)kc:i  wV) 

'p  .tf»;ix  "pzi  cy?s  'p  i:zi  c^z  ppc  ippii  ;pzp  ptc  'p  irzp 
pc  piypx  pz  mim  p^  .ppz.p  ppzp  ppc  'pzi  cppzn  p*—  *:zi  ]pzp  pip 
ppc*  .ppzi  ppzn  pp*:  ..p;c\s*p  z^z  ppc  ppzi'"»  p^pip1  ppc  ip:m  p^p; 
'p  .zpr  'p  ."|ipz  pz  pr&  pc  .p:2  \pe?  c^p^n  p2  pps^  pc  m:2  p«un 
ppc  ip;m  ptc  pz  Zw  p;  'p  .nci;  ppc  ppzi  n:*pz  ppc  .pp*^  ~z  ^nics' 
n^z  ppc  ipzi  C7Tw  c  'p  .pPzp  ipzi  p:c?np  pp'pni  ppp  ppc  'PZI  x^z 

>;  Dil-  IMs.  hat  hior  nochmals  y^Z  "2    I^r  T-xt  ist.  narli  d.  r  V.  U< •c.  nsi>»n  K<  Hii<l.  rt. 
•j  H-1.H.  S.  HB  n,  Z.  U  v.  o.  bis  zum  S.  Iihiss  .t.  r  S.  itv.  Jim-,  vr  Ilumls.  lu  iit  .Us  11.  Jnbrli. 
also  nicbt  tlio        lsak  b.  Siinmol  uns  Mcinin^i'ii 
j  Vorl.  ^""bz.         •>  «Ja.  CHT*:".  *.  1.  Itw. 

■>)  SpaU>r*>r  Zu«aty.  zur  List».,  ub.-r  gb-i<  lie  Schritt.         ")  Vm  l.  C'S*»'!". 

:>  n\n  =  cot  IoiUt  bii.  z'p';  cpr  c-".        ims.  s.ö7h  z.  4  v.  u. 

»)  Jubr  unil  Dutum  l.-bb  u.  H<ls.  S.  1)7 b. 

Qurlbn.  III. 
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zpr  'p  .v:zy.  ir:ir  man:  *s  .p:a?Kn  c^a  rrc  .nrptn  p:p  ppc  ipzi 
')iP2i  nsi  np2">  r-a  ip;ir  -sicn  >-cn  pc-a  'p  .pbn  "i:  vnw  p?p 
.ip:m      -a  .ipnn  w  ^a  vnw  p:2i  ippti  ^c^  pa  .tp:2i  brn  p~a 

:  ru:i  »;n  P-a  .1:2^  2pr     .m:2i  wn:  n-a 


Eller,  Kr.  Düsseldorf. 

rra  .nbzn  ^a:"  s)np2i  nabcn  rrnrp  ^joar  '1  n^ai  »eis  p^c 
/pjw  ^wair  v»2-  »2  n-urp  'p  .1^:21  in:™  nnrn  ^a  .\xp  rnnw  bnp 
rrnrp  ^a  .npsr  n-a  in;m  1^:2  ^a  irenn  *pp  ^2  Dttn:  '-1 
pSp  2pr  '1  .p:2i  piratr  'p  .?pp  ppa  ip:iti  3)]pnn  ^«iatr  ^a  .p:2! 
piybx  .n:n  p^a  ipinxi  rnw  p?p  dk",2  "a  1:21  p'hip''  p^a  \p:w 
ai:^  y2a:  p^p  pnsp  'p  .xai:  ppa  ipjiti  p?p  ^ybx  pa  .np2P  npa  tot» 
;in:n  cp^x  ^2  pnsr  pa  p^ai  nrpin  np2i  p"ici  .*o:i^ip2 

b&TV  -2  ?Niatr  nbn  bwzv  ^2  rmm  'pi  .]nrn  ntra  ?e  .*o:i^p2 
^2p:n  Tcnn  m-air  po  .-«Bion  rara  'p  .ph  'p  .pk*k  P2  ^wcir  ^ 
^21  rmm  P2  □*,p,?x  pa  .cn\pi:2  pw  om:2  r*c  i:ppi  ipipni  m:m  t. 
Y02i  N"n  ^2  ^oatr  Pt4)  .1:21  ip^  mvr»  ^  ,ppi:2i  v:2  eroi  ip^2 
nren  ibx  i.tcr  oy  xs::c2  '>p;-p:  lpcnxi  rpta  p:p™  rp^ 
i:^  12  p?p  pp\-p  '-n  .npp  '-»i  .dp-sk  n2  pa  rnrz  'i  D'Tcn 
p  nnw  :  *)'mi:-'5:  mxc  p;:d  cncyi  lüPtr:  'pi  .p«i^z* 
^2^5  p^p  b'xn  'asy  ^sn       cpvz^n  pn  pcb  'p  cpc 

:")n2"*2?  c:n2T  .Dpan 


Metz. 

:  pa  ^pn 

c^uY  27-:  ,ip;t  p-*^  ^2  pa?r      .^wa  'p  .\n2;p  'pxiair  '1 

:  ptb:  c^pbi 


3.1  11  ii-r  s<  In'im  n  (Miii^'i- Wort.'  zi:  l.  lilcn. 

')  K-.S.  s  i^a.      •>!  u.u.  ;-n:. 

*i  l»i«>  iMst«.  vom  S< -hn.it.er  t.itiutzt.'  Vr>r!«K<'  'liesi  r  Liste  wnr.  vir  oh  scheint,  hier 
zu  Ki). Ii',  l'm  j. ..lc<  Ii  arenaui-r  /n  sein,  ergänzte  er  nach  iilterer  Quelle,  vermutlich  nach 
ilein  Heric  liti.  Kli<  >.  rs  •>.  Nathan  i Quellen  II.  4J)  tlie  That  un«l  «las  Schicksal  K.  l'etei». 

im*.  :t 
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Trier. 

:iri2^iD  ^in 
id  ,iy:n  ^xic»'  ?2  mxs  ')'i  .Tcnn  *pp  '^sn 

W1  \XZi1  n,pT™  'l  P2  1PDN  P-ID    JT3Cp  rpjtf!  21S2  DP  12  D.T2X 

pidi  iij&k  'i  /jedi  D^2  J)  -jeaj?  i^Drn  itwn  ^j?  ir^n  N^ipo  pmi2 

:  tdrh  n^tr  'i  n2  ^2» 


Boppard. 

:D"»J?212 

pn^i  ^hd  d.t:2i  *)pnn  nc^ir  'i  ,1:21  n;n  pid  .3jroi;&\xi 

:  ^2«  npinw  wibrai  np2i  .nn2.i 
.D.T2«  "i2  pnjr  '1  .dhjs  -2  mm  '1  .*)ir»j?2i2E  n":^  m*»u 
.Dibtric  .-inzn  rc»     ."pj.w'1  .Dm2«'-i  .pnn2pr'i  .bNDn 
t.ci  np2":  pid  .<i:v^2  tod  :in:,n  y2D;.ii  bpD;n  ^ 212,1  prur  '7 

:  i^i  pns  12  2pr  '1 


Dortmund. 

:x-i:DD^n 

-•n  vn-cpi  r:2  ntrtm  'p;n  cns«  p:di  ipjiti  Tcnn  rpicy  73 
*pp  "2  ^wsb'  '1    .mir  12    .«p"»  id    ,^ss  icc  p:2  nirt>m 

:  x:i2  n"?s  idw 


Arnstadt. 

:'n  d^  2N2     ^rn  rpvb  D"icb  12  cd:t:i«  ^rrv) 
.i»»2i  pdp  D^n  12  ^i1  '1  bir  p:2i  äxw  "2  M2»'  '1  "211 

:  *»P£ij{n  partr  -2  ij?yi  nybvx  ^cs:äd  pr  111  '-p 


')  So,  auffällig  wegen  "J,"2n.    Vifl.  <I«»n  Heriilit  des  Salonm  bar  Simeon,  Quellen  1 1,  47. 

IM».  C'2'i'J.  »  Für  rrtt'«"  ""'Ii,  h.  S.  3.  Xot,;U. 

')  Hier  ist,  wenn  «las  uT22  eorrekt  ,  der  Namo  der  Frau  des  Vorbeters  It.  Snb.nu» 
vergessen,  anderntulW  üit  es  iu  fTIZ  zu  andern. 

;i  Die  Angabe  einer  zweiten  Verbdijuiig  hlilt  in  der  i'"ber*ielits!iste.  S.  A 

«;  Hd 9.  IT"!.       m  Hds.  s.a<i, 

•>-•« 
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Mellrichstadt. 

:  wn  tfiib  :s  'i  et       '2  zzz'z^bv:  ^r-j* 
"2  ^>nw  'n  .yjrp  ^'i  tmpn  ,2  ^ir^x  'n  .^N,r?  ",2  ,-rv:n: 

:  ctt'";;  ^2  pnir  'i  .^jopp 


Kreuznach. 

wn       :s  p>:z  '2  N2:snp: 
:  ]r\xn  by  2is,v,n:  vbn  ^rpb»  ^2  c^bn  trnpn 


Mainz. 

:ks::c2  nsrs:  -1:7  irn:  i!)wn       :e)  nc?  ^  ^jrar: 
.*x:i2  n^s  in;ni  ip;n  bwzv  12  in: 'n  .ipin  mrc  ^2  prap  '1 
e^icc      .Eir«:  ~z  rv2rp      .jcin:      c^c  n**s  ..nrpin  irve^ 
?y:n  /rn  prar  -2  ^rcn  E.-T2N     .ptt z'^pr,  *2  «er»  '1  .2py  -2 

:  rrpin  -2  prw 


Bacharach. 

:r»BT:  1"2  N2"1222  ^n:  E1S2  121 

■2"pc  -2  -\xc    —rcn  .üi;:v:  rr.z  m:ir  Diirr^p  ^2  ^»xistr  '1 
.«sr  '"!  nr^N*  n-tr  n^.*:  .n;p2  1721  p^:2  -12  ^si^c      .i"1"^  -1 
.*c~^2  r\"t:n  2pr      trnpn  '2  .Tpin  -!5?:n   .?si2n  ^n  -\xc  '1 
•?n  ,Tr-r  cn:r:    -ip,2n  .nein'1  rry;  tr^s  .nc^ir  >  r2  nm\x  rryn 
\z  m\-p  '~  .t-  s  2"M  ]2  *pr  >   rvn  *2  -ijr:n  .zv2  12 


Rockenhausen. 

:n'BT:  'r  ]vn:pn2  irn:  wr.  «^fO  :s  '1  ep  }&:z  n'221 

!?  H..U   ~fn;,  w.-hhcs  —  wohl  Sur  du«  zurrst  stdmmle  "Z  —  später  in  «Icn  Text 
Si  hri<  l >i  ii  ist. 

•  i  Nif: ii  iUt  l  I  f-rsii  iit slistf  S.  4  «-raunzt, 
i  l»i.»  VnrJa^'  hnt.  l.i-i  «leii  h«-i«U-n  letzten  Eintrugen:  1.  T'~  ]2.  wel<  lu-  AM>revintur 
st.  rs  :i:t   *;*•  ;*~  ]Z  f  l  i  uurlit   int.  jc<l<M.-h  nncli  *Z"i  "in."?        kuIcühi  weinen  kann; 

-     "   H"!  ]Z. 
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nie  m;iri  -rj?^x  iz  nebir  'i  ^izn')  /z^-e  -z  .Tp*.i  Tznn 
k^z  nie  fpin  nnxi  ^cro  rects^  ^jw  ntrttr  c.i^zi  bxm1  s  nz  xsln 
ia  cnsN      .^r^x  uzi  -r/'rx  -*z  pfr1  'i  nz 

:  tywr  'i  -"«nzn  .^er 


München. 

:  "WH  S^xS  ie  '1  CT  pt&TPSZ  Z'"'  i  z : '  e  '•sm»* 

mzir  12  ne^ir  '"i  .^nzu*  iz  *pr*  'i  .npz*^  n-e  mrr  m2ir  'i 
Vi  2in  *z  mes*  'i  iznn  .ne^ir  "*z  ^-rr^x  jts6  n-s  msw 
.xew  xrc  n-e  cr,mi:2*  ^x::ni  bx^B*  c.t:zi  nr  n^e  mrr  bx*'^ 
1:21  ^zzt^t  **z  nee  'i  .crpib1  c^e  n-'e  mnr  ^zz^t  12  «pv  '? 
^ZTe  'i  .ney:  n^c  .xi^:  nie  m:in  t^.i  zic  cv  'i  i:rn  -^xe  'i 
nie  mim  -jmz  ^z  ctbx  'i  .c.t:z  w  «Wtr  n-e  m;in  pzn 
'i  .öt:z  s:bi  w  nie  min  pnx  -z  nner  .zrrez  v^i  .-tb' 
'i  .cie^p  ^z  in  -nenn  .-mox  n^e  mir  c^b*  ^b*  ^2 
.xH'B  n-e  mir-  cn:s  'i  .zn^z  w  x^bpn  nie  mir  zpr  12  cn:e 
•»;ei  np-ran  xE'ip  r*e  .pro  -^z  bzzrt  'i  .1:21  mir  mr^sn  'i 
nie  .n^pm  n;n  .zpr  'n  r*ox  x:z^;  n-ie  .ir^xi  n^x  ,tjz 
n^e  ..mz^  n:et>xn  mö  n^e  .pnsi  iiron  zpy  'i  .rr;z  ^s'i  x:m2 

•  — »i^s^  .Tti^vi  — >        **n^i™»s>  "»^^     r,.",^>  ^""^  ^~wv  \> «■•< » 


Bamberg. 

:  P  ^  y  z :  2  z  nrnr  m^?  ^u*  i;*i:  z^i1:  nypnn2 
:  ],i:n  .in,T  -2  2p>^  'n  .;nzrs  "z-re     nre  'i 


Weissenburg  i.  E. 

:'i  z"1  renz     wn  «^xb  ^  n:ir2  ''»p^'zrj'v  ^n*) 
^z  «nee     .n-^e  nnrezi  pep  p^z^z  rz^r:  c^Ti  •lyzi:'  '»^x 

'i  H.ls.  S.  (»ii. 
•<)  Vor  <U;m  Namen  fehlt  'l, 
j  Hils.         siclic  .Dachuracli",  N"..to:i. 
•»  Hüh.  S.!!»b. 

'•I  Hd«.  p"'ZrV  mit  UlM'Mchriebon^m  :,  wüh«-n<l  «Ii«  (  l.-rsirl.rslisto.  S.  i,  .Ion  correkten 
Xamvn  r.t>igt. 

«)  Vorl.  rr«. 
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"12  ntw:  '"i  .DT2X  "12  2pr     .nebB'  -.2  p&w  '-1  -cnn  .iure»' 
:s)re?se  tto -nr,2i  .b*omp*' -*2  cbt: '-1  .Optsw  12  nete  'i 


tn^n  ib'n  -12  prar  'i  .dbti  B'np  TB*:n  dt»  "12  pnsr»  '"i 
rnr:  rpr»  ^2  -nrcn  pnsr»  '1  .s)CB'n  nrp  Sy  ib-ibw  «sbn  n^e 
ipnpn  pnn  ^kicb»  12  cns«  '1  .p-^nsTi  bnp  mszb  parnc2  1*1*0 
W  rrriB'  reise  Oiro«)  dt2»  12  dt»  '1  .tb»;i  rron 
Trv  *?y  tb*:i  cebiy  *b:2  ^S2  nior6  »21  c^s  dncb'  ^srm 
Vspi  rayn  \tk  dkcb»  pnsB-we  otn  ct»  p  dt»  'n  .dem 
CB*n  nrp  tb*ji  jnrp  pic'2  ^cra  cebiy  tc  n£2i  ccbs  nwn 
ir2N  C.T2K  p  pnjr  '"i  .wn        s:reb  rc  ")  D1»  1*602  Bin  »tns 

:  CB'n  mir     tb*:  p^-csnc 


Regensburg. 

:T\S2  n"r  p^B"1?  'jrn 


Prag. 


Böhmen. 

:;y:2  p\s 


i)  Hds.  *3  fX^'  '"*•  S««n-lert  nach  II  er  t  zog,  Edels.  Chronik.  S.  201  (vgl.  die 

Anmerkungen  mr  deutschen  Übersetzung  unserer  List«). 

Während  unser  Text  sieben  Mürtyrer  aufzahlt,  finden  sich  in  dem  durch  Xou- 
Itnuer  iRev.  IV,  13)  bewirkten  Abdruck  nur  vier  Namen. 

■')  Der  letzte  Eintrag  findet  sich  buchstäblich  im  „Nekrologium*  8.51  a. 

M  Über  dem  Text  stehend. 

,J)  An  dieser  Stelle  sind  zwei  Wörter  wegradiert,  l'nter  den  Notizen,  welche  dn.<* 
Memorbuch  der  Gemeinde  Pfersee.  S.  Iß  a,  (s.  über  dasselbe  die  Einleitung)  bub  unserer 
(Quelle  aufgenommen  hat,  findet  sich  dieser  Eintrag  in  folgender  Fassung:  CITIN  'l 

'in  z™b'i2  ck^i  crmn  rrrrn  bzb  vtr  rrnr  rs-ro  in«  crrc« 
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Frankreich. 


Halle. 

i-)p*Z2  V3  *6n  ':rn 


Corbell. 


Neuss  und  Boppard. 

:ei3i2        Nitn:  ^nn 


England,  London. 


Neisse?  Passau? 


Salzburg. 


Meiningen. 

:  wn       1:-^  ';  iir^v:  '•rrr. 


>)  Dieser  Eintrag  «nd  einige  der  folgenden  finden  sieh  in  .ler  Hdg.  nochmals  S.  III  h. 
Vnrianten  sind  in  den  Noten  gegeben.  i  S.  III  b  nur  K?ri  TT. 

«>  **•  ni k  :\-r:rr  2pr  2in  rrrp  *s-r    <> s.  im.:  <;'-n  .r-  'r-n 
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Pressburg. 

:r^zrr  ny»    p-^zz^s  ^r.1) 


Neustadt. 

:v-zr,i  z-n  einriß  ^nn 


Wien. 


Ziegenhagen. 


Jülich. 


:nz^: 


Siegburg. 


.•nrrn        ii  (-)  n  zr  ^N'Z  ;"z>  n  z^  p^'ZM 
ron  p-v:  ?m  .-rotr  '?  i:zi  rbr*:  p-^  ip:in  ^zte  **z  *py» 
.zpr      ~rz'        .^cc  p;zi        p^?  rar  cvr:      .^:z  bzi 
ppzi  N^r?  P"^  .nrr^xn  z^?:  p^n  ^z  crrzx      .%*:n  *)3T» 

:  z^>:  w  *v^z  p^i  .s:r:  pp":r  n^z  rra 


Kochern. 

:3)]^zz  ;z  ri  n  :ziz  ";rn 
'x  ..^-^  't  npz"  p-s  ,:pn  irz*i  ;pin  ;p: 

:  z~;;  'r        pnp  .n^pzn  n;ni 


i)  H.U.  S.  l'>>  n.  Ji  Tu?  um!  Monnt  sind  im*  dir  ri.frsiehtslistf.  S.  4,  hinzugefügt. 
\  Am  Rande  irnch  .  .  '2.  R<  <t  von  Dio  l'hersiehtslisto,  S  4,  hat  p*2. 
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Kirchberg. 

:r>epsb  r:  pps?s-p,p  ^;rn 
:  zr-y:  'p  xr^n  ^2  :pr 


Kobern. 

:")j:-rp  i~  ;x  dp        £2  x:^:ip  ^pn 

PP21  »xj&h  rrs  *6":  p-s  ip:w  rmn*  ^2  cm«  p 
v:2i  3)«r:  r-s  toti  p^n  P  .p:pi  ncbm  *pr  crrzx  bv 
jrz  'p  .c-rs  :p2i       p"c  >ppti  prisp      .ras  '1  pp^  wiiri  nro 

:  nbrn  wi-2  .cpp2n 


Münster. 

:4>ir>£p     'p     2N2    *u-r;:;:  ^rn 
rri2  .1:21  pp-p  '1  .nrpin  mir  p-^c  .^;2  '21  ^ppii  jpn  5>p 

.c^2  ';i  ippp  rpjr  .2^2  '21  wn  p?p  rpr  'p  jv:2  'p  xevi 
'ii  «ei;  ppc  .nrpin  »>6ci  ppc  ip.;in  jpn  '1  .2^2  'p  ipph  nsre 
cn-2N .rp:2  'p  N"brP2  ppr:  .ippp  b-s-p  'p  .n:nrn  rp» 
'pi  :p\p  '1  /pbn  prw  'p  .c^:2  'm  njth  ms  ippti  ^csc  .;pm 
.2^2  '21  ippp  pm  .c:2  'm  ipph  pmr  ^2  ^xisir  ,wn  a^2 
r^c  iPPTi  prs*1  'p  .pp^  Pi  ippp  c^x      .ipzi  *p;m  vSp  ^D"  P") 

:  C^P»  C,",,P2  Pi   .CH^  'PI  vXCP 


Trarbach? 

:ptjt:  vi?        r:  ppsp2  ^r^^c 


i)  Hds.  ?ti;  Tag  und  Monat  nhlc-n. 
'j  Hds. 

:  j  Uns  zuerst  geselirichene  ist  durchgeht  richeu  und  dnreh  XI*Z  ersetzt  worden. 

*)  Hds.  wie  oben  und  bei  den  tollenden  Killtragen  bis  .K.  uipen\ 

■'.i  An  dieser  Stelle  der  Hds.  ist  das  IVrgiwuent  durchloelieit. 
»)  Hds.  S.  l«»b.  In  clor  Übersichtsliste.  S.  4.  "JZ:'~*J. 

*)  Der  T;ig  ist  nicht  angegeben. 
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Sinzig. 

:  nitre:  r'e  'Jtr^     k2s:m  ';rn 


Altenahr. 

:')::-!  e^>  ic  .cc  -nx  iz'-n  c^inz  '1  pjunbx 


Rödingen. 

:«)cib^     nitre:  3)'n  p:nn  i:i?n 


Lechenich. 

:5)cibS  12  -j^rb  ^t.i 


Kirn. 

:^trn2  n"s  insb  nc  mire:  '1  K-pp 


Lahnstein. 

i^tb      "ntrnz  -"i  ^;rn 
z^n  p  pnx  '-i  ,^n:i  in:m  prn  rpy>  'n  i:nn  ]in  r)c^  **2nn 


Braubach. 

:-|2n  =  c  cmn:  '2  it^b1?  ic  ^2  'i 


«•  Tat»  und  Monat  sind  nicht  ang^ueben.         '-i  I>ie  H'ls.  hat  nur  das  Jahr. 
>  Siehe  S.  4,  Note  2.         *)  Tai;  nml  Monat  fohlen.         ii  I>io  H<ls.  hat  nur  «las  Jahr. 
*)  Lu<  kn  im  l'crgament.   Trotz  «lersc  Iben  scheint  nichts  zu  fehlen. 
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Koblenz. 

rp^eipc  üicwbp  '-i  cp^x  '11  rfhzn 


Hornberg,  Verden  und  Hamm. 

msT:  'i    .pi22-i.i2  -in«  -1121  .Tpn  'i  1221  c.1-2«  'i 

:  *)c  n  e  omni  '2  c:  x  2 1 1  ^  1 2  nx  ira 


Bonn. 

:u"!5^»  nc  '2  er  ncr2  'i  «212  ^rn 
.crpcn  '-  12P11  .2pr  s  1:21  .;pin  ^ii2D2{?x  12  i\xc  '1  -21,1 
'-1  .s)on:  '1  bb*n  '1  .irvz  ^2  mra:  «"1  1P2111  ]cb^  '1  12m 
-2  -r>6x  'n  .ir^n  V22  '21  *)atr.i  '1  ^22  '21  .im  crx  itrx  '11 
«S11  '1   hwrs  4)'i  i2rr,i  prs>  '1  12m  hv  1M122  w  .c,22 

P1!2  1P1221    .1^22  '.11  1P21T1  ,TTT  'l  121,1    .1221  1P21T1  .1ITC  'l  .1P21T) 

-2  txc  'i  .;cm  'i  .\ii?2i  |ct»i  '1  ..T22  'ii  pbsri  ms  .x"?» 

P-S  .V22  '21  1P21H  CTZn  -2  D1-2X  'l  .P1&T2  '21  1P11X1  1P2111  DlC^p 
..T22  '21  ]ZVb  '1  PH««  ,r22  '11  pnjp  '1  121.1  |2  f?XlSB*  '1  .fe" 
1P21T1  .1111"»  '1  1221  1P21T1  DlS^p  'l    /PC*:  '21  1*02  '21  ]S111  'l  12Pm1 

^sro  'i  rrrx  to  ms  .1P1221  xs6n  p-s  -1221  xs&n  p-s  .102  'n 
Sxistr    pc«  .irn  tr^i  '1  P2  .ip.ir.xi  1P21  ibn  Sxisrr  *)'i  .rp:2  '21 

:  PP22  '21 


Bernkastel. 

•.^oir.i  nx2  trie1?  ss  prj'?2  i""»  ■?  i:  ir  p  1  y  2  ^rn 


Kempen. 

M  H'ls.  Cnp  vokftlisicrt.         -t  Per  Punkt  nach  R.  Gcrschom  findet  sich  in  der  Hds. 
1  Nach  R.  GerHchom  scheint  der  Xanie  eines  Bruders,  des  Vaters  der  folgenden 
zwei  Kinder,  zu  fehlen.         *i  Das  Pergament  ist  an  dieser  Stelle  durchlöchert. 
•')  Hds.  S.  101  a.         '1  Der  Tag  i»t  nicht  angegeben. 

7t  Nach  der  Cbcrsiehtsliste,  welche  jedoch  in  der  Angahe  de«  Monats  ungenau  ist 
(]VZ2  r^ri  •  ergänzt, 
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ir:i  bwi2\z'  1m>  "2^         ppc  ^ppt  bwzz*  ^2  2""!;n  pr&  ,m>. 
V22i  ippti  Tsn  pnjp  't  -irx  '1  "pni  pcca'  'p  l'nxi  mir  pps  r^m 


Au. 

Troyes  i.  d.  Champagne. 

r^ir  '-!  .;n:n  pn^  'i  /pbn  \psw  rteirä  pns'»  " 

.^2  pvcr      .nk-^xsc  c^p  'p  .n\p^2?  c"n      .\xi:  c^i  'p  ir 

:s)PÄ-sp  "pn  p'-Ä'  P  .n:r  -  /»pvjn  tr-i:yr.  'p 


Prsmysl. 


Anjou? 

:*)p^:s?  ^ppp 


Einbeck. 

'1  Kin  Ho*itz«r  «i«>«  Memorbnchps,  welcher  sirh  H8't<  nirlit  aU  Ortsnamen  erklären 
konnte,  versiili   «las  Wort   mit  Strichen ,    nncMem  er  es  vermutlich  nie  Abbreviatur 

<c*w"ipn  ::tiv2n;  "vviN'  ye-h-ntet  hmte. 

-'\  Am  Knmle  von  Curinoly«  Hiunl:  fl'2  732'. 

''t  Kino  ähnliche  Aufzahlung  'ler  Märtyrer  von  Trnyos  l<iotot  eine  Notiz,  woloho  die 
zwei  von  P  a  r  m  e  s  t e t r  veröffentlichten  tm>l  erklärten  vatikanischon  Kle^ieen  isieh« 
•lie  Noten  zur  ('berset/iitig  vorlieKen.ler  Listo  begleitet.  Sie  bringt  niie.li  <hm  Datum  un.l 

lautet:        errnp  n-ry  Sri*  ^3  nt'J'V*-  tittt  p'n:  :pr     "ra*  nrrren  r«r 
pmr  'i  .pv^r:  c*rp:  ;n       .^s?  nt  rr;iz^  erp  p';r;e»      irw-::;  cs^u* 
^-«^^  .n-^rr  nrv  .r^ipn  rr-iu-  n-n  .ttt  v:r.       %ruw  r?~p 

.rn  'nrr  .fr-za  rn  'rrr  .pz  pny  'rrr  .r^T  .VT'-P'-  "S^n  rv*-'^' 
:  nz-z?  c:r:t 

^  Das  Wort  ist  in  der  H'U  mit  Vokalen  versehen:  r"3i'- 
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uz:  nB*e  .jnzn  nee  -  .r:z  ^tn  N*:rz  n-e  in:w  jnzn  ;p;  'i 
wi  pbmx  zpr  -)ney  .th^  'n  sa;  n^e  .')ip:mi  ibn  'i  i:rm 
c;r:i  .zpr  -2  111  '1  .N"p:2  nie  .m  '1  .nctm  n:n  Dnn^l 

:4)nz^zi 


Röttingen. 

rz  V^iie  p^c  ip^zi  ^ct»  '1  1:21  pns^  '1  12m  ^z  pn  i:cn:  '1 
Stzs  n-e   .pycir  '"1  ^2  *)»J?,,5?:i  rmrpi  pr,^  rp;2  nB,J?Bi  rpT1  '1 
111  ^2  pnsr»  '1  '1  n2  ioe  n^e  np2i  ^cir  '1  z-n  pz  n^pin 

.htiT  ^:zi  nun»  -,2  zpr  'n  .-jrz  pz  ^^zn  nie  toxi  -}nz  i:zi 
n;zi  ibn  cp^N  '1  pz  ^rr  mei  .nur  p-e  \ib\xi  pnsr»  12  cm2x  '-i 
.c-eni  11-2  .t:2i  ^kb*  '1  B'Hpn  P2  izrr  pie  /n'-n  pj?cB*  -2  ]n: 

:  n^B*  -z  -rz  -yn 


Neustadt  a.  d.  Aisch. 

:  ^B'B'n  ^56  r.:  zct  ncp2  z'"1  eeB'ii:  ^nB"1) 
-z  bxw  1  .bci  i  1:21  j?2B*  P2  nie  ip;m  is&tf  -2  "jr2  '1 
pie  ./Nicb*  '-i  P2  n^pin  n^2  pie  .c,t:2i  «ncs  nie  ip:iti  in 
zpy  12  prap      .nebte*  .1:21  nnzn  zpr  '-  n:zi  zpr  '1  pz  xer 
-z  nee  '1  .n^rcn  joe^ei  .n:t»21  dtzk  c.t:2i  pbei:  n-:e  ran 
Nim  pv?iP2  '2i  nrpin  n:p2  Pie   .cn^zi  «cn  pie  ]pj 
pz  npzi  nie  .nlct  rai  pbnx  P.10  ran  ]p:  -z  .Tee  '1  .pb:rzi 
nzbe  nie  ran  bxice  12  pnsr  '1  ,x:::i  yzB*  P2  n\n:2i  nbn  prar  '1 
np2i  Pie  .»xibi:  <iP2i  pene  nie  ran  bjcrip"'  12  i'xc  '1  .c.t:2 
^B'i  brn  nie  mim  nneB*  12  ^xieB*  '1  -t:2  ^b-i  1^,1  iTy^s  'i  P2 
zpj?^  '1  .nii       cn^zi  enc  nie  in^n  «]dt>  12  iwe  '1  .z.i>:z 
ip;in  pnr  -z  nBfe  '1  ..t:z  ';i  .T;:n  '1  rz  «"b^  Pie  .^sicb-  -2 
p'rür  cn\n;2i  x:\e  nie  ip:w  ]r.zn  n\ipe  12  re^B*  '1  .pc^e  p-e 

:,iP2i  'Jnzkm  pie  ip:id  tJ^n^  12  we  '1  .yzB*  pzi 


Dir  H.l».  tr.-nnt  .toutli.-h  Ti'f  von  r,~C  H.ls.       "IT.         ')  Fehlt  in  .1er  HUs. 

Hds  7"t.   Diese  KuloRio  ht«zi«.«tit  sich  mit'  alle  Märtyrer  Kiniteck«. 
s(  Orthograjihic  der  H.i«.         »)  H<l.-s.  S.  101  h. 

;j  Der  vorletzte  ihichstiiho  ist  nur  schwer  v«m  einem  ;  zu  unterscheiden. 
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Windsheim. 

^2  ]P2  '"!  T22^  '?  P2  p-2  "P21T1  |P3  "*2  *)CV  'p 

upm  .,t:2  ')nc^m  cia^c  ppc  pzr\  p"»nc  'p  P2  rprs  npe  ip:w 
p\xc  '1  .x^2  p-s  iP2i  .PP21  n-6tj  npe  ran  n^r  12  twctr  p 

'1  P2  fop  P-0  ran   p:  "12  CPP2N  '1    bxv  ?2  3i-|n2    .HK'C  -2 

'p  P2  p*6  ppa  ran  ^"!:2z^x  -2  'p  .cm:2  *)nvbv)  wrc: 
.n:2i  «ct»  PP21  tf^cw  n^c  ran  itt?  ^2  ctr*:  'p  .E.-P32  ^ssn  pnjp 
pps  nP2i  wt:2  pütj'i  cm2x  '1  P2  n:n  p"*a  .1P21  pde  P2  czn  'p 
.5r2Pr»o  'p  P2  «cv  n^s  ran  nvbv  ^2  -pp2  'p  .,t:2  tj'i  ei::r? 
*pin  .1:21  nrpn  jrto:  ppe  .]p:  ^2  ^rn  py;pi  .pp2i  c:p^2  p-£"> 
pp^  '1  .c.t:2  'jtn  p^p  cwi^p  'p  P2  r?ci;  p~2  ipstti  ncbir  ^2 
p?p  ^i:2r\x  ^2  ^xpr1  'p  .pir«  '1  P2  yh'CM  ppc  ran  2p;"1  -2 
:  2py  'p  P2  brr,  P^s  pp^pni  .p:2^  zpr  'p  P2  te"  ppc  ran 


Iphofen. 

:C"^?b  n;  r~p2  ;s  i  21  pe^x  *yr.n 
run  ppc  .w:  cr.:s  ,npi:2  "r  psw  -2  pin  ^ppc  'p 

ran  nur  ^2  p;rx  p  pte  'p  P2  *r6i:  p^e  npzi  p^p"1  'p  P2  nrpin 
ppc  ran  pr.jp  -2  pr,  cb-*:  'p  .rrz-  ppzi  '2-ns  p  P2  ^pn  pps 
.xsk^eb*  iP2i  rsrs  1:21  *rVs  ppa  ran  p?p  pp.sp  -2  cic:^p  'p  .p-ir 
'1  P2  rpci:  p-ic  /cppc  'p  P2  prp  p-c  ran  nc^c  ^2 
7)xm  p^c  'p  P2  prp  ipd:?ni  vc^ir  -2  ^-spo  n:z) 

:  cp:c  h  P2         p-^s  .pppi:2  ^un 


Mergentheim. 

rc-E1?  p:  2  cv  7i"P2  c""'  c^nL'ir:  ^rn 

i)  HiIh.  ^Vi;,  wi«'  auch  bei  den  folgenden  Ii>hofen,  Mergentlieim,  Ochsenfurt  und 
Kitzingen. 

•1  Hds.  ••'  V,»r  dem  Namen  fehlt  ~.         <j  H  U.  VZ\ 

•'•)  An  dieser  Stelle  sind  1H  1'.  rt,'nmentld;itter  ohne  t'nrt hui t'ende  I'nKini<mnK  ein- 
gehclt.-t,  weh  h<-  erst  s|«:«ter  in  Ih  tradit  k.immen.  Hier  ist  mit  di  r  nach  diesen  Muttern 
folgenden  l'u^-  KT  wieder  zu  l.e-rimu-n.  Diese  hringi  die  Kort s<  t zun j;  der  von  Isuk  1>.  Samuel 
im'  Mi'iningen  ^eselirii-henen  Windsln-iiner  Liste,  der  die  Martyrervenseiehnisse  ans  Jj>- 
hoten.  MerKentlieim.  Ot  hseiiturt.  Kitzin(;cii  und  Markt-Hdmrt  (letzter  Kintrag  lsnks >  lol*;.  11. 

*i  Hds.  S  11,7  a. 

T.'  I'»«4  in  der  Hds.  hier  folgenden  zwei  Wörter  n:n  ~r~'  sind  wieder  gestri<-ln-n. 
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.T-"iy  -12  bxv2V  '-!  roai  bm  ms  in:iii  ns^ir  ^a  pin  cp^x  '1 
n2  8)sroc  nie  .pan  rvnty  12  pran  .]nan  ^nnu?  12  nsbrn  .rcn 
'1  n2  ps^s  ms  m;in  ois^p  ""2  apr     «n^a  nirbsn  pan  n^: 
xrc  ms  .]n2n  ct.  'n  na  ^c:^  ms   .;r:a  rrc^m  pan  c^n 

:-p-!2  '"1  na 


Ochsenfurt. 

:imb  ni  n  ^  nsna  n"'»  c-nntrm«  ^rn 
ms  imai  kstp-!  ms  inai       2pr  na  bvrw  '1  -12m  ipn 
3)'i  p  rare      rare     1:21  nas  -2  owbp  "\  .can:  1  na  c^c-i 
nnan  rare  'n  1:21  pteu  ms  in:nn       12  n\xs  '1  pin)  .pbneii 
in;m  bxnry  ^2  pn.-p  'n  .c;a  nen  ararm  ms  .4)wn  ms  nnai 

(7)in;in       ^*m.ij?  -12  •)  n:n  mc  inai  *)btwv  1:21  k&ti  ms 

.nnai  xfyb  ms  ..mal  xma  ms  imnw  pnjp  1:21  rare  ^2  apr  'n*J 
.•mai  ens  ms  inai  apri  nsbtri  j^sm  pbEirne  'i  ^2  rarbiri 

:')]sp^i    na  ncv  msi 


Kitzingen. 

:mcb  n:  'a      nsna  e"'1  la^x^p  ^rn 
njsrxi  ^di*  '?  na  «rs  ms  in;m  pan  emax  *^a  bwizv  '1 
na  10)«aic  ms  \mn  pan  prcr  ia       '-1  .rare  na  -pna  '?  .ör:a 
:  ncs  i  n2  x-6i:  ms  .p— ^  'n  na  m^s  ms  .arr:a  nj?aiw  pran  'n 


»>  Der  Name  Aaarju  ist  in  <li>r  Hds.  hier  und  in  ilem  folgenden  Eintrug  nachträglich 
mit  Vokalen  ausgestattet,  damit  mau  ihn,  der  abgekürzt  ''TJ  geschrieben  ist,  nicht 
mit  verwechsele. 

*)  Unter     ein  Kaniez,  also  Rosa.         )  Hds.  ao  tür 

«I  lu  der  Hds.  mit  Vokalen 

'■-)  L>as  ursprünglich  vor  Jcchiel  stehende  "T'^  ist  wegradiert. 

•)  Hier  fehlen  5  hu  0  Wörter.  welche  beim  Einbinden  von  Seite  107  b,  erste  Zeile,  fort- 
geschnitten  sind. 

Das  eingeklammerte  Verzeichnis  hat  eine  jüngere  Hand  am  Kusse  der  Seite  107  a 
und  am  Kopfende  von  107  b  nachgetragen. 
f  l  Hdü.  S.  107  b. 

•)  Am'  Rand.»  dii-ser  Liste.  S.  107  n  rechts,  findet  sich  als  spaterer  Zusatz  noch 

:tvi2  'r  r^-'s        tz%  -y:n  p--"-'  kstv-  «r-^  \-rp  ipjr  "  "im  }z  \r:  i 

Einige  am  Hunde  links  '107aS  stehende  Namen  bind  fast  verloscht  und  nicht  mehr 
zu  ent zillern. 

,fl)  Hds.  KZ"J. 
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Markt-Bibart 

:-)DT:r  neen  nues  nie  in:in  p:  -2  rmrp  'i 


Nürnberg. 

rcieb  n:  i  2x  n-°2  .-rix  pi2:n;  ^inn  ^nl> 
"cnn  ';i  n;n  nie  mtrxi  prn  cnje  -12  bxv-p  '1  2^.1 
si  .prn  cm2x  iz  ij;:n  bxree  .i:nm  eiupnie  pen  cmzx  1 
nos  1  ..-1^2  2i  xiri.  nne  ir2i  1^:12  nie  mexi  prn  wie.-,  crrzx 
n-e  inrxi  prn  bx^rv  -2  «p^  -jei  pb:ii2  n->e  wxi  prn  -2 
n;ri  prn  ]r:  ,1:21  pnn  prn  rpr  ,1:21  nee  1  P2  xre  me^  .xe»; 
nie  n\n:2  ^:ei  pbsvi  nie  mexi  prn  i\xe  12  pmr»  '1  .1.12,1  i^xe 
-2  cm2x  1  .iy:i  Texi  prn  pn-n  ^2  nebe  1  .nix  nijei  x:ievc 
n^e  mexi  prn  errex  "*2  -ex  '1  ",2nn  .rrj?:n        prn  bx^i'1 

.(»i^i  1    |'  —     —  — py      1     «u1  •      iJs  i    1-    1*     C\l    •  1— n  — i-y      —    ]'  — 

prn  m\T  1112.1  1:21  ^e:"  nie  inexi  prn  rpr  ^2  bx'er 
ov'ri  mexi  prn  rpr  -»2  nee  '1  .p.2.1  2pr  -2  bx^  '1  .mexi 
'1  -,2in  .1^2  'm  rb^2  nie  mexi  prn  p:  -2  zv:^bp  '1  .v:2 
^2  >2i^e  '-:>  ,:>.v:2  ';i  xibi;  n-e  mexi  prn  eie^ibp  -2  p 
V>v  .r:2  x:m  nie  mexi  prn  bxT,'»  ^2  pnm  '1  .prn  ce^ibp 
'n  xrc  n^e  mexi  prn  bx-n1«  -2  bavyc  '1  .mexi  pen  bx^  id 
nie  inex^  inzn  cnr2x  ^2  bxiee  '1  ni2i  pen  x-tp  "i  1:21  .v:2 
e^nbix  nie  \iexi  iici  cnrzx  pns^  ^  .c.t;2  ;i  e^nri 
^zv  1    rnex  n^e  muw   >irn  cnr2x  12  bx-,e,>  '1  ."y^ 

')  Datum  l.  lilt. 

•1  Am  Rnii'i.-  rechts  liost  mnn  senkrecht  von  oben  nach  \intt-n  n<«'h  üiohrcrc  vun 
jüag«>r«'r  Hrvn<l  vi.Txcic-lmfto  Martyn-r  und  zwar:  1  .VIT*,  %r£'tV  'Z'ZTi  "?n  "'-^  1 
..."  .Cn^3  "  2"n  12  TN"- U."  Es  M<.'il>t  trußlii-h.  ob  dioso  Xanu-n  z\i  Kitziu^t  n,  ilnrkt- 
Hihart  oder  zu  dem  lolgtnd.  n  Xnrnhor|f  |>olioron.  R.  Samuel ,  Sohn  do»  Rabbiners  2Ie- 
iiiichem.  rindet  sich  imch  in  dt-r  WürzburptT  Listi-  von  l'-'l'r 

i  Mit  diosi-r  I.ist«,  wclrbc  die  am  2^.  Aw.Viüs.i.  AtiKii.«t.  ItflSi  in  Ximibcrg  er»chhiir<.-n<'ii 
und  vcrbranntra  (tlnabonsli«"lden  vc-rzi-ichnot,  bt'iriimt  eine  neue  Si  liiil't.  .Markt-liibart * 
ist  <b  r  U'tzic  Kiiitra^  R.  Isaks  b.  Saimud  aus  Mfiniiij^.  n ,  «.  Ichor  si<  li«  r  mit  dem  iu  der 
Xisrnb«-nr«»r  List«'  vt  n-wigtftn  Märtyrer  gh  ichon  Xami-ns  idf  iitiscli  ist. 

•   In  der  Hds.  Khlt  "1  vor  dein  Xamt-n. 
l'licr  <b  ii  Text  {j«*schrit'ben. 

k  Hit  r  mnss  »i<'li  S.  l'MV.  <ivr  Hils.  Rnselilii'sscn,  wit>  dios  Schrift.  I)int«>.  die  lii  ilu-n- 
t.ilgc  der  Koluiniin  und  L.  viim,  sowio  ganz  b«'S.uulera  die  Erwähnung  «U-s  la«  iu  Xiu  nbvrj» 
*  i  schlagt-mn  Kabbimri«  U.  Mard.M  bai  b.  Kill..!  turdcrn.  Die  ragiiii.TniiK  stammt  \..n 
l'iirni'dy  uivl  kommt  deshalb  nicht  in  H-  tiaelit. 

: .  Hds.  S  Ii  Su. 
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0)bwrs  ^i)  ^pzp  cpp2n  .nc;  ppe  ?ps'ni  *pzp  2PP2N  ^2 
cm2*s  'p  p^c  wki  7er.  przw  2)P  12--  ;2  2pr  ^  .]pzp 
.2pp       nz-Str  jor'ppz  c:rcn  cppn  *:tn  .»)n-pebt:  ;pzp  crrp  -2 

*P2P  nC'C  "2  CPP2N  'P    .N^2  P-IZ  1P2T  1^21  ]P2P  p"«        -pr  s 

:Ä)rcn  2pr  ^2  jpnx  'p  .vi2  (i)  ':v  ipzwp 

pp«p  -2  bscrp  .ptei;  rps  ipbw  jpin  'tr\  prz  ^2  pip  'p 
vSi  ^pr  -:2  pr,^  'p  .ppp  pnsp  p>pzp  1:21  p:p  p-yz  ipzwp  p-p 
.":2  ':i  ipswp  p?p  e)nrv:is»  -2  bsrxr  'p  .p:2  'pi  ra  n-c  titni 
'21  n:r.  ppz  ip&w  p?p  pjopip1'  -2  PNizir  '-!  .p?p  py;n  ^rppcir 
ppz  wxi  ^^n  ncc  -"2  pyctr  'p  ^2nn  .py:i  «c*»:  ppz  .p:2 
.pteu  p^z  p?p  ziz\n?p  '1  .nzt  ppz  7)ppzi  ^m:2  'm  psrn 
.zpp^x  ^2  ]p:  'i  ,")|^"!5«  mc  ipcwp  p^n  pycir  pzppj  ,2  pz?;r  'p 
.p:z  ??zp  ppz  ipb'xi  ^p  cppzn  pz  pp\p">  'p  .acc  rrc  wni  ptp 
res  ^2  ]p*n  'p  .ppzi  nü:^  ppc  ipitni  p^p  pz-z  ^2  C"ü 
p-\z  wsi  p?p  baiz-a*  "!2  pzz  'p  pzpp  ,xr6iz  ppz  IPZ'Nl  P7P 
."i-l  NS^P   pPZ  1PBW  PPP  PWZtT  12  cp,J?x  'p    .^:2  'n  ]^:i2 

.ptp  p.db  -12')  twcit       .p:p  ppc  ipcw  ppp  ?N*\ztr  ^2  zpr 

PPP  PW2-  P2  PB'N  'P    .l0)721?  PPZ  lPÄ'Nl  ^^"S  P22  P2  r)b$W  > 

-r;bs  ^2  n-rc  '?   .^,-5  i?«^Kf  -2  cnp2N  s    .^t';  r-c  ipawi 
r'Wn  ^Nrcc*  '?  1:21  r:2  'm  n:ip2  p^c  "rpaw  ^^n 

-2  NPrbr,  'p  .v:2  m!  np^t  rr.c  ip*j*xi        ^2  ^"-c  s  z^p 
-es  'p  .^b-.s^  pp^  \Pttw  pt-  'p  .r:2  -1  vrbM  r^:  'pa'xi  2pr 
.«er 2^  p^c  ipa'vS'i      ^2  p>zr    ^2pp  .v:2  '2^  "j^r^r^  ipuw 
-pcn  P"*c  iPirw  vpi  'p  pv:p  N^yz  1:21  pre  **zpp 

xrz  p-i2  .p:z  '2^  nzT-1  p^c  ipcni  zu->;  ^2  cp.p2n  'p  .^:2  21 
'pi  "p^p  pp?2  \pb\si  r;p      nere  'p   .u>rr:2  'n^  ,p:r,  ;p:  p  pz 

')  Vf»n  nmlnnT  Haml  nm  Rnn<l«>. 

'■>)  \>\t-  It'tzUn  <\tvi  W.trttT  niml  in  Abhrcviiitur  ('"'Pi"  1Z>  »ilu  r  .las  ursprünglirln» 
gesell rif-1i«'ii.  Da  <I«t  .gclelirtt'"  .Tolmsinliju  auch  ani.l<,rw<'it  i«;  1  \<  kr>->lngium  S|  a,  wo  des-cn 
Toc  htt  r  Hlutnlin,  gest.  IM-J,  v<  r/.cii  lni«  t  st.  ht.:  für  Nümlif-rß  na«  lizmviison  ist.  so  ljni.-stcn 
wir  uns  tür  tlie  sioitor«-  La.  entsi  lu  iden. 
l  nter  2  ein  Chirik. 

1  S|>i»t'»r  »it«iT  <l<'ii  Text  gesell  riehen. 

J.  Xacli  ilein  Verzeielmis^e  «ler  Kohanim  lin.h  t  sieh  .  in  1.  ■  r.-r  Hanui  \  >n  einer 
Zeile,  nach  welehem  mit  .K.  Davi<l-  die  Aiilzühlung  der  L.  viim  h.  ^mut. 
«)  In  der  Hds.  mit  Alet. 

'\  Das  zuerst  gesidiriehene  HIZ  durehstrielien  und  dureh  "P"  ersetzt,  was  eorrekt 
sein  dürlte,  dahinter  ''er  Honst  iiUieho  Punkt  f.hlt  und  rtlZ  mit  H'Z'Z  vereint 

war.    Ähnlich  ist  der  letzte  Satz  dieser  Lvvüiu-Liste.    V-l.  .Ii.-  PlM-rsetzung. 

•)  Hils.  ''<  Vom  Selireit.er  si.iiter  am  Kande  ergänzt. 

Hds.  72*b-        1,1  »>I^  s- I,f?l>- 

Die  Liste  der  Leviten  ist.  von  der  der  Israeliten  getrennt  gehalten,  s.  oben,  Note  5. 
'  ,  Neubauer  u.  a.  O.  S.  bi  lk-*t:         W  mal  ..hersetzt,  s.tf».  Senoria. 
Hds. 

Quelän.    III.  ' 
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•pirxi  p^-  -2  IT'  .n,:r.  ';i  ]rcn  ]r;  'p  P2  xp-tp  pp£  .":2 
p2  "jr:  'p  Pir  ippi  n-ir  p-^  .]pip  px^"1  p2  nzbv  '1  .pz^  r^c 
]pin  2py  'p  .pns>  P2  p:p  n-e  3xw  ^2  *p)p  n^E'  'p  .p^p-" 
.p^2  '21  xro  ppc  py:n  stp:2  1:21  xsr:  pp£  ipe*xi  \p2e*  ^2 
mirp  '1  .p-hps  ppc  nP2i  pcc  p**c  ..t:2  'r.i  71-^2  P2  pr-c  p~: 
ppc  ipexi  ppsr»  ^2  -pr  'p  :?bzi  ppj?:p  .p\pi;2  '21  pmss  ppc  ipex- 
iP2i  cps  p-^  ipe*xi  T2E'  ^2  ;pin  bxv  'p  .prap  s2pp£  'p  1:21  1:^2 
.v:2  'ni  pp-ppi;  n"*c  ipexi  p^ce*  pz  pnjp  'p  .px^  py:pi  ppex  r^s 

IPE'Xl  fJTP  -^2  PPIP'»       W2  'P  XE'IT  P-C  1PEW  IJPU'^IX  P2  |p: 

zpr  'p  .p*p  ]^2s  iTj:  texi  dv^ppp  pnjp  'p  .p;2  'p  Mepppz 
.xs:2n  p^c  ipe*xi  pinzn  ppip'1  ^2  -ex  'p  .xp?i;  pp::  ipe'xi  nur  "2 
xrc  rrv  wxi  "C'pc  ^2  c^ex  'p  .pnsp  'p  E'ippp  p  pj;:p  "1"^ 
P2  xps  p-s  pyp  n-c  te*xi  c^sx  pxp:e'  'p  .^:2  'p 
pe*  iP2  nSP2i  p^p  f^p  ppp  ipe*xi  piy^x  -2  ^p^c  .cn:c  w 
-p=  -y;,-,  n:n  p-^  ipexi  -)bw:r;  ^2  ;pin  p^rp  .ppi 
pp*-  \Pirxi  7-2  ->2  crrzx  'p  .v:2  Pi  ppüi;  p-p:  ipsrxi  pe*c  -2 
')ipsw  pn3F  'p  <^  1^21  cei;  rr:  wxi  pnjp  ^:  pcte*  -)  .P72- 
.^:2  'pi  xin:'!:*  r::  ipcw  ]pr.  ncc  ^2  pc?r  'p  .v:2  '21  S:^  r^: 
nv:-'^  ^2  ppp2y  py:P'  r,)PiV,:-i  hz'  \p;%i  pp^e*  ^znn  P2  xsi^  p^r: 
'2^  xpv?u'  p^c  ipcxi  p,c"t»  ^2  pp.r  'p  .nv^p"»  'p  P2  ^pp^:  ppyiPi 
-,2  :.t:n  'p  p\\*t  py:^  -[,;-p;v:  r^':  ipcxi  p^p"1  ^:  pxicü'  P  .^:2 
^"p;u'  PP:-"1  'p  P2  xü^2  PP12  ipcxi  pxv<:pp,  ^2  pd?  'p  .pp:^ 

*PU'X1  P1>""X  'P  C'IPp.P  P2PP   ]2  P1P2P  T^P^  'p    .CPP2X  v"2  ^rE'" 

bx-r."«  p2  p\s^:r  p  .pp:2  'rr.  cp:*:  'p  P2  ^Pci;  pp*:  .ppzx  r-*: 
,"Z2  ~i  ipü'xi  pp-:u*  s  p2Pp  p  P2?  'p  .v:2  'ro  .ttj  pp-2  'pjxi 
p-j-:  p2  ppip^  p  py:i  ipcxi  p.pip^  p2  pip  p  .P2E  'p  P2  i^ppi;  r: 
'p^  rru-  r:  'pkw  te'^n  ~z  zpy^  'p  .^12  'pi  76x2  r^r:  ^pl**xi 
py:i  xir  pp-:  .v:2  '2^  ],;t2P  pp::  ^pe'X"  p,l*?2  p2  pp^p.*»  'p  .^22 
p-  pr.^  'p  .r-:p^  'p  p2  x^P^  pp^  'p  pr  pi:2  p2^tp  p.hpxi 
.x:v^        iprx1  pp^  ^2  px^p1»  'p  .v:2  'p1         pp?:  ipcxi  v2'--2' 

.  I   -       A     k      —      U  k.  %N<      (  L.  —  w         _     /JVjwl  1  .  .CM-L.  .1  II  1  1  11    — ^ 

'p   .p^p  p2  pp7p;      .^:2  '2^  yhzn  r-o  tun'        72  ctp  'p 

^XP^  'p  '21  2TP  P2  TX  *    .Pp2*  P^U  lPUX^  "^2  "2  ZPP2X 

».-  »I.K.  UZ'I^n.  .^hroihtolil.T.   N  <•  u \m  ui'  r  u.  a.  o.  li.  st  7"  un<!  ühors.-tzt  Kc  l.  vci.t. 
-   H<l».  ~»S,:P'^  j>I> -nc. 

Aul  <i  i.'.,*  n  Satz.  wcU  li.  r  von  an.li-rcr  iltuiil  in  (Jiunlnits.  hrit»  «u  <ltn  Svlilus«  <U  r 
>*  itt       m  tzt  wukIc.  weist  ein  Zoich.  n  im  Text  hin. 
M  U  ls.  S.  Wh. 

'■/  H-l".  {"s'C-'   wii-  .'.ttiT  li<-i  il<-u  nut  H'  i-n-l«  inl.-ii  ».i»ilis<  !i»  ji  Kiüi'imnmcii.    Nur  in 
«  li.ii :i kt .  r i is.  li*-n  Ks« Heu  ist  das  Alet  li<-i».».-l.iilteii.  wiift  stets  «Ii»-  iil.Ue)x>  M-hn*ih«eise 
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p,,,  ^  p  ^\xo  'p  .iro  'pi  f:oi;  ppo  ipb\xi  yyv«  P  psm  p 
'm  x:r2  ppo  ipb\xi  popb»  i;pbp\x  'p  .pjw  ]^:itr  ppo  ipb\xi 
-»znn  .roi  prw  "2  P  .py:i  nchv  P  P2  p?:p  ppo  .cpro 
*,2nn  p  n^x  P  ry:n  pniob*  1:21  wo  n^o  ipbw  «p*  P2  onP2N  P 
'"i  -sm  pb'  ins  ppircn  W2  n^o  .*nbi:  n^o  ipb\xi  ,)cpp2»x  p 
p2  pb'n  'p  .iro  ':i  »xnn  ppo  ipb'ni  rvnyc  ^2  p\xo  P  .crrzx 
.ipbw  *pv  ^2  ]inn  pn  rvbx  P  .iro  '21  wo  ppo  ipbw  ppn 
pnjp  ^2  ]n:  P  .iro  'pi  y^pi*  nie  ipaw  n^i  ^2  ]r:  'p  .1^2"  ppo-) 
T2  prap  'p  .9)nro  'pi  pnv  P2  »xono  ppo  .py;i  sro  ppg  ipbw 
4}sp:i&>npeipaw  p.22  12  can:  P  .iro  pi  x:iP2  ppo  ipb\xi  pn  pb*o 
rnvp  -12  pijr6x  'p  .-y:i  «vnx  p^o  ipb\xi  W.'»  ^2  r,H2j?  'p  .iro  21 
ppo  .c-s  ppo  ipb\xt  pnsr  ^2  «pv  P  rvm  1:21  *P2N  ppo  tcx^ 
.rro  'pi  prar  P2  ■■)np2P  ppo  .pro  'pi  tr-irc  ?a*  ipüii  s;: 
^a\sr  -y:ni  na'o  'p  P2  Spp  p^o  .n:n  ppo  ipbw  pa\x  -12  P»xn^ 
'p  .iro  ':i  ytrys  ppo  \pbw  prw  ^2  ca^:  .pro  'pi  npie  p-o 
'pi  yo^o  n-o  ipb\xi  pniob*  "!2  noba*  '1  -»y:i  ipbw  cb'p:  12  prar 
snipi  p^o  naw  nov  ^2  pn  bopp  p  .ipbw  *pr  ^2  po^a*  .ps;2 
^xioa*  ^2  f]2v  '1  .xi^i:  (B)p"?o)  naw  crr2N  ^2  ^xioa*  'n  .»1^:2  '21 
ipaw  na*o  **2  "ov  '"i  .m^  ^2  2pjp  .1^2  'm  iTrs  npc  ipawi 
.v:2  2t  iX^^ra*  ppo  ipaw  -2  nnp."1  'p  .y»:2  '21  ^bz'1"'  p-o 
^2pp  .pra'  ppo  ba*  PP2  N-urn  n->ym  no^a*  'p  P2  rbp^s  n*;':m 
p-^o  ipaw  pb*o  P2  nnca'  P  .rbcw  p^o  ipaw  ^2T»  -2  Dio^^p 
2pjp  'p  .np^i:  n-o  \paw  in2P  pa*o  ^2  rm,T  P  .t>:2  ';i  c^^^p 
^2  pa*o  P  .2pr  P2  i^:1  ppo  .v:z  Pi  rSüi:  ppo  ipaw  na*o 
ipa\xi  -jr2  -*2  pij?^»x  p  P2r«i  .py:i  rb:i2  ppo  ipaw  rp;1 
cpp2«  P  .py:n  rnxi  piy^x  P2  "jrz  'p  .r:2  21  1^2^  p-o 
py^   .py:i  V/P^;  p*o  naw  cpp2x  P2  ^xn»**  'p  -2  pn 

'p  ,py:i  "r^o  ppo  naw  na'o  ^2  ppjr  P  .ptp  2PP2N  ~z  )r'-v: 
.cp^2  Pi  «5:2^  ppo  Toni  nnyc  'P  Oanpn)  p2P.~,  p  in  ^2^ 
cpp2»x  ^2  pn  prar  P  .2^0  ppo  ipbw  pb-o  P2  pnsn  cpp2»x  - 
.*2^p  'p  P2PP  12  ^«ni  2vann  s)pn2n  .p\xo  p;2i  pb:^2  p^o  \"a\x% 
P2  p*o  '21  xro  ppo  ipb\xi  co^^p  P  p2pp  12  pa'o  p") 
.^v:ib'  ppo  ipa\xi  cp^vX  'p  Pa*  v:2  s:a*  .pro  Pi  ppip1  P  p2Pr, 
ipa\xi  ">pp:2rpkx  p2  ^xica*  P  .iro  'pi  noi:  ppo  ipa\xi  n^  -2  na*o  p 

')  I)*?r  Nn nie  wnr  iinliinglioli  vcrgi-sscii  nini  wnnli*  s|iat(>r  ühor  «lein  T«  x»  nn<  ligct  nip  n. 
v.i  H.ls.  S.  Htls.  V:i.         «1  X.iul.rtu.T  11.  n.  U„  S.  17  un.l  IS,  r^I'^. 

H«U.  npir".       S  Über  «lom  Text  ergänzt.       ')  SpüttT  üb.  r  «l«n  Text  ^osrliri«  l»on. 
')  ÜIxt  ~'n~n  ist  noch  Rosclirifln-n.  wnlirs( -heinlioli  um  is  von  il,  iu  .sonst 

brmu-htirli«-«  "Ti;n       junior,  im  <;cj;(  nsiitz(.  zu  IH,"!  ~  srnior)  zu  untn  s<  Ii.  i.i.  i. 
,  H.N.  S.  UMI.. 

.r 
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ns^ir  -z  cmzx  -  ,v:z  ;i  n^z  ms  *^z  bwr?  ■?  .v:z  'n 

prr  ^z  -ic**x  -yr  *]z^  rz  srrs  ms  ;i  nt^k«  ms  Tirso 
tu'ni  zpr  ^  .r:z  -i  Nim  ms  ipäw  z,t  *z  cmz»x  .mn 
irzT  -üe  -z  pnsp  ^  .nV'z-  ms  wni  pin  n;rs  rr  tms  ms 
c.~w  nsrc  nzn  "»re-sn  ntrs  'r  ^z  r.ZE  ?  .T^prs  ms 
rz  n:n  ms  .v::"  «o;  ms  in:w  pr.ir  ?z  'ins^ir  >  .zm:zi 
-sn    ..-»6  ms  r  i:\xi  pris'1  'i  'zi  (->;nzn)  cmzx  ^znn 

:  "jcj'n  cvt  rjtt'z 

ms  .mn  cp^s     rz  rxrs  ms  .-^n  p-T»  r,:zi  r^sn  ms 
,-r^»xi  yh&:  ms    .rozi  r.-on  O^r.)  -ijr1?«      ^:rn  rz  ^mx 
.mzxi  m:ryr  s^m-x  r^y:  '-i  ^zrn  rsz  m;;n 

ms  r,;r  rbmi:  ms   .nrp^n  ns*;  ms  .n^p*-  xtrs  ms 

rz^  xs^  ms  nrzi  nrpin  kxrs  ms  .n;zi  si;rs  ms  *pS"?x 
.rmrsn  rrpin  s^mx  ms  .cm in  -^si  rmr.zn  x^z^  ms  .nrz 
x^z^  ms  .]r.zn  ^nt/»  rz  mirzn  ns;v  ms  .n:,p"n  'rz's  ms 
rz  »xrs  ms  .hze  'r  zm  rz  nrpin  sos  ms  .mirzn  r^mx  nrzi 
m^Ersn  Kx:r"n  ms  .mn  th  rz  r'rz^  ms  .nsz  ';i  c^zn 
.,t:z  'zi  n^";  ms  .r^:  nrz  rzi  m^sr,  crs  ms 

rz  n:r  ms  ru\x  'r  rz  *xm>x  ms  .]nzn  prix1»  rz  »xrs  ms 
.r.rpn  npz-i  ms  ,]nzn  V^sir  rz  nrpin  x^z  ms  .:)^:r>r 
rrzi  srzmx  ms-)  n.Tszr.  -|rz  rozi  cmz»x  rz  xrm  ms) 
;r:       rz  xm':  ms    .nrpi-  ^z^s  ms    .xm^  ms  mirzn 

.  ^  rrs  . ~*«z  z^  *rzr  zpy^     rz        r*^s  «"^>2m  zp>  r^z^  *ri„n 
->:r  pr,^  n:z'  ^zn^s     rz  m,-,zr,  1,\)prr.  ms  .;nzn  zpr  rz 
,.t:z  ;*  *\xs     rz         ms   -rpin  ]^sr  ms  .-\xs     s*n  ;z 
:.xzi  11  i^i1"  ms  rv:n  n:z^        ms  ms 

i^y-zv  ci  rsp:  r:sz  c^mpn  "^edsi 

i)  Am  Rau.W  noc  h  'JSCT!*TO  •'  Kr«»iu*uiiK  u*..-r  <l<  in  T.  xt. 

'•)  FitlRt.  liii.  r  Raum  u  i.'  o!.i«n  (S.  JSI.  Note  öi  un<!  «lurnut'  ..lit-  Liste  allein  st<'li»'inl«-r 
Frant  ti  uu<i  ilm-r  Fanüliin);li<"k-r, 

Zusatz  üImt  >1<  in  Text«'.         »j  Zutsatz  ul-.-r  'k-m  T.-xtc. 

•j  l»..ui  W.-rt.-  C'U*:  ist,  ül.er  2,  spät  er  n«»rh  'I.  r  Artikel     liinzut,'«'tiiRt.    Kiiu-  jimtr.n- 
H.m'l  \ '  rni<  rUt«>  liii>f  liülis  an»  Ii a i«< 

■  i  H-l.<.  pk>tu».  s.  oln  ii  S.      Noti-  2. 

•    Iii.  »er  NiK  litrau:  st.  lit.  »m  Emlc  .kr  S.  it</  unt«  r  a«'in  «.•i»,'entlkh«.-n  T.>x!i»  un.l  rulirt 
\  n:  nmlHiT  Han>l  li«  r, 

U-Is.  S.  U01>.  i  )  U.U.  ;7"n.  :M  Ortlm-rapl.k  .kr  IMs. 

-    Nur  .Ii.'  hier  mit  l'unkt.  n  veiäth.  uen  Ruelistuhi-n  sin.!  auch  in  -kr  IMs.  punktiert. 
i.ir,..l  nielit  alle,  wie  Neubau,  i.  u.  a.  ti.  S.  1>,  Imt. 
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Hersbruck. 


:  i£-ir:B'  m-s  p~-  ppzi  p-£ 


Ellwangen. 

«zr  'i  /m,N  i:  zpr  '"i         r,i  zpr  'p  z-n  ;z        -  -zpp 
.mx  -c  r.c2  -y:n  /-in  -z         'i  /rx  -z  nz^ir      .rix  -2 
:5e.z  p- 21  :pr  '?  z-n  pz  itmHn        .-pz  pz 


Hürnheim. 

:Z"n;^i.p  t^ci  s;rn 
."»•j-^n^z  irzi  v:z  w  pteu  rrs  ip;m  ^ztr  pz 

zpr      "»zte  'p  .r^K*  -y:r.i  .v:z       3)p.^  ppz  pnr  p 

p-z  ipz'  r:z        r6zp  p-z  ippti  ^  s       p^zp  p-z  iprn 
.M^ä^z  'i  *:zi  4)n*\z  p-z  ran  zpr  pz  pnvzz*  'p  ,rp:z  vjp  pn? 

:  ti  -y:m  crr  zx    pz  «r^z  p-z  j;zi  t^pp 


Nördlingen. 

*ib  'p    .v;z        p?P"p  p^z  ip;iti  ^sizn  pt.t  -z  zpr  s 

:p;p  p-z  nr:i  nrpn  p;p  rrz-  .crz  r*z        pzpl"  -z 


Amberg. 

:p^z:x  ^ppp 

iprw  ip;m  pppv  'p   .ppir:  rr.z  iprr  Tzr  ~z  z-rr'p 

')  Von  .Ht  rshriH'k"  Iiis  rR»'tt«»o«-rg«-n-  >>in*ehli<>.slk'li  fdilt  hinter  «lern  Ortsi.aiJi.  i] 
«las  Datum. 

*>  In  «lcr  H«1s.  ^P"!  mit  Vokalen.  H.Is.  «TS. 

■■)  H.is.  r^rc. 

')  Spätere  Ergänzung. 
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K\tn  x^e  p"e  ipb*xi  pzn  ^s1*1  "12  "p-2  'i  ."p;2  "»zsc-i  Ominzn 
jim:  'n  .TO^nstrrr^z  ppB*;)  -p?2  -jebcn  ;)-j?:.ti  .cn^z 


Landsberg. 

ipmzB'i:^  m4) 

.v;z>  r,:n  n-?c  raw  ^cro  -z  pnsr  .;pn  (;,)^r.)  bxr  '1 
rrs  tkmo  pnjp  *z  ^:sn:  '1  -irc.-n  .r;  *)'-»  B'^pn  p  pnjp  ^y:ni 
n:^xn  toro  niei  .v:zi  ipb'xi  nnyc  'i  trnpn  p  -*bx  '1  .xro 
nz  ib'x  'n  urzpi  ..t:z  ':i  mj?n  c^nbiN  Onp2i  xev  p-c)  hpzi 
.^"rs  '1  rnw  r.-i\"v  -c  ;p:  'pi  .(s»v:zi  tb'Xi)  ;?z*z  '-i  .;nzn  bwr? 
]K  hdpb  irru  rix  .cmzK  12  9)rC/Bi  .iP^r.'1  -2  ;p:i,t  '11 
jmi  piei    .«""orrez  cba  B'-ip  itrx  ;n:n  ^kt/»  '11  .iszcn 

:EB1£  p^si  .,-p;2) 


Retten  bergen. 

:  p  *  1 2  :  C  •>  l 

,0) :  CB*n  tp^     p?rr&'  nrn  n^p2n  r,p2i  -»pd«  Pie 


Bercbing.11) 

:CP5^  ni  2«  n-*b  ;ix  i;*;,,2-^2  ^rn 
*y:rp  x^ci  rmss  i,:2  ':i  r6z->  p^c  ipb'xi  ]pin  i*bn  ycnrn 
.^n  ny^x  rü2i        "^r^x  '~i  i2nn  P2  p-ib*  pic    .v'rn  cn;c 

.C^C  P1C  IPB'XI  DIWS        .KTO  13)1P21  ^XT,*»  *2  ITJ^X  '1  12PP 

rnxi  ipin  \^2B*  'n  .2pr  r"i  vnxi  cn:c  "1  rnxi  ^cb'  '1  rnxi 

')  Ist  in  der  Hds.  über  ^prn  hinzugefügt. 

-')  So! 

j  Spater  in  den  Text  eingeschoben. 
*>  Hds.  S.  lila. 

)  Ergänzung  über  dem  Texte. 
«>  '1  zweimal  in  der  Hdn. 
7)  Spätere  Ergänzung  Km  Runde. 
!)  Am  Rande. 

*)  Vor  dem  Namen  kein  'T 

Das  hier  in  der  Hds.  folgende  Verzeichnis  von  Städten  und  Dorfern,  in  welchen 
in  Jahre  12H8  Verfolgungen  stattgefunden  haben,  siebe  zu  Ende  «ler  Totenlisten. 

")  Die  Märtyrer-Listen  -Rerehing-.  .Xeumarkt-  u.  n.  rühren  von  der  Hand  eines  dritten 
S<  breiber*  her;  sudie  Einleitung. 

>')  Vorlage  nP2L 
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bxictr  p2  crsc  i  .Pirx  'i  "ppx  pi  .r^p  ppc  ipipxi  1:21  DiCjüp 
pppip  Mitp-ppx  ppc  icxi  jrTrtnx  iP2i  prur  p2  bxistr  p  -2PP 
r,:r,  pp^  ipcxi  t^kck  P2  x"p  'p  ..ppps  pps  wxi  ppjp  'p  .ppj;;i 

1PITX)  *)P\\V2  PSTO  '1  .pPSP  ^2  *pT  '"1    .'-')CP>2X  "P2  2pjP  'P  VPX1 

:  r:2  ';i  r^ir:  ppc 


Neumarkt. 

iet}  n:  zx  np^  p'x  cppci:  ^rn 
P2  «pirp  -i  .cpj?:n  1^:1  x:^2  p-c  ipbw  p?p  ntrc  p  "*2p-i 

1PBW  ]P2P  7XV,*>  P     .\Pt«0  ^Ci:  'l    .1VJ2  '51  WO  PPD  \PCW  PB'X 

7xvr»  'p  .nrpn  ]^p  ppc  .wxi  top  urts  'p  .p:2  ':i  4)p:p 
psr:  pps  .To"»  W/'  'p  P2  P72"1  ppc  .1:21  ptei:  pp.c  ipb*xi  ;p2p 
nP2i  ^"pHn  P.P21  ]^ci5  ppc  .PP21  me-s  rro  .p?p  7Xietr  'p  P2 

'P   .P32  ':i  IPfcW  ^*7X  "12  PtTS  'P  PMl  P^piP  P^C  .f^CIPC 

T*"^  p  Pi2i  x^c  pie  .v:2  pi  mtss  rrs  ipitxi  bx^pp"1  12  pr,2»^ 

P7P  Cp^X  P321  DlC^lTp  'P  P2  PP115S  nP!2  X21  P3P  pP£  IPtt'Xl 
ÜPPSCW   7X^1   P71P2P   P:P   P.P21   X^PX   P^C     .P7P  CPP2X  P321 

* :2pr  'p    jtpi;2  21  xs:2^p  ppc    .c^y:p  cp7p  rnw  Pip7Xi 
:')vhwz  ppc  .v:2  '21  xpp7£'  ppc  ipsw  


Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

:  s,)ppi2:ttip-'') 

'P    1121  P7P  pPS'  'P  P2  XH71P  pp.C  IPilTl  PPCtt'  P2  VJ?Cß'  'P 

'p  p^'21  j?2K'  P2  pp^  ^P2i  .py:n  mur  1:21  pP2p  p  1:21  nncr 
nppp  ppc  ip^pxi  p^P2P  rcn  iP2i  nncc  12  }Pi  '1  .ph  P2  ptpp 

')  Der  Name  Adelheid  ist  beide  Mnlo  mit  n  geschrieben. 

•)  So  in  der  Hds.;  es  dürfte,  analog  anderen  Stellen,  i;TI3  zu  ergänzen  sein. 
')  So  im  Text.   Trotzdem  der  Dopiwlnamo  möglich  ist,  durfte  doch  wohl  PC2  P 
TtO  ^2       lesen  sein. 

«)  Vor  dem  Namen  fehlt  nn2-         v)  So. 

*)  Hier  sind  4—5  Namen  beim  Einbinden  des  Manuskripts  abgeschnitten. 

')  Da  in  der  Hds.  hier  das  Schhisszeiehen  (Punkt  oder  Doppelirnnkt)  fehlt,  so  ist 
es  wohl  möglich,  dass  dieses  Blatt  noch  eine  weitere  Zeile  enthielt,  welche  beim  Ein- 
binden verloren  gegangen  ist. 

')  Hds.  S.  211a.  Die  ursprüngliche  Paginierung  ist  auf  den  nun  folgenden  acht 
Blattern  vollständig  verblasst  und  eine  neue  von  Carmoly  gegeben  worden.  Er  hielt 
ein  '"\  welches  beim  Einbinden  das  Abkürzungszeichen  verloren  hatte,  für  ein  Fragment 
der  Seitenzahl  (.."!  —  jJOOi  und  kam  so  eu  seinem  Irrtum.  Das  P  ist  zweifelsohne  die 
Abkürzung  von        vor  dem  Namen  »Simcha'4. 

')  Der  Namo  .Rothenburg-  findet  sich  dreimal  am  Rande  in  grosser  (Juadratschrifr 
von  oben  nach  unten  geschrieben.  Das  Datum  fehlt  hier,  ergiebt  sich  aber  aus  der 
Liste  selbst. 
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*pip  pp?7  ppxi  itps  r-2  %P27*i  pip  p2  -tj&n  'p  ."^"p  pip  vnxi 
c^x  'p  .x:iP2  p-e  pp^px7  pp:z  P7P  "p  P2  rrrs  pp£  ,zrp$?:.p 
T21  p*:^  pp-r  ^ce  'p  .i\22  'n  xi:r  m.2-  iprn  ^  ^2 
.'W-^2  '27  2pp2x  'p  P2  ;^;r2  n-£   .rn:2  '"57  r^2P  ms  .p:p 

*br\  p\xs  ^2  j:c2^n  'p  .ppipp  -2  p.pipp  -y:ro  .J)n:2  py:p  pp^n 
ppsiv  'p  ,m\T  'p  P2  tpp  n-s  .pyn  dp^zn  w  »y^s  ms  7pr*7 
p-s  .n)..s  "2  ctcs*  pp;  ^2  jsi-7  c^y;  '27  .ctpin  "t\  .pr&  ^2 

:  npz7  -tvx    P2  p.:p  p-:s  .]pzp  tn^  ^  P2  xsfcn 

.7:vr2  :%p-\ps2  2-:"  cpr  «^"s  .ps  C2%p:n  7rro  2x2  'n  CP21 
rrv  p-s  7p:w  pp-P  -«2  ^27>  s  .^Sp  ^s;?  "*2  "cms  'p  2",n 
*pp  P22  'n7  prs  'p  P2  p;p  pps  7p:in  pp^  'p  1:21  p*rr.  2pr  P2 

VVSr  P2  i?N7«2*       PPy27  P,P2P  P^S  'P27  V2LV  P27  Pp2^7  PLVSl  2pJP1 

^  rL:^2  rpr  rLüi;  n-s        v?s\P7  pv:LV7         7^2  'p  v~p 

•^~>«>        «.«««^  V1"*-    !-><.»»»*.»»•  ■»^••«    <-»-,v%  Ä««».^  > 

4        _       •  I        Ii       _  W       ._  ,11     .  fS   _  W  k   _  L.      1       _      I»   r<  I  1 1     L.I  <J  - 

P~S    .2P^PX   XLTP    l*PXl    2P*ZX   P'22   'P    v7n   ^2ms         P2  P2~ 

:  ?vS^7V     P2  N^yr 

?r  T)P'2P        p-:,;r  tp;2p.  l>  im:  c^P2       \s  c: 

.^27^  U'7PpP 

-.rcbz'  pPä1  '-7  »hr,  "2  ,p:  '-7  p-j-:  p2  pp:  '1 
in2  p  2^2       ppc'27  7:-po  2^7  2V;  b-z'  p^22  ^zv:  2P\X 

.przpp  p^22  2sr  7--r: 

i^p  2p;'P  vSj:w  p*2  .i*:27  x::;  p-':  7pm  nz1::  ^2  ctü'c 

-v<«-,<    —  v>—    '<»   'v   — r <— »t>»»   »-»vi    "!»•-•        r*P~"    iv^  r^^VT»'*:^ 

„     l_  1  _   a  tN     L>    _     L_>  1    .  >  ^  a_  — —     L.  .  —      ' v>_     L>      V>L>  Ji  I 

"r^22P  "jc^-p   r:  vz  p~z^  w  =ni  2^  ':  C7vz  psp^  2x2  x1 

.2Lr  7:-,-?p 

.2P72U'2  P?  C2^p:P.  '"X^ 
pP'^  'P  P2  ';ZZ'  P2  PPS  7p;'7l  pP,T  ^2  C^SP.  PCS  'p  P2PP 
Xä77P   PPS   \*2'   •,X2   'p  U*npp   p  pPT  p>2P7    /2PPS  7227  ;pzp 
^•?P  PP'PP  Ä2  rvrj'   p     *V;P  PLM2,:V    22^  "^2  P2  TvN^P^  'p  P7V27 
227  vzz1  pz  p-r  7P2"1  p::  'p    .,,227  pP'^  ^  P2  PP-S  P^S  7p;771 

1,  |»as  zncrst  ^•»•■5<:hiU'l>t m-  ift  spatiT  mit  TT  ii'<it  dt  in  Worte  Wriehti«t. 

•')  ii'is.  :~ 

•1  Nur  '2  in  <K  r  111-4..  il»T  T{. -t  ist  t.>H^.-selmit t«  ii. 

j  ll-ls.  '21  s;  JI'ls.  l">t  t*. 

7.  Iii  .l.  r  H'ls.  (.-hlt  tlt'r  Artikel. 

'i  n.u. 

■   Im.  H'ls,  Imt  iiiforrekt  — i;*in  TN 
> ■■)  H'ls.  S.  2111.. 
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'-:  p?>zi  »xzp  rr:  ppzi  ppipv  ipps  v;z  z»  ?pp  rrc  ippt  ttjt^s«  s 
r^bz1  'p  T-n  p-yzi  kei:  ppz  'PZ'  -y:.p  pp-r  i;zi  pnir  pz  p^tp 
p?yzi  p^srn  P"'-  ipr   .ppipni  n;pi         ippz  p:z  'p<  ^\x  pz 
-pzn  p-c  ippp  rmrp  -z  pyjzc  'p  pp   .^Sp  pr;?«  zpr 
ir^sn  pz  p\xz  '-!  npjrzi  -»rn  rm.T      pz  n'pz  p-z  /pp 

n-ci  .ppp,  zpr  'p  mpn  jz  -pjp\x  .v?,p  rrnrp  'p  pz  p^;:p 
pz  p^zi;  p-c  ippp  pbn  pra"»  ^z  ]p:  'p  ^zpp  .ppsr»  'p  pz  np^z 
.'jctt-w  ]pp  pp-tp  p:z  P  pppss  ppz  \ppn  ?-m  'p  .^;z'  zpr  'p 
zp;s  'p  i;zi  .ipipni  ?Nv:r  p;z  zi  n:n  r(:  ippp  az^pv  ,m%.  vzi 
zpr  'p  p?>'zi  »xzib~  p*z  ipz"!   pi;:p  ->np;p  1:21  pp^s  p-c  ippp 

»«W«««»»     — <     »*U«i«»««  «™»»^     ■■■■1™^     SS»^  — ••»•♦n»     M^*»  ^ 

V.i     .(  . •^•••i    1  i'i  it    | V  '"i"    jiiji   p<  ii  1   <  '  iii  1    ".»_   ibh,  1     '.-1  •  11  111  r  _ 

NPri  p—r  ipzi  .*)*>;n  i:zi  pp-r  -z  z^rx  'p  p^zr  a)x2^  r^: 
pz'-pi  p^p  zpr  ■>  pz  irr  p-p:  ip?r  /17p.  pptr  -z  t^zip  rfryzi 
pipz  .«zp  'p  s;z  C"!j::p  t-ppp  p'pi  nzpv  nrr  pn-r  zpr  p^;z 
"jpz'z  rr:z  zi  p^s  ppz  .pp^  ^z  py;r,  psrztn  .iiyzip  pz  *y:n 
mpn  ?z  riycir  .ir^s  ppz  ippp  -tjtn  pr:*^  .*pPtPP 
pz  prVp;  p~z  .npzi  zprx  -izp  p:z  'p  p-^'  pp*-  'pph  'p 
pppn  rpz"  p-^^i  .^zp  ^z  p^n  p  .-ppi  zp>^  p^z  'zi  zpr  '~ 
z^p^x  'p  .piz1  yzu-  pz  P-:  ippp  p?p  r>y-  -z  prw  ^  -zpp  p;zi 
\-z^   /:zi  n^z  r—:  ippn  tp:  'p  i;zi  .^:z  'zi  yzu*  pz  r-,>:  ippti 

ppsp  r.-ipv  ^j;^  p:z  't  npip,"  *z  p>pzu*      rbyz%  brr 
v7.p  p>-:r  ^:  np\-p  'p    .pSp  p^ptk*  ^  pz  p?\pzp  nz:^  .ppn 

-p"*Z         ^=p.n  ,r=1    p-«,        vr.s,    .P-IPZP  1PZ1 

p^r  .p:z  'p'  *Pp  zpr  'p  -zpp  ;z  r:^  ^  pzpp  ^r  pp:z  ip:pi 
;p:  p  p:zi  pP'pz.p  nzp  ipzi  p;.zc#  .p*:zi  ^^p  tp;  'p  pz  »nstp 
.n-jp1  r-*:  \ppr  ppipp  'p  p;zi  p:\\h  tnv:*^  p;z  p;p  r*":  ippp 
^ptz'^p-:!  zp:-:  'p  p:zi  npz-  p^:  p^p  •PP^n''  ^z  ,p;  'p  p^zpp 
.p;z  zi  ns:zsp  ^ppn  ph  ~z  cp^s  'p7)  .z^>*:p  n^zi 
'ppr  p^u*  pz  pppzy  'p  .^zi  vs-pi  pp»:  'ppti  ^xv:-:-  ~z  p»:ü 
.py;p.  p^xz  .7pp  pp-:  ipz'  ^z-p*:  -rx  'p  ryp  prz  pp^ 
pp^  'ppp  r^p'p^  pz  zp;^  'p  z»  t-^zp^  .ntp  p*z  \nzi 
p*z  .p-i1  P  pZ"P  pz  r,yp'n  npz  P^z  .ns^p  p~z  .^:z  "zi  p;p 


J)  L»i  r  Niiiih'  jstolit  im  dieser  Stt-Lk-  z«oiinal. 

1  Hds.  «r?. 

*)  l»k>  IM*,  hnt    irrtümlich  ""*,'3n           In  d.-r  d-in  Sehr-il.f-r  v.irlie-cnd-n  Liste 

Ktand  liintvr  "JZ"  <  in  Tunkt,  auf  wel.  ln  ii  l<»lL;te;  l'unkt  und  Winv  zu-  vr  zu 
"",*-•"  ni1,1  l'ild.  tc  dniimi  das  teld.  rluitte  Wort. 

•  H  is.  rz"2\ 
'■)  h.i».  n'rprs-s. 

')  Hds.  S.-Jian. 
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v:2  Pi  p\xc  P2  zpy  "p  nby2i  x:nz  p^c  pp2i  t-2  'p  rc  »>pep 
y)}2  py:p  2pyp  ncte*  'p  P2  rfanan  bnpi  .j6j?i  n^iti  ppcep  prcr 
12  Ptrc  .ir\ppiN  ppc  ippp  ^ktp  P2  apjp  'p  .ptp  pyctr*  'p 
p:a  ':i  c«m>iK  mc  inr-n  pnjp  P  rnw  pna  pa  foiesr  'p  .p\sc 
*2  tot:  *i  ppyai  pteu  ppc  nn2i  rntr  ppc  .nkip  ptew  mP2 
v:a  'm  ippp  prn  p*>cp:  pa  pnt/»  'p  .pj?:p  ^ppc  vnw  J)Pirb« 
ippti  ppp  ^cn  -?2  ptjäk  .s)cnn»i  sAjn  neip  prii'i  mera 
^2  apjp  'p  .«er  nronw  apyp  pnsp  \n  cpy:n  ppni  ppc 
*rx  'p  P2  ppc  .py:n  pb'k  vpxi  Ki6n  npe  ippp  ppp  pycc 
ppp  D/K'c  'p  P2  n^c^c  ppc  .ppp  pitc  'p  P2  ,pp  ppc  .p?p 

PPW  P2  P^pin  'P  P2PP    /)V2B'  P21  PiTCI  O^tTC  'P  P^2  'PI 

PtybN  P2  ^KT^KB'  'P  PPyai  KEP  PPC  1P21  p6i;d  PPC  ippp  p^p 

'2i  CP21  ens  p^c  ip:pi  p2  pjopip1'  'p  .py:n  xa^py  1:21 

12  'P     -PP21   ä)PPP  ^2PPC   'P  P2  NPlC  PPC    .P1P1  pPSP  P^2 

nc:"  r»:ai  «p'rx  npe  inam  ppp  "*a  rmyo  'p  p2pp  .;pcp  dpjd 
pa  mim  'p    .ppp  P2  py:n  p\sci  xpc  me  irai  bxyirim  nrnmi 
.Kern  pmr  m:ai  p\xc  'p  P2  yatr  P2  ppc  .xsph  p^ci  »dp 
xcte  «rei  barrp  y»:ai  9)pp:y::i  ppc  mim  p^p  prcr»  pa  mim 

mn«  'P    .myai  t^PS  PPC  1P21  8CU  PPC  IPilP  PC'C  'P  i:21  CP1PN1 

cmax  'p  P2PP  .mm  ]p:i  pmri  nncm  pycir  p:2  'm  ppcc  P2 
■crpBPi  'p  .ampii  stps  ppi:2  '21  ppc  injw  -pp2  p  P2pp  p 
ppc  iP2i  f?r»pi  p^na  mm:2  '21  p^pis  P"c  1P21  ?p.p  ppc  ippp 
1:21  npps  ppc  ip:ip  pSp  pmp"1  P2  btrsr  *\  .bvnw  1:21  c^ps^p 
f]Dp  'p  .ppp-i  ip2i  ]p:  p2  ]iycc  'p  Ppy2i  ron  ppc  iP2i  pt>p?n  'p 
1:21  c^pcb  ppc  ippp  crp2«  'p  1:21  Nxbn  ppc  ippp  ppr  *2 

CPVÄP  P221  NPC  PPC  1P2T)  «JÄH  PPC  1PPP  >P:  'P  1321  IP^PNI  ^DP 

'p  Tcm  P2  nppp  npe  .ppip^  P2  -jiycß'  -y:pi  pppi  pim  pycr 
'p  1:21  vs^c  ppc  ip;m  p^jp  pns'  P2  2pr  'p  .piyb«  p;2i  ptj,p;k 
pa  rwc  'p  pH'2i  p:p  ppc  1P21  pb»x  'p  1:21  n^p  p-c  ip;in  pns^ 
ippp  cp^x  P2  f)Dp  'p  .rum  bppi  >pp  ;ij?cr  p:2i  .p^p  p»*« 
r»w  'p  .^wcb»  p2  pcc  'p  .p:pi  yb:r\2^  xpn  rm:2i  «sa^p  p-c 
P2  c'ps  ppc  .]^*l:ip  c^n  r:2i  ptpss  ppc  ip;ip  ppp  ^srcK*  n2 
.PP21  c^ne^  p^c    .p:,pTP  n:^  ppc  .pij£k  p:2"!  ppp  pvck* 

rPC^Cl  «:iP2  ppc  >P21  ü^2  P"C  1PPP  ]PCP  ^N\Pip^  ~2  2py  'p 

')  H«ls.  P:2- 

■-•)  H-i«.  nL*'o  ~~  n*j*^  P. 

')  Dns  crsto  Waw  ist  sjiiitcr  hiiizugt'iuQt. 

<)  Dit  fünft«-  Xiitn.'  t".'hlt. 

yl  "^Tl  KrKHiMimg  ü»ht  «lein  Toxto. 

")  Ui«  Hds.  hatte  fttifunglich  p^:.         :)  H-ls.  S.212K 
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nr:i  pi'ren  nie  .nszt  Onrei  nirci  ^Nieir  v:2i  nnmx 
.tvtp  m2i  «pm  nncB'  v:2i  nne»»  "52  2pyi  'i  ry:n  dt:« 
rre^n  «c^  inzi  ,xn  nie  irum  jnzn  ^pip'1  -2  txc  '1  211 
P2  cieu  rx  .a)n*?in2n  «in  /nw«  '11  .-w:t&'  '1  ^znn 
nie  vorn  neb»  '1  itw  pzn  n'pm  12  prö  '-1  -t:2i  ib  '1  Tin 
«oe  nie  nrai  preir  >  P2  rvpin  rbtsi:  nie  jrpTn  1:21  p-^ 
ntre  '-!  .&fbw  wei  |p:  v»i  ren  me  man  bwetr  ^2  zpv  .1:2^ 
r^BTE  v:2i  y2it'  P2  n-?e  irein  Txe  '1  1:21  pen  i^e  12 
\rcn  im  '1  Tcnn  p  rnjp^«  '1  .yzjtt'  P2  nie  iP2i  *piiT  '1  1:21 
.npec  12  2pr  iy:ni  .rwci  c^eyi  bxictp  ^:zi  «312  nie  in;w 
ürpmn  mini  ne'p  v:zi  j^ei:  nie  m:ir  ibn  n-nn*»  12  ;p:  '1 
'1  1:21  nitt*  nie  in:in  itr«  ",2  '1  .^k^bjib  nie  .pyeiri 
n-c  ip;ni  ^>ktp  '1  1:21  pbc^ii  «^2  r:2  '21  cre  n-e  m:in  pn-p 
TTe  '1  1:21  cici:  nie  in:w  pzn  PTe  12  bwn*  '1  .1:21  p::; 
-p^  '1  .pnjp  '1  tnipn  p  *)^ntf  .Nnm  pnjp  4)^:2i  a^2  me  ip:w 
p-e  ^n:m  cbire  12  i^«e  1  .tr\TiiO  ciey  v:2i  «sc^i  nie  ip:w 
.prei  pnjn  2pr  jt:2  ':i  2pr  P2  brn  nie  .t>:2  '21  jra*  P2 
'1  vpw  r^ci  1  .n^2  n-ci  p^p  '1  .r:2  '21  nee  12  ^pr  '1 
:  tp  in:  ^2  pnjp  iy:ni  .]cin  '1  p  ~y:i  .irr  '1  s:2 


WUrzburg6). 

'i  er  2%s*2  :''•  \)p  112a Tie   Nirip  «bnp  ^E-rK'i  Tn 

i»)!:^  p: 

1  .ne:"  nie  insw  (Pen  nnet:'  12  pns^  '1  .pnasm") 
tbw  ]~rn  pnsp  ":  ppeir  '1  ,&6:ix  ,tc  wjo  i:n~  cppcx  ~2  cn^zx 
'n  t:zi  fj^ü  p-^e  mitw  pyets'  '1  -2Pn  p  ^sieir  .bni  pie 
P2  %n^;\s  1:^:1  nie  wbw  cn:e  '1  2-n  p  in  1  .^11:2 
i:r  pbci:  nie  ipbw  ^xiec  '1  -211  p  2py^  .ien  "z-i 
p^in  »ts  .c.t»:2  ':i  ptei:  nie  mcxi  y^'^T  12  rpy1  '1  .1121 

So. 

-!  in  «1er  HtU.  fehlt  der  ArtikoL         >■)  So. 

')  1  »it-  Hds.  hat  vor         noch  irrtümlicher  Weise 

M  Der  Xamo  steht  in  «1er  Hd».  ohne  vorhergehendes  ~. 

f)  Die  in  dieser  Liste  enthaltenen  Eigennamen,  welche  mit  Vokalzoiehen  versehen 
sind,  Reben  wir  mit  diesen  Zeichen  nachstehend  in  Noten,  weil  es  nicht  feststeht, 
oh  sie  der  Schreiher  unserer  List«  oder  irgend  ein  Jlcamti  r  zu  Kottesdienstlicheni  Ge- 
brauch vokalisiert  hat. 

:)  Dos  2  findet  sich  in  der  Hds. 

Ausser  dieser  aut  Blatt  212b.  zu  Ende  der  Einleitung  stehenden  Bemerkung  wird 
die  2i:ia  beginnende  Liste  nochmals  mit  p"'IÜT'  eingeJiihrt. 

')  Hds.  S.213a. 
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wjn  p\xz  pxw  .ppipx  p  py:p  zpri  cn:z  z^p  pz 
ip^px  '"i  z*n  .-"inzr.  pz~z'  'p  .ybw  'p  pz  ri?z,?2  ppe  .x^*  pp.z 
^znn  p  pyzir  p  .zpr  i:zi  n:n  rro  ipitxi  bxpzir  P  -izp-p  p 
r-z  wxi  ^es  pz  pnir  .'jxtrpp  ppz  ircw  lipr  er.:?:  'p 
r"z<:  p-o  ipzxi  twiztr  'p  ^znn  p  jpotp^  p  .npy:i  xich 
ipzi  prari  pitz  p;z>  J>x:n  pp?z  ipzwp  Piybx  ^z  pns  'p  .v:z 
ph  pz  ppei;  n-ic  .xpz  pp?:  lrirao  pr.sp  pz  ptjtpx  'p  .p^-, 
zp^z  ';i  3>zrpm  ppz  ipitxi  «"jev  "z  cpsx  p  .pxiztr  p;zi  jren 
pp?:  wxi  ;ptr.  p-np'1  'p    .rnzn  .rbrp  ppz  npirxi 

pz  p]er  'p  .1:21  ipzi  fpppi;  n-z  ipä'xi  2pjp  ""z  ^ix  p  .p:p 
p^'z"1  P  .rmn'  P  tz*  ip^px  pz  ryx  cvippx  ppz  ipz*xi  Kxrrir 
irzxi  x::?zj??  'p  .pppis  ppz  ipzi  i:z  j^s-p  .xe^  p^z  *pz\sp 
ppz    .p:z  'zi  ?pp  ppz  ip*j\s>  ccp:  'p    .zp^z  Pi  pzvz  ppz 

, w      j    |    —     '     -  im     »mj^ih   » ui  i   *'  . « .     »>iw  in  k  _    |  > 

v;z  z*  ppsrp  ppz  4»pz\\p  prs1  ^z  ph  'p  .^:zi  ?pp  r::  ipzxi 
p*z  ipew  ipzp  p\xz  ^zppz  P  .r^rz  ppz  .pzip\p  v?:pi 
rzprt  p  .^-p-v  pp  -  ipbw  rbppp  pz  ph  'p  .cp."»:z  'pi  r^e:" 
p:pps  p^  n;zi  p:cpxp  nphi  pp:  .rcc  ^z^  x^z  p-^?2  \pitni 
,zi  v-"2,|p  ^:zi  x^z  pp?:  ipkw  ;pzp  -jhz  P  ..p:p  p-«-:  ipa\si 
*;ppi  cp*»:z  'y  'vxp^  pp?:  \puw  chsx  'p  zpp  p  px^p  p  .pzi 
pp*:  iprx^  c^sx  p  zpp  p  t)]^:p  P  .xaz^.  ipuxi  ;z^t  'p 
-  .ipzi  ^:zi  cr?r  pp'2  ipu'x^  ]pzp  ]pn  pä-z  p  .p:z  zi  x^z 
p-.c  .nrpr.  x-fr^p  ppz  .^;z  zi  ppzrz  ppz  ipü'xi  yrz  ^:  p.ps^ 
'p  zpp  ;z  ?x^a*  'p  .pp:i  ppzi  p:zi  cp:z  'p  zpp  pz  r1?::: 
pppip")  ürp^1  ppz  .i'pip  'p  pz  |-pei:  pp?:  .ipzi  v:z  zi  zp:z 
p  .XjH.z  pp*:  iPwXi  cp:z  pz  zpr  s  .pp^x  pz  t^h  pp*:i 
^pp  pea  pz  zpr  "  .s,:z  'zi  i:v:m  ^pzi  pp\p  p  ^zpp  p  p^ 
zu'p;  ^:zi  evz^p"!  [*\pli\sp]  pu;*:  'p  ^zpp  ':zx  xp:  ppjz  iprxi 
p-:  iprw  pixp  P  .p*:ip\p  pns  .r^:z  'zi  :pz  xpzi  °)r^^ 
e^rx  zpp  .pop  PPS  .xpz  pp*:  iprxi  ^pps  p  .p:z  'zi  xrz 
TCP  erz^pp  pz  px'P'  'p  .^;z  ';i  ipi:-xi  cn^zx  'p  -<zrn  p 
p^;;p  P  .p:p  p^z  ^poxp  p^x  P  .p:z  ';i  e^en  p^z  'pzxi  ;pn 
ppz  irz'xi  c'Z'rpp  p  .zp^z  zi  npps  irrxi  ;pzp  pzpk*  *z 
r:z?x  xpz-  p*z   .^p:zzpx  'p  i:zi  zpy  P  ;pip   .^:z  m  x^z 


*i  l»ns  Iiht  i'.»)!;<.>ivlv         ist  w-i.--h>r  tr«:st ruhen. 

••>  tp-?'     ')  *y     ■)  i*?:n 
n  h.is  s.  2uu,.  '  »)  ]p%;:. 
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p:p  p-\?  ipbw  »pzp  pwv;  P2  i?XT^  'p  .p-p-tn  ptjpw  '-1  z^n 
cn-iN  zpr  "p  rrpn  mc  ipirw  pze  pz  cppz«  'p  p-p 
-pp  pp^  .n^2  pp.c  ww  crrzx  'p  1:21  .ct::  ';i  n^z  p^e  ipä'ni 
2^n  p  ph  '-1  -*znn  .pypip  rrr  pp^  .pjan  x^y  m.12  .rp:z  '21 
'pii'Ni  r--n  bso:i  -2  p\xc 'p  .y»:z  ':i  '»bin  1:21  p^c  ipsw  p\xc  'p 
pp*:  ipu'xi  bwr?  p  .v:z  'm  n*:\c  mc  iptrw  ptrc  '1  .p:zi  p:p  pps 
'p  -"u^pTPi  r?^  p-s  .pp>pn  rteui  p">:z  '21  nc:"  p"*c  .1:21  rCP?^ 
\p-j\xi  p\xc  'p  i;pni  .cp^z  'pi  p^pis  pp£  ipu\xi  p:  p  z"r\  p  "zp 
"rz  ""!  .r;z  zi  761::"  n^c  ipew  bfnir  -"z  ^ztc  '1  .ron  pp^ 
^N^pipt  'n  .nrpin  ms*  p-e  .nrpin  Ni::"  ppc  .b^rs:^  me  ipsw 
ppc  .n^z  n-12  ipe\xi  i:pm  p:z  'n  rbcu  p"*d  ipüw  ncStt'  *z 
'p  .i:zi  ppc  ipbw  n^tr  p  ^pipzp  pcipp  p;c?*xp 
ntrc  'p  .rrcz  'zi  npc  .^:z  'zi  pps  ipu\xi  z^:i?p 
»xrc  ppc  *ptsw  P7n  'p  .p:z  zi  neu  ppc  ip&w  p?p  zpr  -z 
p-ic  ipkw  er!»  'p  z^p  p  ^prc  n  .c^:z  pipzp  ptz  'p  i:zf 
zi  x?^z  p-s  Pt:\xi  jczj6  'p  .pp:z  -n  r^i:  n^c  .p:zi  srnzn 
T^srvi  'p  .^z  'pi  ?b:x  mz  vbn  ^e\x  pz  ncc  .p:z 
roc7xn  ppc  -t:2  'z^  npc  npe  .1:21  ir\pb"sx  p^c  ipk*ni 
■jnz  p  .va  p-^c  iris-w  ic^m  'p  .n^z     ms»  p^c  .PjZi 

.^:zi  NTiPi  p^c  lpisw  "jiP2  ^z  pp-»"1  'p  .v:z  xpm  p^c  ipitw" 
p"*iz  ipti'Ni  fjC^  'p  .p^z  'zi  Nnpi:n&'  p"*c  tPBw  "'""Z  pp-ä"1  'p 
.;pip  «,cr  'p  ,^:z  *&J2  p^jz  ipuw  ^TlT^z  'p  .v:2  'z%  pr;,', 
iptt\si  p?nbp  p  .p^z  pp^  ipu'ni  te^z  '1  .nrpn  npe*  p-»c'J) 
pi  »sei:  ppc  \p-j\xi  . .  'p  .p:z  z^  zpr  'p  .v:z  'zi  77:p  p^c 
'p  pzpp  mC77  s  i:zi  .c^py:  'zi  xcv  p-c  \pic\si  pbv:  . ^:z 
pp*:    .pizz  ijrzcÄ'  t»:z  'n  pp-c  ^puwi  ]nzn  pp^  ^:  2pr 

«»2^  p-c  ip*r,«i  fpifi'S  pp£  ^Pttw  p  .ipp:p  nrpin  xrc 
cr.:c  p  2pp  p  pyp^  'p  .^21  pc?ci  n:rpn  ipir,^  p:  'p  vp»i 
cn:c  'p  2pp  pz  p:^pTP  ^lp^TZp  pp^  .ipzi  p^cs  ppc  ipu^ 
p?p  ^cr  pz  zpr  'p  .pcipp  cp:ip\p  p?*^  'p  ^z  jwx  .ipzi 
'p  pzrp   .ppzN  pp.c  iprw  "jccit  p    .p:z  'zi  n^z  p*c  ipcxi 

l^PIE-   pp?T   IPK'Nl    i:2   p^2'p    'p    12PP     .Nrc    pp*-    IPUW  Pf^N 

p^pip  N-iibzp  pp^  .p]r?N  'p  pz  roc^NP  p^p^r  .pcni  ipzi  ':zi 
.fp'S  pp?:  ipü'ni  p^rzp  pzp  cppzn  pz  ppp  p  ^:zi  — ?zt  p:zi 
^(cp  'p  i;pr,   .r~Pi  i:zi  np?i;  p*c  wni  ;pzp  v^1  p"*1 

') 

•:  H-Is.  S.2U». 

•;  Hi«>r  ist  in  .tcr  ILIs.  oinc  klein«-  tür  oincn  (Ircihiiclista).i-.  u  X«n>.'ii  uu«n-i«-lio«.lo 
Lüi.k-'  f;t'las->i  ii. 
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ppc  \pcw  ""Ten  ,'hz'  ;rcm  P122  '21  run  ppc  ^pcw 

?pp  npc  ipäw  pzn  cic^p  'p  pp^cn  ^2  ^iä'2  P  .p't:p 
1:21  ppc  ip»w  jpin  ;rcn  b&rv  'p  .pP2,>l?  'p  1221  P22  'n 
r?p  pnctr  P2  vpr>  'p  .cpto  'm  rteu  nie  ipbw  p2n  cic^?p  'p 
2pr  'Vp  .ircin  pcbci  nr  ppc  iP2i  d^2  'm  r?222  ppc  ipbw 
ipitni  1112  12  2pr  '-1  P2PP  .1W122  '21  n"c  ppc  ipew  taicr  ^2 
.yh'CK  me  ipcw  pin  pps>  'p  pjip2  '"1  ^-nn  ^  ^  '21  ?pp  ppc 
ncv  .cnP2x  'p  1:21  p?pjp  '-1  1:21  tcpp  ptjt6k  -2  'p 
'2?  npics  ppc  ipäw  pnsp  'p  r:2  '21  pbi  'p    ,N2\c  PP21 

^2  «er  'p  .1521  run  p^c  ipbw  |P2P  pr&  'p  ptp2P  122*  P22 
rP32  ';i  p^2  ppc  iP2i  N"c  me  inttw  pnjp  ^2  c"n  '1  .1:21  es*-: 
cpir3  rrc  iP2i  ftpib   P"*a   ipew    pin2n   pnjp   s  /ppci 

P^C   1P21    V2G   '31   KS2^P   PPC   1PKW    PN22P   "2    2pJP    s  .P^plP 

ppc  .pnjp  'p  1:21  bw:n  ^2  v  P2nn  .;pin  p\nc  'p  .pbp 
.cp:c  'p  2pn  p  pj?cr  'p  .p:c?vSp  ptpib  ppc  .p:2i  rfcj?2i  ppp 
'p  i:ppi  p?s:<PBtr  npc  ipitni  -)x?pc  'p  i;ppi  dt:2  'n  nc2"  p^c  rirjo 
.P32i  n^pin  jfeii  ppc  .3>n:is;p\p  'p  .r^c^c  ppc  wni  \yictr  P2  2pr 
i:ppi  .1:21  rb:ipD  n-c4)  ipitni  ppp  dpt2n  'p  p2pp  ,2  ppip>  ^ 
n^2  ppc  iptrxi  ipzp  pr&  ".2  s2T?c  'p  .np-b  p^c  ipkw  pp)  'p 
'p  ."22  '31  ncp  ppc  ipüw  ]P2P  pjoc^b  P2  errzx  .v:2v)  '1 
ipk'ni  |P2n  p^::p  pz  'Vxicb'  'p   .B]ii?"is:  n^c  ipw  bw^p*  v-'^ 

P22T    pPP^"    PPC    \Ptt»Nl  'p    P221  P*C     .NCV  p-ci 

ppc  PP21  ;^pis  p-^r  ipuw  p;pp  zpp       ^7r?N  p  .crr2x 

]2  PCTC  'P  P2PP1  N212   pPC    IPU'N'l    öJ|C7n   'p    P1P2P   P221  NZ^'J' 

'2i  7)8Cj?2  p    .n^:2  '21  xrc  pp.c  ipä'ni 
rycr  'p  ^2p.p  ;2  cp:c  p  P2PP   .^^ptyp  'p   .«cv  'p 
.U)p'-2P  p\sc  'p  p2hp  .ipk'vXi  ^erc:  'p  1:21  '";)^;2  n  ?tcp  p^c  wn* 
.p^;2i  p:p  ppc   .>:2i  y>b2»  ppc  ipe\si  m  p 

p  p  -2-p    .pcipp  r?2?  ppc    .p,-pp'  pz  pcc  'p  *2pp 

'p  2-P  .P^;Z  '21  PL2'2  ppC  PP21  p?C^  PPC  .P7P  2pr  2pp 
PPC     .PfJ?7N    'p  ^2  V~pv^  n-CI  Pl!\S  P     .1P1PN  "22^  ]P2  p-*^ 

')  Hii-  Hfls.  hnt  zweinuU  p. 

"  vrf"'  T":VP 

'•  in  <li  r  lf.ls.  liier  l-.lKi-nd.;  lnst  ri|>t  ''2  irH\S'  | CTC I*—        p  "W'Jj  P  "II' 

Y1Z  T  ist  wiv.I.T  ^'.  b.srlit  M-onlfu.  Ktoiit  ul»«r  correktcr  weiter  unten. 

")  1'«*  ~'n;~.  \v«  li  In  n  nach  iler  Ibis,  »m-h  zu  Nutruiiai  gelesen  wertien  könnt.  , 
K'  lt.'i  t  zu  M,n-,  <!i<  s  .si.  Ii  aus  Note  1»>  <  r-irl-t. 
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-^e  'i  -2pp  ,r:2  'n  eiem  Pie  ipb\xi  ^l\i  p  ^znn  P2 
ipbw  bb*n  'i  -2pp  p  2pr  'i  12pp   .*b-ip  -utax  'i  21p  p 

12  1\XC   'l     .NtTP   Pie   WBW   bb\1   '1   U21   C:2   'Jfl    ^B'S  p-e 

nrptn  -sc^  nie  nrpn  p-b*  nie  ipb\xi  i^p  pn  cp-2»x 
'2i  vbby  p-e  ipb\xi  2pr  12  je-2^  *i  n:nm  c^is«  'i  2in  P2 
renm  .rPw2  "n  p:e\xn  run  nie  -xn  p-e  PP21  bni  p-e  .v:2 
nie  ipb\xi  pB'CB'  12  '-  .cipi  ^\iei;  nie  ipb\xi  ]^b"it  i 
.n^:  «s:2r  PP21  Pi^en  «^2  nie  .cr:2  'm  cien  iP2i  n;n 
bw  'i  runni  r:2  'rn  nie  rnttw  ibn  .Tie»'  12  cn-c»  '1 
^-2*6  '1  i:püi  p^2  nie  ipbw  pmp  '1  unm  1:21  *)^-s  nie  ipb\xi 
..1^21  «er  nie  .Pj^i  nrptp  r,^-!s  nie  icw  xre  nie  mcxi 
n-e  \-b\xi  fen  p)dt«  -2  i"»nc  '1  .]nrn  2pr  12  n^er  '1 
'm  pbns  nie  wki  ]pzp  PB»e  '1  .0^2  'm  pbi^:  nie  iP2^ 
;pcp  prap  'i  .')-ir:2P  bmzv  '1  P021  n^pin  ^ei"-  nie  .cr,^2 
bni  p-e  Mjop''  '1  ttnipn  p  ^cr  '1  .p-b'  nie  1P21  pn 
•nsw  2py  1  .t»:2  'n  ae:"  n-e  w&w  ne?ib  '1  ..1:21  rcpn 
-\xe  12  nn.T  '1  .pnir  12  \x:n:  '1  -ip2p  .cij?:  '21  pb:::  p-e 
r*;p  P-e  ipb\xi  pnsp  '1  1:21  dto  'ti  3)?to-?B'  nie  ipb\xi 
»xs^n  n-e  ipb\xi  2pr  '1  21.1  ]2  nnett*  '1  .*)^iä  P-e  1P21 
;i  *e£n  pie  ipb\xi  cn:e  '1  2-n  p  i\xe  '1  pie  .-jrn 

'i   .c-y:  'm  e^nitN  p-e  ibn  2pr  -2  '-n-b"  s  .cp.^ 

'pb'ni  '-  /jn^in  p-e  iP2i  xeib2  n-e  \tb\xi  pin  xp^i 
iPBW  bjneB*  '1  ^pp"!  n-e  SxieB'  '1  ,,:2^  .pia  p-e 
-2nn  ]2  de^ibp  '1  .p^ei;  pie  ipbwi  ]^-»^i  .]^e:,,,  n-e 
.-inzn  rrorp  '1  .v:2  ':i  ],|i?:i-2  n-e  ipbwi  ]nrn  -\xe  '- 
ipb'ni  ^i-e  -  ^ppi  1:^:21  *^bt  pie  \-b\xi  -\xe  -2  pp.-r 
-2pp  .p^pn*  P2^  n:ebsPi  p^ei:  nie  .nrpin  ^ni  n-e  .?b&"  n-e 
CB-:  -2  zpr  '1  p:p"i  . . .  ')  Pie  \-b\xi  ]nrn  eie^tp  -2  -\xe  '1 
iP2^  bwr?  '-  p^'2'  hrr.  p-e  ^P2i  .pi:2  '21  ybib*:  \-bn" 
.c:2  'r  p^ri  P-e  ipb\xi  2py  12  -ir^x  '1  .n-inzn  cji^j. 
,2  ^xv:b'  '1  .P2i  p-is  p-e  ipb\x>  yB'i.T  '-  -zip  12  -ij:\x  p 
-2pp  p  2p-;'1  '-  -zip  .dt:2  'n  »xn-2  p-e  ipb\xi  ^w^P,  '-  -2pp 
yB-iP^  c-y:  'n  im-x  xe^  p-e   .1:21  b"rm  n-e  ipb\xi  ^b-m^  '- 

M  H<U.  nzn.  liier  un<l  <>»t<  r. 

*)  An  .li.  s.  r  Stell«?  ist  «las  IVrgiwnent  .lurchH.ch.Tt ,  so  clnss  ül»er  «Iii-  Liui.- 
Cfsotzt  worden  mnssto. 

»)  TM*.  S.  21ÖM.  —  H«r  S.  214  1..  7.11  Ende  und  S.  215a.  zu  End«!  übriKKeldi.'b.-iir 
irr<isser<-  Kaum  wurde  von  einem  spateren  Schreibet'  <nr  die  Miirtyrer-liisien  \ou 
Weiwenliurjj,  (Jrün.sl«  ld,  Laudn.  Karlstadt  etc.  verwertet.  Diese  Listen  schliessen  sieh 
•  U-iiinai  Ii  din  kt  an  Würzbnrf?  im. 

*)  HTiK         '■)  Xnmo  teldt. 
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nrpin  npis  p~vz  ^z  vVpiei  npz:",i  '»^zrzi  bwvi  zp>p 

brn  r^c  ipitjo  :pin  crpzx  .zpr  ""2  rzp?T  .r,r;  dp^  czx 
;nzn  itp  .p  pzi  yhyrz  p^c  titni  ^p:  zpp  :z  pp.jp  /pzi 
-H  ->z  .,p;zi  nrpTP.  jopz  pp?   /:zi  jcp  n^z  ipew 

'n  .]^z^  titni  -h  vv*'  '1  .pzi  :zi  w  ipirw 
p-^c  Titw  p?p  rrnrp  -z  nc?»*  >  .^kt^it  p^rz  ipkw  nro 
'p  A)rb^z  p-c  tcni  ck~:  -z  nzhv  'p  p:pp^  cpp:z  '-n  r?z^ 
.rriz  pz  xrfr:  n^s  .-}rcn  crnz«  P  pz  p^z  \^?zi  ppi:z 
]-zn  ?so:p  pz  cms  /pzi  xvbw:  ppsz  ipir^  eis-':  ~z  <p:  'p 
.p^ppp  pp£  wsi  p'-ts  -2  zpr  'p  ^:ppi  pp^:z  'zi  xrs  pp-z  ipitw 
.rpp  ~z  py:.p  cp^N  rrz   .p:zi  ipkw  wzp  *^z  ~*pp'1 

:p:z^  n'pz  ppe  .zpjp  'p  pz  NP~^rz  p-*z 

^itp  'pr;i  p^*z  c*pp\v  "'pu*  E^irjp  zv:v  put:  nxsi 

:r^pp  Snpn  cy 


Weissenburg. 

.  p         _  J  L,  -I    1  t    i  Ap 

ipäw  ptp.  cp::z  p  z-."  :z  cptzn*  p   .vpri  ipzp  ppsr  1 

/PttW  ''JfC'ZT         .Z.-rZN   -  PZ  T7PX  P"*Z  1P7ZT  XPZ1VZ  P"\*Z 

npw  'pcp  ,--:zzLx  -i 


Grünsfeld,  Lauda,  Karlstadt  und  Weinsberg  (?). 

:fi)p^,:;m  ü ü ir ? - p i  t^r::!";  t-uvz  psp 

p  pz  npz  p-iz  .p:zi  ybp?z  r^:  .^:r  prw  -z  ?>x \zir  - 

/rzp.:  ^    ^  ~-        '~  pz  yhzz  rr*;y,   .ba^  -z 

-z  ...')  ^  .rpzi  ":!zn:  ^  pz  xpz  p-*z  .^pz*:  pz  tb^z  rrz 
zw  p-z  Tirxi  "-zp:  ~z  npin''  'p  .v:zi  r"i:'Z  pp-'z  ipitw  ^:*zp: 

1|  S.i, 

'    J)i.'s.  s  von  jiui«iT«'r  H:in4  k>  sHni'  Ih-iio  \V»-i«s«.'ii».nr«.T  Vi  r/ri.  lmis  nimmt  div 
l.tzt.'ii  -li-.'i  /uilfii  v.»n  S.2U>.  -U  v  H-i».  -  in. 

KU-  U.U.  Iiattc  mit  an  gl  ich  «U*».  m«  sjat.r  mit  iihi-rs.  ■hrirl»  ii-'in  Z  z«  ts.-hfii  f  uml 
^*  vi  rf»s~<Tt  wnr'li-. 

♦  ,  ])i<  sc  I.into  uint'asst  •  I i « •  ]<  tzt«  n  ,*i<'l.<>n  Zv:l«'ii  vo»  S.  2Vi:t  <U-r  H-i*.  uu  l  stitaimt 
vom  Schr.il.fi-  «l.'s  vn  anst.lir-i^l.n  Weiss. -nl-ur^.  r  Verz.  Llmi--  s. 
'1  D<  i  Xiinif  li  hlt  in  il.-r  Ii  is. 


Digitized  by  Google 


49 

p  "2pp  ]2  pp  P  .v:zi  rp:n;  ppc  ippti  2pr  "2  ^p^c  'p  .p:2i 
'2  rrej?  n    .*nrn  "pp2  "2  pmp  P    .r?BT  nie  toni  m2j? 

:biSTO'      crr2x  'p  .1:21  to^  n-e  ippn  ne^ip 


Bamberg. 

:pi2:2  2  mipp1) 

^  -^2-n  1:21        'p  -iD^en  1:21  2pr  ^2  pxicb*  p  bth 
pp£  tb\sp  -ppcp  pb\x  P  1:21    .yp^  '21  xpth  ppc  rart  pb'c 
2pr   P2   ^-i:22^n  'p    .nn^   21  ^pps  p-ic    .pptcp  xptp 
1PP21   pb*c   -<z   cn:c   p   ;pn  '21  me  ipbw 

PP2i  cmx  p  P2  pp^pp  «er  rrc    .p*pp2p  rra  ppsn  p->c 
pp£  ippro  »jrrw  2)'p  2pp  ir^  p  p^b-"  'p  p2pp  mc 
ipb'ni  ]P2P  pnicc  ->2  ^z-rr:  'p   .ppiP2[p]  \-2i  icpt  1:21 
cp;c  'p  P1H2P   .ppp  vbn  ^cp  'p  P2  brn  ppc   .1P21  ppp^s  ppc 

B'^B'M     .fOP^'N    p*"!2    '^nrpTP     .^ü^   P^C    IPB'N)    PPP  VB'IP''  ^2 

n-c  ipb'xi  ^rc  ^2  . .  .6)  'p  .]P2P  PB'c  P2  •'MuDZ^n  p2nn 
»pr7)  'p  P2  rpbps  p^s   .pppp  p^ip2h  x'fys:^  pp^  iP2i  p?ei: 

P2P  P^C  .PP2  P^PN  P^P21  CPP^  '21  XB'5  n""C  P",1P2P  PP21  |P2P 
btflCB'  'P  ",,n2P  P321  2pJP  'P  P2  PPCi:  ]P2n  f)C^  'P  P2 

PP21  ]P2P  PB'2  'P  P2  P^pTP  PPDK   PPC     .XT1P   iTf:   lPB'Nl  p2P 

ppsn  ppc  iP2i  «Ts  p-»o  ipbw  cp;c  'p  rc2)  npp  'p  P2  jo:  npa 

'21  j6y  P-C  rP1P2P  PP21  |P2P  PB'C  'P  P2  «BIT  nPC  .PP"1 

pb'c  ^2  ^-)p?2  'p  i;ppi  nEPB»:n  «srp  ppc  tbw  ^bn  P2  nebw  'p 
^2  -jr2  'p  ipn  .nerrn  r^ir;  ppiP2P  iP2i  ybzv  ppc  ipbw 
v)p';:[r,]  pi2i  NB*?  p^r:  r.P2i  >-cp  ^p:D2b«  p  P2  p:p  p^c  .^cr 

2^B*n  P1P2  .CP^  '21  10AN^p:2  PPC  .N^^J?5?  'P  ":1P21  ,]P2P  PB'2 
1PBW  PPP  "'^K  ^2  pr&  'p    .C^P^  '21   V^B'  pp£  \PBW  P\X^  'P 

w^j,.,  P2  p:p  p":   .LP*-»  r"c  prpin   .pp^jp  ?i^pn  pp: 

i)  S.  ilöb.  clor  H»ls.,  mit  welcher  «lie  Schritt  eines  vierten  Sfhreihers  heginnf. 

i)  H<U.  "HÖ.  welche  Titulatur  hier  zum  ersten  Muht  erseheint.. 

')  Htlx.  «  am  Kn-Ie. 

*)  Ergänzung  über  'lern  Text» 

^  n2'p?n  ist  in  <ler  JMs.  durch  einen  Punkt  von  F'TZ*!  getrennt,  pehnrt  also  zur 
f.jlgemlen  Eintrugung. 

«J  Xnme  fehlt.         •)  H<U.  "2- 

rt  Über  C'^1  steht  ein  Zeichen,  welches  nnf  eine  UAUtlhemerkiini;  weist..  Von  dieser 
sind  aber  nur  noch  drei  vereinzelt  stehende  Iluchstaben  und  l ''herreste  vun  Eigen- 

namen, ssu  lesen,  welche  heim  Einbinden  zerstört  sind. 

»i  Dns  hier  folgende  ~2  ist  wieder  Rest  riehen. 

">)  Hds. 

Quellen.    III.  | 
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i>;[n]  1:21  V^P  me  1121  e^mix  nie  mexi  lex  12  nire  '1 
n-e  .T.r  r.;r,  me  1121  ein:  "12  prar  '1  pin  .je^i 

nie  ..1:21  -rex  me  rirxi  nebe1)  ^2  "eme  '1  11121  .-1:21  «CTs 
itrx  ^.1  cn;e  "1  2M  n2  xei:  nie  .en^  '21  ^n1  '1  P2  pbir 
cn^  ':i  ■'ü'n  ^2  nebe  ij?:i  ]te  nie  .cre1  'i  p  1^1  .isisr; 
in2i  mir  n-e  mtrxi  ein:  ^2  ^er»  '1  pin  ..1T2  s)nent'  -x-x 
.2pr  -2  ^xt."»  '1  . 1.12.1  mi.T  12  prar  '1  .eiern  nie  mren 
-ircn  .nr;i  cm;  '1  n2  nrpin  ,xn  nie  ,*pv  '1  irnpn  ]2  pian  '1 
-ib'n  '1  .cni2X  -2  >ii:22\s*  'i  ipin  .ne^e  12  p:  '1  T21.1 
'1  urcn  .rs^ci  e^rc^  me  .11112  .xiri  nie  inirxi  "eme  12 
irx  ^CTie  'n  .min1  '1  cupn  ]2  *pv  '1  11121  .rrpin  12  pnsr 
'1  .neiip  pnir  '1  .';  c^B^si  .nn^  ';i  rvexi  cmix  ixin  .ppsr: 
:3)...  [*e]^2i  '1  .i%i  "^ix  12  *pv  iy:.i  .1*121  Mnirxi  nete  12  ?pi 


Niesten. 

ijCK"1:  ^Bii»' 

2,i:n   iir2i  ]~rn  bx^.iv  1  1:21  |.~cn  nee  12  *pr  '1  e:iB.i 
'1  bw*  '1  ^2  cie^i^p  '1.1  *)cr  '11  ii2\x  '1  /ii.i  p)2^  12  cn:e  '1 
'1    .p?*!:  ibn  pur»  '1    .cp^x  ^2  pnm  1   ,>2iie  ^2  2pr 

: 4) .  .  .  12  Tiie  12  \xiee 


Stubenberg. 

ip^^iee  wre 

.'rxiee  12        '1   .^2^  12  cr.:e  '1  1^:1  1.12.1  c.~P2x  '1 
jnrhzi  mm2.i  nn2i  yhz**  me  .n:n  me  intrxi  ^sr;  -12  lex  1 
cn^  ipi  cm2x  .vSi        '1  12  pbei:  nie  .pnip  -3  bwrs  '1 
:  nee  12  lii:c2!?x  '1  .*nrn  Vxiee  12  "cue  '1  .i'rn  rein1  1  ^2 


Forchheim. 

1.  11.1m.  S.21ÜU. 

•■)  H.is.  zsre 

:,i  Nur  ...72"  1  links  um  KhiuU  ilcr  Hds.;  der  Nnmc  des  Vaters  ist  vermutlich 
beim  Kinbinden  iortK<  s<  bnitteu. 

«1  !>ie  letzten  zwei  Wörter  stehen  am  Knude  der  fehlende  Xunie  ist  fortges.hnitten. 


Digitized  by  Google 


51 

rcr.  nie  micw  pre  'i  .ch^  ';i  mstw  cn:e      2py  '1 
ci^        i\xe  '-!  n2  «"pix  nie  mirw  mi.T  12  nre  '1  .ra 
imnxi  ibi  wbw       min''      .v^p  nie  intrw  yh&p  '1  i:nm 
«ne^s  nie  iniem  dh^  '21  eien  nie  inzw  m  12  TOe  1  .,1121 

piiim  'i  vnxi  wxi  Tin2N  ^  nri3i  rnw  cie^bp  'i  rc 
r.ei?r  .nnzi  ivpm  to  jce  nie  .nrpin  scsn  nrc  .c-fr 
ibn  bwzv  -2  crrcx  '1  .iy:  vnxi  nie  wxi  bxieir  -2 
pnjp  '1  .nra  a)wsn  nie  .r^s  nie  lmcm  ^115 
pbsjn  '1  .ciip  ';i  x;\e  nie  wxi  ycn  bwr?  '1  -12m  p 
';i  p^ci:  nie  raitrnn  mtrxi  12  piretr  '1    .ibi  mtrxi 

.m  '1  P2  xty  nie  nnrcn  mirxi  Tran  ^"re  '1  1:21  .cht 
pnjp  '1  i:nm  .dht-  '21  mcx  nie  tow  prn  \s:ne:  '1  i:nm 
'1  i:nm  iTrs  nie  \~ai  .cit  21  n:n  nie  msrxi  isicn  itrx 

.mstw  p:  12  712  '1  trecn  .e:z''  nie  wxi  Tran  ^xis"» 
vbn  prcr  12  *pv  1  .cht  ';i  ]e:vj-  1:21        nie  wxi  pnsr 
:.tit  ';i  srvcn  nie  .mtrxi  rrror  12  in  '1   .iti  insrxi 


Höchstadt 

:5)ecis'nin  ^rn 

\TwXi  pnä'1  '1  1:21  .r;2  ';i  xei:  nie  in-BW  pnjp      ne^c  '1 
'"1   .]^Te  n^e  m\em  inn'xi  ani2x  '1  1321   .cht  ';i  pTe  n~:e 
'm  ;n;  '1  n2  r^ei:  nie  .rm;2  '21  int&w  inen  ;n:  12  hi:22tx 
.Hxcabx  1  1:21  cht  '21  ^bix  n^e  mzw  mi.T  12  nzhz'  '1  .cht 

:  cht  '2i  incxi  ^en: 


Hollfeld. 

lesy  ctoi  m^i  inew  pnjp  '1  1:2^  cn^  '21  mcw  ^ni.t  '1 

bxiec  'i  i:nm  1^1  ^naw  bwiv  '1  1:21    .4jr-^i  yn^ei 

')  Hds.  S.  2IOb. 

V)  So;  oben  ICSTI 

3)  Cntor  dem  »raten  C  ein  SoroI. 

•>  So. 

*)  Plural,  wie  «lies  die  in  der  Ilds.  ••etindlicbeu  Vokabteiclien  ai>«elM  ii  "HK*. 

4^ 
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cm2x  'i    .vnw  mrcn  ins\si  -Iren  cn;c  ^3         "i  .r-fri 

th^i  ipew  NP^n  -3 


Eggolsheim. 

nrcr  ^3  tot:        -c^n  pzn  nro  ^3  crrz«  '-1 
nnzi  »-fr:  p?a  nrpin  .th^i  ipew  KP5™  '"1  .^n  «pv  'i  i:pm 
:ipjrao  nc^ir  ^3  *pv  >  .m^i  ^nz^     pb*n  nn«  mnzi  .ruzi 


Ebermannstadt. 

:  u  ^  £• :  o  3  > 

lrssw  *pr      ,pi;3  31  1:31  «^"-1  p?!3  ipsw  "H  *3  zpr  1 

rri  -3  ;?tm  '-;  jtpuz  '31  ruzi  ir^s  rrs  .v-;^ 


Kronach. 

:xn:-p  ^prs 

.v-fri  ipaw  zpr  rr3  ^       .v-fri  pp-r  'p 

r'jfcfc-;  ^3  -n?z 


Kunstadt. 

r-'ri  zpr     rrx  .rt^i  ipsw  zpr  ^3  3pr  p 


Sindringen. 

:  v'-:;^-!:m  ^-\p  i:pe*>  r:  3x3  3^ 

Hds.  S.  217  ft. 

Kruanzt;  dir  IM«.  Iint  nur  ~",  dir  Rost  ist  tort^t-sehnitton. 
Hds.       irrtümlit'li  zweimal. 
'»  H«is.  C  lortiresiditiittrii. 

1  l>»is  T)nt»iii  st.'ht  hur  ausnahmsweisi-  vor  dorn  Ortsnamen. 
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"nnsn  ]^-n:x  'i  .r»:2     x:r2  p?o  ran  jr^:  12  c.-P35t  'p 

rOnnxi  .v:2  ';i  psn:  'p  P3  mir  me  ran 


MöckmUhl. 

rii  2x2  r'c  x^ocp^o  ^rn 
1P21  pwn  noto  1:21  brn  mo  ran  neb»*  -12  2pr  '-1  jpin 
i;nm  n:2  ':n  3pr  'p  n3  n;n  mc  Oran]  no^ir  'p  uppi  mj?:n 
n:3i  rco^xn  xpie  nie  .n»  '21  xen  me  ran  spr  -!3  *p»  'p 
.n\m:2  \ptn  rpn  'p  n2  x"pp:di  .r:2  ';i  ran  «pn  -12  dt»  '-! 
1:21  »:^b)i  mc  rän  ^xiob*  12  pico  'p  .pr,x  rfrrai  yb&i  ppo 
mns  rpo  .Piro  n:3i  jms  p^o  ran  ]rcn  Piro  ^2  pr«p  'p  .mw 

:  3)r6m3n  ininxi  Piro  P3  pps^  pjan  /2PP0  'p  P2 


Krautheim. 

rc.zb  hi  2x2  V*1  D'Mcnp  ^nn 
'1   .*p:p  ppn  'p  P2  p:p  nie  ran  ptAx  ^2  ^cp^x  '1 
/«icä»  ",6)   .x;ip2)        ppci  npinsn  xs:rp  ppo  s)i\pi:2^  pt??x 
^2  c^ex     nbi?2i  c-iro  ppo  1P21  7)«^2  ppo  ran  *nr6x  ä2 
näh  rai  wo  ppo  ran  nen:  12  ?xioir      .8)n:2i  n^n  piroir 
:-'io:ir  ^21  ;pm  Piro  12  p;     vom         P2  ep:o  'p  .pmr  1:21 


»)  In  dein  Momorbuch  von  Sontheim  sind  die  Märtyrer  Siudringens  mit  denen  von 
Kranthoim  und  Widdern  in  folgender  Hoihcnfolgo  genannt:    CTI?Jt  "*~P  =]  w*'in  I  N' 

•ptni  ^Ki22>  -,2  P  pniri  ]:ivi  crovip  rrnp  rsren  ^vs  res*: 
ms  rcw  ncr-;.  P2  c.t in  Pi  .cnyj  V22  ^sn  rcw  P  '32*  «2*2  r-2 

-i  ;-:n  rpv  "1  r2  n:n  ma  irr«:  x^n  "i:  cp^«  pp-v  V22  nräi  w: 

'in  V-«  :*  X"?« 

Fehlt  in  di  r  IMs. 

In  dorn  Momorbuch  von  Sontheim  ist  von  vorliegendi-r  Liste  mir  ein  T*-il  der 
Märtyrer  angegeben  nnd  zwar  ""^:n  rT2^C  122'  ^PP  H"-  \"!E'»<*  "2  2|T  't 

imic  -rsj  "22  2pr     n2  n:n  r."is  irr«i  tots?  "i  irvrr  --^:n  ir2i 

«;  Da»  Momorbuch  von  Sontheim  nennt  ihn  ^Hubbiner1-  H"1m  =  '2*  2'H)  Eljakim ; 
s.  oben.  N'ote  1. 

5;  Xmh  erwähntem  Mcmorbuch:  rH.  Klieser  und  drei  Tochtoi-.  Diese  letztem  führt 
nnscr  Text  mit  Namen  auf. 
<■)  Hds.  S.2l7b. 

■)  ktt 

•>  Hds.  '2  1321.  »»s  vielleicht  '2  v;;»  heifsen  dürfte. 
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Mosbach  (Baden). 

rcsb  ro  2N2  p'"1  i;rn 
i»  ^on*  'pi  p^p  |P:  p  P2  n:n  ppc  pbc  P2  ptr«  P 
ppc  in:in  ptrctr  ^2  P  ipni  *t::2,)  IP21  *y6px  ppc  m:w 

P2  mv  mc  .py;p  ihn  p;2i  ]p:  '1  P2  n:ip2  ppc  rrrs 
pw:t&#  12  pip2p  prap  'p  .brn  rra  -j?:n  pnsr  .1:21  p^p  pw:»»  P 
nP2i  p?p  2pr  rai  ppcit  'p  P2  ?pp  p-c  p^c  ip:w  p?p 

'p  Prep  .rcn  ppc  ip;m  pfo  mirp  P2  p^:b  'p  .p^P2p  n;^2 
pp>iP  1P21  pSp  zpjp  '1  P2  bpp  ppc  ran  pSp  pucit'  ^2  pps*1 

ppc  lrcm  pSp  ^kick*  P2  nncB»  'p   .py:  1:21  ntvc  '1 
"*2pp  P2  jctt»  P2  p~c  in:m  pij&x  "2  rp:n  ^joce*  'p  .1^:2  '21 

.P71P2P  *c6  1P21  ^P  2pJP  'P  P2  .T!t*  PPC  1PPI1  pSp  PITC  'P 
PPC  1P21  pblP2P  1P21  N"D  P^C  1P:1T1  jP2P  ptj;^«  ^2  min^  'p 
j-ttbttn  NPm  ppc  .pbn  2pr  "2  Ptvc  'p  Pircn  i:ppi  ü^c 
?pp  ripe  ran  ^pc'2  'p  rnjo  «cv  n-e  ran  pr2  "2  'p 
-2  nnm  'p    X21  ppc  fJ)ran]  pnjp  'p  i>nw  n:2  '2) 

cnp2«  P2  pipcp  |p:  'p  .-|iP2  pv:pi  ppps  ppc  ran  nc^ir 
n^P2P  p:p    .pSp  bxictr  'p  2Pn  p  pcn  'p    .pp2P  ppc  ran 

:\sw  P2  rcw  PJ?iP    .]P2P  ^NICIT   P  P2 


Bischofsheim  a.  d.  T.  (Gamburg). 

icpeb  n;  2x2  .pp  12c:  2  ibpü'ä»  c\PB,Bit:,'»2  wp 
:np  npo  iP2i        pi  wo  rre  ran  ^2  cp-2x  'p 

.p^'21  rü2i  Pitt'  mi2  PP21  roe^n  ep^i  ppc  ipipni  bb^n  'p  p^j?2) 
,p^2  ';i  brn  npc  ran  ptj?1?«  'p  ^pp  ppc  V2i  pns*  'p 
c^nbpN  ppc  .1:21  npp  P"^c  \p:in  ]P2P  ]p:  'p   rppBcip  'p  ^21 

'P   <X21   «CIClAn  P"*C   PP21   rP32   '21  ^PP   PPC    PP21    1P:\T»  *)P2 

Niie^o  P^c  ippn  pb\x  "2  iTO  'p  .1TW2  ':v"')  P7üi:  ppc  ip;m  pni^ 
7N\mp,>  'p  P2  r^ui:  ppc  ip:tii  vbn  -k'n  ^2  p\sc  'p   .6)t»:2  'pi 

P:C^J<  J?2B*  P2  PPC  JTp2P  P^C  PP21  rUC/NP  PjP  PPC  .1^2  '11 
f]2V  'p    „-U21  PP21  N^n  PPC  CPP2N       P221  1,^2  P2  'p 

>)  Hda.  ~\2V"2  in  <ler  Vorlago. 

*)  Ergänzung. 

J)  ^TCi  in  <lcr  Hcls. 

*)  P  lV-hl't. 

»)  H.ls.  8.218». 

*)  Die  folgenden  sechs  Buchstaben  sind  in  «ler  Hds.  zur  Hälito  abgeschnitten. 
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,1:21  yto;  nie  nrbz:  ""xine:  'i  smpn  r2  n:n  nie  ir:m 
'21  ptei  n"!C  nn2i  r;r  n  nre  12  Txe  '1  nbvs^  xne^e  nie 
x^2  nni  .ms  nie  mini  iSi  iiybx  12  ik#x  '"i  .n\n:2 
jer  n?e  in;m  yyi*»  12  itrx  '1  wbn  bwr^  'n  iiy^x  '1  r:2^ 
rfo  iP2i  1:2  pbsip  '1  rfcyai  nxb  nie  m2i  mm  }TT  1  1:2? 
nie  in;m  nron  wiiEi  12  cn-cx  1  .1^2  ';i  pn*  '-1  rfei  *?ni 
-1  ^re  nie  m;ni  lex  ^2  prsr  '1  .1^2  ';i  pns*  '1  na  xre 
n:e^sn  rru'  n^c  .foi  n^e  1121  crr2N  'h  ^156«  'n  icx  '1  r:2 
.bm  nroi  iiy^xi  ]^pi  1^21  i^.i  pnsp  '1  nfei  y6y  nie  nn2i 

12  noD  '1  .TJ2  ';i  ren  nie  ir;m  1^.1  ^mp^  12  i\se  '1 
1:21  x^e  n^c  m;w  bxictp  ^2  eie^iSp  '1  .xi^i:  nie  m:in  1^.1 
nie  vm:2i  xre  nie  m;iTi  ntre  12  ^ne  '1  .i>:2  21  cni2x  '1 

nie  in'rxi  1S1  errex  '1  irnpn  p  ppbi  '1  .xpi^i  r^im 
:*);n:  *^2  2pp  '1  .v:2  ':i  xre  nie  ^n:in  cm2x  '1  1:21 


Gart  ach. 

:E!5^  n:  x  er  ^X2  'n  sr;  ^:nn 
inrn  pyc»»  '1  1:21  xi&n  n*c  \i;iti  pyce  ^2  2py  '1  2-n 
'1  2-r.  .r;2  ';i  mex  nie  injin  errex  "2  pyetr  '1  .r:2  '21 
pnr  '1  .bnn  xi^ia  rm:2  '21  mex  nie  m;n  eie^p  12  iij&x 
rr.Ni  .my:n  xre  3)^n2i  r.B*e  1:21  xsbn  nie  m;m  rbn  na*e  12 
.r,,>:2i  j?2K'  n2  n*e  in2i  mt?  nie  m;iti  ibn  ns*e  12  ^kicb*  '1 
.iy;n  nnetr  .1:21  .Trs  n^2  .*rii  in  12  ?yec*  '1  ~rz'  nie 
nee  cp^x  .t:2i  n^;\x  n^e  .n:t*2  nie  ir;m  in  12  mw  '1 
^e  ..x^pin  roe^xn  xre  nie  .niy:n  .  .  .  ,4)  cny:n  c^icei 
.')iie^e  nie  in:^ii  1^.1  ny^x  pn^^  '1  .my:n  nxb  .cm^ix 
n;n  nie  mrxi  ^^1  c^'e  12  bwnv  '1  *)M£isn  .x:h2  nie 
'1  .ito  ';i  iy:n  2pyi  n-»e  irit'xi  ibr,  c^ce  '1  ,v:2i 

^er"1  nie  mcxi  bxr  1  .v:2  'm  mir  nie  mrxi  ^xv  12  in 
r:2  ';i  xre  n-e  mcw  i^n  jiK*er  12  -*B'x  '1    ,iy:n  in  1:21 


')  Der  Name  tVhlt  in  «1er  Hds. 

-)  Der  vorletzte  I'ossus:  .R.  Abraham,  seine  Frau  Minna  und  drei  Kinder-  ist  hi<>r 
um  Schlnsse  wiederholt. 

->)  Hd».  nr;i- 

*i  Hds.  S.  2lftb;  der  erste  Name  ist  nicht  zu  entziffern,  -weil  er  teils  fortgesrhnitten. 
teils  vcrblnxHt  ist. 

")  Von  jüngerer  Hand  mit  Dinte  iiherzogen. 
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ryy\  yvv    .^:2  ppc  \pcw  rpi*  '"i    .hdip  prar  psrcir 

ppc  ipäw  p?p  pyctr  p2  2pp  'p  .p:cpnp  rr.v  ppc  ,mv:n  vb*2 
ipkw  prcr  ^2  ptr^N  s  .ipTn  *pr  12  ^n'1  'p  .ir2P  1:21  ncv 
p:2  '2^  pnjp  "^2  ^cä'  'p  .Mi.Tnxi  N^pi  ncv  r:2  ':i  tons  mc 
'p  ir-c  ppc  lpitw  »rcn  irirpi«  ^2  cp^x  'p  .jnrw  c^p^x 
pnsp  -12  -trx  'p  .v:2  'pi  pb:iP2  p^c  \pbw  ppp  2pr  12  pyctr 

.801C"C   P"*^     .pj?Ct&'   P2   P'KC  'P    .N"C  1P2^  PPP  PPC  1P£\X1 

P2  pp.c  ipsw  pbn  2pr  P2  "cppc  'p  .cic;^p  P2  pu'c 
p2  pnjp  '-1  .pro  *pi  cpc  n-c  .CE'p;  -^2  cp:c  'p  .2pr  1:21 
cpp2«  1:21  j«6n  ppc  ipkw  prar  'p  .kpipi  ppc  irtrw  opp2n 
pnjri  cpcpn  'p  .bn-p  p:pi  crj?:n  rpn  \xicin  ^n11  ,pj::p 
pro  'pi  |.prn  c^n  'p  P2  nvc  ppc  .v::  nüt  ppc  ip&w  jpin 
pp<r  proi  ]pcp  p\xc  'p  P2  PoP  pp^   .r^w  npt?  pp\-p  p\xc 

:c^y:n  2pn 


Weinheim. 

.,)^pß,P2  ;^  d^p:^  tp.p 
:P2:rn  p^22  P2rp  cr2  iet: 
v /P  p^'N  'p  P2  «:p  pp^  ipew  p?p  2pr  "2  pxi::£'  'p 
pnp  p2  p|>p\\'  'p  i:ppi  »vre  PP21  ph  'p  P2  ppibs  r::  iptd 
Näbn  '.»p^pro  'P'  p^pcc  'p  P2  pp*k!'  ppci  wiP2  pp£  ipk'vSP  vpp 
c^sn  rro  'p[i]  p?n  ]Pj  P  P2  ncp  ppc   hm  c^ci  jctr  P2i 
pro  'pi  p^p  pt^x  'p  P2  p:p  r-^    .r7Ci;i  ppcxi  y5)[2tr  P2]'> 

N^Z  PPC  \"P2'X1  DlC^pp  p2  PP^C  ^2P  2"*n    .j^2'21  PH1  PP&P  K^S 

N^pj?2  ppc  ip\cp.i  pp  cv:>pppi  cpirci  n-np'»  v:2  'pi  c^'c  'p  P2 
^pp  'p  P2  x:r2  ppc^  cpcc  -2  ph  'p    .p^2i  pp^cp 

;p:  1^2  ';i  n^px  ppc  ipsw  ^tvbx  -2  pc\x  'p  .^srcr  V.:2i 
»scip  xrc  ppc    .*^:2  '21  mr?       pcp*^  'p    .psrcn  cic^ippi 

2pr        P2  vSCV  ppC    .D1PP:D2PN^  2pr  VPX  ^2  CTC^P'1  21  PP1P2P 

*i  pr;^  'p   .p:p  npz^  |P2P  ciCTpp  'p  P2  P*c  ppzi  pSp 


H-is.  vnxv 

i  Carmoly  f  iiu'ti-  als  f»  hl.«n.l.>  Jahr.-sznlil  *j*  ^-  60,  <l.  i.  6"Q1  «U  r  jii.Usrli.-n,  1288 
Sei  t.:  «i«-r  l»ürfc«  rlichtn  Zeit rvc limine  liitun. 

-i  H.is.  r.*:;. 

')  An  <li<  s<  r  Strllf  Italien  wir  <len  TVxt  von  S.  lifift.  juizureihon ,  «ienn  von  den  vier 
Kiii  I.tu  der  Frau  .Jutta  wird  •21SI>  zu  Knd«;  nur  der  Sohn  Kj.hraim  (jennnnt,  ■»iihp'iid  dii- 
\:im«  ii  der  dr»  i  ül>ripr<'U  Kinder  lUSii»  vr  rzt  i«  Inu  t  stehen.  V<«n  dem  ersten  Xauien  findet 
sii-1»  auf  .lem  l.r  si  liiidifften  lVipranunte  nur  notli  ein        mu  welchem  mit  Sicherheit 

TZ  «  "iiHtruiert  werden  kann. 

■■>)  Hds.  S.  lirja.         <•)  Hds.  H'«. 
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P2i  nur  nie  1:2  prn  i'xe  'i  12  xri2  nie  misw  ^ux 
12  xs:2n  nie  .1121  i^n  cp^x  'i  nz  nur  nie  .urxi  j?2ir 
,-p2e  2ui  nz  x::;  nie  .cp^x!  nrn^a  nra  ^n  in  'i 
12  prw  'i  .1^1  *?x\up>  'i  n2  rfcmsi  ]itreir  -,2  pnsr  'i 
crp^xi  zpr  y»:z  ';i  pzn  2pr  'i  P2  x^y2  n-e  m:ni  i^n  itj&« 
eie^p  'i  n2  xtiix  n-o  .in^x  'i  n2  CT*  n2  nie  .uySxi 
^2  ebire  'i  .r^ns  nnzi  n2  mei  .x:itri  eie^p  .t;2i 
nie  .^\ur;  nie  ..inen  ^xe  r:2  '21  cre  nie  nirxi  nrsec» 
:iy:n  ir2ii  .1^.1  pnsr  **2  ^xur1  '11  .^mei:  .1121  x^2 


Heilbronn. 

i'tsb  t:  x  cv  ;vrne2  z'"1  ä)x:^:^^n  *;rn 
'1  P2  &nvb  n-e  nirxi  cp^x  2in  p  pnr  '1  2ui 
x;:^  n^e  iexi  cu*:  'm  n$&x  1:21  2iirnn  '1  1:21  ^.1  Dpbx 
1^2  12  pnsp  '1  .x:::  nie  \urxi  nrre  12  D^tre  '1  ^:nn  .nrptn 
nie  .nebtr  1:21  Nim  1121  xi^it  m2i  inex  n^e  mstw  pzn 
'1  .1^.1  in  12  cnizx  '1  iircn  .xei:  .1121  n:e^xn  3)xbTx 
urx  'is)  .^vtrrei  peve  nn:,,:i  ycre  nie  i»urxi  x:etme  2*21 
nie  iP2i  6)iix,:s5'  '1  2in  12  mies  n-*e  inirxi  ^>xr  12  er-tn 
.Surr  2p>'i  cni2Xi  inx  .1^:21  nbin2.i  xe:"  1121  rue^xn  >2tr  12 
nie  ,um:2i  nnssi  xei^2  n\n:2i  rpns  nie  lurxi  t>xr»  '1  ^21 
.in  '1  .1:2  "]ii2i  prar  '1  .le^en  pi-r  '1  .xjfrn  mei  Sur: 
12  in:  '1  .iix^:r  -i  ^2  n:ni  ebire  rr»:2^  7 )  eure  n2  x:\e  nie 
cr,i2x  '1  yb&x  i-j'xi  p]2ii  uxe  v:ei  xru:  nie  mrrxi  bw 
Wir:  nie  1121  nii.u  (s)'i  iznn)  1:21  n:n  n-;e  \urxi  *pp:n 
iP2i  jeur1?  1:21  i\se  ,0)i2  .^cr»  '1  nz  nur  n-:e  rv.Sx  T21 
.c.ii2x  '1  12  nuein  x^ii  niei    .i^xe  '1  12  n:n  mr:<  x^2 

.1^121  r^'M    .111  12  ^OT1  '1    .v^n  2.112X  'i  Bllpn  12  .Ul  1*e 

i)  Sq;  in  «l*.«r  Bilul  (1.  Chr.  4.  Im 

•i  Im  Mmm>r»nu-h  von  Kontlioim  i.s.  o.  S.       Rtt-iit:  'S'^'l  '^r:  irr 

res:  r«c  ':  -^izb^nz  (V-n  -s  '«  ="  mr.  rr«?  h:-  n*rnp 
sr  V'K  122*3     rns-i?  11^  ;:n"  " .  i.»««.iniir  n:  >;v  =  m*,  ist  in  .ik-«.rAuj2.-ii-hnung 

iulseh.  -h»  in  ihm  «i.  r  Iii.  Muroluschwait  nicht  au»  <-au'ii  Sonnt a?.  wie  *j*  (M>_  ÄViO  ,  son-krn 
nwf  einen  Mittwoch  fiel. 

»i  Das  1  ist  spiitor  über  <lon  Tt'Xt  «.'schiiohfn. 

«)  So.         ••)  H.ls.  S.  lQib. 

*)  Die  llds.  ist  hii>r  .iof.'kt.  es  scheint  *;Z*  zn  fehlen. 
')  Vor  »lern  Xnrmm  fV*hlt  "I. 

f)  Später  tiher  ilem  Text  «rgiiuzt,  weil  «Ins  l*erg»m«<nt  dflV-kt  war. 

*)  So  'Iii?  Correctiir  «les  Schreihers,  welcher  zuerst  tSü'p  cesehriehen  lintte. 

"11  Vor  diesem  Worte  fehlt  der  Name  des  Märtyrers. 
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.rro  12  .Tzm  'i  :;zz'  rr  m2i  in  12  ppr  'i  .»pi.-p  'i 
p2ii  rü2i  xi6n  nrai  nneir  'i  ro  roe^n  we  nie  .xin  me 
rc  ncw  ntre  12  ^jtp  n:2i  nire  .1:21  c~:e  .1:21  ^n\i\x  .1:21 
.imi^i  ws^n  nie  nmi  run  nie  rpm:2i  i^n  2pr  '1  n2  ns^h 
lebp  rpjsi  wtb1  nie  ai3i  ^rrc  ,1221  V3ir  n2  rra  wei  c«n^ 
me  rwe  1:21  *m:^2  nie  lntrw  \isisn  pe^3  '-1  .x^ni 
'i  r6j«i  .tps  nie  .1121  «s6n  nie  nn2i  vbn  2pr  '1  n2  «cv 
-2  bfioca'  .1:31  xre  me  \m2i  2pr  1:21  pzn  cie^p  12 
mir  nie  .:rp:x  '1  ^2         pp^i  npzi  nnzi  ^n  -sra 

3jx:i\x  'mmnxi  }6ir  nmz;i  ybei:  nie  in  '1  n2  rozbxa 
'i  n2  vsrei  .[6:112  me  nnrnw  cmcx  '1  n2  «:\e  me  nnr:i 
nie  ,.t:2  '21  spp  '1  «1:21  mn.T  '1  12m  n2  np2i  me  .cm2x 
m\pbx  12  Tcnn  n":2  '1  .1^1  pns1  1;  in:  '1  ^cp^x  »12  vb*2 
,pr&  12  .T»::n  '1  ..Tpin  -2  "jrz  '1  .nrcc  13  "\se  sibn 
112:1  vs^2  mzi  c^is'e  '1  1:21  p:  'i  -*2~i  1:21')  .;n:  -12  n>*cu*  '1 
c^ci:  nn2i  ntn  mei  xre  nie  1W21  ntre  '1  [*i:2]i  ihn  -y: 
12  p)2^  '1  .nneir  13  pycc*  'i  .bm,  me  m2i  Drnfcy  '1  n2 
iyr  xrei  man  «er  vni:2i  ibn  pnjp  '1  r2  *6*2  me  toxi  ti 
.iiylxi  2pp  v:3i  nr  nie  mitw  zpv  '1  2^1  p  i\xe  '1  .mx 
:cp^«  13  pnm  '1  .pz.i  rix  '1  bv  pp  ijr:i  ybw:  me 


Widdern. 

"hc"^  n:  2x2  e"'1  pvi  Tin 
m:in  ^es*  '1  1:21  x:^2  me  mrxi  ^xicir  -2  ijx  '1 

r:2  w 


Renchen. 

10).e->ri?  22     cr2  6222  re  c"r:"i  ^rnp 

•j  Hd*.  'nrr. 

v)  Text  fiiUchlich  n^'*N^<^ 

')  Die  Hds.  hHt  unter  «lein  Snjin  ein  Pathach. 
*)  Vor  «lein  Xanicn  tchlt  1. 

5)  Die  Seitenzahl,  vermutlich  103  a,  ist  abgeriKsen. 
*)  Ergänzung;  die  JI<1«.  hut  nur  noch  .  ,  \ 
')  ErgHtut;  dio  Hds.  hat  nur 

')  Folgt  «in  Rande  nf»  l>  N.  H.  st  der  Momttsbexeichnung 

».•  Di..-«o  Märtyrer  sind  wörtlich  in  dt  m  Nontlieimer  Mcmurhucho  (s.  oben  unter  Sind- 
ringen  und  KniuUicim  ■  verzeichnet. 
1    Am  Kaude  C2,  Kest  von 
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:üvn  Tin*  ?y  pvpp  "p:  i:en: 
ppip1  '-i   „-nur  'p  z^n  p  oic^p  'p   .p\xo  -2  n:  'p 

:  ^cteo  ^2  pjoop^  'p  .ptj6n 


Weissensee. 

io^bp  pd  't  '2  er  MiB'^e  CBriri  cr-n-') 
C.T2N  'i  2",n  i:prn  n^o  ppo  tow  pyoti*  12  |p*n  o^p^x  'p 
.iP2i  1:21  p\poi:  ppo  ircm  popu*  ^2  pope»  '7  .;p2p  p\xo  ^2 
ipr-r>  :pr  '1  1:21  .iP2i  1:21  xro  ppo  iprn  >rp^o  ^2  bwr?  'p 
r,P2^  ppibs  nP2i  res  p:2i  cp-izn  'p.  P2  ppit  ppo  .ftei'«  ?™ 
baoorr*  '-1  P2  ppp  p^o  pp?2i  «s:2n  PP21  *)p:p  PP21  n^b:^ 
pii&N  "^2  pip  '11    ,*bn  pwpn  P2  Piro  'pi    .pp^ioro  jpzp 

TOT:  P2  Cp^N  'PI    ."CPPO  P2   PC1?»»   'PI     .P1F7X   'P    2PPI  .PPP 

pppczn  ^2  f)or  pi  .ppp  ppc  lpinw  xirr  1P21  n^s  ppo  ipsti 
.1:21  r»6  ppo  ipjiti  0^:2  'p  1:21  2pr  1:21  vpi:2i  r»»  'pi  ipjw 
p:p  pp2i  mn  p**o  ipipm  iP2i  1:21  ip:iti  ^ppd  ~z  cpp2x  'pi 
'21  r:2  '21  irmn  pe'o  "12  cp-!2n  'pi  .ppp  ppc  ip^pni  pptop 
.1^1:21  v;2  'pi  brn  ppc  ip:m  rpr  'p  cnpp  p  pxiob'  'pi  .i\-p:2 
.iP2i  v:2  ':i  i^cb  ppo  ip:m  vett'  'p  irnpp  p  ?wob'  'pi 
'p  rc2i  ybz'z  ppoi  .i\pi:2  '21  brn  ppo  (4)ip;in)  7500»'  "*2  pr»sp 

PIT'O   P2   CPP2N  'P  P2PP1    .pP2tt  PPO  IPOW  ]P2P  P\XO  ^2  2pJP 

CPP2«  'pi  .royin  ws^n  p^o  low  .rn:2  '21  run  ppo  ip;in 
'"i  .%:2i  ip;w  >P2P  ptrx  'pi  .iP2i  1:21  orpppx  p-o  ran  |p:p 
ipiopi  rpi:2i  'n  ran  cnsx  P2  n"p  Pi  .ran  |P2p  pct 
'p  1:21  .p^pip  ppp  ppo  ran  ne^  P2  pjrn  'pi  .jwppo  ppo 
-v;bs  1:21        ^21  ppp  ptj£\x  'p  P2  vX^b;i2  ppo  ip:m  p-nrv» 

CPP2N  'P  P2  ^^Br2  PPO   ^PilP   pP"»   P2   PTJ^K   ^1     .]^C'B  1P21 

pN^Ty  'pi  .rppin  rr:2  'pi  npipp  ppoi  ,ip:ih  2pj?^  'pi  .1:21 
ir?n  bwoB'  P2  hob  'pi  .vp^:2i  v:z  'pi  ppck*  ppo  ip:m  ]P2P 
:  p.p-2  ppcp      irrcii*  ^wcb»  ^2  pob      .^bn  .1^1:2  'pi 


»)  Die  Bich  hier  in  der  Hds.  anschliessende  2.  Reeension  der  Märtj-rerlisto  von  Blois 
*.  oben  S.  17. 

J)  S.  109  b. 

•')  Hds.  n:n- 

*)  Ergänzung  über  il«m  Texte. 
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Gotha. 

:')cv2  12  »ci: 

?2  ^«"TP        3iW  12  "!H  'ii    .Tiy^K'  ~2  ^xicr  'i  -!2"-! 
.-•ircn  prisp    .*pv  ^2  prar       .ir^i  >i   .ch-zn  'n  .'»sic^p 


Cölleda,  Tennstädt. 


Konstanz. 

# 

~2  zpjr  'i  .^n'  D.T2N  ^2  csr^:  'i  .]nzn  ntt'c  ~2  2py  'i 
4)iri:w  w  ^2  "[P2      .ibi»':b'  2ic:ibp  12  crrsx  '-1  .^n  tjo 
cnn:  ^ir  Tp  1^2  -12  «d^  -6\*i  .ntrc  '?  nrcn  ir:i  »ro  r-io 


Wachenheim,  Lambsheim,  Neustadt  a.  H., 
Germersheim. 

cnnj:n  ✓np  iB^tr:  p^2  T2  r2c2  üib1?  5p  r:r2,:) 
^•»x  cccinj   bnpi  c^nirs^  bnp  □:  i£-»ir:  yi2;r  nnx2i 
i2u*^r:  iä'n  c^inn  ib^it:  f.zb  :p  t\x  n"n  »-22*2:  xtbk' 
:cn  cip:"1  'n  Oip)    .es*  ^x  c\>r?2n  ^21  c  tut -112 1:2 


i)  Also  ,.  Montau.  T.Nissan  G0G4-,  Verfolgung  in  Weisseusee  und  Gotha. 
si  Das  zuerst  geschriebene  J'yv  ist  wieder  gestrichen. 

')  Hds.  S.  104  11.    Die  Konstanzer  Liste  rührt  wieder  von  anderer  Hand  her. 
*)  Das  hier  lolgende  "yT2  "2  bti<-Z'  '~l  ist  wieder  gestrichen. 

*J)  L'in  den  in  der  Hda.  nun  folgenden  leeren  Raum  auszufüllen,  verzeichnete  man 
liier  mit  den  für  sie  gespendeten  (Sahen  einundzwanzig  in  natürlicher  Weise  gestorbene 
Mitglieder  der  Gemeinde  Nürnberg.  Ihre  und  ihrer  Yerwnndton  Namen  hat  zum  gröbsten 
Teile  auch  du»  Xekrologium  uu» bewahrt  (s.  Einleitung).  Das  lOibff.  betindliche  Orts- 
register folgt  weiter  unten. 

«)  Hds.  S.  105  a,  Z.4  v.  u. 

*)  Die  Jahreszahl  ist  hior  wiederholt. 
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Mosbach. 

r^tb  ip  ja^a  "janc  ^ercn  ^rn 


Schweinburg. 


Nürnberg. 

:p-?ya:-!i:i  ^rm  'rn  nett:  c^«  -W) 
•)■-!   .»)\-ai  J)pn;n        in;iTi  pan  b*orp  -2  »py»  '1 
c:r  »to         pan  ins  12  pnm  '1  ,v:a  ';i  «c^  rnc  mirxi  pan 
toi  xrs  nnc  mai  run  nie  nrpn  men  ninan  -pna  '-r  1:21 
N2ii:  nie  wxi  pan  "p-a  na  apr  '1   .*)rp:a  n»m  njan 
bx\-vp,>  "2         'n   .r:a  'ti  rtnnan  K)j«bn  mai  "»jan  bava  1:21 
pan  ^nip^  '1  na  nj&h  nnc  .to  TOtri  c-c  nnc  ircw  pan 
jircB*  'n   .^y:n  :)toi  pan  nw:  '-1  P2  p^i;  nnc  ..Toa  nem 
n"?e  inBW  in  'n  i:nm  xn""i  mc  intrw  pan  "pa  na 
'1    .x^r  n-*c  "nnrxi  pan  bxvp  *)'n  i:ai  pan  yvnzw  'n  na 
nxb  pc^  vm:ai  p^iata  nnc  wxi  pan  ois^p  ^a  bxi1 

na  xjia  n-c  .'"irirra  vr:  can  '7  ^:a  5x"i  pem  vr:  ';i 
ps\n  ")crc  n:n  nn:2i  mran  xj6h  nis  mai  x-p^ic  apr  '"! 
'-!  rnyai  .T:a  ';i  pan  Wip^  '1  na  x;ra  n-o  .ba^  16  .T:ai 
.pan  b^mp1  '1  na  pm  n-c  rz^:  nex  aic^p  ^2  ^TOabx 
'1  .pri;  p:n  pcj?5  nvi:a  ni^cn  ^irx  toi  pan  bxT.ip^  nrx 
cbt:  rccir  ")-^35?  .">pan  rbii1  '1  .pan  wyhp  ^2  arrax 
cy  c^nn  -nnsa  ")iTirs  cre:  xnn  ni  naira  cirn  nemp  by 
:p*  newi  py  ;:a  nxbi  bnn  npan  ms*  apn  pn-n  errax  i;)nr:r: 

')  Hds.  S.2U2a.        ')  A.  f?2Tl         )  Fohlt  in  A. 
<)  A.  hnt  vor  1  noch  'ZZ*- 

y>  h.  v:2-      «)  l  'srn.      ')  l. 

')  A.  ')  F.  hH  in  A.         >«)  h.  Tr~Z"2\ 

")  H.Is.  C,<"'^,  1^.  C"*0,  vgl.  Lowe,  The  Mt-morhook  ol  NürnhcTR,  S.  26  nntor  C'TO, 
Miris  ftv. 

')  Diesnr  Xnnw  iVlilt  in  A. ;  L.  hnt  «tatt  %pZ~  nnr  pZ- 

'')  Vi'r  i'assn«  v<m  his  ^N-  welcher  sich  liier  un>l  nntor  ih  r  Leviten-  und 

Israeliten-Liste:  zeigt,  fehlt  in  den  anderen  Kerensi«»nen. 

i»)  IM».  rV"'~S     i'l»  r  Ctt*23  «HP  i*t  spater  ge^rh riehen  2^2*3  rCTI?. 

>  ,  Von  hier  ah  übersthrieben  }12V         «31   V  r"3fT^   C'f'Ti  "1«L' 

qC«  -t3«31 
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.C"!5?  PX7 

■ 

zybx  12  iiy^x  -Vi  211  in:  Opcim  dv6n  icr 
^rai  "p^n  '1  1:21  1^1  ^111?  '1  cnpn  p  p:  '-!  .ij?:n  1:21 
'1  ^2  p;i         1^:  '21  t^iix  r,:n  vrbn  i\-ii:2  ':i  iy:n  ncc  1:21 

JT22    '21  P1C  1PBW  ib.l  1?N,Pip>  12  PSTC  '1     .1^,1  briT? 

•12  cni2x  -  .iyyi  1:21  ipitxi  i^n  Sxicü*  '1  j&mpn  p  pnjp  1 
.^n  i^iri  'i  ^2  ny^xi  p:i  p^c  ip;iti  ibn  *)bwy; 

vrb\z  pic  wxi  iSi  oic^^p  12  pj  'i  /Wn  niiro  12  jiyctr  '1 
12  C.112N  '1  .r^cys  Pie  ipitxi  i^n  cp^x  12  ib  '1  .^21 
-»TT*?«  12  n^ir  1  .i\j2  n  7)^sj?d  Pie  6)ip;m  1^1  pt#?x 
iSi  *:tc  -2  -trx  '1  .^21  ^.1  crrcx  -2  ^  '1  12m  nbn 
nj&x  "2  -:r6x  1  .r»6  rrc  wxi  8)i^i  ^yb  '1  .^bn  yjw  '1  .1:21 
2pr  1  .Vj2  'm  iy:,i  bzcv  1:21  x^p  pic  ipbw  pc;rn  i^n 
2py  -i2  ^xot  '1  .r:2  ';i  miss  pic  toxi  i^i  ^xictr  -2 
:,c)'i2i  ii2y  .ip:in  ibn  pmto  '1         p:  12  Bwc  1 

iptrxi  1^22»  rp^tr  nix  12  pccir  '1  i2nn  pch'j  cm^x  ^izr 
ipjtxi  tvjw  '1  i:ph         p^c  ip;"p  '1  1:21  xsm  pis 

-y:n  io^ii  -j?ii  -vxc  n:2i  p":e  vci  v:2  ':i  ybirz  p^c 
'1  ■'inn  ,M2i  1^2  '11  ]^:n2  n^?:  ipcxi  in  12  *pv  '1 
'pcxi  jpin  ^xis2sr  ^2  ^>xiir>  '1  "^nn  .>P2i  xpn  p*c  wxi  «p^ 
'-'Jx^p  pie  toxi  n^tr1  '1  ^2n,i  .^"i  pic  1P21  X2^  pic 
Ttri  "22  '2^  unm  mipcn  xj6h  p^c  1P21  nran  pitc  '1  1:2 
ntrc  '1  i:ph  r^p  tcni")  ?fv  -z  bxrur  '1  i2nn  .vpi:2 
p-^2  iprr  pnjp  triipn  ;2  pBv:^  '1  ^:r,n  ,v:2  '21  i^c:*»  iP2i 
]^b;n  ip2i  v:2  -*yii  c^n  1:21  iircn  «icr  1:21  ")x-x^p 
tt'^x      ^zr,n   .-!y:n  c^n  1:21  ."tk*  p^c  ipcxi  ^2"ps  '1  %;ppi 

IPtt'XI  ^2  bww  'i    .IS)V22  '21  v')'"2^2  'l  P2  "^PDX  P^C  IPm 

';i  ,7)}'ri?B'  p-j2  'pcxi  bwn  12  «^dv  '1  .i>:2  totci  x::;  p-*»: 
pic  ipb'xi  crp2X  -2  cp^x  '1    .rr^rcn  xc;'1  p"»c  1P21  v;2 

'>  Das  <iiltf.'n>le  'E'TI  >'~n  »*i  wieikr  Kcstrithmi- 
•1  H-t.s.  ')  Hd«.  S.  AVh.        «)  L. 

v  l.  mr.        l.  \rs?vc. 

')  Vor  ],?~>*2  stand  iirsprunglich  ^*D'^,  welclus  wi<nler  gestrichelt  ist. 
In  L.  fehlt  "TH. 

Das  vor  <l.  iu  Namen  «U  hen.k-  ]T\Z  ist  wic-kr  Mostrichen. 

S.  oben.  S.  «|.  Note  l:L 
")  I..  niO  un<l  zwar  netreulit  .  .  .  nt"2  1  .l^'- 
lJ)  A.  H*%2-         ">  H'Ih.  S.  Ä«a. 
">  U.U.  K^)-;  L.  un.1  A.  H'bp. 

So.  l. 

'<-!  Hier  srhü.  sst  die  Keilte  der  gelehrten  Märtyrer  iZTJT'. 
")  A.  und  I.. 
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ipbw  ppt  ^2  np-p  '7  .wki  *ir,zn  in  7  1:21  f6ai72  1721  dte 
1^2^        ipcni  2)\x2an  p-w  '7    .^a  Oitr»  cip7 

hwr?  ~<,2  yvv  7  .wz:"  1P21  w*z^b  '7  1321  7ircn  tno  '7  in 
^2  mpin  '1    .1^1:2  wi  n:n  P7C  ip»w  72  ^r-7?2  '7 

nrrtr  n-^e  iP2i  71P2P  ^2770  7  1:21  pe"]*  [4)n^c]  wni  a)*pr» 
7,27  '7  .prircn  j^c  me  .crrsx  rfcipzn  »Jrarm  iP2i 
-2  nro  '7  .732  '•am  «Va  P7c  lpirxi  pip-ies  717  '-1  bir  upp 
ipbw  pnsr  72  cyto  '7  .732  'ai  pt>27  P7c  ipbw  crp^x 
^7  '7  72nn  n2  n:n  ppc  ipb\xi  6)«ö::iqd  twctp  '7  .1P21  «ei: 
'7  .p7n  ,-ui2cn  c^t?  '7  umpn  *aa  r.B6»»  .7ian  |£?i  1:21  77.7 

]2  '7     ..7727    P7£    WX1    B'CB'    ]^7V    7  13PP  "17 

7n»  c1*:1  ^tr  okti  nmp  7E\x  sre  ppc  ipe\xi  ^b'k  '7  »npn 
cicn:  72  pnjp  7  .7)7scn  nci*»  '7  .]P3  ip7&#c  .pb7is  nrci  .mwi 
^aa  r:"1:  ''jK'i  733  'ai  »x7?ia  n^c  tüti  ctrpa  1:21  «ltt»  n*:o  iptrxi 

^2  iTpin  V)  .77.7  Cp^N  '7  P2  »XX717  PPC  .?bpl?l  '7  277 
niN  "2  "p73  '7    ,7J?i7  pbstK    .732  '71  NiT7SB'  PPC   IPtt'vXl  TCT» 

inain  '^-p^in  ruircp  ^wcb*  72  cpr^ax  '7    .'-'nxina  p^c  inttw 

'7  P2  r'^N  ")P7C  .^3.7  1»1  .77172.7  fbv  1P21  X"3\X  P^C 
.7>pin  '7    .Ns£n  P^C  IPIS'XI  2pr  P2  ,i).77r  '7    .rP32  '21  77,7  PPCIT 

'ai  >277c  '7  P2  p^c  .732  ai  pteyB  p^c  wxi  vjtpc  ^2 
prar»  '7    .1:21  7PDX  P7e  ipkw  pippyeB  P312C7  -JP2  7  .rp;2 

]2    Q772N    7      .D772K    72    7Ty7»X    '7      .1P21    N7713    n7ö  1P371 
.u)1321  M\C  P7C  1PKW    .N7771  .7312^7  1?«^^  '7    .7N1>")   7  lC17p.7 
72  "p72  '7    .2pr  72  ]P2  '7    .7^7  Cp^N*  '7  P2   yhir,  P^C 
.pTl'»   72    I?N,,M',   '7     ..771.7''  7=  '7    .VSZ  '21  p7^  1PBW 

>X3\7  P7C  1P2W  D7ia,7?  ^2   ]^^2   '7     .VZ2   'S\   ]^ai2   P7C  1PBW 


')  In  «lor  Hils.  st*ht  zweimal  "'i'H- 

*)  a.  cnpnn 

v  a.  rrptn  12  rp^  7. 

<j  Htls.  nochmals  IPU'W-  veriindtTt  nnch  L. 

»)  Hau.  wpn. 

*)  So  F.  und  A.,  wiilirond  L.  17  K5»3iO-  VgL  Lowe.  a.  a.  O.,  S.  28,  woselbst  nochmals 
tttUJ?2  und  im  Verlangen  nach  einer  richtigen  La.  eonjiciert  wird.   Die  einzig 

correcte  La.  ist  ohne  Zwei  toi  die  unserige  —  Pegnitz,  Bezirksamtsstndt  im  hayorischeii 
Regierungsbez.  üherfrnnkcu. 

')  In  F.,  A„  L.  und  hier  ist  120  ohne  Waw  geschrieben.  Erst  in  unserem  Texte  ist 
dieser  Buchstabe  später  sehr  schwach,  die  Unsicherheit  des  forrectors  verrathend,  hinzu- 
gefügt. Deshalb  ist  nicht  an  "2*3,  sondern  an  das  talinudischo  "23  .Friseur,  Bnder" 
[Vgl.  Sabbat  1,2  0>bi;  Schobi.  VUI.5  n.  a.  St.J  zu  denken. 

•)  Hd«.  s.afeb. 

»)  L.  HTJ. 

in       A.  und  L.  fohlen  die  Vokalzeichen. 
11 )  Ergänzt  nach  F.,  A.  und  L. 
»-•i  So.         <  t  In  L.  fehlt  1. 
")  A.  hat  hier  noch  pZH  p~'" 
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\-*zi  b&rs  'p  i:zi  Ni^a  n-s  wni  ;r:  -2  pr^ir  .r:2  2t 
\P2i  rar.  mc  iptcw  iin  **2  pr.jp  'p  ."^z  ';i  -npz  p-*t 
✓ercir  1  .p;2  ';i  pt^i:  ppt  ipbw  2pr  "2  pp-p  ,^?ri 
'1  .«pv  'n  i:rrn  .^12  rn  ppc«  ppö  irt&w  zp-zn  '1  -zpp  *2 
Srr»  '1  .^2  m  n^j  p^t  ipbw  b:r,2  ppztp  crrzx  P2  pns' 
-y:,p  «dp  -2  zpr  .p:2  :i  nlp;  ppd  ipbw  dtop  upitpin  p.2 
'p    .PJ2  '-n  ipew  pip-'yee  .«^p*  •sc?  ppz-zp 

:!)'izi  -pz:?  ,v:2i  f^s:n  ppc  ipbw  wsrpc 
p~t  ipew  4)^wryp  ppztp  r,:p\y  p  »)prtr:  cvfrN  -izpj) 
'21  nt*»:  p-t  tcni  in  "2  rrz^z  '1  .c^t-n  '1  1:21  e^pt-pn 
'p  i;nn*  «öj:2  ppc  \pisw  -pj&n  ^2  in  P  .n^inzn  1P21  p;2 
net^'5  p^c  ^pitni  Eir^  ^2  '-!  ,p:z  '21  np^;  1P21  ^xrr 
'pc\si  crrzx  .^ri  '21  "ir-zn  P?rp  'p  1:21  pinzn  pw-  'p  1:21 
'Pirw  «,dp  'p  ^:ppi  n:n  n^c  vuw  pnjp  P2  pitt  P  .p^pie  p^c 
'p  P2  ;^:^2  ms  .rn:2  wi  ]p;  pj?;n  ^21  -kspTW  ppT 
ptpp-ii  ptp:p  ^pi;r  ]n2n  Dv:\r?p  'p  P2  ybvn  pp.T  .;pzp 
p^p"> 'p  .pp2i  j6p\x  ppipni  p?pz  r^c  PTzn  p?e:"  t^ep  r^rz 
i;pir'p\x  p  .pp:  '21  Mx^Er«  n-c  ipcw  ■»z-i-^  'p  ^2pp  p 
p^2  pp£  ipew  cppzn  'p  i;zi  e:z*  pt-z^  i\"v;z  rin  *2 
'p  .mrzp  iP2i  ybzir.  n-c  ipkw  pt?t  prz  'p  pj?:p  1:21 
:pc\si  «,dp  -z  pnjp  P  .xe-^'z  p^c  ipcw  nü'r:  -2  ziz^nbp 
.??:p  .~!P2i  nee  roz^  ^Tcys  ppzi  ;pzp  ?x,p,p'»  *p  pz  p^s,p.  ppc 
p    .p~r  ^z  pyctt*  'p    .«pp-i  n-c  IPC'Nl  7X\Z2*  -2  Cp^N  ^ 

P"^  1PUW  'jZP  ^21  HPK*  PPT  1PBW  i?N\P>  ^2  P^plP 
PK*J2  'P  ^ZPP  PZ  JCPZ  P"!C  .PIZ  'P  POpTP  ^Z  pPö"1  'p  .v:2  'PI 
P-^PZP  1PZ1  N'^'Pw'  PPT  IPC'XI  HP  "Z  'P    .n"»:Z  ^K")  "j-IZP 

•'Zzt  %cbw  '■*  .p;z  'z^  |^":-  p^t  ips'ni  ~zs  ^z  zpp  ^  .ipp 
.p^:z  'p  ?j«',r.'«  P  pz  ^b^i;  p-t  .t>:2  '"i  r^yr  p^t  ipcw 
.-^pi:z  TU'i  p:z  '21  r^"1'«  c:ep2  ppith  pzz  '-t) 

xlp;  p-t  ^pcxi  ;?z  pLi'i:  p   .p^:z  p  v;r:z-  'p  pz  p?z^  ppt 

:p:z  'zi 

'  i  si.-ii-  s.  in,  Xoto  i:t. 

,  ll.N.  S.  114  a.  J 
!  1ms  in  <Ur  H<1».  hi«  r  tulgpiuh»  'STül  T^H  int  wiodor  R.  stri«  Ih-ii. 
*>  L.  ""»2~Sp-    t'iisfro  l.ii .  weli-ho  sicli  nnrli  in  F.  nitd  A.  riti'lct.  t-rhalt  ihre  B«>- 
st :i tiijutiir  au»  i\w  von  Würlcl.  Histor.  Nachr.,  I"  initt»»>ün-iltcn  liürgi-i'liüf >•  vnn  in 
w.-IoJht  , Kernt,  r-  nl*  Xürnh«-rß..T  .lu<h>n»»urg«T  eintk.-ziihlt  ist.    V^-l  initli  Stern,  l>ic  ib- 
riieliti-^'  h.-  llevi>lkerang  d»-r  .Units«  hen  SMi.lt. ■,  III  (Xiirnherg  im  Mit.  lalt.  i s.  lä,  Xoto  11. 
i  I)«  r  Xnmo  stellt  als  ('..rre  tur  lur  «las  zuerst  £.  s<  hri»'t«-ne  un.l  wi.-Ior  g<-strU-h«>n«* 

Hill  Rall'l«'. 

i  L.  vgl.  Lowe  a.  a.  O.  £•*. 

'.  Ii  is.  S.  i'ilh. 
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.')  mjebx 

n2  xei'1  n^  .ij?:n  .1:21  pn^n  'i  12  n:ebxn  x^e  n^e 
n:ebx  p-6i;  n^e  j-jm  cn^x  nz  pcps  nie  .i^xe  'i  12m 
n2  xibi;  n-e  .xme  ^xtv  'i  rce^x  x:i2  nie  .p2jni»t 
n-ic  .j^sye  1121  3)je^i  'i  ne  xim  nie  .^bn  bx^-w  'i  mipn 
lex  2pjp  '"i  iznn  n2  xeoe  nie  .i2pn  cp^x  'i  nbz  xer 
nie  .p^c:2i  h1"^-  rn-l?1  «"r^n  inx  x  CT2  .1:12:1  iicm: 
nP2'  jebi  'i  .1:21  ibn  ns&x  'i  n2  r^ei:  nie  .]n:  'i  n2  x^e 
nnzi  m:2  ^ei  piranpc  x:e  'i  n:ebx  xmi  nie  .xetys 
n-e  .xiri:r^  nnzi  4)xrnc  jV?:n  rre  .^toz  vei  rnnren 
.n:epn  y6ei;  n^e  .n:epn  nie  nie  .rm  '21  :,)^,in  yb:n 
'1  n2  n:e^xn  n:n  nie  .xev  nie  nn2i  rue^xn  nnss  nie 
';i  zpy  n:e^x  xre  nie  .?bv  nn2i  ijen  ]^tv>  n:zi  *pv 
ül^'T':  n^z  n-e  .nrpin  nie  ..xebxn  v^ei:  nie  .n^z 
'1  nz  .1:1  nie  .x:\e  8)nie  nnzi  n^pn  pbei;  nie  nmnxi 
.pjd^  '1  12-1  n2  r^ei:  nie  .^xie^  '1  »12  x"^  nie  .nee 
.euizx  1  12-1  nz  xei^>z  nie  .n:ebxn  p^rz  nie  .xsn  nie 
.nmee  x":ix  nie  .i">xe  Vi  2in  1:110  n;e^x  xxix  nie 
9)cne  nie  .nxnen  Tirwe  nie  .^2ip  '1  rae^x  nie  n-:e 
nie  »12  rberi  nie  ..t:z  '21  nee  '1  »12  9)c^c  nie  .nrpm 
,0)  i  12m  n;ebx  ybv  nie  .bv;b  '1  n:e^s*  xxtm  n^e  .x^p 
.")r:2^pn  nrzen  r^ei;  nie  .]i>ee  '1  n;e\x  xen  n-e  .ez^i 
nnrzn  1121  xiinre  nie  mexi  cni2x  12  ^re^  'i  .rxn  nie 
.pei  ,w)xiVi  .iy;n  d^x  .i;n  '1  1:21  in  1:21  .1:^:1  rbre  nie 

:l3)'izi  rzee  -12; 


')  Am  Hand».        *)  A.  |2p??-         '»  Lücke  oder  Wiederholung '{ 

')  I*.  hat  zwei  Numeri:  KE^'T  2  ],mZT]  '2.  wahrend  hier  und  in  A.  (K.  briclii  früher 
ab)  nur  ein  Käme  erseheint.  Das  KE^'T  ist  nicht  Fronen-,  sondern  Ortsname  und  zwar 
eine*  Dorfe*  in  Bayern.  Dies«  La.  erhalt  ihre  Bestätigung  durch  Würfel  h.  ».  O.  S.  41, 
woselbst  in  dem  erwähnten  Bürgerverzeichnis  ..Hennlein  von  Dorf*  als  Judenbürgerin 
genannt  ist.  Vgl.  .Stern  a.  h.  O.  S.  10. 

:)  A.  pZ^n.  mit  durchstrichenem  Z-        f)  Kehlt  in  L.         ')  Hds  -'TO. 
So  auch  L.,  dahingegen  A.  ^^'^^<^,:,t:^  W  ü  r  f  o  1  a.  a.  <).  .Schoiifrnwen  di  Hebnmme-. 
Vgl.  Stern,  a.  a.  O.  S.  15.        »j  L.  C'TÜ.         v')  Hds.  S.  äUiia. 

'■)  Am  Rande  p^'?^,  A.  p:;?p11,  Würfel  o.  a.  O.  (vgl.  Stern,  S.  17;: 
^Wnkelbaiir. 

Lowe  (a.  h.  O.  S.  11)  ist  der  Ansichts  dass  die  Liste  hier  abbreche.  Da  jedoch 
siimmtliche  Listen  PHilda  und  . Inf  tlin"  als  letzte  Namen  aulzeigen,  hm  ist  an  der  Voll- 
ständigkeit  nicht  zu  zweifeln. 

")  Fortsetzung  wie  oben.  Hier  folgt  203  u,  Z.  7  v.  o.  bis  zum  Sehlus*  der  Seite  das  be- 
kannte «lebet  für  die  Märtyrer,  beginnend  C'^nVI  IN,  mit  der  Variante  Cri-p 

'ci  m  p^p:?  12'3'p  ':'2e  utp  rvpr. . 


Qaifllt-n.  III. 


<>(> 


Städte  und  Dörfer,  in  welchen  Verfolgungen 
stattgefunden  haben. 


I.  Verfolgung  unter  Rindfleisch,  1298. 

.ce-m        bv  mctr') 

"i™^'!1    .c^ni:rp    /.tp^ric'11.  iwitep    •N'p>:^'7i?  .tir^rx 

lv.  t  :  -  t  :  •       '■■      :  :   :  -         It.-  -I  :  t  I :  :  I  ••       1  :  ■-  : 

:hnz''cb^:  .^r^zz'v  p^z;;y?  .ü^inin  :cbvz':?z"r\':  xyz  rrs 
:  ifi-WP    .epp^    .n^^-j    .ü^r^n    .];;™  .T>x:^p 


H«lis.  S.  Hin,  Z.  10  v.  o.    Siehe  oben  S.  .'tS.  Note  10.  —  Qunilratsehrif't  «lf>s  zweiten 
Schreibers  mit,  einigen  Ki-gitiizungon  von  späterer  Han-I. 

■')  Die  Vokalreichen  timlen  sich  von  ]T?  LhuiIiii  bis   ^T^Iw"»  i Dittelbrunn)  ein- 
schliesslich sämmtlich  im  Text;  sie  fehlen  bei  Xeubnner,  IZev.  IV.  Sil.  i'4. 

>  Diis  Wort  steht  in  iter  IM*,  zum  Tln-il  am  Rande. 

•)  Zum  Theil  »in  Kinnle  links. 

•)  Vermutlich  ;  vßl.  weiter  unten  <lie  Clin  rl  ev  i  l  le'sche  Liste  S.  70 

Nute  1.  uu<l  <lie  Anmerkungen  zur  Übersetzung. 

'0  Ibis      ist  spatere  Kr^iinzung  über  tlem  Worte. 

'  Vorn  Schreiber,  weil  anfänglich  vergessen,  mit  gleieher  Schritt  um!  Dinte  zwischen 
«lie  Zeilen  yeseh rieben. 
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.p-:z:zz  n:1"^  ^:n^n 

•^p."l"'j  .E£i?0?H  .p^i:tt,,i  .p",2:nin  .nH«  .p^z^^iuts'  .cppirz 
cirz  .;^z:tr::  .p^zb^tr  .C"nr;ri  .xe^n  .jrn:p^ 
.cp-crx  .wc^p  ^nc  /'K-'z  ^;zi  *ryz}      .xzi  ?ptrxi  *nzn 


Nachtrag,  Verfolgungen  vor  1298  betreffend. 

.■»jejjn  ^-n   .n-^^  ^r-n   .cn        ^-p    .pe-s  ';rn') 
.'p-zm  zpr  pz"\i  ^z""p  ^rr  .ti-^z  ^rir    .xn  px  ^;rn 


2.  Die  Verfolgungen  in  den  Jahren  1336  u.  ff. 

.ir-si?  ^  znz  v'h  i^r,pro  cc  ipnx'  cv:--  ^j?  pr:c  rcx") 
.c\-::::r:c  .z^-irü-p^  .;zme\x  .;;:^p  .ll)c^n;s,s  .xvx  .i:rt:r 

.    |— '        •»      1         •|-'  ' 


.cnc'ETsr'zz  ^npn  eie1?  fi  n*:pz  n"n 

.p-rmn  .p-z;mn   .p^z^x    /^vr-w  .*r-:zz 

:  ;:r-nz 


')  Mit  anderer  Sehrtt't  spiitor  nncliRi-tmcoii. 

-')    '  \Z  und  2  spatere  Kru'.-mzung. 

*)  Ohne  Vokiilzeielien. 
i  Dio  von  liier  al>  'Vd^etidi  n  Eintrage  bis  Ti'N'  sind  Zusatz  vmi  linderer  Hand. 

'I  Uns  "I  ist  sjuitcr  in  7  ^ändert 

■)  IM».  S.  111  b.    Sclirit't  wie  und  ml^.-nde. 

-)  Vokiilzeielien  in  der  H  U.         *j  Vokul/eieheu  tu  der  H  in. 

'•'»  Im  Ms.  schliesst  si.  Ii  liitr        Liste  v..n  „Herchiug-  au.         "•  Hd*.  S.K4K 

'-I  l>ie  Endsilbe  der  Ortsnamen  mit  .beim-  ist  sonst  meistens  nur  mit  einem  Jod 
gesehrieben,  in  einzelnen  spateren  Aut/eichnuiigeti  ohne  dasselbe  und  zwar  nur  EH- 

'  ;  Die  VokukeiLltcn  sin.l  liier  nnd  Lei  vielen  .ler  folgenden  Ortsnamen  dieser  List« 
hei  der  traten  Niederschrift  hin/.ugottigt  und  uielit  uuehget ragen. 


Digitized  by  Google 


68 


.yib&p   .vbm^.   .p^z^p    .ne-ied    .xbv>.    .xz^zz  jsc^b 


^12:^1^2  .pnzic^"!  .jmES*^   .C^CNC   .^cctctü:  .N*2^p%S*  .c^s 

:n?2S  .]2^p":2i»h  .c\-.:s:j?  .*]E^n  .p^2:br* 


•P^etn  .2fp   byg   :rp   .c:\:t   .n^    .p-ic::^  .Np^iE 

.*i-icir2',,,-njr.  .p'rtwp^v  .p^Eir-^i  .y>2^::  .i^üjn.E  .psr 

.tt'2^   .WIDE   .p-"i2:n:   .ftiE   .^nTD^N   .tfp.   .-p^I^C  .p^Iff": 

.t1"^"'"  •irn^:  -r-riE  .ik^ns  .«^  .^-12  .r^E 


.p  "  2 

.Iz-^e    .i2ine^n    .Nv:n2  .Nil-:'?  .«m:pj?j: 

M^2i-i:tt-   .i^-ry   .p^im   .p-ene    .p-'c^    .^cyc  .p^5m:cy 

.CV.^p     .Cp-^v;     .^h     .^;v-x     .p^2"~p     .ül.-ir,^  .pn:EV2 

:*)Nsr:p 

'»  Cartnoly  fußt  '^ri  als  Jahr  hinzu,  welcher  Irrtum  Rev.  IV,  2.r>  im  hebr.  Texte 
•Iii-  l'hi.'rsetzuiig  hat  «Ins  Richtige.)  m-i<««lerh«>lt.  wirb  Es  bezieht  sieb  die  Zeitangabe  von 
oben,  auch  auf  <ii<-  Verfolgung  im  Kluinlxv.uk. 

•)  Nach  dem  aur.  listri«:li«  ii.  u  Z'C^  folgt  da«  im  Text«!  stehende  Wort. 

••)  Auch  hier  ist  von  Carmoly  «las  Jahr  irrtümlich  mit  '?riS  angegeben  (vgl.  Rev. 
w.  a.  (>..;  ««s  ist  ^nS  zu  lesen,  u  it«  richtig  bi'i  «lern  Folgend«  n  (Böhmen  un«I  Oestt  i  rci«  h) 
bi'm.  rkt  ist, 

<i  Ibis.  S.Koa. 

»}  Zusatz  Oarmoly's  hinter  dieser  «'Urschrift:  '?ri*i. 

V  In  «i«>r  Ibis,  schlicssen  sich  hier  di«;  Notizen  über  >lie  Verfolgungen  in  Wncbeii- 
heim.  Lanil>-Iii  im.  Neusta.it  und  Ceriiiersheim  an.    S.  oben.  S.  00. 
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3.  Verfolgungen  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes, 

1348  und  1349. 


.pr'rzix  .pr^t^x  .xc^x  .pr^-ni:  -tcv^i  pTEirix  ijrn'} 
.x^ip  .jnnc  .xvy6?ip  .x$;;£c  .wem  .x-^Eir  .pnEtrrES'  .x5?]? 
.xr^e  .x^n  .p^ir"»"*!?  .p-izr^s  .j,!?"$3  .xprz:]\x  ,xi:v:s"V"! 
.pT)2:un  .p^zsmi  .c"*iEp;"!E  .xt^e  .jwr&ie  .ü^Eiy  .jprK"'-^ 
jc?%   .xtc^P    -IT?    .p^us^    r^ntfH:V    .p-n::;r;;r  -p";?^ 


Aus  dem  Nekrologium,  S.  89  b. 

szvn  *£xb  cp  r.:c2  Viy::  ltryj  "itrx  pr/un  r6x 
.pnrz   .p-^rts'jZ":    .wnrb  .lyz^p^jnt  .')Mxn:  p^-ie 
.x^a  .preye  .vxtc  1x2  ~iy  .innEr  .xjaetnp  .py^zix  <5)pSr,p> 
.xv;n:    .OpiEcn:^)    .pneicnx  r^-sp   .p"2  n^ie  ija^ir: 
.p:^*H   .Oztme^)  .p^z^n    .cr\-(m    .xr^y  .'2in:EE 

."^r,":  .xp^mn  .pr*p-i:  .cccEbiarx 
•xp-x  .«pc-iz  brAzvbp:^  .p:nby  .pjivj.m  .p^mi:  Ortrf» 
.*:rpyi  .rp  .77s  .x^mirsrrrEn  .p;^yx  .p-nmx  /»mtc'  .prrs 
.("jütM  .x:i:  .p-iu^i  .p-rai:  .xte  n^rsp  .r/?JW*i  •^1n^"1^1 
.c^irpn  .]nr6ic  jsrbvyz  .xxm  .r^v:n  .cwrox 
.x^^vjr^ED  .xie^p  .c*np:rn  .(,0)x:=n  .te-itriWic)  .p-rsr-ir^p 
zzvwbv  .ybmm'F  .emp-yz  .xsr^s  (.^p^ys  .x-1^12^) 
.x-^s  .c^nrr  .Nim  .□«rwT«  .ovünx  .crwi^ip-c 
.x~6  .xH-  .xnm  .N-trcaisriy-^ic  .p-n2:E^x  .niVv:i: 

.xm£  .xn;:-  .rtnpn  p-isc^ri:'  .L^y^yE  .prs:yp  .p;n:\x 
.c^vtshb  .xbyirnz)  ."/X-^ssn  xircm  p^np  :xa^jn  .piiziirft 
bsKibv  ,cwt  .xr:m  .[r:^n  .x:e;^  .x:rEmn  .("jc^ricy^ 

•)  H'ls.  S.  100b.  Qu«(lrRt,«<  hri<t  de.«  14.  Jahrhundert*. 

Jj  Von  den  Yokalzciehcn,  welche  nrsjirünglicli  im  Text  gestanden  haben,  sind  einzelne 
verbtiisst  nntl  nicht  mehr  zu  erkennen:  sie  sind  nicht  ergänzt  worden.  —  l>i«*s.  r  Liste 
folgt  ein  .linkor  allgemeinen  Charakters:   'J'rE   'lf-   »CIIS?  r2C3   CT£K  irr 

:p«  rain  c>  rt-rt^ 

')  —  irn3'>;         «)  Ueidc  Wörter  stehen  in  der  Hds.  über  dem  Texte. 
>)  i'ber  »lern  Text«'.        °)  Ergänzt,        7i  Ergänzt, 
«i  Über  «lern  Texte.         »)  Ergänzt. 

"i  I)ie  zwei  letzten  Xuincn  siiul  später  hinzugctiigt- 
•    Die  zwei  letzten  Namen  sin«!  später  hinzugefügt. 

l'ber  «lern  Texte.         i»i  Uns  1  in  der  IM*. 
"J  Die  drei  letzten  Namen  ergänzt. 
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.pvwzyp  .*:;i"r,L'Sr  .p^p^ir  .»rzj?  .wrww  .p-iizs-^  .p^zt^^ 
.;s:t:  .^rne-u  .pirte  r-i^.st  r^np  .ftirn\x  .^mr^n 

ixnci;  .ni:t\x  .s;:^x 

Spätere  Ergänzung  des  Schreibers  unter  dem  Texte. 

seien  *\bvb  vsb  cp  r:sez  -/iyz  isew  ^'x  rran 
.Ni^se  .pr^zw  .n^z  .p-^z^se  .p;^-n;  .p-^Eiew 

.p^zn:  .p-^z-rvn  ose\n  nns  j6tep  .'se^  w:  .*6;\>t  .]nn;;-m 

:  p^z:;:n  .p-*z:zz 

•  )  H.ls.  nns.  hoim  nd  ■)  ---  irrW;i 
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ERGÄNZUNGEN. 


I.  Die  Wonnser  Märtyrer  vom  Jahre  1:119. 

II.  Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten  Mcmorlnub 
von  Metz,  die  Verfolgungen  von  betr. 

III.  Ortsli*te  der  Verfolgungen  von  1298  und  imi,  aus  dem  Memorbueh 

Charlcville's. 

IV.  Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  14.  Jahrhundert  geschriebenen 

Gebetbuch. 

V.  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes,  nus  den  Gedenkbüchern 
von  Deutz  und  Bergheim  a  d.  Erft. 
VI.  Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenkbuches. 
VII.  Die  im  Xokrologium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer  und  sonstige  be- 
merkenswerte Eintragungen  dieser  (Quelle. 
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I. 

Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349. 

(Strnssburgor  cod.  hebr.  Xo.  4ö,  f.  15  und  10;  s.  Einleitung.] 


xi?"dimi  bnp2  c^n:n  c^-ippp  hirzr*  ^2  pictr  rbm 

ppn  pv">  cp  c^x  'n  r:r 

inttw  "»ibn  -!2*x  -ja  7xics?  '1  2pn  u^ic  pctr:  d.^«  "'irr 
.rpi:2  toi  pitc  py;p  1:21  }-cn  pp:22?N  p'ppc  P2  ybzv  p-c 
c^s-x  ^2  ^Pty^x  'i.-!2nn  pjppi  ptj^n  'p  ^2üp  P2  -)x^2  p**c 
rpyr»  ;,)n:rm  4)-!isr6x  in  cn:c  c^;;n  v:2i  yteu  p-c  ipbw 
p\xc  fi)p7tf>x  cp:c  ps^  cnj?:n  rrz*  p-s  wxi  p\xc  ^2 
2pr  '1  .cn:e  '1  P021  p^-p  ppc  np2i  ^V'-"1  ^iP2P  iP2^ 
pp2P  ppc  p^ptn  .2pr  cp:c  c^p  rn:2i  *)t:cipi  ppc  ipuw 
ppc  .ip^  ^21  ''ipp^  p"ij:  ipsw  cppex  ^2  pcpit  'p  .pj?:p  p;2' 
p    .n)n^ip2n  L*cn         I0)nr;i  ccm  ppc  nypin  pcni  TÖir; 

P2PP    .lP^  ^21  '"l^l       t:PPl    .SC">2  PPC  1P21  CPP2»X  -,2  P.TCP: 

.^2  ^21  ^?2\c  p*^c  pptop  iP2i  n)LPv6px  p*c  ipcw  'p 

1221    .1P^2  ^21  IPtt'Xl  ,6)nC/C'  'P     .,6)^2,0   P"*C   IPttW    14)N"P  'P 

,,;2i  ^\pi:i:  ppc  ipew  ^xicb*  'p   .|Pzp         'p   .ipsw  pptp'1  'p 
ww  ppp  Ptrc  P2  -tr«  'P   .,H)ip^2        "JTs-isn  yc:?  '1 
.'"ixpr  ppc  toxi  tspsp  crrzN  'p    .\p^  ^21  yteu  [p*c] 

-')PSp  P2  *]1P2    'P     .P?1P2P   1P21    pbr^C   PPC   WX1    0ü)  ]C£Vp  'P 

•)  In  den  Worm&or  Mvmurburln-ra  lautet  der  Anfang  ithuluh:   'E'Vlp   r.'-U'  ~?t< 

ns  nrop  t^upi  ":rn  puq  mr?:  «opsi»  ip  r:&'  «yr:--!:  ns 

>r  nt  pzc'3  ncn  tnp  ^  cvra  i£-c:i  rn»  es  k^^-  p?np 

*)  vv.t  nPz-      )  w.  -ip«. 

B.  r«  Cn32  Tl.        J.i  H..U.  mit  Vakalz^iclicji. 

*)  b.  iiTTx.      ■)  b.  rirsp.  w.  pz7;. 

»)  W.»  und  1  s'  W.  mit  Alcf. 

•<•»  H<U.  mit.  Vokulzoicht'ii. 

")  B.  und  W.  lmlx  n  ubulichc  Fassung,  nur  lcblt  bt-i  ibnon  vor  •lern  M.zton  U^l'' 
das  Wort  TP^- 

ijj  b.  'o  b.  st6t'n. 

")  W.  «Tl.         iy)  Ii.  hat  noch  -'nm  M2l 

1S;  B.  P-         u)  Hds.  T-SIS,  nacb  II.  «fiui.itrt. 

1-)  Dies<  r  tuid  dor  folgende  Eintrag  loblon  in  W. 

i"l  Das  in  W.'  und     und  J.  l>.diiidlic-lH>  Rr.':  >^t  S.  lin  ih:V  hk>r  für  K^'-J 
W.=  pElp.         ")  B.  und  W.i  ^H. 
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V2i  p^c  iptrxi  -tn  'i   .in^z  ^21  np2^  p-is  ipkw  pzn 

i:nm  .1^2  *»;2i  ')wmc  pps:  cn:c  .nnzn  1:21  ip^2 
.v)n^P2n  nP2i  -^rcn  n;zi  -)N2^  pp.~  n:c\xn    .initw  pe,!?  'i 

P^r:   1PBW   -»iSn  \P2**2  C'p^X    '1     -^2    ^21    .TB'  ni2 

.•np'c  ^21  )  j^tt'r^  nie  wki  bvXiEtr  '-1  .1:21  acu: 
n;^xm  ^^2  pic  ns^xn  .•Jin^  ^21  ipswi  er  ex  -s  7)rppr, 
.\^2  ^21  r,:r,  p^s  ipswv  Dnrn  m\-p  12  ^xc  10),2i  .|,»i?scT*  mc 
p-r:  ipisw  ]p:  'i  jt:2  w  pter  pnc  ."jpbem  n^pin 
^2  ^"!:d2^n  .cp'c  ^21  pircn  1:21  iptrxi  Tmc  '1  .1:21  so: 
zpr  ,ip^2  ^21  x:i2  pnc  1P21  ,a)x:a  me  wxi  cnen  mps 
p"!E  ruc^xn  .\*V2  ^21  cem  icxi  xi6n  nn»  ipitxi  -irx  ^2 
p*~  .cberii  'i  .\p">2  run  Pi£  ipkw  |p:  'i  »xnm  'Oxcti 
ipitxi  2pr  *i2  *)c-t»  'i  .,4)x:;;  p*^s  n:cbxn  .np*2  ^21  ybzvo 
ppc  iP2i  |pm  ]2\sn  .n:n  p-ie  .ip^  w  ")pDys  n-c 
.\^2  ^2)  min"»  ^2  pyeir  'i  -snn  .\-v2  ^21  ^xw  '-i  i;pm 
")xkyi  [p-r]  toxi  ,7nrpo^  '1  .^c  'n  .,c)^n  n:^xn  .nw 
iV,)ncr  i:nm  -nrtx  '1  .d^g  [n-rl  wxi  >p:  'n  .,,,)in,D  ^21 
2,)'jr^^:i;  i  .\*vz  ^21  nrto  '1  nrcr.  1:21  pteu  p?c  wxi 
-\wxi  ror,  fp^c]  np2i  xcs  -a)nP2i  xt:;^  n-w  toxi  ]nrn 
-2nr,  .ips2  ^21  85)«i?s,n  P"*c  toxi  -pz  '1  .cp^  ^21  l*)xe^ 
mirp  P2  2pr  'i  .rc2i  nct»  rücbxn  .^pbw  *hn  crP2« 
-"znn  .x^2  [p^^J  iPB'Ni  i:Pm  .2önp^2  ^2)  kcit  p-^  ipcn)  2^?n 

-!51DH  TNC  '1    .\"ls2  ^Zl  ^T)^<',V^  [P?Cj  1PBW  \"IS"1S  pP.-P  '1 

p:*:^.!  .ntr'c  'i  na>  n:^2  n"*c  ruc^xn  .ip^  ^21  pbci:  p^e 
[p^J  n:^xn   .ip^  ^21  ipb'ni  rrnrp  'i    .np^  ^21  Jiff  fpnc] 


Der  Name  „Mntrona-4  fehlt  in  W.v 

w.'  «p^.      »>  w.  «na  b.  rrensn- 
*>  b.  iz. ''     s)  w.  r'-t-^v:. 

b.  er:;-      T)  w.»  ««<i  1  rspiv. 
«)  b.  cn1;-     »)  w.i  nrs- 

")  Für         hnbvn  W  .  J.  und  B.  -"3n  -  "21  yiZn 
>i)  Hd*.  )7\n;.  vorbessert  nuch  W.»  Y??™,.  V?.J  «ntl  > 

")  b.  «:3i*3*:i  w.  «33:.  o.  «33:. 
")  b.  x:y;:: ,  w.  kVi.      ")  'b.  cn 
»>)  w.i  ««)  w.  «ym. 

«')  W.'  und  1  bereit«  von  N'onbnuer  nach  O.  verbessert. 

«v  w.»  p:v,  w.»  umi  ' 

»»)  Die  letzten  fünf  Eintrnfrungon  fehlen  i«  B. 

»)  W.  noch  '1  vor  dem  Namen.        «)  WJ  02^62?! 

'",!  W.  hat  nach  HTC'  einen  Punkt,  worauf  P"!2  folgt. 

Jl)  Nach  B.  verbessert,  <lio  meisten  Hdss.  haben  Hto'XI. 

»I  W.'  und  t>.  W.>  und  ' 

»■)  b.  pyn.     T?i'  vv.  erz- 

-7J  Nach  W.  aus  der  Lesart  der  übrigen  H<lss.  [RT]  geändert;  O.  NT. 
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ipexi  'p    .p1?  p  pm   .\p'2  '221  ipeai  pp2^  'p  sah 

rcvbxn  .iro  ^21  ftei:  n-e  \picw  2pr  'p  2-in  .N2Pe  [ppe] 
n;nm  !W2  '221  n^2  p^e  ipew  c:pcn  nee  'p  n:nm  p:p  rrz 
»2  pn^  '1  .cr>2  ^221  rrvc  rra  cne  me  ipeso  jerv 
ipsw  prtf»  'i  .c^v:n  V22  ^ei  pev  1P21  pnn  Wee  '1  2-n 
p^e  4)npir,2n  irci  s)n^j::*  wni  D2P*n  p?p.  ph  'p  .^ci;  rre 
5)pp:d2^n  'p  .KC212  [npe]  P2eL\\*n  .Srv:  -jan  .^2  ^1  n^2 
'p  .^2  ^21  5*^2  P^e  iP2i  •jpteys  [ppc]  ipbw  mirr  ^2 
^21  i^ci:  rrnc]  ireso  nnn  ^*?t  'p  .:)pbpx,nB  rre  ipbni  7N22P 
■"PCX  [npe]  wjo  min'1  ?2  taiee  'p  .ip^  ",:2i  iexi  0:2  'p 
.piP2P  1:21  nc^  [mc]  ww  22p  ?.p  2pr  ^2  pnx  'p  ,irv2  ,:2i 
1P21  d:p£.p  ne?e  -2  nix  '1  .9>j6:s  'p  ^pcp  .ip^  1:21  2pr  'p 
.,0>**>P2P  1:21  msw  pnn  °)-i^2  nee  'p  P2nn  .ir^2  ^221  pen 
^21  eeen  c^p^x  'p   .\p*2  ^21  pns  'p   .irrc  ^221  pp-«  'p 

u)\^2  ^21  mcw  pnjp  'p  .cpe  nra-nn^en  n"2\n  pre  .irr»2 
lü-zx  p  1221  lpt2  wni  '^v-ri  'p  .toxi  cnP2«  '?  unm 
•roebxn  Neu  ppe  .cn"3  ^221  wxi  pnjr»  '1  in  .n)ipexi 
cpc  [nnc]  irtwo  cn-2x  'p  .P221  u)&pbi  npe  .i^er  [P^eJ 
.ip^2  X2\e  ("me]  rexi  15)pp222?x  'p  .«p^  py:n  ,irP2  ^21 
.P71P2P  nro  "p?lP2  P-e  .ip^s  ^1  '•»ars  npc  ipb'ni  n 
p-e  pp'rri  n^^i  n^2  P^e  n;e^xn  .\p"»2  ,:2i  ipicw  'p 
.'^jn^ie  iP2i  ,7)n^2s  [nnej  ipb'ni  pns^  'p  .^eis*  'p  n22i  .t:2^  n?^ 
ipcw  C2^sn  nnee  P2  ^cv  'p  /p^  ^22:  nrnren  IP21  nee  'p 
'p  .ppä,  'p  P1P2P  .^221  xäbn  p-e  .m^  ,22i  j^e^e  fp^e] 
np2i  kii;s  ppe  nypir\  .^2  '•221  ll')^e2V  [rne]  inew  pee 
rpc  np^PNi  l,rj?2n  P221  ]^^2  ppe  n2r:\xn   ,np^2  '•221  20)n^>2 


l)  Dio  moiston  Hdss.  halion  entßoßen  D.,  welcher  rEV21  liest,  unsere  La.  irV2\  Diese 
Angabe  bczielit  sich  auf  nt^2  P- 

J>  W.i  H?'J;  n.  py.   Iii  W.»  und  »  fühlt  der  EiRcnnamo. 

')  B.  K7'VS ;  W.  p-K^S. 

»)  WJ  W.'  uml  »  und  .1.  ??y^,  O.  B.  plJJS. 

»)  Dieselbe  La.  findet  sich  in  \V.<,  wiilirciid  W.»  und  'Jinn  "JH  *""n 
.  .  .  IPttW  haben.  O.  liest  und  B.  TC2,  was  vielleicht  der  richtigen  La.  am  naclisteu 
ließt,  da  m?y2  Schreibfehler  für  TC5  sein  dürfte.   Siehe  Note  zur  Übersetzunß. 

«•)  Xach  TnZH  folßt  in  W.  und  J. 

*')  Die  beiden  letzten  Kintrapungen  fehlen  in  W.1. 

»)  W.  ?tCP.  O.  und  J.  ?«-,T1. 

'■■)  Von  -VIp  P  bU  TtZ'tC  Cn~2«  P  fehlt       B.        i«)  W.«  ^'pTT- 
")  W.'  1K"T33«.  W.'  ohne  Vokale.  \V.»  O.  und  J.  fVcr«. 

'«)  Der  Name  fehlt  in  B.         '■)  \V.  ««IS,  O.' "1  B.  «PS. 

"i  b.  ]*^-3"\  w.  yb'2Z"-         w.  und  b.  i"?*.;*:. 

n;i  In  W.'  und  J  fehlen  von  hier  ab  die  KiutraßUhfren  fast  bis  zum  Schlüsse  unserer 
Liste,  Bio  beginnen  wieder  mit  TCW         1    •  - -         P»-       s-      2  10  v  o  ^ 
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"2  ns'o  'i  .nn^  ^21  ybm  [tt^I  ipkw  ns'c  'p  poppi  n:^ 
n-c  ructon  .ip'g  ^31  p:p  [ppr:]  ipltni  crien  ]P2P  epp2k 
pnsn  'p  ,p;p  [nc]  p2P  rc^ir  '1  jvzbz'  ^y;n  .1:21  Wrs- 
vx^2  [pprr]  lncw  2pp  'p  ]pn  .ip^3  ^21  -uxpj;  [ppc]  «psw 
1P21  1:21  'wpW  '1  .pip2p  1:21  -pne  P2  ^kicb«  'p  wz  ^31 
'p  '1  toi  ytei:  n3^«n  .ip^  ^21  ^«rn"»c  '1  irni  «213 

ir^  ppc  .cn^3  ^31  iptrso  rwz  'p  i:ppi  r^ci:  ppe  ipu\xi  PvXictr 
1:21  cnpsx  '1  .1^2  ^21  ybm  mc  ipew  trt:3  'p  jt:31 
ipbw  nncr  'p  .1^2  ^21  n^3  [ppeI  ipcni  pe*x  '-1  pip2p 
Pupp  ipbw  j)isph  .ipbw  nur  *p  .1^2  ^21  n;»xi_  fppc] 
ipkw  p]Dt»  p  .pp^3  ^21  n^pn  rrc  .cn^  ^31  PP31  jc.2  pp^ 
ipbw  nis-c  '-1  i:rm  .ip^3  ^21  irew  ".cp  '1  pin  ."^pps*  pp>2 
ircw  nirc  P  .ppip3p.  :)ppp  ]^di?£  pppip  p:c?>xp  .^2  ^21 
pnjp  'p  po2i  n;:p  fn^c]  pppip  n:c^xn  .^2  ^21  c^pc  fnn^l 
bwcv  'i  .np^  ^21  9hxpv?;  P.P21  8)ir;:p  nps  n:i£xn  .ip.'c  ^31 
ipipxi  ,0)xte-rri:  iP3i  «ei:  [p-e]  mtrxi  3pr  'p  P2PP  p  rnin1» 
pip2P  ,ip^2  ^21  [pp*2]  ipicw  3pjp  "7  ^t.3p  pü3i  rrten  xr:2 
x;i3  rnpcl  rffpin  .min1»  'p  ipin  .ncc  'p  -lPcn  .'Mnpv?  '1 
P3  ir2  'p  .pnsp  ^2nn  p  p^xc  'p  pin  .xpc  ppo  PP31 
«pp  P  ^:nn  .crtz  ^31  p:  p  i;ppi  nniff  in-s]  ipä\xi  pp^w* 

P^31  PPC     T^P   12351    3pP         1231    ,2)\X^;iN    tP"*^]  1PS\X1 

-z  ]iycc  p    ,":pd«  [p*":]  ipcxi  tc2it       .i\xc  cnrr  c^y:n 

fp^?2j    IPK'XI    ^\XC    '7      ,p],'!2E'    '1      .f,i?i:,r2    P*PP3P    1P31  HZy* 

"3PP  i:ppi  vV|j?*n,,,2  [rrz]  iprxi  pirt'«  'p    .ip^2  ^21 

.iCNi  "!PDN  [p^c]  ipkw  nirc  ^2  pps'  'p    .ipitki   ")«^,n  'p 

PP1P2P  1P21  N^2  fPPC]   IPB'NI   CTi    P     .P1P3P   12311    ]P2  ]p1P 

crp^x  'p   .pp,P2p  iP2i  cn-ivX  'p   .xrsr:^  'p   .ip^s  ^31 

cr,;c  pps11  cnwn  T>:3i  p:p  [pp^J  iprxi  p:p  [p-^J  nrpn  ii2»xi 

IPIT'NI   P)D1'    'P     .CPP2N   ^2   bxKV   P    "11P2P     .XP^    PT1P2P  'P21 

17  >  i^^iti*  [rrz:]  iru\xi  cren  pijt^n  'p    ."'')?y2^  i:r  »x^2  fp^l 


•)  n.ia.  «72.  w  >  kpä-      •■•  u.  yrz. 

■)  B.  ]^K.  ')  Wj  «TV        M  B.  pTT 

So  ist  mit  \V.'  l'iir  «lag  in  der  Hds.  erscheinen" I»1  r*3'w'  zu  lesen  Repen  W.'  ^'JI>w, 
und  B.  ?T3*w'.  W.'  hat.  \vi<«  hereits  hemc-rkt,  die  richtig«»  La.,  welche  jedoch  durch  die 
misch  gesetzten  Vokabieichen  ver'hinkelt  ist. 

r)  »  KP2i.       ")  iv.i  u';:n. 
*i  w.'  «p*?p.       '")  W.  ^U""-. 

ii)  l>u«  Alet  in  d.  r  Hds.         ''.  W.  p;«.  B. 

'j  W.»  p-K"S  \V.«  K^"'n.      ':•)  W.'  p2*:. 
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.Tn::i  cnc^m  [hc]  irew  crrn  *\xc  ^  runm  Nsr-isc 
'"i  .-jp^p  ]"6c"c  iTniazi  "HNO  nee  c^y:n  rr:2i  nei  »sei; 
imew  "itjt^n  "!2nn  .ppv  'i  i:nm  iH2  ^21  wxi  itjt^n 
int&w  pnsr»  'n  .twee  'n  .in2i  pbE^p  Tin  1:21  peye  [hc] 
-1  B«npn  P2  ihn*  me  .h\t:2i  mit'  [hcJ  imnw  .irv2  ^ 
[nie]  in&w  ^ntv  '1  .rr:2  s),:bi  vb2}p  nrci  dhzn 
.irew  *)]^ie  '1  .DH2N  *pv  iy:n  .cr.:c  '7  mren 
*pr  '-1  .^2  ^21  rr.tr  [hc]  ipbw  DH2N  'i  .inr:  ^21  cn;e 
in  "-i  .m>2  ^21  s)^du  [hc]  ipbw  pnjp  'i  .irva  s;2i  ww 
^«?ts*  '1  .r,:*-:!  ™  hc  nrpn  .W2  ^21  6)|to  Thc]  irraw 
[hc]  ipbw  ^xtp  T-*  empn  p  "vxe  '?  .')pnjr  .lntsw 
rsw  ^xicir  '"5  rv:r>  1:21  ire*o  ^rp  "\  r\y:n  1:21  ^n^c 
kt*i  ro  ^2B'2  ,0)Ctt'."i  ie",c,:i  i:">n;ttv  icw   n^2  [h.I 

TV  p2  ni^pisi  D'pns  "ixe  dj?  D»nn  -insa  .rrs  Dneir: 

:"Mcn  -\cn:i 


EL 

Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten 
Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betr. 

[Abschrift  Cnrmoly's  im  Ntkrologium,  Blatt       siehe  Einleitung  ] 


.r^-«  -2  ctes  -syj  ns:j;ic 

■)  w.'  )zt'z-     ••)  w.«  r;^;. n 

'  •  V 

4)  In  W.1  fehlt  der  Xiimc 

')  Dieser  Name  ist  in  der  Hds.  hier  zweimal  verzeichnet. 

*)  w/>  und  ;  ?pn  ]2-  «  '~'nn  p 
»)  w.  Kru,  o.  K'r^  i*-  t&z)- 
w>  n.  cs?n  ^np!7> 

")  Wnhrotul  H.  den  Schlusssntz  von  ah  in  Ahlirevinturen  Rieht,  folgt  in  W." 

zu  Ende  dift  litnrgiselie  Notiz  C^nlH  2«  ^*np«1. 

•*i  Das  in  PnrentheHe  Stehende  ist  Zusfitz  ('  iirmnly's.  Tin  dessen  Notizen  der  Kr- 
Künzun?  und  Rieht i-jst»dlung  hedürlen.  so  veoveisen  wir  auf  die  in  der  Einleitung  £e- 
iinie h t e n  A  us t  itli  r u n  ge  n. 
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"  z-n  c^u  rn^-rir  .rrairr  .[p:n  nrs  -i 

:pr  "i  rn  cm'i  .r-vbn  es;  srn  ]nnbvc  .r;-:n 

.r*i2tM:jr!  .xs^ix  .iwbiw  .,):^2is,:,w  .r^Tsc  cfe  'i  2--1 

rrn;n  mcu  }CT1S  .;:;^2W   .m     z~n  cctrcrj  p:^2> 

:-n  csj  XTE^p    .jrrx    .[c^sk  *i  :*n  Trrrj  C7i2p:"n    .inro  '-> 

/2B    .ITIEO  cn:2  '-!  2"i  Ct'N^']  .O    .SiCB    .NirC  .NpjTp 

.;-!12j6nt  .ri2ET2Np  .vrüts'ip  rxi:^^:  .E-n2rw  .ri2:c^n 
.r^nc  .xi:1?  .ci^yn  .*?sw  .r^saa  .ri2-p-<B  .T)^;;xn  .;nnBsir 
.ciDi^n  .trec'rw  ."^nb  .]^2ip  .?c^p  .i;:^-  .-^sri 

.>X2'^2    ."As*    .-Vpi^T   .*);^2r^  .pv(B«:r2   .jon;^  rr^z:^ 

.n^Vprs 

.[m:n2  ricss*  cu'  -ny]  ^p  nni: 
■:^n  .pNiic  ,px"2  .rcpi  .pr-^n  .21:^  .?p:^r  .pns 
.;);ii2-:x^2  p"*s  .cjtb  .*)ri::">p  .p^cc  ."pTci^x  .pe-.s  .2:2x^2 

nr-s  -iBO  nr-2  .^bitc;?»  .irfry  :r^- 


III. 

Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1304,  aus  dem 

Memorbuch  Charleville's. 

[Nach  un-eren  Quellen  l>eri< -litijrter  Abtlnu-k  aus  Jellinek.  Miirtvrer-  und  Memor- 
buch (Kontres  hniumekonen  >.  Wien  1*M,  S.  !);  siehe  Einleitung.] 


.cts*n  ncmp  ^j?  cbt:  p^eit  c,2^2i  nr"j;m  c^rrn  pxis) 

.v)|;:v^p   .^"mx'HN  .zrrznvr,   .cncar^c  .22ir;^; 

.niriü    r-Miin    .^^ktph    .|2\-ib\x    .-pnc    .;::p;u  .x-nS 


')  _Hnn<».  >[a^'it'l>urg,  Augs)mrp"  siiul  s]'ut<T  uac,]iK«'tra(;«,n. 

-(  Vorl.  t<i;,,^*l:,~""!-  Vorl.  'JINH.        *\  Vorl.  ;TIT7*2. 

'!  S<t!    Wnlirsch.-inlirh:  -■  Vorl.  TC;>*~f.         ;   Vurl.  ~Ml"'m'Z- 

')  Dieser  List«?  voran  golien  <lif  Sf  lonKtlicte  t'iir  Mnr  Snlomo  un«l  <li -*«-n  Kran  Kftbel, 
Mar  Isaak  und  dessen  Frau  Jlt  lu  (Zoll  in  Kobl.'iizi,  U.  Simon.  <l.  <»r..  H.  (i.'ix  hom.  H. 
Jakob  Tarn,  It.  Samuel  >>.  Me'ir,  waliri  nd  .Iii-  Jiskor  fiir  It.  Mnr  und  It.  Hann  h  Jolfi-n. 
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7<) 

•cnsrsirE  .ynnsm  /ixEBH^insrji«  ,i;:n-r'::nin  .pr-snrc  .;::^\s 
•i^z^z  .p-!iz:&'^  Ä^nc^jm  .'teEB'z^ie  r^u'^p 
.crcr^i  .^ie:y  .irp^cn:  ltjt  .cti1?  .NB^priTB  .*)  p^Bz^x 
.rb^cn1?    .wp    .pnn:    .Np^n  .'J^p-i^BH  .cvübin 

.ir^z  .pyS-m:  .c^iiw  .4)pisrrn  .nun  .pn^n^s  .eeb^p 
.c",t::ii  .p-^z:-6n  .prrmyn  r^tnn  .p^zix  .pn^n  .Beeten 
.x^cepvc  /Oxiunt:  .pritox  .rpvAx  .pnz:ir-i  .ppxBT^i 
.xnxtep  /p-Hi  .p-<yz:zNZ  .p-»z:t:n  .p^ysn:  .p-tzsrni 
.p-iizrm  .h]pNm:i  .c^B'orjrvi  .ee&'ii:  rcB'znbye  .patte 


IV. 

Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  XIV.  Jahrhundert 

geschriebenen  Gebetbuch, 

früher  Besitz  S.  J.  Hulberstams  in  Bielitz,  jetzt  Eigentum  A.  Epsteins 

in  Wien  [siehe  Einleitung]. 


.m^npn  hw  czrnn  ^izr  9)-p  inw 
PB-np  by  v^n:v  ks:ä  n^np      c:rnn  neu*:  cbm  ^.izr  1. 

r^np:^i  4.  .nb"c->:  ».   .ntbb'  2.         cizr  rv'zpn  cbti 
.ziB'"i  zib'"  ^z  -nzr  -jz  -inxi 
.x;iz  .'^"p^i  .'Jjmtoi  .nbi:  .n-^n  «.  .x^ip  rbnp  ». 

.xten  .x:rzTi  .jnz  .jn^BB'ip  .^üb':^  7.  .ns%~ciz  .xzbsn 

."JiZuB'j^N    .Nl^p    .?T\1p:*Tt    .N,7jT",l    .^"MB^iX    .pTirittH^l  .jeZ^N 

."pzip   ."piZTc   .s£n   .r^r    .c^ip    ."c^z^z    .-pzrziz  *. 

»>  -T.  --t'-'P^N  Im  MnrtyrolnKinm  S.III  n  er<<t..iiit  dicht  nebeu  CESC^^  noch 
TÄCT^JD.  wie  nnch  im  <\>d.  hehr.  87  i4;/i  der  Hninbmger  Stndtbibliothok,  toi.  :V7.  Pio 
Begründung  unserer  Ln.  siehe  bei  der  (uersetzung  der  I.  Ortsliste  im  Mnrtyndogiiim, 
Absatz  II. 

5)  J.  c-zfc^r      «;  J.  Kr:tO*a       )  j.  *r~rp. 

p)  Vorangehen  die  mit  der  Bitte  CU7I  ~1ZT'  beginnenden  Seelengcbete  für  I. 

nr;-i  -wo  cs-i;:  a.  ?n:n  f^s*  x  pny  "z  rrara-  irr": "4.  er  :pr  1721 
cirn«  p  pns"  irm  "n«  5.  ps  irz-i  Tto  tz";  e.  -";n 

NSj^S'p^  7'CZZ'    rZU'Z-      Dann  fol^  n  in  s»'«  liz<  lin  «'iiizolnrn  Ahsiit7.cn.  welche 

stets  mit  dorn  üblichen  ".^P  ciiiRclcitct  werden,  Städte,  Dörfer  und  Länder,  in  welchen 
Verfolgungen  wiitoton. 

*)  in  einem  Mnchsor-Ms.  zu  Oxford  (N'euh.  (Tat.  Xr.  110*1);  vgl.  Rov.  IV,  2X 

"•)  Berliner  und  Xeubuner  "^,"'Z,,  iBiebrich). 

>■)  Bert.  KTUCTK,  X-uh.  ]n,UU,:"'K.  X-nl..  CITZ,  Herl.  .Burglieimk. 
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.'r^^Vj  .snvzvnn   .tzb^in   .^ntn    rn":  .'kxrp 

.c^rvrp   r^ii'^^rw*   .^citct^x  .n^t^:  .«yc?^  .*)-p*z^:  »- 

."Jir^.rw    .p-i^t-wn  10.    .cmsin  .y-.inshT:  .Np'ru  .'tpmrs 
.iretr^:    .')-£i2Z'2^hi?2    .p-^cn    .piraxin  .ceB^ip 

.">rp:].i::rm  .")Ni-!n    .-pranr'.    .^-pir-.l.vh  rpsh'i» 

.c"ir>p    .n^ek*  .]"i:t:6..                 .-ps^n:«    .u):ii2:cn  »• 

.C"i7.r:i.    ,-pE^:  äj:?;    .»;rE^n    .-pric    .n-xu-p:  .-p^ibn 

.,:>)-p2^:\x  jtrmb  .x^s  .x^x  .prrcpn  .-p-u^  .c^nn 

— 'CC'^^      .12PE12      .S-fcT"..      .NZ122      .NaT^p      .5C"^  .X2:srp 

.-piErb  ,I9)x-!^c  12.  .^)4s^i:'pT2  .'T)yv2ip  .«122.2  .,s)»xKbvrx: 
.xbirz  .x-6v  ."Jp-^^s^irtt'  .N2-^x  .prro^:  .rws  .xs:pT,,,2 
.c^rc:;-!^  .cv-t:-^!!  .jn^  .x~:;^;  .xp":^  .cn-iirE"^^ 
,s,)::r;r.  .54:21b    .xm2    .N*;:vi:r  .CTO-p^i 

.•:J«2^1    .pil2Si?T    .*\>"p"to;    .'-'ONtnC    .5-6'OT2   'V'xbcVI  .^r^LTC-4! 

:X;X1E    .iTNMKH^    .X2:i£    .p"*15"!S  ."p^E-rix 

cm  "x  15.  .^iwc^  aie^s.       w.  .nsis  w. 
btrz*  nrnp       ]r»  pxi  Ncrrrpi  cjtzi  srr:irw  x-rx.^x  1«. 
c-2r  x\-i  -jr2  K-npn  ir'np  bv  ie-it:!  i;in:^  ^pirrm  c^rpn 

::<ri2i  cipr. 

')  \<-u»».  NZ'f-         >)  S..  Berliner;  Xenbiiuer  setzt  noch  in  Klammern  *Z~*Z*VZ- 
:  Halberstiuii  liest  :  p^Z"!1.;- 
He  rl,  und  Xeub.  K^Z*:'.»,  -.1  Berl.  un.l  Xeub.  C'nU'TV 

•1  ueri.  t<;r,:,*f.  x <■"»•.  «irrp.      ;>  B.-ri.  vvns:«.  Xeub.  ;rns'N- 

Iii«»  La.  mit   >  nach  briel'lieher  Mitteilung  Hnlhrrstitins.    l»ie  beiden  Abiimcke 

mit  \ 

'1  Herl  un.l  Xeub.  '2'ZZ'Tm"2  K)  Vorl.  m  Berl.  -[Zw-"',  Xeub.  fZCT*. 

'•')  Herl  mul  Xenh.  NT"n.  Letzterer  umtHordem  noch  »";*T",n. 
1  \;  Berl.  T-Z",  Xeub.  .  .  ..""ZZ"!-  Mit  ';  La.  Halberstung. 

'•1  Berl.  und  Xeub.  "]-'Z~C'S- 

•«>  Berl   und  Xeub.  sehen  in  den  beiden  letzten  Xuinen  zwei  ürtst hotten.  Ihis  zweite 

Wort  liest  xeub.  «urr:*2. 

V;  So.  und  nicht  ""'Z'f-         Herl,  "nd  Xeub. 

1*1  La.  im  Maehsor-Ms.  Oxtord  (s.  oben,  S.  79  Xote  {b. 

Xeub.  {<  "Z.  Halberst.  r^T-V-  Berl.  T'^'wC 

-■•!  So  Xeub..  Herl,  liest  «r~Z.         •••  Herl,  und  X.ub.  •J«'-;''^. 

I  ^""wU-l  in  den  Drueken.         ••)  Berl.  und  Xeub.  'ZTÜTt- 
■'■)  So  lesen  HuUierst.  und  H»  rl  :  Xeid).  binjjej^en  t<7^y. 
••'-i  Kalberst,  und  Berl.  Xeub. 

Xeub.  «Z~"Z  Fehlt  bei  Berliner. 

•»/  /um  Sehlusüe  folgt,  ein   uHgemeinest  SeeJeligebet:  ~Z    P-C-    CUT!  ""'ZT' 

ern  Trr      [*:sKr!         "zz:i  'unr:i  r-;r  'C-u-r  'p:nr 

rm  npz-  n-u'  rpr-  fny  crrzt<  r^u-;  cy  -  zpn  z-zr  mpc  rs?  tli-z 
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V. 

Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 

[Von  neuem  ediert  nach  dem  alten  Deutzer  Memorlmch.  Blatt  TO— 74a,  und 
berichtigt  uueh  dem  üedenkbuehe  der  Gemeinde  Bergheim  a.  d.  Krft.  Siehe 

Einleitung.] 


r\?~?:z  cto  c\an  V-  ys&nn  ^nnn  "wn  rfrx*?  Main  p;tr 
piSnp  cw  cro  vni  5)n"iya  m;io  ^try  yanx  u-roc  uycm 
px1?  xai  vpi^n  cy  ytr-n  et^era  crci  cam  ctrcni  nx.' 
ncc  c^zun  c^isn  nunp  a^nni  ca*  c:  4>n"iya  rvn  i:2a*x 
n>C2'^  nar  pa  O'vzirb  bioa"»  P'a  ^2  c^n  ia^>  rn^s"? 
ncpa  ^ay  nyaa*  paa*  naaa         cy?  c:i  ....  Piyiaa6  -pccn 

«rpa  1:2  cnpv  -^na*  raa»  x-ip:n  2x2  'l:?  -pcan  *>a"p!? 

rrvcn  rx  czb  ip:  ^  C2\-6x  'na  inen  1^;  p">s  *:z\  e)2iP2a 

:,ib'x-2  aip^ai  nma  er:  C2b  t^i  np-nft 
.1x2  p^nna  campn  m^npn  p-2in 
„Taan  .Tneibi  ruaDarca*  m^np  ^ran         c\-nx  ?i2P 
.-pn  .toi:  .7)pnx  n"nn  .nn  ^a  erpia  n'nn  :pbn  apy  ".'-.na 
rra*  apri  pns^  ennax  naa*:  cy  *na,v:j   jma:awii  .*)xa"n 
:px  py  paa*  pvipnai  cpn*  "w  cyi  nxbi  brn  npan 

.p,era']:,i^   .«Taan  .thci^i   -tx^EtP  Pib\~.p    m2T» 

.exca^:  .xn:b  .x^rp  .bxaa'p'o  .nai^  .'")  Circo  .'Ocnahal-y; 
bera   .yurry   ."»-p^y^    .cmktt   rran   .cnp^a  .croaxn 

 paa:  cy 

^xiaa*  n"nne  .ncaTi  n^ai^  xa'"a-rii  piSnp  ^cr 

.u)cnrrnx    .xsbx    .na:a^   .cwra   .c*n:ryn  ."ipr*  /lSn 

 naa*:  cy  "p;xa  ."pny  /p-cy  .c^wne'  .cnr^i  .reb-p^n 

fpv  -!"-.nc    .[.Tarn]  rrici^  y:ya  pibvsp  -er 

.Wia    .,4)pTp    .enreu    .-p^rp     .xf;l:c    .c^renx  .x;p 

 paa;  cy  "^laaby   .]nn:pn  .cn:sy-2 

")  Dieses  Wort  enthiilt  den  Zahlenwert  10P.  d.  i.  r,\U  Sder  jüdischen,  1»1H  der  christ- 
licben  Zeitrechnung. 

■')  Briach  (Ocachicht«  der  Juden  in  Cölni,  wtdeher  in  den  .Urkunden-  S.  24  einige 
Zeilen  dieses  Anfangs  mitteilt,  liest:  EÜNTQ  =  Brnhnnt. 

y>  «nd  «)  c-2nn  'yr\^v;z.      »)  2x2  ryvr,      «>  J-ei  2. 23. 

!)  Beide  Personen  werden  bei  .7..  welcher  das  n*T  übersehen  hat,  zu  einer. 
»:  Ib-rgh.  H3iH.         *)  Nach  Bergh.  herichtißt. 
»i  Bergh.  «r;^.        >')  Deutz  "p^T,  Bergh.  "j^US^. 

n)  Deut«  \?:*ri>.      ")  J.  enrr«. 

»')  Fehlt  lK>i  J. ,  ist  im  Deutzer  Memorhuch  verblasst,  im  Boigheimer  aber  noch 
deutlich  leu  lesen. 

ÜiMUn.    III.  Ii 
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.cmecu  p"-inc    .,-p:bti  mc'fa  c^pn  -izr 

.^rnrc  rctrp^y]  .^-pizix  .crrs^z'  .;rin:ziz  .i\x:yn 
.cmtr^p     .pn      .cnziz     /p-icx  j-s^x^s 

 nctr:  cj?  CMcryc    .[nKx5?  .CT.te'lEiirz 

^rssopc^i:  n'^nc    .rrzirTn  rmci^i  jpizstii  pizt» 

.r^zy  .ryzirrrip  .tnsn  .c^iw"^  .izinEw*  .pcripp 

 nctw  cy  jPirr:E,vi   .Virnnp  .;wixs 

OTi  T'pn  cpn'p    .pozirm  jthe^i  ryz:"^:  ^zv 

•);r,stt,-,j?n    .p-ic"i:    /oc^-D-trii     .ccs:"n:    .vi:*?:  Ypjtzi 

 reu*: 

.pnjp  r-rc    .rpzm  rrHcibi  rvi:cn  Pi?\-p   tcp 

 pcir:  cy  .]™rüs:i: 

.rpzicTi   rmstn    :)cn^x  p.i^np  pizr» 

 pcir:  cy  •)  ^^-"x  .^srsHsia 

.cmir^p   .rpztrTi  mc^i  'qxir^y:  m^"p  -vzr 

cy   ;x;p-nx    .p-fc^n    .bn    .^zrbpn    .]x:;Hrc  .|s:r^rc 

 p*::r: 

 netr:  cy  p^zith  mei^i  micrm  ni'rnp  -?zr 

.cins£    .pnzcr'x    ..-pisti  nnci^  mirrix  •'irr 

 psir:  cy  ]iu-i:p-"z  .nyzir:zxp  /»siixt»   .r.^m  .fp-te 

.xibn   .prircÄ*   .tovi  rrcitn  ,0;*ic-£  pi^np   -izr- 

 rv:tr.j  cy  "ip^csbi 

 rec:  cy  r^zirn  rp-tsi^  tzjpp  pPnp   -irr 

.c^z    -Turn  .-p-ki^i  »-jvsp^np  piz^n  pi^np  ^zr 

 peit:  cy  .^t 

 p*:c'j  cy  ixpmc  w)  ...  .tzbti  rp-Kttn  X2»:"?  "^zr» 

/iz  rc"p:ir  -ozyz14)  xs:c^£  piz^c  ^zr» 

epr  r,  zpr,  cirn  v^-iptf  ^zirz  ctrn  ir^-p  ^y  pv^c 

 psc:  cy  reeb  c^zn 

 p?:c:  cy  sr:ri:  pr-jc  -irr 


'(  f*orripi>  rt  narh  lierirli.;  Deutz  hnt  Oflt-nbnrjr. 
•1  .r.  '.  I  r'irj'N  IM*.  I'^'p, 

•t  im-*.  z"^JU"v       ->  H.U.  ;-"r.u-™t.       * j  n,-rBii.  N2?'K. 
>)  «crKh.  ;;:•-•;•!<.      ».  .r.  y.:x^'j 

i")  \Mih-  l.ist.n  luilx  n  fCS- 

".:  H....IZ  r.«;sr«t.  B,TBh.  KftTp. 

1  >  Von 'Uli  11  n  ilicscr  Sti  lle  vcrüisclit»  n  vier  bis  tüiit  Niuiicil  liut  .1.  ilcii  ciin'ii  l^VZN? 
pr>l« -ü.  ti.  «  im  sirhrriix  »rri'kl  ist.  Iu  IIitkIi.  li.lßfU  liln-li  Linz  :  IN"^^--'  ,?S*K 
l»<  r  nun  l.>l^-.  iiii.>      hlus-sat/.  .Irr  Husknni  u\iU  l-i  i  .Ji-Ilnn;k. 
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 pari:*  nnc  -nzr 

 ')N:r:  n^np  nzr 

.•••.«jmp   ,-pzrpi   r.^^i   ßW^rziN    ^zv 

 rcir:  cy  yns   .iz\-;:cn  .pTpH'i 

-wc -z  ]-ns  .rvzir^  .-p-ic^i  ]nnsis'  ?iev 

 pec:  cy  cum  -nr/«  bv 

rb^vzy  rb"?v*in    -.trc  "f-nc  .^txz  p^np  *vzr 

 pcc:  cy  c^nim  .c^roi  ."r^s  .p^yzi:-"Pp  .c"n:y 

 petr:  cy  r^ztt'vi  ro^c^i  n^djpz  n^rsp  -nzr 

 petr:  cy  rmcibi  vxtrni:  ni^-p  -uzr 

 psc:  cy  .tzcti  ,Tir;^i  pwir  pi^np  -^zr 

 psa»;  cy  rrzirvi  rrei1::  ^np  pi^np  

 reu*:  cy  p^zirn  .-reih  "»r-iz  rw:  PWp  -iizr 

crpz'i  "!"^na   .r^zrn  rp-?c^i  «ic-ispw  n^np  -ver» 


.-p\x  .^ry   .anr^T!  .^c^x   .]^ce':-\n    .^nn  fizn 

 pce«:  cy  'r^i  .«r: 


/pin  zpy  w'~rv2  rpzvrn  .the^i  jnpü-i:  piS-sp  -n:r 

cy   -nn^-rp    .;ivr.irsr>;:i]   ....  ^n.-pn    .-p^y  .ryzbcir 

 petr: 

.^Ty^x  -V-nc    .r*zE"n  ptciS  •jrir^v^  piH~p   "^rr 

 pce*:  cy  cicrtvi  .cczt^m   .tbyiE-^n  .jenry 

.pi*?syii    .h^htn:    jtze"^  pto^i  x^'z  PiH-p  -^irT' 


 r?:c;  cy  cr.;*vuE'  .ics:  .mznn 

.%\':r~wv^    .iTZw'^i  *x;:,wzy  r^np   -izp 

.yb-v    .]x;:^cy   .'»iz:ir.  .(X;:^";   .;x;;\-"z  .c^pjtxee  .xb^i 

 pce*:  cy  ]x:rEy; 

.mz^yr    .'"»r'zrrn   .r-E-E   .reyr,  rr-r:   ^r? 

 pee*:  cy  nzsir 

.rctr:6     .p^zeti    pto^i    v^'-P   nL,'P   ~'-r 

.xin    rxvscr.z    .r^.^    .7::    .vsp  .c^xrE  ."p^E 


'1  I^trIi.  »  in»'!',  in  «'in<>m  Oxfoidi>r  Ms.   Mich.  71.  XchImmut,  Cut  :iloj>ui- . 

Xo.  1171)  auf  fuhrt,  n  List«,  litl.l-t  si.l,  di.«  La   Zn~Z-    V-l.  Iii  V.  IV,  „O.  /.  S  v.  u. 
•I  .f.  tilgt  prn  hinzu,  \v<  dolus  jed«>ch  in  «Kr  Listo  (i  lilt. 
M  lU  raU.  l-'Z^^i- 

?K("*I-    0«l».T  sollt«-  hu  IW-l.ru.  HoliciicIiiH  und  N.  lini  zu  denken  sein? 
«.»  Fnnt  all«.  Xanu  n  «li«s.  s  Jiskf.r  sind  tu  i  ,1.  Jsilscli 

'■)  I)«T  niudi  .Franki'idiuuscii-  l'«)lf;cn<ii'  Ortsn.-iuii>  ist  niclit  zu  ««ntzirtV-rn.  .T.  liest 
w-U'"'Z'VJ.  I5«Tgli.  hat  Riinz  .leutlich  '"UUVTl,  -l-in  n«>fh  ;^:^!^,';"  und  ]rin?,*,p 
tolgen. 

•j  Krgünzt  nnch  Tiorgh.,  Ki«  ln'  vorhorp  lu  nd««  N'.iti-, 
»I  Hds.  und  n..r^-li. 

In  H«  rgli.  tu  Igt  un<  Ii  II«>tnt>nrg  nur  noch 
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/?ys   .cn-cp  .^Tp    pN   ri:c';\s    ,]y»\xs  .')cz:p-i:n 

 psc;  cy  .]"cc^z 

■'N^lt   Pi'pnp  .....  ""^ZT, 

 neu*:  cy  ppiz^s^  pprey  .4)  ."^cri  .-«erc 

cy  ^fpsee:?*  rrzcvi  nnc^i  e:znp2  Pi^pp   pizr 

.....  psc" 

 pec:  cy  iT2B*i^  pnobi  6)^zj?e  n^~p  "nzr 

 pec*:  cy  mc^i  ^enz  n^np   

 pcc:  cy  msrn  pneto  rc:i  pi^pp  m:r 

.-pciN  .p>zcti  n-ncüi  -crric  (CE^cr)  P^vip  pizf 

.enpez     .^Nccnxp    rhvsfrz    ,*)t:pxspyn    .')^Exp  pp->z 

  psc:  cy  .*pjrsy:ir 

..  ncB»:  cy  ...  pz^z  .ccn  .:ti::dw  .p:iccph  -^zr 

mwbi  «rzi;    .jtf>\s    .»sw    .]C"s  n^r.p   pizr 

 psc:  cy  ,-pzbti 

inci  friwi  p'-ps  rpztrn  pnsPi  ;»X7E  piSip  -nzr 

 pctw  cy  choi*? 

ppv  p'-nc    ."^zcti  mcibi  N^i^p  pi^np  Pizr 

p"nn  p  pcbü*  p"-!p.c  /zts  p'Ppc  p  p'ppe  .pnjr  ^z 
.pz  ^nwf  -"pp  p  pcs  PPp  .ycLT  *z  zpy  PPro  .zpr 
pc'2  i"pp  .^p  i'ycc  ^z  Pcs  P'pn  .baisc  ^z  pcs  p"nr. 
.7:2*?  .n*:iz  .''Oxptp  P  ';p  p  pdf  ")':p  .^ysc 
.rc-ip:"!5?}*  ,n)yyb  b^iz  .pson  .|Kpsp  .nN'sp  .Tsri  .p^h"\x 
.:p?pp  .^;y^p^y  .-p-ix?:i  .p^n^in  .pp^pc^x  .u)^t- 
.vsrrz  .roicr  .cp:is  ."]z::p  .sc""»:  .wtvix  ."^sEcyp 
:6)bwrz'    .sr^cn    .c'\-ir\x    .N*ryz    .pycwv:    .ppyz  .pxsTn 


1  Du»  *J  stellt  deutlich  in  der  Hds.,  J.  K  .  .  . 
'i  Übereinstimmend  mit  Jlergh.,  welches  jedoch  das  Wort  au  trennen  scheint. 

Vi  Kür  diesen  Namen  hnt  Bcrgh.  ]';r!,13,v'  .TT- 
1.  B»>r>;li.  "jP^R. 

Vor  Mech.in  führt  «Ihm  ll.  rchi  inivr  Mejnorbuch  noch  \*2^7  an. 

•  .f.  Ti3:p.      •)  .1.  p-sir—i. 

,J)  J.  jn.  was  bei  Je  (^ikOIi-h  nicht  verzeichnen.  . 

In  Berel»,  folgt  hier  C^SR  P"VP3. 

">  ':n  -  m::t  jeiunck  liest  t>eiao  Maie  'nn  =  ^znn. 

In  Bergh.  ist  die  Stelle  cornunpiert.   Mie  huitet:  PDV  .]7\Z7\  Y?2V  .  .  . 

u,  Verbe  ssert  nncli  Bergh.,  welches  die  La.  für  das  früher  stehende  Lechnich,  dus  es 
erst  im  dieser  «teile  bringt,  bietet. 

»«)  Verbessert  nach  Burgh.,  I>eutz:  IJCIT«. 
'■•)  Stü  h  Keinpen  folgen  in  Bergh.  "pS*p  .U'VI 

"S  Das  bei  J.  hier  folgende  TZ'J~2  steht  in  den  Vorlagen  nicht  ;in  dieser  Stelle. 
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  p^;  cp  3)pn  .r^sejr   .pT2:2n   /n::p:t>2  ."r-"T 

-)"-*nc   s-ww  -to^i        r:^-  p^\-p  -iirr 

.nr:ns  .n:^s?2  .2pr  i'^l  ^2  ncte  p"prv:i 

. .  .  nctw  c>*  crn  trnp  P'Pv2  ^22  ^2"p:;r  "V2j;  .n"t:e2* 
cj?  cwvn  p^\-pn  Vif  ^pe*i  ^rn  prir:  cv&x  ^2V 
rpp:i  i^n:i  uraci  iepjmi  weiten  irnx*  *^2"  V'n^r  v\x  psir: 
-2tt,2  ccn  ti'Hp  nin,c  ^22  rc"p:i  c^n  r2p;i  ip:r:i 
:  ick  ]i2Z'  p^;pi-ii  c,p,"ii»  "ini:*  cj?  nn'ir^  c^rr  cipcn  ~i 
Mitrwi  ntaipn  ^2  btr  ^rc*i  ^rn  peip:  rn^s  -:12p 
pHctr  6221  mS-ipn  in-rsi-*  pi2>*  V'rpsr  i"\x  reiw  2; 

m  P2tr2  pu&nprc  cjtd2:2  ^tc  p^p  ^p?o  wsrr.i 

:]l\s*        piu*  rripT^  c^-is  -str  ey  pceS  c-2r>  Dpsn 


VI. 

Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenkbuches. 


vrnpn  1^222  v'~  'n  2^2  :Wß*n  «^jo  eis5?  ji  p:k'24) 
"it  n;ir  "|iP2i    .nncc'21  ptrtr2  ntr^pn  pd:2h  p^22  bbzrrh  *rpr, 
pnsr    .tnnn  cnpcn  "122^1  spi2n  -P221?  rrcn  |n:i  ^2  ^2.-2 

:  T ; :  ^  ■>  e  a  ''inn^i  bxu:r  ~2 
-sy    /212  bw  *2i   .12  \T2tr       .^222  -psn  .Tji2  pÄx 
.P2^  jtäto   .n:2  ^tt-ctt»  P2   .n:n  -yi   /2rp  cy^J  rfcnr   .vXi2^  ^2 
rzbyb         .v;^  tü^i  /n\i  pc;  -y  .1-1^  p^pps  .P2n*^:2  ',\x 
.C21P2  cn  &6n   .D23»n;   c^:2n   .2^2  P2"i:2i    .2^2'-;  p^*y2i 

.^22^   PT21N   W     .2^21mX  -£2 


:pvt»t;  ^221   vPWp  -i2y  irr2^'  ?pp  p^>  rvzbv  ^ 


*)  Sof    Fohlt  bei  J. 

»t  Bei«»«  H.lss.  hol.en  ilksr  L«.;  viflltMc'ht  ist  das  I  in  1  zu  iin'lorn  und- 
(Einer  —  KIUtj  zu  lesen. 
V  »"rKb.  HVX 

*)  In  «ler  litis,  beginnt  »Ii«-  Pnpinaticm  mit.  Blntt  4fl.   8i«?h<?  Kinlf-itnnR. 

J)  I>rs  n  ist  diuib  Wurmlrnfft  z.Tstort.         *i      f<~H    ü?*"n   ,T.">  tiril 

')  Dies«-  in  <1<t  Hds.  mit  Punkten  versehenen  beiden  Worter  enthalten,  wi<-  dus 
vnrnngobende  |I  nn<l  dns  folgende  welches  Ciirmoly  (diu  Juden  in  Mninz  «de.  in 

Jsraolit  VII,  !S7!H  als  Abbreviatur  liir  Ben  Vnf'tuli  Hirsch  deutet,  ihrem  Zuhlenwerte 
nnch  die  Jnhres/nhl  ö7,  d.  i.  }C'u  der  jüdischen  und  l'il*>(/7  iler  eliristürhen  Zeitre<dinr.iiK 

»)  I"ie  letzten  drei  Wiirler  sind  si>«ter  durelistriehen  und  mit   r.'""Zp~  Ti'Z 
N^^-Z  überschrieben  worden. 
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rrzv  brtn  wcv  wz*.     :')ip-^P2  n^i-.  ^j?  -\w  cc~:  tzp 

pnsr  -ic  ^nt:  np\p  :p-r2^  ^nr  vrx  bwzv  i?zm%<  zpr  ^zm, 
yz^nv  71-2  -2  nws  wz-     :y:^npc  D2s  ibrzc  ^2  p-ci 

:b*rz*z  r.-!'p 

2pn  prsr  crrcx  p,.2ir:  122  pMnpn  ^2  p'zir;  cvr\x  ?i2T» 
ct,  r2p;i  £n:i  i:2n:i  u*2ü:>  ^r.-r;i  ip:n:i  ^irn  £pr:i  im;;;- 
p'^p-isi  cyisn  cy  cpix-  ^2r        ^22^  ^2ir2  cirn  ^n«  by 

:T2X  -U2iO  1""  1:2 
2pyn  prar  crrzN  nstc:  1.22  PiSnpn  ^2  p™;  dh^  ~^2r 
p.'-ip  ^22  wsrm  c,D2c  vtüzi  pitt;  ^1:21  pV^np  ^i2>  m-Eir 
«in  v^Vtt'  b^zz'Z  z^zv  in^n  ntc  ?2  2^2y  i?T:n;r  P2  cv;  ••ts 
:V-n  ^-«o  py  p2  ri^ptsi  jrp^sn  zv  cr\x  pi2r 
....  4)2^2;  r&w  %'2  .....  -,);p-"2  cip^  ....  ^Pirx 

mn  Snpn  bz  pn  -j-^  »in  2pn  pn^i  DT2«  -j^ir  v: 
p^  c^y-i  zrz^rctri  v^'i  VJ"OT        p^:yp  cn>'ry  2^2pr*r 
.ts  ^2;:  ejwi  c^sri  c.-^yp  ^pv  cp^p  t:^  2"p-:n  .n^Epn 

^N-ir  ^  cj?  npw 

nn  rnpn  bz  px  -p2*  s\n  2pyr  pr-sr  cn-2s  "p^*  v2 

:  [u.  s.  w.  wie  oben]    '121    E^^C'ES'l    npns   PP^  E^TjPSC* 

 «»crn  -?2P  virS-v   Vci  c^n-n  in 

Zwei  Seelengebete  in  altfranzösischer  Sprache. 

vbz  p  ^2-1  (pcb'j'  «:^r?if'  ocrn  "^-^  ," 


')  Iber  \-— 72  st«.!it  in  <ier  IHs.  noch  'T^frZ  • 

*>  AnfiuiK  «I-'«  aus  IV.  M.      1 4-1.  In  mxl  Ts.  H  >  l).  st.'}.<  n.l.  n  (iol.ft-tiw  k.  «. 

3;  Im  j'li-n  im  Mi  inorlnu'h  v<illsi:in-li^  ui.-  ii-i -^i-m. Inifli.  n< i-n  c  hal'lnis«  litn,  rinst  in 
D  i I ivlnii  vort.'il'stcn  frcliil»'  stimuicn  mit  il-'ü  in  «l'-n  li..-nti<;t'n  ( Ji>l»'tl>üclnTii  «li(?«<lruckti'n 
!•!•»  mit '  citM-  kleine  Variante  lilx  ri  in:  i-s  lolllt-  in  ilmen  ""7^  ull<'   **-^*  T"-'- 

<  (ifli.-t  hei  Vorkümlitfuns  <«<•*  N<  iuimihIs.  von  .l.-r  lu  uti«.  n  Fassunj;  kaum  ver- 
s«-lii«-.i.-n.   Hinter  IZTHH  ?H?  t.-li It  I'ie  l'i.rm<  i  .Ic-r  V.'rkumÜK«mj  m-IIi«  lmitc  t  in 

.i.  r  na*.  i1:  b'"  'yy;  rr:iz^  ywb  n  ~r~  '"unrr         c':  'rrs  n"". 

:*"2S    TON'  —  "in   UiiiKie   uoeli  ,l  S.  olx.jt  Not.--.'. 

*i  llekaimtOH  Ci  l.et  Mir  <iii  Mnttvi.  r.  Ks  .  nt-pricht  il.-r  j.  t/.t  ^cbraiu-lilii  li.-n  FsiSüting 
l.i.  auf  .-innre  kleine  Variante,,.  Kur  CCS:  t  hier  CO'i^  uivl  lunt.  r  C'fr  folgt 
*PPy?  '-'O'Z  «elrhe  l.u.  vei-xelii'-.lene  Memoi l.ü.  lier  l>ewul»i  t  haben,  wie  l.eismelsweUo 
iii>'  von  M inn/..  l'teiseti,  l'ent/.  Jlt-r^lieim.  Hingen,  Mumien  u.  v.  n. 

■  l»ie  heim  Kmhehen  <ler  Thor«  iresiirot  henen  \'erse  1'h.  Hs.  13  ninl  14. 

■-,  l»ie  hei<lcn  bereits  oben  Verzeichneten  .S.  eh  n-el.ete  Kiivi  hier  vom  eisten  Sehrvibor 
no.-hmals  wieil.'i-holt. 

»>  Hie  h„br.  Febürsflzung  ,les  Alt  tran/.osisehen  stellt  iu  .1er  Ibis,  über  oen  Wörtern. 
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vr?tfi  (-.izy)  "x  "»p  zpri  pnsr  cn-zjn  (rctw  -2*e'  icz>  n:c":,?b,c^p 
onete*)  e">t?  ^  -hzj?)  -icn  "!ir  nrzpn  jvzb  *p  -p  (rpi-cvi 
:'/i2)  -pztr  ,.2  p2  cp^ä  es?  omz?)  ""Vr^  (wn>  bv: 

\xs  "»p  -nz^        nrzpn  p^zb  tzi  "jz  vE*ip  r6\xp  ^ir  zpjn 

:3)jCK  n?  pZ  c'pns  cy  n-:2?c-; 


vn. 

Die  im  Nekrologium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer, 
sowie  sonstige  bemerkenswerte  Eintragungen  dieser  Quelle. 

«Siehe  Einleitung.) 

1.  Aus  dem  1.  Teile  des  Nekrologiums,  Band  2  des 

Memorbuches. 

'1    .21m  i-vzj:  ir::r\v  p;i,-p  irz-.    .pzi  wtze*  47«». 

z";;r  p^p?  c^pi  mtryi  mpcm  cir;  pz:zn  n*z  1:21  "rnnsr 
pz;zr:  r,22  cnyic^  pipzt&'b  pt;  "psb  cpip;  mcjn  nzsrz  per. 
j?z"*w  ~:E'n  rv:">  ^  p^ziziz  p^rrft  -jcE-r.  cpipi  .tet 

r'E'ipn  -ne*i  cr^yz  riE'^E'i  CHrz^i  pipze'1?  r,r:  "pis^  cysipT 
/"p'^  yp^p  ^r:E'  c^z  p-^  ipew  riz^E*  ^2  ^'ze*  .irp;n  -ütn 
p-sr»  '-'n  .pz~  rrn.T»  irz-  p  ^vbx  irz*i  ."bv  rz;:n  r^z  i:zi 
p^  p^pi  ^r.  irzr  nz  ^rr  r-z    .rz-  ipot  irzi  ]z 

zin  .p*  ^e-  ^;z  r,;zi  pz?  pzn  ntre  ^z  ^^czr-x  '1  .ps;zr, 
✓nize*  irzi    /sm  pz"*  im;  prz  ipe*ni  crrzs  ^z  nzb'Z' 


')  Von  jüngerer  Hand  folgt  hier  der  jetzt  noch  üblich,,  Segen  für  die  (.icti.einde. 
Iii«-  Schritt  ist  ve  rhlasat. 

J;  Xiic hstehend  Reben  wir  «lief»«  beiden  im  Original  in  hebniinrher  Quadratnehritt 
verzeichneten  Seelen^ebctu  in  altl'raivzüsischer  Sprache  mit  lateiliisehen  Typen  wieder: 

/.  ftt,uei„ra  »i  /'<  »pirtntut  ....  coumt  »ptrMiu  ....  ki  ad1')  iag<'*°)    ...  /wur  amour  ij>«)  /c- 

#u«),  <i»  UCj  i»,„irttl*t  

litmiiitttnt  J>i   i'ttprit  ....  (ouni  i'txput  dt  ...  putir  iju'ii  u  Uihm   ...  pour  l'ainour 
jti 1/  r<  u.n«tru  .... 

"'>  O'ler  ivim  niro.  I'..  Atiülnut einles  <1  un<l  »  verstuiiiinen  etwa  in  der 

«weiten  Hiilt'te  (les  XII.  Ja)i rliunderts  o.Ier  in  «W  ersten  Hultte  dt-s  XIII.  l»ie 
t)rtiio^riii'liie  hat  *t  i«*  ntumiueii  Laute  nneli  langer  lest  gehalten.  ')  s  ent- 

weder: Ii  uhi'rtlit.'isi'i.  weil  nach  Analogie  der  vcrstuinnitfii  s  hinzugefügt  fsieln.* 
Not.  b,  2;  veraohriehen.  oder  '(>  we^en  eines  i<df;enden  l'lnrals.  <ij  Ki  irr- 
ttimlieh  {Vir  k«.t     «jne:  nt/,  pcuir  nm>>ur  »|iie  =  pure«;  tpie  —  fesisit',  t'.tn- 

taiiiinatinn  aus  ihn  bi'iclen  alt tranzosj^i  lien  Formen  t'ez  und  list  (tei.it;  ^  Int. 
li'tit.    Vgl.  7..  Ii.  I'ass.  ( 'hr.  vv.  l'K  17U.  '>  b«  od«  r  besser  Ii.  *:  Es  linden 

sieh  atz.  inenii blrer  uml  remene Ii jrer  gloielibedeut.-niL  1.1   ==   teit.  nt'z.  tit. 

I»as  zweite  Stüek  z«  i^'t  bedeutend  jüngere  Spraehiarinen  at.-j  «las  erste. 
Vgl.  zu  dem  ersten  altt'r.inz  isist dien  Scidengebet  noe.h  Neubaui-r  in  Kev.  IV.fi. 
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^n  pnv:c  ipzp  puz  ^e:"  n^ci  nzz"»  rre  .z\pi  p,hz  uur  p 
rc  ncu  rrc  w».  .n^sn  nun  nc^c  pz  r\p:n  pitn  'p  .jpzp 
pnjp  P  .yur  ^-n  tpp  'p'n  p  pns1»  '1  .yun  ^n  irsmx  'p'n 
.pz:zp  pu?2  nzvr  U21  w  yun  y2c  P2  ppc  ipcni  cppdn  n2 
^•n  nc?c  'p'n  P2  c^s  ppc  .fzp  ^n  nc?tr  'p'n  p  cppin  'p 
upm  cyun  xeu  ppc  ipcw  pp-r  p2  cppsn  P  .yun 
ppc  iPCNi  pzn  7N,n>  ^2  cm:«  P  .cn'pn  ]hn  ur?  ')ccpn 
.yun  P?n  ?wcir  P2  ;ppcr,  9)ep:c  'p  .yur  *nzn  nee  'p'n  P2  nrc 
p  2p.n  «b.  .yur  "sn  n;n  ppc  ipcni  cpp2n  12  upcpw  'p'n 
ccin  ncbc  'p  P2  ^e:"  ppc  ^pew  utj^n  p'n  p  tn^ 
"ppr  ncc  P2  ec'p:  'p  .c^n?  'Oyup*  ^sni  c^y:  12  ptz^P 
'p^y  inum  ccn  pip"  py  piN2  e^z^n  p^pz  pcp  ;r  cz 
'p  .e^ipp  p^pi  ^ni  p>pi  up'i'PiN  'p'n  p  ncrc  P  .yur  vin 
z^ccin  us*  /N,nn  'p  P2  n;n  p-*c  ipcni  *nzn  ^nicc  p2  Ev:unp 
p^yn  ":yb  ncr2  y»  epz  pup?  c^n  '*e>5?  prcyi  z^y:  2-2  pjctP 
py:n  ncc  .E^in?  rtn  ^ni  '-eP?  n'P  zpp;  y2PW 

'sn  ]v:u2  *2  thz  'p    .yun        p;r,:i  e"pp  ipl-.nip 
^n  ph  'p  P2  brr  ppc    4»h.    .p^zpn  p^  pph    ]pp?  p^pi 
TNictt'  'p  .e^pp  pipp  p^yn  »;y?  ras  \s^c?  ej-6  pi:y  c^pi 
cpi2y  inunr  p?n  nc?  P  P2  n^ein  p^c  ipcni  ne?:r  ^2 
r,2i,         ^j.,;,       rr..n  r,zL,  c,p,p7  ,=1  rr2.n  r.r.*h&  ,ppuc 

p  .c^rP  yun  jr<2P  :n-^  'p'n  P2  Neu  n^c  .p^2pn 
/•^ni  p'pT  7N::n  p  CPP2N  'p'n  .yun  ^n  ^15"»  'p'n  p  crr2N 
pwcc  'p'n  *2  cn:c  p  2^n  so»,  .y^p  ^-n  ^ptt"'  'p'n  P2  PZ21  ppc 
;p.p;n  p?n  ptvtn  c.pp2N  .c^y:  pv:^  yu:p  p?n 
npin"1  'p  P2  N:r2  ppc  ipcni  v^n  e^p^N  p2  .pctc  'p  .yuiP 
p^zy  cpipT  nccm  nmnz  p^"2i  P2:rn  p*«22  CU2N  nc^s  U2 
prcyi  cpy:  P'.^  cp^p*  n:cci  P22  'nsics  p^yn  ^uyS  cpp 
2  p^yn  "?;b  pibrh  c'p^pi  '21  nc:2n  n^z5?  pr:  p^y  ,-,:P 
pe::n  pu:b  r^n  21  r^zpn  p^z?  p-»pn  c^mS  ^-m  cpipi 
pz  nu-c  .Pix^p  p?zi  yzp  ph  u  7nh,^  P  .br.pb  rnp  p^zi 
r-i=  501».  <r2-,  ,sn  y2L-:-  ,«-p2  -2  zppzx  P   .ei?  yze:n  ncc 

Ly  :nn:n  «)dp  p2  ^zppc  'p    .yu^p  ^sn  'p'n  P2  n:n 

ncs  P2  ;pj  P  .rzp  ncc  -2  pcN  s'n  jpzp  "»sn  ecn  cnp 
'pcni  zpy  pz         'p  51».   .n^rpS  zuzn?  c^n  '-eP> 

')  Pii>  Vokftl£«'i<-lioii  bitindfii  sich  in  ilfr  llils. 

1  Pas  ursj'rüiiKli»  h  im  Tixt  aU-IkwU-  ist  .lurchst  richtn  nn<l  mit  CHjü  üb*  r- 

s<  hritt>«  n  wor<l<  n. 

)  Dies«  SihsihI»'  st<  ht  zwcimtil  in  <lor  11.1?. 


Digitized  by  Google 


89 

toxi  ncbf  -2  hwn*        b-pb  cirn  ir?:n  2^2  rre 

"»sp.1  '2>:?  'm  roin  nnTSi  mn  "22  "^n  rpjp  '-,  n2  nd: 
'~zb  '21  n2:rn  n^22        '^tb  wzbrb  '^zb  ';i  cny: 
-jn  -<2  pr.jp  'i    .2^ir6  pipn  -vyn  '2^b  mzpn  r.^ 

un-ipn  |2  pmp  .cicn  nr."  is-xw  «An  ms.  ^n:m 
pipi  ^-n  'vn  p  ns-bc*  'i   52».    .T2^  c"6n  '2  2-:2 

cn:c  '"i  P2  mes  rno  .ir^n  p^yt^pc  ncte  >  .2^y:  -'-^ 
^  w*npn  .trvN*  c^rci  r.r:b  '^n  Wi  c-y:  -ncbb  pipi  v*n 
p-ir  'n  52 k  E&n  by  ns-ici?  icsy  ~22ir  prsr  12  2py 
rn;n  \sic^  58».  .crn  irrrp  Vy  rpuf:n  wrx  crrcx  p 
.y^  v^n  rn;r,  ^jorp  ^2  "fr2  '1  pipi  ^r.  l)"*Tybx  ~2 

"»sr,  ~v2bb  vbn  'tb  :rn:n  *bn  cnr:  -2  itjp^n  ^2nn  .">8»>. 
'2  rnjn  ^n*  -12  b*o:ny  '1  .2^ir6  '2^  ssn  rrrzpn  n^5?  '2^ 
nre  w  ^2y  trc-ir.  ^rv  !m*.  na  x:v:"2  me  "12^  'bn 
r*zb  '^paa  ')  i:M2'1"!  rr?2  .^yn  ":y?  '-irbi  "12^  '2^  '21  min  ~E2^ 
rvz5?  'bn  'Di  W  "«sn  rn:n  2py,)  ^2  2.1:2     54».  .rr2pn 

mn  ",?2  n^n  pnsp  -12  ~2'2  »4».  .cb'.rb  'bn  '21  r^zpn 
bv  n>2y  '^n  '-<2^  cj?2ä'i  rs:2n  p'd?  '^n  '2^  cyzci  bnpb 
r^5?  '^2^  CTOyi  2-npn  ps  ^  nS^i  2"  pbnrb  nr;z' 
n^:bb  'zb  mcyi  2)rc22  cr:yb  'v2n  n:pb  '^2^  c^cy^  r^2pn 
'■»-2^  c-cyi  2^inb  p'pn  *i^yn  ":yb  pbnS  '2^  nc-cm  cry: 
'2^  ^t,  r,u'2  '1  it'Hpn  |2  p>Ts  .2-n  c-2iSn  2^ircb 
p-pi  ^t,i  zbirb  pipi  ^2^  'i  »*npn  ]2  pn^  'n  .r^zpn  r^b 
^S-  pns"»  ^2  -^ly^x  '-5  55».  ,rr.2pn  n^b  p^pi  ^ni  rc:2n  n^S 
'c^  vjr,i  cbirb  :,cb  ^sm  r2:2n  r.^b  '2^1  "12^  '^n  '2^  rn;n 
r2:zn  n'25?  '^n  '2  rn:r,  -.ly^N*  12  ^nicc  'n  5«».  .rrrzpn  n>2^ 
'2^  2n:^  '^',-5  T2  ps  'i'n  .112^  '21  nrzpn  r^b  '^n  '21 
't  n\2n3  '1  is'npn  ]2  d^en  i  .rrzpn  n^b  '2^  ^ni 
c^y5?  ^2y  w  '2^  't  P2:rn  ^22  pb~\rb  ]2C  -cy  '•sm  2^ 
^2^  ncj2n  n^b  '"ic^  "12^  '2^  2^-r.S  '2^  '21  "ot  tr{02 
B*2im  n-!in  122  n^n  ^r«  ^2  ruv:^  s  5«i».  .mpr.  r^"? 
n^-2ro  Biip  2-2  nrz'vb  f|22  r'2^2  vjn  2^7-c  ^r. 
rs^c  n^zbi  r6"or6i  ct-'-pb  V'  "  '2^  rrw  P2;rn  ^22 
^'2y  ^ni  'izb  'v  c»?;b  'zb  ia*y  c-y:  -r.^S  '2^  c,mcyi 
nr2pn  n^zb  '-2^  ';^  c^nb  'tb  'rn  rc:2n  r^22  p^mb  pe« 
r.^n  rnyi  ^znn  ]2  ^s^ty  ^    .^rn  ^2^  m^2rr,i 


•j  Sput.-r  mit  <l«m  Vokulzcichon  für  Elicsor  vorsrJu'ii. 
.  Später  -'  «n<!.Tl  rüU'H  r'«-?. 


Digitized  by  Google 


DO 

rvzb  wbn  '^b  ncbv  -2  \t-^*p  \ww  'p  .bnp5?  p-mp  ^2 
p  P2  ^e:"  rrc  ipicw  ]nrn  cp"2»x  12  nvc  'p  57».  .pnzpp 
'e^  &vbvn  pnna  ^sni  piipci  lysini  mn  -122  prr.  pkv:;:' 
n^*?  V'n   nn2pn  p^2?   'P£rt>  ctvhvn   ?pp  ~ir  Vp^p? 

P2S2  c":yb  ]"  pcp  nicjn  ppip  b^vb  'pipi  'ni  pc:2p 
b&  pj  ^izv  'irb  'pi  pc:zp  ^22  p^v6  p&#  P125?  ^pi  'er?  'n 
P'cp  p2t>  cpipi  '21  übirb  cpipi  ':i  px'P  two2  p^pp?  niyc* 
'cb  crn  cnpn  P2  L^tn:  ms1)  .nr2pn  rr>2h  "pin  nspi 
"y;b  d^p  pi:pb  w  'c^  '2  c^n^>  Wi  pd:zp  ^pi 
p^pp?  '2^  'pi  nrzpn  n*2b  'üb  'pi  pi^p  p  r,DB  ppisp  ",1>" 
.crr:  Picb?  '2^  'pi  2^212  c\2^i  rocn  v*rb  p2;zp  p^22  p~: 

P?P  P2?  ^2  ilcblC'  '1    .^TlCn  ?J2P  P^P   PDS   ^2  rpr 

p^-r6  'trt>  *jpi  cbrb  &b  ^pi  piP2pp  P^b  'üb  rn:n 
2^ip?  pipi  cpp2x  ^2  V^'1  57 b-  .c^S?-  "'^  'spi  pn: 
'pi  p^ip  P221  cny:  pv^p  ^  piP2pp  p^  pipi  ^p 

b^vb  'üb  ri  212  er  P2  p"H2j;  p  .p*2p  py  i"2i  "\X2P  ipp?  'üb 
]prb  üb  p  P22  "prjb  G":vb  rüP  pi2y  W  'p  2-p  ^sp  p~\p 
';i  pc:zp  n^b  ppsp  ]ppp  W  '21  trnpp  ;ipx  pn:.-n 
nK'tt»  L-:p",i2  '"i  P2  p*!c  .cbirb  'zbi  riP2pp  p^2p  'ü^ 
ip^p  cn:e  'p  ismpn  p  dp:?  P  "2pp    .pr2pp  r?2b  'ip:^ 

CP~2N  'P  B'Hpn  P2   ^Z^C   PPS     .iCU*   P12J-*   tt'^P   'C^   ^'P  ni2>* 

ip^pi:«  ]P2.p  t>K'rp  'p  tt'ippp  P2  pEi;  ppo   .pr2pp  p^*?  '^p  r2 

12  Ptt'C  'P    .PC:ZP  W2b  ppi  ^P1   P'-ZpP  P^2^  ^'P1  pipi  p^-y 

"2  ;pp:p  ^p^vS  'p  ««».  .pr2pp  p^b  üb  yvr  'p  cn-n 
pnjp  -  ^npp  P2  ü^r'^2  p^.^  ««b.  r.w.^  '^7  rxbv 
vyiv  .p\scb  ^p  'dt  P2:rp  p^^  '^p  'Di  pr2pp  p^  ^p  2 
'2  cbipb  ^p  'd  pn2rn  p^2?  '^p  '2  pnjp  'p  cnpp  12  -y:n 
pr2pp   P^2P   W   ^-p   f]2r   P   s'i-spn  ]2    ip:     .2^:p  '^p 

P^2^    pipi   '»SP   bx^Z"    'P  P   ]2    S)N,|TP1    'P    2^P      .PiNS:^  '^P  '21 

c^n  '21  Pr2pp  p^2P  vrbn  '2  pp^cp  «sj2n  p^c  .pr2;"P 
'üb  ""sn  ■'iSp  ^nick'  'p  2-p  p  ^iprzx  .pd:ip  p^"? 

ip^pb«)  ppi"1  ^2  f]2r  cnppp  .cirp  ccip  przpp  p^p 
.cu'p  pip"  ^>  pep  P1C2  ^2"r:v  «p^2pp  p^p  'üb  ^p  ncy 


'1  Mit  ilicsrm  Nekrolog  Ij.  ginnt  eine  niuio  Schritt.  I»er  Nekrolog  vor  ihm.  die  jungn 
Kran  (Jutlin.  Torht.T  H.  Snmuols.  I»«tn  fl-iul ,  wur  «if-r  h't^to,  welch.-n  l.iak  h.  Samiul 
uns  Mi'iniii<*cn  vi'rzcicliiu*(<'.  Nach  cl«-ui  N «•  k r < » 1  <> i»i '  folpt  <  1  * «.•  wiihrsclipinlicli  von  oinom 
/.•itK.'UOSs.-n  lurrülir.-n'lt!  Nutu    "'I-H    CT"    "'."1  was  Ciiniinly  irrtümlich 

mit  <k-r  Julin  s/ulil         «'r^nnv-t.       Di  r  lolgonJt-  Teil  ilet.  Xt'krolopiunis  rührt  von  ver- 
s<  liietk'ueu  Sclirt-ihcrn  her. 
»)  Ak'jih  in  der  litis. 
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"i  .pp;p  Hrzyb  c^rr^s  rv:n  ;tpp  zbrz  ~z  ph  'p  ou. 
.pz:zp  p^zb  W  ^sm  pnipn  p^zb  'zH  ^p  wn  p  pntp 

.pixz,  'z^i  rnzpn  ph.*?  'hp  'z^b  p;  'p'n  pz  nnir  ppz  02  b« 
pr.jp  7p  cnpn  p  ph^ip  'p  .pipi  :pn:n  *"<zr  pz  ^wp  'p 
zHinb  pipi  yzz:p  vpv  pz  nrvrs  ^  «s».  .pnzpn  pn.b  rpps  jpzp 
p  7nh/<  'I  «»b.  .pnrpn  PH.b  'hp  'zH  pz;zp  pnb  'h,p  'zH 
]i  zpr  'p  .przpn  rvz^>  *n  'z  pbp  -trs  'p  trnpn 
sm':  p\\p  'p'n  04».  .przpn  p>zb  'Hn  'jrb  ipzn  cppzn 
'p  .przpn  p^zb  pipi  c-"i:^5  'p  pz  nnzir  ppz  hpp  mirr 
pz  ppdx  ppz  .pnzpn  PH;b  irbp  'z^b  ^n  pnjp  'p  zpp  p  p\xz 
'p,p  a*K  p\xzb  Hp  'zi  przpn  PH.b  'hp  'z  bs^  'p  trnpp 
Hn  'zh  ^n  c^binb  '"bn  "&b  ^p  pcp  nn:  pz  pmr 
rnpp  p  bwn*  'p  .c1"1;':  przbb  hp  'irb  vaP  pnzpp  rvzb 
V'NT^"1  *z  jwin  rp'n  05».  .z^y:  Tzbb  '^p  'pzb  ]pzp  zpr 
"p'n  pz  nzv  n-z  .zHnb  'hp  'zh  ':  npzpn  P^zb  sbn  'irb  '; 
p-c  ß*»b.  .zpbmb  'z^b  viPi  rrcpn-  p^zb  'HP  'srb  viP  pnjp 
z,_,y;  Pizbb  'hp  'jrb  pnzpp  n^zb  sbn  'z  pz^z  'p  pz  rr?* 
^•p  min»  p  cHpp  p  p^xz  xnpn  bnpn  i:zir  'Hn  'srbi 
U'i-pp  p  zpr  'p  .nrzpn  p^zb  '^p  ''^b  ^*pi  z^ip^  '^p  'z^ 
npzpn  p^zb  pipt       .pz'z  ^  cnpn  pz  xrz  ppz  ip:m  ^zv  P 

p^T     PH     'P     Z'HpP    PZ    NH^b     P-"Z     ««».      .P\Xzb     p'pl  ^T,1 

przbb  '*bn  'zh  'p  PHzpp  p^zb  pipi  z"zpb  '""tp  z,:?  '1  z^hS 
cp;z  'p'n  p  pz'z  'p  ««b.  .Jiz  tn^zt?  pz  npv  '-'n  .z^v: 
'^p.  'z  txh,''  '-  z*npp  ]z  -jrz  'p  »r-zpy  p^zb  '^bp  z  vbr\ 
rrzpn  p^zb  ^bn  z1:  ;p;  'p'n  p  pp:zr?N  'p  «7b.  .j>zbv  p^zb 
'p'n  iz  bN""^  s  .pz;zp  p^zp  '^n  '&b\  z^v:  pizbb  sbn  'z^^ 
"*z  n^x  '""!  .r\^zpn  ryzb  p*.p\  "»sm  c^nb  pipi  ^-p  tp^z 
^sn  rrnn»  ^z  :pp:p  bxv:z'  'p  ^zpp    .ccn  pip"  py  ^r:  ^zp 

'Z^    viP    PHipP    P^zb    'HP     ZH    va'P    IP:  Z'HpP    ]Z  PPH?» 

'p  ""Zpp  «»».  nxzb  'zh  '••»•h  z^y:  nrzbb  'zh  vjp  zhhp 
'hp  'z  PHzpn  rzb  'hp  'z  pp:n  pp^1  'p  ^zpp  p  zp-zn 
.p^:pp  phS  W  zhipP  'z^  hp:p  nicz  ^z  cvyhp  p  .z^hS 
p^z  «»ü.  .c-^r:  PvHb  hp  z  p-iab  'Hn  'z  p?  ^  'pn  p  p;pip  'p 

Z'HpP   PZ    N^PN    P^Z    70».   'ibxW    PPH^    "P    PZ  PnS 

n^zb  'z^  ':  >p:p  b»xH,^  pz  rn;-  ziz^Hp      70»».  'p 

')  Orthoprn|>lik>  <Ut  Hil«.         »)  Nach  'w  Milt  iiu-  jmliiTo  ll«v.«'iohnui)R  « 1  < - r  Spondi-. 
)  Von  liior  ah  ttin>(  hin  nn-i  wiodcr  <lio  gii  ii  hlauttmh  u  S|«>inl.  n  t'ortgelnsson. 
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.bnpb   mn  p?di   nn>6  'en    t   cninb  'en  ':  rrcpn 

mvr  '-i'n  p  ^on*  'n  iznn  jpcn  eic^p  P2  :rn:n  btvr? 

r^zb  nn  d  nc^B'  B'npn  p  yiw  7ib.  j"pi&6  'e^  ^n 
zvzb  'vb  pns*  i  cnpn  P2  «er  nne  jt.in^  '^n  '2  rr:pn 
"•sn  rn:n  ;nrn  \xi::b'  ^2  riB'c  'n  .c^inb  '&b  ';i  nrzpn 
'n-c  '1  p  nrcB»  'n  .cnm1?  e^  v*m  pi-epn  rzb  'e*> 
«e:"  me  w».  .enin'?  'en  v*m  prpM  p^  'en  v^n  nnon 
W  'zi  c^rt  e^  ';i  '2pn  p^  'en  n  n;^n:n  -ibw  P2 
en  inzn  rn:n  \ni~b'  -2  *pr  '1  .-ryn  'en  nc:rn  p^b 
•rc::n  p^  'eni  -rcc^  e^i  rrwb  'e^i  c^mS  eni  pn2pn  r*zb 
jtmo  e^  '2i  rn2pn  r*>zb  W  cn;2  '-Vn  ]2  cn-c«  'n 
.Snpn  ^ne-  -p'sS  '&b  '2  -w:  '1  2^n  p  eres  n  "!2P.n  «fc. 
il>p-i2:er*o  -rxe-  1:2^  ir"*:  *?n;n  bvsn  rz  nrpin  np2-!  P"*2 
p^S  'e^  ••sn  x^'B'in  ^2  r,n:n  pbv:  'n  .cnj?:  mc^  'en  '2 
'2  nrun  pb'c  *^2  ^>:n  "ctc  <»».  .n-ii6  e^  '».i  nrzpn 
^2  -j;:n  rme-B'  .nrjo  e,!?i  c^j?;  -pe?'?  eni  »pn  p^  e^ 
. . . .  ✓nieb*  '1  B'npn  P2  «er  p^e  .pn2pn  P^b  '^n  □  rnn  «pr 
r*n  ^nieb*  ~z  nm.T  i  ....  ^«n/»  n  B'npn  p2  «er  ppe  7:*b- 
v**n  i:p:  cbp  mn"  ^beb*  c.t:2  pb^b'i  «sbn  nc  ip;t 
^b\x  'i  B'npn  p  *pv  '-1  .cn;:  nv:^  'e^  rrMth  '&b 
"c^b  '-1  c^j?:  T.e^  'e^  'n  nr2pn  r^b  '2^  '"1  r^2>'  r,v-B' 
e^  '-n  roizn  r^22  p-n  *:zb  ?nr.c  -pisb  'e,{?  "11  n-'s^ 
12   '^-,;n    J-»1».    .^npb  rpir.  ^^21  -i^'n  'e^   -1  c^r,^ 

-,2nn  ]2  r,B*c        .c^y:  ^ro  'e^  ;in:n  ir2N  2mx 

rn;n  ^rn  nrc  s  P2  rrc*  rrjr:  ""»»  nn:n  \s\p»,ip'»  s 

.  .  .  .  ^zt.z       B'^pn   p  bmrzz'         .n-2pn  '^n  2 

n:n  rne  <«>».  ....  \sicb'  '":  z^n  n2  nin  n"/:  ««■. 
r"ic  ....  pnir  B'npn  p  -jr2  '":  . . .  .  ^b  '1  B'Hpn  r2 
'^n  '2  2rr2«     B'npn  ]2  n>,L\s*      ....  «sp  'n  B'npn  rz  n:n 

2nn  ....  pp.jp  '1  B*npn  p  ^b*«  'n  ""»•  .r.n2pn  P2*? 
rpwt?  'en  n^z^n  P2^  'en  ^r;n«       2^n  p  c^n  pTy?« 

«<SB-    rp:n  nn       r=  L;v2  npe   7«b-    .c^inb  'ün 

C.T2N       B'npn  p  p.ipH    pr,^  'n  B'npn  p  c^r« 

 p-"i2:en.c  er 5  |p:  'n  n2nn  P2  r^y::  r-:  7«*.   

Vt  n-*rin  «ei:  p^e    nmn^  '-'n  P2  «2^2  p-c  7»». 

. . . .  212  er  >2"i  2^n  p  nnn^  *r-^  ^2-  2^n  7»«>.  ,rr:rn  p^S  '^:n 


')  l'bor  »l.»r  I.inii'. 

^)  Ca  rmoly  .T^inzt   ]2  j-ny 
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n^c  **b.  .cny:  PisSb  'zh  nnyo  p'p'2  dpp2k  'p'p  8«b. 
mj6  'c^  '2  nrzpn  n^zb  'cb  c^r6  izh  'k'n  P2  y^DE 
p  c^b'e       ....  t')^2"p  ^ran  pd)     rc^y:  picbb  r,J?  '2 

s5i>.  ....  (2)  ii:"p  ror  ?rrn  .-12)  hs»  c^psk  '"1  »nipp 

rrzpn  p^b   'srb  '2  pp\xb  crrrx   '-sn   n2  rnrs 

.to  'p  Kupp  p  prßp  'p    61p  p:b»  bnin  ro) 

^b*x  '1    .piP2pp  n^b  *r.'cb  in  'p  B'npn  P  ntt"-   

'pn  2P  kpc^         'p'p  P2  «^2  n^c   in  P  cmpn  p 

p^2?  «leb  ^p  rn:n  bsi£tr  12  cm  2«  'p  .c^y:  n^bb  vrzb 
mzh  '2  c^inb  'zh  '2  3)^ix  ^2  r«s  "1  2-m  uns  «*«.  .nrzpn 
.P2:rn   p^   npcS   p^yp  Pc1?    'pn    2?  'trb 

■"fy^x  ^2  pc^b*  '1  ....  nzhv  ^2  pbt:  p  Biipp  hm«.. 
. . . .  p^xc  'p'n  P2  ms*  p-»e  .öi"p  p[;e*])    ....  rn:n 

wzb  'zh     chnb  'uh      v^p  ^joiiy  '1  cnpn  p  ^sony 
rycrc  '^th  2  pp\n?  'rir1?  ';  cny:  picp?  ^icV?  ';  rnzpp 


2.  Aus  dem  2.  Teile  des  Nekrologiums,  dem  3.  Bande  des 

Memorbuches. 

[Die  Nekrologe  sind  chronologisch  geordnet] 

->hn  ]p:  'p  apipp  p  tjoeb'  P  pcb':  cp^n  pcp  1»«. 
p^2P   'c6   d\pkc   p^pe*   12?   2pyp  pnsp  cp-cn  'es*:  cy 
•nc^>  'zh  ewi  p^lp  B-ipm  'cb  enren  ripepp 

.•ck  pcx:i  py  ]:2  cp^s  -w  cy  vb-s:  p^  p'2pp  pt  p2b*2  c^y: 
p^pe*  "?izj?  in:n  t^pp  -2  2py       pcb*:  o\p\x  ^:r> 

....  ♦jnrzpp  p^  C2im  px*: 

pp;pe'  p:n  7-2      Biipp  p  c^^ibp  1-4    .P^p  v,zn  20«. 
12  \s^u'  'n    .rp  ^i^n  'c  213.      nn^p)  v-?nb  cwm  pjjspn 
jp^l,  n:„ttn  &npnS  rrry  p^pe'  p  E-npp 

it'Hppi  crEN  -2  pyett*  'p  rippp  .pfp  i^\s  :':  21«.  .nrzpp  p^^ 

tt'npp  p  -p-»   P    .Pi-,2pP   P^   C^2\P7  'P  IP^PB'  -ip^   P2  PH 
'P    LT^p    ]1B'PPC    'P      .PlNEb    C21PT    'P    P^PE'    "12y    PNTljP*'  'P 

p"i  22».     :vynb  d^ip?  P  n^PB*  ***y^x  'p  2pp  p  npp^ 

>)  Xotir.  um  Raii<Io  aus  ilor  Zeit,  in  welcher  die  Eintr»KiinK<-u  «i?miiclit.  wiiHen. 
5)  Auch  diese  Juhri  sangal.e  gehört,  w  ie  die  zwei  ivh-Ii  tollenden,  iler  Zeit  der  Ah- 
faBsung  an. 

')  Diesen  Nekrolog  htit  C'nnnoly  »pitter  in  einer  Lücke  der  S.  IS»  wiederholt,  in- 
dem er  da9  ans  den  einzelnen  Zeitangaben  richtig  erinittcito  Jahr  hinzusetzte  und  zwar 

:*--sV  np  drrj  *rr?  lus:  ^'k  ~:  T«a 

«)  l»icsc  heiden  Nekrologe  linileii  sich  mich  S.  'JOT»,  wo  Hie  «her,  weil  .stark  verblümt 
mit  Tinte  überzogen  »ind.    Im  "Z.  Nekrolog  ist  aus  dein  Jekutiel  Jehudn  gewonlen. 
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vr^rb  21-7  nn^w  twnp'»  '-!  ™n  r2  brn  rrj::n  .x~p  ^trn 
bwce'  '"i  .xcp  v^zz  224.  iz^rr^  c,,:j?i?  z\n  z,~t 
.»cp  t22ir  :tr-!pn*  ';n  'c^  rp:m&'  nrc  'i  icmpn  p 
■»sr,  225.  .tp-iprfc  trzim  ')  r.^rir  nc^tr  'i  irnpn  p  pnjp 
czmi  nurn  rr:n;r  -pz  rnpn  p  2pip  .2~p  vbz2 
pe  "iinn  p  pr.jp  ^  2-in  ir-c  .icp  "»-rn  22«.  xnprb 
2-n  ins  .te?  p":  't  280.  -.vnprb  w  &b  rw>  ^zv 
C2im  'n  ;rtprb  D2\n  'n  in  '-1  12m  p  ^zi 
.p^yz;zz^  cwt  si  c^rr^  czmi  n  r^zpfn  r^ft 

rp;nc*  v^n  ^vp"»  -2  rzv  ^  z-n  ir*2  .'-^  i~p  -"n  'n 
.zip  zv  p>:z  -222  "Fsn  ^1-12  2:12.  x'-pr,^  c^rm  n 
-125?  rrc  K'Hpn  P2  izrz^i  r^z  nztr:  cvr?s  "iizr 
cz\"iT  r.yzixi  rr*p-[n  rr^b  ccim  ';i  c-prV?  czirj  nr;:,-^ 
""er  iwistry  np^r.  cnr  .-"zpn  rj  ^zir'2  z^,r'1 
^"  cire:  rzzir  ""cy  ;rrz'  "xiy  w^ci  ^rn  c^'x 

"äiy        -2  cn:2  ^  z^n  i;^iz  nt  "Titz  cur.  -ir." 

i:-i2  p  ""lySs  20«.  . .  .  Mcrn  "ir,"  ^y  'pc-i  :r  ^zy 
„,«1,  '-«tj  'r,  »'yrh  trb  'n  .-v;.-'^  "^zy  ^x,r\v  ^  z~n 
^zv  cc~:  '1  ir-pr.  12  z^z^p  n  :^;p  •z'1;  :z  .c^-r.'» 
.^zz  'n  '1  cv»  zip  2»«.  ,2:?  rzz  'n  ir^pr^  w  '2  r^nr 
.r-ipn5?  z^  '2  n^-tt*  ^zy  vJrn  ^Tip'  ir-ipn  p  fopy  n 
pn:  vi-n  per:  err,  ~zr    .Wen  b^b  zzv  "z  --p  22s. 

-izr    229.   -:l:'2  cirn  rr^p       cu*s:  rz-:u'  -izy 

zut;  rs^c  -12;'  t::-»H^i;  vJ-np  '^r;  c\-s^x 
zr.-zx  n*:r;z  Z'uü^vS^i  ^rn  ^'Hp  r^:z':  z)*rbn  ^zr  .... 
rrrs  zut;  n-h  r.i  -zc'2  cen  züt;  i-c^e'  

't  1»«tx«-)1i«*  \<-kr<>l()g  fintit't  sirh  S.  210  noch  «  intniil  von  jün^iTiT  Hand  tnit  Anpubo 

.!<•*  Dutums  nec  w  ]'-n«  c       ;p  . — i:  n:~E2  n^-rp 

•'/  ■«  am  Itaivl."  st.  lK-n.l.-  Datum  ist   mit  Ttut.-   iiI.civcK' ti.     I»ii>  Hu<  hsl alu  n 

nlincln  «len  Sc  hrittzui;<<ii  ('iirmnly'j. 
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Allgemeine  Uebersicht  der  Verfolgungen 

von  1096— 129S'). 


Speyer3),  am  Sabbat,  8.  Ijar  485(5 4)  |Sonnabend,  3.  Mai  1090].      !  S.  s. 


Worms,  Sonntag,  1.  Siwan  [4856 ;  25.  Mai  1096],  zweite  Ver- 
folgung. 


y)  Diese,  im  Sommer  TJ9S  von  Isak  b.  Samuel  aus  Meinungen  angelegte 
TJebersichtsliste  sollte  über  die  Zeit  vorn  ersten  Kreuzzuge  bis  zum  Beginn 
der  Verfolgungen  unter  Rindfleisch  orientieren  und  darum  verzeichnet  sie  bis 
Köttingen,  bezw.  bis  Neustadt  a.  d.  Aisch  und  Windslieim,  welche  eine  jüngere 
Hand  hinzufügte,  alle  Ortschaften,  von  denen  das  Martyrologium  Listen  oder 
Notizen  bringt.  Ihre  Angaben  sind  jedoch  nicht  vollständig,  sonst  müssteu  sich 
an  ,  München*  Bamberg,  an  ,, Weisseiiburg "  die  Notizen  über  Würzburg.  Augs- 
burg, Regensburg,  Prag  u.a.  <*.  S.  11-  _'4  des  liebr.  Textes»  anschliessen.  und 
es  dürften  Troyes  u.  a.  nicht  fehlen. 

-)  In  der  Hds.  ist  fast  durchgehend*  am  Rande  noch  der  jüdische  Monat  ohne 
Tag  und  Jahr  hinzugefügt.    Vor  dein  Ortsnamen  steht  meist  d.  i.  „die 

Erschlageuen  (Märtyrer)  vou  .  .  .  mit  Ausnahme  von  Sinzig,  Blois,  Mellrich- 
stadf.  München,  vor  denen  ^'T,  d.  i.  „die  den  Eonertod  erlitten  in  ...  ."  er- 
scheint. Nähere  Bestimmung  fehlt  bei  Mainz.  Lechenich.  Kirn.  Lahnstein.  Hom- 
berg (Horneburg?)  und  Köttingen:  bei  Kreuznach  heisst  es  von  dem  Märtyrer 
]ZXZ,  „er  wurde  gerädert",  während  die  Bacharachcr  Liste  mit  ..wurden 
erschlagen",  eingeleitet  wird. 

ri  Nur  bei  denjenigen  Ortsnamen,  deren  Schreibweise  dnrcli  ältere  jüdische 
(Quellen  oder  mittelalterliche.  Urkunden  festzustellen,  oder  deren  Lage  zu  bestimmen 
war.  finden  sich  orthographische  und  geographische  Bemerkungen  unter  den 
betreuenden  Listen. 

*\  Bei  den  Jahresaiigaben  nach  der  seit  dem  Mittelalter  eingeführten  Aera 
nach  Erschaffung  der  Welt  sind  die  Tausende  meist,  fortgelassen,  und  diese  Rechnung 
nach  Hunderten.  Zehnern  und  Einem  ist  durch   "  •  (Abkürzungen  für 

angedeutet.    Das  son-t  dafür  gebräuchliche  p  t~  ^  .nach 

der  kleinen  Zahl"  findet  sich  nicht. 

yu-K.n.  in.  7 


Worms,  Sonntag,  2 


23.  Ijar[485G;  18.  Mai  109ü|,  erste  Verfolgung. 


'.IS 

Köln,  am  Tage  nach  dem  Wochenfeste ')  4856  [Sonntag,  I.Juni  1096]. 
Man  gedenkt  ihrer  im  (lebete  am  Sabbat  vor  «lern  Wochen- 
teste-). 

Mainz.  Dienstag,  'A.  Siwan  [4856;  27.  Mai  1096].    Man  gedenkt 

ihrer  im  Gebete  am  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste -). 
Würzburg,  [Montag]  22.  Adar  4t»07  [24.  Februar  1 147]. 
Erfurt,  [Mittwoch]  25.  Siwan  4<J813),  [16.  -Juni  1 22 1 J. 
Fulda.  [Freitag]  17.  Tcbeth  401)6  [28.  Dezember  123.')]. 
Wol  f  ha  gen ,  im  Marehesehwan  4096)  1 5.  <  »ktoher—  1 2. November  1 235]. 
Land»  und  Bischofsheim  a.  d.  Tauber,  [Montag  und  Dienstag] 

10.  und  11.  Sehwat  4995  [1.  und  2.  Januar  1235]. 
Frankfurt  a.  M..  [Freitag  13.  Siwan  5001  [24.  Mai  1241]. 
Kitzingen,  [Mittwoch]  17.  Ab  5003  [5.  August  1243]. 
Ortenberg,  Tischri  5004  [17.  September—  1«.  Oktober  1243). 
Pforzheim,  [Freitag]  20.  Tammus  [5027;  15.  Juli  1267?«)]. 
Koblenz,  [Donnerstag]  15.  Nissan  5025  [2.  April  1265). 
Sinzig,  Freitag,  16.  Jjar  5026  [23.  April  1266]. 
Köln  und  Neuss,  |  Dienstag]  15.  und  |Montag|  21.  Tammus  [4856  5); 

8.  und  14.  Juli  1096). 
Wevelinghofen  [Mittwoch,  2.  Tammus  4856;  25.  Juni  1096,,j] 
Blois,  [Mittwoch]  20.  Siwan  4031  [26.  Mai  1171]. 
Xanten  [Freitag,  4.  Tammus  4856;  27.  Juni  1096''|. 
Eller1)   [Donnerstag  und  Freitag,    3.  und  4.  Tammus  4S56;   26.  und 

27.  Juni  1096f')|. 
Metz  |/\visrlien  Ijar  und  Tammus  4856;  Mai— Juli  1096')]. 
Trier  | Siwan  4 856:  im  Juni  1096?]. 

')  H-ls.  eigentlich   „ Schln s sfest" :  hier  nach  talmnd.  Brauch:  das 

Schlus>fest  <le?  Pessachfeates  (Schabuot.  Pfingsten). 

-I  Iber  Geschichte  und  Ritual  des  Seclcngedächtnisse*  für  die  Märtyrer 
berichtet  ausführlich  die  Eiiiloitunir. 

!)  J)ic  Vorlage  hat  irrtümlich  das  .Jahr  <f>usi  der  jüdischen.  1:121  der 
christlichen  Zeitrechnung).  Dieser  Irrtum  ist  alt.  denn  er  riiulct  sich  schon  in 
einer  Salat-Überschrift  der*  Hamburger  (.-ml.  hehr,  126:  v»-;  U~'2~t<  r-"-"" 
,s-  Steinschneider,  Catalog  der  hehr.  Handschriften  in  der  Stadt- 
bibliothek  zu  Hamburg.  47:  Berliner.  Kohez  al  jad  III,  Abt,  2.  27  und  die 
laste  unseres  Martyrolu^iiuns.  12». 

')  Über  die  Krmitteltiny:  des  Datums  s.  Anmerkung  zur  Liste. 

r>  S.  Anmerkung  zur  Liste. 

;i  Datiert  nach  den  Krcuzzugsberichten. 

:)  Hds.  und  K"y:i"N.  nicht,  wie  seither  angenommen  wurde.  Altenahr, 

andern  Klier  im  Landkreise  Düs>ehh«rf.    S.  Kxkurs. 
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Boppard,  erste  Verfolgung-  [Ellul  4939;  5.  August  2.  Sep- 
tember 1 179|;  zweite  Verfolgung  [Adar  4956;  2.  Febniar  bis 
2.  März  1196 ')]. 

Dortmund  [in  der  zweiten  Woche  des  Tammus4S56;  Anfang  Juli  1096  ')]. 
Arnstadt,  [Dienstag]  11.  und  | Donnerstag]   13.  Ab  5024  [5.  und 
7.  August  1264). 

I  Mellrichstadt,  Mittwoch,  2.  Nissan  5043  [31.  März  1283].  :  S.4. 

Kreuznach,  [Mittwoch]  2.  Nissan  5043  [31. März  1283].  II.  Ephraim, 
Sohn  U.  Eliesers,  wurde  gerädert. 

Mainz,  am  T.Tage  des  Pessach  festes  [21.  Nissan]  5043  [19.  April  1283]. 
An  demselben  Tage  wurden  in 

Bacharach  sechsundzwanzig  Personen  erschlagen. 

Uockenhausen,  Freitag,  25.  Nissan  5043  [23.  April  1283J.  Drei- 
zehn Personen  wurden  erschlagen. 

München,  Freitag,  12.  Marcheschwan  5046  [12.  Oktober  1285]. 

Weisseiiburg  i.  E.,  [Freitag)  (13.)  Tammus  5030  [4.  .luli  1270]. 

Kobern,  Sonntag,  29.  Tammus  5047  [13.  Juli  1287]. 

Siegburg.  Donnerstag,  23.  Ellul  5047  [4.  September  1287J. 

Kochern,  [Mittwoch]  23.  Nissan  5047  [9.  April  1287]. 

Münster.  Donnerstag,  4.  Ab  5047  [17.  Juli  1287J. 

Trarbach?.  Tammus  5047  [15.  Juni -13.  Juli  1287].  Sechsund- 
dreissig  Personen. 

Hödingen,  Tammus  5047  [15. Juni  -13. Juli  1287].  Acht  Personen. 

Lechenich,  5047  [1286/87]. 

Kirn,  [Sonntag]  (11.  Tischri-)  504«  [21.  September  1287]. 
Lahnstein,  12.  Tischri  5048  [Montag,  22.  September  12*7]. 
Hornberg  [oder  Horneburg].    Fünf  Personen. 
Kempen,  im  Tammus  5048  [3.  Juni— 1.  Juli  1288). 
Bonn.  Dienstag,  H.  Tammus  5048  [8.  Juni  1288]. 
Bernkastel,  Adar  11  5040  [23.  Februar— 23.  März  1289]. 
Altenahr,  5047  [1286/87].    Sechs  Jünglinge  gingen  in  s 
Wasser3). 


')  Datierung  nach  den  Kreuzzugsberichten;  Boppard:  (Quellen  II.  21:t.  Dort- 
mund: ebda.  12  s.  1(54. 

£)  Nach  der  Liste,  hehr.  Text  S.  2(1,  ergänzt. 

9)  H<ls.  hier  wie  S.  2(i:  C'3  TSN  *r*>"  iTTn:  „sechs  Junglimre  gingen 
nach  Wasser".  Neubauer.  Kevue  des  t'tudes  juives  IV.  11.  X  :]  vermutet, 
diese  Jünglinge  hätten  die  Taufe  empfangen  (so  sunt  tait  baptiser?).  In  diesem 
Falle  würde  das  Martyrologium  sie  wohl  nicht  verewigt  haben.  Die  Ausdruck.— 
weise  ist  ungenau  und  schwerfällig. 
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Au  [oder  Aul»?1)]. 

Röttin gen,  [Sonntag]  7.  Ijar  5058  [20.  April  1298].  Einund- 
zwanzig Personen. 

Neustadt  a.  d.  Aisch,  Montag,  12.  Tanmius  [5058;  23.  Juni  1298]. 
Einundsiebzig  Personen. 

Windsheini,  an  demselben  Tage*4).  Seclisundfünfzig  Per- 
sonen (5058;  1298). 


')  Auf fällig  int,  date  sowohl  hier  als  in  der  Liste.  S.  2t*.  Jahr  un.l  Datum 
fehlen.  Einem  Zeitgenossen  der  Verfolgung  von  129S  kounte  es  nicht  schwer 
fallen,  für  das  fränkische  Anh.  von  dem  er  nicht  gar  zu  entfernt  wohnte.  Tag 
uud  Monat  festzustellen.  Da  dies  nicht  geschehen  i*t.  so  läfst  sich  Näheres  über 
A.  nicht  ermitteln.    Vgl.  Anmerkung  zur  Liste. 

J)  12.  Tammns  "iOT»*,  2?.  Juni  12<K 
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Die  Opfer  der  Verfolgungen. 

1096-1349. 


Speyer.  > 

Sabbat,  8.  Jjar  48:>(>  [Sonnabend,  3.  Mai  lODiJj. 

Die  Namen  der  wahrend  des  ersten  Kreuzzugs  in  Speyer 
erschlagenen  Märtyrer  verzeichnet  unser  Martyrologium  nicht,  wie 
irrtümlich  (Quellen  II,  S4,  N.  33  und  35,  angegeben  wird.  Ihre 
Zahl  schwankt  in  den  überlieferten  Hericht.cn.  Wahrend  Kalony- 
mos  b.  Juda  in  seinem,  mit  den  Worten  ■'U'N^   ]H*  be- 

ginnenden Klageliede  über  die  in  Speyer,  Worms  und  Mainz  ver- 
übten Greuel  zehn  Opfer  bezeichnet  (TTET  ^rc 
meine  Priester  und  meine  Jünglinge  —  zehn  insgesamt  —  wurden 
«lern  Tode  geweiht»)  und  so  mit  Elieser  b.  Nathan,  (Quellen  II, 
154,  155)  übereinstimmt,  sprechen  Salomo  b.  Simeon  (Quellen  II, 
84,  143),  dessen  Bericht  ursprünglich  die  namentliche  Erwähnung 
der  Umgekommenen  vorausging  (Quellen  II,  81,  N.  1),  und  der  Ano- 
nymus der  Darmstädter  Hds.  (Quellen  II,  171)  von  elf.  Nicht  eine 
dieser  Quellen  führt  Namen  an.  Dies  geschieht  nach  ungedruckten, 
angeblich  in  der  Oxforder  Bibliothek,  Collect.  Oppenh.,  und  in 
seiner  Hdss.-Sammlung  aufbewahrten  Aufzeichnungen  von  Carmoly 
in  den  Zeitschriften  <  Ben  Chananja-  VII,  01,  und  Israelit  VII,  405. 
Dieser  Bericht  lautet  wörtlich:  «Als  am  heiligen  Sabbat,  den 
8.  Ijar  4856,  3.  Mai  1006,  die  zügellose  Rotte  der  Kreuzfahrer  in 
Speyer  erschien,  da  flüchtete  sich  schnell  die  wehrlose  Gemeinde 
der  Israeliten  in  die  Gemächer  des  bischöflichen  Palastes.  Durch 
die  Vermittehmg  des  Gemeindevorstehers  R.  Mose  b.  Jekutiel 
rettete  sie  der  fromme  Bischof  Johann  (  Johannsetil.  Er  zog  gegen 
die  Kreuzzügler  mit  grofser  Macht  und  liefs  einigen  Stadträten, 
die  sie  begünstigten,  die  Hände  abschlagen.  Nur  zehn  fielen  in 
die  Häiule  der  rohen  Wallbrüder,  nämlich:  R.  Juda  hakohen, 
seine  Frau  Hanna  und  ihr  Sohn  Mose  hakohen;  R.  Juda 
ben  Meschullam,  Meschullam  ben  David,  Sabbatai  ben 
Kalonymos,  der  Einnehmer  R.  Juda  hasaken,  sein  Sohn 
Michael  und  seine  To ch t er  J u d i t h ,  Frau  Bruna,  Gattin 
des  R.  Samuel  ben  Benjamin.  Allein  R.  Juda  hasaken  munterte 
sie  zur  Kesthaltimg  ihres  Glaubens  auf  und  erinnerte  sie  an  die 
vielen  Heiligen,  die  sich  für  ihre  Religion  opferten.  Da  fielen  die 
Elenden  über  den  ehrwürdigen  R.  Juda  hasaken  her.  töteten  ihn  und 
die  anderen  Unschuldigen  ohne  Erbarmen.    Indessen  vermifste  die 
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Frau  Sara,  Gattin  des  Einnehmers  Sabbatai  ben  Kalonymos  ihren 
Mann  und  entschlofs  sich  daher,  gegen  alle  Bemerkungen  ihrer 
Religionsgenosscn,  den  sicheren  Zufluchtsort  zu  verlassen  und  ihren 
Gatten  aufzusuchen  und  zu  retten.  Sic  bewaffnete  sich  mit  einem 
starken  Dolche  und  begab  sich  auf  dieStrafsen  der  Stadt.  Nach  vielem 
Suchen  fand  sie  den  lieben  Gatten  tot  bei  der  Kirche  hingestreckt 
neben  den  übrigen  Märtyrern,  die  man  aus  der  Kirche  geworfen 
hatte.  Die  treue  Gattin  fiel  auf  ihn  und  rief  aus:  Ö,  edler, 
frommer  Mann,  o  Sabbatai,  ich  folge  Dir!»  Sie  sprach's  und 
durchstach  sich  mit  dem  Dolche,  mit  dem  sie  sich  bewaffnet 
hatte,  um  ihren  Gatten  zu  retten. 

Ist  diese  Schilderung,  welche  Abhängigkeit  von  den  Kreuzzugs- 
berichten a.a.O.,  besonders  von  dem  Mainzer  Anonymus,  S.  171, 
verräth,  authentisch,  dann  fielen  in  Speyer  zehn  Märtyrer  durch 
die  Kreuzfahrer  und  eine  Frau  durch  eigene  Hand.  Diese  Frau 
hiefs  Sara  <s.  o. )  und  nicht  Minna,  wie  Quellen  II,  84,  N.  35,  nach 
dem  Mainz-Nürnberger  Memorbuch  angegeben  ist,  indem  dieselbe 
mit  der  gleichnamigen  Glauhcnsheldin  von  1146  (s.  Ephraim  b. 
Jakob  in  Quellen  II,  180,  Wiener,  Emek  habacha  2  und  dessen 
'  Geschichte  der  Juden  in  Speyer»  in  Frankel,  Monatsschrift  XII, 
263»  verwechselt  wird. 

Der  vorstehend  erwähnte  heldenmütige  Juda  ist  wohl  identisch 
mit  dem  gleichnamigen  Speyerer  Märtyrer  J.,  der  Grofse  genannt,  den 
Zunz,  Literaturgeschichte  der  synagog.  Poesie,  S.  600  verzeichnet. 

Die  verhältnismäfsig  geringe  Zahl  der  Opfer  erklärt  sich  aus 
den  Ausführungen  bei  Grätz,  Geschichte  der  Juden  VI3,  94  und 
305  und  Aronius,  Kegestcn,  84,  n  183. 

Gegen  Albertus  Aquensis  u.  A.  stimmt  das  Datum  hier  mit 
den  jüdischen  Berichten,  so  mit  der  oben  citierten  Elegie  Kalony- 
mos' (Seder  hakinnot  ed.  Baer  n8\  und  den  in  Quellen  II  edierten 
Kreuzzugsberichten,  deren  erster,  unserm  Martyrologium  ent- 
sprechend, die  Speyerer  Märtyrer  als  die  ersten  Opfer  des  1.  Kreuz- 
zuges bezeichnet.  (Vgl.  Wiener,  a.  a.  O.,  26t,  \.  42  und  Grätz, 
a.  a.  O.  VI  -,  305 ).] 


Worms.1) 

Sonntag.  23.  Jjar  485<i  [18.  Mai  l»9«i|. 

Man  gedenkt  ihrer  im  Gebet«  am  Sabbat  vordem  Wochen  feste. 

')  W.1  und  dementsprechend  ähnlich  die  übrigen  Hdss. :  „Dieses  sind  die 
Namen  der  Märtyrer  von  Wenns,  weh  he  '2-1  Ijnr  is'.ti,  im  11.  Jahre  des  Mond- 
«yklus  getütet  sind,  Gedenke,  o  Gott,  mit  den  Seelen  Abrahams.  Isak*  und 
Jakobs.  Sarns.  Rebekkas.  Habels  und  Leas  iler  Seelen  der  in  der  Gemeinde 
Worms  gefallenen  Märtyrer,  welche  erschlagen  und  verbrannt  wurden,  weil  *ie 
dureh  Glanbenstreue  den  Xanien  Gottes  heiligten.  Deshalb  müge  ihre  Seele  auf- 
genommen werden  in  den  Bund  ewigen  Lebens  mit  den  übrigen  frommen  Männern 
und  Frauen,  welche  im  Paradiese  weilen/  -- 

Über  den  Mondoyklu«*  im  allgemeinen,  über  den  :}•">•>.,  mit  welchem  sieh 
Messiasei  wartmigen  verknüpften,  im  besonderen  vgl.  Bericht  Salem..*  b.  Simeon, 
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Der  Rabbiner  R,  Salomo '),  seine  Frau,  sein  Sohn 
Simson  und  seine  Töchter;  Frau  Rebekka,  Wittwe  R.  Samuels2), 
und  ihre  Töchter;  R.  Levi,  Sohn  R.  Samuels1);  R.Samuel  hakohen4): 
sein  Bruder  Simson;  R.  Natrouai,  seine  Frau  und  seine  Kinder: 
R.  Elia5),  seine  Frau  und  sein  Sohn;  R.  David,  seine  Frau  und  seine 
Kinder0);  Frau  Michal  und  ihre  Söhne  Juda  und  Samuel:  Kinder 
des  Mar  Joseph;  Frau  Esther  und  ihre  Töchter7);  Frau  Rebekka. 
Tochter  R.  Samuels  halevi:  Mar  Juda  halevi  und  sein  Sohn  Mo.se: 
der  alte  R.  Jakob*);  |  Frau  Zippora  und  ihre  Tochter:  Frau  |  s. 
Ogia  und  ihre  Töchter:  R.  Chakim  hakohen  und  seine  Kinder: 
R.  Samuel  und  sein  Bruder  Mardochai;  Mar  Jakob,  Sohn  R. 
Mardoehais:  Frau  Rahel  und  ihre  Tochter;  Joseph,  Sohn  R. 
Samuels;  R.  Isak,  seine  Frau  und  seine  Kinder9):  R.  Samuel  ha- 
kohen, seine  Frau  und  ihre  beiden  Kinder;  Sara,  Tochter  Mar 
Samuels;  der  alte  R.  Eleasar  und  seine  Frau:  sein  Sohn 
Mardochai,  welcher  ertränkt  wurde:  R.  Eleasar  halevi1"), 
seine  Frau  und  sein  Enkel  Joel;  Mar  Salomo  hakohen,  seine  Frau 
und  seine  Kinder");  Mar  Eleasar  halevi,  seine  Frau  und  seine 


({Hellen  II.  81,  EUeser  Ii.  Nathan,  «las.  II,  litt,  dessen  Salut  für  den  Sabbat  vor 
«lern  Wochenfeste  und  dem  !).  Ab.  ::-:»{<:  CV^N.  deutscher  Kitas,  Z\"J*b  '*ih 

nr;*:  n:m  -z~?       r*j       z-brb  rrf  nr?:       i:_n  .im  2'.a.  Moncicvklm 

erhofften  wir  .sichere  Hille,  wir  hofften  auf  Frieden  —  es  kam  nichts  Gutes, 
erwarteten  eine  Zeit  der  Heilung,  uber  es  t ruf  Schrecken  ein."    Und  «laselbst: 

 U>:z>  rrrs  m«  iri  "Vtrre:  „im  ll.Jahre  des25<i.M<m<l<  ykluO)  S.ainli 

die  Elegie  m~rjn  bzx  von  Menaohem  b.  Ma.hir:         Tins?  N ''Z  V:?n  rz& 
Vgl.  Grätz  VI.  Ol;  Lowe,  Das  Memorbuch  von  Nürnberg,  in  Rahmer,  Jini. 
Literaturblatt  X,  n "  :>_'.  N.  (aus  Jewish  Chronicle) ;  Ders.:  The  Meinorbouk  «*f 
Nürnbergs,  X.  1.  nnd  Stern,  Analekten  .'!<>. 

')  Vermutlich  der  um  10!>0  erwähnt«;  Jmhmbisehof  Salmann  zu  Worms,  zu 
«lessen  Zeit  Kaiser  Heinrich  IV.  den  dort  wohnenden  Juden  ein  Privileg  ver- 
leiht.  S.  A ron ins.  Rcgg.  Tlff.,  n"  171. 

'•)  Nach  W.  un«l  Str.:  ..Mose". 

3)  W.  und  Str.  fügen  hinzu:  „hakohen". 

*)  In  Str.  ist  „hakohen"  fortgelassen. 

Na«h  Str.  und  W.  war  Elia  der  Sülm  Natronais  und  der  Bruder  «les 
folgenden  R.  David. 

*'■)  \V.  und  Str.  dafür:  „und  seine  Tochter-.  W.J:  „Kinder  «b  •*  R.  David'. 

'•)  In  W.  und  Str.  noch  „ihre  Söhne."  vor  .und  ihre  T^htc)-. 

"i  In  W.  schliesf.t  sich  hier  schon  «las  w.  :iter  unten  folgende:  „R.  Chakim 
.  .  ."  an. 

"*)  W.  und  Str.  dafür:  „und  seine  Töchter". 

1,J)  Ist  vielleicht  -1er  Vater  der  bei  Lewys«.hn.  Kiiitajdiien  l.\  erwähnten. 
Sonntag,  21.  T«  beth  10m»  g.'sturbenen  Hanna.  vorausgesetzt,  dass  für  Elies.-r 
Eleasar  zu  lesen  isr. 

")  Str.  gi.:bt  die  Zahl  J  an. 
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Töchter:  Mar  Eljakim  halevi'),  seine  Frau  und  sein  Sohn 
Joseph;  Frau  Hanna  und  ihre  Tochter;  Frau  Golda;  Frau  Rahel, 
Isak,  ihr  Sohn,  und  ihre  Töchter;  der  Rabbiner  R.  Jakob 
halevi2):  Frau  Hanna,  Wittwe  des  Rabbiners  R.  Isak 
halevi3):  Eleasar  und  Hanna,  Kinder  des  Rabbiners 
R.  Jakob  halevi;  Frau  Judith:  R.  Ascher,  Sohn  R. 
Eleasars  halevi4);  Mar  Abraham,  Sohn  R.  Jehozadaks,  und  seine 
Frau  Rahel;  Isak,  Sohn  R.  Mardochais:  Frau  Matrona,  Wittwe 
R.  Mardochais;  der  Rabbiner  R.  Ascher  halevi  und  seine 
Frau:  Mar  Isak,  Sohn  R.  Mesehullams  und  seine  Kinder:  der 
Rabbi iu»r  R.  Samuel  halev  i,  seine  Frau  und  seine  Kinder: 
R.  Asciier  halevi  und  seine  Frau"5);  Frau  Bruna,  Wittwe  R.  Moses; 
[R.  Mose0).]  seine  Frau  und  sein  Sohn1):  zwei  Töchter  R.  Josephs, 
Sohn  des  R.  Baruch:  Frau  Bela,  Wittwe  R.  Josephs,  und  ihre 
beiden  Söhne,  Senior  und  Mose:  Frau  Judith  und  ihre  Kinder; 
Mar  Mardochai.  Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  und  seine  Kinder: 
Moses  hakohens):  Mar  Eljakim.  seine  Frau  und  seine  Kinder: 
Mar  Meschullam,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Frau  Zeruja. 


r>  Unsere  Liste  führt  zwei  Mar  Eljakim  halevi  auf.  «Wh  bleibt  es  nae.h 
den  Varianten  fraglich,  oh  hehle  au«  h  Leviten  waren.  Ein  Mar  Eljakim  ist  Vater 
der  Ferna  i  «.'«  storben  los*),  ein  Eljakim  halevi.  ohne  die  Bezoit  hmimren  Mar 
und  Rabbi.  Vater  der  Hanna  (ye.storben  im  'ranimus  K.K5»,  deren  Leiehenstein- 
Insfhrift.cn  von  Lewvsohn  a.  a  O  n"  5  uiul  n'  ;5  .S.  15  un«l  1!)  beschriehen 
werden.  -  Str.  und  W.1  haben  folgende  Fassung:  .Mar  Eljakim  halevi  und 
seine  Frau,  Mar  Joseph  halevi  und  seine  Kinder;  Mar  Samuel  halevi,  seine  Frau 
und  deine  Tüfhter;  Mar  Eljakim.  seine  Frau  und  s«iu  Sohn  Joseph". 

2)  In  W.  fol^t.  hier  sclmn  das  weiter  unten  stehende  „Frau  Judith",  während 
di<-  vorhergehenden  Eintragungen  fehlen. 

ri  Die  Wittwe  Hanna  überlebte  ihren  Manu,  den  berühmten  Lehrer  Raschis. 
demnach  um  'J'i,  ihre  Tochter  lieht,  deren  Orabschrift  bei  Lewvsohn  a.  a.  O.  14 
beschrieben  ist.  um  10  Jahre.  Sie  wird  mit  ihren  Söhnen,  «lein  Rabbiner  Jakob, 
dessen  Kimlern  Eleasar  und  Hanna,  dem  Rabbiner  Ascher  halevi  un«l  dessen 
Frau  und  «lern  Rabbiner  Samuel  und  dessen  Frau  und  Kimlem  «in  Opfer  der 
iiiordemlcn  Kreuzfahrer.  -  I  ber  das  Todesjahr  «h  s  Rabbiners  I.-ak  halevi  siehe 
Juchasin  ed.  Filipowski  J17,  Coli  forte.  Kore  haden-t.  .«1.  Cassel  sh  u.a. 

')  In  \V.  und  '  und  Str.  f « •! -rt :  „seine  Frau  und  seine  Kinder:  Mar  Jakob 
halevi.  seine  Frau  und  sein.'  Kinder;  Frau  (Juta.  Wittwe  R.  As«hers  halevi. 
R.  Elieser  halevi". 

r\  her  Name  fehlt  in  W.\  W.-  un«l  "  und  Str.  haben  statt  .seine  Frau" 
..-i-ine  Kinder". 

•  )  Er-änzt  na-  h  W.  und  Str. 

:}  \\  .:  und  -■  und  Str.  lesen  für  «liese  Eintra-un«:  _ R.  Mose,  seine  Frau, 
seine  Sohne  und  s«  int-  zwei  Töchter". 

-)  liier  tVdu't  in  «h  n  and«  reu  H«l.-s. :  „Mar  Isak.  Sohn  des  Rabbiners  Me'ir. 
des  Vorbeters"-. 
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Wittwe  R.  Chajims  und  ihre  Kinder:  R.  Mu.se,  seine  Frau  und 
seine  Kinder:  R.  Salomo  und  seine  Frau1):  die  alte  Frau  Mai- 
inona;  Samuel  und  seine  Frau.  Tochter  H.  Simons:  Mar  Samuel' 
Sohn  R.  Simsons:  Durant,  seine  Frau  und  seine  Töchter;  Frau 
Rebekka  und  ihre  Tochter  Zeruja:  Mar  Jsak,  Sohn  R.  Ahrons'2) 
und  seine  Schwester  Frau  Jochebed:  Mar  Isak,  Sohn  R.  Nathans: 
Mar  [Isak]  und  Frau;  der  alte  Mar  Jakar  und  Frau:  R.  Mar- 
doehai  und  Frau;  Frau  Scolastra  |  und  Mardochai,  ihr  Sohn;  |  s.  7. 
Mar  Jakob,  seine  Frau  und  sein  Bruder  Isak:  die  alte  Frau 
Hanna;  Frau  Hanna,  Wittwe  Mar  Daniels,  und  ihre  vier  Kinder; 
Frau  Hanna  und  ihr  Sohn  Ascher:  Frau  Rahel  und  ihre  Tochter; 
Mar  Juda,  Solln  R.  Josephs;  R.  Eljakim  und  sein  Sohn  National: 
Frau  Hanna  und  ihre  Töchter:  R.  Isak  hnlevi,  seine  Frau  und 
seine  Töchter:  Frau  Esther  und  ihr  Sohn  Perigoros:  Frau  Rahel 
und  ihr  Sohn  Mar  Samuel:  Mar  Ascher  und  seine  fünf 
Kinder,  welche  geschlachtet  wurden3):  R.  Gerschom  und 
sein  Sohn;  Abraham,  Sohn  R.  Jechiels;  Mar  Samuel,  Sohn  K. 
Isaks,  und  Frau;  Mar  Alexander  und  sein  Bruder  Ascher:  R. 
Mose,  der  Sohn  R.  Mesehullams,  seine  Frau  uud  seine  Kinder: 
Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder:  R.  Mesehullam,  Rahel  und  Belet: 
R.  Meir  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  Mar  Eljakim 
halcvi '),  seine  Frau  und  seine  Kinder:  R.  Samuel  und  seine 
Töchter:  Mar  Isak  lialevi  und  sein  Sohn  Ascher:  R.  Meir  und 
Frau:  der  Gesetzrollenschreiber  R.  Gedalja,  seiu  Sohn 
Kalonymos  und  seine  Frau:  Joseph  und  Esther3»,  Kinder  Mar 
Kulonymos*  hakohen:  Vidluz  Sullam:  Mar  Simson  und  seine 
Kinder:  Mar  Jakob  und  seine  Töchter:  Mar  Jsak:  Abraham, 
Sohn  R.  Simons  hakohen:  R.  Juda,  Sohn  R.  Seniors:  Frau 
Helche  und  ihre  Söhne  Elieser  und  Baruch,  sowie  dessen  Frau 


1 )  Über  die  in  W.  und  Str.  liier  erwähnten  acht.  Söhne  Mar  Kiks  hakohen, 
besonders  über  Sinicha  hakohen  siehe  die  Maiu/er  Li>te  zu  Ende. 
Für  „Alnoir  lesen  die  anderen  Hdss.  „Abraham". 

A)  Nach  «h-ii  anderen  JI.Us. :  „welche  er  schla.  lucle Auf  dioe  und  ähn- 
liche Thaten  verzweifelnden  Heldenmutes  scheinen  sic  h  die  Worte  de*  im  Kirn* 
Worms  auf  bewahrten  Pismon  ~r~z  -  ~'J'2Z'  ~:  .ihr  Vater  M-hlachf  ete  seinen 
Sohn,  die  Mutter  ihr  Kind"  n.  *  w.  zu  beziehen.  Virl.u  a.  ]> •  *•  1 1  die  Knuzzuijs- 
herichte  an  versehiedenen  Stellen.  Kalonymos  h.  .Inda  in  der  Selieha  ,~K 
und  Anual.  Disibodi  (M(i.  SS.  XVII.  10V.  Viri  uxorihus  et  <  oiniati.-,  n,m  j.eper- 
eerunt.  niatres  nlh»  rmn  tiUabus  niortirti  averunt. 

*)  s.  s.  na.  x.  1. 

•V  W.':  „Joseph  und  Atelier,  sein  Sohn":  Str.  und  "WV  und  ..Joseph,  seine 
Frau  und  Ascher,  sein  Sohn". 
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und  Kinder;  Mar  Joseph,  Sohn  R.  Moses,  und  Totliter;  Mar 
Mose1);  Mose,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Kinder:  David: 
Frau  Hanna,  ihr  Sohn  Jonathan  und  ihre  Töchter;  R.  Tsak, 
Sohn  R.  Meirs,  und  Frau;  Mar  Samuel  hakohen  und  seine 
Töchter;  Mar  Jsak,  seine  Frau  und  seine  Töchter-);  Mar  Jakob 
hakohen;  Mar  Jakar,  seine  Frau,  seine  Töchter  und  sein  Sohn 
Salomo;  Benjamin  halevi3);  Mar  Joseph  und  seine  Frau  Mirjam; 
Mar  Jechiel  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Söhne;  die  alte  Frau 
Rahel:  der  alte  R.  Samuel;  R.  Joseph  und  seine  Frau  Gentil; 
Mar  Kalonymos  und  Frau:  Joseph  und  Isak,  Söhne  Mar  Joels; 
Frau  Esther  und  ihre  Kinder:  Frau  Bonfilia,  Juda4),  ihr  Sohn, 
und  ihre  Tochter:  Mar  Samuel,  seine  Frau  und  sein  Sohn  Ka- 
lonymos; R.  Samuel,  Sohn  R.  Mardoehais,  seine  Frau  und  seine 
Tochter:  Mar  Mesehullatn,  sei;..-  Frau  und  sein  Sohn  Isak, 
s.s.  welcher  geschlachtet  wurde*);  Mar  Chanoch  |  und  seine 
Frau;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels0);  R.  Jechiel,  seine  Frau 
und  seine  Tochter;  die  alte  Frau  [Sara],  Tochter  Mar  Salomes ; 
Mar  Samuel,  Sohn  R.  Kalonymos",  seine  Frau,  seine  Tochter  und 
sein  Sohn  Kalonymos;  die  Wittwe  Gentil  und  ihre  Söhne  R.  Joseph 
und  R.  Isak;  Kalonymos  und  seine  Frau:  Frau  Esther,  Wittwe  R. 
Machirs:  Frau  Bonfilia,  Wittwe  R.  Abrahams  hakohen.  ihre 
Tochter  und  ihr  Sohn  Juda  hakohen;  Joseph'),  Sohn  R.  Je- 
kutiels,  R.  Samuel,  Sohn  des  alten  R.  Baruch;  Samuel,  Sohn 
R.  Isaks  halevi:  Mar  Schemarja,  welcher  lebendig  be- 
graben wurde,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  seine  Töchter, 
welche  geschlachtet  wurden*). 


»)  W.  und  Str.:  AI.  A scher  \ 

r)  W.  liest-  dafür:  „und  >.in  Sohn". 

')  Nach  Lewvsohn  i?i  Frankel.  Monatsschrift  V,  171.  X. soll  eine  Stelle  . 
in  «Wr  Setiohft  "2'i'2  "-f:  'ü  .«Z-t  ?H  Ritus  Worms,  welche  jedoch  nicht 

für  den        Jjar.  sondern  für  den  10.  Adar  zur  Erinnerung  an  1;U!>  Iicstimmt 
ist.  auf  diesen  Märtyrer  ansm'eleii. 

*)  W.:  ..Inda  hakohen". 

v:.  (Quellen  II.  174  melden  das  trad^he  Geschick  dieser  Familie  und  ver- 
ewigen in  Tin reiustiimnun^  mit  W.,  B.  und  Str.  den  Namen  der  Frau:  Zippora. 
'  )  W.  noch:  „und  seine  Frau". 

;)  Vor  dem  Namen  .Joseph  ist  nach  W.  und  R.  vermutlich  ...  H.u  zu  er- 
gänzen.   Erwähnt  von  Znnz,  Literaturir.  177. 

\>  Mar  Schemarja  ist  in  unseren  .Listen  mehrfach  aufgeführt.  Wie  hier,  so 
unter  „Köln",  „Dortmund",  „Eller".  ja  seihst  noch  hei  der  Würzburger  Ver- 
folgung von  1147.  Wahrscheinlich  i-t  überall  an  den  Märtuvr  zu  denken, 
welcher  nach  der  ausf  ührli<  le-n  Schilderung  in  Quellen  II,  12*  und  1(54.  seine 
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Zweite  Verfolgung  [in  Worms]. 

Sonntag,  Neumond  Siwan  4856  [2">.  Mai  1090). 
Auch  dieser  [Märtyrer]  gedenkt  man  im  Gebete  um  Sabbat 
vor  dem  Wochenfeste1)- 

K.  Simon:  R.  Isak,  Solin  R.  Jods  lialevi.  der  Gesetz- 
roi lenscli reiber;  Mar  Juda:  Mar  Schalom;  K.  Alexander, 
Sohn  Ii.  Moses;  Mar  Kalonymos,  Sohn  Ii.  Mardoehais:  K. 
Abraham,  Sohn  K.  Samuels;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks;  der 
Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  R.  Eljakims  [welcher  beim 
Studium  erschlagen  wurde2)]:  Mar  Ascher,  Sohn  R.  Samuels 
lialevi,  und  sein  Sohn  Samuel  lialevi;  Frau  Hanna,  Tochter 
Mar  Samuels  lialevi:  R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels  hakolien: 
sein  Bruder  R.  Salomo  hukoheu,  seine  Frau  Rebekka  und  ihr  Sohn 
Samuel3);  der  Lehrer4)  R.  Me'ir:  Bontilia,  Tochter  R.Samuels 
bakohen;  die  Jungfrau  Rebekka:  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Baruchs: 
Ziiipora;  Frau  Hanna:  Frau  Guthalda'),  welche  ertränkt 
wurde;  Samuel  und  Abraham,  Söhne  R.  Urschragos. 

Die  beiden  Wormser  Listen  verzeichnen,  nachdem  sie  durch 
Namen  aus  anderen  Hdss.  ergänzt  sind,  höchstens  400  Märtyrer 
und  bleiben  damit  beträchtlich  hinter  den  anderweitig  angegebenen 
Zahlen  von  800  (Salomo  b.  Simeon,  Elieser  b.  Nathan, 
Aronius,  Regg.  85,  n"  1S4,  Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  ).  von 
Mainz,  9,  nach  Genebrard,  Zunz,  Syn.  Poesie,  21  [140  Familien, 
nach  mutmasslicher  Schätzung  der  Memorbuch- Listen]  und  (irätz 
a.  a.  O.  VI,  95)  und  880  (Schudt,  Jüd.  Merkwürdigk.  1,440)  zurück, 


Frau.  Schwester  und  Kinder  in  Tremonin  (Dortmund)  schlachtete  und  dann  neben 
(•einer  entseelten  Familie  lebendig  begraben  wurde.  Seine  Tbat  sollte  als  die 
ruhmwürdigste  der  Schreekenszeit  dauernd  gefeiert,  werden  (t|uellen  1 1,  L'.Ou.  K>4f.) 
Nach  der  Liste  folgt  in  den  anderen  Hdss.:  „Deshalb  möge  ilire  Seele  n.  s.  w."\ 
wie  oben  S.  1<£.  N.  1  und  ein  Hinweis  auf  das  nach  dem  Sech ngc dächtnis  zu 
recitiereiide  Gebet  „AI»  harachamim*. 

')  Statt,  dieser  Überschrift  lesen  wir  in  W..  Sfr.  und  B.:  „Dieses  sind  die 
Namen  der  in  Worms  Neumond  Siwau  l>.~>fi.  im  11.  Jahre  des  '.id.  Jlondcyklus. 
Erschlagenen.    Gedenke,  o  Gott,  der  Seele 

-')  Nach  den  anderen  Hdss.  ergänzt. 

,)  In  W.  nach  „Samuel"  noch  Jiakohm". 

4)  Die  Bezeichnung  des  Standes  findet  sieb  nur  in  unserem  Martyrologium. 

')  W.  lind  Str.  sehliefseii  schon  hier  die  Liste,  fügen  alter  zu  gottc>dicnst- 

lichem  Gebrauch  noch  hinzu:  „welche  erschlagen  und  verbrannt  wurden  " 

S.  oben,  S.  1<)J,  N.  1.  —  Zu  beachten  ist.  dafs  der  in  jüngeren  Memorbüchern 
meistens  für  die  Verfolgungen  überhaupt  gebrauchte  Passus:  „ erschlagen  und 
verbrannt."  sich  in  unserem  ältesten  Gedenkbuche  mit  Beehr  bei  lOjKI  nicht  rindet, 
da  zu   diesem  Jahre  Verbrennungen  nicht  erwähnt  werden. 
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so  dafs  kaum  zu  zweifeln  ist,  dass  eine  altere  Liste,  auf  welche 
Salomo  b.  Simeon,  Quellen  II,  85,  mit  den  Worten  anspielt: 
Ihre  Namen  habe  ich  oben  erwähnt  ,  vollständiger  gewesen  sei, 
zumal  hier  Namen  fehlen,  die  wir  an  anderen  Stellen  finden,  wie 
z.  B.  Isak  b.  Daniel,  Quellen  II,  175,  Minna,  ebda.  176,  sowie  Simcha 
hakohen  und  seine  Familie,  Quellen  II,  165,  175,  u.  a. 

Mit  unserem  Datum  stimmen  alle  anderen  Quellen  überein 
mit  Ausnahme  des  Mainzer  Anonymus,  welcher  für  die  erste  Ver- 
folgung Sonntag,  10.  Ijar  (5.  Mai),  für  clie  zweite  den  25.  Ijar 
(20.  Mai)  ansetzt.  Da  aber  nicht  der  5.,  wohl  aber  der  18.  Mai  1096 
ein  Sonntag  war,  so  werden  durch  diese  Flüchtigkeit  des  Schreibers 
clie  anderen  Angaben  bestätigt. 

Die  zweite  Verfolgung,  welche  die  im  bischoflichen  Palaste 
Verborgenen,  darunter  die  Spitzen  und  Wohlthäter  der  Gemeinde, 
traf,  ist  ausser  in  Quellen  II.  84  und  173  {vgl.  Aronius,  Regg.  85, 
n"  184,  Grätz  VI,  95,  Wiener  a.  a.  ().  261,  N.  42)  noch  besonders 
in  Klageliedern  hervorgehoben.  So  von  Kalonymos  b.  Juda 
in         'Z  (s-  Speyer),  besonders  in  den  Versen:     JC^T  ?np 

cv  itr-p  cvzyz  .rnre  "p;i  px  ^x;  .rp^rci  rv.r>2 
2'ir:i    jrrnzb  vi  s-rc  rKrTr>  ET-iryz  .x-^zz  -invizn 

.n**1B'b  bbn  PX^pZ  'tS'^BTI  (Die  erprobte  und  er- 
wählte Gemeinde  Worms  mit  ihren  erhabenen  und  lauteren  Ge- 
lehrten musste  zweimal  in  Ehrfurcht  den  Namen  fies  einzigen 
Gottes  heiligen:  am  23.  des  Monats  Siw  (Ijar)  und  am  Neumonds- 
tage des  Siwan.»),  von  Samuel  b.  Juda  in  dem  für  den  Sabbat 
vor  dem  Wochenfeste  verfassten,  im  Ritus  Polen  erhaltenen  Sulat 
ZE'nZZ   "}X^pX   T^X,  welcher  das  Datum  mit  den  Worten  an- 

glCLH.  .w  •!  >7  "  >fv  u. 1  2  .u.  Hl,-  ,  k,  n  t-L.  ijj.  .l.  i|--7  |<-k.  1  11  r 
(  Sie  heiligten  vereint  deinen  Namen  und  gaben  am  1.  des  r3.j 
Monats  ihr  Leben  preis.  >  und  den  Tod  der  Zierden  der  Ge- 
meinde beklagt,  sowie  die  Selicha  ^Z'Z'  7>  ^  des  Jakob  b. 
Isak  halcvi  (I.andshuth,  Amude  ha-Aboda,  106  und  die  Be- 
richtigung bei  Wiener  a.  a.  (). ),  der  diese  zweite  Verfolgung 
ausdrücklich  erwähnt:  -j^Ti  }Z2  P,",iT.  "JSZI.I  I'CTm  ZTZ 
.P^XS"  1 — W  ZVH  <  Am  1.  Tage  des  [3.]  Monats  wiederholten 
sich  die  Leiden,  deshalb  verfinsterte  sich  der  Tag,  verdunkelten 
sich  die  Himmelslichter.  ) 

Kine  auf  die  Wormser  Verfolgungen  bezügliche  rituelle  Notiz 
hat  der  Strassburger  Cod.  hebr.  n'  45,  S.  16,  Nachschrift,  aus  welcher 
das  Datum  zu  ersehen   ist:     ;  Z  T^ü    i^TZ  JtC*Tr*V2 

ivc  zxi  rh~:  rn:z  "V  .  i^z  r,  ^  ürr  rr  7;  c:i  ^\xz 
'in   r\*w?r*r   rzu'   r-zp.z  r.7,~;  r-r:z  rzr  z*i>z  Vgl. 

/. unz,  Ritus  127,  nach  Rokeach  212,  Mach^or  C'remona  128b, 
Chawot  Jair  126  und  den  Wormser  Minhagim;  Lewysohn  in 
Frankel,  Monatsschrift,  V,  1  73 ftV 
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Köln. 

Die  Märtyrer  Kölns,  von  denen  ein.Theil  am  Tage  nach  dem 
Wochenfeste  [485G;  Sonntag,  1.  Juni  1096]  erschlagen  wurde.  Auch 
ihrer  gedenkt  man  im  Gebete  am  Sabbat  vor  diesem  Feste. 

Mar  Isak,  Sohn  K.  Eljakims1);  Frau  Rebekka2);  Frau  Ma- 
trona3);  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Aschers,  und  seine  beiden  Söhne4); 
R.  Isak  halevi,  welcher  ertränkt  wurde3);  Mar  Gedalja, 
seine  Frau  und  ihre  Kinder0);  die  Tochter  Mar  Judas,  Sohn  R. 
Peters;  Frau  Guta;  R.  Samuel,  Sohn  R,  Jechiels7);  der  Bräutigam 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Gedaijas;  R.  Levi,  Sohn  R.  Samuels ')  und 
sein  Sohn;  R.  Kresbia;  Mar  Jakob,  Sohn  R.  Mardochais;  Mar 
Jechiel,  Sohn  R. ;  Samuels0);  Mar  Eleasar  halevi  und  seine  Frau'");  I  S.  .9. 
Mar  Samuel  und  seine  Frau  Zippora;  die  alte  Frau  Rahel"), 
welche  ertränkt  wurde;  Frau  Ogia,  welche  ertränkt 
wurde;  der  Bräutigam  R.  Samuel,  der  junge'-),  welcher 
geschlachtet  und  ertränkt  wurde;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Isaks,  welcher  ertränkt  wurde:  Mar  Jechiel,  Sohn  R. 
Samuels13),  welcher  geschlachtet  und  ertränkt  wurde; 
der    alte    R.    Samuel,    welcher    geschlachtet  wurde; 


*)  Ist  auch  unter  .Xanten"  und  ,£1161"  aufgeführt.  Quellen  II,  117  und 
100,  bezeichnen  ihn  als  erstes  Opfer.  Er  bezahlte  in  einer  Kirche,  wohin  ihn  die 
Feinde  geschleppt  hatten,  seine  Glaubenstreue  mit  dem  Tode. 

'■)  Frau  des  K.  Salomo.  s.  Quellen  II,  117. 

■)  Ebda. 

*)  Sie  wurden  in  Neuss  erschlagen.  Über  Einzelheiten  s.  Quellen  II,  IIS 
und  1GO.  Die  Söhne  hiesscn  Nathan  und  Samuel,  s.  die  Köln-Neusser  Liste, 
welche  den  Vater  Salome  nennt. 

"')  Die  Liste  von  Eller  ausführlicher:  „R.  Isak  halevi,  ertränkt  im  Rheine 
zu  Köln".  Nach  Quellen  II.  IIS  und  KL»  suchte  er,  schrecklichen  Martern  ent- 
kommen, selbst  seinen  Tod  in  den  Wellen,  die  ihn  in  Neuss  ans  Land  triebet^ 
wo  er  neben  R.  Samuel  begraben  wurde. 

*')  Quellen  II.  118.    Frau  und  Kinder  starben  angeblich  in  Neuss. 

:)  Auch  unter  Ellcr  und  Wevelinghoven  verzeichnet.  Er  ist  Vater  Jechiels 
b.  Samuel,  der  mit  folgendem  Märtyrer,  dem  Bräutigam  R.  Samuel  b.  Gedalja. 
vereint  in  Wevelinghofen  gleit  lies  Geschick  theilte.  wie  dies  Quellen  II.  llü  und  101 
schildern. 

')  Stirbt  in  Wevelinghofen.  Quellen  IL  161;  fehlt  in  der  Wevelinghofener  leiste. 
")  8.  N.  7. 

'")  Nicht  zu  verwechseln  mit  dem  weiter  unten  folgenden  gleichnamigen 
Märtyrer,  über  welchen  Quellen  II,  120  berichten.    S.  S.  11«)  N.  2. 

">  Sie  i>t  Frau  R.  Sab  »mos  hakohen  f  Quellen  II.  K'l)  oder  Samuels  (Cod. 
hebr.  d.  11  4D  der  Üodleiana).  stirbt,  in  Wevelinirhofen.    Fehlt  in  unserer  Liste. 

»-)  Fallt  in  Eller. 

1    S.  N.  7. 
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K.  Menachem1):  Mar  Eleasar,  Sohn  R.  Levis,  und  Frau, 
weicht»  Hungers  .starben-):  R.  Jakob,  Solln  K.  Samuels 
halevi:  sein  Bruder  K.  Gerschom,  Schwiegervater  R.  Jakolw 
halevi.  seine  Frau,  sein  Sohn  und  seine  Tochter;  1\.  Astorio; 
K.  Gerschom.  welcher  geschlachtet  wurde:  Mar  .Inda. 
Sohn  R.  Abrahams,  welcher  geschlachtet  wurde:  sein 
Schwiegersohn  K.  Joseph ,  welcher  geschlachtet  wurde; 
Ii.  .Inda,  Sohn  des  Rabbiners  Ii.  Samuel  halevi.  welcher 
geschlachtet  wurde:  R.  Peter,  Sohn  R.  Joez'.  welcher 
sich  vom  Thurme  herabstürzte:  der  Gemeindevorsteher 
Mar  .luda,  Sohn  R.  Abrahams3):  Mar  «lutla  und  seine  Frau 
Hazecha,  die  Proselytin4)  und  ihre  beiden  Töchter:  Frau 
Esther  und  Frau  Sara;  Mar  Samuel.  Sohn  R.  Cliijas').  der 
Fromme:  Frau  Sara  und  ihre  Kinder:  der  Rabbiner  R.  Juda, 
der  junge,  seine  Frau  Jichuda  und  ihre  Kinder;  Mar  Senior. 
Sohn  R.  Benjamins,  seine  Frau  Hanna,  ihre  Söhne  und  Töchter; 
Frau  Matrona*),  Gattin  Mar  Josephs:  Frau  Hanna.  Gattin  R. 
Judas  halevi;  ihre  Schwester  Frau  Guta:  Frau  ....')  und  ihre 
Schwester  Frau  Zcruja;  die  alte  Frau  Gentil  und  ihre  Töchter; 
die  jungfräuliche  Braut  Sara*)  und  ihr  Verlobter,  der 
Bräutigam  R.  Abraham;  der  gelehrte  R.  Levi,  Sohn  des 
alten  R.  Salomo'1);  der  Rabbiner  R.  Simson.  Sohn  R.  Ger- 
schoms  und  seine  Schwester  Frau  Rahel:  R.  Isak.  welcher 
geschlachtet  wurde,  und  Frau  Rahel:  das  kleine  Kind 
Pessach.  welches  geschlachtet  wurde:  R.  National,  Sohn 
R.  Isaks'";:  ein  Proselyt"),  dessen  Name  nicht  bekannt 


1  f  Vermutlich  der  Svnaeoircndiener  von  Köln,  der  nach  (Quellen  II.  11!» 
und  101  sieh  ins  Schwert  stürzt,  nachdem  er  Andere  auf  ihr  Verlangen  getötet  hat. 

'■)  (Quellen  IT,  120.  Per  Mann,  Schwiegervater  des  R.  Levi  b.  Salomo,  über- 
lebte seine  CJattiu  drei  Tage. 

')  Diese  Märtyrer  Helen  in  Eller  (s.  unten).  Der  (ienieindevor-teher  .Inda 
ist  „der  weise  und  pachtete  Ratgeber",  wie  ihn  (Quellen  II.  1_»1  nennen  und 
identisch  mit  Mar  .Inda,  der  mit  Schwiegertochter  und  Sohn  unter  „ Klier"  ver- 
ewigt und.  wie  es  scheint,  dort  wie  hier  zweimal  aufgeführt  ist. 

*)  Hds.:   r"":n  nrsn.  wohl  Schreibfehler  für  tO»n. 
Vgl.  die  Liste  «Eller":  Mar  Samuel  b.  Chija  u.  s.  w. 

'  i  Quellen  II,  117. 

■)  Der  Eigenname  fehlt  in  der  Hds. 

")  Von  Salomo  b.  Simeon,  welcher  Quellen  II.  V-2  die  ihr  von  ihrem  Schwieger- 
vater Mar  .Inda  b.  Abraham   bereitete  lUutlm« hzeit  schildert.  .Sarith"  genannt. 
-')  S.  N.  J. 

"')  Fallt  nach  Quellen  II.  lJ<i  in  Xanten.    Fehlt  in  der  Liste  .Xanten"- 
"  )  Hds.  p-rs        über  den  Ausdruck  vgl.  Talm.  bab.  Svuh.  iMih.  (iitt.  *.7b 
u.  a.  ~  Quellen  Il  l-'o";  wird  in  der  Xantener  Liste  vermissf. 
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ist;  IL  David,  Sülm  IL  Jakobs,  seine  Frau  Sara  und  ilire 
beiden  Sühne:  Mar  Juda:  II.  Joseph,  und  seine  Frau  Esther: 
Frau  Gentil.  Tochter  Mar  Josephs1);  Frau  Belet.  Tochter  Mar 
Heilmaus;  Frau  Sara:  Frau  Bruua  und  ihre  Tochter,  die  Jung- 
frau Guta:  IL  Gerschom.  Sohn  IL  Machirs,  seine  Frau  und  ihre 
Kinder;  IL  Jakob,  Sohn  II.  Samuels;  TL  Eleasar.  seine  Frau 
Minna  und  ihre  Schwester  Frau  Bela;  die  Braut  Hanna,  Tochter 
der  Frau  Minna;  die  Mutter  K.  Eliesers;  Frau  Mirjam,  ihr 
Sohn  IL  Jakob,  dessen  Frau,  ihre  Söhne  und  seine  jungfräuliche 
Tochter;  Mar  Joseph;  Ii.  Mose,  Sohn  IL  Seniors  liakohen:  Mai- 
Mose,  Sohn  K.  Chijas:  Mar  Mose  und  Frau:  IL  Samuel,  Sohn 
IL  Jechiels2)  und  seine  Frau;  die  alte  Frau  Mirjam:  Frau 
Hanna;  Mar  Joseph,  Sohn  TL  Isaks:  Mar  Jona,  sein  Bruder: 
die  Ehefrau  Mar  Josephs;  R.  Samuel,  Sohn  K.  Judas  halevi, 
und  Frau;  der  Jüngling  Heilman:  Mar  Salomo,  Sohn  K.  Ur- 
schragos  und  sein  Sohn  Mar  Jakob:  IL  Samuel,  Sohn  IL  Isaks3): 
IL  Jakob,  Sohn  IL  Nathans;  die  alte  Frau  Bona,  Tochter  Mai- 
Jonas:  die  Ehefrau  Mar  Levis  hakohen:  Frau  Bela,  Tochter 
Mar  Isaks:  Jechiel,  Sohn  IL  Judas,  des  Frommen:  National 
und  Elieser.  Söhne  IL  Isaks,  Sohn  IL  Baruchs4):  Natrona'i: 
IL  Abraham,  Sohn  IL  Josephs,  der  Gesetzrollenschreiber, 
und  noch  ein  Geset.zrol lenschreiber5)  nebst  Frau:  der 
Fromme,  Rabbiner  IL  Mose  kohenzedek1')  und  seine 
Frau:  die  Söhne  des  jungen  IL  Eljakim  und  seine  beiden 
Töchter:  die  Jungfrau  Gentil.  welche  geschlachtet 
wurde:  M  ar  Ascher,  der  Verei  ns  Vorsteher '):  der  Knabe 
Me'ir,  Sohn  IL  Samuels;  Mar  Abraham.  Sohn  IL  Jomtobs; 
das   Mädchen   Esther,   Tochter  Mar  Chiskijas;   Frau  Abigail, 


')  Niuli  (Juellen  II.  Kit  in  Mörs  gestorben. 

'-')  S.  S.  10i>.  N'.  7.  nicht  identisch  mit  dein  oben,  neben  K.  Samuel  b.  Gedalja 
genannten  Märtyrer. 

')  Fällt  iu  Xanten. 

•)  Kiii  Mar  Isak  1».  Baruch  ist  auch  unter  „Xanten1-,  aber  ohne  Söhne 
angegeben. 

'}  Vcnnutlich  der  unter  „Xanten"  und  „Eller"  genannte  R.  Mose  (X.:  ha- 
kohen) hnsoter. 

S.  Anfang  der  Liste  von  Xanten  sowie  (Quellen  II,  12:1  ff.  und  102  (ohne 
Namen  als  „Rahbi  ans  Frankreich").  Für  das  son>t  gebrauchte  jnm  steht  hier 
pTi  *rc  „gerechter  Priester",  das  bis  in  die  Xeu/.eit  in  der  Abbreviatur  y'z 
erscheint. 

\>  llds.:  'Nr:,  im  talmudis«  hen  (reitrauche  s.  v.  w.  Steuereinnehmer.  Almosen- 
erheber.  später  „Vorsteher  von  Wohlthätigkeits  vereinen Identisch  mit  dem 
gleichnamigen  „Gabbai"  in  Trier  (s.  d.i. 
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Tochter  R.  Meschullains:  das  Mädchen  AbigaiT,  Tochter 
Mar  Salomos  und  zwei  junge  Mädchen,  welche  sich  ins 
Wasser  stürzten  und  ertranken1);  der  Vereinsvorsteher 
K.  Samuel  hakohen;  K.  Meir;  K.  Salomo,  Sohn  K.  Isaks, 
und  Frau-). 

[Das  Kölner  Martyrium  ist  nicht  nur  durch  diese  eine 
Liste,  sondern  noch  durch  fünf  bezw.  sieben,  weiter  unten  edierte, 
verewigt;  es  sind  dies  die  Märtyrerverzeichnisse  von  Köln-Neuss, 
Wevelinghoven,  Xanten,  Eller,  für  welches  man  seither  irrtümlich 
Altenahr  annahm,  und  Dortmund,  sowie  die  von  Metz  und  Trier. 
Listen  von  Mors  und  Kerpen,  die  wir  nach  den  Kreuzzugsberichten 
erwarten  sollten,  bringt  das  Martyrologium  nicht.  Diese  Fülle  an 
Material  vermindert  die  Schwierigkeit  nicht,  die  Kölner  Verfolgung 
in  ihren  Einzelerscheinungen  festzustellen,  wie  dies  Grätz  a.  a.  O. 
VI,  3Q7,  scharfsinnig  und  gewandt  versucht  hat,  sondern  vergrössert 
sie,  denn  wir  können  von  keiner  Liste  behaupten,  dass  die  in  ihr 
aufgezählten  Opfer  in  dem  an  der  Spitze  stehenden  Orte  um- 
gekommen, ob  sie  Bürger  dieses  Ortes,  Kölner  Flüchtlinge  (vgl. 
den  Bericht  des  Alb.  von  Aachen  und  Wilken,  Gesch.  d. 
Kreuzzüge  I,  07)  oder  Schützlinge  des  Erzbischots  Heinrich  III 
gewesen  sind,  die  er  in  sieben  Ortschaften  seiner  Diözese  zu 
bergen  suchte  (vgl.  Aronius  a.  a.  O.  89,  n°  1S8).  Viele  von  den 
in  der  Hauptlistc  Genannten  finden  sich  auch  andernorts  (so  unter 
Eller:  Eleasar  halevi,  Isak  halevi,  Joseph,  Juda  b.  Abraham, 
Juda  halevi,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel,  Samuel  b.  Ascher 
und  Samuel  b.  Chija;  unter  Xanten:  Gerschom  b.  Machir,  Matrona, 
Samuel  b.  Isak;  unter  Xanten  und  Eller:  Isak  b.  Eljakim,  unter 
Köln-Neuss:  Samuel  b.  Jechiel  und  unter  Eller  und  Dort- 
mund: der  fromme  Schemarja),  während  die  Verzeichnisse  von 
Metz  und  Trier  fast  vollständig  in  die  Hauptliste  aufgenommen 
worden  sind.  —  Wohl  bestätigt  die  Überschrift,  dass  nur  einige 
der  vorgenannten  Glaubenshelden  —  Hds.  EPSp'-  -  -  in  Köln 
selbst  am  Tage  nach  dem  Wochenfeste  erschlagen  sind,  aber  es 
ist  nicht  möglich,  die  Namen  derselben  zu  eruieren. 

Der  Tag  nach  dem  \V0chenfeste4856  entspricht  dem  1.  Juni  1006, 
welches  Datum  auch  von  Salomo  b.  Simeon,  Quellen  II,  116,  an- 
gegeben ist:  «Am  dritten  Tage  aber  (nachdem  die  Gehetzten  auf 
die  Kunde  vom  Untergänge  anderer  Gemeinden,  beim  Herannahen 
der  Leinde  sich  während  der  beiden  Feiertage  bei  christlichen 
bekannten  zu  verbergen  gesucht  hatten)  begann  tlas  Donnern.' 
Die  Datierung  bei  Elieser  b.  Nathan,  Quellen  II,  150,  20.  Mai, 
bezieht  sich  nur  auf  das  Vorspiel  zur  Hauptschlacht,  auf  den  Tag 
der  Plünderung  und  Zerstörung  der  Häuser  und  Synagogen,  wobei 
hezw.  3  Personen  als  erste  Opfer  der  Wut  fallen. 

M  S.  die  bist.'  ,Tri«T";  <Jihlkn  II,  I  M:  -So  rliaten  auch  zwei  .Juiiufraiien 
an«  Köln":  (i<-fa  Ticvt-rur.  M«i.  SS.  VIII.  Ii»«» :  (.Jitaeil.un  autem  ex  niulieribiiH 
l  oniin  »  i](lt  nt..-i  siu/er  j<onteni  lliuuhiH  et  a<U>n]>letis  *inil)iis  eanitn  et.  manieis 
lapiilüms  i>r;u<  i|  itav.  ninr  -c  in  pr^nunluin. 

'-')  Die  vier  zuletzt  »Vn.uuiten  lallen  in  .Metz.  >.  die  li-tr.  Li»te. 
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Ob  die  Klage  Joels  1».  Isak  halevi  (Zunz,  I.itcraturgesch.  269) 
""2  sich  auf  die  Kolner  Verfolgung  von  1006,  wie  Raer, 

Seder  hakinnot,  deutscher  Ritus,  S.  110,  vielleicht  nach  alterer 
Meldung  angiebt,  oder  auf  spatere  Schreckenszeiten  (vgl.  Zun/, 
a.a.O.,  'Jüdisches  Volksblatt  ■>,  herausgeg.  von  I..  Rhilippson  IV, 
1S57,  n"  20,  lirisch,  Gesch.  d.  Juden  in  Coeln  I,  66  und  *  Israelit  ■> 
1S70,  iV  2(>  :Die  Entstehung  dreier  Klagelieder  des  o.  Aw  ,  Aronius 
a.  a.  O.  145,  Auerbach,  Herith  Abraham,  28)  bezieht,  ist  noch  zu 
untersuchen.  Der  Inhalt  scheint  auf  den  1.  Kreuzzug  zu  weisen, 
so  u.  a.  Cr**£  n^C^n  der  Führer  eiferte  sie  an  ...  .  ^  auf  Mar 
Inda  b.  Abraham  oder  den  Rabbi  aus  Frankreich,  das  C!"*2pi 
-man  begrub  sie  lebendig  ....■>  auf  Schemarja  in  Dortmund  . 


Mainz.  s\  w. 

Dienstag-,  8.  Siwan  [48ä0;  27.  Mai  1096]. 

Auch  ihrer  gedenkt  man   im  Gebete  am  Sabbat  vor  dein 
Wochen  feste. 

K.  .Inda,  Sohn  des  Rabbiners')  Ii.  Isak-),  seine  Frau 
Judith  und  sein  Solin  Isak;  Ii.  Saadja:  FYau  .ludith;  Frau 
KaheFb,  und  ihr  Sohn  K.  Mose  halevi,  dessen  Frau  Scgulla  und 
ihre  Kinder:  Mar  JekutieP)  und  seine  Frau  Belet;  K.  .lakar: 
Mar  Eleasar  und  seine  Familie:  Mar  Mardochai,  der  Vereins- 
vorsteher.  seine  Frau  Belet  und  sein  Sohn  Israel;  der  Rab- 
biner Ii.  Isak"'].  seine  Frau  Mirjam  und  ihre  Kinder;  sein 
Bruder  Ii.  David,  Bela,  dessen  Frau,  ihre  Söhne  und  ihre  Tochter: 
sein  Bruder  Ii.  Abraham,  Gentil.  dessen  Frau,  und  ihre  Kinder: 
Mar  Isakn)  und  sein  Bruder  David:  Frau  Hanna  und  ihre  Mutter 
Frau  Michal;  der  Rabbiner  Ii.  .Inda  halevi  und  seine  Frau 


')  JbU:  tcr\  diatd.  Form  für  »las  hehr.  Z"~,  nach  «loin  talinudi-.  h.'ii  Aus- 
bruch: "2V  }Z~1  r~:  II"  '"O  ri:  "ZT.  Zm'2  ri;  ,tin  ln'.herer  Tir«  I  als  Rai» 
i-t  KaMii.  ein  höherer  ab  J iubbi  i>t  RiMnn.  nu-lir  ich  Ii  al-  Kaliban  In'deutt.t 
der  Kiirt  imniui'  des  ( nlehrtrn  mIIw  eine  Titulatur  für  aii-t;i'ziieltiiti>  <  "lehrte 
So  t'ülirr«  11  tun  die>e  Zeit  it.  a.  in  Mainz  wn-h  drn«  ll».'ii  Tinl:  lt.  kal-nunus. 
des-en  Sohn  H.  Mi  -i  hullam  (.«.  diu  Gralis- hrift  im  Exkurs:  „der  alte  .Mainzer 
Friedhof").  R.  Eleasar  «Juellen  II.  1:>)  und  d<  r  um  in.i:;  ;l mt i.  rcn.lc  K  X.ithan 
(Zunz.  Litir.  i»10.  X.  H). 

-)  Quellen  II.  t»l,  ins  und  11!. 

:s)  (iu.11.11  Ii.  ms 

')  l.'ns.-re  Li-te  inmnt  nn'hniT  Miirt> r»T  Xmiens  Jekntiil;  \vel<her  vmi 
ihntn  mit  d.ui  Quellen  II,  III  irenauuteii  identisi  Ii,  i-r  nirlit  zu  i  i  mitt»  In. 

•'')  Nicht  idrnti^  h  mit  dem  in  den  Kn'iizzn--l»<ri.liMi,  II.  los,  er- 

wähnten „R.  Isak  I).  ,M<»< da  de—m  Krau  (iuta  Iii.  . 

")  tjmllcn  II.  ll:l  erwähnen  dreimal  .Mar  Isak*. 

Qu.ll.t»,  III.  S 
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Zippora:  sein  Solln  K.  Levi,  dessen  Frau  J  osiplija  und  ihre 
Kinder;  Mar  Dorbelo')  und  seine  Kinder:  Mar  Simson,  seine 
Frau  Rahel  und  ihre  Kinder;  Frau  Matrona  und  ihre  Schwester: 
U.  Joseph  und  seine  Frau  Judith;  Mar  Isak  und  seine  Frau 
Bonfilia;  H.  Juda  und  seine  beiden  Töchter;  Frau  Bela,  ihre 
Tochter  Frau  Kabel  und  ihre  beiden  Söhne:  Mar  Mose  und 
seine  Frau  Bela;  U.  Eleasar:  der  Bräutigam  Mar  Abraham: 
R.Senior  und  Frau  Bela;  lt.  Samuel  und  Frau:  der  Kabbiner 
K.  David;  Mar  Jakob'2),  seine  Frau  Vromut,  seine  Tochter, 
seine  Mutter  Frau  Hanna  und  seine  beiden  Schwestern.  Frau 
Kahel  und  Frau  Chefziba  :  Frau  Abigail  und  ihre  Tochter  Bela  ; 
.Mar  Nathan  und  Frau  Bela:  Mar  Benjamin  halevi:  Mar  Abraham, 
seine  Frau  Orgia  und  ihre  Söhne  K.  Mesehullam,  1».  Baruch  und 
Ascher,  sowie  dessen  Töchter  Zippora  und  Kahel;  U.  Senior, 
seine  Frau  Kebekka  und  ihre  Kinder;  der  Kabbiner  K.  Mena- 
chem,  Sohn  K.  Davids  halevi'),  dessen  Frau  Bela,  sein  Sohn 
K.  David  halevi4)  und  dessen  Frau  Judith;  sein  Bruder  K. 
Samuel  halevi.  sein  Bruder  Abraham  halevi  und  ihre  Kinder: 
Mar  Baruch  und  seine  Frau  Kebekka:  sein  Sohn  K.  David  und 
dessen  Frau  Bela:  sein  Bruder  K.  Samuel,  dessen  Frau  und 
Kinder:  Mar  L'ri:  Mar  Isak,  dessen  Frau  Scolastra  nebst 
ihren  Kindern:  Samuel  und  dessen  Schwester,  welche 
geschlachtet  und  in  der  Synagoge  verbrannt  wurden*); 


')  An  den  Namen  dieses  Märtyrers  knüpft,  sieh  ein  Rechtsstreit,  von  welchem 
die  RGA.  R.  Mi  irs  ans  Rothenburg  (cd.Prag  n0.'>01,  s.  auch  „Letterbode"  VIII,  l*»f.) 
Kunde  geben.  Kin  von  D.  hinterlassencs  Buch  befand  sich  nach  seinem  Tode  in 
den  Händen  seines  verwittweten  Schwiegersohnes  Mardochai  in  Speyer,  welcher 
dieses  ilurch  Erbschaft  erworbene  Eigeiilhum  auf  Grund  des  jüd.  Erbrecht*  dem 
Mose  b.  Jekutiel.  welcher  es  für  sein  Mündel,  einen  Netten  D.s  beanspruchte, 
streitig  machte.  Vgl.  Wiener,  Gesch.  der  Juden  in  Speyer  in  Frankel.  Monats- 
schrift XII.  l«5.tff.  —  D.  war  mich  Zunz.  Ges.  Sehr.  II.  Correspondent 
Kaseins;  vgl.  Grätz  a.  a.  O.  VI.  :57!)  und  l'erles  in  Grätz- Jubelschrift  ;>•_>,  wo 
weitere  (Quellen  zu  rinden.  Ob  er  mit  dem  späteren  Gelehrten  Isak  b.  I)..  der 
durch  Zusätze  zum  Maehsor  Vitry  und  durch  einen  von  Verles  a.a.O.  und 
zuvor  schon  von  Mannheimer,  Die  Juden  in  Worms,  *J7,  mitgeteilten  Brief  be- 
kannt geworden  ist  (vjrl.  Gross  in  Berliner.  Magazin  für  die  Wissensch,  des 
Judent.  X,  7">  und  Perles  a  a.  O.»  verwandt  ist,  muss  noch  ermittelt  werden. 
VieUeicht  Mar  Jakob  b.  Sullam.  (Quellen  II,  1UM,  184. 

3)  (Quellen  II.  Of»  irrtümlich  Menachem  b.  Juda.  während  Quellen  II,  170. 
wo  die  Übersetzung  dem  hebr.  Text  S.  53  entgegen  nur  R.  für  „Rabbiner"  hat, 
deu  richtigen  Namen  bringen. 

*)  (Quellen  II,  \m  und  1«!  ohne  „halevi*. 

h)  Die  Synagoge  hatte  Mar  Isak  angezündet,  Quellen  II.  107.  Die  Flammen, 
welch«  von  ihr  ausgingen,  äscherten  nach  dem  Bericht  Salomos  b. Simeon.  Quellen  II, 
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Ii.  Samuel  hakohen,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Kinder;  Mar 
Ascher  und  seine  Schwester  Gnanna;  FrauGuta.  ihr  Sohn  R.  Samuel, 
dessen  Frau  Rahel  und  ihre  Kinder:  Frau  Rebekka  und  ihr 
Sohn  Metiachem:  R.  Jakob,  seine  Frau  Sara  und  ihre  Kinder; 
Frau  Zippora  und  ihre  Kinder;  Mar  Abraham  hakohen  und 
seine  Frau  Bela;  Frau  Zippora  und  ihre  Tochter  Frau  Sara; 
Mar  Ascher  und  seine  Tochter  Bela,  die  Braut:  R.  Juda  hakohen, 
seine  Frau  Mirjam  und  sein  Sohn  R.  Jakob;  Mar  Samuel  ha- 
kohen und  seine  vier  Töchter:  Frau  Gnanna,  Frau  Rebekka, 
Rahel  und  Orgia:  Frau  Rahel,  ihr  Sohn  Samuel,  ihre  Tochter 
Frau  Rebekka  und  alle  ihre  Hausgenossen;  R.  Isak  und  seine 
Frau  Rebekka;  Frau  Judith,  ihr  Sohn  Joseph  hakohen  und  seine 
vier  Brüder:  Mar  Senior,  Salomo,  Abraham  und  Levi,  ihre  Söhne: 
Mar  David  hakohen  und  seine  Frau  Rahel;  Mar  Samuel:  R. 
Kalouymos1),  seine  Frau  Gnanna,  seine  Söhne  Mar  Joseph  und 
Elieser,  seine  Tochter  Zeruja  und  seine  Enkel;  Frau  Gentil: 
R.  Elieser,  seine  Frau  Bonfilia  uud  sein  Sohn  Jonathan:  R.  Je- 
kutiel  und  seine  Frau  Belet;  R.  Meir,  seine  Frau  Rebekka  und 
ihre  Kinder;  Mar  Alexander  hakohen,  seine  Frau  Sara  und  ihre 
Kinder;  der  Rabbiner  R.Samuel  hakohen,  seine  Frau  Re- 
bekka und  seine  Familienmitglieder;  Frau  Maimona,  ihr 
Sohn  Mar  Nathan,  seine  Frau  Guta  und  ihre  Tochter)  Segulla;  s  n 
R.  Joel,  seine  Frau  Maimona  und  ihre  Kinder;  R.  Jakob,  seine 
Frau  Sara,  sein  Bruder  Meschullam  und  ihre  Enkel:  Mar  Joel; 
R.  Elieser,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Söhne:  Jakob  und 
dessen  Bruder;  R.  Samuel,  seine  Frau  Gentil  und  ihre  Kinder: 
R.  Juda,  seine  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder;  R.  Menachem 
und  seine  Frau  Bona;  Frau  Judith;  Mar  Mardochai,  seine 
Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder;  Mar  Juda;  Frau  Rebekka; 
R.  Juda:  Frau  Rahel  und  ihre  Söhne:  Mar  Mardochai  und 
Abraham:  R.  Mose,  seine  Frau  Judith  und  seine  Tochter, 
die  Braut:  R.  Joseph  und  sein  Sohn:  Mar  Salomo  und  seine  Frau; 
Frau  Zippora  und  ihre  Kinder  und  sein  Bruder  Mar  Abraham, 
sowie  desseu  Frau  Bela  nebst  ihren  Kindern;  Frau  Gratia, 
ihr  Sohn  Mar  Baruch  und  sein  Bruder;  Mar  Isak,  seine  Frau 
Hanna,  sein  Sohn  Mar  Juda  und  dessen  Frau  Sara,  sein  Bruder 


142,  die  Judengasse  und  deren  Umgebung  (vgl.  auch  Aronius,  Regg.  88,  n"  18(5), 
nach  den  Ann.  Wirzib.,  MG.  SS.  II,  246  und  Ann.  Hildcsh.  ebda.  SS.  III,  KXi 
den  grfissten  Teil  der  Stadt  ein  (maxium  pars  civitatis  exusta  est). 

x)  Nach  den  Kreuzzugsberichten  R.  K..  Solin  des  alten  K.  Joseph  aus 
Speyer.  Quellen  II.  113. 


Digitized  by  Google 


116 


Abraham  und  ihre  Kinder;  Frau  Belet,  ihre  Kinder  und  Haus- 
genossen; Mar  Joseph  und  seine  Kinder:  Mar  Josua  hakohen, 
seine  Frau  Rebekka  und  ihre  Kinder:  Mar  Simson  hakohen 
und  seine  Frau  Rahel:  Frau  Judith,  ihre  Tochter:  die  Braut 
Sara  und  ihre  übrigen  Kinder;  Frau  Bona  und  ihr  Sohn  Mar 

  * 

Esra;  Mar  Isak,  seine  Frau  Mirjam  und  seine  Söhne:  Samuel 
und  dessen  Bruder:  Mar  Samuel,  sein  Sohn  K.  Jeremia  und 
dessen  Frau  Hanna,  sein  Bruder  Mar  David  und  ihre  [übrigen] 
Kinder;  K.  Baruch,  seine  Frau  Bela,  sein  Sohn  Mar  Jekutiel 
dessen  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder:  Frau  Guta  und  ihre 
Kinder;  der  Vorsteher  R.  Kalonymos'),  seine  Frau  Bela, 
sein  Sohn  Mar  Joseph,  welcher  geschlachtet  wurde,  sein 
Schwiegersohn  K.  Meschullam,  sein  Schwiegersohn  R. 
Schemarja  und  dessen  Frau:  Mar  Xathauael  und  seine 
Schwester:  R.  David  und  seine  Kinder;  R.  Isak,  seine  Frau  Guta2) 
und  ihre  Kinder;  R.  Chelbo1)  und  seine  Frau  Hanna;  Frau  Hanna; 
Mar  David,  seine  Frau  Bela  und  seine  Kinder;  Frau  Bela  und 
ihre  Kinder:  Frau  Judith  und  ihre  Kinder:  Mar  Joseph,  seine 
Frau  Sara  und  ihre  drei  Söhne:  Samuel.  Mose  und  Isak;  Mar 
Joseph,  Sohn  R.  Obadjas.  seine  Frau  Hanna,  sein  Sohn  Obadja, 
seine  Tochter  Frau  Rebekka  und  ihre  [übrigen]  Kinder:  Mar  Sa- 
muel, seine  Frau  Ürgia  und  ihre  Kinder:  Mar  Jeremia,  seine  Frau 
Michal  und  ihre  Kinder;  Mar  Joel  und  sein  Sohn  Mardoehai: 
R.  Samuel,  sein  Sohn  R.  Mose,  seine  Frau  und  seine  Schwester: 
R.  Jekutiel,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  sein  Sohn  Joseph, 
welcher  geschlachtet  wurde:  Benjamin  halevi;  Frau  For- 
mosa  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna;  Mar  Mardoehai,  seine 
Frau  Bela  und  seine  Söhne:  Jakob  und  Mose:  R.  Israel,  seine 
Frau  Bathseba  und  ihre  Kinder;  R.  Nathan  nebst  Frau:  Frau 
Hanna  und  ihre  Tochter  Dolce;  der  Vereins  Vorsteher  Mar 
David1),  seine  Frau  Rahel,  sein  Sohn  Ii.  Kalonymos  und 
dessen  Frau  Bela,  sowie  sein  Schwiegersohn  Mar  Alex- 
ander, dessen  Frau  und  Kinder:  MarChanoeh  und  seine 


')  K.  I».  Mesthullam  nach  (Quellen  ti.  <L  welche  ><in  Wirken,  seinen 

EinhV-i  nnd  sein  tragische«  Knde  ausiührli«  h  schildern. 
-)  Vgl.  (Juellm  II.  im.}.  UN»  nn.l  108.    8.  S.  11:5.  X.  '>. 

a)  Ol)  dieser  Märtyrer  und  rhu-  weiter  unten  erwähnte  Mar  Chelbo  der 
Familie  des  in  den  Kreuzzugsbtrichteii.  S.  .10*2  nml  1*5.  verewigten  zuzuzahlen 
sind,  i«t  traulich,  weil  die  dort  genannten  Söhne  vermutlich  unverheiratet  waren. 

M  X.i.h  <f  Hellen  II,  101,  is|  war  «ein  vollständiger  Name:  Mar  iJavid 
b.  Xathanacl. 
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Familie:  Frau  Dolce,  Mirjam,  Belet,  Gnanna,  Guta,  Sa- 
muel, Nehemia,  Isak,  sie  alle  wurde q  an  einem  Tage 
geschlachtet:  Mar  Chelbo'),  seine  Frau  Guta  und  sein  Sohn 
R.  Mose:  R.  Mardochai  und  seine  Frau  Rebekka:  R.  Samuel, 
seine  Frau  Zeruja  und  seine  Schwester  Frau  Jochebed;  Frau 
Judith;  K.  Isak  und  seine  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Samuel, 
der  junge:  Frau  Sara,  ihre  Tochter  Gracia,  ihr  Bruder  Je- 
kutiel  und  dessen  Tochter  Sara;  Frau  Naemit:  Mar  Abraham, 
Sohn  R.  Simons  hakohen:  It.  Juda  und  seine  Frau  Hanna; 
R.  Eleasar,  seine  Schwester  Frau  Bruna  und  deren  Kinder: 
Mar  Jeehiel.  dessen  Tochter  Bathseba.  dessen  Sohn  Joseph  und 
sein  Bruder:  Mar  Asarja  und  seine  Kinder:  Frau  Guta;  Mai- 
Abraham,  seine  Frau,  seine  Söhne  und  seine  Tochter;  Mai- 
David  und  seine  Kinder:  Mar  Isak.  seine  Frau  Zippora  und 
ihre  Kinder;  Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Frau  Guta: 
Mar  Jekutiel,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  Frau  Gentil:  Mar 
Samuel,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  Mar  Isak  und  Frau: 
Frau  Esther  und  ihre  Kinder;  Mar  Jekutiel;  Mar  Joseph  und 
seine  Frau  Matrona;  Mar  Abraham,  seine  Frau  |  und  ihre  $.12. 
Kinder:  Mar  Jakob,  seine  Frau  Belet  und  ihre  Kinder:  Mar 
Samuel,  seine  Frau  Guta,  sein  Sohn  Mar  Abraham  und  ihre 
[übrigen]  Kinder;  Mar  Joez  hakohen  und  seine  Söhne:  Josua 
und  Isak:  Frau  Lea  und  ihre  Kinder;  Mar  Isak  und  Frau 
Hanna:  Frau  Rahel  und  ihr  Sohn  Menachem :  Mar  Abraham, 
seine  Frau  Guta  und  ihre  Kinder:  Frau  Maimona:  die  Braut 
Maimona:  Mar  Mose  und  sein  Sohn  Simon,  der  Bräutigam: 
Frau  Rahel  und  ihre  vier  Kinder,  welche  geschlachtet 
wurden:  Frau  Bela,  Matrona,  Ahrou  und  Isak-);  Mar 
Isak,  seine  Frau  Bruna  und  ihre  Kinder:  Mar  Jakob  und  sein 
Schwiegersohn:  Mar  Simson  und  Frau;  Frau  Rahel  und  ihre 
Kinder:  Frau  Hanna,  ihr  Sohn  Jakob  und  dessen  Schwester; 
Mar  Xathanael  und  seine  Frau  Rebekka:  Mar  Jod  und  seine 
Frau:  Mar  Juda;  Mar  Gersehom;  Frau  Hanna  und  ihre 
Kinder:  Frau  Hazecha3)  und  ihre  Kinder:  die  Söhne  Mar  Isaks 


r)  S.  S.  HO  N.  amb  der  Name  des  Sohnes  beweist  nichts.  Denn  die  Juden 
Deutschland»  gaben  ihren  Kindern  die  Namen  der  Großeltern  nicht,  wenn  diese 
noch  am  Leben  waren. 

-)  Quellen  II.  KU.  I.ezw.  1S2,  die  Tochter  K.  Isaks  b.  Ascher  und  Ehefrau 
K.  Judas.   Sie  vollzog  mit  eigener  Hand  die  Opferung  an  ihren  Kindern. 

3)  Hds.  »e'sn.  welches  per  analogiam  in  Haze.  Im  zu  ändern  und  nicht  als 
Schreibfehler  für  Chefziba  anzusehen  ist. 
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hakohen:  II.  Abraham  hakohen,  lt.  Simcha  hakohen,  lt.  Joseph 
hakohen,  R.  Simson  hakohen,  R.  Mei'r  hakohen,  R.  Ephraim  ha- 
kohen, R.  Senior  hakohen'). 

[Das  Datum,  welches  u.  a.  durch  die  Elegie  Kalonymos  b. 

juda  ortirn  w,rc  mrr,  nmci  ^nps  eye  piz^n  ^jn 

^tP'TK'Z  «[ich  klage]  über  die  am  3.  Tage  des  3.  Monats  erfolgte 
Zerstörung  meiner  Synagogen  und  Lehrhäuser»),  durch  eine  Notiz 
Tobia  b.  Eliesers  (Pesikta  sutarta  «Lekach  tob»  cd.  Buher, 
Perikope  Emor,  vgl.  Zunz,  Gottesdienstliche  Vorträge  306,  NT.  h, 
und  Wiener,  Emek  habbacha,  153,  N.  34)  und  durch  den  für 
den  Sabbat  vor  dem  Wochenfeste  bestimmten  Sulat,  Ritus  Polen, 
Samuels  b.  Juda  dlbz^"!  rOÜE  Cvb  «an  dem  Tage,  an  welchem 
die  Abgrenzung  des  Berges  Sinai  vor  der  Gesetzgebung  geboten 
wurde»,  d.  i.  3.  Siwan,  vgl.  Wiener  in  Rahmcr,  Jüd.  Literaturbl. 
VII,  n°  31,  124  N*.,  wobei  jedoch  vorauszusetzen,  dass  sich  die 
Angaben  Samuels  sowohl  auf  die  2.  Verfolgung  in  Worms  (s.  S.  108  > 
als  auch  auf  Mainz  beziehen)  verbürgt  ist,  gilt  nur  von  dem 
Dienstagmittag,  27.  Mai,  beginnenden  Hauptgemctzel  (Quellen II,  94, 
95»  * 57»  179)»  denn  die  in  die  Dörfer  des  Rheingaus  Geflüchteten 
erleiden  erst  einige  Tage  später,  um  den  1.  Juni,  den  Tod  durch 
die  fanatisierten  Bauern  oder  durch  eigene  Hand. 

Die  Zahl  der  Opfer  wird  verschieden  angegeben.  Die  höchste 
Ziffer,  1300,  hat  Eliescr  b.  Nathan,  während  Salomo  b.  Simeon  1100 
allein  in  der  Bischofspfalz,  die  Ann.  Wirzib.,  Ann.  Hildesh.,  das  Chron. 
Sampctr.  und  Chron.  minor  (und  danach  Lehmann,  Chronik  der 
R.-St.  Speyer  415)  1014,  Ann.  Patherbrunn,  und  Annal.  Saxo  900, 
Albert  v.  Aachen,  dem  das  Chron.  Ursperg.  a.  a.  1096  folgt,  700 
verzeichnen.    Unsere  Liste  hat  annähernd  550  Märtyrer.    Auf  die 


')  Die  Angabe,  dass  Isak  hakohen  mit  «einen  Sühnen  —  hier  7,  in  W.2  und  3 
und  Str.  8,  in  W.1  5  —  in  Jlainz  erschlagen  sei.  widerspricht  den  Kreuzzugs- 
berichten. Quellen  II,  S.  156  und  174.  Beide  Stellen  schildern  übereinstimmend, 
dass  Simcha,  der  Sohn  Isaks  hakohen,  in  Worms  in  eine  Kirche  geschleppt  und 
dort  ermordet  wurde,  nachdem  er  zuvor  au  dem  Verwandten  des  Bischofs  die 
Blutschuld  gerächt  hatte,  welcher  bereits,  nach  dem  Mainzer  Anonymus,  seine 
ganze  Familie  zum  Opfer  gefallen  war.  Die  von  Lewysohn,  Scenen  aus  dein 
Jahre  11)90,  in  Frankel,  Monatsschr.  V,  17.J,  N.  2  vermerkte  Schwierigkeit,  das« 
Elieser  b.  Nathan  diese  Heldenthat  für  die  zweite  Verfolgung  buche,  während 
das  Woruiser  Memorbuch  sie  der  ersten  zuweise,  wird  gehoben,  wenn  wir  den 
Passus  in  Quellen  II,  MS  T2*J  itC  als  Nachtrag  des  ganzen  Berichts  ansehen, 
was  ohne  Zwang  geschehen  darf'.  Jedenfalls  verlegen  drei  authentische  Quellen 
das  Factum  nach  Worms  und  beschuldigen  damit  unsere  Liste  der  Cngenauigkeit. 
Ein  Irrtum  bei  der  Editiou  ist  ausgeschlossen,  denn  auf  derselben  Seite  der 
llds.  (S.  1*4  b),  auf  welcher  Isak  hakohen  mit  seinen  Söhnen  verzeichnet  ist. 
stehen  Namen  von  Märtyrern,  die  sicher  in  Mainz  gefallen  sind,  wie  Mar  David 
hagabbai.  Quellen  II,  lol  und  184,  und  Kabel  mit  ihren  Kindern  Bela.  Matrona, 
Ahron  und  Isak,  Quellen  II,  101  und  1*2  <s.  S.  117,  N.  _»).  Die  Schwierigkeit  löst 
sich  vielleicht  durch  eine  Notiz  bei  Salomo  b.  Simeon.  Quellen  II.  142,  über  Me'ir 
hakohen  aus  Worms,  «1er  in  Mainz,  wo  er  entweder  dauernd  wohnte  oder  wohin 
er  sich  geflüchtet  hatte,  umkam.  Demnach  sind  einzelne  Sprossen  dieser  Familie 
in  Worms,  andere  in  Mainz  gefallen. 
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in  den  Kreuzzugsberichten  hervorgehobenen  Namen,  welche  sich 
hier  sammtlich  wiederfinden,  verweisen  die  Noten. 

Vgl.  Aronius,  Regg.  S.  86ft\,  n°  185,  186  und  187;  Grätz 
a.a.O.  VI-,  96,  07  und  396;  Schaab,  Diplom.  Gesch.  der  Juden 
von  Mainz,  10  ff.] 


Würzburg. 

[Montag,]  22.  Adar  4007  [24.  Februar  1147]. 

Mar  Schemaija,  der  Froinine,  seine  Frau  und  seine  Kinder1); 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks;  R.  Simon;  R.  Schallinn  lialevi;  R. 
Joseph  hakohen;  Sohn  und  Tochter  R.  Samuels;  R.  Salomo  ha- 
kohen  und  seine  Frau  Rebekka;  R.  Juda  hakohen  und  sein  Sohn 
Samuel;  Frau  ßonfilia:  Mar  Ascher  halevi  und  sein  Sohn 
Samuel;  Frau  Hanna;  11.  Jechiel,  Sohn  R.  Baruchs  und  seine 
Schwester  Frau  Zippora;  R.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber: 
der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Eljakim2): 
K.  Meir;  die  Kinder  des  R.  Urschrago;  R.  Isak,  Sohn  R.  Josephs, 
des  Frommen3);  Frau  Guthaid*):  Mar  Isak  und  seine  Tochter 
Rebekka;  R.Alexander,  Sohn  R.  Kalonymos":  der  Rabbiner  Ii. 
Mose  und  seine  Frau  Belet;  R.  Samuel:  K.  Eljakim,  Sohn 
R.  Moses,  seine  Söhne  und  seine  Tochter,  Frau  Ogia;  der  Rab- 
biuer  R.  Isak,  Sohn  R.  Mose's5). 

[Von  den  Verfolgungen  und  Gräueln,  welche  die  Vorbereitungen 
zum  zweiten  Kreuzzuge,  insbesondere  die  Hetzreden  des  Mönches 
Radolph  entfachten,  giebt  nur  diese  eine  Liste  des  Martyrologiums 
Kunde.  Dafs  vor  und  nach  dem  Überfalle  in  Würzburg  Juden 
im  Süden  Deutschlands  und  vornehmlich  in  den  Rheingegenden 
dem  Fanatismus  zum  Opfer  fielen,  erfahren  wir  aus  dem  Berichte 


')  S.  die  Liste  von  Worms  109(5.  Eller  uml  Dortmund. 

:)  Dieser  „bescheidene,  sanftmütige,  edele  Gelehrte  wurde  beim  Studium  er- 
schlagen", Quellen  II,  ltt.i.  Vielleicht  Enkel  des  gleichnamigen.  H«jC  in  Worms 
erschlagenen  Rabbiners. 

■"•)  S.  Nachtrag  zur  Weissenburger  Liste. 

*)  Füllt  in  Asciiaffenburg,  Quellen  II.  1!>2.  Ob  identisch  mit  der  in  der 
Wormser  Liste,  2.  Verfolgung  von  Worms,  S.  107.  verewigten  Märtyrerin? 

v)  Die  verstümmelten  Leichen  der  Märtyrer  wurden  am  sogenannten  Juden- 
garteu  zu  l'leichach  begraben.  K.  Chiskija.  Solin  des  Rabbiners  (so  ist  nach 
dem  hebr.  Text  Quellen  II.  (52  statt  des  „R."  der  Cbersefzung.'  ebda.  Hl  ?,  zu 
lesen)  R.  Eljakim.  wohl  der  Bruder  des  erschlagenen  Würzburger  Rabbiners  R.  Isak, 
und  seine  Frau  Judith  erwarben  den  Platz  später  vom  Bischof  und  bestimmten  ihn 
zum  Würzburger  (Jcuieindefriedhof.  Vgl.  Aronius.  Rejrg.  IM,  n"  145.  Himmel- 
st ein.  Die  Juden  in  Franken  im  Archiv  des  bist.  Vir.  für  Unterfranken  und 
Aschaffenburg  für  1*51  .7.',  XII.  172  ü'.  nach  Groin»,  Coli.  III,  :U7. 
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Ephraims  aus  Ponn,  Quellen  II,  iqjft".,  den  Annal.  Herbipol. 
a.  a.  1 147,  MG.  SS.  XVI,  3.  4  und  aus  der  umfangreichen  Literatur 
der  synagogalen  Klagelieder,  von  denen  hier  erwähnt  werden 
mögen:  die  Seliohot  Eliesers  b.  Nathan  ny'SBTi  PN'  n,",2n  PN 
(Zunz,  Litg.  2G2,  Syn.  Poesie  246),  Esras  1>.  Tanchum  bv 
"?  ^"VS  (Zun«,  Litg.  268,  Ritus  127,  und  Ziemlich,  Machsor 
Nürnberg  23;  vgl.  Kgers  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I, 
302),  Ephraims  aus  Regensburg  PV-pi  *17N  (Zunz,  Litg.  277, 
n"  15,  wohin  auch  n°  16  fl^zr  "Trx,  Gebet  wegen  Glaubensver- 
folgung und  aufgezwungener  Taufe,  zu  rechnen  sein  dürfte,)  für  den 
Fasttag  in  Köln,  2.3.  Nissan  (cod.  hebr.  4  in  München,  Zunz, 
Ritus  1271  und  Isaks  1>.  Schalom  (Zunz,  Litg.  45S,  Gottesdienst! 
Vorträge  406)  Sulat  für  den  ersten  Sabbat  nach  dem  Pessachfeste, 
Ritus  Polen,  mit  den  Worten  DV^JC  "VZZ  TN  beginnend.  Die 
Angabe  des  Datums  bei  Ksra  (5.  Tag  im  Omer,  20.  Nissan  und 
21.  d.  M.)  bezieht  sich  jedenfalls  nur  auf  Verfolgungen  im  Rhein- 
land, wie  die  Einsetzung  des  erwähnten  Fasttages  für  den  Tag 
nach  dem  Pessach  bestätigt,  und  nicht  auf  die  Würzburger  Ver- 
folgung, denn  diese  war  am  22.  Adar  51)07,  d.  i.  24.  Februar  1147 
und  nicht  am  24.  März,  wie  Zunz,  Syn.  Poesie  22  schreibt, 
vgl.  Wiener.  Emek  habbacha  164,  N.  öS. 

Die  Zahl  der  Opfer  von  annähernd  21  in  Quellen  II,  62  — 
die  Übersetzung  S.  193  ist  ungenau  —  deckt  sich  mit  den  An- 
gaben unserer  Liste,  welche  mindestens  37  verzeichnet,  nicht.  Da 
aber  hier  Märtyrer  eingereiht  sind,  die  in  anderen  Orten  umkamen, 
wie  beispielsweise  Schemarja  1006  in  Dortmund,  (s.  S.  106,  N.  8), 
Guthalde  :  in  Aschaffenburg  (nicht  Weissenburg,  wie  Zunz,  Syn. 
Poesie  22  liest)  und  Isak  b.  Joseph,  der  an  einem  3.  Marchesch- 
wan  in  Würzburg  gerädert  wurde  (s.  die  Eintragungen  nach  der 
Weissenburger  Liste,  hebr.  Text  S.22),  so  ist  die  Dinerenz  erklärlich.] 


Erfurt. 

[Montag.]  25.  Siwan  4*J81  [IG.  Juni  1221] ' k 

Der  Vorbeter  K.  Samuel,  Sohn  K.  Kalony  mos*2)  und 

')  Das  Datum  entspricht  10.  K;il.  .Iiiiii  im  Chron.  Sainnetr.  in  „Geschichts- 
quellen  der  Provinz  Saclc-en"  I.  Ol»  und  wurde  judiseherseits  durch  Einsetzung 
eines  l-'ast tagc.^  fixiert,  vgl.  Zun/..  Kitns  1J7  und  Worniser  Selichot.  e<! 
Sulzbach  74  b.  t;in  r>chrift. 

-)  f'ber  ihn  klagt  Salomo:  Tü'N  r'Z'in  C"-*:  .":-ZZ  btT^'C'  reu?  -nu 
.*UZ'  "Hk*  t-z  nz"T-  "~~Z  "1"J7  TZ'  .  da  Ts  er  zur  Schlachtbank  geführt 
sei.  nachdem  er  zuvi»r  .«eine  Familienglieder.  Frau.  Tochter.  Schwiegertochter, 
Iküder  und  Sühne  habe  sterben  sehen.  Das  ":~ZZ.  nach  Ps.  0t».  (».  liezieht  sieh 
i-.uf  «einen  beruf  ab  Vorbeter  und  ist  nicht  gleichbedeutend  mit  „hakohen", 
Kubez  a.  a.  ().  l>7.  Z.  5>  v.  11.  Samuels  Sohn  und  Schwiegertochter  sind  die 
Märtyrer  Kalonymos  und  Frau.  Seine  übrigen  Hausgenossen  sind  nicht  zu  er- 
mitteln.   S.'a  Märtyrertod  i«t  ehiigemale  in  der  älteren  jüd.  Literatur  bezeugt, 
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seine  Frau  Hanna;  der  fromme  Ii.  Joel  und  seine  Frau  Salveda; 
K.  Scliemtob  lialevi'),  der  sich  vor  der  heiligen  Lade  ent- 
leibte: Ii.  Mardochai,  Sohn  H.  Eljakims  lialevi:  H.  Joseph,  Sohn 
1».  Samuels;  K.  Isak;  \i.  Mose  und  seine  beiden  Töchter2);  die  jungen 
Mädchen  Matrona  und  ihre  Schwester  Habel  stürzten  sich  in's 
Feuer3):  II.  Kalonymos  und  seine  Frau4):  der  junge  R.  Selkmann 
\  und  noch  ein  anderer  junger  Mann5):  Ii.  Sabbatai.  seine  Frau  und|.s\/3. 
seine  Tochter;  der  Knabe  Joseph  lialevi.  welcher  sich  ins 
Feuer  stürzte/'):  H.  Kalonymos  und  seine  Tochter. 

[Dieses  Martyrium  ist  bereits  von  Aronius,  Regg.  183,  n04i3 
auf  (Irund  der  einschlägigen  Literatur  und  vor  ihm  von  Jara- 
czewsky,  Gesch.  der  Juden  in  Erfurt,  4  ff.  und  65,  und  Kroner, 
Festschrift  z.  Einweihung  d.  neuen  Synogoge  in  Erfurt  8,  16,  aus- 
führlich geschildert  worden,  während  Grätz  a.  a.  O.  VI,  92,  N.  1, 
Zun/.,  Syn.  Poesie  26,  Stobbe,  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  281, 
N.  177,  Rrcsslau  in  Hebr.  Bibliographie  XII,  124  nur  knappe  No- 
tizen bieten.  Jaraczewsky,  65,  und  Kroner,  16,  bringen  eine 
Übersetzung  unserer  Liste,  welche  durch  die  Elegie  Salomos  b. 
Abraham:  EPZVA  y2  E^SN  CT!  ETftN  (Zunz,  Litg.  413,  nach 
Cod.  hebr.  Hamb.  135  in  Kobez  al  jad  III-,  26  von  Berliner  ab- 
gedruckt, theihveise  übersetzt  von  Zunz,  Syn.  Poesie  27  und 
Lewin  in  Winter  und  Wünsche,  Die  jüd.  Literatur  III,  331)  und 
den  Sulat  Eleasars  b.  Juda  (Zunz,  Literat.urg.31t),  n'  14a»  im  Ritus 
Worms  ^  *^}<  ~r6lT  illustriert  und  ergänzt  wird,  wie  dies  die 
Anmerkungen  zu  einzelnen  Namen  zeigen.  Im  Allgemeinen  ist 
aus  diesen  Klängen  wehmutsvoller  Trauer  zu  vernehmen,  dass 
nicht  nur  Handelseifersucht  der  Friesen,  sondern  auch  die  Be- 


dnreh  Codd.  Hamburg  nn  W0 11.  152  (Dükes,  Literaturblatt  dos  Orients  1*44.  u°  15, 
S.  2.52  h  Cod.  Oxford  120S*  (Neubauer.  Catalogue  of  hebr.  Manuscr.  425).  Ms. 
Soave  (s.  Zunz,  Li t g.  4< '»."►,  N.  1).  Er  ist  identisch  mit  Samuel  Dewlin,  dem 
synagogalen  Dichter,  der  auch  S.  chasan.  S.  aus  Erfurt  und  irrtümlich  bei  de 
Rossi,  Catalog  seiner  Hdss.  in  Parma  II.  cod.  580  .Samuel  de  Arphota  dicti 
Dovlin"  genannt  ist.  Zunz.  a.  a.  O.  4*>.">.  Ritus  201.  Steinschneider,  Catalog 
d.  Hamb.  Hd*s.4J>  und  5n,  Berliner.  Magazin  XIII.  204. 

')  Identisch  mit  dem  Leviten  Shucha,  dessen  Begleitnamen  (Kiiinui)  Scliem- 
tob war;  Tib  gittin  101.  Nach  unserer  Liste  tötete  er  sich  selbst,  nach  den  Ele- 
gien erlitt  er  .opferfreudig"  den  Tod  von  Feindoshand. 

2)  In  der  Meinung,  dafs  Matrona  und  Rahel  Töchter  K.  Moses  seien,  schrieb 
Isak  b.  Saniuel  ans  Meiniiigen  %T'Z2  „seine  Töchter",  nach  der  Elegie  Salomos 
ist  dafür  V22  „«eine  Kinder"  zu  lesen.  Denn  er  klagt:  *\'2V  ~r*nz  rc*2  tTTp 
.irr  ip,r  U2  VH2  vr\  .irc  '72  „Mose,  dein  Erwählter,  heiligte  deinen  Namen, 
den  er  nicht  verleugnen  wollte;  Kein  Sohn  und  seine  Tochter  eilten  vereint  in  s  Feuer". 

3)  Salomo:  tnE  +2  VH2  TCEj5  P'Z",ip  rmx  TV  .Zwei  heihge  Schwestern 
sprangen  furchtlos  in  Feuer". 

*)  S.  S.  120,  N.  2. 

•\>  Das  Trc  is.  darüber  die  Einleitung)  dürfte  hier  .Tahnudschüler"  bedeuten. 
c)  Hier  wie  an  den  anderen  Stellen  weist  das  Feuer  nicht  auf  den  Scheiter- 
haufen, sondern  auf  die  Synagoge  und  Häuser  hin,  welche  in  Flammen  standen. 
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schuldigung  der  Kinderschlächterei  <  vgl.  G ratz  a.  a.  O.  VII-,  92) 
die  Verfolgung  gezeitigt  haben,  wie  Stellen  der  Klegie  12ttTi 
^Z^  P^CMC  und  ')2)  C,-,2H  und  wohl  auch  das  Chron.  Sampctr.: 
«  .  .  .  .  et  ab  aliis  christianis  .  .  .  .  »  andeuten,  dass  die  Gräuel  bis 
zum  Sonnabend  währten,  Galgen  und  Scheiterhaufen  in  Anwendung 
kamen  und  die  Synagoge  ein  Kaub  der  Flammen  wurde  (s.  die 

Elegie:  nrrz  y~fnrn  -p^n:  nbra  nm).j 


Fulda. 

[Freitag,]  17.  Tebeth  49!>G  [28.  Dezember  1235]. 

R.  Eleasar,  Sohn  Ii.  Mardochais '),  seine  Frau  Kabel  und 
seine  Schwiegermutter;  Frau  Zeruja  und  ihre  sieben  Kinder;  IL 
Joseph,  der  Franzose2),  sein  Bruder  K.  Samuel,  seine  Kinder 
und  seine  Mutter  Frau  Hanna3);  K.  Gotschalk4),  Sohn  K.  Samuels, 
und  seine  Frau  Minna;  IL  Simson,  seitie  Frau  Kahel  und  seine 
drei  Kinder3);  ein  Waisenmiidchen;  Ii.  David,  der  Franzose; 
Ii.  Ahron,  seine  Frau  Rizlin")  und  ihre  Kinder  Bona  und  Samuel. 

[Vgl.  Aronius,  Regg.  207  fr.,  n°  474,  Stern  in  Zeitschr.  f.  d. 
Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  II,  194  fr.,  welche  das  mittelalterliche 
Qucllenmatcrial  ausgiebig  verwerten,  Grätz  a.a.O.  VII,  00,  100, 
439,  N.  4.  —  Zunz,  Syn.  Poesie  29  confundirt  die  Fuldaer  Ver- 
folgung mit  der  zu  Lauda,  wie  dies  bereits  Carmoly  in  Stein, 
Isr.  Volkslehrer  VII,  17  und  Grätz  a.  a.  O. VII,  459  berichtigend  er- 
kannt haben.  Wiener  führt  bei  Abdruck  einer  Klegie  auf  das 
Martyrium  in  Lauda  in  der  hebr.  Zeitschr.  Ha-nescher  III,  95  den 
Urtext  unserer  Liste  auf,  welche  Carmoly  a.  a.  O.  übersetzt. 

Fessach  hakohen  b.  Abraham?]  betrauert  als  Freund  und 
Verwandter  die  Erschlagenen  in  drei  Selichot  (Zunz,  Literaturg.  335), 
von  denen  die  eine  aus  Cod.  Hamb.  135,  n°6o  N^D  "2'>  bnr\  HPN 
die  Opfer  nennt,  das  genaue  Datum  giebt  und  Veranlassung  wie 


v)  Pessach  hakohen  nennt  ihn  „Eliescr"  und  klagt  über  den  Untergang 
seiner  Familie  .TTZZ'  rspri   nC'£3   rU2n    JV2%2  er  •ru'«':  "I^K  '21 

■)  Über  französiehe  Juden  in  Deutschland  während  des  IIa.  berichtet 
ein  Exkurs. 

3)  Die  Schilderung  ihres  Opfertodes  giebt  die  Selicha,  welche  Hanna  eine 
„Rose  unter  Dornen"  (Hohesl.  L\  2)  neunt. 

*i  Identisch  mit  Mar  Eljakim,  über  den  die  Selicha  klagt:  C'E"*a  rvnte 
.Wie  Löwen  ....  stürzten  .sie  sich  auf  Eljakim,  der  mit  seiner  Frau  Minna  je- 
doch seinen  Glauben  treu  bewahrte". 

*)  Nach  der  Selicha  fallen  mindestens  4  Kinder  Simson*.    i?m  pia  mra 

yzH  n-pn  crvr':z-n  err:^  rb-;z% 

')  Pessach  nennt  die  Frau:  .Rebekka",  was  sich  mit  Rizlin  deckt.  Vgl. 
Responsen  Meir  Rothenburgs  ed.  PragfcTb.  n°  *7;J. 
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Verlauf  der  Verfolgung  anschaulich  schildert.  Nach  unserer  Liste 
fallen  in  Fulda  27  und  wenn  wir  nach  der  Version  vorgenannter 
Selicha  den  Punkt  hinter  ipicm  «-und  seine  Schwiegermutter» 
tilgen,  26  Personen,  ausschliesslich  der  Kinder  R.  Samuels.  Be- 
ziffern wir  diese  auf  5,  bezw.  6,  so  stimmen  unsere  Angaben 
mit  den  ma.  Quellen  und  mit  der  Klegie  aus  Cod.  Vatic.  n°3i2, 
welche  von  Berliner  in  Kobez  III"  15  abgedruckt  ist  (bv 

nrznp  reeb  cn^ci  c^c*  Doch  darf 

nicht  übersehen  werden,  dass  Pessach  noch  einige  Opfer  nennt, 
die  hier  fehlen,  so  eine  Mutter  Bona  nebst  Sohn   (p.l  P^TC 


Wolfhagen. 

Marcheschwan  49!)G  [15.  Oktober  -12.  November  1235]. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Seniors,  seine  Frau  Gnanna')  und 
seine  Töchter;  Frau  Habel,  Frau  Guta  und  die  jungfräuliche 
Schöna:  Isak  und  Joseph  nebst  ihrer  Schwester  Kichza;  K.  Sa- 
muel und  R.  Joseph  nebst  seinen  beiden  Söhnen;  Frau  Gnanna 
und  ihre  Kinder:  Rahel,  Samuel,  Jakob  und  Schöna.  Nachdem 
man  sie  getötet  hatte,  verbrannte  man  sie. 

•Nicht  Wolfrhagen,  wie  Stern,  Zeitschr.  II,  105  und  danach 
Aronius,  Regg.  207,  n"  472  in  Übereinstimmung  mit  dem  Martyro- 
logium  lesen.  Die  richtige,  urkundlich  zu  belegende  Schreibart 
s.  Üesterley,  Historisch-geographisches  Wörterbuch  des 
deutschen  Mittelalters  s.  v.,  hat  die  aus  Cod.  Vatic.  n°3i2  in 
Kobez  III-  15  mitgeteilte  Klegie.  Sie  spricht  correct  von  18  Mär- 
tyrern und  zwingt  zu  einer  Berichtigung  unserer  Liste,  die  nur  17 
zählt.  Das  crinN  «  ihre  Schwester»  ist  in  der  Voraussetzung,  dass 
ein  weiblicher  Figenname  zu  buchen  vergessen  ist,  in  CrPPVnN 
<  ihre  Schwestern*  zu  ändern,  auf  welche  Conjectur  der  ursprüng- 
liche incorreetc  Text  (s.  hebr.  Text  S.  13,  K.  2)  weist.  Mit  diesem 
Martyrium  ist,  angenommen,  dass  Wolfis hain  gelesen  werden  darf, 
sicher  das  in  Annal.  Krphord.,  MG.  SS.  XVI,  31  berichtete  von 
Wolfisheim  identisch,  denn  hain  und  hag  sind  im  ma.  Sprachgebrauch 
oft  ron^ruent,  und  das  Datum  sowohl  wie  die  Zahl  der  Märtyrer 
stimmen  in  beiden  Quellen  überein.  (Hoc  etiam  anno  circa  Kai. 
Dcc.  in  villa  Wolfesheim  Judci  numero  18  ut  dicitur  sunt  occisi). 
Die  Klegie  nennt  W.  gleichfalls  neben  Fulda  und  ist  darum  hier 
nur  an  die  hess.  Kr.- St.  zu  denken.] 


')  Auf  sie  und  ihre  Namensschwester  beziehen  «i<  h  die  Worte  nTC-"!  C."V2N 
der  Elegie  (s  oben).  Auffällig  i*t,  dass  bei  beiden  Frauen  zwei  gleichnamige 
Kinder  genannt  sind. 
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Lauda  und  Bischofsheim  a.  d.  Tauber. 

Am  10.  und  11.  Schwat  49Ü5  [Montag  und  Dienstag,  1.  und 
2.  Januar  1235]  wurden  in  Lauda  und  Bischofsheim  folgende 
sieben  Gerec  hte  gefoltert  und  ihre  Gebeine  unter  harten 
Qualen  und  furchtbarem  Tode  auf  den  Kadern  zer- 
malmt. Arn  dritten  Tage  nach  ihrer  Läuterung1)  ver- 
brannte man  sie. 

Der  alte  IL  Nathan;  IL  Joseph;  IL  Salomo;  IL  Chajim:  IL 
Nechemja,  Sohn  Ii.  Chijas:  1».  Jechiel,  Sohn  Ii.  Josephs  hakohen, 
IL  Me'ir,  Sohn  U.  Moses  lialevi,  und  mit  ihnen  starb  IL  Isak, 
Sohn  K.  Meirs2).  den  man  mit  dem  Schwerte  enthauptete 
und.  nachdem  man  ihn  umgebracht  hatte,  verbrannte. 

(Hds.:  NT'^,  später  yrh  (hehr.  Text  S.  (>(),  vgl.  Oesterley 
1.  c.  380),  bad.  Kr.  Mosbach.  —  Bestätigt  und  ergänzt  werden 
unsere  knappen  Angaben  durch  ergreitende,  alle  F.in/elheiten 
schildernde  Klagelieder.  Wir  erfahren  aus  ihnen  Zeit,  Veranlassung 
(Blutbeschuldigung)  und  die  Opfer  der  Verfolgung.  Das  bekannteste 
dieser  Lieder  ist  die  Selicha  lsaks  b.  Nathan  hz*2  IIPTC  "PX 
CCJ.'".  Sie  ist  vollständig  von  Wiener  in  Ha-ncscher  III  n"  22 
und  23,  aus/iiglich  von  ('.ratz  a.  a.  ( ).  ^"11,  440  aus  einem  Mach- 
sor-Mscr.  der  Breslauer  Universitätsbibliothek  mitgeteilt  worden 
(vgl.  Landshuth,  Aniuda  ha-Aboda  126).  Isak,  vermutlich  der 
1241  in  Frankfurt  gefallene  Rabbiner  (Horovitz,  Frank  f.  Rab- 
biner 1,  5,  wo  N";^  und  in  Lauda  zu  verbessern  ist), 
schildert  wie  ein  Augenzeuge.  Nach  ihm  fallen  am  ersten  Tage 
der  Verfolgung:  R.  Joseph,  R.  Meir  halevi,  R.  Jechiel  hakohen 
<TuV"Cn  ri-EE  ;;cn  **rrp  und  R.  Nechemja  b.  Chija,  während 
am  2.  Tage  der  fromme  R.  Chajim,  der  alte  R.  Nathan,  R.  Salomo 
und  R.  Isak,  in  welchem  Landshuth  a.  a.  ('.).  einen  Vorbeter  ver- 
mutet (n^Vr'JTi  />  den  furchtbaren  Martcrqualcn  erliegen. 
Kinzelne  Redewendungen  unserer  Liste  decken  sich  wortlich  mit 
Sätzen  der  Selicha,  was  unsere  Quellenkritik  (s.  Einleitung)  ver- 
wertet hat. 

Knapp  und  ungenau  ist  die  zweite  Klegie  i\*v  "Hj*  T 
aus  Cod.  Vatic.  312  bei  Berliner,   Kobez  al  jacl  III3  15.    In  der 
I  berschrift  ist  statt  ii'  zu  lesen  r'k  und  r>l"2V  ^ZT"!  vJ,vk:^  ist 
nicht  buchstäblich  <-.C  reise  und  Kinder-»  zu  nehmen,  da  alle  acht 
Märtyrer  den  Titel  R.  fuhren. 

Diesem  bekannten  Material  schliessen  sich  zwei  Klagelieder 


-)  Ibis.  ur"~u'?.  eigentlich  „nach  ihrer  Reinigung".  Es  ist  nicht  an  die 
rituelle  Waschung  der  Leithe  (Tahara),  sondern  an  dir  Läuterung  durch  den 
OntVrtod  zu  denken. 

>)  S.  Zunz.  Li  tg.  50:5.  Die  Notiz  .ich      früher  KTr.2u  'd.h.  _  aus  Lauda  "] 
ist  jetzt  verständlich;  eben>o  dürfte  Landshuth»  (a  n.  0. 12:1)  irrigre.« 
sich  bei  Hervorhebung  d»<r  richtigen  Anfangsbuchstaben  in  auflösen. 
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aus  Hdss.  an  und  zwar:  i)  W  ^7  üb  rC'ül  VVC  l1:1  von 
Jechiel  b.  Jakob  aus  Kisenach  (Zunz,  Litg.336,  Steinsc  hneider, 
Catal.  der  Hamb.  Hdss.  50),  in  Cod.  Hamb.  133,  n"  213.  Die 
Verfolgung  ist  ausführlich  geschildert,  die  acht  Märtyrer  sind  ge- 
nannt und  das  Jahr  ist  durch  filC4?'  —  95,  d.  i.  4995  der  jüd., 
1235  der  christl.  Zeitr.,  angedeutet;  2)  "Hirn  VITp  DCH  pi?7N 
-"ZlSTil  von  Joseph  b.  Kalonymos  hanakdan,  der  um  1238 
lebte  (Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat,  in,  Literat.urg.335,  wo  Fulda  in 
Lau  da  zu  ändern,  Steinschneider  a.  a.  O.  50  und  54).  Berichtet 
ähnlich   wie   Jechiel   und   giebt  am   Schlüsse   das   Jahr  iyz'£) 

•  <jj    1  r   >    _   1  1    MApiv1— • 

Vgl.  Aronius,  Regg.  206  n"  469,  wo  das  Datum  ungenau, 
('»ratz  a.  a.  ().  VII,  92,440,  Bresslau  in  Hcbr.  Bibl.  X,  130,  wo 
Si  Druckfehler  statt  8,  Stern  in  Zeitschr.  II,  195,  Zunz,  Syn. 
Poesie  30,  Literaturg.  334,  Carmoly  in  Isr.  VolkslehrerVII,  18,  Ber- 
liner, Kobez  aljadlll-16,  Löwenstein,  Oesch.  d.  J.  in  der  Kur- 
pfalz 2,  N.  3.  Zunz'  Irrtum,  L.  mit  Fulda  zu  verwechseln,  ent- 
springt der  irrigen  Angabe  in  Cod.  Hamb.  133,  S.  116,  n"  211 

sc'-'  i;m  bv-} 


Frankfurt  a.  M. 

[Freitag.]  13.  Siwan  5001  [24.  Mai  1241J. 

Der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.Nathan, 
seine  Frau  Esther,  sein  Sohn  Juda  und  seine  Tochter  Jutta, 
;  die  Braut;  der  Rabbiner  R.  Isak,  der  junge,  Yorbeter'),  •  £  i4 
Sohn  Ii.  Levis  hakohen,  seine  Frau  Rebekka  und  seine  Mutter 
Guthil:  R.  Jechiel,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  Tochter:  der 
junge  R.  Elieser,  seine  Frau  Bela  und  vier  Kinder;  der  junge 
R.  Ohiskija,  seine  Frau  Bruna,  sein  Selm  und  seine  Tochter: 
R.  Samuel,  seine  Frau  Zippora  und  fünf  Kinder;  der  junge  R. 
Joseph,  seine  Frau  Susa  und  vier  Kinder:  der  junge  R.  Jekutiel, 
seine  Frau  Jutta  und  drei  Kinder:  die  YVittwe  Frau  Guthil 
und  ihre  zwei  Enkelinnen:  die  fromme  Frau  Zippora  und  ihr 
Enkel;  Frau  Hanna  und  ihr  Sohn  Abraham:  der  junge 
R.  Achselrad,  seine  Frau  Belet  und  sein  Sohn;  R.  Xechemja, 


')  Ausser  dieser  Stella  bezeugen  auch  andere  Vermerke  des  Martyrologiiuns, 
dass  im  frühen  Mittelalter  Ra1>l>iner  als  Vorbeter  fungirtou  «Hier,  umgekehrt. 
Vt»rlieter  <lie  Kabbinenvilrde  besassen.  So  erinnert  die  Worniser  Liste  an  K. 
Meir.  Jen  frommen  würdigen  Vorbeter  (.Zunz.  Litg.  14"»),  die  von  Mainz  an 
K.  Juda  halevi.  der  Krti.S  als  Vorbeter  erwähnt  wird  (Zunz  a.a.O.  619,  X.  14 
und  das  handschriftliche  Schibbole  haleket  IL  M.  I <»>.  die  von  Köln  und  Xanten 
an  K.  Mose,  hakohen  (Quellen  IT,  12.!  ft)  und  die  von  Sinzig  an  K.  Isak  aus  Köln. 
S.  auch  Oüdemann,  Gesch.  d.  Erziehiuigswesens  III,  40. 
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der  junge,  seine  Frau  Adelheit  und  sein  Sohn;  K.  Baruch, 
der  junge,  seine  Frau  Rihza  und  seine  Tochter:  der  junge  II. 
Friedrich  und  seine  Frau  Golda;  R.  Jakob,  seine  Frau  Jutta  und 
fünf  Kinder;  K.  Samuel,  seine  Frau  Zeruja  und  seine  zwei  Kinder; 
Frau  Jochebed  und  vier  Kinder:  die  Wittwe  Frau  Susa  und  ihr 
Sohn,  der  junge  Meür;  die  AVittwe  Frau  Rahel;  Frau  Bathseba 
und  drei  Kinder:  der  alte  R.  Nathau;  der  jnnge  R.  Salonio,  seine 
Frau  Sara  und  sein  Sohn;  die  Wittwe  Rahel  und  ihre  sieben 
Kinder:  der  gerechte  R.Joseph,  welcher  ertränkt')  und 
getödtet  wurde,  seine  Frau  Guta  und  seine  sechs  Kinder:  die 
junge  Frau  Golda  und  ihre  vier  Kinder:  der  junge  R.  Joseph 
halevi  und  seine  Tochter;  der  junge  R.  Joseph  halevi  und  seine 
Frau  Oftinia;  der  junge  R.  Ascher  halevi  und  sein  Sohn:  der 
junge  R.  Isak,  seine  Frau  Bela  und  seine  drei  Kinder;  der  junge 
R.  Samuel  halevi  und  sein  Bruder  R.  Chalafta  halevi;  der  junge 
R.  Uri  und  seine  Frau  Ofl'mia:  der  junge  R.  Uri,  seine  Frau 
Jutta  und  seine  drei  Kinder:  R.  Isak  halevi  und  sein  Bruder, 
der  junge  R.  Abraham;  Bruna,  die  Jungfrau:  Frau  Maimona; 
die  junge  Frau  Rihza  und  ihre  Tochter;  Frau  Gentil;  Frau 
Bathseba  und  ihre  zwei  Töchter:  der  jungt!  R.  Schonman  halevi 
und  seine  Frau  Golda:  R.  Simson;  R.  Friedrich  und  seine  Frau 
Bela:  R.Nathan,  Sohn  R.  Menachems:  der  Rabbiner  R.  ] sak 
und  seine  Frau  Rihza;  der  junge  R.Mose  halevi  und  seine 
Frau  Rihza;  die  alte  "NYittsve  Rahel;  R.David,  der  Franzose; 
R.  Rechabja,  der  Franzose:  R.  Meir  der  Franzose-):  R. 
Namohir;  Frau  Thirza  und  ihre  Tochter;  R.  Jechiel  halevi;  R.Je- 
kutiel  hakohen;  R.  Juda;  R.  Isak:  R.  Mose:  der  junge  R.  Juda; 
R.  Baruch;  sein  Bruder,  der  junge  R.  Samuel:  R.  Gerschom, 
Sohn  R.  Moses,  welcher  mit  harten  Schmerzen  ge- 
peinigt wurde. 

[Das  Quellenmaterial  über  die  «erste  Frankfurter  Judcnschlacht  , 
welches  Aronius,  Regg.  226,  n"  520  fast  vollständig  anführt  und 
verwertet,  erhält  durch  die  im  Slachsor  Salonichi,  Hl.  171),  nu  40 
aufbewahrte,  bis  jetzt  unbeachtete  Elegie  ">22  NCN  eines 

Anunymos  (fehlt  bei  Zun?.)  eine  belangreiche  Erklärung.  Sie 
schildert  anschaulicher  als  das  Klagelied  Judas  b.  Mose  ha- 
kohen und  der  Sulat  des  Samuel  b.  Abraham  halevi  (Selichot 


')  Nicht  nur  durch  Schwort  und  Feuer,  das  sie  au  ihre  Häuser  legten 
(Ann.  Krphord.:  „gladio  et  igne" ;  das  gedruckte  Klagelied  .1  ndas:  2~ri21  VR2  '«:). 
sondern  auch  in  Wasserfluten  kamen  die  Gehetzten  tun,  wie  dies  eine  La.  vor- 
erwähnter Elegie  im  Münchener  cod.  hehr.  ;{;"><» N  crci  VH2  ItO«  hestätigt. 

J)  S.  die  Fuldaer  Liste.  S.  1>J  N.  2. 
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RiL  Worms  ed.  Sulzbach  74a)  und  berichtet  u.  a.,  dass  der  Auf- 
stand, dem  die  ganze  Gemeinde  zum  Opfer  fiel,  nachts  begonnen 
und  am  folgenden  Tage  weiter  gewütet  habe.  Siebzig  Personen 
hätten  im  Dunkel  der  Nacht  zu  fliehen  versucht  und  Zuflucht  in 
einem  festen  Turme  gefunden.  Hier  aber  seien  sie  entdeckt  und 
hinterlistig  getötet  worden.  .XTlS^yi  KirC  C: 

p^vrpii  jvhz  rrcvb  p  *hz  w  bzA  .wbrai  -tt;:  p:r.2 
.n\si:*2  ?j«'ni  rtnn  ^zvb  w    jri^i  T2  r»sy  ,cs:inr 

in;  n!?  ein    .rrnnb  ryc  -ns£  fei      -  -t^bncs  es; 
:irnn  rb^pzz  roiirc  htpcd  cim    ,rp"S2  dpw 

Das  Datum  stimmt  übercin  mit  den  Angaben  der  Elegien 
(Machs.  Salonichi  WZK2  Dl^J?  I&Hrfo  ^ß'J?  nii'btt'D  *i3-  des 
Monats,  in  welchem  Tobia  [=  Mose]  auf  den  Sinai  stieg»  d.  i. 
Siwan)  und  Annal.  Erphord.  a.  a.  1241  in  MG.  SS.  VI,  34  und 
Böhmer,  Fontes  II,  402  (9.  Kai.  Junii),  weicht  jedoch  von  Chron. 
Sampetr.  ed.  Stübel  77  ( 1 1.  Kai.  Junii)  ab.  Cod.  Oxford  n°  1 171, 
Neubauer,  Catalogue  p.  376,  giebt  Freitag  und  Sonnabend,  12.  und 
13.  Siwan  5001  an  (vgl.  Elegie  Xtt'N). 

Die  Zahl  der  Opfer  beträgt  hier  160,  während  die  Ann.  «cir- 
citcr  180»,  Juda  und  der  Oxf.  Cod.  Opp.  613  (Neubauer,  Anecd. 
Oxon.  «Mediaeval  jewish  chronicles   103)  mindestens  173  angeben- 

Unsere  Liste  ist  früher  veröffentlicht  von  Grotefend,  -Die 
Frankf.  Judenschlacht  von  124t»  in  Mitteil.  d.  Vcr.  für  Gesch.  und 
Altertumskunde  in  Frankfurt  a.  M.  VI,  63  (in  der  incorrekten  Über- 
setzung U Ilmanns)  und  von  Horovitz,  Frankf.  Rabbiner  I,  V 
und  45,  hebräisch  und  deutsch.  Sie  wird  citiert  und  benutzt  von 
Aronius,  a.  a.  O.  226,  Grätz  VII2,  1 10,  N.  2,  Bresslau,  Hebr. 
Bibl.  XII,  7,  N.  3,  Bärwald,  Der  alte  Friedhof  d.  isr.  Gem.  zu 
Frankf.  a.M.  1883,5,  un(l  Bücher,  Die  Bevölkerung  von  Frankf. 
a.  M,  I.  530,  welcher  sie  zum  ersten  Male  für  die  Bevölkerungs- 
statistik verwertete.] 


Kitzingen. 

f Mittwoch,]  17.  Ab  5003  [5.  August  1243]. 

R.  Alexander,  Sohn  K.  Jakobs,  seine  Frau  Jutta,  Tochter 
R.  Simsons  und  seine  drei  Kinder:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Mardochais? 
Sohn  und  Tochter  des  R.  Levi,  Sohnes  des  R.  Mardochai, 
welche  man  —  nachdem  sie  erschlagen  waren  —  in  den 
Block  legte  (so!)  und  sie  dann  räderte;  K.  Benjamin,  Sohn 
R.Isaks,  Frau  Belet,  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihr  Sohn 
Nechemja,  welche  unter  harten  Schmerzen  gefoltert  und 
gerädert  wurden  und  eines  furchtbaren  Todes  starben. 
;  Zur  Schmach  Israels  legte  man  sie  vierzehn  Tage  nackt  s.15. 
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auf  die  Räder.  Nachher  erst  konnten  sie  in  Würzburg 
begraben  werden1). 

[Vgl.  Carmoly  in  Israelit  VII,  171,  Grätz  a.  a.  O.  VII2,  111 
und  besonders  Aronius,  Regg.  232,  n"  539.  Dieses  Martyrium 
dürfte  mit  der  Verfolgung  in  Meiningen,  s.  hebr.  Text  23,  zusammen- 
hängen und  durch  Blutbeschuldigung  veranlasst  sein.] 


Ortenberg. 

Tischri  5004  [17.  September— 16.  Oktober  1243]. 

K.  Menachem,  Sohn  K.  Abrahams;  K.  Joez,  Sohn  U.Josephs; 
ein  Franzose;  Ii.  Elia,  ein  Franzose2),  wurde  unter 
harten  Schmerzen  gefoltert  und  gerädert. 

[Da  die  Hds.  diesen  Ort  deutlich  p-^jE-'N  nennt  und  ihn 
zwischen  Kitzingen  und  Pforzheim  einreiht,  so  liegt  kein  Grund 
vor,  mit  Aronins  a.  a.  O.  232,  n°  540,  Carmoly,  Israelit  VII,  17t 
und  Stern,  Zeitschrift  IT,  100  das  Martyrium  nach  Ortenberg, 
Niederbayern,  Bezirksamt  Vilshofen,  zu  verweisen,  es  ist  viel  eher 
an  das  badische  Ortenberg,  Kreis  und  Bezirksamt  Offenburg,  zu 
denken,  da  das  oberhessische  O.  an  der  Nidder  aus  geographischen 
Gründen  nicht  in  Frage  kommt.  Kine  Verfolgung,  120S  in  p"yLT"~,\ 
S.  66  des  hebr.  Textes,  ist  Forchtenbcrg,  württemb.  O.-A.  Oehringen, 
zuzuweisen. 


Pforzheim. 

(Ftvitau.J  '20.  Tainmus  {5027;  15.  Juli  1207V  ). 

Der  Uabbiner  Ii.3)  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  K. 
Jakar  lialevi;  U.  Isak,  Sohn  K.  Eliesers;  H.  Abraham, 
Sohn  R.  Gersehoms,  welche  sich  entleibten.  Darauf 
wurden  sie  auf  das  Kad  geflochten. 

(Die  Angaben  über  die  Zeit  des  Pforzheimer  Martyriums  diffe- 
rieren in  allen  Ouellen.  Aronius,  Regg.  2.33,  n°  546,  datiert  1244, 
2.S.  Juni,  weil  er  sich  durch  die  nicht  immer  streng  chronologisch 
geordneten  Notizen  des  Memorbuchs,  die  er  aus  Revue  des  etud. 


»I  Über  Jen  Friedhof  in  Wlirzhunr  vergl.  8.  II!».  X. :». 
•)  S.  S.  1 X  2. 

)  rrt,  ii<  htiger  'Z-  I~n.    Sein  uiiJ  seines  Sohnes  J.ikar  Andenken  ver- 
ewigt die  Elegie  Abrahams  h.  Barueh:  vgl.  Znnz.  Littr.  ll»l  und  4sS. 
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juivcs  IV,  (>  und  10,  sowie  aus  Grätz,  a.  a.  C).  VII-,  140,  N  1, 
schöpfte,  leiten  Hess,  Um  nun  den  christlichen  Ouellen,  welche 
dieser  Datierung  widersprechen,  gerecht  zu  werden,  nahm  er  eine 
zweite  Verfolgung,  1.  Juli  1267,  an  (a.  a.  O.  3,06,  n"  72S).  Aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  traf  indess  die  Juden  in  Pforzheim  im 
13.  Jahrb.  nur  eine  Verfolgung  am  2o.Tammus  5027,  d.  i.  15.  Juli  1267. 
Freitag  1.  Juli  1267  sollen  sie,  um  Blut  zu  Cultuszwecken  zu  ge- 
winnen, ein  Mädchen  namens  Margaretha  ermordet  haben,  wie 
rlies  die  Inschrift  auf  einem  Steinsarge  in  der  Schlosskirchc  zu 
I'iorzheim  bekundet:  «Margaretha  a  Iudaeis  occisa  oh.  feliciter 
anno  dorn.  MCCLXVII  Kai.  Jul.  fer.  V  I  (s.  Sachs,  Gesch.  der 
Markgrafschaft  Baden-Carlsruhe  II,  15 ff.,  Mone,  Zeitschr.  f.  Gesch. 
d.  Oberrheins  IX,  271,  n.  17  und  Bresslau  in  Mehr.  Bibliogr.  X,  130; 
vgl.  auch  Oefele,  Rer.  boic.  SS.  II  501  B,  wo  anscheinend  noch 
ein  zweiter  Kindesmord  aus  der  Umgegend  Pforzheims  berichtet 
wird).  Wer  mit  dieser  Lapidarschrift  die  Angaben  des  Thomas 
von  Chantimprc  (s.  Aronius  a.a.O.)  und  den  von  ihm  ab- 
hängigen Bericht  aus  dem  14.  Jahrh.  bei  Presse],  Gesch.  d.  Juden 
in  Ulm,  41,  aufmerksam  vergleicht,  wird  unschwer  erkennen,  dass 
die  Verfolgung  sich  nicht  unmittelbar  an  den  Mord  anschloss, 
sondern  zwischen  ihm  und  der  Schlusskatastrophe  wohl  mehrere 
Tage,  in  welchen  die  Auffindung  der  Leiche  und  das  Gerichts- 
verfahren sich  vollzogen,  liegen  dürften.  Der  Inschrift  und  Thomas 
entspricht  auch  die  Datierung  der  Urkunde  bei  Pressel,  sobald 
wir  eine  kleine  Ungenauigkeit  derselben  beseitigen.  Ks  ist  statt 
1266  (do  man  zalt  nach  Cristi  gehurt  zwoelfhundert  sechtzig  und 
und  secht  jaur)  1267  zu  lesen,  denn  der  1.  Tag  des  <  Hoewats  > 
(mhd.  =  Heuernte  und  Monatsname  des  Juli  (Weinhold,  Monats- 
namen 43],  vgl.  das  noch  heute  gebräuchliche  allem. -baier.  -  Heuet» 
[Grimm,  Deutsch.  Wörterl).  IV,  2:  Hälfte,  126S  )  fiel  nur  in  diesem 
Jahre  an  einem  fritag  .  Am  Tage  nach  der  Ermordung  wird 
die  Leiche  gefunden,  darauf  beginnt  die  gerichtliche  Prozedur, 
die  in  Galgen  und  Rad  gipfelt.  Der  Schlussakt  hätte  dann 
1-reitag,  20.  Tammus,  15.  Juli  [  1 267 j  gespielt.  Tag  und  Monat  ver- 
verbürgen die  Uberschriften  zum  Sulat  Jakars  b.  Samuel  ha- 
levi   rfrb-Z  r.T'N   in  den  Selichot,  Ritus  Worms, 

ed.  Sulzbach  75  a,  und  in  einem  Codex  der  Bodleiana  zu  Oxford 
(Neubauer,  Catalogue,  pag.  330  n"  1140,  Opp.  67^ — olim  1570  A  — : 

•rzz:  nerz  'zb  y^z  ^:z  bv  ps  rczr.v  err^z  r^':^.  r^f 
cr,;n  er.;  ^:z  bwzv      :z  z^vn  ^bn  y>        i:en;i  r-*;: 

—  so!  —\ 

Die  Identität  der  hier  gebuchten  Verfolgung  mit  der  in  den 
christlichen  Ouellen  geschilderten  ergiebt  sich  wohl  auch  aus 
Übereinstimmungen  unserer  Liste  mitTh  o  111  a  s  <  A  ro  n  i  u  s  a.  a.  t  ).,>o7 1, 
Pressel  a.a.O.  42:  «und  die  wurdent  geredert  und  cihenket  mit 
dein  alten  wib.    es  erhanktend  sich  ouch  selb  /.wen  Juden 

und  Jakar:   Cjpn  cr.^V  b??X\  iE\X  b'<p. 

Bedenken  gegen  das  Jahr  1267,  hervorgerufen  durch  die  An- 
nahme, dass  der  von  1266— 1 201  in  Köln  amtierende  Rabbiner 
Jakar  halevi  <s.  Stern-Höniger,  Ouellen  I,  2461  der  Sohn  unseres 
Märtyrers,  des  Rabbiners  R.  Samuel  und  der  Verfolgung  in  Pf.  ent- 
ronnen sei  (Grätz  a.  a.  O.,  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in  Cöln  1,97», 
Quellen.  111.  u 
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werden  durch  eine  Klegie  Abrahams  b.  Baruch,  Bruders  R.  Meirs 
aus  Rothenburg,  zb  "".2  pJ?TX  (Zunz,  Litg.  4()i),  zerstreut.  Denn 
in  dieser  Klage,  die  handschriftlich  in  Oxford  (s.  Neubauer, 
Catalogue  1025,  Mich.  336  —  olim  444  — )  vorhanden  ist  und  uns 
in  Abschrift  vorliegt,  hcisst  es  ausdrücklich,  dass  der  Rabbiner 
Samuel  mit  seinem  Knaben  Jakar  umgekommen  sei.  Demnach  ist 
der  Kölner  Rabbiner,  der  schon  1266  eine  Schreinsurkunde 
(iv  87)  unterzeichnet  und  seinen  Vater  durch  die  hinter  dessen 
Namen  gesetzte  Euphemie  ('VVä'l  =  reib  IT'Hpl  p'HÄ  Ti;  das 
U'Hp  weist  nicht  unbedingt  auf  einen  Märtyrer,  s.  Zunz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit  325  ff.)  als  bereits  gestorben  angiebt,  kein  Sohn  des 
in  dieser  Liste  genannten  Rabbiners  von  Pforzheim,  sondern  ge- 
hörte vermutlich  einer  verwandten,  aus  Worms  stammenden  Neben- 
linie desselben  an,  wie  wir  nach  einer  Notiz  in  cod.  hebr.  12  der 
Karlsruher  Hof-  und  Landesbibliothek  (s.  Katalog,  S.  23)  schliesscn 

möchten:  ]2  z:zxz  pnn  }z  pnn  'Vs't  ^bn  pbi  '-i'n  cn: 
nb'o*'»;^  ^bn  bvvzv  i'n  }z  jrctipc  "bn        z^n  mach 

gütiger  Mitteilung  Dr.  Appels  in  Karlsruhe  ist  zu  lesen:  NtrCTVrr). 

Nach  diesen  Ausführungen  sind  alle  bisherigen  Angaben  zu 
berichtigen:  Die  Uberschrift  in  Cod.  hebr.  Hamb.  126,  15,  Zunz, 
Syn.  Poesie 32,  Ders.,  Ritus  128,  Ders.,  Litcraturg.488,  491,  Lands- 
huth,  Amude  ha-Aboda  132,  Grätz  a.  a.  ().,  Stern-Höniger 
a.  a.  ().,  Stern  in  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  II,  iqq 
und  Aronius  a.  a.  ü.  —  Grätz  a.  a.  ().  veröffentlicht  unsere  Liste, 
giebt  aber  ein  falsches  Datum  an." 


Koblenz. 

L").  Nissan  f>025  [2.  April.  12ÜÖJ. 

K.  Joel,  si'iiu'  Frau  und  seine  Kinder;  die  fromme  Frau 
Schonlin:  der  gelehrte  junge  H.  Joseph,  Sohn  K.  Samuels,  seine  Frau 
Schonlin  und  seine  beiden  Schwestern,  w  elche  er  schlachtete: 
der  junge  I».  Salomo:  die  Ehefrau  K.Abrahams,  Sohn  des 
K.  Mose,  und  seine  K  inder.  w  elche  geschlachtet  w  urden  '); 
der  gelehrte  U.  Klieser. 


')  Dir  hier  erwähnten  F a  1 1 1  i  1  i e n n  1  i r ir  1  i e«l er  Abrahams  Ii.  Mose  sind  ohne  Zweifel 
die  Märtyrer,  welche  in  einem  Keehf syuta-  hten  H.  Meirs  ans  Rothenburg,  ah- 
gedruekt  in  Hb«  eh.  Rabbi  Meirs  v.  K.  bisher  unedierte  Kesponsen  ;{•!<»,  erwähnt 
werden:  „Kinst  fragte  Jemand  den  Rabbiner  R.  Meir.  ob  er  einer  Sühne  bedürfe,  weil 
er  am  Tage  des  grossen  Mordens  in  der  ltlutstadt  Koblenz  .seine  Frau  und  Kinder 
getötet  habe.  Da  sie  wahrgenommen,  dass  der  Zorn  Gottes  entbrannt  sei  und 
die  Feinde  bereits  begonnen  hatten,  die  Israeliten,  welche  den  Tod  zur  Heiligung 
des  göttlichen  Namens  erleiden  mussten.  hinznopfern,  hätten  sie  solche  Tuat  von  ihm 
verlangt.  Kr  selbst  habe  durch  eigene  Hand  mit  ihnen  sterben  wollen,  sei  aber  mit 
Gottes  Hilfe  durch  Christen  daran  gehindert  worden."    c*irri  PK  btV  in«  'Trr 


Digitized  by  Google 


131 


[Sämmtliche  Nachrichten  über  dieses  Martyrium  (Grätz  a.  a. 
O.  VII3,  148  und  Mo,  wo  WD  vpvb  TC  Flüchtigkeitsfehler  ist, 
Bresslau  in  Hebr.  Bibliogr.  XI,  1 1 7,  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in 
Coeln  I,  86,  Aronius  a.  a.  O.  290,  nü  704  u.  a.)  entspringen  unserer 
Quelle.  Vermutlich  beschränkte  sich  die  Verfolgung  nicht  nur 
auf  Koblenz,  wie  die  den  Landfrieden  betr.  Urk.  d.  d.  15.  Mai  1265 
(Böhmer,  Cod.  Moenofr.  1,134,  Schaaba.  a.  0. 50  und  Aronius 
a.  a.  O.,  291  n°  706,  wo  weitere  Literaturnachweise)  andeutet] 


Sinzig. 

Freitag.  IG.  I ja r  5026  [23.  April  1266],  am  Sabbat,  wurden 
folgende  Märtyrer  in  der  Synagoge')  verbrannt.  „Der 
allmächtige  Gott  möge  zu  der  Bedrängnis  seines  Volkes 
Israel  sprechen:  Genug!"2) 

Der  Rabbiner  K.  Isak,  der  Vorbeter3)  aus  Köln  und 
seine  Frau  Rosa:  die  fromme  Frau  Bela,  Tochter  R.  Eljakims: 
Michul,  die  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihr  Sohn,  der  junge  R. 
Abraham:  Frau  Bela,  Tochter  R.  Jakars  halevi;  R.  Senior,  Sohn 
R.  Natronais,  und  seine  Tochter  Frau  Sara;  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Seniors,  seine  Frau  Jutta  und  seine  beiden  Söhne;  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Seniors,  seine  Frau  Hanna,  |  seine  beiden  Söhne  und  s.u;. 
seine  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Nathans  halevi,  und  seine  Frau 
Jutta:  R.  Natronai,  Sohn  l\,  Nechemjas,  und  seine  Frau  Mirjam; 
R.  Simson.  Sohn  R.  Menaehems,  und  seine  Frau  Schonwip;  Frau 
Liphit  Tochter  R.  Eljakims,  und  ihre  beiden  Söhne  Me'ir  und 
Abraham;  R.  Chajim,  Sohn  R.  Salomos  und  seine  Frau  Brunlin; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bathseba,  sein  Sohn 
Schallum  und  seine  Tochter:  R.  Joseph,  •Sohn  R.  Joris  halevi, 
und  seine  zwei  Söhne:  R.  Joel:  der  junge  R.  David:  R.  Isak, 
Sohn    R.  Josephs   halevi4);    R.  Juda,   Solin  R.  Isaks  halevi; 


ratn  tj  crbrpz  21  :~n  er:  n:  't  int'N  ensv  rrzz  -ps  cn  ''irr 
■•n  bn  ^2  lrnb  dt'kh  lrmm  'n  'jsio  rppn  «ir  i*r>  i7vvp2  "2 
n  vnsrrcr  tön  cmrva:  kyj  n«  rm~b  ns-i  «'n  c;i  cstj  vrip  r;  rnrun 
.CU  y;  Die  wohlbegründcte  Entscheidung  befreit  den  Fragesteller  von 
jeglicher  Sühne. 

')  Hds.  'C'J^  Vlp'2  „kleines  Heiligtum*  s.  v.  w.  Synagoge. 

Ähnliehe  Ausdruc  ksweise  nach  Talm.  bab.  Chagiga  12a  im  Mciuorbuch 
Charleville's,  s.  hehr.  Text  78. 

9)  S  Frankfurter  Liste  S.  12.'».  X.  1. 

*)  Der  einzige  I»ak  halevi.  den  unsere  Liste  nennt.    Er  ist  identisch  mit 
dein  Besitzer  des  Sechstels  eines  Hauses  in  der  Judcngasse  zu  Küln,  das  nach 
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Eljakhn Sohn  1\.  Samuels  halevi;  das  Miidclien  Minna;  der  ge- 
lehrte K.  Jakob,  Sohn  II.  Meirs,  seine  Frau  Kika  und  seine  Tochter 
Frau  Hanna;  K.  Dolzlin,  Sohn  l\.  Jakobs,  und  seine  Frau  Kichenza; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Josephs  halevi,  und  seine  Frau  Jutta;  K.  Mose, 
Sohn  R.  Eljakims:  der  gelehrte  Ii.  Menachem,  Sohn  des  Rab- 
biners R.  David  und  sein  Sohn  Ephraim:  der  junge  Ger- 
sehom,  Sohn  R.  Jakobs  halevi:  der  junge  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks, 
seine  Frau  Rihza  und  seine  Söhne:  der  Bräutigam  Isak, 
Othniel,  Meir  und  Heilman:  R.  Meir,  Sohn  R.  Isaks;  der  Knabe 
Vives,  Sohn  R.  Sinisons:  R.  Abraham,  der  Spanier,  und  seine 
Schwester  Frau  Hanna;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses:  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Benjamins,  und  seine  Frau  Henna:  der  gelehrte  R. 
Simson:  der  Rabbiner  R.  Isak,  der  Lehrer;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Baruchs,  der  Spanier;  R.  Abraham,  der  Spanier, 
Vereinsvorsteher:  R.  Eugenio  [?],  der  Lehrer:  R.  Or- 
schad2),  Lehrer:  R.  Chajim,  Lehrer. 

[JCX^I  Rhein!.  Kr.  Ahrweiler. 

Uber  die  Verfolgung  vgl.  Aronius  a.  a.  O.  2<)o,  n"  701,  Grätz 
a.  a-  O.  V11J,  148,  Bresslau,  Hebr.  Ribliogr.  XI,  118  und  Rrisch 
a.  a.  O.  I,  8.?,  86. 

Da  der  15.  Ijar  5026  ein  Donnerstag  war,  so  ist  das  Datum  in- 
correkt,  wie  dies  schon  Cohen-Rees  1  Israelit u.  Jeschurun XXXI, 8S4) 
und  auf  Grund  seiner  Ausführungen  Aronius  a.  a.  (  ).  geahnt  haben. 
Halt  man  an  dem  Jahre  5026  fest,  dann  mufs  man  V«  (15.)  in  7"£ 
(16.)  andern,  denn  der  i6.Ijar5026  entspricht  Freitag,  23. April  1 266. 
Mit  Aronius  (a.a.O. 291 )  1 265  festzuhalten,  empfiehlt  sich  nicht,  weil 
der  15.  Ijar  dieses  Jahres  ein  Sonnabend  war  und  unsere  Lisre 
deutlich  sagt,  dass  die  Sinziger  Gemeinde  Freitag,  am  Sabbatvor- 
abend, von  dem  Unglück  betroffen  sei.  — 

In  welcher  Weise  der  Opfertod  des  Trösel)  ten  Abraham  aus 
Augsburg  mit  dem  Sinziger  Martyrium  verknüpft  ist,  bedarf  noch 
der  Untersuchung  (vgl.  Röhn,  Mardochai  b.  Hille!,  47  und  Heil.  1, 
wo  die  Worte  Tb  TC~W  .CSÖJO  E^ZCC  KZSri  >~1TT 
ZTl^U'n  lr^pn  T*2*X  von  dieser  Verfolgung  sprechen.  Es 


M'iucm  Tode  seiner  Wittwe  Hanna,  Tochter  des  R.  Zadok  halevi  zufallt.  S. 
Stern-IIiiniger,  (Quellen  I.  2.!  (In  der  lat.  Übersetzung  des  hebr.  Textes,  den 
1  in  l Videx  der  Hallenser  Bibliothek  aufbewahrt.  ist  in  dem  Satze  „Porro  Rabbi 
Uaae  Levita  qui  ..n  isns  e«t  in  Vinze*  die  falsche  Ortsl.ezei. •hnnng  entstanden, 
weil  der  Übersetzer  das  Sajin  in  «r»:*?  für  Waw  las«.)  und  Aronius  Regg. 
11"  71:5. 

')  Vermutlieh  der  bei  Stern-Hüiiiger  a.  a.  0.  4.  n  Ii».  20  und  2-2  genannte 
tiot.tsehalk  t  Regleit  name  zu  Kljakiin),  Solin  Samuels  halevi  aus  Sinzig,  «lein 
Oktuber  li'  ts  Anselm  Levi  und  dessen  Frau  Hi<  lu it  die  Haltte  eine«*  Hauses  in 
Köln  verpfänden.  «Iis  ihm  später  zufällt,  weil  die  Auslosung  unterblieben  ist. 
J)as  fehlende  _R."  s:iLrt  wohl,  dass  er  noch  jung  und  ledig  war. 

•)  Ihb.  Vi—N,  vielleieht  SehreiblVhler  für  '"SITN  —  iy*w""\X  (Kix  hrago). 
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darf  dabei  jedoch  nicht  übersehen  werden,  dass  das  Datum  bei 
Mardochai  mit  dem  des  Martyrologiums  nicht  stimmt;  s.  die  Nekro- 
loge nach  der  Weissenburger  Liste,  S.  22  des  hebr.  Textes). 

Die  Gemeinde  Sinzig,  welche  nach  der  Zahl  der  hier  ver- 
zeichneten Gelehrten  und  Lehrer  zu  urteilen,  gross  und  blühend 
war,  ging  nach  den  Verfolgungen  von  1266  und  1287  (s.  unten) 
sehr  zurück,  so  dass  sie  nach  urkundlichen  Angaben  des  Staats- 
Archivs  Koblenz  1316  nur  noch  12  Seelen  zählte.  Vgl.  Liebe, 
<Die  rcchtl.  und  wirthschaftl.  Zustande  d.  J.  im  Erzstift  Trier»  in 
Westdeutsche  Zeitschr.  f.  Gesch.  und  Kunst  XII,  321.] 


Köln  und  Neuss. 

[Dienstag,]  15.  und  [Montag,]  2LTammus485G  [8.  und  U.Juli  1096]. 

Mar  Salomo Sohn  K.  Aschers  und  seine  Söhne  Nathan  und 
Samuel2);  IL  Isak,  Sohn  11.  Gedaljas-');  U.  Baruch,  Sohn  R.  Sa- 
muels; Mose,  Sohn  R.  Samuels,  der  junge;  die  fromme  Frau 
Hanna:  Simson;  Frau  Jachent;  R.  Isak,  Soliu  R.  Simsons,  der 
Fromme4):  Frau  Gentil:  Frau  Rebekka,  Tochter  R.  Josephs, 
und  ihre  Schwester,  die  jungfräuliche  Gentil. 

IVgl.  die  Kölner  Hauptliste,  S.  109 ff.;  Quellen  II,  117  und  160; 
Aronius,  Reg.  01,  n°  100,  Grätz  a.  a.  ().  VI-,  98,  399,  N.  5. 

Gegen  die  Richtigkeit  dieser  Liste  erheben  sich  schwere  Be- 
denken.  Auffällig  ist  vor  Allem  das  Datum.  Denn  die  1.  Ver- 
folgung in  Neuss  war  nach  den  Kreuzzugsberichten  am  1.  (nicht 
3.,  vgl.  Quellen  II,  117,  N.  204)  Tammus  4856  (24.  Juni,  Johannis- 
fest 1096),  die  2.  hingegen  arn  6.  Adarl  4957  =  Montag,  27.  Ja- 
nuar 11 97  (Brann,  Das  zweite  Martyrium  von  Neuss  in  Frankel, 
Monatsschr.  XXXV11I,  N.  F.  II  332),  und  nach  Quellen  II,  116 
hörten  die  Gräuel  in  der  Umgebung  Kölns  schon  am  8.  Tammus  4856 
(29.  Juni  1096»  auf.  An  ein  Nachspiel  der  Metzeleien  des  1.  Kreuz- 
zuges ist  kaum  zu  denken,  weil  das  grauenhafte  Lebensende  Mar 
Samuels  (so  ist  für  <  Salomo  >  unserer  Liste  zu  lesen)  fast  in  allen 
Berichten  (Quellen  a.  a.  ().,  Kmek  habacha  ed.  Wiener  J2,  Dibre 
hajamim  ed.  princ.  und  Gcnebrard  bei  Schaab,  Dipl.  Gesch. 9  —  nach 
jüd.  Quellen  — )  übereinstimmend  geschildert  und  in  den  meisten 


')  Irrtümlich   für  „Samuel-,  s.  oben. 

2)  fjuellun  IL  Iis  und  KiO,  Liste  „Köln",  S.  100.  X.  4. 

3)  Berieht  Ephraims  b.  .Jakob,  in  Quellen  11.210.  nennt  ausser  ihm  als  Mär- 
tyrer vom  27.  Jan.  11!»7  noch  R.Samuel  b.  Nathan,  dessen  Sohn  Nathan,  R.  Isak 
b.  Simson.  K.  Samuel  b.  Natrona'i  und  Baruch  b.  Joseph. 

«)  Hds.  Tcnn.  Bei  Ephraim,  Quellen  11.74:  n;~n  C£\~i  PN  UTZ'  „der 
den  Namen  Gottes  sehr  heiligte",  er  kann  nicht  identisch  sein  mit  dem  um  12<>0. 
in  Köln  wirkenden  Rabbiner.  Die  Notiz  in  Stern- H.iniger.  Quellen  I,  245 
ist,  wie  mir  auch  Herr  Stern  brieflich  mitteilte,  demnach  zu  berichtigen. 
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der  3.Tammus  festgehalten  wird.  Dann  sind  Märtyrer,  die  erst  1197 
getötet  worden  sind  und  deren  Namen  Ephraim  b.  Jakob  verewigt 
hat  ( Quellen  II,  210),  wie  Isak  b.  Simson,  hier  schon  eingetragen. 
Deshalb  ist  zu  konstatieren,  dass  Isak  b.  Samuel  zwei  Listen  vor- 
lagen, die  er  beide  auf  1096  bezog  und  mit  einander  vereinte. 

Die  *  circiter  ducenti  in  silentio  noctis  Nussiam  navigio  fugam 
inicrunt  >  bei  Albert.  Aquens.  sind  nicht  alle  in  Neuss  gefallen, 
wie  Aronius  a.  a.  O.  91,  n"  190  behauptet,  sondern  in  allen  zur 
«Gruppe  Köln->  zu  zählenden  Ortschaften.] 


Wevelinghofen. 

[Mittwoch,  2.  Tammus  485G;  25.  Juni  109G.] 

R.  Samuel;  R.  Mose:  Frau  Ogia:  R.  Benjamin;  Mar  Saul 
und  seine  Frau  Sara;  die  alte  Frau  Rebekka,  Tochter  R.  Levis; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels,  und  seine  Tochter  Kichenza;  R. 
Eleasar;  die  Braut  Bona. 

[Hds.  B'a^ZV,  die  Übersichtsliste:  B'^2,i;  Kr.  Grevenbroich, 
Rgbz.  Düsseldorf.  Das  X2b"!  hovcn»  der  ersten  Niederschrift 
verstanden  spätere  Schreiber  nicht  und  liessen  es  fort,  wie  dies 
von  Joseph  hakohen  in  Kmek  habacha  und  Dibre  hajamim 
sicher  geschehen  ist  (vgl.  Wiener,  Emek  habacha  156,  N.  46). 
Die  ma.  Schreibart  s.  bei  Oesterley  s.  v.  759. 

Uber  das  Faktum  berichten  ausführlich  Salomo  b.  Simeon  in 
Quellen  II,  118  f.,  ohne  den  Ortsnamen  mitzuteilen,  und  Elieser  b. 
Nathan,  ebenda  160  f.,  sowie  nach  ihren  Angaben  Joseph  ha- 
kohen a.  a.  O.,  und  verzeichnen  Märtyrer,  die  hier  fehlen,  aber 
an  anderen  Stellen  der  Gruppe  <vKöln:>  gemeldet  werden.  Vgl. 
Aronius,  Regg.  94,  n°  192,  Grätz  a.  a.  O.  VI-,  öS,  lirisch  I,  32 
und  die  Anmerkungen  zur  Kölner  Hauptliste,  S.  109  fi".] 


Blois1). 

[Mittwoch,]  20.  Siwan  [4931;  26.  Mai  1171]*). 


')  Hds. :  V^bz  ,E^t:,  und  2.  Recension  zu  Anfang:  C'Sir]™.  zu  Ende: 
C'ST'J  deutet  auf  den  Feuertod  und  entspricht  (Quellen  II,  M  -yZ"~:^  ETcnriS  nr 
„Dies  von  den  verbrannten  Frommen".  In  Blois  wohnten  an  40  jüdische  Familien, 
Quellen  II,  190. 

-I  Alle  Quellen  fast  haben  das  gleiche  Datum,  welche*  überdies  verbürgt 
ist  durch  die  Anordnung  eines  Fasttages  (Quellen  II,  145  und  '2(>2.  Zunz, 
Ritus  127).  durch  das  Sendschreiben  Obndjas  b.  Machir  (Griitz  a.a.O.)  und 
durch  die  Angabe  Sabbatai  Cohens  in  der  Vorrede  zu  seinen  Selichot  über 
die  Leiden  des  Jahres  KUH  (Schöbet  .Tuda,  ed.  Wiener,  hehr.  Teil  V.lö  und  139, 
und  Wiener,  Emek  habacha  17J,  X.  J:J5). 
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j  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Davids  hakohen,  der  Fromme;  U.  Jekutiel, !  S.17. 
Sohn  K.Judas  hakohen1):  R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Samuel:  R.  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Meir;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Menachems  und  sein  Bruder  R.  Samuel:  R.  Isak,  Sohn 
R.  Eleasars-);  R.  Juda;  R.  Juda,  Sohn  R.  Ahrons3);  R.  Mose, 
Sohn  R.  Nuns;  R.  Juda,  Bruder  des  R.  Isak  aus  Trier*); 
Fanin ,),  der  Jüngling;  Frau  Pucellina0)  und  ihre  beiden  Töchter; 
Frau  Lea;  Frau  Matrona;  Frau  Bona,  Gattin  des  Vorbeters 
R.  Samuel;  die  Ehefrau  R.  Menachems;  Frau  Lea,  Gattin 
des  Rabbiners  R.  Samuel  und  ihre  beiden  Töchter;  Frau 
Zippora;  Frau  Kabel;  Frau  Zippora;  Frau  Sara  und  ihr  Sohn 
R.  Baruch;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Samuels:  Frau  Mirjam  und 
Frau  ügolina;  Frau  Mirjam;  Ehefrau  R.  Judas;  Frau  Hanna: 
Frau  Malka,  Tochter  R.  Eliesers,  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna1). 


Jüngere  Fassung  der  Liste  von  Blois. 

Folgende  sind  die  schwergeprüften  Märtyrer,  welche 
am  -20.  Siwan  zu  Blois  in  Frankreich  verbrannt  wurden, 
weil  sie  durch  Glaubenstreue  den  Namen  Gottes 
heiligten: 

R.  Jechiel,  Sohn  R.Davids  hakohen s);  IL  Juda,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Samuel;  R.  Juda,  Sohn  R.  Meirs;  R.  Baruch,  Sohn 
K.  Menachems;  sein  Bruder  R.  Samuel:  R.  Menachem  und  R. 
Juda,  Söhne  R.Samuels;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eliesers0);  R.  Juda: 


')  In  der  2.  Recension  fehlt  Jekutiel.  Über  diese  beiden  Kolianiin,  welche 
an  eine  Säule  des  Scheiterhaufens  gebunden  waren,  s.  (Quellen  II,  14\  201  und 
die  Selicha  Hill  eis  b.  Jakob. 

-')  Der  unschuldige  l'rheber  der  Verfolgung,  Quellen  II,  11H. 

!)  Quellen  II,  14.'.  und  201. 

*)  2.  ReceiMion  hat  dafür  Troyes. 

•')  Correctur  in  2.  Recension  „Fantin";  vgl.  Exkurs  „Zur  Namenkunde". 

"  i  Hier  beginnen  die  Namen  der  Märtyrerinnen,  in  2.  Recension  m^  CT'jn 
mTcnn  „die  frummen  Frauen"  eingeleitet.  Den  Reigen  eröffnet  die  bekannt« 
Pulcellina,  (Quellen  II,  146  „die  Jüdin"  genannt.  S.  auch  Wiener.  Eniek  habacha, 
Anhang  VII.  Quellen  II.  14S  geben  die  Zahl  der  Märtyrerinnen  auf  17,  dem 
Zahlenwerte  entsprechend,  an,  und  bemerken  dazu:  „deren  einzelne  Namen 
wir  aber  nicht  aufgeführt  fanden". 

')  Die  Quellen  II,  201  sprechen  von  :>1  Märtyrern,  was  mit  unseren  Listen 
stimmen  dürfte,  zumal,  wenn  wir  uns  entschließen,  in  1.  Recension  einige 
trennende  Punkte  zu  tilgen.  Besonders  beachtenswert  ist  die  Clas-dtizicrung  in 
dem  kurzeu  historischen  Abriss  (s.  S.  1:>*5,  Z.  22  v.  o.j:  14 -i- :J -t- 1.">  =  ;{2. 

■ )  In  1.  Recension  „der  Fromme"  genannt. 

")  Richtiger  Eleasar  wie  1.  Recension  und  (Quellen  II  a.  a.  0. 
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Sohn  K.  Ahrons:  Ii.  Most1,  Solin  Nuns;  K.  Juda,  Bruder  des  K. 
Isak  aus  Troves:  der  junge  Ii.  Fantin. 

Die  frommen  Frauen:  Frau  Pulcelliua  uud  ihre  beiden 
Töchter:  Frau  Lea  und  Frau  Matrona;  Frau  Bona,  Gattin  K. 
Samuels'):  eine  Tochter  Ii.  Baruchs;  eine  Tochter  B.  Menachems: 
Frau  Esther:  Frau  Lea  und  ihre  beiden  Töchter:  Frau  Bahel: 
Frau  Zippora  und  ihr  Sohn  B.  Barucli;  Frau  .[Tanna  und  Frau 
Kuglina-j:  Fiau  Malka  und  ihre  Tochter  Frau  Sara:  Frau 
Hanna,  die  Heldin'),  und  das  Kind,  welches  sie  im  Feuer  ge- 
boren hatte1). —  wurden  verbrannt5). 

Gott  räche  ihr  Blut! 

[Beide  Recensionen,  welche  selbstverständlich  genau  so,  wie 
sie  die  Hds.  bietet,  mit  Zeichen  und  Punkten  abgedruckt  sind, 
stimmen  im  ('»rossen  und  Ganzen  überein,  doch  dürfte  die  jüngere 
Fassung,  wenngleich  sie  Jekutiel  b.  David  übergeht,  im  allgemeinen 
correkter  sein  als  die  altere,  wie  dies  das  umfangreiche  Quellen- 
materini bestätigt.  Dieses  findet  sich:  i)  im  Anhang  zu  dem 
Bericht  Salomos  h.  Simeon  in  Quellen  11,  143  ff.;  2)  in  dem  Nach- 
trag des  sog.  -  F.rinnerungsbuches  Hj'TT  w  des  Kphraim  b.  Jakob 
aus  Bonn,  Quellen  II,  100 ff.  und  Wiener,  Kmek  hahacha,  Anh.  7, 
beide  dem  Briefe  des  R.  Jakob  aus  Orleans  folgend  (vgl.  die 
Kritik  Bresslaus  in  Quellen  II,  XXV ;;  kurzer  historischer 
Abriss  aus  Cod.  de  Rossi  (Parma)  56,?  von  Berliner  in  Kobez  al 
jadlll,  2.  Abt.,  S.11  f.  veröffentlicht,  erwähnt  von  Zunz,  Litg.  290. 
Diesen  Schilderungen  älterer  Zeit  folgen  Joseph  hakohen  in 
Kmek  habacha  (Ubers,  von  Wiener  S.  20  und  die  betr.  Noten)  und 
Dibre  hajamim  a.  a.  1171,  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigk.  IV  81  (nach 
Scipion  du  Pleix,  Histoire  generale  de  France  II,  152),  Mura- 
tori,  SS.  rer.  ital.  VI',  671,  Zunz,  Syn.  Poesie  24,  Grätz  a.  a.  O.VJ, 
201  ff.,  der  auch  die  Litteratur  verzeichnet  u.  v.  a. 

Von  den  in  der  älteren  syn.igogalen  Poesie  dem  Autodafe  in 
Blois  gewidmeten  Klageliedern  (2  Kinnot  und  6  Selichot,  vgl.  Zunz, 
Ritus  127)  sind  für  unsere  Liste  zu  verwerten: 

1)  Vlh         "VC1?   von  R.  Kphraim  b.  Jakob   aus  Bonn 

(Zun/,  Literaturg.  290,  Fandshuth,  Amude  ha-Aboda  48,  Michael, 
Ur  haehajim  245 ),  abgedruckt  von  Berliner  in  Kobez  al  jad  III, 
2.  Abt.,  9-  —  11   aus  den  Hamburger  Hdss.  S6  und  145,  sowie  aus 


')  Samuel  war  Yorbeter.  s.  1.  Be<  ension. 
-\  1.  Bor. .n.-ioji :  l'goHna. 

s)  Hds.:  rmZi-  im  bibl.  Hebriiiseh  s.  v.  w.  „Herrin.  Gebieterin*  im  Gegen- 
satz zu  Dienerin,  hier  wtdil  Be/.eiehnung  der  heldenmütigen  Standhaftigkeit  und 
Aiiioj.ferung. 

*)  Xaeh  ursprttnglieher  Fassung  gehörte  das  der  Hds.  zu  u'E*w3. 

t-r.-t  später  s.liol»  der  .Sehreiher  ))<»h  """"U*  ein.  was  er  heim  Cupieivn  übersehen 
hal»en  dürfte.    Die  Übersetzung  wurde  dieser  letztereu  Passung  vererbt. 

'1  Das  „wurden  verhrannt"  bezieht  sieh  auf  alle  Märtyrer  vuii  Blois. 
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Cod.  Vatic.  312  und  einer  Hds.  Berliners  (handschriftl.  auch  noch 
vorhanden  in  dem  in  der  Raschi-Capelle  zu  Worms  aufbewahrten 
grossen  zweibändigen  Pergament- Machsor  und  in  einem  jüngst  in 
Friedberg,  Oberhessen,  entdeckten  Machsor-Mscr.  vom  Jahre  1287, 
Ritus  Köln).    Verzeichnet  Datum,  Jahr  und  32  Opfer. 

2)  bx^.VP  V^bv  ^lCK  von  Hille)  b.  Jakob,  dem  Bruder 
Ephraims  (Zunz,  Literaturg.  293),  gedruckt  in  den  Sclichot,  Ritus 
Posen-Grodnow-1  Jtthauen  zu  Mussaph  des  Versöhnungstages  (L  a  n  d  s  - 
huth,  Amude  ha-Aboda  62,  Für stcnthal,  Metib  Safa  589).  Von 
den  Opfern  werden  genannt:  die  Kohanim  Jechiel  b.  David  und 
Jekutiel  b.  Juda,  Schüler  R.  Samuels  b.  Mc'ir  und  Rabbi  Jakobs 
Tarn  (s.  Quellen  II,  195,  N.  39),  Juda  b.  Ahron,  Isak,  Mose,  die 
Brüder  Baruch  und  Samuel,  die  Brüder  Menachem  und  Juda 
(Zunz,  Syn.  Poesie  25). 

31  C^zr.  w'^N  von  Gcrschom  b.  Isak  (Zunz,  Literatur- 

gesch.  204),  feiert  im  Piutstil  30  Märtyrer. 

4*>  J-'n  INI  T  *bbx  von,  Menachem  b.  Jakob  b.  Salomo  b. 
Menachem  (Zunz,  Literaturg.  2(74),  genannt  Menachem  aus  Worms, 
vielleicht  aus  Kaiserslautern  (Lutra),  gedruckt  in  Kobez  al  jad  III, 
2.  Abt.  5  ff.] 


Xanten. 

[Freitag,  4.  Tamnms  4856;  27,  Juni  1096').] 

Der  Rabbiner  R.  Mose  hakohen2).  seine  Frau  Belet, 
sein  Sohn  K.  Eljakim  und  seine  Tochter  Ogia;  R.David 
hakohen.  sein  Solln  Mar  Abraham  und  seine  Tochter  Frau  Re- 
bekka, die  Braut;  Mar  Juda,  Sohn  K.  Eleasars;  Mar  Gedalja3), 
seine  Frau  Judith  und  ihre  Tochter,  die  Wittwe  Frau  Belet; 
Frau  Esther,  ihre  Tochter  Sara  und  ihre  übrigen  Kinder;  Mar 
Isak,  Sohn  R.  Eljakim.*4)  und  seine  zwei  Kinder;  Mar  Isak,  Sohn 


')  Datiert  nach  den  Kreuzzugsberichten.    Quellen  II.  1*2:5:  , Freitag  

am  Rüsttago  des  Sabbats  in  der  Dämmerungsstunde  des  Ruheabends  kainon  die 
Feinde  Gottes  «Iber  die  Frommen  in  Xanten.  Die  Feinde  kamen  über  sie  in  der 
Stunde  des  Sabbatanfangs  u.  s.  w.** ;  (Quellen  II,  102,  welche  richtig  den  4  Tainmus 
verzeichnen:  ,  gerade  als  der  Sabbat  begann**. 

-)  Der  fromme  Rabbi  aus  Frankreich  (Emek  habacha  ed.  Letteris.  *20: 
r,S*S3  v~l,  Dibrc  hajamim  mir  rE~S2  '2'?),  welcher  die  Gehetzten  zur  Selbst- 
ojderung  aueifert.   Vgl  Quellen  II.        1*20  und  1(5*2  und  Kidner  Liste,  S.  111. 

■")  Wenn  Mar  Gedalja  mit  «lein  (Quellen  II,  Iis  erwähnten  identisch  ist, 
dann  ist  er  dem  Tode  in  Neuss  durch  Abreise  nach  Uonn  entgangen,  hat  aber 
drei  Tage  später  in  Xanten  sein  Leben  beschlossen,  während  seine  hier  erwähnte 
Familie  in  Neuss  am  *24.  Juni  getutet  wurde.   S.  Liste  Köln,  S.  100  X.  0. 

4)  Auch  unter  Köln  und  Eller  verzeichnet:  siehe  die  Kölner  Liste.  S.  101), 
X.  1.    Nach  Quellen  II,  117  und  100  stirbt  er  in  einer  Kirche  zu  Köln. 
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K.  Baruchs1);  R.  Jakob;  It.  Samuel,  Sohn  U.  Isaks2);  Fi  au  Bruna 
und  ihre  Tochter  Frau  Guta;  Ii.  Gerschuin,  Sohn  R.  Machirs, 
seine  Frau  Behl,  seine  Tochter  Frau  Rahel,  deren  Schwester,  die 
Wittwe,  und  seine  Tochter,  die  Braut1):  R.  Meschullam,  seine 
S.  ls. ;  Tochter  Frau  Bela  |  und  seine  Tochter,  die  alte  Frau  Hanna;  die 
Wittwe  Frau  Mirjam;  Mar  Nechenija,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  R.  Jakob  halevi  und  sein  Bruder  Mar  Joseph  halevi; 
der  Gesetzrollenschreiber  R.  Mose  hakohen4),  seine  Frau 
Rebekka,  seine  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Rahel  nebst  ihren 
Kindern;  Mar  Joseph,  seine  Frau,  seine  Kinder  und  sein  Bruder, 
der  Bräutigam  Mar  Jona;  Mar  Joseph  und  seine  Frau;  Frau 
Matrona  und  ihre  Kinder:  R.  Jakob  und  sein  Sohn;  Frau  Bona 
und  ihr  Sohn. 

• 

in  den  Kreuzzugsberichten,  S.  21,  42  und  73:  und 
t£'tT3t,  dem  damals  gebräuchlichen  lat.  Xantae,  Xantis  entsprechend, 
ist  sicher  nicht  Sinzig,  wie  Grätz,  a.  a.  O.VD,  400  und  nach  ihm 
Brisch  a.  a.  0.1,34  in  der  irrigen  Voraussetzung,  dass  NH^X 
Altenahr  sei,  behaupten,  Nach  unseren  Forschungen  (siehe  Exkurs) 
steht  ohne  Zweifel  fest,  dass  dieser  Ortsname  das  heutige  Klier 
im  Landkreise  1  >üsseldorf  bezeichnet  und  die  von  Grätz  erhobenen 
Bedenken  fortfallen,  weil  die  Kreuzfahrer  von  diesem  Dörfchen 
den  Weg  nach  Xanten  ohne  grossere  Anstrengung  in  einem  Tage 
zurücklegen  konnten.  Nach  dieser  Ausführung  ist  nun  auch 
Aronius,  Regg.  92,  n°  195  zu  berichtigen. 

Diese  zur  «Gruppe  Köln»  gehörende  Liste  schliesst  Namen 
von  Märtyrern  in  sich,  denen  wir  auch  sonst  noch  begegnen,  so 
Gerschom  b.  Machir  unter  Köln,  Isak  b.  Kljakim  unter  Köln  und 
Klier,  Matrona  und  Samuel  b.  Isak  unter  Köln.  Dahingegen  fehlen 
hier  die  in  der  Kölner  Hauptliste  verewigten  Natronai  b.  Isak 
und  der  ^fromme  Proselyt  >,  deren  Schicksal  ausführlich  in 
Quellen  II,  126  unter  Xanten  geschildert  ist.  Ein  jüngerer  Na- 
tronai b.  Isak  b.  Baruch  darf  nicht  mit  vorstehendem  N.,  der  aus 
Köln  sich  nach  Xanten  geflüchtet  hatte,  verwechselt  werden.] 


Eller,  Kr.  Düsseldorf. 

[Donnerstag  und  Freitag,  3.  und  4.  Tammus  4856;  26.  und  27.  Juni 
1096 ')]. 


»)  8.  Köln.  S.  111,  X.  4. 
■)  S.  Kühl.  S.  Hl. 

3)  Kölner  Liste,  S.  111,  'A.b  v.o.,  nur:  ,R.  Gerschom  b.  Machir  mit  Frau 
und  Kindern*. 

4)  Liste  Köln,  S.  111:  „und  noch  ein  Gesetzroüenschreiher''. 
s)  Das  Datum  ergieht  mcIi  aus  (pu  llen  11,121.  1»>1,  l<i->. 
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Frau  Guta,  ihre  Söhn«  K.  Samuel,  Juda  und  Salomo.  sowie 
ihre  Tochter,  die  Braut  Gentil;  Frau  Kahel  und  ihr  Bruder 
Joel:  Mar  Juda,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  K.  Juda,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Samuel  und  seine  Frau;  R.  Gerschom, 
Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  Mar  Benjamin, 
seine  Frau  und  seine  Kinder:  Frau  Sara;  Mar  Juda  und  seine 

Kinder;  der  Bräutigam  Mar  Samuel;   ')  und  seine  Frau 

Rahel;  R.  Simson  und  seine  Kinder;  R.  Jakob  halevi,  seine  Frau 
Judith,  sein  Sohn  Mar  Gerschom  halevi,  sein  Bruder  und  seine 
Schwester  Frau  ITanna;  R.  Eleasar  uud  seine  Frau  Rebekka; 
Mar  Eleasar  halevi  und  seine  Frau  Guta;  R.  Isak  halevi, 
welcher  in  Köln  im  Rhein  ertrank;  die  alte  Frau  Rebekka 
und  Frau  Matrona;  Mar  Isak,  Sohn  R.Eljakims,  welcher  in 
Köln  ermordet  wurde;  Mar  Mose  hakohen;  R.  Juda,  Sohn 
R.  Samuels  halevi;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels;  Mar  Samuel,  Sohn 
R.  Aschers;  R.  David;  R.  Mose,  der  Gesetzrollenschreiber; 
der  fromme  R.  Schemarja'-),  welcher  lebendig  begraben 
wurde,  {seine  Frau  und  seine  Schwester3),  —  man  tötete 
ihre  Söhne  und  ihre  Töchter;  MarEljakim,  Sohn  R.  Judas 
und  seine  Familienglieder,  —  er  schlachtete  seine  Söhne  und 
seine  Töchter;  Mar  Juda,  seine  Schwiegertochter  und  sein 
Sohn;  Mar  Samuel,  Sohn  R.  Chijas,  seine  Söhne,  seine  Töchter, 
seine  Schwiegersöhne  und  Schwiegertöchter,  sowie  seine  Ver- 
lobte, welche  in  Mainz  mit  ihrem  Schwiegervater  er- 
schlagen wurde.  — 

Folgende  fünf  Frommen:  R.  Gerschom,  Mar  Juda, 
Sohn  R.Abrahams,  R.Joseph,  R.  Juda  halevi,  Sohn  des 
Rabbiners  Samuel,  und  R.  Peter')  wurden  geschlachtet 
und  gegen  dreihundert  Personen  mit  ihnen.  R.  Peter 
schlachtete  seine  vier  Genossen,  stürzte  sich  von  einem 
Thurme  zur  Erde  und  starb  dort  vor  dem  Herrn.  Ihr 
Andenken  bleibe  zum  Segen! 

'Die  Überschrift,  hehr.  Text,  S.  18,  jr^'NE  CWI,  weicht 


')  Da  Mar  Samuel  als  Bräutigam  «ml  die  folgende  Märtyrerin  ab  „Frau" 
eingetragen  ist,  so  haben  wir  angenommen,  das*  ein  Xnine  vergessen  wurde.  S. 
hebr.  Text  S.  18.  X.  ;J. 

■)  S.  Wormser  Liste,  S.  106.  N.  S. 

■■)  Die  .Schwester  wird  unter  „Dortnmud"  nicht  erwähnt. 
4)  Einzelne  dieser  Märtyrer  stehen  schon  oben  verzeichnet.     Vgl.  Liste 
„Köln"  und  Kreuzzugsberichte.  Quellen  II,  1ÜL\ 
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von  der  Regel,  den  stat.  constr.  w*n  .^rc  .TTITI  ,;,",.D  an- 
zuwenden, ab  und  lässt  vielleicht  die  Folgerung  zu,  dass  die 
erwähnten  Märtyrer  in  diesem  Orte  nicht  ansässig  waren.  Das 
15,,,,*L*C  E^SIT,  hebr.  Text  S.  28,  dürfte  für  diese  Annahme 
sprechen.  Uber  die  eingehenden  Forschungen,  die  Stätte  dieses 
Martyriums  genau  zu  bestimmen,  berichtet  ein  Exkurs.  Die  I.a. 
«Altenahr»,  die  nach  dem  Vorgange  Carmoly's  in  Stein,  Der 
israelitische  VolkslehrerIX,  1850,  S.  51,  und  Grätz'  a.  a.  O.YI-,  400 
in  die  Kreuzzugsberichte,  Quellen  II,  121,  161,  162  und  165,  über- 
gegangen ist,  muss  endgültig  aufgegeben  und  mit  Eller,  in  frühen 
mittelalterlichen  Urkunden  Ebnere,  Einer,  Elyner,  vertauscht 
werden.  Einzelne  der  hier  genannten  Opfer  sind  auch  in  anderen 
Eisten  der  «Gruppe  Köln»  aufgeführt  und  verweisen  wir  auf  die 
betr.  Noten.  Uber  das  Faktum  selbst  berichten  ausführlich  die 
Kreuzzugsberichte  und  nach  ihren  Angaben  Joseph  hakohen  in 
Emek  habacha  ed.  Letteris,  S.  10,  Übersetzung  Wieners,  S.  13, 
Dibre  hajamim  ed.  Amsterd.,  Bl.  6a,  Genebrard  bei  Schaab, 
a.  a.  ().,  S.  10,  wo  der  Ort  Grenzen  —  glamicae  —  bei  Köln  ge- 
nannt wird,  Grätz  a.  a.  O.YI",  98  und  400,  Aronius,  Regg.  91, 
n°  193,  Krisch,  a.  a.  O.  I,  33  u.  a.] 


Metz. 

[Zwischen  Ijur  und  Taimnus  4s5ö;  Mai  —  Juli  1096.] 

Der  Vereins vorst eher  11.  Samuel1);  K.  Me'ir;  R.  Saloino, 
Solin  K.  Isaks.  und  seine  Frau.    Insgesamt  '22  Personen2). 

'Aronius,  Regg.  83,  n°  1S1  setzt  diese  Verfolgung  in  den 
Frühling  1096,  in  die  Zeit,  in  welcher  in  Lothringen  sich  die  ersten 
Schaaren  um  Volkmar  sammelten,  während  Eli  es  er  b.  Nathan, 
Quellen  II,  167,  die  Zeit  zwischen  Ijar  und  Tammus  annimmt.  Da 
das  Datum  für  die  Verfolgung  in  Frier  feststeht  (Juni  1096),  so  liegt 
kein  Grund  vor,  für  Metz  eine  frühere  Zeit  anzunehmen,  zumal 
dieses  Martyrium  mit  dem  zu  Köln  durch  Erwähnung  der  hier 
verewigten  Märtyrer  am  Schluss  der  Kölner  Eiste  in  Verbindung 
gebracht  wird.  Carmoly,  Die  Märtyrer  von  Metz  im  Jahre  1006 
(Israelit  VII,  494,  nach  den  .Angaben  unserer  Eiste)  macht  Samuel 
zum  Rabbiner  und  Me'ir  zum  Gabbai.   Vgl.  Grätz  a.  a.  O.YI-,  92.] 


Trier. 


[Siwan  4SÖ6;  Juni  10PG.] 


M  Über  'HZ:  s.  S.  111.  X.  7;  über  den  Märtyrer  selbst  S.  11-».  Z.  4  v.o. 
-I  Quellen  II.  l,u;  Aronius  a.  a  O.Si  11"  131. 
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|  Der  Vereinsvorsteher ')  Mar  Ascher,  Sohn  K,  Josephs,  s.liK 
der  Fromme-);  der  Knabe  R.3)  Meir,  Sohn  K.  Samuels:  Mar 
Abraham,  Sohn  K.  Jonitobs1)  und  ein  kleines  Mädchen11):  Frau 
Esther,  Tochter  des  Vereins  Vorstehers  R.  Chiskija0). 
Zwei  junge  Mädchen  aus  Köln  gingen  auf  die  Brücke, 
stürzten  sich  in  das  Wasser  und  ertranken7);  R.  Eleasar*) 
und  Frau  Abigail.  Tochter  des  frommen  R.  Salomo. 

(Datum  nach  den  Kreuzzugsberichten  und  den  Gest.  Trever.  cont.I, 
zu  ermitteln,  s.  Näheres  bei  Aronius,  Regg.qo,  n"i8Q.  Die  Schreib- 
art des  Namens  deckt  sich  mit  dem  ma.  Treveris  und  Trebens,  s. 
Oesterley,  s.  v.  —  Unsere  Liste  ist,  allerdings  mit  einigen  Ab- 
weichungen, bereits  in  der  Kölner  Hauptliste  anzutreffen.  Ausfuhr- 
licher als  diese  findet  sie  Uestätigung  und  Beleuchtung  durch  die 
Berichte  in  Quellen  II,  131  ff.  Verwertet  wurde  sie  von  Grätz, 
a.  a.  Ü.VI-,  93  und  401,  Brisch,  a.  a.  O.  I,  36  und  Carmoly,  «Die 
Opfer  in  Trier  beim  ersten  Kreuzzuge  >  in  Ben  Chananja,  VII,  92 
und  Israelit,  VII,  494.] 


Boppard. 

[l.Verf.:  Ellul  4939;  5.  August  -  2  September  1179;  2.  Verf.: 
Adar  4956;  2.  Februar— 2.  Marz  1 196.J 

Erste  Verfolgung.  Frau  Hanna,  ihr  Sohn,  der  Vor- 
beter R.  Salomo1')  und  ihre  Söhne  Mardoehai  und 


l)  Liste  .Kohr,  S.  111. 

-')  S.  „Köln",  wo  ih  r  Name  dos  Vaters  und  die  Bezeichnung  »der  Fromme", 
welche  aus  (Quellen  U.M.")  resultiert,  verniisst  wird. 

l)  Das  Rabbi  _K.")  vor  dem  Namen  eines  Knaben  oder  Jüngling*  ist 
ungewöhnlich,  dürfte  sieh  jedoch  aus  Me'irs  begeisterten  Worten  gereifter  Glaubens- 
treue {.Quellen  II.  1;  .".)  erklären  lassen. 

*)  Quellen  II,  1:15. 

')  Quellen  a.a.O.:  „Auch  ein  kleines  Mädchen  aus  guter  Familie  heiligte 
dort  den  göttlichen  Namen  in  Heiligkeit". 

1  In  der  Kölner  Liste,  hehr.  Text  S.  U,  als  „junges  Mädchen*  bezeichnet. 
Naeh  Aronius,  Regg.  90,  n"  ISO  eine  Nichte  des  „Elias",  welcher  der  Verfolgung 
entgangen  zu  sein  scheint. 

:)  S.  112,  N.  1  und  Brower  et  Masen.  Annal.  Trev.  571. 

")  Während  Kleasar  unter  Köln  verniisst  wird,  finden  sich  dort  zwei  Abi- 
gail: 1)  eine  Frau,  Tochter  R,  Mcschnllanis.  und  2)  ein  junges  Mädchen.  Tochter 
K.  Salomes. 

')  Quellen  II.  "JIM:  .ermordeten  dort  den  Vorbeter  R.  Salomo  und  sieben 
Personen  mit  ihm*.  Diese  Zahl  ergieht  auch  unsere  Liste,  wenn  wir  hiufer  „El- 
ehanan"  einen  Punkt  setzen,  das  im  hehr.  Text,  S.  Ii»,  vergessene  „Sabbafai* 
wieder  herstellen  und  hinter  „der  Vorbeter*  noch  „seine  Frau"  hinzufügen,  welche 
Correktur  das  folgende  „und  ihre  .Söhne"  erfordert,  wie  dies  bereits  S.  l'J.  N.  4 
angedeutet  wurden  ist. 
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Elchanan;  der  Jüngling  Sabbatai');  die  Jungfrau  Rebekka  und 
ihre  Schwester  Abigail. 

Zweite  Verfolgung  in  Boppard.  R.  Juda,  Sohn  R.  Me- 
nachems2); R.  Lsak,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Chauanel;  der  Vor- 
beter R.  Jakob;  R.  Abraham;  R.  Simon;  der  junge  R.  Benjamin; 
MarSchallum;  R.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber,  welcher 
gesteinigt,  ertränkt  und  [so]  in  widernatürlicher  Weise 
umgebracht  wurde;  Frau  Rebekka  und  ihre  beiden  Töchter; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Zadoks  halevi. 

[E?J?H2,  so  hier  und  Ubersichtslistc  S.  3,  sonst  ohne  Ajin 
(Quellen  II,  69  und  75,  Überschrift  der  weiter  unten  erwähnten 
Elegie  Mcnachems  in  allen  Codices,  RGA.  Meir  Rothenburgs  ed. 
Trag  84a  n°  249,  RGA.  Chajims  Or  sarua  12,  n*  39)  auch  ITTT. 
E^Bie  (s.  die  Varianten  in  den  Quellen  a.  a.  O.)  und  NC^'Z 
(hehr.  Text,  S.  68).    Rheinl.  Kr.  St.  Goar. 

An  der  Wende  des  1 2.  Jahrhunderts  wurden  die  Juden  Bop- 
pards in  verhältnismässig  kurzer  Zeit  zweimal  schwer  heimgesucht, 
im  Kllul  4939,  5.  August  —  2.  September  1 179  (Elegie  "»Z  ^ 
>T1  1N2  des  R.  Menachem  b.  Jakob  in  Kobez  al  jad,  2.  Abt. 
S.  5,  n"  1,  Zunz,  Syn.  Poesie  25  und  Eiteraturgcsch.  296,  n°  18; 
weniger  genau  ist  das  Datum  von  R.  Ephraim  b.  Jakob, 
Quellen  II,  69  und  203,  durch  das  am  3.  September  n 79  begonnene 
jüdische  Jahr  4940  angegeben)  und  im  Adar  4056,  2.  Februar  bis 
i.März  1 196  (Quellen  II,  74  11.75  und  2«  1  ff.),  an  einem  Sabbatausgang, 
sieben  Tage  <  nach  dem  Schlag  des  Ewigen  »  in  Speyer.  Das 
Martyrologium  bringt  die  zwei  Verfolgungen  in  Boppard,  schweigt 
aber  über  die  in  Speyer  und  anderen  rheinischen  Städten  in  1195 
und  11 96  stattgefundenen  (vgl.  Zunz,  Literaturgesch.  315;  für 
Speyer  Zunz  a.  a.  O.  281,  für  Bingen  Gross  <  Elieser  b.  Joel  ha- 
levi» in  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  370  und  506,  für  Worms 
Bloch,  Aedificium  Salomonis,  134  und  Brann,  <  Das  zweite  Mar- 
tyrium in  Neuss»  in  Frankel,  Monatsschrift  XXXVIII,  N.  F.  II320, 
N.  4).  Eine  Vergleichung  unserer  Eisten  mit  dem  Berichte 
Ephraims  und  dem  Klagelied  Menachems  überzeugt  uns  bald, 
dass  der  Schreiber  die  beiden  Verfolgungen  mit  einander  ver- 
wechselte, denn  der  unter  I  genannte  Vorbetcr  Salomo  fällt  mit 
noch  sieben  Personen  erst  u<»6  (s.  Quellen  a.a.O.),  und  Juda 
b.  Menachem,  welcher  die  Eiste  II  eröffnet,  erleidet  den  Tod  für 
seinen  Glauben  schon  1179  (s.  Quellen  II,  203,  Elegie  Menachems 
a.a.O.  Vers  7,  und  Joseph  hakohen,  der  nach  dem  Berichte  Ephraims 
aus  Bonn  erzählt).  Nun  erhebt  sich  jedoch  eine  Schwierigkeit  aus 
der  Überschrift  in  Cod.  Hamb.  134,  fol.  163,  n"  188  fr; 
^5131  p^,i,',   S  L:",212,i   NnTw    iTp£),   denn   nach  unserer 

Behauptung  stirbt  lsak  hasoferii79  eines  widernatürlichen  Todes 
und  nicht  1196,  als  Speyer  und  Boppard  zu  leiden  hatten.  Auf 


')  Der  Xnme  ist  im  hebr.  Text  übergangen  worden.  Uih.:  Tn;n  T2V. 
\)  Näheres  s.  üben  und  Quellen  n.  a.  0. 
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die  Überschrift,  die  wahrscheinlich  aus  einer  Zeit  stammt,  in 
welcher  beide  Verfolgungen  sich  in  der  Erinnerung  zu  einer  ein- 
zigen verdichtet  hatten,  ist  jedoch  kein  weiteres  Gewicht  zu  legen, 
denn  in  dem  Bussliede  Baruchs  b.  Samuel  ^Nll  fCr^N 
(Zunz,  Literaturg.  307),  welches  uns  in  Abschrift  vorliegt,  ist  kein 
Name  genannt  und  die  Andeutungen  und 
rpl  CP^^rc  p;n  UP,  "C  dürften  ebensogut  auf  den  Vorbeter 
Salomo  in  I  passen  wie  auf  den  Sofer  Isak  in  II. 

Die  Litteratur  s.  bei  Aronius,  Regg.  152,  n°  338.] 


Dortmund. 

[Zweite  Woche  des  Tammus  4856;  Anfang  Juli  1096.] 

Der  fromme  Mar  Schemarja,  seine  Frau  und  seine 
Kinder1).  Er  schlachtete  seine  Frau  und  seine  drei 
Kinder:  darauf  begrub  man  ihn  lebendig  und  legte  seine 
drei  Kinder  neben  ihn;  Mar  Joseph:  Mar  Juda:  K.Samuel, 
Sohn  R.  Josephs  und  seine  Mutter  Frau  Bona. 

^"u£u"H"!,  im  12.  Jahrb.  Trotmunde  und  Trutmunde; 
Quellen  II,  24:  *p;nc",\:  und  44:  X^IS^E,  dem  älteren  Tremonia 
entsprechend,  wonach  Aronius,  Regg.  92,  n°  169  zu  berichtigen 
ist.  —  Datierung  nach  den  Kreuzzugsberichten,  welche  zuerst  aus- 
führlich das  grausige  Geschick  Schemarja's  und  seiner  Familie 
schildern.] 


Arnstadt. 

(Dienstag,]  11.  und  13.  [Donnerstag,]  Ab  5024  [5.  und  7.  Aug.  1264.] 

Der  gelehrte  K.  Sabbatai,  Sohn  11.  Samuels;  die  Söhne  K. 
Jechiels,  des  Sohnes  K.  Chakims:  Joseph  und  Kasser;  K.  David 
hakohen-)  aus  Mainz;  der  Knabe  Elieser,  Sohn  R.  Sim- 
sons  des  Franzosen. 

|Stadt  in  Schwarzburg-Sondershauscn. 

Unsere  Liste  ist  benutzt  von  Grätz  a.  a.  O.  VII,  148,  Bress- 
lau  in  Hebr.  Bibliographie  XIV,  121,  Brisch  a.  a.  ü.  I,  86,  Neu- 
bauer in  Revue  des  e*tud.  juives  IV,  11  und  nach  unseren  Angaben 
von  Aronius,  Regg.  287,  n°  695.  Diese  Verfolgung  war  vermutlich 


»)  Vgl.  Liste  „Worms'-,  S.  106,  N.  8.   Die  Angaben  unter  , Eller-  weichen 
von  den  vorstehenden  und  den  in  den  Quellen  gemachten  Meldungen  ab. 
Hds.  nur  p2  statt  des  sonst  gebräuchlichen  jren. 


Digitized  by  Google 


144 


das  Vorspiel  einer  anderen  in  Thüringen,  nämlich  der  vom  Jahre  1266 
in  Erfurt,  über  die  v.  Falkenstein,  Civitatis  Erfturtensis  historia, 
107,  zu  vergleichen  ist.  S.  Stobbe,  Die  Juden  in  Deutschi.  282, 
N.  178.I 


Mittwoch,  2.  Nissau  5043  [31.  März  1283.] 

K.  Nechemja,  Sohn  R.  Jechiels:  R.  Elieser,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Joi;z;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jechiels;  R.  Isak,  Sohn  R. 
Gerschoms. 

[etrsrr-^ic,  wie  s.  3;  s.  66:  cc^-i^p  und  z^v^b^, 

letzteres  vermutlich  für  £ZV2^jV  =  Munrichestat,  Münncrstadt 
s.  \v.  u.,  und  beide  Lesarten  ohne  Vokale  S.  79.  Eine  ähnliche 
Lesart  fehlt  bei  Oesterley  s.  v.,  findet  sich  aber  im  Urkundenb. 
der  Stadt  Augsburg,  n°  167,  um  1300:  Joseph  von  Mülresrat 
Grätz  a.  a.  ().  VII3,  187  hat  Mulrichstadt;  es  giebt  nur  ein  Mellrich- 
stadt im  bayer.  Bcz.-A.  gleichen  Namens  an  der  Streu,  Unterfranken. 
—  Kür  "UTn  steht  am  Anfang  unserer  Liste  "»ST^ST'-  —  Carmoly 
in  Stein,  Der  isr.  Volkslehrer  VII,  20  hat  unsere  (Quelle  bereits 
verwertet.] 

Kreuznach. 

[Mittwoch.]  2.  Nissau  Ü043  [31.  Mar/  1283]. 

Der  Märtyrer  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Eliesers  halevi, 
wurde  gerädert  [und]  auf  das  Rad  geflochten. 

[Diese  Verfolgung  fand  an  demselben  Tage  statt,  an  welchem 
die  jüdische  Gemeinde  in  Mellrichstadt  heimgesucht  wurde.  S. 
Carmoly  a.  a.  ().  VII,  20. | 


Am  siebenten  Tage  des  Pessachfestes  5043  [Montau, 
10.  Anril  12S3]  wurden  zehn  Personen  getötet. 

Der  alte  R.  Isak,  Solin  R.  Moses;  der  alte  R.  Nathan.  Sohn 
R.  Samuels,  und  seine  Frau  Bona:  die  alte  Frau  Lipheit:  die 
blinde1)  Frau  Mirjam;  R.  Rechabja,  Sohn  R.  Gersclioms;  R.  Me- 


r)  H4s.  tcn:  y:z  ■■    .  viel  Li<lit enphoiiiisli<rh  Iii  1*  Jdiml". 


S.  20. 


Mellrichstadt. 


Mainz. 
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schullam,  Solin  des  R.  Jakob;  R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers 
K.  Serach:  der  junge  11.  Abraham.  Sohn  R,  Isaks  halevi;  der 
Knabe  Isak,  Sohn  K.  Chiskijas. 

;Die  Annal.  Colmar,  a.  a.  1283  (M.  G.  SS.  XVII,  210)  sprechen 
von  der  Veranlassung  zu  dieser  Verfolgung,  welche  weit  über  Main/, 
hinaus  wütete  und  die  deutsche  Judenheit  auf  Jahrzehnte  beun- 
ruhigte: «Circa  Moguntiam  nutrix  pucri  cuiusdam  militis  vendidit 
eum  ludeis  ut  interficerent  eum  ....->.  Ahnliches  er/ählt  auch 
eine  von  Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  Juden  zu  Mainz  53  f.  abge- 
druckte Urkunde.  Das  Datum  verbürgen  die  Annal.  brev.  Wormat. 
(M.G.  SS.  XVII,  78):  «1283  anno  regni  Rudolphi  feria  secunda 
pasche  christiani  in  civitate  Moguntinensi  Iudeos  invascrunt, 
multis  ex  eis  occisis  ....>. 

Vgl.  Grätz  a.  a.  ().  VIP,  186;  Stobbe  a.  a.  O.  282  und 
Carmoly  a.  a.  O.  VII,  20.  Letzterer  hat  im  Israelit  >  VII,  342  und 
357  dieses  Martyrium  geschildert  und  eine  grosse  Zahl  der  Opfer 
aufgezählt.  Diese  sind  aber  Märtyrer  des  Nürnberger  Nekrologiums 
|s.  Einleitung)  und  stehen  mit  der  Mainzer  Verfolgung  von  1283 
in  keiner  Beziehung.  Die  Liste  unseres  Memorhuches,  das  an 
dieser  Stelle  intakt  ist,  hat  er  übersehen,  wodurch  er  zu  der  un- 
begründeten Behauptung  gekommen  ist,  eine  frevelhafte  Hand, 
wahrscheinlich  die  eines  Vorbeters  ■>,  habe  eines  persönlichen 
Vorteils  wegen  dasselbe  verstümmelt.] 


Bacharach. 

An  demselben  Tage1)  wurden  in  Bacharach  26  Personen 
erschlagen. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Kalonymos"  und  seine  Frau  Mingut: 
der  Bachur-)  Ii.  Meir,  Sohn  K.  Mardoehais  und  seine  drei  Kinder: 
K.  Samuel.  Sohn  R.  Benjamins  und  seine  Tocliter  Bruua;  Frau 
Sara.  Wittwe  R.  Josephs;  der  Gesetzrollenschreiber  IL 
Meir  halevi;  der  Knabe  Chiskija,  Solin  des  Märtyrers 
R.  .Jakob  '),  welcher  in  Lorch1)  getötet  wurde;  das  junge 
Mädchen  Ogia,  Tochter  R.  Salomos;  Zaret,  ein  Waisenmädehen: 
der  Bachur  R.  Menaehem,  welcher  an  jenem  Tage  als  Vor- 


!)  „wie  in  M.iinz". 

■)  IMs.  -ni-  „der  Tnliiiudjünger":  s.  Kiiilcitunir. 
3)  Zuuz,  Literatur-  iVJl. 

♦)  Las  .lalir  der  Verfolgung  in  L'»r<  ]i  1üTi>  findet  >i<  h  lud  (J  ü  11 1 her .  ('««I.  II. 
t»i:i  (Moue,  Z..if<«  hr.  t.  .1.  (»es.  h.  <1.  Olierrh.  IX. -.'T-Jl,  sie  Wird  ausserdem  erwähnt 
von  liodmann,  Kheing.  Altert.  II.  714,  Wiener.  Keu'ir.  10.  u"  (nach  (x uden , 
1  ...1.  ilipl.  I.  7.V\  und  Kopji,  i.iwh.  d.  eidu"-nr.N>i>eheii  ISttmlc  I,  und  Coloin- 
bel,  Ann  d.  V.r.  für  uassimivhe  Altertumskunde  VI  IL  11''". 

III.  10 
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boter  fungierte;  der  Knabe  Elieser,  Sohn  R.  Asciiers;  R.  Jo- 
seph, Solin  des  Rabbiners  R.  David;  R.  Juda,  Sohn  des 
gelehrten  R.  David. 

[Grat/,  a.  a.  O.VIF,  187.  —  Carmoly  a.  a.  O.  VII,  21  bringt  die 
Namen  der  Märtyrer  nach  unserer  Liste.] 


Rockenhausen. 

Freitag,  den  25.  Nissan  5043  [  23.  April  1283],  wurden  in  Rocken- 
hausen 13  Personen  getötet. 

|  Der  fromme  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Mardochais;  der  Bachur 
R.  Saloino,  Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Dolo»,  Tochter  R. 
Jeehiels,  ihre  drei  Söhne  Jechiel,  Simson  und  Joseph,  die 
Schwester  seiner  Frau,  Frau  Bela,  Tochter  R.  Jechiels,  sein 
Bruder  R.  Joez,  Sohn  R.  Eliesers,  und  dessen  Sohn  Elieser: 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Samuels;  der  Bachur  R.  Juif. 

| Pfalz.  Marktflecken  a.  d.  Alsenz,  Bz.-A.  Kirchbeimbolanden. 

Grätz  a.  a.  Ö.  Vll2,  1S7,  wo  irrtümlich  Rriickcnhausen,  und 
Carmoly  a.  a.  ().  21,  haben  unsere  Quelle  bereits  verwertet, 
letzterer  mit  Autzahlung  der  Opfer.  Eine  Verfolgung  aus  dieser 
Zeil  bestätigt  ein  Rechtsgutachten  R.  Meirs  aus  Rothenburg,  eine 
eherechtliche  Frage  aus  dem  Kreise  der  «zwangsweise  getauften 
Flüchtlinge  Rockenhausens-  ir-l.Xpn  ^bz  VDoN  (nicht 
;y*i\-i;pH  wie  der  Druck  hat)  betreffend.  Vgl.  Rabbi  Meirs  von 
Kothenburg  bisher  unedierte  Rcsponsen,  herausg.  von  Bloch, 
S.  187,  n'  So.  S.  auch  Löwenstein,  Gesch.  d.J.  in  d.Kurpfalz.*,  N.5.] 


München. 

Freitag-.  12.  Marchesehwan  5040  1 1 2.  Oktober  1285]. 

R.  Sabbatai  und  seine  Frau  Rebekka:  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Sabbatais:  R.  Saloino,  Sohn  R.  Sabbatais  und  seine  Frau 
Lea:  Elieser  Sohn  R.  Salomos:  der  gelehrte  R.  Schemai  ja,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Israel,  seine  Frau  Ruth,  ihre  Söhne:  K.  Israel 
und  Chananel,  sowie  ihre  Töchter:  Frau  Minna  und  Guta:  K.Joseph, 
Sohn  K.  Serubabels,  seine  Frau  Mirjam  und  ihre  drei  Kinder: 
R.  Mose.  Sohn  R.  Serubabels.  sein  Sohn  R.  Mei'r,  sein  Schwieger- 
sohn R.  Jomtob  halevi  und  dessen  Frau  Golda:  Frau  Naama: 
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R.  Mardochai  hakohen,  seine  Frau  Seltela  und  ihre  beiden  Kinder; 
K.  Ephraim,  Sohn  K.  Barnehs,  seine  Frau  Sara  und  ihre  beiden 
Kinder;  R.  Simcha,  Sohn  Ii.  Ahrons,  seine  Frau  Jona  und  ihre 
beiden  Kinder;  R.  Chajini,  Sohn  It.  Sar-schaloms  und  seiue  Frau 
Esther:  der  fromme  R.  David,  Sohn  lt.  Kalonymos";  lt.  Menachem, 
Solm  It.  Jakobs,  seine  Frau  Sleltela  und  ihre  zwei  Kinder;  lt. 
Pinchas  und  seine  Frau  Perla;  lt.  Joseph,  der  Franzose'),  seine 
Frau  und  sein  Sohn;  R.  Serubabel,  Sohn  R.  Nachmaus;  die  fromme 
Frau  Kosa  und  ihre  beiden  Söhne  Elia  und  Elieser:  Frau 
Garsena  (?),  Ehefrau  lt.  Jakobs;  die  alte  Frau  Hanna;  Frau 
Bruna  und  ihre  beiden  Kinder;  der  junge  R.  Jakob  und  Isak; 
die  Wittwe  Lea  und  ihre  Tochter:  Frau  Nidna  uud  ihre  Kinder: 
Joseph  und  ein«  Tochter;  Frau  Fromut,  Tochter  R.  Sabbatais, 
und  ihre  vier  Kinder. 

[Angeklagt,  ein  Christenkind  gekauft  und  ermordet  zu  haben, 
werden  die  Juden  in  München  verfolgt.  Sie  flüchten  sich  in  die 
Synagoge  und  werden  hier  dem  Flammentode  übergeben.  Grätz 
a.  a.  ().  VII2,  187  beziffert  (nach  Aretin,  Gesch.  der  Juden  in 
Hävern  18,  welcher,  wie  vor  ihm  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigk.  IV, 
1.  Contin.  22t),  aus  den  Salzburger  Annalen  (M.  G.  SS.  IX,  S10) 
schöpfte,)  die  Zahl  der  Umgekommenen  auf  180,  die  Annal.  August 
min.  (M.  G.  SS.  X,  10)  sprechen  von  132,  die  Annal.  St.  Stepb. 
Ensingens.  (M.G.  SS.  XIII,  57)  von  mehr  als  100  Opfern,  während 
Zun/.,  Syn.  Poesie  33,  nur  neunzig  hat.  Gegen  diese  Angaben 
bleibt  unsere  Liste  mit  68  Märtyrern  zurück. 

Das  ir»-;»»  deutet  auf  den  Tod  in  den  Flammen  des  Gottes- 
hauses und  wird  durch  die  alteren  lateinischen  Quellen  bestätigt 
(s.  Annal.  Salisb.  1.  c;  Eberhard  Altahens.  M.G.  SS  XVII,  415; 
Annal.  August,  min.  1.  c.  u.  a. ). 

Das  Datum  ist  nur  hier  genau,  während  die  vorgenannten 
kleineren  Augsburger  Annalen  a.  a.  O.  die  Verfolgung  in  die 
Herbstzeit  setzen:  dudei  quoque  in  Monäko  tempore  aulump- 
nah  pro  occisione  cuiusdam  pucri  promiscui  sexus  132  com* 
buruntur  •.  —  Ein  Zeitgenosse  Chajim  b.  Machir,  welcher  wahr- 
scheinlich in  Regensburg  lebte  (Zunz,  Literaturg.  362),  beklagte 
die  Gefallenen  in  einer  mit  den  Worten  :v::'n  V^N  'n  JON  be- 
ginnenden Elegie.  Unsere  (Quelle  ist  von  Grätz  a.a.O.  und  nach 
seinen  Angaben  von  Taussig,  Gesch.  d.  Juden  in  Bayern  43, 
benutzt. 

Literaturnachweise  s.  bei  Stobbe  a.  a.  O.  2S2  und  vorzüglich 
bei  Kiezler,  Gesch.  Häverns  II,  103.; 


M  S.  S.  i'2-2.  X  .    unrl  <k»  Exkurs:  -Fraiiz<"„i<( h.»  Jmlr-n  in  lH-utsilihuhl". 
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Bamberg. 

In  4878')  [1218]  wurden  zwei  junge  Priester2)  in 
Hamberg  getütet: 

11.  Mose,  Sohn  R.  Mardochais  hakohen;  R.  Jakob,  Sohn 
R.  Judas  hakohen. 

[Hds.  p"*V----'  richtiger:  p**J?Z2ZZZ  <  in  Babenberg  ',  wenn- 
gleich in  alten  hebräischen  Urkunden  auch  p*VZ32  und  p-JTZ^Z 
öfter  erscheinen,  so  u.a.  bei  R.  Meir  aus  Rothenburg,  RGA.  ed 
Creinona  S.  74a  n*  265,  und  R.  Meir  hakohen,  Hagahot  Mai- 
mon.  Hilch.  Chamcz  uniazza  V,  X.  40  (der  Amstcrd.  Druck  hat 
irrtümlich  p"*z;i>  und  Mardochai  zu  Beza  $  674. 

Dieses  Bamberger  Martyrium  wird  nach  unserer  Urkunde  von 
Carmoly  im  «Israelit»  VII  (1866),  170  erwähnt,  der  daselbst  ohne 
Quellenangabe  aus  dieser  Zeit  noch  die  Verfolgungen  von  Fried- 
berg 1216,  Würzburg  1220,  Erfurt  1221  (s.  oben  S.  120),  Mecklen- 
burg 1225,  Breslau  1226,  Frankfurt  und  Worms  1227  anmerkt. 
Uber  französische  Judenverfolgungen  durch  Kreuzfahrer  1215  16 
vgl.  Stern,  Urkundliche  Beiträge  über  die  Stellung  der  Päpste  zu 
den  Juden  II,  n ;  über  den  Märtyrertod  R.  Uris,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Joel  halevi,  in  Köln  1216  siehe  die  Selicha  des  Mardochai 
b.  Klicser  ">—s  yxh  \*WZ,  (Berliner,  Kobez  al  jad  III, 

2.  Abt.,  S.  24;  Zunz,  Syn.  Poesie  2S  und  Literaturg.  324,  und  Uands- 
huth,  Amude  ha-Aboda  I,  82.).  Ob  und  wie  diese  Verfolgungen 
mit  der  zu  Bamberg  zusammenhängen,  bleibt  künftiger  Forschung 
zu  ermitteln. 


Weissenburg  i.  E. 

Freitag,  13.  Tammus  5030  [4.  Juli  1270]. 

Folgende  sieben  Frommen  wurden  furchtbar  ge- 
foltert und  starben  eines  bitteren  Todes:  R.  Mose, 
S.xx.  Sohn  Ü.  [  Siinsons;  der  gelehrte  R.  Simson.  Sohn  II.  Salomes; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Abraliams:  R.  Mose.  Sohn  R.  Nathans:  R. 
Salomo,  Sohn  R.  Siinsons;  R.  Gersihom,  Sohn  R.  Jekutiels,  und 
ein  Jüngling  aus  Frankreich3). 


M  Statt  ryj*rr:  ^s  Textes  es.  *_>i)  li-s  ny-vr;« 

-1  IMs.  ~:tz  VPS ;  in  «l**r  Mis<  hua  und  dem  Talmud  ( .Toni  l  1,7.  Sukka  V,2, 
3Iidd<t  I.  s.  1).  Saidudr.  %h,  j.  Sota  I,  ed.  Krotosoh.  17a  oben  n.  <">.)  s  v.  \v.  nnuf- 
ldidiende  Jünglinge  der  l'ri« >f* Ts,  haff.  welche  am  Tempel  Wache  hielten".  1  Kr 
Aufdruck  kehrt  auch  in  der  s\ nai^alcn  lVesio  wieder,  so  n.  a.  im  Suhlt  TCX 
Z-r?22  "K~f»s  <>■  S.  l<»->  i  de<  Samuel  I».  .luda  c:~Z'  Z"?  'rrz  und  in  der 
Seliel;a  Z*'2'J~  ':r~nz  ~7N  auf  Lauda  von   Isnk   h.  Nathan  <-.  S.  1_' l> 

■1  hie  Namen  d*  r  Märtyrer  dec  ken  si<  h  los  aut*  »-inen  mit  den  Ansahen  hei 
Hirtz-L'a.a.  O.'Jol;  der  .1  tini^liutr  aus  Frankreich  dürfte  identisch  mit  „Kuben"'  sein. 
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K.  Isak,  Solln  K.  Abrahams,  welcher  wegen  der 
Heiligung  des  göttlichen  Namens  den  Feuertod  erlitt1): 
R.  Isak,  Sohn  K.  Aschers,  und  seine  Frau  Dolce,  welche 
verbrannt  wurden,  weil  sie  ihrem  Glauben  an  den  ein- 
zigen Gott  treu  blieben-'):  der  junge  K.  Isak,  Sohn  II- 
Josephs,  wurde  am  3.  Marcheschwan  zur  Sühne  für 
die  Gemeinde  Würzburg  auf  das  Rad  geflochten3):  der 
Märtyrer  11.  Ephraim,  Sohn  R.  Samuels,  Vorbeter, 
wurde  erschlagen  und  verbrannt;  R.  Abraham.  Sohn 
(unseres  Stamm vaters4)  Abraham,  aus  Frankreich,  einst 
Prior  aller  Barfüssermönche,  welcher  seinem  ange- 
stammten Glauben  entsagt  hatte  und  als  überzeugungs- 
treuer .lüde  den  Feuertod  erlitt'):  11.  Abraham,  Sohn 
unseres  Stammvaters  Abraham,  aus  Augsburg0),  welcher 
das  Christentum  verlassen  und  sich  zur  jüdischen 
Religion  bekannt  hatte,  wurde  grausam  gefoltert  und 
Freitag,  Neumond  Kislew  6025  [21.  November  126ÖJ,  seines 
Gaubens    wegen    verbrannt');    R.   Isak,    Sohn  unseres 


1)  Ein  Prescht  jtrleieheii  Namens  erleidet  nach  den  Angaben  des  Nckro- 
logiums  trib  nm  12SS  den  Märtyrertod.  vermutlich  in  Nürnberg'. 

2)  Buchstäblich  übereinstimmend  mit  Nekrologiuin  51  a.  Sie  bestiegen  dem- 
nach den  Scheiterhaufi n  einige  Jabre  trüber  als  der  vorgenannte  Isak. 

3)  Nicht  zn  verwechseln  mit  dem  gleichnamigen  „Frommen",  welcher  am 
22.  Adar  \'.K>7  (  Montag,  24.  Februar  1147)  in  Würzburg  füllt.  Denn  da  bei  diesem 
die  Angabe  "Vrcn  „der  junge"  fehlt,  .so  niuss  die  von  Banieh  b.  Samuel  iu  Mainz 
anf  den  Tod  de«*  „Jüngling*  Isak"  gedichtete  Selicha  C'{C'p  PTK  ~'V2 
(Cod.  Hamb.  l:i:j,  f.  ll.">.  vgl.  Zunz,  Literatnrg.  .'JOS,  n"  27}  sich  auf  den  hier 
genannten  Olauhenshelden  beziehen.  Das  Martyrium,  eine  Folge  der  lJlut- 
heschuldigmig  Baruch:  ppn  1«  ~:Z  P-s  ~ZV2  fTZ'b  'np  c^*P':  'TJ  C22b  ^P3 
CMTC  CK  ist  also  vor  1221.  dem  Todesjahr  des  gelehrten  Dichters, 
anzusetzen. 

*)  l'roselytcn  wurden  bei  ilirein  Eintritt  in  da*  Judentum  nach  dem  Namen 
des  Patriarchen  Abraham,  welcher  zuerst  die  Beschneidung  vollzog  und  deshalb 
im  Talmud  „Stifter  der  Beschneidung"  heisst,  und  dem  seines  Sohnes.  Isak  genannt. 

s)  3Iitteilungen  über  diesen  Ordcnsgeucral  der  Barfüssermönche  siehe  bei 
Aronius.  Uegg.  :tl2,  n°  740.  Da?)  C'E'mn  C'C'rrn  im  Pfersee'r  Meniorbtich 
(Perles  in  Frankel,  Monatsschrift  XXII.  f>l.t)  und  hebr.  Text  S.  22.  N.  5  ist 
ungenau  und  liisst  keinen  sicheren  Schlnss  auf  die  Herkunft  zu.  Vgl.  noch 
Carmoly  in  Ben  Chananja  IY.20.">. 

''')  Hds.  pTS&^H  (in  Urkunden  des  11.  Jahrb.  Onwcsburc).  Die  tradierte 
Schreibweise  s.  u.  a.  hebr.  Text  (»0.  RGA.  Moses'  Miliz  ed.  Lemberg  öS b  und 
Tib  Gittin,  Anfang  der  Ortsnamen. 

:)  Zwei  Dichter  beklagen  im  Liede  den  Opfertod  dieses  Preschten:  Mose 
b.  Jakob   Zunz.  Literaturg.  .JäO)  und  Mardocbai  b.  Hillel.  der  12'.»S  in  Nürn 
berg  ermordete  Rabbiner  (Zuuz  a.  a.  O.  'Mi).    Aus  seiner  Seliclia  "pvj  ;n  pra 
(bei  Kehn,  Mardochai  b.  Hillel,  Beil.  I)  erfahren  wir,  dass  Abraham  aus  Augs- 
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Stammvaters  Abraham,  aus  Würzburg,  erlitt  den  Feuer- 
tod, weil  er  seinem  Glauben  an  den  einzigen  Gott 
treublieb. 

[Ursprünglich  trug  vorstehende  Liste  die  Überschrift  VSPH 
p-^ZE'^.  Isak  aus  Meiningen  las  dafür  zuerst  p^lZC'^lx]  'H  «Augs- 
burg», von  welchem  ihm  noch  andere  Notizen  vorlagen,  welche  er 
hier  anzureihen  gedachte.  Er  sah  seinen  Irrtum  rechtzeitig  ein, 
vervollständigte,  um  die  I-a.  p^l2ii&,,l  herzustellen,  das  Wort  mit 
einem  Nun,  liess  hinter  PE^SC  <  aus  Frankreich»  eine  Lücke,  be- 
gann eine  neue  Zeile  und  gab  die  folgenden  Eintragungen  mit 
grösseren  Anfangsbuchstaben.  Deshalb  nahmen  wir  (S.  21  und  22) 
für  das  Weissenburger  Martyrium  nur  den  Teil  in  Anspruch, 
welcher  von  den  sieben  Märtyrern  Kunde  giebt,  deren  Schicksal 
durch  eine  jüdische  und  eine  christliche  Quelle  verbürgt  ist. 
Letztere  hat  auch  die  Namen  aufbewahrt. 

Die  Elegie  des  Joe z  b.  Mal  kiel  P1ZZS  nCPH  PN  Cü^l 
aus  einem  Codex  der  Maria-Magdalenen-Bibliothek  in  Breslau,  ab- 
gedruckt bei  Landshuth,  Amude  ha-Aboda  I,  100,  im  Auszugs 
bei  Grätz  a.  a.  O.  VII*,  149  (vgl.  Zunz,  Literaturg.  487)  nennt  Tag, 
Monat  und  Jahr  ('x'n  Z"H  PjlC'Z>  S°3°  der  jüd.,  1270  der  christl. 
Zeitrechnung)  und  beklagt  in  schlichter  Sprache  7  Opfer,  die  nach 
Marterqualen  gerädert  wurden.  Ausführlicher  ist  die  christliche 
Quelle  (Hertzog,  Edelsächs.  Chronik,  hb.  X,  cap.  3,  S.  197  —  201), 
welche  uns  schliesslich  die  Namen  der  Glaubenshelden  nennt: 

v  also  ward  nach  gefasstem  vrtheil  durch  den  graften  vs- 

gesprochen  |  das  man  einen  jeden  Juden  vlT  ein  rad  setzen  solt  I 
der  Juden  einer  bath  umbs  schwerdt  |  und  suchten  mancherley 
renck  j  aber  es  mocht  nit  helfien  |  sondern  worden  die  sieben 
Juden  \  als  Moises  |  Samson  |  Salomon  |  Chryson  |  Jacob  \  Sel- 
melin  |  Rüben  |  hinauss  geführt  |  geradbrecht  j  vnd  nah  bei  dem 
acker  ]  da  sie  das  Kind  gestolen  |  jedweder  vff  ein  rad  gesetzet 

•    •    *    •  » 

Vgl.  Aronius,  Rcgg. 312,  n°74o,  Grätz  a.a.O. VIP,  140,  Zunz, 
Syn.  Poesie  32,  Carmoly  a.  a.  O.  23,  Stobbe  a.  a.  O.  282  und 
Bresslau  in  Hehr.  Bibliogr.  X,  168.  Mit  Bresslau,  Schopflin, 
Alsat.  illustr.  II,  304  und  Scheid,  Histoire  des  juifs  d'Alsace  19 
(nach  Hertzog)  —  vergl.  Aronius  a.a.O.  277,  n"  666  —  ist  daran 


bürg  in  der  Fremde  zum  Judentum  übergetreten  war.  Nach  seiner  Vaterstadt 
zurückgekehrt,  vergriff  er  sieh  an  Heiligenbildern  und  mnsste  diese  That.  deren  er 
sieh  öffentlich  gerülimt  hatte,  mit  dem  Tode  auf  dem  Scheiterhaufen  Missen. 
Dass  in  dem  Bussliede  Mardochais  nur  unser  Ahrahaiii  gemeint  sein  kann,  beweist 
die  poetische  Umschreibung  des  S.  22  des  hehr.  Text-  s  gewühlten  Ausdruckes 
C^T»  T'tO  ynp  ,er  hieb  die  Köpfe  der  Kruzifixe  ab"  (die  freie  Übersetzung 
des  deutschen  Textes  rechtfertigt  die  Einleitung)  mit  2*'  crr^tO 

ZTZZV  IKC'J  »cp-   »p»  S""n  "pa  „Abraham  kehrte  nach  seinem  Orte 

zurück,  sah  das  Bild,  welches  der  Steinmetz  gehauen,  der  Künstler  verziert  hatte 
und  zerschlug  es  zu  Scherben*.  Als  Ha  tum  erscheint  bei  Mose  b.  Jakob 
Kislew  502."»  (Zunz  a.  a.  O.  >'>1  hat  „Dezember  1-2HV),  bei  Mardoehai  b  Hillel 
22  Kislew  (Kohn  a.  a.  U.  17  und  Beil.  I). 
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festzuhalten,  dass  die  Ann.  Colm.  min.  (M.G.  SS.  XVII,  iqi,  Böhmer, 
Fontes  11,4),  allerdings  unter  falscher  Jahrcsangabc,  mit  den  Worten: 
<  interfecerunt  Iudei  in  Wissenburg  puerum  etc.  >  auf  diese  Ver- 
folgung hinweisen.] 


Regensburg. 

Die  Märtyrer  Regens burgs.  25.  Ijar  [4856;  Dienstag,  23.  Mai 
1096]. 

[Eine  Verfolgung  zur  Zeit  des  ersten  Kreuzzugs  verbürgen  die 
Quellen  II,  131,  137  und  167.  Vgl.  Aronius,  Regg.  92,  n°  199, 
dessen  Datierung  sich  mit  unseren  Angaben  vereinen  lässt;  Train, 
«Die  wichtigsten  Thatsachen  aus  der  Gesch.  d.  Juden  in  Regens- 
burg:» in  lllgen,  Zeitschrift  für  die  hist.  Theolog.  VII,  39 — 138  und 
Carmoly  in  Ben  Chananja  II,  170  (23.  Juli  1096);  sowie  Schudt, 
Jüd.  Merkwürdig!;.  IV,  230  und  Wiener,  Kmek  habacha,  Ubers. 
S.  158,  N.  63.] 


Prag.  Böhmen. 

Die  Märtyrer  Prags  [Wochenfest  4856,  Freitag  und  Sonnabend, 
30.  und  31.  Mai  1096];  die  Märtyrer  Böhmens1)- 

[Beunruhigungen,  Zwangstaufen  und  Judenmorde  in  Böhmen 
während  des  ersten  Kreuzzuges  bezeugen  Cosmas  Chron.  Boemor. 
(M.G.  SS.  IX,  103),  Salomo  b.  Simeon  (Quellen  11,25)  und  Klieser 
b.  Nathan  (nur  für  Prag,  Quellen  II,  46).  Salomo  schreibt:  lg'J?  }Z 

C^rcn  So  verfuhren  sie  auch  in  anderen  Gemeinden,  in  der 
Stadt  Trier,  in  Metz,  Regensburg,  Prag,  Wesseli  und  in  Böhmen.  > 
(Hiernach  ist  die  Ubersetzung  in  Quellen  II,  131  zu  verbessern. 
^C'l,  ma.  Wessel,  ist  böhm.  Wesseli  und  C^rc  nicht  Pappenheim, 
sondern  Beheitn,  welches  in  gleicher  Schreibweise  auch  in  den 
mittelalterlichen  jüdischen  Quellen  erscheint,  vgl.  u.  a.  Benjamin 
of  Tudcla,  The  Itinerary  ed.  Asher,  hebr.  Text  in,  und  die  ältere 
Responsen-Litteratur.)  S.  Aronius,  Regg.  93,  n"  202,  95,  nu  206; 
Wiener  a.  a.  ().  159,  N.  64;  Palacky,  Gesch.  von  Böhmen  I,  343 
und  (Wertheimer)  Die  Juden  in  Oesterreich  II,  227.'. 


'  »  IM*.  yj22  }'~H.  nicht  Palästina,  dessen  Juden  101>9  besonders  in  Jerusalem 
viele  Märtyrer  opferten,  sondern  .das  Slavenland-  im  weiteren,  .Böhmen'"  im 
engeren  Sinne.  Die  bezeichnendste  Stelle  für  dio>e  Benennung  rindet  sich  bei 
Benjamin  ot'  Tndela.  The  Itinerary  ed.  Asher  III;  virl.  auch  ltarkavy,  Die 
Juden  und  die  slav.  Sprachen  l!»ft.  und  •J.V,  Zunz.  Die  Ritus  7*2;  Berliner  in 
Hebr.  Bibliogr.  XII,  Ii;  Ders..  llast-hii  in  lVnMt.  conum-nt.  .J07.  X.  •_'<». 
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Frankreich. 

[  Die  Märtyrer  Frankreichs.') 

Bezieht  sich  auf  die  zahlreichen  Verfolgungen  in  Krankreich 
vor  120S.  Nähere  Angaben  s.  hei  Gratz,  Bd.  VI"  und  VII-  und 
Zunz,  Syn.  Poesie,  *  Leiden»,  S.  o  lt.. 


Halle. 

Die  Märtyrer  von  Halle?  26.  Nissan. 

[Halle  a.  S.  und  nicht  Hall  in  Schwalten  {Verf.  1340,  vgl. 
Wirtemb.  Franken  V,  375,  Wibcl,  Hohenloh.  Kyrchen-  und  Refor- 
lnationsliistorie  III,  1561,  auch  nicht  Hall  in  Tyrol  (Verf.  im  14.  oder 
15.  Jahrb.,  vgl.  Steub,  Allgcm.  Zeitung  vom  16.  Juni  1866).  — 
Verfolgungen  im  13.  Jahrhundert:  12.  August  1205  (Hertzberg, 
Gesch.  d.  Stadt  Halle  a.  S.  I,  122,  Annal.  Reinhardbrunnens,  cd. 
Wegele  107  und  10S;  Magdeb.  Regest.  II,  95  f.,  n'  107  und  10S, 
Schudt  a.  a.  O.  1\',  1.  Cont.  245,  Sidori,  Gesch.  d.  Juden  in 
Sachsen,  12,  nach  labric.  Ann.  Misn.  177;  Israelit  IV  (1863), 
n"  2,  21  und  X  (18601,  n"  23,  464;  vgl.  auch  Aronius, 
Regg.  165  n"  373  zu  1206—1207)  und  1261  zur  Zeit  des  Hütten- 
festes, 21).  Sept.  -6.  Okt.  (s.  das  Quellenmatcrial  bei  Aronius, 
Regg.  281,  n"  674);  vielleicht  auch  noch  spater,  wie  eine  Lrk.  von 
1314  (mitgeteilt  im  Israelit  IV  (1863*1,  n"  2,  21),  nach  welcher  Krz- 
bischof  Burchard  1\'  das  Judendorf  dem  Kloster  zum  neuen  Werk 
schenkt,  vermuten  lasst.1 


Corbeil. 

Die  Märtyrer,  welche  in  Corbeil  verbrannt  wurden. 

[Dep.  Seine-et-Oise.  Nach  der  Parallelstelle,  hehr.  Text  S.  23, 
N.  3,  erlitt  hier  der  Rabbiner  R.  Jakob  mit  < -seiner  Genossenschaft  >, 
d.  i.,  nach  talmud.  Sprachgebrauch,  mit  dem  Collegium  seiner 
Schüler  den  Tod  in  den  Flammen.  Ist  dieser  Gelehrte  identisch  mit 
Jacob,  dem  <■  Heiligen-;  aus  Corbeil,  welcher  1233  gestorben  sein 
soll  (Zunz,  Zur  Gesell,  und  Literat.  70,  Steinschneider,  Hehr. 
Bibl.  XIV,  123  nach  Juchasin  ed.  Cracau  132a  —  ed.  London  221b 
hat  1232  — ),  dann  steht  das  Jahr  der  Verfolgung  fest/ 


')  Ibis.  r.£~S.  bibl.-hebr.  -    Sarejrta,  bei  den  Rabbinern  »Ich  Mittelalters 
s.v.w.  Krancia,  Frankreich.    Vgl.  t>.  Kimchi,  Hebr.  Wörterbuch  s.v. 
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Neuss  und  Boppard. 

Die  Märtyrer  von  Neuss  und  die  Märtyrer  von  Boppard. 

Neuss:  6.  Adar  I  4l>57,  Montag,  27.  Januar  1197.  Vgl.  Rrann, 
d)as  zweite  Martyrium  von  Neuss»  in  Frankel,  Monatsschrift 
XXXVIII  (N.  ]•'.  II)  322.  Die  in  Quellen  II,  210  mitgeteilte  Märtyrer- 
liste  enthalt  Namen  von  Glaubenshelden,  welche  1006  den  Opfer- 
tod starben,  wie  Isak  b.  Gedalja  und  Isak  b.  Simson;  s.  S.  133. 
Boppard:  s.  S.  141.] 


England,  London. 

Die  Märtyrer  Englands.  Die  Märtyrer  Londons,  1500 
Seelen,  5024  1 1264]. 

Die  Parallelstelle,  hehr.  Text  S.  23,  N.  3,  und  S.  67  hat:  <die 
Märtyrer  Englands;  die  Märtyrer  Angleterres  •>,  was  sich  auf  Ver- 
folgungen in  England  im  Allgemeinen  bezieht.  Vorstehende  An- 
gaben betreffen  aber  nur  das  Gemetzel  in  London  vom  Jahre  J264. 
Das  Datum  6.  bis  12.  April  ist  aufbewahrt  in  Arnaldi  Cronica 
Londoniensi  a.  a.  1264  (M.  G.  SS.  XXVIII,  535):  «Postea  in  septi- 
mana  ante  ramos  palmarum  destructum  est  Iudaismum  in  Londoniis » 
(Iudaismus  s.  v.  w.  <  das  Judenvierteb,  cf.  Du  Gange,  Glossar. 
IV,  436  s.v.).  Vgl.  Walter  Rye,  The  Persecutions  of  Jews  in 
England  in  Papers  read  at  the  Anglo-Jewish  Historical  Exhibition 
1S87,  164,  Grat z  a.  a.  O.  VID,  124.  —  Andere  Quellen  (bei  Pauli, 
Gesch.  Englands  III,  764)  sprechen  nur  von  500  Opfern.  Siehe 
auch  Contin.  Sancrucens.  sec.  (M.G.  SS.  XI,  646):  «et  omnes  Iudei 
tarn  viri  quam  etiam  midieres  et  pueri,  eo  quod  regi  in  auxilium 
dederant  magnam  pccuniam  a  baronibus  sunt  occisi -■>.] 


Neisse?  Passau? 

Die  Märtyrer  von  5037  [1277J. 

[Vielleicht  Schreibfehler  für  JTICE,  für  welches  das  neben- 
stehende Salzburg  spricht.  Auf  eine  1210  stattgehabte  gewaltsame 
Plünderung  in  Passau  weisen  Mon.  boica  XXVIIIb,  137  n"  131. 
S.  Aronius,  Regg.  167,  n"  380,  die  daselbst  angeführten  Werke, 
Stobbe,  a.a.O.  281  und  Riezlcr,  Gesch.  Bayerns  II,  193.] 
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Salzburg. 

Frau  Hauna,  welche  in  Salzburg  verbrannt  wurde. 


Meiningen. 

Die  Märtyrer  Meiningeus,  5003  [1243]. 

[Notiz  nach  unserer  Quelle  bei  Aronius,  Rcgg.  232,  n"  543; 
Carmoly  in  «Israelit»  VII  (1866),  171.J 


s.24.\  |  Pressburg. 

Die  Märtyrer  Pressburgs.    K.  Jona  und  seine  Genossen. 

[Eine  Selicha  auf  die  Ermordung  des  Märtyrers  R.  Jona,  Sohn 
R.  Samuels  Ö'lYl  bxKZ*  ^2  U'HpH  W  'l  bv  Win  b?),  be- 
ginnend rüNC  Cn;m  TSj  rUi:N  und  für  einen  Fasttag  bestimmt, 
findet  sich  in  einem  Machsor-Manuscript  Prof.  Kaufmanns  in  Buda- 
pest (Abschrift  bei  Baer  in  Biebrich).  Sie  meldet,  dass  die  Ver- 
folgung durch  eine  angeblich  besudelte  Hostie  veranlasst  Ow'STC- 
(n;r  by  b^ZH  b™1  n:xin  V'pzb  bwZ2  Crb  und  der  Flucht- 
versuch des  verkleideten  Opfers  vereitelt  worden  sei  "InES 

(ns^ir-ir  nr.zb  n:v  cp^  ntrx  rbez'  -.zz  vzb.   Das  vi  ein 

am  Schlüsse  weist  wahrscheinlich  auf  den  Monat  (Ijar)  hin.] 


Neustadt 

Die  Märtyrer  Neustadls.  Der  Rabbiner  R.  Meir')  und 
seine  Genossen2). 


')  Auf  ihn  dürften  «ich  die  Worte  der  Selicha  Isnks  b.  Jnkob  (s.  S.  155 
unter  „Wien")  beziehen:  -72  T21  CTn  rr:r  T»e  ^2  ^rn  ^  "Tipn  ,Es 
verfinsterte  sieh  die  Sonne  über  mir  und  leuchtete  nicht  mehr,  als  der  Greis, 
der  Held  der  Stadt,  erschlagen  wurde." 

Mit  ihrem  geistigen  (Iberhaupte  teilte  die  ganze  Gemeinde  das  traurige 
Geschick.  (Selicha:  TK&Ti?  **2  \"!2P  TT<t'n  „Sie  vernichteten  seine  Traute 
(=  Israel,  nach  Hohe*!.  5.2  und  (5,  i>),  Keinen  übriglassend* :  Z%TtC  CTT» 

ZTSTn  rr.-lbx  nrrzi  ~:n2  „geschlachtet  wie  Opfertiere  wurden  Jüngling  und 
Jungfrau.  Wirtwen  und  Waisen".) 
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Wien. 

Die  Märtyrer  Wiens. 

[Die  beiden  letzten  Eintragungen  melden  vermutlich  nur  ein 
Martyrium  und  zwar  das  vom  8.  Tammus  4990,  Donnerstag, 
20.  Juni  1230  in  Wiener-Neustadt,  welches  Isak  b.  Jakob  von 
Neustadt  in  der  Sclicha  irHJ?  irnX'  m  CTC  ]:\XPN  (Machsor- 
Manuskript  Prof.  Kaufmanns,  Abschrift  bei  Baer)  verewigt  hat.' 


•  Ziegenhagen. 

Die  Märtyrer  Ziegenhagens. 

[Wohl  Ziegenhain,  hess.  Kreisstadt  a.  cl.  Schwalm,  in  Urkunden 
des  13.  Jahrh.  Ceginhagen  und  Zigenhagen.j 


Jülich. 

Die  Märtyrer  Jülichs. 

[Hds.:  azblj,  im  13.  Jahrh.  Gulch  und  Guilche.  Dieselbe 
Schreibart  in  Rev.  des  etud.  juives  VII,  125,  wo  ein  Siegel  Jakobs, 
Sohn  des  Märtyrers  Joel  aus  Gulch  {JC^;)  erwähnt  wird; 
Klieser  b.  Nathan  in  Quellen  II,  245:  SC^V-  —  Nach  dieser  Notiz 
des  Martyrologiums  leinen  demnach  im  13.  Jahrh.  Juden  in  Jülich 
<s.  Bresslau  in  Hebr.  Bibliographie  XI,  118,  und  I.acomblet 
Urk.-Buch  n"  140).] 


Siegburg. 

Donnerstag,  23.  Elul  5047  [4.  September  1287J. 

H.  Joseph,  Sohn  K.  Mardochais,  seine  Frau  Michlin,  sein 
Sohn  R.  Simcha,  dessen  Gattin  Hanna  und  alle  seine  Kinder; 
11.  Gersehom,  seine  Frau  Guta  und  ihr  Sohn  Samuel;  Frau  Sara; 
K.  Jakob;  der  Knabe  Joseph;  K.  Abraham,  Sohn  Ii.  Simsons; 
die  Wittwe  Frau  Mirjam;  Frau  Simla,  ihre  Tochter  Bela  und 
ihre  Enkelin  Guta;  Frau  Bela  und  zwei  Knaben. 

[Die  Listen  «Siegburg  >  bis  «Kempen  >  einschl.  aus  den  Jahren 
1287  bis  1289  beleuchten  das  Nachspiel  zu  den  erregten  Mord- 
scenen  vom  Jahre  1286  in  Oberwesel,  Bacharach  und  Boppard, 
veranlasst  durch  die  den  Juden  zur  Last  gelegte  Krmordung  des 
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«guten  Werner»  (s.  Grätz  a.  a.  O.  VII2,  187,  Anmerk.  6,  und  457, 
wo  ein  Theil  des  zahlreichen  in  den  M.  G.  aufbewahrten  mittel- 
alterlichen Quellenmaterials  verwertet  ist,  und  Stobbe  a.  a.  O. 
282 >.  Auffällig  bleibt,  dafs  vorgenannte  Orte,  sowie  Andernach 
(s.Günther,  Cod.  n"  325,  S.  463— 466  und  Gengier,  Cod.  jur. 
munic.  Germ.  I,  43)  in  unserem  Martyrologium  keine  Erwähnung 
gefunden  haben.  — 

Hds.  p^yr^T,  entsprechend  «Siberge»  aus  dem  u.,  «Siberch 
und  Seyberkeh»  aus  dem  12.,  13.  und  14.  Jahrhundert;  Oesterley  s.v. 
Die  Juden  waren  beschuldigt,  dem  Johänneken  aus  Troisdorf 
das  Wut  abgezapft  und  es  zu  Cultuszwecken  verwendet  zu  haben 
(s.  Brisch  a.  a.  O.  I,  92  und  Dornbusch,  Siegburg,  53).] 


Kochern. 

[Mittwoch,]  23.  Siwan  50 47  [9.  April  1287]. 

Der  alte  R.Nathan  und  seine  Frau;  der  alte  R.  Vives;  Frau 
Rebekka  und  ilue  vier  Kinder;  drei  Knaben:  die  Jungfrau 
Hanna:  Lsak,  Schöna  uud  drei  Knaben. 

[Hds.  NCrU,  1174  Cochme,  Reg.-Bez.  Coblenz.] 


I  Kirchberg. 

5047  [1287]. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Chalaftas  und  drei  Knaben. 

[Hds.  p^JJS^j?,  1184  Kireberc,  rheinl.  Kreis  Simmern,  Huns- 
rück.; 


'Kobern. 

Sonntag,  29.  Tammus  5047  [13.  Juli  1287]. 

R.  Abraham,  Sohu  R.  Judas,  seine  Frau  Geila,  seine  Tochter 
Frau  Dolce,  sowie  deren  Tochter  Geila;  die  Kinder  R.  Abrahams: 
Joseph,  Salomo,  Hanua;  R.  Elia,  seine  Frau  Bona')  und  seine 
Kinder:  Mose.  Schöna  und  Rahel;  R.  Ahron;  R.  lsak,  seine 
Frau  Bela  und  seine  Tochter  Mirjam:  R.  ßaruch  und  sein  Sohn 
Abraham;  die  Braut  Bruna. 


J)  Hds.  ursprünglich:  Brunn. 
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Münster. 

Donnerstag,  4.  Ab  5047  [17.  Juli  1287]. 

Der  alte  K.  Kuben,  seine  Frau  und  seine  zwei  Kinder;  die 
alte  Frau  Sara;  R.  Tsak  und  sein  Sohn;  Frau  Guta  und  ilire 
drei  Kinder;  K.  Jakob  halevi,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  R. 
Jakob,  seine  Frau  und  drei  Kinder;  R.  Mose,  seine  Frau  und 
drei  Kinder;  der  alte  K.  Samuel  und  seine  Frau,  die  alte  Simla; 
Frau  Guta,  ihre  vier  Kinder  und  ihr  Schwiegersohn;  R.  Karpel 
und  seine  Frau;  Frau  Bonfilia  und  ihre  drei  Kinder:  Bela;  der 
alte  R.  Abraham:  R.  Samuel,  seine  Frau  Dolce  und  fünf  Kinder; 
R.  Ahron  und  seine  Schwiegertochter;  R.  Chajim,  vier  Kinder 
und  seine  Frau;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  und  fünf 
Kinder:  R.  Mose,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  R.  Joseph  halevi, 
seine  Frau  und  seine  Tochter;  R.  Aelis,  seine  Frau  und  seine 
vier  Kinder;  R.  Isak,  seine  Frau  Jutta  und  vier  Kinder  und  acht 
andere  Jünglinge. ')  — 

[Die  Zahl  der  Opfer  lässt  auf  eine  grössere  Gemeinde  schliessen. 
Ob  an  Münster  in  Westfalen,  das  im  13.  Jahrb.  anscheinend 
nur  wenige  Juden  hatte  (s.  Kresslau  in  Hebr.  Bibl.  XII,  8  und 
Stern-Hünigcr,  Das  Judenschreinsbuch,  20,  21,  88),  zu  denken  ist, 
wie  dies  Lehmann,  Israelit  XXI,  n°  46,  1110,  in  einer  Redaktions- 
anmerkung zu  Gierse  <  Die  Gesch.  d.  Juden  in  Westfalen  während 
des  Mittelalters»  thut,  ist  fraglich,  denn  ein  an  verschiedenen 
Stellen  des  Martyrologiums  erscheinendes  Münster  (hebr.  Text 
68,  84)  ist  wie  das  hier  genannte  der  Rhein-,  bezw.  Moselgegend 
zugewiesen  und  dürfte  mit  Münstermayfeld,  Flecken  im  Kr.  Maien, 
Reg.-Bez.  Koblenz,  zu  identifizieren  sein.] 


Trarbach? 

Die  Märtyrer  von  Trarbach,  Tamuius  5047  [15.  Juni  bis 
31.  Juli  1-287],  3<l  Personen. 

Hds.  "p-'iTL:,  l'bersichtsliste:  "]2:i*^,  Machsor-Manuscr.  zu 
Oxford,  Mit  Ii.  328.  0H111537,  Neubauer,  Catalogne  n"  1 10S  (\g|.  Revue 
des  e'tud.  juives  IV,  20):  "Z-^ü-  1  >n.  dieser  Ort  nelen  Wittlich, 
Bernkastel  und  K.nkirch  steht,  so  ist  nur  an  Trarbach,  Kreis  Zell, 
Reg. -Bez.  Koblenz,  und  an  keinen  ahnlich  lautenden  Namen  zu 
denken.     Juden    waren  hier  schon   im    13.  Jahrb.   ansässig  (vgl. 

Lehmann  a.  a.  O.  imitma-t  uhne  Grund,  sit-  M-ieu  i.rtsfrennle  Taliinnl- 
sehiilcv  gi:\vcs.  n. 
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Görz,  Regg.  IV,  n°  1279  und  Liebe  «Die  rechtl.  und  Wirtschaft!. 
Zustande  der  J.  im  Krzstift  Trier»  in  Westdeutsche  Zeitschr.  für 
Gesch.  und  Kunst,  XII,  321).] 


S.&..  |  Sinzig. 

Die  Märtyrer  Sinzigs,  5047  [1287],  40  Personen. 

[Fehlt  in  der  Übersichtslistc  S.  4.    Die  Zahl  46  bestätigt  die 
Angaben  S.  133,  Z.  4  v.  o-l 


Altenahr. 

Die  Märtyrer  von  Altenahr.  Sechs  Jünglinge  gingen  in's 
Wasser1),    5047  [1247]. 

[Wörtlich  übereinstimmend  mit  Übersichtslistc  S.  4.  — 
rheinl.  Kreis  Ahrweiler,  in  alteren  Urkk.  nur  Are  (s.  Oesterley  s.  v., 
Hegel,  Chroniken  der  deutschen  Städte  XII,  47,  66—68,  7011.0.), 
im   13.  und   14.  lahrh.  Altenar  und  Aldenae(r)  (Hegel  a.a.O. 
XIII,  55 it.] 


Rödingen. 

Die  Märtyrer  Rödingens.  8  Personen.    5047  [1287]. 
[pni"\  Dorf  im  Reg.-Hez  Aachen,  K  reis  Jülich.] 


Lechenich. 

Die  Märtyrer  Lechenichs.    5047  [1287]. 

["^I^.  älteste   Form   <J.echnich»;  Reg. -Bez.  Köln,  Kr.  Kus- 
kirchcn.j 


')  S.  S.  !♦!».  X  .;. 
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Kirn. 

Die  Märtyrer  Kim  s,  G  Personen,  5048  [Sonntag,  ll.Tischri 
5048  [21.  September,  1287]. 

[jT^p,  die  Liste  des  Deutzer  Memorbuches  von  1349,  S.  84  des 
hebr.  Textes:  p^p.  —  Die  noch  heute  im  Volksmunde  lebende 
Aussprache  —  in  fler  Kirner  Gegend:  Kire,  bei  den  Rheinhessen: 
Kere  —  bestätigt  unsere  Lesart.] 


Lahnstein. 

[Montag]  12.  Tischri  5048  [22.  September  1287]. 

Der  gelehrte  R.  Joseph,  Vorbeter,  sein  Schwiegersohn  R. 
Joseph  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Tochter;  R.  Ahron,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Joel:  R.  Jechiel. 

[  w"!1?  mit  Gimel,  was  der  älteren  mittelalterlichen  Aus- 
sprache Logostein,  Loginstein  und  Logenstein  nahekommt  (Oesterley 
a.  a.  O.  373  und  Nassauischas  Urkb.  344,  n°  537).  Ober-,  od.  Niedcr- 
Lahnstein,  nass.  Kr.  Braubach.] 


Braubach. 


[Dienstag]  7.  Elul  5047  [19.  August.  1287].  Zwei  Jünglinge  von 
Branbach:  R.  Eleasar  und  R.  Mose  halevi. 

("ri^Z,  ma.  Hrubach  und  Hrubache,  Reg.-Rcz.  Wiesbaden,  Kr. 
Rheingau,  das  «R.*  vor  dem  Namen  ist  nicht  auffällig,  es  wird 
auch  jüngeren  Märtyrern  zuerkannt.] 


Koblenz.  s.  27. 

R.  Gotliep,  R,  Eljakim  und  R.  Kalonymos  von  Koblenz. 


Hornberg,  Verden  und  Hamm. 

K.  Abraham  und  sein  Sohn,  R.  Chiskija  und  ein  Jüngling 
in  Homberg;  vier  Personen. 

Ein  Jüngling  in  Verden  und  zwei  Jünglinge  von  IT  tun  in. 
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(Ist  für  statt  Verden,  Prov.  Hannover,  //erden  a.  <1.  Ruhr 

zvi  lesen,  dann  dürfte  der  vorangehende  Ortsname  für  das  westfäl. 
Horneburg,  Kr.  Recklinghausen,  im  15.  Jahrh.  «Homberg-»,  zu 
halten  sein.] 


Bonn. 

Dienstag,  G.  Tamnms  5048  [8.  Juni  1288] 

Der  gelehrte  R.  Meir,  Sohn  des  alten  R.  Alexander;  sein 
Sohn  R.  Jakob;  sein  Schwiegersohn  K.  Suskint:  der  gelehrte 
H.  Lipman,  seine  Frau  und  elf  Personen  seines  Hausstandes; 
R.  Hillel  und  K.  Gerschom;  R.  Meir  und  R.  Ascher,  welche 

Brüder  waren;  drei  Kinder  R.  Gersehoms;  ')  seine  beiden 

Kinder  und  seine  Frau;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Mens,  und  zwei 
Kinder;  die  beiden  Töchter  des  gelehrten  R.  Isak  und  sein 
Schwiegersohn  R.  Jechiel;  R.  Vidal  und  seine  Frau;  R.  Mose, 
seine  Frau  und  sein  Sohn;  der  gelehrte  R.  Jedidja,  seine  Frau 
und  seine  fünf  Kinder,  seine  Enkeliu  Frau  Joie;  Frau  Frornlin 
und  ihre  vier  Kinder;  R.  Dorman  und  seine  Schwiegertochter; 
R.  Dorman;  R.  Meir,  Sohn  R.  Kalonymos',  seine  Frau,  seine 
Scli wester  und  [noch]  drei  Personen;  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Chakims,  seine  Frau  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Gentil;  R. 
Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jsak  und  seine  vier  Kinder;  die 
Frau  des  R.  Lipman  und  ihre  zwei  Kinder;  der  gelehrte  R. 
Fioman,  seine  drei  Kinder  und  seine  beiden  Schwager;  R. 
Kalonvmos,  seine  Frau,  sein  Sohn  R.  Juda,  dessen  Frau  und 
dessen  sieben  Kinder;  Frau  Dolce  und  ihr  Sohn;  Frau  Dolce 
und  ihre  Enkelin;  Frau  Sara.  Ehefrau  R.  Nachmanis  und  ihre 
beiden  Kinder;  R.  Samuel  halevi,  seine  Tochter  und  seine 
Schwester;  die  Tochter  R.  Vives*  und  sein  Schwiegersohn;  die 
Frau  des  R.  Samuel  und  ihre  beiden  Kinder. 

■Verwertet  von  Hrisch  a.  a.  O.  1, 03.  Der  zuerst  genannte 
Märtyrer  ist  vermutlich  das  religiöse  Oberhaupt  der  Gemeinde", 
von  1275 — 70  Mitglid  des  Kölner  Judenrates,  unterzeichnet  er  eine 
Sclireinsuikr.nde.    S.  Stern- Honiger,  Das  Judenschreinsbuch  36 

und  J4«S.: 


')  I  >-t?r  XaiiKi  <\<-*  \  :iter«  1  - 1 1 1  r  in  .I*-r  U<U. 
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Bernkastel. 

Die  Märtyrer  Bernkastels,  Adar  II  504!)  [23.  Februar  bis 
23.  März  1289],  14  Personen. 

[Hds.:  bll\L'pm,.V2',  Cod.  Halberstam- Epstein  (hebr.  Text  8o): 
K^uK'p"^:;  Deutzer  Mcmorb.,  Liste  von  1349:  ^Cfc'p^JE  I  RGA. 
des  Mnharil  ed.  Vened.  109,  n°  172:  bwpj^V--  La.  ohne  »  ist 
aus  christlichen  Quellen  nicht  zu  belegen.] 


Kempen. 

Tanimus  5048  [3.  Juni  bis  1.  Juli  1288]. 

|  Der  edle  [wohlthätige] ')  R.  Isak,  Sohn  K.  Samuels,  seine!***. 
Frau  Mirjam,  sein  Solin  R.  Samuel,  seine  Tochter,  seine  Schwieger- 
mutter  Frau  Sani,  sein  Bruder  R.  Simson  und  sein  Bruder  R. 
Ascher:  R.  Isak,  der  Gesetzrollenschreiber,  seine  Frau, 
seine  Kinder  und  seiu  Bruder;  R.  Vivelin,  seine  Frau  und  seine 
Kinder:  der  Knabe  Abraham,  Sohn  R.  Davids,  welcher 
den  Feuertod  wegen  Heiligung  des  göttlichen  Namens 
erlitt 

(Reg.-Bcz.  Düsseldorf.] 


Au  oder  Aub. 

Die  Märtyrer  von  Au  [oder  von  Aub]. 

[Hds.  rwx;  CbersichLsliste,  S.  4,  vor  Kottingen:  NHX-  Sowohl 
für  Au,  wie  Aub  (Bayern),  wo  129S  die  Verfolgung  unter  Rind- 
fleisch ihre  Opfer  forderte,  finden  sich  die  ma.  Lesarten:  Ava, 
Aue,  Owa,  Auwa,  Ouwe  u.  a.] 


')  Hds.  ri:n.  Vgl.  Über  die  Bedeutung  des  Wortes  Zunz  in  The  Itinerary 
of  R.  Benjamin  <>f  Tndola  ed.  Asher  II. M  und  Der»..  Zur  Gesch.  und  Literatur, 
1JH>,  Anin.  1>. 

Quo)!,.,,.  III.  II 
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Troyes  i.  d.  Champagne. 

Märtyrer,  welche  in  Troyes  verbrannt  wurden.  [Sabbat, 
•20.  Ijar5048;  24.  April  1288').] 

R.  Isak  Clnitelain2),  seine  Frau,  seine  beiden  Söhne  und  seine 
Schwiegertochter:  K.  Isak  hakohen3);  der  Vereinsvorsteher  K. 
Salmin4),  Sohn  K.  Vivis';  K.  Chajim  aus  Brienon');  II.  Chajim 
aus  Chaource6);  der  Gesetzrollenschreiber  R.  Simon7);  R.  Bendit 
von  Avirey*');  R.  Jona0);  R.  Simon,  Schwiegersohn  der  Kad- 
inenet ,0). 

[Das  Autodafe  in  Troyes,  welches  dreizehn  Israeliten  das  Leben 
kostete,  ist  von  Darmesteter  in  zwei  erschöpfenden  Arbeiten: 
Deux  elcgies  du  Vatican  (Romania  1874,  443 — 486)  und  L 'Autodafe" 
de  Troyes  (Revue  des  «ftudes  juives  II,  199fr.)  geschildert  worden 
und  zwar  auf  Grund  hebräischer  Klagelieder  von  Jakob  b.  Juda 
(Ms.  Vat.  in  CaL  Assem.  n" 322,  f.  188,  vgl.  Steinschneider  im  Jahr- 
buch für  rom.  und  engl.  Sprache  und  Litterat.  1874,  367,  Zunz, 
Literaturgesch.  489),  Meir  b.  Kliab  (Zunz  a.a.O.  362),  Salomo 


')  Vatik.  Notiz  (s.  0.  S.  2*,  N. :'{):  „zwei  Wochen  vor  dem  Wochenfeste  504«"*. 

•')  p^C&'S  in  Compotus  terre  camp  (bei  Darmesteter  1.  c.  2o.'{),  o74  col.  2 
und  3t>S  col.  2:  Haqnin  „Chastellain".  —  Isak  war  ein  tüchtiger  Kenner  des 
mosaisch-rabbinischen  Schrifttums,  angesehen  und  reich,  das  religiöse  Oberhaupt, 
der  Gemeinde.  Schon  am  Charfreitag.  2o\  Marz,  war  sein  Haus  geplündert  und 
damit  das  Unheil  entfesselt  worden,  das  am  24.  April  mit  dem  Scheiterhaufen 
endete.  Er  erlitt,  mit  seiner  schwangeren  Frau,  seinen  beiden  Söhnen  und  seiner 
Mch wiegertochter,  einer  allgemein  bewunderten  Schönheit,  zuerst  den  Tod  in  den 
Flammen. 

3)  Meir  1).  Eliab:  "TJSm  ""nun  p:n  pmr  „Tsak,  der  lautere  und 
läuternde  Priester". 

*)  In  den  Elegien:  Salomon,  Sohn  R.  V ins  (nicht  Vinas,  wie  Kcvue  1.  c.  234, 
N.  2  und  öfter),  aus  Brienon,  Vonne.  Arrondissement  de  Joigni. 

s)  Ausgezeichneter  Arzt,  als  „Meister  von  Brienon"  hochgeschätzt.  —  Unsere 
Liste  hat  Brinay,  welchen  Namen  zwei  französische  Dörfer  führen,  das  eine  im 
Depart.  ("her,  Arr.  Bonrges,  das  andere  Depart.  Nievre,  Arr.  Chateau-Chinon. 

*)  Chaource  im  Depart.  Aube,  Arr.  Bar-sur-Seine.  —  Chajim  wurde  nuter 
besonders  harten  Qualen  zu  Tode  gemartert. 

T)  Kunstgeiibter  Schreiber,  vorzüglicher  Vorbeter  seiner  Gemeinde,  stammte 
aus  Chatillon  (Vat.  Notiz: 

s)  In  den  anderen  Quellen:  Baruch  T"b-Elem,  in  der  nltfranzösischeu  Elegie 
entstellt  :  Anvirev  dandabit,  für  Bamlit  oder  Bendit  d'Avirev  (Depart.  Aube,  Arr. 
Bar-sur-Seine). 

11 )  Altfmuz.  Elegie:  „d''r  schöne  Colon",  d.i.  Coulon  =  columbus.  hehr.  i"t:i\ 
"')  Diese  Lesart  stimmt  mit  den  Angaben  der  altfranz.  Elegie,  während  ihn 
die  vatik.  Notiz  „ha-Kadmon".  <lie  Selichot  schlechtliin  „Simson"  nennen.  Über 
Kadinenet  s.  Darmesteter  1.  c.  2:19.  Steinschneider,  Hebr.  Bibliogr.  NV,  4 
und  Berliner,  ebenda  ;">.  dessen  Conjectureu  jedoch  durch  den  Keim  und  die 
grammatische  Bildung  des  Wortes  hinfällig  sind. 
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Simcha  (Zunz  a.  n.  O.  3621,  einer  altfranzösischen  Elegie  (Ms. 
Vat.  I.e.),  kleinerer  Notizen  aus  vl.es  comptes  de  la  terre  de  Cham- 
pagne >  un<l  der  Liste  unseres  Martyrologiums,  welche  vordem  schon 
von  Carmoly  im  Annuairc  Israelite  von  Crehange,  1855 — 1856,  101 
veröffentlicht  und  daraus  von  Boutoit,  Histoire  de  Troves  I,  487 
übernommen  war.  Einzelheiten  dieser  «piellcnmassigcn  Schilderung 
illustrieren  die  Liste  nach  jeder  Richtung  hin.  —  Vgl.  auch  Zunz, 
Svn.  Poesie  ^3,  Renan,  Les  rabbins  francais  in  «Histoire  litteraire 
de  la  France >  XXVII,  475"  ' 


Przemysl? 

Die  Märtyrer  von  Przemysl. 

So  ist  statt  Prsmysl,  S.  28,  zu  lesen.  Ob  hier  an  das  galizische 
Pr.,  für  welches  ich  mich  nach  Neubauer,  Revue  des  etudes 
juives  IV,  14  anfanglich  entschied,  und  an  eine  von  den  Ausnahme- 
gesetzen der  Kirchenversammlung  in  Ofen  (Sept.  1207;  vgl.  (irätz 
a.  a.  O.  VII  2,  151)  bewirkte  Verfolgung  daselbst,  oder  an  Prenzlau, 
in  Urkunden  von  1253  Prinslaum,  zu  denken  ist,  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. j 


Anjou? 

Die  Märtyrer  von  Pi,?5?. 

Zunz,  Literaturgesch.  340  berichtet,  dass  Salomo  I).  Joseph  in 
seiner  Selicha  "jtf-'p  .Tp£  "V-N  Märtyrer  beklage,  die  an  einem 
Freitag  des  Monats  Tammus  UT:*C  vom  Geschick  ereilt  wurden. 
Er  hält  es  jedoch  für  unsicher,  dass  E'l^N,  welches  an  PVI]!  an- 
klingt, Anjou  sei.  Dieser  Zweifel  wird  gestärkt  durch  die  Uber- 
schrift vorerwähnter  Selicha  in  der  Karlsruher  Handschrift  n"  12 
(vgl.  Katalog  der  Hdss.  der  Hof-  und  Landesbibliothek  in  K.,  II, 
S.  24.  137»:  Z'^jZ  ^""p  (oder  vollständig,  nach  unserer  Ab- 
schrift: i:r-!T  r^z'  bv  z^:2  vJ"-p  bv  rra:  rw  rr^D 

fTr£T  PN  ^'ZN^  ^T^P^  Zl%py  Z'P Für  die  Provinz  Anjou 
findet  sich  in  jud.  (Quellen  auch  nur  die  Schreibweise:  Z^IX 
(Schewct  Jehuda  ed.  Wiener  I,  114,  115,  Revue  des  etud.  juives  I,  237 
N.  2,  III,  15,  XVII,  71,  72  u.  ö.),  r>*  (ebenda   und  R.  Meir 

Rothenburg  RGA.  ed.  Prag  nu  153,  Tekanot  des  R.  Tarn.1 


Einbeck. 

K.  Nathan  hakohen,  seine  Frau  Bruna  und  seine  zwei 
Kinder;  II.  Mose  hakohen,  sein  Enkel  Mose,  sein  Schwieger- 

11' 


1C4 

söhn')  K.  Ascher  und  diesen  Frau:  Frau  Giiauna  und  ihre  vier 
Kinder:  Jakob.  Gottsclialk  nebst  ihren  zwei  Töchtern  Hanna 
und  Jutta;  Ii.  David:  Frau  Bankia;  K.  David.  Sohn  R.  Jakobs. 
Ihr  Andenken  bleibe  zum  Segen!-) 

[Hds.:  S.  70:  jcZj^N;  in  mittelalterlichen  Urkunden 

des  13.  Jahrhunderts  (s.  Oesterley  a.a.O.  152)  und  noch  heute 
im  Volksmunde:  Kimbeck,  preussische  Landdrostei  Hildesheim. 
Die  Verfolgung,  bei  welcher  der  Scheiterhaufen  angewendet  wurde 
('f<  ,£<H&\),  ist  vor  129S  anzusetzen,  da  die  Totenliste  noch  von 
Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  eingetragen  wurde.  Sie  spricht  für 
das  Alter  der  jüd.  Gemeinde  in  Einbeck  und  ergänzt  die  aus  Ur- 
kunden von  1355  und  1467  (s.  Harland,  Geschichte  der  Stadt 
Kimbcck  1,340,  n°  X,  und  382,  n°  XV)  geschöpften  Mitteilungen 
Wieners  ^Zur  Gesch.  der  Juden  in  der  Residenzstadt  Hannover» 
im  Jahrb.  f.  d.  Gesch.  der  Juden  1,  176.] 


Röttingen. 

Sonntag;.  7.  Ijar  Ö058  [20.  April  1208]. 

Der  alte  K.  Xachniani,  Sohn  des  gelehrten  R.  Isak,  sein 
Sohn  K.  .Joseph,  seine  Schwiegertochter  Frau  Meitin,  Tochter 
II.  Josephs,  und  ihre  drei  Kinder:  Isak,  Juda,  Geila,  Kinder  K. 
Simons;  Frau  Abigail,  die  alte,  Tochter  des  Rabbiners 
K.  Samuel,  ihre  Tochter  Frau  Minna,  Tochter  R.  Jechiels;  R. 
isak.  Sohn  K.  Davids,  sein  Sohn  Raruch  und  seine  Frau 
Abigail,  Tochter  K.  Baritchs:  R.  Jakob,  Sohn  K,  Judas,  und  sein 
Solui  Juda:  R.  Abraham.  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Sara: 
Frau  Habel,  Tochter  R.  Kljakims  halevi,  und  ihr  Sohn  Nathan. 
Sohn  Ii.  Simons  halevi;  Frau  Jochebed,  Tochter  des  Märtyrers 
R.  Samuel,  und  ihre  Söhne  Jiaruch  und  Ephraim;  der  Knabe 
Baruch,  Sohn  R.  Salomos. 

129S   Routing,   Rotingin,    Rottingen,   bayer.  Hez.«A. 
Oc lisenfurt  a.  d.  '1  auber. 

Von  diesem  frankischen  Stadtchen  aus,  dessen  israelitische 
Kinwohner  zuerst  beschuldigt  wurden,  eine  Hostie  geschändet  zu 
haben,  begannen  im  Frühjahr  120S  unter  Führung  des  Fdelmannes 
Rindileisch  die  grausamen  Judenverfolg  ringen,  welche  sich  von 
Franken  und  .Hävern  bis  nach  ( isterreich  ausdehnten,  146  blühende 
Gemeinden  vernichteten  (Nachschrift  des  Kopisten  Abraham 
Abersüss  in  einem  Hibelkodex  vom  Jahre  1299,  Grätz  a.  a.  O.  VIP, 


')  Nämlich  <les  vorgenannten  R.  Mose. 

-   IMs.  7%    Über  diese  Euphonie  vgl.  Z  1111z,  Zur  Gesdi.  mul  Lit.  :fc»2. 
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253  nach  Kraft  und  Deutsch,  Katalog  der  Wiener  hebr.  Biblio- 
thek  iv  4,  S.  12,  und  Zum,  Syn.  Poesie  35,  N.  a|  und  angeblich 
hunderttausend  Unschuldigen  das  Leben  raubten  (Gotfr.  de  Ens- 
mingen  Gcsta  Rudolfi  et  Alberti  bei  Böhmer,  Fontes  II  144). 

Die  reichhaltige  Litteratur  über  diese  Verfolgungen,  in  ihren 
Hauptwerken  bereits  von  Grat/,  a.  a.  O.  Ylls,  251,  N.  4,  und  Stobbe 

a.  a.  O.  186,  citiert,  gestattet  in  Verbindung  mit  den  Listen  unseres 
Martyrologiums  ein  vollständiges  Bild  der  Schreckenszeit  zu  zeichnen 
und  soll  deshalb  hier  mit  Hervorhebung  der  besonders  erwähnten 
Orte  nochmals  zusammengestellt  werden: 

Gotfr.  de  Emmingen  (s.  o.  >:  Wiirzburg  und  Nürnberg; 

Herrn.  Altah.  Contin.  Ratisbon.  M.  G.  SS.  XVII,  419  (  vgl.  die 
davon  abhangigen  Ann.  Osterhovienses  [ebenda  552]  und  Contin. 
VVeichhardi  de  Polheim  (M.G.  IX, 814):  Wiirzburg,  Nürnberg,  Rothen- 
burg, Wildenstein  bei  Neumarkt,  Bamberg  und  Amberg  lEmbcrch); 

Herrn.  Altahens.  Com.  tertia  (M.  G.  SS.  XXIV,  56  und  nach 
seinen  Angaben  des  sog.  Henr.  RebdorfT.  Annal.  z.  J.  1299):  Nürn- 
berg, Wiirzburg,  Rothenburg,  Windsheim,  Mergentheim  (Mergetaim), 
Eichstädt  (Astania)  und  Berching  (TerkhirO; 

Contin.  Florianens.   ( M.  G.  SS.  IX,  751); 

Annal.  Halesbr.  (M.G.  SS.  XXIV,  46); 

Gcsta  Bocmundi  (M.  G.  SS.  XXIV,  480,  de  occisione  Iudeorum): 
Annal.  Colmar,  majores  (M.G.  SS.  XVII,  224); 
Chron.  Sampetr.  139; 

Sächsische  Weltchronik  (Thüringische  Fortsetzung,  M.G.  Chron. 
II,  308); 

Hegel,  Chroniken  der  deutschen  Städte  III,  118; 

Closener,  Strassburger  Chronik  (Stuttgart,  Bibl.  des  Liter. 
Vereins),  47,  Schudt  a.  a.  ().  1,  453 ft'.,  Baader,  Nachricht  von 
den  Juden  zu  Nürnberg  (nach  Archivalien,  .Müllners  Annalen 
und  Würfel)  im  Anz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit,  1867,690".  u.  v.  a. 

Von  den  jüdischen  Quellen  erwähnt  Grätz  nur  unser  Martyro- 
logium  und  die  Responsen  des  Juda  Ascheri,  11*92.  Doch  sind 
ausserdem  noch  hebr.  Klagelieder  zu  verwerten,  wie  1)  die  Elegie 
C1*1  njJ'f'?  .""CIN  im  Machsor  Salonichi  n"  4S,  welche  bei  Zun/., 
Literaturgesch..  fehlt,  —  sie  lässt  die  Verfolgung  im  Monat  Ijar  in 
Köttingen  beginnen  (—  1.  Ron.  6,1  —  rC2'j  TT"         W~  B'"~ri 

•;rcr:  ^izah  cn-  ;r\-n  .n?:?^  }'zs-^  z^  rbxrb  ~\x 
Lzi6  vpi    1u,:;i  vzz  es?  ,rr  irrv 

(Ki:    ypb:     2)    die    Klage  p'^CNI    r,^L\SM    .TS-EN  von 

Tamar,  dem  Sohne  des  Menachem  (Zun/.,  Litcraturg.  4041,  in 
Kobez  al  jad  III,  Abt.  2,  13  ff.  aus  Cod.  Hamb.  145,—  sie  schildert 
die  Gräuel  in  Würzburg,  Nürnberg,  Bamberg,  Rothenburg  und  in 
mehr  als  100  kleinen  Orten  während  der  Monate  Tammus  und 
Ab  des  Jahres  129S;  3)  die  Zionide  C~r,:  -pZZ'  h:Z*2  rva'  von 
Abraham  halevi  (Zun/.  a.a.O. 4110  und  Berliner  in  Kobez  III. 
Abt.  2,  17),  aus  Cod.  Vatic.  312,  Bl.  3c)  in  Kobez  al  jad  III,  Abt.  2,  16 
veröffentlicht,  —  bezieht  sich  besondersauf  Wiirzburg,  Rothenburg  und 
Nürnberg:  4)  die  F.legie  ^:^C  TN  r!Tn  IXSH  T'P        von  Mose 

b.  Eleasar  hakohen  (Zunz  a.  a.  O.  404)  in  Kobez  III-,  17  !f. 
nach  Co<l.  Hamb.  86  und  145  sowie  einer  Nürnberger  Handschriit 
abgedruckt.    In  schwungvoller,  tief  ergreifender  Sprache  schildert 


ii;g 


sie  bis  ins  Einzelne  die  in  Wür/burg,  Rothenburg  und  Nürnberg 
verübten  Gräuel,  wie  <lies  bei  den  betreffenden  Listen  näher  aus- 
geführt ist. 


Spezielleres  über  Rottingen  fehlt  bei  G ratz  VII -,  252,  findet 
sich  jedoch  bei  Sit'rid.  de  Balnhusin  comp.  bist.  (M.G.  SS.  XXV  715), 
dem  Laur.  Bcyerlink  in  Theatro  vitae  humanae»  (s.  Gropp, 
Coli.  I,  9  und  Himmelstein  a.  a.  ().  179)  nachschreibt,  und  in  der 
spateren  I.itteratur,  wie  u.  a.  bei  Wichel,  Hohenlohischc  Kyrchen- 
und  Reformationshistorie  I,  246,  Wieland,  Gesch.  v.  Rottingen  9 ff.; 
Wirtembergisch  Franken,  Zeitschr.  d.  bist.  Vereins  für  das  würtemb. 
Franken  V  (1861)  ^70. 

Ausgangspunkt  und  Datum  der  Verfolgung  sind  durch  unsere 
Angaben,  denen  sich  die  Sachsische  Weltchronik  nähert,  andere 
mittelalterliche  Quellen  jedoch  zu  widerstreiten  scheinen,  gesichert.] 


Neustadt  a.  d.  Aisch. 

Montag.  12.  Tamnuis  :»058  (23.  Juni  1208]. 

B.  Banicli,  Sohn  II.  Eleasars.  seine  Frau  Bathseba  und  sein 
Sohn  B.  Vives:  B.  Samuel.  Sohn  Ü.  Davids,  seine  Frau  Zimcha 
und  ihre  Kinder:  die  alte  Frau  Behl,  Tochter  B.  Samuels:  Frau 
Jutta,  Tochter  Ii.  Jakobs,  ihr  Sohn,  der  junge  K.  Jakob  und  ihr 
Sohn  Salomo:  B.  lsak,  Sohn  Ii.  Jakobs,  seine  Frau  Gutlin  und 
ihre  Kinder  Abraham  und  Brunn;  die  Jungfrau  Maimona:  K. 
M«>se,  Sohn  K.  Nathans,  seine  Frau  Jutta  und  ihre  Kinder; 
die  alte  Frau  Bruna  und  zwei  Jungfrauen:  Froda  und  Brunlin; 
B.  Mose,  Solin  K.  Nathans,  seine  Frau  Zorlin  und  seine  Tochter 
Jutta;  Frau  Üebekka.  Tochter  B.  Isaks  lialevi,  und  ihre  Töchter 
Bathseba  und  Gnanna:  Ii.  Isak.  Sohn  B.  Samuels,  seine  Frau 
Malka  und  ihre  drei  Kinder:  Ii.  Meir,  Sohn  K.  Jekutiels,  seine 
Frau  Meitin  und  ihre  Tochter  Golda:  Frau  Üebekka.  Tochter  K. 
Eleasars  lialevi,  und  ihre  zwei  Kinder:  B.  Samuel.  Sohn  B.  Simchas, 
seine  Frau  Babel  und  ihre  zwei  Kinder;  Ii.  Meir.  Sohn  Ii.  Josephs, 
seine  Frau  Mirjam  und  ihre  Sohne  Joseph  und  David:  B.Jakob, 
Sohn  B.  Samuels:  Frau  Bilia.  Tochter  B.  Chananjas,  und  ihre 
drei  Kinder:  B.  Mose.  Sohn  B.  Isaks.  seine  Frau  Meitin:  B. 
Salomo,  Sohn  B.  Mnthisjns  hakohen,  seine  Frau  Minna  und  ihre 
Töchter  Jnttlin  und  Bathseba:  B.  Mose,  Sohn  B.  Jeehiels.  seine 
Frau  llazecha  und  ihre  Tochter. 

Stadt  in  Mittelfranken.  —  Diese  Liste  wird  statt  des  üblichen 
';rn  mit  ^TU*  eingeführt,  im  Gegensatz  zu  der  l'bersichtsliste 
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S.  4.  Datum  und  Jahr  hat  auch  das  Memorbuch  der  Gemeinde 
Sontheim  aufbewahrt,  welches  von  den  Opfern  jedoch  nur  R. 
Baruch  nennt.  (2 1  CCE«":  P?np  W!H  P-'^  DM^S 


|  Windsheim.  \s.aa. 

Montag,  12.  Taminus  5058  123.  Juni  1298]. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R. 
Judas,  sein  Sohn  K.  Nathan,  Solin  R.  Josephs,  dessen  Frau 
Zeruja,  Tochter  R.  Meirs  hakohen.  dessen  Tochter  Mingut  und 
ihre  drei  Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel,  Sohn  R.  Salonios, 
dessen  Frau  Golda  und  ihre  Tochter;  seine  Tochter  Frau  Bela; 
R.  Mei'r,  Solin  R.  Moses;  Baruch,  Sohn  R.  Joels;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Natronais,  und 
ihre  drei  Kinder;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Alexanders,  seine  Frau 
Lea,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Gerschom,  Sohn 
R.  Jedidjas,  seine  Frau  Ottilia,  ihre  Tochter  Jutta  und  ihr  Sohn; 
R.  Chakim,  Sohu  R.  Pessachs,  und  seine  Tochter;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Abrahams,  und  ihre  sechs  Kinder;  ihre  Tochter  Frau 
Mingut  und  deren  zwei  Kinder:  R.  Baruch,  Sohn  R.  Salonios, 
seine  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Mardochais:  Frau  Belkint  und 
ihre  Tochter:  der  Knabe  Nachmani,  Sohn  R.  Nathans;  die  alte 
Frau  Golda,  ihr  Sohn  R.  Joseph,  Sohn  R.  Salomos,  dessen  Frau 
Gutlin,  Tochter  des  R.  Kalonymos'  halevi,  und  deren  zwei  Kinder; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs  und  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R. 
Aschers;  R.  Israel,  Sohn  R.  Alexanders  halevi,  dessen  Frau 
Gentil,  Tochter  R.  Jakobs,  und  ihr  Sohn:  ihre  Schwester  Frau 
Rahel,  Tochter  R.  Jakobs. 

[St.  in  Mittelfranken,  a.  d.  Aisch.  —  Statt  des  der 
Übersichtsliste,  S.  4,  auch  hier  ^EVir.  Bei  Herrn.  Altahens.  Contin. 
tert.  (M.G.  SS.  XXIV,  56)  ist*  Windishaim  »  unter  den  Verfolgungs- 
orten genannt.] 


Iphofen. 

[Dienstag]  13.  Tammus  5058  [24.  Juni  1298]. 

Der  alte  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Aschers,  seine  drei  Töchter 
und  sein  Enkel,  der  Knabe  Menachem;  die  alte  Frau  Hanna, 
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Tochter  R.  Jechiels,  und  ihre  Totliter  Frau  Golda,  Tochter  R. 
Peters;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Adlip,  Tochter 
R.  Mardochais,  und  ihre  Tochter  Sara;  der  alte  R.  Gerschom, 
Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Sara;  R.  Kalonymos,  Sohn  R. 
Isaks  halevi,  seine  Frau  Zarlip,  sein  Sohn  Mose  und  seine  Tochter 
Sprinza;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Saloinos,  seine  Frau  Kaisrin, 
Tochter  R.  Mardochais:  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Mardochais» 
ihr  Sohn  Mardochai,  Sohn  R.  Siinsons,  und  seine  Verlobte  Kaisrin, 
Tochter  K.  Salomos;  Frau  Diha ')  und  ihre  beiden  Töchter:  Frau 
Gneulin,  Tochter  R.  Menachems. 

[St.  in  Mittelfranken.  —  Eine  ausführliche  Schilderung  der 
Verfolgung  mit  falscher  Jahreszahl  (1294)  lieferte  Laurent.  Heibig 
in  «Pandesia  sacra»,  hei  Gropp,  Collect.  1,6  und  Himmelstein, 
«Die  Juden  in  Franken»  im  Archiv  des  histor.  Vereins  von  Unter- 
franken  und  AschafTenburg  XII  (1852),  178.  Danach  hatten  die 
Juden  ein  Weib  bestochen,  ihnen  eine  Hostie  zu  verschaffen. 
Diese,  so  wird  erzählt,  hätten  sie  durchlöchert,  bis  so  reichlich  Blut 
geflossen,  dass  es  nicht  mehr  zu  hemmen  gewesen  sei.  Um  den  Frevel 
zu  verbergen,  hätten  sie  die  Hostie  in  eine  Kloake  geworfen,  aus 
welcher  sich  nun  ein  Lichtschein  über  das  ganze  Haus  verbreitet 
habe.  Hierdurch  entdeckt,  seien  die  Juden  überfallen,  gefangen 
und  bestraft  worden.  Das  Judenhaus  wurde  niedergerissen  und  an 
seiner  Stelle  eine  Kirche  gebaut,  für  welche  Papst  Bonifacius  VIII, 
dem  durch  Bischof  Mangold  von  Würzburg  der  ganze  Hergang  be- 
richtet war,  mehrere  Ablässe  erteilte.] 


Wergentheim. 

Montag,  Ii).  Tantums  5058  [30.  Juni  1208]. 

.;/  ;  '  Der  alte  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Rahel 
und  ihr  Sohn  R.  Samuel,  Sohn  R.  Asarjas  hakohen:  Saloino, 
Sohn  R.  Asarjas  hakohen,  und  Jsak.  Sohn  IL  Asarjas  hakohen: 
Frau  Rosa,  Tochter  IL  Nerijas  hakohen,  und  ihre  drei  Kinder; 
IL  Jakob,  Sohn  R.  Kalonymos',  .seine  Frau  Meitin,  Tochter  R. 
Chajims  hakohen,  und  drei  Kinder;  Frau  Gentil,  Tochter  IL 
Chajims  hakohen;  Frau  Minna,  Tochter  IL  Baruchs. 

St.  im  württemb.  Jagstkreis.  — Vgl.  Herrn.  Altahens.  1.  c.  56, 
Schudt  a.  a.  O.  I,  453,  Himmelstein  a.  a.  O.  177  und  Bauer, 
<d)ie  Israeliten  zu  Mergentheim»  in  Wirtemb.  Franken  VIII,  62.] 


l)  Das  in  <ler  IM*,  hier  fulyemlo  „mnl  ihre  Twhter  Hanna"  ist  wieder 
gestrichen. 
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Ochsenfurt. 

In  der  Nacht  vom  Sonnabend  zum  Sonntag,  18.  Tammus  5058 
[29.  Juni  1298]. 

Der  alte  gelehrte  lt.  Asriel,  Sohn  H.  Jakobs  halevi,  seine 
Tochter  Frau  Rihza  und  seine  Schwiegertochter  Frau  Yroniut, 
Tochter  R.  Gerschoms,  K.  Kalonymos,  Sohn  R.  Pessachs,  sein 
Sohn  R.  Mose;  R.  Mose,  Sohn  R.  Somerlins.  (Der  alte  R.  Meir, 
Sohn  R.  Uris,  seine  Frau  Gutlin,  sein  Sohn  der  junge  R.  Mose 
und  ihre  [so!]  Tochter  Wunne:  Frau  Rihza  und  fünf  Kinder;  R. 
Jonathan,  Sohn  R.  Asriels,  seine  Frau  Riliza,  sein  Sohn  Jechiel, 
seine  Tochter  Frau  Hanna  ....')  Solin  R.  Asriels  halevi,  und  seine 
Frau.)  R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses,  sein  Sohn  Isak,  seine  Schwester 
Frau  Bruua  und  ihre  Tochter;  Frau  Lilia  und  ihre  Tochter; 
drei  Söhne  R.  Trostlins:  Fromlin,  Saloino,  Jakob,  und  seine 
Tochter  Frau  Zaret  nebst  Tochter;  Frau  Jutta,  Tochter  R. 
Selkinans. 

St.  in  Unterfranken,  am  Main.  —  Das  in  (  )  Eingeschlossene 
ist  Zusatz  einer  jüngeren  Hand.  Hinter  dem  Namen  Hanna  > 
fehlen  5  —  6  Wörter,  die  beim  Einbinden  fortgeschnitten  sind.  In 
der  Hds.  S.  107a  rechts  liest  man  die  spatere  Ergänzung:  <  R. 
Nathan,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  seine  Frau  Rih/a,  der  Knabe 
Trostlin,  seine  Tochter  Frau  Porlin  und  deren  zwei  Kinder.» 
Einige  Namen  am  Rande  links  sind  nicht  mehr  zu  entziffern. j 


Kitzingen. 

Montag,  U).  Taminus  5058  [30.  Juni  129s]. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  seine  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Josephs,  und  ihre  vier  Kinder;  R.  tturuch,  Sohn  R. 
Moses;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seine  Frau  Tube, 
Tochter  R.  Isaks,  und  ihre  vier  Kinder:  Frau  Zippura,  Tochter 
R.  Isaks:  Frau  Golda  Tochter  R.  Pessachs 

St.  in  Unterfranken,  am  Main.1 


')  Lin  ke  in  <Ur  Jl«h. 
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s.32..  Markt-Bibart. 

R.  Juda,  Sohn  R.  Nathans,  seine  Frau  Zippora  uud  ihre 
fünf  Kinder. 

Hds.  t2~*.2^2,  La.  fehlt  bei  Oesterley;  Mittelfranken.  —  Kin 
Zusatz  (s.  hebr.  Text  32,  N.  2)  verzeichnet  noch  folgende  Märtyrer  ". 
<  der  Gesetzrollenschreiber  R.  Baruch  halevi,  seine  Frau  und  seine 
Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem; 
R.  .  .  .  ».  Es  ist  nicht  mit  Sicherheit  festzustellen,  ob  diese  Namen 
hier,  bei  Kitzingen  oder  bei  Nürnberg  einzureihen  sind.  Kin  Märtyrer 
R.  Samuel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem  fallt  mit  zwei  Söhnen 
und  einer  Tochter  am  23.  Juli  1298  in  Würzburg  (s.  die  betr.  Liste), 
ob  er  jedoch  mit  dem  vorgenannten  identisch  ist,  bleibt  fraglich, 
denn  es  lebten  in  jener  Zeit  mehrere  Rabbiner  namens  Menachem, 
deren  in  den  Totcnlisten  verewigte  Kinder  sich  nicht  nach  Familien 
gruppieren  lassen.  Vgl.  den  Exkurs  -Zur  Gelchrtengcschichte 
des  Memorbuches •>,  welcher  Näheres  über  die  Rabbiner  Me- 
nachem, Sohn  des  Rabbiners  Samuel  halevi  (erwähnt  in  dem 
handschriftl.  Nekrologium  der  Nürnberger  Gemeinde,  s.  oben  hebr. 
Text,  S.  88),  Menachem,  Sohn  R.  Davids  {Himmelstein  a.  a.O.XII, 
137),  «nrl  Menachem,  Sohn  R.  Natronais,  genannt  Koblin  (Mon. 
boic.  XXXVIII,  13,  n°  8,  d.  d.  1280,  25.  Nov.),  bringt. 

Unsere  Liste,  die  letzte,  welche  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen 
niederschrieb,  beweist  gegen  Fuchs,  Uber  die  ersten  Nieder- 
lassungen der  Juden  in  Mittelfranken»  im  9.  Jahresber.  für  Mittel- 
franken, S.  69 fi".,  dass  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts  Juden 
in  Markt-Iiibart  gewohnt  haben.'; 


Nürnberg. 

Freitag.  22. ')  Ab  üOöS  fl.  August  1208]. 

Der  Rabbiner  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Menachems  ha- 
kohen-), seine  Frau  Ilanna  und  ihre  drei  Kinder:  der 
gelehrte  R.  Abraham  hakohen  aus  Frankfurt3)  und  sein 
Schwiegersohn;  der  Knabe  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 


')  DiegeZahl  ist  in  der  Hds.  mit  ,Wohe!u,  subst,  Interjektion  {IN.  12i »..">)• 
ausgedrückt,   Die  einzelnen  Buchstaben  ergeben  den  Zahlenwert  22. 

*)  Die  Klegie  nc'p  rcZH,  welche  die  beiden  Rotheuburger  Rabbiner 
und  den  weiter  unten  genannten  H.  Mardochai  b.  Hillel  beklagt.  Mhweigt  über 
ilui.  den  Stndiengeno.sseu  und  Correspondentcn  des  R.  Chajim  Ür  sarua.  S.  Ex- 
kurs „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuches''. 

3  I  Ausser  ihm  werden  um  diese  Zeit  noch  zwei  Abraham  in  Nürnberg  genannt, 
welche  den  Titel  Chaber  „der  gelehrte1-  führen,  so  der  weiter  unten  erwähnte 
Märtvrer,  ein  Sohn  R.  Josephs,  und  der  um  L'>  tu  gestorbene  „gelehrte*  R.  Abraham, 
Sohn  des  .gelehrten"  l'unktators  U.  Isak  (Nekr.  0!»a). 
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der  Gemeindevorsteher  R.  Abraham  hakohen,  seine  Frau 
Bonlin,  seine  Tochter  Frau  Susa  und  deren  zwei  Kinder; 
R.  Pessach,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen,  seine  Frau  ßrunlin  und 
ein  Knabe:  R.  Joseph,  Sohn  R.  Jeehiels  hakohen'),  und  seine  Frau 
Gima;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Moses,  ihr  Sohn,  der  Bräutigam 
Jakob  hakohen,  ihr  Sohn  Barueh  hakohen  und  ihr  Sohn  Me'ir 
hakohen;  R.  Isak,  Sohn  R.  Meirs  hakohen,  seine  Frau  ITizlin 
und  ihre  beiden  Töchter:  Frau  Maimona  und  ein  kleines  Mädchen; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seine  Frau  und  ein  Knabe: 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen2)  und  seine  Tochter,  ein 
kleines  Mädchen;  der  gelehrte  R.  Ascher,  Sohn  R  Abrahams 
hakohen3),  seine  Frau  Brunlin  und  ein  Knabe:  R.  Samuel,  Sohn 
R.  Abrahams  hakohen:  Selkman,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 
R.  Baruch,  Sohn  R.  Jakobs  hakoken4),  und  seine  Frau  Adelheit: 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen:  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs 
hakohen.  seine  Frau  Gentil  und  sein  Sohn,  der  Bachur  R.  Juda 
hakohen,  sowie  dessen  Frau:  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Jakobs  ha- 
kohen1): R.Mose,  Sohn  R.  Jakobs  hakohen,  seine  Frau  und  seine 
drei  Kinder:  R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Nathans  hakohen,  seine 
Frau  Bonlin  und  seine  fünf  Kinder:  der  gelehrte  If.  Nathan, 
Sohn  R.  Kalonymos"  hakohen,  seine  Frau  Golda  und  seine  drei 
Kinder:  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Kalonymos"  hakohen:  R.  Isak. 
Sohn  R.  Jechiels  hakohen*),  seine  Frau  Henna  und  seine  fünf 
Kinder:  R.  Joez,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen7).  und  seine  Frau; 
R.  Samuel.  Sohn  R.  Jechiels  hakohen,  seine  Frau  Minna  und 
seine  vier  Kinder;  sein  Sohn  R.  Esra  hakohen.  der  junge:  R. 
Samuel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  seine  Frau  Riclieit  und 
ihre  drei  Kinder:  R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  und  seine 

')  Sprossen  seiner  Familie  und  der  des  weiter  nuten  genannten  Jünglings 
gleichen  Namens  sind  vermutlich:  der  Grossvater  Ahraham,  Sohn  K.  Jechiels  ha- 
kohen, die  Grnssumttor  Minna.  Tochter  des  Rabbiners  R.  Pessach  hakohen  (starben 
um  l*2So,  Nekr.  4Sai  und  der  Vater  Jechiel,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen.  (starb 
um  1202,  Nekr.  iWa). 

2)  Vielleicht  ist  der  im  Nekrologium  62  b  verewigte  „R.  Jechiel.  Sohn  des 
R.  Joseph,  welcher  erschlagen  wurde",  sein  Sohn,  vorausgesetzt,  dass  „hakohen" 
einzutragen  vergessen  wurde. 

a)  Nekr.  iVia  (um  120f>):  „Abraham,  Sohn  R.  Aschers  hakohen".  Die  Familie 
„Abraham  hakohen"  ist  hier  und  im  Nekrologium  so  verzweigt,  dass  eine  Gliederung 
in  die  einzelnen  Familien  nicht  möglich  ist. 

*)  Ein  Gleichnamiger  Nekr.  64  a. 

■'•)  Nekr.  .">7b:  .Jakob  b.  Jechiel  hakohen"  st,  um  1200  oder  1:HJ0. 

")  Nekr.  «löa:  „Jechiel.  der  alte.  Sohn  R.  Is.xks  hakohen",  st.  um  UJ22. 

:)  Mitglieder  der  Familie  Joez  hakohen  Nekr.  4*1,,  40a. 
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Frau  Adelheit  und  ein  Knabe;  Ii.  Israel,  Sohn  R.  Abrahams 
&  33.' hakohen,  und  seine  Frau  Esther;  K.  Joseph,  |  Sohn  R.  Abraliams 
hakohen,  und  seine  Frau  Gima;  der  junge  lt.  Abraham,  Sohn  lt. 
Jechiels  hakohen;  K.  Jakob'),  Sohn  des  gelehrten  lt.  Jehosiphja 
hakohen,  und  seine  Frau  Ella;  lt.  Abraham,  Sohn  lt.  Chakims 
hakohen  aus  Speyer2);  zwei  Brüder  aus  Köln,  dem 
Priesterstamme  angehörend,  welche  bei  dem  Rabbiner 
studierten3):  R.  Jakob,  Sohn  It.  Ahrons  hakohen,  seine  Söhne 
und  seine  Tochter,  Frau  Bela:  R.  Abraham,  Solin  R.  Moses 
hakohen,  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  R.  Ahron,  Sohn  lt. 
Jakobs  hakohen.  — 

R.  David,  Sohn  R.  Moses  halevi4),  der  alte,  und  seine  Frau 
Gutlin;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  seine  Frau  Hanna  und 
sein  Sohn,  der  Bachur  R.  Isak  halevi:  lt.  Isak,  Sohn  lt.  Josephs 
halevi,  seine  Frau  Gotrat  und  seine  fünf  Kinder;  R.  Israel,  Sohn  R. 
Schemarjas  halevi5),  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  der  Knabe 
Schemarja  halevi;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jekutiels  halevi"),  seine 
Frau  Hanna,  seine  zwei  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Gima 
und  [noch]  ein  Knabe:  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  R.  Moses 
halevi,  seine  Frau  Ilizlin,  seine  fünf  Töchter  und  ihre  [der  Frau 
Hizlin]  Tochter,  Frau  Pessa:  lt.  Kalonyinos  halevi7)  und  seine 
Frau  Gutlin;  R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  It.  Simon  halevi,  und 
seine  Frau  Edlin;  R.  Nathan,  Sohn  I{.  Eljakims  halevi,  und  seine 
Frau  Minna;  lt.  Juda,  Sohn  R.  Abrahams  halevi,  seine  Frau 
Rech  Ii  n  und  seine  drei  Kinder:  R.  Chajim.  Sohn  R.  Moses  halevi, 
seine  Frau  Jenta  und  deren  Tochter;  der  alte  R.  Samuel,  Sohn 
lt.  Pessachs  halevi,  und  seine  Frau  Golda;  der  gelehrte  R.  Pessach, 
Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Bonlin  und  seine  drei  Kinder; 

»)  Seine  junge  Schwester  Blumlin  ist  dem  Blutbad  entgangen,  »leim  sie  lebte, 
noch  Iiis  zum  .Jahre  l;>4i!  in  Nürnberg,  wie  aus  Nekr.  sla  ersichtlich  ist.  S.  hebr. 
Text  :!S,  N. Ein  ('haber  K.  Josiphja  wird  bei  Isak  Or  sarua.  Sin ca  .'?<«;.  er- 
wähnt, ein  Märtyrer  (?)  Josiphja  bei  Zunz,  Litcraturg.  :]0.1.  Ein  l'rosrlvt  .!<►- 
.-inhja  lebte  um  1'2<m>  in  Kraukrei.  b  (Zunz  n.  a.  U.  N5!h. 

-)  Verwandte:  H.  Chnkim.  Sohn  R.  Alexanders  hakohen,  Nekr. 7.1a,  und  Kahel. 
Tochter  H.  Chakims  hakohen.  Nekr.  7tia. 

<)  Hds.    2"n  H'r'rj-a    C'inin    C'n«    »:c\     Die  tfl-Mie  Aus- 

drucksweise  im  Nekr.  .Mb:   Z'7\  »:s?  CT^'T!  Z^nzb  und  daselbst  .17 b:  'T'yjb 

♦)  Nekr.  S7a:  R.  Mose.  Sohn  des  Märtyrers  R.  David  ("ohne  halevi),  st.  1U4. 

a)  „S<  hemarja  halevi,  Sohn  Moses-,  Nekr  ,VJa  und  <1,1b. 

■"•>  Das  N.krolngiuin  verzeichnet  zwei  Jekutiel  halevi.  den  Sobn  Abrahams 
.*4a.  den  Sohn  des  Mo>e  7<!b. 

:)  Die  Familie  Kalonvmos  ha]  vi  ist  überaus  zahlreich  im  Nekrok.giuiii 
vertreten. 
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K.  Eljakim,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Richeuza  und 
ein  Knabe;  K.  Jakob,  Solin  R.  Samuels  halevi  und  seine  Frau 
Hanna;  R.  Samuel  (Sohn  R.  Possachs  halevi;  R.  Jechiel)  Sohn 
R.  Pessachs  halevi  und  seine  Frau  Lübel;  R.  Ascher,  Sohn  R. 
Mei'rs  halevi,  und  seine  Frau  Gotlip:  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Samuels  halevi:  R.  Mose,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Frau 
Bruna,  seine  fünf  Kinder  und  sein  Sohn  R.  Samuel  halevi.  — 
Der  Rabbiner  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Hillels,  seine 
Frau  Selda  und  seine  fünf  Kinder');  R.  Clialafta,  Sohn  R, 
Jakobs2),  seine  Frau  Golda  und  seine  drei  Kinder;  R.  Mose 
und  seine  Frau  Zipporlin;  R.  Ascher,  seine  Frau  Schonfraw  und 
seine  zwei  Kinder;  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  R.  Josephs,  und 
seine  Frau  Libesta;  der  gelehrte  R.  Mose  und  sein  Sohn,  der 
Knabe  Bera;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Esther 
und  seine  zwei  Kinde)-;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Gerschoms3),  seine 
Frau  Jeruseha  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Minna,  Tochter  R. 
Nathans  hakohen,  und  ihre  fünf  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Joez, 
seine  Frau  Juttlin  und  seine  vier  ]  Kinder;  Frau  Rechil,  Tochter 
IL  Nathans  hakohen,  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Joez,  Sohn  R.  Tobi- 
jas*),  und  seine  Frau  Recltlin:  R.  Salomo,  Solln  des  alten  R. 
Jechiel;  Frau  Sara,  Gattin  R.  Baruchs,  Sohn  R.  Jechiels:  der  alte 
R.  Salomo.  Sohn  R.  Samnels5):  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Isaks;  der 


')  Die  im  Machsor  Kalonichi  1.  o.  erhalten«  Elegie  C"  nrp"  rC2N  beklagt 
ihn  mit  den  Worten:  t&  r~'3    .ins-"  ]2  ?m  ]Z  ty         rrn  ri?  HS 

rs::2i         na«  "prs    -ro  rrkt*  12  '2  Träro  *r^rn   rm  zu  rnssn 

:rz<2  ^;yr  bztb  VTI    .UZrb  .Wie  .schwer  ist  getroffen  der  Sohn 

des  Kiseh  (Mardochai.  Anlehnung  an  Esther  2. f»),  ein  S«>hn  des  Glanzsterns 
(Wortspiel  mit  Hillel  nach  Je.s.  14,2.  s.  auch  Zunz.  Litcraturg.  öd*  und  Hebr. 
Ihbl.  IX.  LI")),  der  ein  Sohn  der  Morgenröte  war.  Die  (Quellen  [seiner  Gelehr- 
samkeit] versiegten  nie  und  das  Feuer  | der  Lehre)  entfachte  er.  Ihn,  den  grossen 
Gelehrten  (Ausdrucksweise  nach  Talin.  halt.  Benveh.  4a)  hatte  sein  Gott  erwählt. 
Süsser  als  Honigseim  den  Gaumen  waren  seine  Heden.  Ach,  es  blieb  zur  Trauer- 
kluge  ineine  Harfe  und  meine  Flöte  für  .Jammertöne !"  Der  Irrtum,  dass  Mar- 
dochai b.  Hillel  erst  13lo  erschlagen  sei  (David  Gans.  Zemach  David  a.  a.  70 
und  nach  ihm  Würfel  a.a.O.  S.  SU  U.A.),  ist  zuerst  von  Carmoly  (Allcrem. 
Zeitg.  des  Judentums  1SÖ4)  n"  IM >)  nach  erwähnter  Elegie  und  später  von  Auer- 
bach. Merith  Abraham  1">.  der  unsere  Quelle  schon  benutzte,  nachgewiesen  worden. 
S.  Grätz  VII*.  -i.V.».  Zunz,  Die  Monatsta^e  des  Kalenderjahres  44  und  Kohn, 
Mardochai  b.  Hillel  2*. 

2  )  Ein  Jakob  b.  Chalafta.  vermutlich  der  Vater,  stirbt  um  12i»l>,  Nekr.  51b. 

3)  Nekr.  80a:  „Gcrschom  b.  Abraham". 

4)  Im  ersten  Jahre  nach  der  Verfolgung  von  12*.>S  stirbt  Mose.  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Joez  (Nekr.  Ö7b). 

'■)  Samuel  b.  Salomo.  Nekr.  47  b.  und  41.» b  mit  seiner  Frau  Ottilia,  Tochter 
K.  I'e>.sachs  halevi.  zusammen  genannt. 
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alte  R.  Jakob,  Sohn  K.  Sabbatais1),  seine  Frau  Guta,  sein  Solln, 
der  Knabe  Bendit,  seine  Tochter  Frau  Minna  und  deren  zwei 
Kinder:  Frau  Kaisrin,  Tochter  R.  Baruchs,  und  ihre  fünf  Kinder; 
Frau  Michal  und  ihre  Tochter  Frau  Zeruja;  R.  Juda,  seine  Fniu 
Zippora  und  ihre  zwei  Töchter;  das  kleine  Mädchen  Rechlin; 
K.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bellette  und  sein  Sohn,  der 
junge  K.  Mardochai2);  der  alte  R.  Joel,  Sohn  R.  Sabbatais '): 
seine  Frau  Zaret,  seine  Tochter,  Frau  Esther,  und  der  Knabe  Joel; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Goldlin  und  seine 
fünf  Kinder3);  R.  Nathan,  Sohn  R.  Urschragos,  seiue  Frau  Susa 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Joez\  seiue  Frau  Belchint 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Kalonymos',  seine  Frau 
Jachlin  und  ein  Knabe;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses,  und  seine 
Frau  Golda;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Judas*),  der  junge,  und  seine 
Frau  Richenza:  der  Knabe  Joseph,  Solin  des  Märtyrers  R.  Jsak5): 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Mardochais,  seine  Frau  Minna  und  seine 
drei  Kinder:  R.  Samuel,  Sohn  R.  Ephraims,  seine  Frau  ( Jnenlin 
und  ein  Knabe:  Frau  Minna,  Tochter  R.  Menachems:  R.  Mar- 
dochai, Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Rechlin  und  ein  Knabe; 
eine  Jungfrau,  Tochter  R.  Vivlins;  der  alte  R.  Jechiel,  Sohn  R. 
Othniels"),  seine  Frau  Hanna  und  sein  Knabe:  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  vier  Kinder:  R. 
Abraham,  Sohn  R.  Baruchs1),  und  seine  Frau  Rechlin:  (R. 
Salomo,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Gotrat  und  seine  Kinder:) 
R.  Isak,  seine  Frau  Michal  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Salomo, 
Sohn  R.  Moses,  des  alten,  seine  Frau  Schonfraw  und  seine  vier 


')  Ein  Sabbatai  ist  der  Erste,  «len  das  Nekrolugium  (47  b)  verzeicluict. 

-)  Nekr.  52b,  54a  iMard.  b.  Isak)  und  48b  (Isak  b.  Mard.). 

3)  Da  unsere  Totenliste  nur  einen  Isak  b.  Samuel  nennt,  so  unterliegt  es 
keinem  Zweifel,  dass  dieser  Märtyrer  mit  dem  Ordner  des  Marf  yrologiums  iden- 
tisch ist.  Die  „Mnrkt-Bibnrter"  Liste  ist  die  letzte,  welehe  er  niederschreibt, 
vermutlich  Ende  Tammus;  die  furchtbare  Schreckenskunde  aus  Rothenburg 
und  anderen  fränkischen  Orten  in  der  ersten  Hälfte  des  Monats  Ah  riss  ihm  die 
Feder  aus  der  Hand.  Am  1.  August  (22.  Ab)  wird  er  mit  Frau  und  Kindern 
eiu  Opfer  der  entfachten  Volkswnt. 

')  Nekr  52  a:  „Juda  h.  Ascher". 

'•)  Märtyrer  Namens  Isak  vor  12l»S  sind:  der  Proselvt  Isak  b.  Abraham 
(Nekr.  .VJb)  und  Isak  b.  Asciier.  welcher  mit  seiner  Krau  Dolee  seiner  Glaubens- 
treue  wegen  den  Scheiterhaufen  besteigen  mnsste.  (Nekr.  51a  und  Nachtrag  zur 
Weissenburger  Liste,  hehr.  Text  S.  22). 

l'j  Simcha.  Tochter  des  Märtyrers  Jechiel.  stirbt  im  ersten  Jahre  nach  der 
Verfolgung  (Nekr.  57b).  othniel  b.  Jechiel  (Nekr.  4S1,>  stirbt  um  12S0.  während 
einige  Jahre  später  (Nekr.  5 Hu  ein  Othniel  b.  Jechiel  erschlagen  wird. 

'')  Familienmitglieder  Nekr.  7<>a  und  s5b. 
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Kinder;  Frau  Luzu,  Tochter  dus '  gelehrten  II.  Simcha,  Ehefrau 
des  K.  Jereinia,  der  Knabe  Obadja,  Sohn  K.  Jeremias,  und  das 
Mädchen  Goldlin,  Tochter  R.  Jeremias;  K.  Isak,  Sohn  R.  Jeremias; 
seine  Frau  Salveda  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R. 
Jeremias,  seine  Frau  Minklich  und  der  Knabe  Meir;  R  Abraham, 
Sohn  R.  Jeremias;  R.  Pessach,  Sohn  R.  Jerachmiels1),  und  seine 
Frau  Belette,  Tochter  R.  Jeremias,  welche  getötet  und  ver- 
brannt wurden,  während  ihr  Vater  am  Leben  blieb2);  der 
junge  R.  Jechiel,  Sohn  des  gelehrten  Märtyrers  R.  Elieser3),  und 
seine  Frau  Esther;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Menachems,  und  ihre 
fünf  Kinder:  R.  Senior,  Sohn  R.  Jechiels,  seine  Frau  Zippora 
und  seine  fünf  Kinder;  R.  Pessach,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Simcha*),  seine  Fran  und  seine  vier  Kinder;  Frau  Goldlin, 
Tochter  R.  Pessachs;  R.  David.  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  und 
ein  Knabe:  R.  Juda,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Bonlin  und  seine 
vier  Kinder:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Urschragos,  seine  Frau  Sara  und 
seine  vier  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Rechlin  und 
seine  zwei  Kinder;  Frau  Rosa  und  ein  Knabe,  sowie  ihre  Schwester 
Chefziba,  Töchter  R.  Josephs;  Frau  Tilia,  Tochter  R.  Judas:  R. 
Isak.  Sohn  R.  Simsons*),  seine  Frau  Miniin  und  seine  fünf  Kinder; 
R.  Jechiel,  Sohn  R.  Tsaks,  und  seine  Fran  Minna:  R.  Obadja,  Sohn 
des  gelehrten  R.  Samuel*');  H.  Chanauel,  Sohn  R.  Simsons,  und 
seine  Frau  Zorlin:  R.  Chakim,  Sohn  R.  Aschers7),  seine  Frau 
Channlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Gedalja,  Sohn  R.  Chakims; 
]{.  Abraham,  Solin  R.  Baruchs,  und  seine  Frau  Rebekka:  R. 
Ascher.  Sohn  R.  Chakims.  und  seine  zwei  Kinder:  R.  Israel,  |  Sohn  S. 35. 
des  gelehrten  R.  Joez,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  vier  Söhne; 


l)  Seine  Eltern:  Jerachmiel  b.  Mardochai  und  Simcha,  Tochter  Jakobs 
(Xekr.  4!»a). 

•  i  Hds.  C7V2R  "nz  i:~n:::\    Die  einfachen   stummen  Namen  von 

Mitgliedern  der  Familie  Jeremias  h.  Isak  sprechen  eine  beredte  Sprache.  Dreizehn 
seiner  Angehörigen  erleiden  den  Märtyrertod;  er  inuss  sie  überleben  und  fast 
20  Jahre  noch  (er  stirbt  zwischen  1.U5  und  1J1S,  Xekr.  <!2a)  die  grauenvolle 
Erinnerung  an  den  Unterkam;  seines  Hauses  bewahren. 

')  Um  l'-MMJ  wird  der  gelehrte  H.  Elieser,  Sohn  Menachems  halevi  erschlagen 
(Xekr.  .Vlb). 

*)  S.  oben.  Z.  1. 

')  S.  die  Liste  von  1:11!) :  „der  gelehrte  R.  Siuison,  Sohn  des  Märtyrers 
Ii.  Isak-. 

• )  Das  Xekr.  führt  mehrere  Chaber  (gelehrte;  Samuel  auf. 

")  Die  erste  Eintragung  im  Xürnberger  Xekroloirium  nach  der  Verfolgung 
von  121'*  (p.  57a»  ist:  „trotrat,  Tochter  des  Märtyrers  K.  Chakim". 
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R.  Meir,  Sohn  des  gelehrten  K.  Joiiz1),  seine  Frau  Schonlin  und 
ein  Knabe;  Ii.  Ursclirago,  Sohn  Ii.  Salomos2J,  seine  Frau  Bruna 
und  ihre  fünf  Kinder;  Frau  Channlin,  Tochter  R.  Salomos,  und 
ein  Knabe;  R.  Liberman,  Sohn  K.  Isaks,  und  sein  Sohn;  der 
gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs3),  seine  Frau  Minna  und 
sein  Sohn,  der  Knabe  Samuel;  R.  Elia,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Abraham,  und  seine  Frau  Golda:  die  junge  Frau  Bona.  Tochter 
des  gelehrten  R.  Abraham:  R.  Meir,  Sohn  R.  Saadjas,  seine  Frau 
Diha  und  seine  drei  Kinder;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Chiskijas,  seine 
Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder:  der  alte  R.  Elia,  Vor- 
beter, Sohn  R.  Josephs,  und  seine  Frau;  Frau  Jachlin;  R. 
Nathan,  Sohn  R.  Seraclis,  seine  Frau  Zorlin  und  seine  vier 
Kinder;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bela  und  ein 
Knabe;  Frau  Truta,  Tochter  R.  Joels,  und  ihre  fünf  Kinder; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Moses,  des  alten,  seine  Frau  Bruna  und  seine 
fünf  Kinder;  R.  Gerschoin,  Sohn  K.  Pessachs,  seine  Frau  Srhonwip 
und  seine  zwei  Kinder;  R.  Obadja,  Sohn  R.  Jechiels,  seine  Frau 
Ogia  und  ein  Knabe:  R.  Elieser,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau 
Esther  und  sein  Knabe:  K.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine 
Frau  Zaret;  Frau  Bona,  Ehefrau  R.  Bendits-,  und  ihre  vier  Kinder; 
Frau  Rebekka,  Tochter  \\.  Isaks,  und  ilire  fünf  Kinder;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Asciiers,  und  seine  Frau  Hanna:  Frau  Rahel,  Tochter 
R.  Moses,  und  der  Knabe  Kasser;  Frau  Pora  und  ihre  vier 
Kinder;  R.  Gerschoin,  Sohn  R.  Isaks4),  seine  Frau  Zerlin  und 
seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Gersehoms,  seine  Frau  und 
ein  Knabe:  R.  Salome  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Meitin  und 
ihre  vier  Kinder:  R.  Salomo,  Sohn  R.  Josephs,  und  seine  Frau: 
der  alte  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Froda  und  ihre 
zwei  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau 
Golda;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Zern  ja  und 
seine  fünf  Kinder:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Moses,  sein»;  Frau  Rechlin  und  seine  zwei  Kinder,  R.  Juda, 
Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Sprinza  und  seine  zwei  Kinder; 
das   kleine   Mädchen  Zorlin,   Tochter  R.  Salomos:   das  kleine 


')  Nekr.  "»Ob:  der  gelehrte  R.  .Tot/.,  .Sohn  lt.  Mei.acheins. 

*)  Nekr.  .»a:  l'rschrairo  b.  Saloniu  (vidi,  der  ürossvater)  itiid  Frau  .Tiska. 

3>  Bekannter  svnagogaler  Dichter,  m.  Zunz,  Liieraturg.  VM.  Ders..  Monats- 
tage II.  —  Steinschneider,  Catal.  der  hehr.  Hd>*.  zu  Hamburg  S.  4!»  citiert  aus 
Cod.  1.50,  fol.  lf>l>  Nachtrag  rev  12  ZTT.ZH  [  1  "Cm  wohlj  '~n  IC  iV*« 

■ivtz';  et  "2i  cipr  cero  ljrr\  n:  rzv2  f-.::-'D2  :-n:n 

*)  Nekr.  «r>2b.  „Isak  h.  (ierschoin",  vermutlich  der  Vater. 
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Mädchen  Richenza,  Tochter  der  Frau  Sara:  der  gelehrte  Tl. 
Kalonymos,  Solm  K.  Josephs1),  und  seine  Frau  Gutlin;  K.  Simcha, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Rechingolt  und  seine  drei  Kinder: 
der  junge  R.  Juda,  Solin  R.  Moses,  und  seine  Frau  Golda;  R. 
Jakob,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gutlin  und  sein«  vier  Kinder: 
Frau  Jachlin,  Tochter  R.  Jakobs;  tt.  Mose.  Sohn  R.  Jakobs, 
seine  Frau  Bonlin  uud  ein  Knabe;  der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn 
R.  Baruchs,  seine  Frau  Jachlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Baruch, 
Sohn  R.  Eliesers,  und  sein  Bruder,  ein  Knabe;  der  alte  K.  Abraham, 
Sohn  R.  Jechiels:  R.  Jechiel,  Solln  R.  Abrahams,  seine  Frau 
Goldlin  uud  ein  Knabe:  der  Knabe  Mullin,  Sohn  R.  Abrahams 
halevi;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Michal  und  ein 
Knabe;  der  Vorbeter  R.  Joseph,  Sohn  des  gelehrten 
(Märtyrers)  R.  Saadja2),  seine  Frau  Richenza  und  ihre  vier 
Kinder:  der  junge  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  und  seine  Frau 
Mirjam;  der  alte  R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Bonlin 
und  ihr  Sohn  Mei'r;  der  biedere  Barhur  Jechiel,  Sohn  des  ge- 
lehrten R.  Rüben3);  R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Kalonymos, 
seine  Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Gutlin,  Tochter 
des  gelehrten  R.  Juda,  und  ihre  vier  Kinder:  zwei  Kinder  des 
R.  Eljakim  und  seine  Frau  Schon wip;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jeremias, 
seine  Frau  Guta  und  seine  fünf  Kinder:  R.  Samuel,  Sohn  R. 
Alexanders,  seine  Frau  j  und  seine  sieben  Kinder:  R.  Jechiel, 1  &  M. 
Sohn  R.  Ulis,  seine  Frau  Behl  und  seine  drei  Kinder;  R.  Abra- 
ham, Sohn  R.  Salomos4),  seine  Frau  Salveda  und  seine  drei 
Kinder:  Frau  Zaret,  Tochter  R.  Josephs,  und  der  Knabe  Eleasar, 
Sohn  R.  lsaks  halevi:  R.  Abraham,  Solin  R.  Jakobs,  seine  Frau 
Froda  und  seine  zwei  Kinder:  R.  Jakob,  seine  Frau  Mirjam  und 
ein  Knabe;  der  alte  R.  Mose  und  seine  Frau  Rechil:  R.  Isak, 
Sohn  R.  Peters5),  und  seine  Tochter  Frau  Minklich;  R.  l'essach, 


')  Nekr.  -Ii»  Ii :  „Joseph  h.  Kalonymos-. 

-')  Kr  ist  sicher  der  Sohn  des  gelehrten  K.  Saadja  Ii.  Joseph,  welcher 
Dienstag,  12.  Ali,  22.  Juli.  12!>s  in  Rothenburg  gefallen  war  is  hebr.  Text  S.  42). 
Das  £""!j~n  „der  Märtyrer'",  welch««  in  der  Nürnberger  Liste  (hehr.  Text  S. 
erseheint,  ist  erst  später  in  den  Text  geschrieben,  ein  Beweis  t'iir  die  frühzeitige 
Zusammenstellung  und  /.war  zu  einer  Zeit,  in  welcher  man  in  Nürnberg  noch 
keine  Kunde  von  den  Namen  der  Kothenhurger  Märtyrer  hatte. 

*)  Nekr.  7(ia:  Hanna,  Tochter  des  gelehrten  \{.  Huben,  stirbt  um  l-Mfi. 

*!  Nekr.  47b:  Rabbiner  K.  Salome,  Sohn  U.  Abrahams;  Abraham  b.  Salomo  und 
seine  Frau  Hanna:  4Sa:  Abraham,  Sohn  des  Rabbiliers  K.  Salomo. 

s)  Auch  in  Würzburg  fällt  1298,  1:5.  Ab.,  ti-i.  .Juli,  ein  K.  Isak  b.  Peter 
mit  Familie  Is.  hebr.  Text  44) ;  ein  R.  Peter  b.  Isak  wird  mit  Familie  1*»*  in  Rotheii- 

Qurllen.  III.  l-> 
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Sohn  Ii.  Levis:  lt.  Mose,  der  Franzose1),  sein  Genosse  K. 
Mose,  ihre  Frauen  und  ihre  Kinder;  11.  Salorao  (aus  Höch- 
stadt)2),  Sohn  K.  Isaks,  seine  Frau  Guta  und  seine  Kinder: 
Frau  Hanna,  Tochter  des  gelehrten  K.  Abraham  (hakohen)3), 
und  ihre  zwei  Kinder;  K.  Isak  und  seine  Frau  Lea:  der 
Proselvt,  welcher  sich  in  der  Stunde  des  göttlichen 
Grimmes  zum  Judentum  bekehrte4). 

Frau  Unmlin  und  ihr  Sohn,  der  Knabe  Judlin;  Frau  Channlin. 
Tochter  lt.  Eljakims  halevi:  Frau  Zarlieb,  Tochter  des  ge- 
lehrten R.  Elieser  (halevi),  welcher  erschlagen  wurde"'), 
und  ihr  Sohn:  Frau  Gutlin  und  ihre  Schwester,  ein  junges 
.Mädchen,  Töchter  des  gelehrten  H.  Elieser  halevi6),  (sowie  drei) 
junge  Mädchen:  Adelheit,  Pesslin  und  Esther:  die  alte  Frau 
Mogla:  die  alte  Frau  Giina;  Frau  Goldliu  und  ihr  Sohn  Vivelin: 
Frau  Zarlieb  und  ihre  Kinder;  Frau  Mingut  und  ihr  Sohn;  die 
alte  Frau  Minna,  ihre  Tochter,  Frau  Jutta,  und  ihre  Enkelin:  die 
junge  Frau  Kechil  und  der  Knabe  Abraham;  die  alte  Frau 
Zarlieb,  Hebamme;  die  alte  Frau  Michal;  die  junge  Frau 
Jenta.  Tochter  II.  Jechiels  hakohen;  Frau  Kechil  und  ihre  Tochter, 
die  Jungfrau  Zarlieb:  die  alte  Frau  Minna,  Tochter  des 
Kabbiners  H.  Pessach7):  Frau  Minna,  Tochter  K.  Chakims. 
und  ihre  drei  Kinder;  Frau  Kiblin,  Tochter  K.  Davids  halevi: 
Frau  Kichenza,  <lie  Frauen vorbeterin v):  Frau  Mirjam. 


bürg  ersehlagen  <hebr.  Text  -Im  und  ein  Mäd< .hen  Buulin.  Tochter  R.  Is:iks 
Ii.  Peter,  ist  als  Märtyrerin  von  12'.»*  unter  (iriiiisfehl  (liebr.  Text  IS)  verzeichnet. 
'>  S.  l.-j.  X.  2. 

-)  Iltis.  uu,-~*n  „HöYhstadt",  bayer.  Kroisst.  in  Oberfranken  a.  d.  Aisch. 
Salomo  ist  nochmals  am  Anfange  der  Liste  .,  Hochstadt'-  mit  seinen  zahlreichen 
Familienmitgliedern  aufgeführt. 

")  Tochter  des,  S.  170  verzeichneten  Märtyrers,  des  gelehrten  Jl.  Abraham 
aus  Frankfurt. 

')  H.ls.  Z'J'y  rr--  '^:r:Z'  -;r!.     .Stunde  des  göttlichen  Unmutes* 

ist  stellend«  r  Ausdruck  für  »Verfolgung*. 

►  Nekrol.  ."►.'] I>:  Der  gelehrte  R.  Elieser.  Sohn  R.  Meiiachcms  halevi.  welcher 
erschlagen  wurde. 

S.  vorhergehende  Note.  Der  ebda.  Wh  erwähnte  gelehrte  R.  Elieser.  Vater 
des  Asriel.  ist  nicht.  Levi. 

;)  Xekr.  4Sa:  Kabb.  Pe.s*ach  hakohen,  Vater  der  Kran  Minna  ist.  um  12H»i, 
i>t  wohl  nicht  mit  dem  hier  erwähnten,  der  nicht  Kohen  ist.  identisch. 

".)  Während  tu  -sprünglich  im  Texte  stand  CX'3  bz*  r^Encri  „die  Beterin 
der  Frauen",  hat,  eine  spätere  Hand  corrigiert  CZ'Zn  t;z  Thbzr^n  „die  für  die 
Frauen  betete".  Da  Nürnberg  wie  Worms  (Lewys oh n,  Epitaphien  S(i)  und  auch 
wohl  wt«  andere  grössere  jüdische  l> entrinden  eine  besondere  Frauensynagoge, 
die  sich  der  der  Männer  allerdings  anschloss.  besass  (vgl.  Nekr.  Ißa.  hehr.  Text  si>: 
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die  Hebamme,  und  ihre  Enkelin  Gutlin:  Frau  Geila  und  ihre 
beiden  Kinder:  Frau  Minna,  Tochter  U.  IsaUs  hakohen;  Frau 
Edel,  Tochter  K.  Aschers;  Frau  Hanna.  Tochter  K.  Othniels: 
die  alte  Frau  Bela,  Tochter  II.  Samuels  hakohen;  die  alte  Frau 
Rebekka;  (Frau  Ihha,  Tochter  K.  Abrahams,  und  dir  Sohn  Baruch 
hakohen:)  Frau  Adelchint  und  ihre  junge  Tochter,  Frau  Tilin: 
die  alte  Frau  Michal:  Frau  Golda,  Tochter  II.  Natlians  hakohen, 
und  ihr  Sohn  der  Knabe  Jakob:  Frau  Ellin,  Tochter  K.  Jakobs 
hakohen  und  ihre  zwei  Kinder:  Frau  Golda,  Tochter  R.  Jakobs 
hakohen:  die  junge  Frau  Chavenlin,  Tochter  K.  Mardouhais,  und 
ihr  Sohn,  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  gelehrten  K.  Meir1):  die 
alte  Frau  Juttlin:  Frau  Adliv,  Tochter  R.  Meirs,  und  ihre  drei 
Kindel-:  Frau  Hanna:  Frau  Ellin  und  ihr  Knabe:  Frau  Ilizlin 
und  ihr  Sohn. 

Die  Zahl  der  Märtyrer  beträft  0282).  — 

m 

[Die  Namen  und  knappen  Andeutungen  unserer  Liste  finden 
ausser  in  den  mittelalterlichen  Geschichtsquellen  umfangreiche  Er- 
gänzung in  den  bereits  unter  ^Köttingen»  citierten  hebräischen 
Elegien.    In  wehmutsvollen  'J  onen  dringt  aus  der  Elegie  DZZN 

HZ'ph  die  Klage  über  den  Untergang  der  blühenden  Gemeinde, 
die  an  tausend  Opfer  bringen  .e^xn  ."V;^'  -jSi  ZTg^  ^  vy^) 
(ZTZ^H  C~*WI  r^ljni  C:';nn  und  ihren  weltberühmten  Führer, 
den  einllussreichen  (belehrten  R.  Mardochai  b.  Hillel  (s.  S.  17^ 
\.  1)  dahingehet)  musstc.  —  Mose  b.  Eleasar  hakohen  schildert 
in  seinem  Klagcgesange  r.TH  b*p  HC,  dass  Freitag,  22.  Ab  5058, 
die  starke  tonangebende  Nürnberger  Gemeinde  überfallen  und  /er- 
stört sei  z^yz'  v£"£'Z   .r^g  w>n  nr\~i  irx  p*2~"i:  rvzctr  T>> 

(nrg  n"!"im  "IM  NÄ1  ZXZ  C^U'P,  dass  die  Zierden  des  Juden- 
tums und  fler  Wissenschaft,  glaubensstarke  Männer  und  opfer- 
freudige Frauen,  welche  ihr  und  ihrer  Kinder  beben  der  heiligen 
Sache  weiheten,  gemordet  wurden  \Xiri:  ETTIT'v   ZTSZm  C^-S) 

nzz  .n;-tagr  tp~^  r.:jrzr  rrg^  zrir:  .....  '*ri  nrsi 
c^z  r,zr,v   .rczy  nz^-V      ~z-  nnz;:  jmb  .-.Tcnn 

( ";Z  PNI  ~r\S  "P.N.  Der  Dichter  nennt  dieses  Martyrium  den 
grausamen  Schlussakt  des  an  Verfolgungen  überreichen  5.  Jahr- 
tausends (rsr:n  iz  tx-;1:  ns  ^z  »u-rn  *ps  ^*  ^  V'.  ■» 


CTSn:   c:"in    „die  Gebäude   wurden   errichtet"    und  ebda,  die  Spende  p';? 

r,w;2~  _fflr  das  Gotteshaus  der  Frauen")-  so  ist  die  Knvühnung  einer 
Frauenvorbeterin  nicht  auffallig.  —  Kinn  Wormser  Vorheterin  Urania,  welche 
127."»  starb,  ist  durch  Lewysohn  u.  a.  0.  Sf»  ■  wo  für  rWT'K  vielleicht  das  in 
unseren  Kisten  wiederholt  anzutreffende  n":~\x  zu  lesen  ist)  und  Ka  vserling. 
Die  jüdischen  Frauen  l'J.  bekannt. 
')  Xckr.  ;V»a. 

-)  Der  hebr.  Text  hat   nach  l's.  70.  KT)  jiz%j  Ci  r*i"i  "r^Z  CU**~tp~ 
Die  mit  einem  Funkte  bezeichneten  Buchstaben  ergeben  nach  ihrem  Xahlciiweit 
die  Summe  Ü2S. 
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welchem  das  Unheil  fünfmal  erschienen  sei,  5013,  5017,  5047  48, 
5052  und  5058,  d.  i.  nach  christlicher  Zeitrechnung  1243,  1257, 

1287/88,  1292  und  1208.  jv:un  um  mz'V  vbv  r::1:) 
a^yipN  ren  -w  ama  um«  uunrn  -ib?  nyatr  r:ira 
;nr6  wvrb  .runs  *?v  ^~\:r\  n:i2B,i  cyaiN  p:trai  j?asp 
vnp^  uip^n  cum  cwn  rura  jxiesi  rcr  -ia»^) 
(.n:rnx^  ten  in  nsc  xb  rui  .ruina 

Die  beiden  anderen  Elegien  bieten  eine  mehr  allgemeine 
Schilderung  der  Schreckenszeit. 

Dass  die  in  vorliegender  Liste  genannten  Märtyrer  meist  alten 
Nürnberger  Familien  angehörten,  ergiebt  eine  Vergleichung  mit  dem 
zur  FinweihungderSynagoge  in  Nürnberg,  Donnerstag,  i8.KisleW5o57, 
15.  November  1296,  von  Isak  b.  Samuel  aus  Meiningen  zugleich 
mit  unserem  Martyrologium  der  Gemeinde  überreichten  Nekro- 
logium,  einer  Toten-  und  Spendenliste,  die  in  ihrem  t.  Teile 
von  ungefähr  1280  bis  1208  und  von  da  bis  1346,  in  ihrem  2.  Teile 
von  1373  bis  1392  reicht.  Wir  haben  in  den  Noten  auf  diese 
Quelle  (s.  hebr.  Text  S.  8711".,  Stern,  Die  israelitische  Bevölkerung 
der  deutschen  Städte  III:  Nürnberg  n"  7  und  n°  10),  deren  nähere 
Schilderung  die  Einleitung  bietet,  hingewiesen,  *  um  späteren 
Untersuchungen  die  Bahnen  zu  ebnen. 

Das  ->Er*n  Uli."  der  Uberschrift  sagt,  dass  die  vorstehend 
verzeichneten  Opfer  teils  erschlagen,  teils  verbrannt  sind. 

Unsere  Eiste  ist  bereits  von  Neubauer  in  Revue  des  etudes 
juives  IV,  15  ft*.  abgedruckt  und  ins  Französische  übersetzt  worden, 
doch  entbehren  Text  und  Ubersetzung  der  wissenschaftlichen  Be- 
handlung. 

Die  Literaturnachweise  s.  S.  165.] 


*  '  |  Hersbruck. 

Frau  Jachlin  und  ihre  Tochter  Frau  Zeruja,  welche  ver- 
brannt wurden. 

[Hds.  NpPaU'^n;  S.  "<)  (aus  dem  Memorbuch  Charlevilles): 
pnEETT,  St.  in  Mittelfranken  a.  d.  Pegnitz/ 


Ellwangen. 

Der  gelehrte  I\.  Uri,  .Sohn  des  Kabbiners  K.  Jakob'), 
und  seine  fünf  Kinder:  Ii.  Jakob.  Sohn  K.  Ulis:  K.  Joseph, 


')  Der  Verfolgung  von  1"J0S  fallen  in  Gart  ach  der  Rabbiner  R.  Jaknhb. 
Simon  mit  seiner  Frau  Dolee,  .«einem  Soline  R.  Simon,  meiner  Sehwiegertorhter 
und  seinen  brid«-n  Kukeln.  in  Heilbronn  H.  Meir,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Jakob  zum  Opfer. 
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Sohn  R.  Uris;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Uris:  R.  Mardochai,  Sohn 
R.  Uris;  der  Knabe  Mose,  Sohn  R.  Uris:  der  Knabe  Uri,  Sohn  R. 
Josephs;  R.  Baruch;  Frau  Adelheit,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Jakob;  Frau  Minna. 

[Württemb.  O.-A.-St.  im  Jagstkreis.  Im  Memorbuch  von  Sont- 
heim steht:  «Gedenke,  o  Gott,  der  Erschlagenen  von  Ellwangen, 
des  Rabbiners  R.  Uri,  Sohn  des  Rabbiners  R.Jakob,  und  seiner 
fünf  Kinder  u.  s.  w.».] 


HUrnheim. 

R.  Juda,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Gutlin,  seine  beiden 
Söhne  und  seine  Tochter  Belle-assez;  R.  Isak,  seine  Frau  Zeruja 
und  seine  beiden  Kinder;  der  Knabe  Simsou;  R.  Mardochai, 
Solin  R.  Jakobs,  seine  Ehefrau  Rechlin,  sein  Sohn  R.  Jechiel, 
dessen  Frau  Rechlin  und  seine  beiden  Kinder;  seine  Tochter 
Frau  Lea  und  ihre  beiden  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs, 
seine  Frau  Mija  und  sein  Sohn  R.  Bonzip;  15.  Jechiel  und  sein 
Sohn:  Frau  Guta.  Tochter  R.  Abrahams,  und  der  Knabe  David. 

[Hds.  CVimn;  S.  67  C"nrn-i;  Pfaml.  in  Bayern,  Schwaben, 
bei  Nördlingen.  Das  ^Dnirt  W.n  der  Uberschrift  deutet  auch 
auf  den  Scheiterhaufen.] 


Nördlingen. 

R,  Jakob,  Sohn  R.Judas,  der  Gesetzrollenschreiber, 
seine  Frau  Kronlin  und  seine  beiden  Kinder;  R.  Levi,  Sohn  R. 
Salomos,  und  seine  Frau  Mirjam;  die  alte  Frau  Hanna  und  ihre 
Enkelin  Frau  Hanna. 

[llds.  und  S.  79  ipr^TH:,  sonst  auch  (s.  u.  a.  RGA.  Moses' 
Minz  n°  33  und  74)  St  im  baycr.  Reg.-Rez.  Schwaben. 

Diese  Märtyrer,  von  denen  einige  den  Feuertod  starben,  —  s. 
(':  '•BllCI)  der  Überschrift  —  gehören,  da  sie  an  dieser  Stelle 

erwähnt  werden,  sicher  dem  Jahre  1298  an,  und  nicht  der  Verfolgung 
von  1290.  Während  die  mittelalterl.  Quellen  das  Martyrium  von  129S 
nicht  erwähnen,  sind  die  Nachrichten  über  dasjenige  von  1290  ziem- 
lich ausführlich  (s.  Joseph  hakohen,  Emek  habacha,  Ubersetzung 
Wieners,  45,  nach  Sebastian  Münster,  Cosmographie  553; 
Schudt  Jüd.  Merkwürdigk.  IV,  301;  Spiker,  Über  die  ehemalige 


Digitized  by  Google 


182 


und  jetzige  Lage  der  Juden  in  Deutschland  29;  Fuchs,  «Uber  die 
ersten  Niederlassungen  der  Juden  in  Mittelfranken»  im  8.  Jahres- 
ber.  des  hist.  Ver.  für  Mittclfranken  IX  (183Q),  74  u.  86,  und  Zunz, 
Syn.  Poesie  33).] 


Amberg. 

K.  Kalonymos,  Sohn  K.  Sabbatais,  und  seine  Frau  Gutlin; 
S.o$.  R.  Judliu,  seine  Frau,  (seine  jugendliche  Stieftochter1)  |  und 
seine  zwei  Kinder;  R.  Baruch,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen.  seine 
Frau  Minna  und  ihre  beiden  Kinder;  der  junge  Lehrer 
Lemlin2),  Sohn  R*.  Baruchs  (welcher  in  Lichtenfels3)  ver- 
brannt wurde;  R.  Gerschon,  Sohn  des  K.  Salomo  halevi; 
R.  Mose,  Sohn  R.  Israels. 

[Hds.  p^ZiX.  in  den  nachfolgend  verzeichneten  Quellen  Em- 
berch,  sonst  auch  Amberg  und  Aunberg,  s.  Oesterley  s.v.;  bayer. 
Bez. -St.  in  Oberfranken. 

Vgl.  Cont.  Weichhardi  de  Polheim,  MG.  SS.  IX,  815;  Cont. 
Ratisbon.  MG.  SS.  XVII,  419;  Würfel  a.  a.  O.  90;  Schudt 
a.  a.  Ü.  I,  453  und  Himmclstein  a.  a.  O.  177.] 


Landsberg. 

Der  alte  R.  Joel  (halevi):  R.  Isak,  Sohu  R.  Nnchinanis,  seine 
Frau  Hanna  und  seine  Kinder;  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Nathan:  der  Bacliur  R.  Nachmani,  Sohn  R.  Isaks,  und 
seine  Frau  Minna;  R.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Saadja4), 
seine  Frau  und  seine  Kinder:  die  Wittwe  Frau  Bruna;  ihre 
Tochter  (Frau  Jutta  und  deren  Tochter),  das  junge  Mädchen 
Adelheit,  und  ihre  [der  Frau  Jutta]  drei  Söhne:  der  Bachur  R. 
Ascher,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen:  R.  Bennau  (seine  Frau  und 
seine  Söhne);  R.  Nathan,  Sohn  R.  Judas,  und  sein  Bruder,  R. 
Manlochai;  R.  Jonathan,  Sohn  R  Jonathans;  Salomo.  Sohn  R. 
Abrahams.     Diese  vier  wurden,  eine  Strecke  von  etwa 

l)  Hils.  1p:Tn  „«eine  Stieftochter",  chal.l.,  s.  Tnlin.  bab.  Sota4:ib. 
-')  Hds.  frsb  T2?2n  [so!]  >yrp 

•''I  St.  am  Main,  ba\er.  Reg.-Bez.  Oberfranken;  f.  bebr.  Text  S.  «17. 
*)  S.  ,Xürnbr-rg\  S.  177,  X.  2. 
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l'/2  Stunden')  von  der  Festung  entfernt,  erschlagen. 
R.  Jechiel  hakohen,  welcher  den  Namen  Gottes  öffent- 
lich heiligte;  Frau  Froda  und  ihre  Söhne;  Frau  Mosette. 

[Hds.  p-'lZBH;'?,  St.  in  Bayern.  Unsere  La.  ist  urkundlich 
nicht  zu  belegen,  nur  für  Hoh-Landsl>erg  im  eis.  Kr.  Kolmar  er- 
scheint 1310  Lantzburg.} 


Rettenbergen. 

Frau  Esther  und  ihre  schöne2)  jungfräuliche  Tochter  wurden 
verbrannt,  weil  sie  ihren  Glauben  an  den  einzigen  Gott  nicht 
verleugnen  wollten. 

[Hds.  p-llZjim,  diese  La.  fehlt  bei  Oesterley;  bayer.  Bezirk 
Augsburg.] 


Berching. 

[Sonntag]  17.  *)  Ab  5058  [27.  Juli  1298]. 

Der  alte  R.  Josua  halevi,  seine  Frau  Rechlin  und  seine 
drei  Kinder:  Zippora,  Minna  und  der  Knabe  Menachem  ha- 
levi; Frau  Sara,  Tochter  des  gelehrten  R.  Elieser  halevi,  und 
ihr  Sohn  Elieser  halevi;  der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  R. 
Jechiels  und  seine  Tochter  Minna;  R.  Prigoros  und  seine 
Frau  Mirjam,  sein  Bruder  R.  Samuel,  sein  Bruder  R.  Mena- 
chem und  sein  Bruder  R.  Jakob;  der  alte  R.  Sabbatai,  sein 
Bruder  R.  |  Kalonymos,  sein  Sohn  und  seine  Schwester  Frau  s.39. 
Riblin;  sein  Bruderssohn  R.  Ascher;  R.  Menachem,  Sohn  R. 
Samuels;  der  gelehrte  R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine 
Tochter  Adelheit,  sowie  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Adelheit, 
und  ein  kleines  Mädchen;  R.  Isak  und  seine  Frau  Zeruja;  R. 
Chija,  Sohn  R.  Achselrads,  seine  Frau  Hanna  und  sein 


')  Hds.  HOT.  talmud..  1'nra.sange,  die  persische  Meile,  ungefähr  3/<  einer 
deutschen  Meile.    Vgl.  auch  Raschi  zu  1.  31  ose  lti. 

•)  Hds.  nS'H  „die  schöne'-,  falls  nicht  der  später  vereinzelt  vorkommende 
weibliche  Eigennamen  KM  , Hippe.  Hipp-  gemeint  ist. 

3)  Hds.  „Welie".  bibl.  Intcrjeetion  zur  Bezeichnung  des  Datums,  Zahlen- 
wert  17;  s.  S.  170,  X.  1. 
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Bruder  R.  Jakob,  [welche]  während  ihr  Vater  am  Leben 
blieb  [getötet  wurden]1):  R.Joseph,  Sohn  R.  Isaks:  R.  Mose 
[Sohn  des  R.?j:  Meir,  seine  Frau  Güttin  und  seine  drei  Kinder. 

Hds.  ^rrT2.  1=99  Berchingen  (Oesterley  1.  c.  s.  v.),  bayer. 
Bez.  Beilngrics.  Uber  die  Verfolgung  von  1298  s.  Himmelstein 
a.  a.  O.  177.] 


Neumarkt. 

[Sonntag]  17. 2)  Ab  5058  [27.  Juli  1298]. 

Der  gelehrte  R.  Mose  halevi,  seine  Frau  Bona  und  seine 
Enkel,  die  Knaben;  R.  Joseph.  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau  Minna, 
und  seine  drei  Kinder:  R.  Gottlieb  und  seine  Frau:  R.  Jechiel  ha- 
kohen,  seine  Frau  ITanna  und  seine  drei  Kinder:  R.  Elieser  hakohen 
und  seine  Frau:  die  alte  Frau  Hizlin:  R.  Jechiel  hakohen,  seine 
Frau  Gutlin  und  sein  Sohn:  Frau  Jachlin,  Tochter  R.  Jechiels 
hakohen;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Samuels  halevi;  Frau  Zippora 
und  ihre  Tochter;  Frau  Gutlin,  ihre  Tochter  Adelheit  und  ihre 
Tochter  Trutlin;  die  alte  Frau  Guta.  ihr  Sohn  R.  Mose,  Sohn 
R.  Eleasars,  seine  Frau  und  seine  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R. 
Jerachmeels,  seine  Frau  Zippora  und  seine  vier  Kinder;  Frau 
Tilia,  ihr  Sohn  R.  Librich,  dessen  Frau  ITanna  und  sein  Sohn; 
Frau  Zippora,  Tochter  R.  Kalonyinos,)  ihr  Sohn  Eljakim  halevi 
und  ihr  Sohn  Abraham  halevi:  Frau  Ogia,  ihre  Tochter,  die 
jungfräuliche  Hanna,  und  die  Knaben  Jechiel,  Gumprecht,  Elieser 
und  Ahron,  Leviten;  Frau  Richenza  und  ihre  beiden  Töchter: 

R.  Jakob  3)  seine  Frau  Salveda  und  seine  zwei  Kinder; 

Frau  Trutela. 

;St.  in  Bayern.  —  Erwähnung  des  Martyriums  in  den  unter 
«Arnbergs  genannten  Quellen.] 


'}  Diescllic  Ausdruckweise  ,  Nürnberg"  S.  17ö,  rA.  7  v.  0. 
s)  S.  S.  ISt.  X.  :\. 

*)  Die  hier  fehlenden  4—5  Ntuneu  sind  beün  Einbinden  des  Manuscripts 
fortgeschritten. 
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Rothenburg  a.  d.  Tauber. 

[Mittwoch,  14.  Taimmis,  Freitag,  8.  Ab,  Sonntag  10.,  Montag  11. 
und  Dienstag  12.  Ab  5058.  25.  Juni,  18.,  20.,  21.  und  22.  Juü  1298.] 

K.  Simon,  Sohn  Ii.  Simchas,  seine  Frau  Dolce,  Tochter  R. 
Tsaks  halevi.  sein  Sohn  K.  Simcha,  sein  Sohn  R.  Isak,  sein  Sohn 
der  Knabe  Juda,  seine  Tochter  Frau  ßathseba  und  ihr  Gatte 
R.  Juda,  Sohn  R.  Davids:  R.  Nathan,  Sohn  R.  Simchas,  seine 
Tochter,  die  jungfräuliche  Hamm,  seine  Schwester  Frau  Rebekka, 
|  und  sein  Bruder,  der  Knabe  David;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Davids,  s 
seine  Frau  Zaret  und  seine  Brüder,  die  Knaben  Selkman  und 
Joseph;  Frau  Zeruja,  Tochter  R.  Davids,  ihre  vier  Kinder  und 
ihre  Schwester  Frau  Bruna;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Levis,  seine 
Fi  au  Jutta  und  seine  vier  Kinder;  R.  Peter,  Sohn  R.  Isaks1),  sein 
Solin  Liberman  und  seine  Tochter  Hanna:  Frau  Rechlin  und 
ihre  vier  Kinder;  Frau  Brunlin,  Tochter  R.  Abrahams,  und  ihre 
zwei  Töchter;  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Menachems  halevi, 
und  ihre  Tochter;  Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Joseph, 
und  sein  Sohn,  der  Knabe  Joseph;  der  Knabe  Juda,  Sohn  R. 
Judas:  R.  Alexander,  Sohn  R.  Meirs  halevi,  seine  Frau  Zarlieb 
und  sein  Enkel,  der  Knabe  Abraham;  Frau  Rahel,  Tochter  R. 
Judas;  R.  Simcha,  Sohn  R.  Isaks;  vier  Fremde2);  die  beiden 
Knaben:  Froman,  Sohn  R.  Nachmans,  und  Mesehullam,  Sohn  R. 
M[oses?J;  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Jechiels  hnkohen:  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Aschers,  und  ihre  Tochter J). 

Freitag,  den  8.  Ab  [18.  Juli]  wurden  die  hier  Ver- 
zeichneten erschlagen.  Der  Hort  Israels  möge  bald,  in 
unseren  Tagen,  ihr  Blut  rächen! 

Der  Rabbiner  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Simons  halevi1): 
R.  Joseph,  Sohu  R.  Isaks,  seine  Frau  Sara,  Tochter  R.  Jakobs 


')  S.  177.  X.  5. 

-)  Hds.  cm'd,  bibl.-hcbr..  im  weiteren  Sinne  „Fremde,  Wanderer",  später  im 
engeren  Sinne  auch  s.  v.  w.  Gäste,  sowie  auch  unterstützungsbedürftige  fremde 
Glaubensgenossen. 

3)  Mit  Ausnahme  der  vier  Fremden,  welche  »ich  vorübergehend  in  Rothen- 
burg aufhielten,  M  Märtyrer.    Mose  b.  Eleasar  (s.  oben)  giebt  annähernd  .r4 

<)i  r;)  an. 

*)  Machsor  Salonichi,  Klagel.  48,  S.  175) a:    .HT»21  Tybb  .TCCl  mn  1t 

T«  .ht^t«  mute  'z~«         .rrrcn  '-r  bz  -wh  "?n 

m:<  bZKb  .ratt  'Z'rjZ  cy  tC  TD  „Dan  ist  die  Thora  und  ihr  Lohn  für 

den,  der  sie  lernt  und  lehrt!  Mardochai  halevi.  der  Schatz  aller  Kostbarkeiten, 
dessen  Eintluss  gross  war  (eigentl.  „dessen  Zweige  ausgedehnt",  nach  Ezech  31,5), 
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lialevi,  sein  Sohn  K.  Isak,  dessen  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Moses, 
und  dessen  fünf  Kinder:  Joseph,  Jakob,  Mose,  Rebekka,  Bathseba, 
sowie  seine  [K.  Josephs]  Tochter  Fran  Rebekka,  deren  Gatte  R.  Sa- 
muel, Sohn  R.  Simons  halevi,  dessen  drei  Kinder:  Joseph,  Simon 
und  Ilizlin:  seine  Tochter  Frau  Gutlin  und  ihre  Tochter  Brunlin ; 
sein  Sohn  R.  Menachem,  dessen  Frau  Sara,  Tochter  R.  Samuels 
halevi,  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Schemarja:  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Mardochais  halevi,  und  ihre  drei  Kinder:  Abraham 
und  dessen  Bruder,  nebst  Guta,  ihrer  Schwester:  Frau  Perla, 
Tochter  R.  Asriels. 

Auch  folgende  drei  Jünglinge  wurden  auf  dem 
Thurme,  welcher  neben  dem  Hause  des  Märtyrers  R. 
Joseph1)  steht,  getötet:  R.  Nach  man,  Sohn  R.  Moses:  R. 
Nathan,  Sohn  R.  Simons  halevi,  und  R.  Isak,  Sohn  R.  Salomos. 

Folgende  entwichen  in  ein  christliches  Haus  und 
wurden  dort  und  im  Freien  erschlagen,  und  an  dem- 
selben Tage,  8.  Ab,  sämtlich  auf  dem  jüdischen  Fried- 
hofe verbrannt: 

R.  Meschullam,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Gnanna  und 
seine  Kinder;  Frau  Richza  und  der  Knabe  Jakob. 

Alle  übrigen  flüchteten  sich  in  die  Festung,  man 
belagerte  sie  Sonntag,  10.,  Montag,  11.  und  einen  Teil 
des  Dienstags,  12.  Ab  [20.,  21.  und  22.  Juli].  Dann  wurde 
die  Festung  unserer  Arolsen  Sünden  wegen2)  einge- 
nommen und  es  wurden  alle  getötet  und  verbrannt. 
Hier  sind  sie  namentlich  aufgeführt 

Der  gelehrte  Gemeindevorsteher  R.  Mose,  Sohn  R. 
Isaks3),  seine  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Isaks  hakohen, 
und  sein  Sohn  Mardochai;  der  Knabe  Isak,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Meir,  seine  Tochter  Frau  Dolce,  ihr  Gatte  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Baruchs,  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Mose:  R.  Simon,  Sohu 
R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Zeruja,  Tochter  R.  Isaks,  und  seine 


er  der  Oberste  in  der  Versammlung  der  Gelehrten  --  ach,  wie  ist  er  gefallen 
in  die  Hand  der  Feinde.  Es  blieb  zum  Klagelied  meine  Harfe  und  meine  Flöte 
zu  Jainmertöncn." 

')  Der  Märtyrer  R.  Joseph  ist  bereits  oben  als  Vater  der  Fran  Jutta  angeführt.. 

2.)  Seit  den  ältesten  Zeiten  ist  es  ein  in  den  jüdischen  Religionsquellen 
stark  betonter  Grundsatz,  die  Ursache  de*  Unglücks  zuerst  in  der  Sündhaftigkeit 
seines  eigenen  Wesens  zu  suchen. 

*)  Vielleicht  Verfasser  des  „Sefer  ba-Parnes".  Mose  war  Zeitgenosse  und 
Schüler  Ii.  Meirs  aus  Rothenburg. 
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Kinder;  R.  Most»,  seine  Frau  Bathseba  und  sein  !  Sohn  R.  Eleasar,  \s.4L 
dessen  Frau  Rahel  und  dessen  zwei  Kinder:  Zaret  und  Juda;  seine 
Tochter  Frau  Jutta,  ihr  Mann  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Isaks,  und 
sein  Sohn,  der  Knabe  Isak;  seine  Tochter  Frau  Guta,  ihr  Mann, 
der  gelehrte  R.  Salomo,  Sohn  R.  Uris,  und  seine  vier  Kinder: 
Moit1),  Uri,  Hanna  und  deren  Schwester:  seine  Tochter  Frau 
Hizlin  und  ihr  Gatte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Eleasars  halevi;  sein 
Enkel  R.  Simon,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Esther  und  sein 
Enkel;  Frau  Bela,  Tochter  R.  Judas  halevi,  und  ihr  Gatte  R. 
Meir,  Sohn  R.  Judas;  das  kleine  Mädchen  Zaret,  Tochter  R. 
Judas  halevi;  R.  Eleasar,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jakob  halevi; 
Frau  Bruna,  Tochter  R.  Isaks;  der  gelehrte  R.  Nathan,  Sohn  R. 
Isaks  halevi,  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jakobs,  und  seine 
Kinder:  R.  Hillel,  seine  Frau  Zippora  und  seine  drei  Söhne: 
Simon,  Nathan  und  ihr  Bruder:  sein  Sohn  R.  Akiba,  dessen  Frau 
Hanna  und  dessen  zwei  Kinder:  Samuel  und  dessen  Schwester; 
sein  Sohn  R.  Pinchas,  dessen  Frau  Zeruja,  und  dessen  Solin 
Chanina,  ein  Knabe;  seine  Tochter  Frau  Blume,  sowie  deren  Gatte 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Judas  halevi,  nebst  seinen  sechs  Kindern: 
Juda,  Isak,  Nathan,  Zorlin,  Eva,  Gutlin;  seiue  Tochter  Frau 
Liebe,  ihr  Gatte  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Isaks,  sein  Knabe; 
seine  Tochter  Frau  Froda,  und  deren  Gatte  R.  Samuel, 
Solin  R.  Isaks  halevi;  seine  Schwiegertochter  Frau  Sara,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  und  ihre  sechs  zarten  Kinder:  Jakob,  Isak, 
Hanna,  Jenta,  David,  Rahel,  Kinder  R.  Josephs;  der  Knabe 
Mose,  Sohn  R.  Simons:  der  Knabe  Simon,  Sohn  R.  Judas:  Frau 
Zimlin  und  ihre  beiden  Söhne:  Mose  und  Gottlieb;  R.  Simon, 
Sohn  R.  Eleasars  halevi,  und  seine  Frau  Zaret:  R.  Simon,  Sohn 
des  Märtyrers  R.  Joseph,  seine  Frau  Sara  und  seine  drei  Kinder: 
Joseph,  Jakob  und  Minna;  Frau  Goldlin,  Tochter  R.  Jakobs, 
und  ihre  zwei  Kinder:  Jakob  und  Rahel:  R.  Elia,  Sohn  R. 
Josephs:  die  alte  Frau  Rebekka,  ihr  Sohn,  der  gelehrte  R.  Is;ik, 
Sohn  R.  Chiskijas  halevi,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  Kinder: 
R.  Eljakim,  seine  Frau  Bathseba  und  seine  zwei  Kinder:  sein 
Sohn  R.  Nathan,  dessen  Frau  Bela  und  dessen  Sohn;  seine 
Tochter  Frau  Rahel,  deren  Ehemann  R.  Simon.  Sohn  R.  Judas, 
und  dessen  vier  Kinder:  Jenta,  Juda,  Isak  und  [noch]  ein  Knabe: 
die  jungfräuliche  Jenta,  Tochter  R.  Schemarjas  halevi;  R.  Juda, 


')  Hds.  IT'^,  wobei  nicht  an  das  engl.  Manri  n'ir  Mathilde),  sondern  an  das 
oft  trt  bräuc  hlithe  yz*"2  „Meitin"  zu  denken  ixt.   S.  Exkurs  „Zur  Namenkunde". 
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Solln  R.  Simons  halevi,  seine  jungfräuliche  Tochter;  sein  Bruder 
K.  Isak,  dessen  Tochter  Frau  Hanna;  sein  Bruder  der  gelehrte 
R.  Baruch  uud  dessen  Ehefrau  Rahel;  der  gelehrte  K.  Mose, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob  halevi,  und  seine  vier  Kinder;  Frau 
Jutta,  Tochter  R.  Nathans  halevi,  und  ihre  Kinder:  R.  Simon  und 
seine  jungfräuliche  Tochter  Jutta,  sowie  ihr  [der  Frau  Jutta]  Sohn 
R.  Nathan,  dessen  Ehefrau  Hanna  und  dessen  beide  Söhne:  Samuel 
und  Ascher;  ihr  Sohn  R.  Juda  und  dessen  Ehefrau  Jenta;  der 
fromme  R.  Nathan,  Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Rebekka 
und  seine  zarten  Kinder  Menachem,  Methuschelach  und  Bela: 
R.  Eljakim,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Richenza  und  seine  zwei 
Kinder;  R.  Zemach,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Froda  und 
sein  Sohn;  R.  Obadja,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Tilin  und 
ein  Knabe:  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais,  und  seine  Tochter 
Frau  Rahel,  der  Knabe  Meir,  und  seine  [R.  Aschers]  Tochter 
Frau  Sophia:  R.  Liberman  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob, 
Solin  R.  Jekutiels.  seine  Frau  Hanna  und  seine  zwei  Kinder: 
Frau  Dolce;  die  alte  Frau  Bela,  Tochter  dos  gelehrten  R.  Isak; 
5. 42.  Frau  Sophia,  Tochter  R.  Baruchs,  ihre  Tochter  Frau  Bruna, 
deren  Gatte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Meirs,  und  seine  vier  Kinder:  Isak, 
Simcha,  Sophia  und  Ella;  die  Jungfrau  Rahel,  Tochter  R.  Salomos; 
der  Knabe  Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Jechiols,  und  seine  Frau  Adelheit;  R.  Mose.  Sohn  R.  Meirs; 
R.  Samuel,  Sohn  R.  Baruchs,  sein  Bruder  R.  Isak,  seine  Frau 
Adelheit  und  seine  drei  Kinder:  Baruch,  Gutlin  und  Jutta:  Vinn 
Sara,  ihre  Tochter  Frau  Gutlin,  dereu  Ehemann  R.  Mose,  Sohn 
R.  Eliesers,  und  sein  Bruder,  der  Knabe  Mardochai;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Nechemjas  hakolien,  seine  Frau  und  seine  fünf  Kinder: 
Nechemja,  Sara,  Jutta,  Ella  und  ihre  Schwester:  R.  Eleasar, 
Sohn  R.  Aschers  halevi,  seine  Frau  Jenta  und  seine  Brüder,  die 
Knaben  Nathan,  Isak,  Jakob  nebst  ihrer  Schwester  Jutta;  R. 
Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi,  dessen  Frau  Dolce  und  dessen 
Bruder,  der  Knabe  Ascher;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Aschers 
halevi;  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Moses  halevi:  Frau  Maimona, 
Tochter  R  Meschullams  halevi,  und  ihre  fünf  Kinder:  K.  Me- 

schullam,  Mose,  Minna,  Bathseba  [und  ')];  der  gelehrte  R.  Chis- 

kija,  Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Segulla,  seine  Tochter 
Frau  Jutta,  ihr  Gatte  H.  Schealtiel,  Sohn  R.  Eleasars,  und  dessen 
Sohn,  der  Knabe  Akiba;  R.  Jekutiel,  Sohn  R.  Eleasars,  seine 

»)  Der  fünfte  Name  i*t  in  der  Hds.  vergessen. 
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Frau  Zaret,  ihre  Tochter  und  ihre  zwei  Söhne:  Isak  und  David: 
Frau  Massel,  Tochter  R.  Mardochais  halevi,  und  ihre  Tochter; 
R.  Eli,  Solln  K.  Pinchas  hakolien;  der  gelehrte  R.  Saadja,  Sohn 
K.  .Josephs'),  dessen  Frau  Zarlieb,  seine  Kinder  Jenta,  .Inda, 
lloschael  und  seine  [verheiratete]  Tochter  Frau  Minna;  der  Knabe 
Meir,  Sohn  K.Josephs;  K.  Juda,  Sohn  Ii.  Josephs,  und  seine  Frau 
Dolce:  Frau  Bathseba,  Tochter  R.  Meirs,  und  ihre  Kinder  Isak 
und  .Jutta:  R.  Juda.  Sohn  R.  Isaks  halevi,  seine  Frau  Gnenlin, 
seine  Kinder:  Jechiel,  Minna.  Blume  und  deren  Schwester:  sein 
Sohn  R.  Mose,  und  dessen  Frau  Guta;  seine  Tochter  Zaret  und  ihr 
Gatte:  R.  Acliia,  Sohn  R.  Simchas,  und  seine  fünf  Kinder:  Simon, 
Siincha,  Isak.  Nathan  und  Eva;  der  gelehrte  R.  Abraham, 
Sohn  des  Rabbiners  Ii.  Baruch2),  seine  Frau  Gutlin  und 
seine  beiden  Töchter  Zaret  und  Froda:  K.  Suskint,  seine  Frau 
Rahel:  seine  Tochter  Frau  Zorlin,  deren  beide  Töchter:  Bi  unlin 
und  Rahel,  seine  Tochter  Frau  Liebheit  und  sein  Sohn  Israel; 
R.  Israel,  Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Zeruja,  sein  Sohn 
R.  Eleasar,  seine  Tochter  Frau  Hanna  und  deren  Ehemanu  R.  Simon, 
Sohn  K.  Nathans,  und  dessen  Tochter  Zeruja;  R.  Joseph,  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  Dolce.  sein  Sohn  R.  Abraham,  dessen 
Frau  Liebheit,  dessen  Sohn  Joseph  und  seine  Schwester;  sein 
Sohn  R.  Nathan,  dessen  Frau  Dolce,  seine  Tochter  Frau  Minna 
und  seine  jungen  Kinder  Simon,  David  und  Rahel:  der  Knabe 
Simon,  Sohn  R.  Judas;  Frau  Rebekka,  Tochter  des  frommen 
R.  Eleasar,  und  ihr  Sohn  Eleasar:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks 
Jialevi,  seine  Frau  Minna,  sein  Solin  R.  Isak,  dessen  Frau  Dolce; 
sein  Sohn  R.  Ascher;  seine  Tochter  Frau  Hanna,  deren  Ehemann 
R.  Mose,  Sohn  R.  Aschers  halevi;  seine  Kinder:  Simon,  Nathan, 
Rahel  und  Hanna;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Eljakims,  seine  Frau 
Richza  und  seine  Töchter  Froda,  Brunlin  und  Hanna;  R.  Mose, 
Sohn  R.  Samuels:  U.  Simson,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine 
Frau  Zippora  und  seine  Kinder:  Chajim  und  Gutlin;  Frau  Zaret, 
Tochter  R.  Simons  halevi,  und  ihr  Solln  Eleasar:  die  alte  Frau 


»)  S.  bist,-  „Xürnberg"  S.  177  X.2. 

-')  Das  *«•.  «ler  IM*,  ist  im  hehr.  Text  irrtümlich  in  -  -;m  auftreibt 
worden.  Abraham  war  vermutlich  der  Kuhn  des  Wormser  Kabl»iners  R.  Rarilch  (>.  die 
Urahsrhrift  bei  Lcwy söhn.  Epitaphien  '21  n°  1<».  und  Back,  R.  Meir  h.  Mariich 
ans  Rothenburg  7  X.  2)  und  der  Rruder  R.  Meirs  aus  Rothenburg.  Kr  verfaßte 
das  Sel'er  Sinai  fs.  Zun/.,  Zur  Gesch.  u.  Literat.  WS)  und  b<klai;te  u.  a.  im 
Liede  die  Pforzheimer  .Märtyrer  <s.  Zun«,  Literatur^.  :it»J.t.  Xäheres  im  Ex- 
kurs: .Zur  «jelelirtenircschichte  des  Memorbuches". 
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Minna:  Frau  Liebheit  und  ihre  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  K.  Je- 
kutiels  hakolien,  seine  Frau  Belet,  seine  Tochter  Frau  Bruna 
S.43.  und  Memlin,  |  deren  Schwester,  seine  Söhne  Samuel  und  Mose, 
sowie  ihre  [?]  Tochter  Richza;  die  Hebamme  Frau  Jutta  und 
ihr  Enkel,  der  Knabe  Abraham;  R.  Jakob,  Sohn  des  K.  Simcha, 
seine  Söhne  Simcha  und  Joseph  und  seine  jungfräuliche  Tochter: 
der  Rabbiner  R.  Meir.  Sohn  R.  J ekutiels  hak oheu1),  seine 
Frau  Hanna,  seine  Tochter  Jutta  und  sein  Schüler,  der 
gelehrte  R.  Senior:  K.  Ascher:  die  Jungfrau  Froda:  Frau  Gotrat, 
Tochter  des  gelehrten  R.  Levi  und  ihre  Kinder;  K.  Zadok,  Sohn 
R.  Chiskijas  hakohen,  sein  Bruder  R.  Salomo,  seine  Ehefrau 
Zorlin  und  sein  Sohn  Chiskija;  die  alte  Frau  Gutlin.  Tocliter 
R.  Simsons,  ihre  Tocliter  Frau  Minna,  ihr  Sohn  R.  Jakob,  Sohn 
R.  Samuels,  dessen  Frau  Hanna  und  seine  Kindel :  Nathan, 
Minna  und  Sophia;  R.  Mose,  Sohn  R.  Meirs  hakohen,  Fein  Sohn 
K.  Me'ir,  dessen  Frau  Bathseba  und  dessen  Kinder  Trostlin  und 
Gutlin;  sein  [R.  Moses]  Sohn  R.  Joseph  und  seine  Tochter  Frau 
Bathseba;  R.  Klieser,  Sohn  des  frommen  R.  David  hakohen.  seine 
Frau  Bona  und  seine  Söhne:  Samuel,  Amram  und  Mose:  der 
Knabe  Jakob.  Sohn  R.  Simchas;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Judas 
halevi,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Kinde]-:  Jutta,  Juda.  Suskint 
und  Simon;  Frau  Bonfilia:  R.  Joseph,  Sohn  R.  Aschers,  seine 
Frau  Sara,  sein  Sohn  R.Isak,  dessen  Frau  Mirjam  und  dessen  zwei 
Kinder  Bela  und  Wolflin,  sein  Sohn  R.  Jechiel,  dessen  Frau 
Gnenlin  und  dessen  Sohn:  R.  Jechiel,  Sohn  R.Mardochais  hakohen, 
seine  Frau  Gotrat,  sein  Sohn  R.  Mardochai,  dessen  Frau  Bela 
und  dessen  Kinder  Isak  und  Froda:  Jechiel,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Isak:  R.  Jakar.  seine  Frau  Richza  und  seine  Kinder  Amram 
und  Adelheit:  R.  Me'ir,  Sohn  R.  Meschullants,  seine  Frau  Batli- 
seba  und  seine  zwei  Kindel-:  Frau  Rubel,  Tochter  R.  Jakobs, 
und  ihre  drei  Kinder:  Jakob,  Isak  und  Minnlin:  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Moses,  und  seine  zwei  Kinder:  R.  Kaiman  und  Frau  Bela: 
R.  Simlin  und  sein  Bruder  R.  Joseph:  drei  Kinder  R.  Peters: 


J)  Marhsi.r  Salonichi  I.e.:  C'f2r  Trc*  "VH    ."'tczn  pzn  b'J  Z'2l>  *zr  zn 

znrz  c'-r^-z  'zn  tn'   .Ttozrv  r,vrr.  z**pz-'  is—v:    .-»r  zt:  "mr.x:  er. 

''Z*  bzH?  ~Z""n  Mein  Herz  erglüht  und  xt? Iii. -st  über  den  lieht- 

>pcndenden  l*rie>ter  (.Me'ir  hitkohen.  den  Verfasser  der  H.ig.ihot  Mainionijot), 
welcher  viele  Felder  bebaute  und  den  l'l'ad  hinter  sich  erbellte,  welcher  forschte 
und  übte,  ergründete  und  erklärte.  Wie  sind  die  au  die  Siissigkeit  (der  tJottcs- 
lehre]  gewöhnten  Gautneii  durch  die  Fcucrthttunie  vei>engt!  Zur  Klage  blieb 
meine  Harfe  u.  *.  w.\    Die  vorletzte  Strothe  dürfte  auf  den  Feuertod  hindeute». 
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ein  Knabe,  Sohn  K.  Fromans;  der  Knabe  Jsak,*Sohn  K.  Nathans 
halevi. 

[Von  allen  denen,  welche  unser  Memorbuch  benutzt  haben, 
hat  bis  heute  keiner  die  vorstehende  Liste  als  das  Rothenburger 
Märtyrerverzeichnis  von  1298  erkannt,  trotzdem  mit  grosser  Quadrat- 
schrift auf  ihrer  ersten  Seite  rechts  der  Name  des  Ortes  dreimal 
geschrieben  steht  und,  nach  Schrift,  Tinte  und  Inhalt  zu  urteilen, 
gar  kein  Zweifel  obwaltet,  dass  die  folgenden  drei  Seiten  ihr  zu- 
zuzählen sind.  Man  nahm  zuvörderst  Anstoss  an  der  Richtigkeit 
des  Namens,  weil  durch  Schuld  des  Buchbinders  diese  Auf- 
zeichnungen mitten  in  die  Nürnberger  Liste  von  1298  geraten 
waren,  und  eine  an  anderer  Stelle  befindliche  Notiz  Carmolys  <s. 
weiter  unten)  nur  verwirren  konnte.  Schon  Neubauer  hat  den 
Text  der  Nürnberger  Liste  ohne  Schwierigkeit  zusammengefunden 
und  veröffentlicht  (Revue  des  etudes  juives  IV,  15),  und  S.  32, 
N.  6  unserer  Edition  ist  mit  kurzen  Worten  der  Anschluss  fies 
Rothenburger  Verzeichnisses  richtig  gestellt,  wobei  noch  zu  be- 
merken ist,  dass  Blatt  108  in  der  Hds.  12  Blätter  (Pergament  und 
Papier)  weiter  nach  vorn  vor  Blatt  107  sich  befindet  (Näheres  s.  in 
der  Einleitung».  —  Hat  man  die  Nürnberger  Liste  in  ihrer  ur- 
sprünglichen Ordnung  sichergestellt,  dann  muss  man  die  auf  den 
Blättern  211  und  212,  welche  unmittelbar  auf  107  folgen,  gegebenen 
Märtyrernamen  und  geschichtlichen  Aufzeichnungen  unbedingt  für 
das  Rothenburger  Martyrium  in  Anspruch  nehmen,  denn  die  oben 
angedeutete  Notiz  Carmolys  (S.  105b  der  Hds.):  "VJ?  Tnii'l  \TPn 

wr.  rpvh  n:  r:ir  rr.t>  "r  cv  p-^s:i:n  nens 
mns:  cci        'n  -n-  c^p:n  enrnp  nire:  ctoo  circn 

ISVr^  <  Die  in  Rothenburg  Mittwoch,  14.  Ab  5058  Erschlagenen 
und  Verbrannten,  250  Märtyrer,  welche  hier  verzeichnet  sind. 
Gott  räche  bald  in  unseren  Tagen  ihr  Blut.  Amen!  ,  welche  er 
S.  105 b  der  Handschrift  in  das  Eragment  (citiert:  E)  eines  verblassten 
nicht  mehr  zu  entziffernden  Nürnberger  Märtyrerverzeichnisses 
von  1340  schreibt,  verdankt  einer  missverstandenen  Stelle  in  der 
Elegie  des  Mose  b.  Eleasar  hakohen  (er  las  für  p  ~y 

—  Ausdruck  nach  1.  B.  M.  14, 14  —  r"J'52  ji  ~JJ>  alsü  tür  54  250) 
ihren  Ursprung,  wie  die  gleiche  irrtümliche  Notiz  bei  Zun/.,  Syn. 
Poesie  34.  Sie  hat  als  oberflächliche  Erfindung  keinen  Wert.  Dass 
wir  in  Wirklichkeit  die  vollständige  Kothenburger  Liste  vor  uns 
haben,  begründet  die  oben  citierte  Elegie  ,".in  Sp 
welche  durch  das  Klaglied  des  Machsor  Salonichi  CV  HZ'ph  PCZN 
ergänzt  wird. 

Mose  b.  Eleasar  hakohen  erzählt,  dass  die  Gemeinde» 
Rothenburg  (r.?np."!  p—'Zjü''*1  dreimal  den  Angriff  der  Feinde 

erduldet  c*nD  cvn  ,.nbv;  ^2      y;:*  c^r;?  vbvz) 

(.rV?r         prrc1;  ~y  rvir^i:'  2*rc   .rözr  rx1?,  dass  am 

14.  Tammus  die  Vernichtung  begonnen  und  ungefähr  54  Personen 
zuerst  verfolgt  und  getötet  wurden,  am  12.  Ab  aber  die  ganze 
Gemeinde    aufgerieben   sei    C,-,än    %,r,rz  TJ?  nj.'2-iC) 

zxz  -vv  epra   .n^nn  irn:i  ist:  rurs:  )i  iyi  .rhp^pz 

(rhz  r.-yn  bz  nrtV-  Diese  54,  bezw.  53,  Märtyrer  eröffnen 
unsere  Liste. 
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Die  zweite  Elegie  nennt  Rothenburg  nCHXn  -*Jjn,  beklagt 
den  Tod  der  beiden  Rothenburger  Rabbiner,  R.  Mardochais  halevi 
und  R.  Mcirs  hakohen,  und  schildert  in  wehmutsvollen  Versen  ihre 
Bedeutung,  wie  dies  die  Anmerkungen  zur  Liste  naher  ausführen. 

So  hatten  die  Rothenburger  Israeliten  dreimal  im  Laufe  eines 
Monats  den  Überfall  der  Leinde  zu  erdulden.  Mittwoch,  den 
25.  Juni  fielen  53,  be/.w.  57,  an  den  anderen  Tagen,  Freitag,  18.  Juli, 
Sonntag  bis  Dienstag,  20. — 22.  Juli,  die  übrigen  Gemeindemitglieder 
nach  verzweifelter  Gegenwehr,  annähernd  450,  unter  ihnen  die  beiden 
geistlichen  Führer  der  Gemeinde,  einem  leeren  Wahne  zum  Opfer. 

Dieses  Martyrium  berühren  die  unter  Röttingen  verzeichneten 
Quellen,  während  die  Elegien  es  ausführlich  schildern.  Die  An- 
gabe bei  Bensen  (Historische  Untersuchungen  über  die  ehemalige 
Reichsstadt  Rothenburg,  S.  180),  der  Judenbrand  habe  an  einem 
Charfreitag  stattgefunden,  die  Juden  hätten  sich  eines  Turmes  be- 
mächtigt, dieser  sei  nach  mutiger  Verteidigung  der  Verfolgten  von 
den  Christen  erstürmt,  einige  Hundert  wären  erschlagen  und  ihre 
Häuser  verbrannt  worden,  welche  Bresslau  (« Zur  Gesch.  d.  Juden 
in  Rothenburg  a.  d.  Tauber  >  in  Zeitschr.  für  die  Gesch.  d.  Juden 
in  Deutschi.  III,  302,  N.  4),  in  der  Voraussetzung,  dass  das  Datum 
richtig  sei,  den  Judenbränden  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  zu- 
weisen möchte,  muss  auf  die  Verfolgung  unter  Rindfleisch  bezogen 
werden,  wie  dies  tlie  Liste  und  die  Elegien  begründen. 

Die  grosse  Zahl  der  Opfer  fällt  nicht  auf,  wenn  man  aus  der 
Bedeutung  des  Rothenburger  Rabbinats  (Bresslau  a.  a.  O.  IV,  15) 
und  aus  der  Höhe  der  Steuern  (Hegel,  Städtechroniken  I,  26, 
Lünig,  R.A.  XIV,  338,  Wiener,  Regcstcn  39,  n"  103,  und  Wirtemb. 
Franken  a.  a.  O.371)  Schlüsse  auf  den  Umfang  der  Gemeinde  zieht. 

Den  Beginn  der  Verfolgung  14.  Tammns,  Mittwoch  25.  Juni, 
verzeichnet  Mose  b.  Eleasar  hakohen.  Freitag  8.  Ab,  18.  Juli, 
Sonntag  10.,  Montag  11.  und  Dienstag  12.  Ab  (20. — 22.  Juli)  129S 
sind  die  letzten  Schreckenstage,  welche  unsere  Liste  ausdrücklich 
nennt.] 


Würzburg. 

Mittwoch,  Li.  Ab  5058  [23.  Juli  1298]'). 

K.  Isak,  Sohn  K.  Simchas  hakohen,  und  seine  Frau  .lenta: 
K.  Abraham,  Sohn  IL  Abrahams,  sein  Schwiegersohn  und  dessen 
Frau  Ugla:  K.  Siincha.  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  und  seine  Frau 
Habel :  K.  Samuel.  Sohn  des  gelehrten  K.  Simon,  seine  Frau 
Zarlieb,  sein  Sohn  und  seine  vier  Töchter;  II.  David,  Sohn 


')  H«ls.  ausser  «lein  Datum:  r~«;5r,r2  **'~T  '""^  »«H«  er- 

schlagenen und  verbrannten  .Märtyrer  «ler  heiligen  <jetnein<le  (Ausünu  ksweise 
nach  Talm.  hah.  Beraeh.  Ub;  von  Würz  bürg*. 
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des  Rabbiners  R.  Menachem1),  seine  Frau  Ogia  und 
seine  Enkelin  Ogia,  Tochter  dos  gelehrten  R.  Tamar: 
II.  Jakob,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel,  seine  Frau  Gutlin.  sein 
Sohn  und  seine  Tochter:  R.  Jakob.  Sohn  R.  Josuas,  seine  Frau 
Gutlin  und  ihre  drei  Kinder;  Frau  Frodlin.  j  Tochter  des  s.44. 
Rabbiners  R.  Menachem,  und  der  Knabe  Jakob,  ihr 
Seh westersohn;  R.  Samuel,  Solin  R.  Meiirs.  und  seine.  Frau 
Sophia;  Frau  Michlin.  Tochter  R.  Yivelins:  der  jung«  R.  Salome, 
der  Rabbiner  R.  Elia,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel, 
seine  Frau  Hanna  und  sein  Solin  Jakob:  R.  Simon,  Sohn  des 
gelehrten  R.  Menachem,  sein  Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Kress; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Peters2),  seine  Frau  Richza  und  ein  kleines 
Mädchen;  R.  Josua,  Sohn  des  gelehrten  R.  Samuel,  seine  Frau 
Gutlin  und  seine  drei  Kinder:  R.  Zadok,  Sohn  R.  Eleasars,  seine 
Frau  Wunne,  seine  Söhne  Mose  und  Isak,  sowie  seine  Tochter 
Hizlin:  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Minna;  Frau 
Gutlin,  Tochter  K.  Davids  hakohen,  und  ihr  Sohn  Samuel; 
R.  Ephraim,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau  Frokint,  deren  drei 
Söhne  und  ihre  Schwester  Frau  Hizlin;  der  junge  R.  Schon  man; 
der  alte  R.  Juda  und  seine  Frau  Hanna:  R.  Uri,  Sohn  R.Jakobs, 
seine  Frau  Goldlin,  seine  Tochter  und  sein  Sohn:  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Adelheit  und  ein  Knabe;  die 
Schwestertochter  R.  Judas:  R.  Jesaia  und  seine  Frau  Jutta ; 
R.  Karplin,  sein  Sohn,  und  seine  Tochter  Frau  Porlin;  R.  Leb- 
lang, seine  Frau  Michlin  und  ihre  vier  Kinder;  K.  Gerschom, 
seine  Frau  Rahel  und  seine  beiden  Kinder;  Frau  Hizlin,  Tochter 
R.  Josuas:  die  alte  Frau  Hanna;  der  gelehrte  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Israels,  seine  Frau  Rahel  und  sein  Sohn;  R.  David,  Sohn 
lt.  Isaks,  seine  Frau  Hizlin,  seine  beiden  Kinder  und  Hannlin, 
ein  Waisenmädchen;  Frau  Brunlin;  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Meürs 
hakohen,  seine  Frau  Gentliu  und  ihre  vier  Kinder;  R.  David, 
Sohn  R.  Selklins,  und  seine  Frau  Sarlach;  R.  Selkman,  seine 
Frau  Bela  und  sein  Sohn  Mose;  die  Wittwe  Frau  Froda,  ihr 
Sohn  Salman,  ihr  Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Hanna; 
R.  Baruch  hakohen,  seine  Frau  Bela,  sein  Sohn  Liberman,  noch 
ein  Sohn  und  eine  Tochter;  R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Ephraim,  seine  Frau  Joie  und  ihre  drei  Kinder;  sein 


*)  Über  die  gerade  in  der  Würzburger  Liste  zahlreich  erwähnten  Rabbiner 
nnd  ihre  Familien  vergl.  den  Exknrs:  .Zur  üelchrtenge*chichte  des  Jlemorbnchoa". 
*)  S.  S.  177,  N.  ti. 

Quellen.  III.  13 
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Schwiegersohn  U.  Salman  und  dessen  Frau  Richza:  R.  Ohanlin, 
Sohn  des  Rabbiners  R.  Ephraim,  seine  Frau  Bela  und 
seine  zwei  Kinder:  der  alte  K.  Mose  hakohen,  seine  Frau 
Mirjam,  sein  Sohn  und  seine  Tochter:  R.  Isak,  Sohn  R.  Baruchs. 
seine  Frau  Michlin  und  seine  zwei  Kinder:  die  alte  Frau  Richza: 
Frau  Gnennlin,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Menachem,  ihr 
Sohn,  ihre  Tochter  und  ihr  Enkel;  R.  Samuel,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Menachem1),  seine  beiden  Söhne  und  seine 
Tochter;  Frau  Gntlin,  Tochter  R.  Vivelins;  die  alte  Frau  Frokint 
und  Frau  Rizlin,  ihrer  Schwester  Tochter;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Menaehems,  und  seine  Frau  Bruna;  R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten 
R.  Hillel,  seine  Tochter  Fromut  und  seine  zwei  Kinder:  R.  Jakob. 
Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn,  der  gelehrte  R. 
Mose,  seine  Frau  Fromut  seine  Söhne  Gerschom  und  Naarlin,  seine 
Tochter  Bona  und  ihre  zwei  Kinder;  das  Waisenmädchen  Zorlin: 
R  Rüben,  seine  Frau  Minna  und  seine  zwei  Kinder:  R.  Mardochai 
und  seine  Frau  Bona:  Frau  Hanna:  der  Rabbiner  R.  Ephraim, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham2),  seine  Frau  und  seine 
drei  Kinder;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,  der  alte3), 
seine  Frau  Gotrat  und  seine  drei  Kinder:  R.  Ascher  und  seine 
Frau  Hanna:  R.  Chananja,  Sohn  R,  Salomos  hakohen,  seine  Frau 
Zeruja  und  ihre  zwei  Kinder;  11.  Kalonymos.  seine  Frau  Bela 
und  seine  vier  Kinder;  der  alte  R  Jakob  und  sein  Sohn  R 

• 

S-*5  Alexander:  Frau  Schöna,  Wittwe  des  Predigers,  Kabbiners 
R.  Eleasar;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Mens  hakohen,  seine  Frau  Hanna 
und  seine  Söhne:  der  alte  R.  Abraham,  Sohn  R.  l'essachs,  und 
seine  Frau  Frokint:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau 
Bela,  ihre  drei  Kinder  und  sein  Sohn  R.  Abraham,  nebst  dessen 
Frau  Bela:  Frau  Raliel  und  ihre  beiden  Kinder:  Frau  Ella  und 
ein  Waisenknabe;  die  alte  Frau  Sara:  der  gelehrte  R.  David. 


1   S.  „Markt-Hiltarr  S.  170.  Erläuterung. 

i)  Die  S.  19!>  Z.  1  v.  u.  erwähnte  Miinchener  Hds.  bringt  am  Schlüsse  des  Seder 
Parschiot  und  eines  Verzeichnisses  von  Festtagen  die  Bemerkung  ZH2  T'V  nsrärs 

hm  nrern  t:t  c"2n  ,mi.  z~n  rrp-zz  v;z'zz'  pm%2Yw.z  ~~*?;n  np'n 
.CZ'J  b'pn  ]"2  nz'TC  -Am  !:'►.  Ah  war  die  Verfolgung  in  Würzburg,  und  wurden 
der  Rabbiner  R.  Ephraim  und  seine  fromme  (.lattin  Rahel.  sowie  Viele  aus  der 
Gemeinde  mit  ihnen  im  Gemeindebade  (Mikwe)  ertränkt."  Der  Name  der  Frau 
war  nach  dieser  Notiz  „Rahel". 

')  Da  dieser  hehr.  Name  demjenigen  des  in  einer  Urkunde  von  1222  (Lang, 
Reg.  boiea  IT.  127)  als  Zeugen  unterzeichneten  .Michel,  Sohn  des  Kalemanus''  ent- 
spricht, so  sind  an  verwandtschaftliche  Verhältnisse  zu  denken,  Unser  Märtyrer 
ist  vermutlich  der  Enkel  des  Zeugen. 
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Solm  des  Rabbiners  K.  Meir,  seine  Frau  Gnenna.  sein 
Sohn  Vital  und  seine  drei  Kinder:  R.  Meir,  Solin  R.  Daniels 
hakohen,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Kinder;  R.  Jeehiel,  seine  Frau 
Goldlin  und  sein  Sohn;  Frau  Jenta,  ihre  beiden  Söhne  und  ihre 
Schwester  Gutlin;  die  alte  Frau  Juttlin;  R.  Joseph,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Nathan1),  seine  Frau  Zorlin  und  ihre  vier 
Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Meir  und  dessen  Frau  Hanna: 
R.  Mardochai,  Sohn  Ix.  Israels,  seine  Frau  Jentlin  und  seine  zwei 
Kinder:  R.  Baruch  und  seine  Frau  Gutheil;  die  alte  Frau  Jenta: 
die  alte  Frau  Saia;  K.  Jekutiel.  Sohn  R.  Saloinos,  seine  Frau 
Gutlin.  seine  sechs  Kinder,  sein  Schwiegersohn  und  dessen  Frau 
Bela:  die  Wittwe  Gotrat  und  eine  jungfräuliche  Waise:  R.  Salomo, 
seine  Frau  Meitin  und  sein  Sohn:  R.  Kalonynios,  seine  Frau 
Schöna  und  seine  zwei  Kinder;  Frau  Jutta  und  ihre  beiden 
Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Susa  und 
seine  beiden  Kinder;  R.  Vivelin,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn, 
der  junge  R.  Baruch  und  drei  Kinder:  R.  Menrel,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Menachein,  seine  Frau  Richeit  und  seine 
Kinder:  Frau  Gutlin  und  ihre  vier  Kinder:  R.  Lehman,  seine  Frau 
Bela  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Aschers  halevi,  seine 
Frau  Gnennlin  und  seine  vier  Kinder:  R.  Heinzlin,  seine  Frau 
Adelheit  und  sein  Sohn:  Frau  Minna  und  ihre  beiden  Kinder: 
die  Wittwe  Schöna  und  ihr  Sohn:  Frau  Sara  und  ihre  drei 
Kindel ;  R.  lleilman,  seine  Frau  Minna  und  seine  drei  Kinder: 
R.  Baruch,  seine  Frau  Froda  und  seine  drei  Kinder:  R.  Isak,  Sohn 
R.  Baruchs.  seine  Frau  Froda  und  sein  Sohn;  R.  Isak,  Sohn 
R.  Baruchs,  seine  Frau  Schonfraw  und  zwei  Töchter:  R.  Joseph, 
seine  Frau  Jentlin  und  seine  beiden  Kinder:  R.  Bertolt,  seine 
Frau  Minna  und  seine  vier  Kinder;  der  alte  R.  Joseph;  die  alte 
Frau  Sara:  R.  Bonfad  und  seine  Frau  Belin:  R.  Wolflin,  seine 
Frau  llannlin  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jakob  und  seine  zwei 

Kinder:  R  2),  seine  Frau  Guta  und  seine  vier  Kinder;  R. 

Gottschalk,  seine  Frau  Jutta  und  zwei  Knaben:  sein  Sohn 
R.  Salman:  der  gelehrte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks  hakohen,  seine. 
Frau  Zarlieb  und  seine  sieben  Kinder,  welche  in  einer 
Grube  ertränkt  wurden;  die  alte  Frau  Minna,  seine  Schwieger- 


'i  „Nathan  inagister  .Tudeurnm*.  1212  Zeuge  in  Wiirzburtr,  s.  Laii£.  Reg. 
lioiwi  II.  Wiener,  Kej™.  10S.  „°  2:$.  Himtnelsteiii  a.  a.  <>.  1:57.  H.  l.r.  Hiblu.- 
trrrt|il)ie  X.  1*2*. 

•')  Der  Name  fohlt  in  der  H<1*. 
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m utter;  R.  Asciier,  seine  Frau  Pesslin,  seine  Schwester  Frau 
Richza,  sein  Bruder  R.  Nathan,  seine  kleine  Schwester,  ein 
Lehrer  und  sein  Sohn;  R.  Jonathan,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Menachem,  seine  Frau  Pesslin  und  seine  Tochter;  Frau 
R echeltraut,  die  alte,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Mc- 
nacheui,  ihre  Tochter  und  ihr  Enkel;  die  verwaisten  Söhne 
und  eine  verwaiste  Tochter  R.  Leslins;  R.Jakob,  Sohn  R.  Josephs 
halevi,  seine  Frau  ßela  und  seine  zwei  Kinder:  R.  Susman  und 
seineFrau Esther:  der  gelehrte R.  Eleasar  und  seine  Frau  Minna:  sein 
Sohn,  der  gelehrte  R.  Koblin.  seine  Frau  Porlin,  sein  Sohn,  seine 
Tochter  und  ihre  Mutter:  die  Wittwe  Frau  Peruza,  Tochter  R. 
Eliesers:  die  alte  Frau  Rachluza,  ihr  Sohn  R.  Senderlin  und  dessen 
Solin;  der  junge  R.  Joseph,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  nebst 
seiner  Frau  Porlin:  R.  Isak.  Sohn  R.  Joez'  hakohen,  seine  Frau 
Golda  und  sein  Sohn  Vivelin;  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph, 
s.  •//<'.  i  dessen  Frau  Hanna,  zwei  Töchter  und  sein  Diener;  der  junge 
R.  liaruch  und  seine  Frau  Hannlin:  R.  Kasriel,  Sohn  R.  Achsel- 
rads ;  R.  Kalonymos  hakohen,  seine  Frau  Rahel,  sieben  Kinder 
und  sein  Sohn  R.  Libernian;  der  alte  R.  Jechiel  hakohen,  seine 
Frau  Minna,  sein  Sohn  R.  Kalonymos  hakohen,  dessen  Frau 
Gutlin  und  ihre  fünf  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Schemarjas 
halevi,  seine  Frau  Gnennlin,  seine  fünf  Kinder,  seine  Tochter 
Frau  Sara,  ein  Lehrer  und  ein  Diener;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Sa- 
muels, seine  Frau  Mija  und  seine  drei  Töchter;  der  gelehrte 
R  Jakob,  Sohn  R.  Baruchs,  seine  Frau  Rahel,  seine  zwei  Kinder 
und  sein  Sohn,  der  gelehrte  R.  Baruch;  R.  Isak,  der  alte,  und 
seine  Frau  Gutlin;  der  fromme  R.  Joseph,  Sohn  R.  Eliesers,  sein 
Sohn  R.  Jeklin  und  sein  Sohn  R.  Abraham;  Frau  Jutta  und 
ihre  Tochter  Minna;  R.  Salman,  seine  zwei  Kinder  und  ein 
Waisenknabe;  R.  Isak,  seine  Frau  Zippora,  seine  beiden  Kinder 
und  sein  Sohn,  ein  Jüngling;  R.  Isak  hakohen,  seine  Frau  Hanna 
und  sein  Sohn;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Gerschoms,  und  sein  Sohn; 
R.  Chajim,  Sohn  R.  Isaks,  und  dessen  Frau  Mija,  seine  Tochter 
Frau  Beliij,  deren  drei  Kinder  und  seine  Schwiegertochter:  der 
junge  R.  Jsak,  seine  Frau  Porliu  und  seine  Tochter:  die  alte 
Frau  Gotrat;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Chananels,  seine  Frau  Richza, 
seine  drei  Söhne  und  seine  Tochter  Frau  Hannlin;  der  alte 
R.  Me'ir:  der  gelehrte  R.  Joel,  Sohn  R.  Chananels,  und  sein  Sohn 
R.  Isak:  Frau  Rahel,  ihr  Manu  und  ihr  Sohn;  die  Wittwe  Frau 
Porliu:  R.  Simon,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem, 
seine  Frau  Jente,  seine  sieben  Kinder,  sein  Schwiegersohn  R. 
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Mäkele'),  dessen  Frau  Sprinzlin,  sein  Schwiegersohn  K.Jakob,  Sohn 
K.  Samuels,  und  dessen  Frau  Memlin;  K.  Herzog;  die  alte  Frau 
Sophia  und  ihr  Sohn:  R.  Juda,  Sohn  des  gelehrten  II.  Abraham 
halevi,  seine  Frau  Brunlin  und  sein  Sohn;  sein  Schwiegersohn 
R.  Sahnan  und  dessen  Frau  Perla:  K.  Manlochai,  Sohn  R.  Isaks 
liakohen,  seine  Frau  Bela  und  seine  sechs  Kinder;  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Pealtiels  hakohen,  seine  Frau  Jutta  und  seine  drei 
Kinder;  K.  Salinan,  Sohn  K.  «lekutiels,  und  seine  Frau  Zarlieb: 
R.  Samuel,  Sohn  K.  Chananjas  hakohen,  und  seine  Frau  Jutta: 
Frau  Ilizlin,  ihr  Sohn  R.  Susiin,  dessen  Frau  Dihlin  und  ihr 
Sohn  Abraham:  ihr  Schwiegersohn  R.  Elieser,  Sohn  R.  Jakobs, 
seine  Frau  Zorlin  und  ihre  Tochter,  Frau  Sarelche,  ihr  Sohn, 
der  Baehur  R.  Hasman  und  dessen  Frau  Bona:  ihr  Schwiegersohn 
Ii.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R.  Hillel,  dessen  Frau  Minna  und 
ihre  zwei  Kinder:  K.  Bero:  zwei  Kinder  K.  Fromlins:  R.  Joseph; 
K.  Theodrich2);  der  gelehrte  Ii.  Menachem,  Sohn  des  gelehrten 
H.  Simon,  seine  Frau  Juttliu  und  seine  vier  Kinder;  sein  Sohn 
R.  Natronai  und  dessen  Frau;  der  junge,  gelehrte  R.  Me'ir; 
1».  Natronai,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachem.  seine 
Frau  Jachlin  und  sein  Sohn:  Frau  Hanna  und  ihre  Kinder: 
der  gelehrte  Ii.  Mose,  Sohn  K.  Judas:  Frau  Pesslin  und  ein  Waisen- 
mädchen: der  gelehrte  K.  Simon,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Jakob  halevi3):  Frau  Gutlin,  deren  Tochter  Frau  Brunlin  und 
ihre  zwei  Kinder:  der  Rabbiner  Ii.  Isak,  Sohn  Ii.  Nathans, 
und  die  Kinder  seiner  Schwester:  Ii.  Ascher  und  Frau  Zorlin, 
die  Kinder  Ii.  Eleasars:  Frau  j  Bela,  Tochter  des  gelehrten  Ii.  >'./«". 
Hillel,  seine  Frau  Fromut  und  seine  sieben  Kinder:  der  gelehrte 
R.  Meir.  Sohn  des  Rabbiners  R.  Elensar.  des  Predigers; 


1  j  In  nnor  rrkunde  von  12S  •  mit  erwähnt:  „Xos  Kohrlinns,  Lvebentrvct,  Selie. 
Mäkele.  Daniel,  .losebel.  Lyebermsm.  Sulinaii.  Ysaar.  .Jaeob  Minn»  man.  Seltone- 
man  et  iiniversitas  .Jiideorum  H<Tbipoleusium  .  .  .  .u  <Monum.  Bona  XXXVIII, 
S.  1:5-14  n"  *  d.d.  12*1»,  Nov.) 

s>  So  dürfte  «las  y;r;n  der  Ilds.  zu  lesen  sein. 

••)  Ein  im  „Siehrou  Jehnda*  des  R  Juda  Äschert  (ed.  Berlin  4.M»  ft".t  »"  t»2) 
aufbewahrtes,  die  Wiederverheirntung  der  Wittwe  betreft'endes  Kechtsgutnchten 
nennt  ihn  "i  ~n  „Rabbiner"  und  weiss  von  ihm  nach  Aussage  eines  Zentren  zu 
melden,  dass  er  in  seiner  Wohnunir  ers.  blauen,  von  den  Feinden  auf  die  Strasse 
geschleppt  sei  und  tot  vor  seinem  Hause  gelegen  habe.   H'JC  C^rn  S11ZZ 

-'-n  ntcz'  '-*r  'zb  "i  ro::~t  rz  "»n        im  "in;  nz 

c-hn  ciy  tcr>  '^K2  "l-it  'Z'.pir  t*z  *iz?  -''"H  }z  yyzv 

im--;  r»32^  ip'::  r-3  r\rnr2  pcn  rro*  t%z  ~\t,z  rx?  rvrz*  rrjr, 
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der  gelehrte  R.  Jakob,  Sohn  des  gelehrten  R.  Hillel,  seine  Frau 
Pesslin  und  drei  Kinder:  sein  Sohn  R.  Hillel  und  dessen  Frau 
Jutta;  R.  Meir,  Sohn  R.  Abrahams  halevi,  der  alte,  seine  Frau 
Sara,  die  alte,  und  sein  Enkel;  die  alte  Frau  Jutta,  Tochter 
des  Rabbiners  R.Ephraim:  ihr  Schwiegersohn  R.  Libermai), 
Sohn  R.  Jakobs,  dessen  Frau  Ellin  und  dessen  zwei  Kinder: 
Frau  Rahel  und  ihre  Tochter  Frau  Hanna;  die  Wittwe  Frau 
Hanna  und  ihre  vier  Kinder:  ihr  Schwiegersohn  R.  Susiin, 
dessen  Frau  Gutheil  und  ein  Waisenknabe:  R.  Joseph,  Sohn  R. 
Simsons,  seine  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Fromut  und  fünf 
Kinder;  die  Hebamme  Frau  Rela,  ihre  Tochter  Richenza  und 
ihre  drei  Enkel:  R.  Abraham.  Sohn  R.  Schemarjas  halevi.  seine 
Frau  Ogia  und  seine  fünf  Kinder;  ihr  Schwiegersohn  R.  Joel, 
seine  Frau  Zarlieb  und  sein  Solln:  sein  Schwiegersohn  R.  Isak 
und  seine  Frau  Bonlin;  sein  Schwiegersohn  R.  Liberman,  seine 
Frau  Minna,  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Zarlieb,  und  ihr  Enkel: 
Frau  Jutta  und  ihre  Kinder;  R.  Schemarja,  Sohn  R.  Jakobs 
hakohen;  R.  Meir:  Sohn  R.Josephs  hakohen.  seine  Frau  Rahel, 
seine  Tochter  Goldliu  und  fünf  Kinder;  R.  Mose  hakohen,  seine 
Frau  Zorlin  und  ihre  fünf  Kinder;  die  alte  Frau  Juttlin  und  ihr 
Sohn,  der  junge  R.  Samuel:  der  alte  R.  Isak  hakohen  und  seine 
Tochter  Frau  Sara;  R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jechiel: 
die  alte  Frau  Rahel  und  ihr  Sohn;  R.  Poppo,  seine  Frau  Juta 
und  seine  vier  Kinder;  Ii.  Jakob,  seine  Frau  Gnennlin  und  zwei 
Knaben;  der  junge  R.  Nathanael,  Sohn  R.'Tsaks:  R.  Juda,  Sohn 
R.  Meirs,  seine  Frau  Sprinzlin  und  ihre  vier  Kinder:  sein  Sohn 
R.  Isak,  dessen  Frau  Hannlin  und  dessen  Tochter  Zarlieb:  R. 
Siincha,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jakob  halevi,  seine  F"rau 
Dolee  und  ein  Knabe;  Frau  Dolce;  R.  Meir,  Sohn  des  Rab- 
biners R.  Menachem,  seine  Frau  Dolce  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Israel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Adelheit  und 
fünf  Knaben:  der  alte  R.  Falk,  seine  Frau  Blume  und  seine  Tochter 
Fi  au  Edel:  R.  Joseph,  seine  Frau  Näglin:  die  Kinder  des  R.  Samuel, 
dessen  Frau  Belin,  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel  und  dessen 
Frau  Jentlin:  R.  Dolzlin  und  seine  Frau  Gutlin:  R.  Kalonymos, 
Sohn  des  gelehrten  R.  Meir  hakohen,  seine  Frau  Brunlin  und 
seine  drei  Kinder:  der  junge  R.  Juda:  R.  Isak.  Sohn  R.  Meirs 
halevi,  seine  Frau  Pesslin  und  ihre  Kinder:  sein  Schwiegersohn 
R.  Mardochai  und  dessen  Frau  Jentlin:  die  alte  Frau  Rahel; 
die  Wittwe  Frau  Gutlin  und  die  Tochter  ihres  Bruders:  der  ge- 
lehrte R.  Meir,  Sohn  R.  Kalonymos'  hakohen,  und  seine  Frau 
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.  .  .  .'):  ihr  Schw  iegersohn  R.  Jakob,  Sohn  II.  Gerschoms,  dessen 
Frau  Goldlin  und  zwei  Töchter;  seine  Tochter  Frau  Rahel,  ihr 
Ehemann  K.  .lechiel  und  dessen  Tochter,  die  junge  Frau  Zarlieb: 
R.  Elieser,  Sohn  K.  Jakobs,  seine  Frau  Brunlin  und  drei  Kinder: 
R.  Eleasar,  Sohn  des  gelehrten  R.  Josua,  seine  Frau  Porlin  und 
seine  Tochter:  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Josua,  seine 
Frau  Bruna  und  ihre  vier  Kinder:  der  gelehrte  K.  Jakob.  Sohn 
des  gelehrten  lt.  Josua,  seine  Frau  Gutheil  und  sein  Sohn;  Frau 
Jutta,  seine  Schwester,  und  sechs  Kinder:  |  Josua,  Jakob,  Samuel,  ;$.48. 
Micha!,  Rebekka,  Porlin,  Kinder  R.  Joels;  die  alto  Frau  Pora, 
ihre  Mutter,  und  deren  Enkel,  ein  Waisenkind;  K.  Selkman, 
Sohn  R.  Jakobs;  der  alte  R.  Abraham,  seine  Frau  Rahel  und 
seine  Tochter;  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Nathan, 
seine  Frau  Brunlin.  eine  Tochter  und  ein  Sohn;  R.  Vives 
hakohen,  seine  Frau  Rika  und  sein  Solin;  die  alte  Frau  Bruna  und 
ihr  Sohn;  R.  Schonman,  Sohn  R.  Davids,  dessen  Frau  Tilin,  ein 
Sohn  und  eine  Tochter:  R.  Joez,  Sohn  R.  Davids,  und  seine 
Frau  Richlin:  R.  Mose  und  seine  Frau  Salveda:  R.  Salomo. 
Sohn  R.  Judas  halevi,  seine  Frau  Lieblin  und  ihre  vier  Kinder: 
ihr  Schwiegersohn  R.  Salomo,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau 
liirlin,  seine  drei  Töchter  und  seine  Schwiegertochter  Bellin, 
Tochter  R.  Abrahams  hakohen;  Frau  Golda,  Tochter  R.  Moses: 
I».  Nathan,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau  Gotlieb  und  seine 
Tochter;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Daniels  hakohen,  seine  Frau 
Minna  und  seine  zwei  Töchter:  sein  Schwiegersohn  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Zadoks,  und  dessen  Frau  Frodlin:  R.  Jechiel,  Sohn  R. 
Josephs,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  Flau  Zeruja:  der  Knabe 
Eljakim,  Sohn  R.  Josephs;  Frau  Maimona,  Tochter  R.  Jakobs; 
Frau  Bela  und  ihr  Sohn.  —  • 

Ausserdem  wurden  hundert  Personen,  arm  und  reich, 
welche  sich  als  Fremde  in  der  Stadt  aufhielten,  mit 
den  Gemeindemitgliedern  erschlagen  und  verbrannt. 

t  Anno  i2()S  in  die  Apollinaris  (23.  Julii)  martyris  intcrcmti 
sunt  Judaei  Hcrbipoh  commorantes  omncs  utriusque  scxus,  nullo 
penitus  evadente,  nisi  qui  ad  baptismi  gratiam  confugissent ».  (Aus 
einem  alten  buch  auf  des  Dotnbprobsts  <  hör  im  Domb-stift; 
Reinh.  Chron.  Wirzb.  bei  I.udewig,  Geschicht-Schreiber  von  dem 
Rischoffthum  Wirt/. bürg,  509.  —  Nach  dieser  Quelle  Himmelstein 
a.  a.  ().  178.)  Dasselbe  Datum  haben  die  Klcgie  des  Mose  h. 
Klcasar  hakohen  und  eine  Hds.  der  Münchener  K.  Hol-  und 

Die  H<1h.  bringt  den  Xiuiun  nicht. 
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Staatsbibliothek  (beschrieben  von  Perlcs  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXV  (1876),  374».  Vgl.  auch  oben  S.  165;  Zunz,  Syn. 
Poesie  34;  Ders.,  Monatstage  41 ;  (I ratz  VII*  255,  wo  irrtümlich 
der  12.  Ab  =-  24.  Juli  angegeben  ist. 

Nach  der  Elegie  im  Machsor  Salonichi  wurden  in  Würzburg 
alle  Hauser  der  Juden  in  lirand  gesteckt  und  sammtliche  Gemeinde- 
mitgliedcr  erschlagen,    bv      "Ti:X1   -N£   "frz^   ms)   2N  rrV 

.rvzh)  y;bb  c\x  r*~*.vb  rinvi  jvrhvn  rvyn  m-nr,  pT2-r^ 
O21  *>2»>6  \ti   .cw?:;  rz^^  er  ^nae  -p-ir 


Weissenburg. 

Ii.  Isak  hakohen  und  seine  Kinder:  R.  AI)  ruh  am.  Sohn 
des  Rabbiners  Ii.  Menachem  halevi,  seine  Frau  Maimona, 
seine  Schwiegertochter  und  seine  Mutter  Adlieb,  Tochter  Ii.  Abra- 
hams: II.  Sachs  und  seine  Frau:  Ii.  Alexander  hakohen  und 
seine  Frau. 

[Ob  unter  diesem  und  in  der  folgenden  Liste  erscheinenden 
p-'Cjil'V  ein  und  derselbe  Ort  zu  verstehen  sei,  bleibt  fraglich. 
Denn  von  den  hier  genannten  Namen  kehrt  nicht  einer  in  der 
folgenden  Aufzeichnung  wieder,  wobei  allerdings  zu  bemerken,  dass 
hier  nur  ein  Teil  der  Märtyrer  von  p"*i;;U'v  genannt  ist  ^l'H  nsp) 
(p~1222,,i.  Da  in  der  Nähe  von  Grumfeld  und  Lauda  kein  Weissen- 
burg liegt,  und  das  neben  diesen  ( >rten  genannte  p"*,2;iTv)  wohl 
in  < 'Weinsberg"  geändert  werden  muss,  so  ist  hier  an  die  bayer. 
Stadt  im  Re/atkreise,  welche  in  der  Liste  von  1208  neben  Eich- 
städt genannt  ist  (s.  hebr.  Text,  S.  67)  zu  denken., 


Grünsfeld,  Lauda.  Karlstadt  und  Weinsberg  |?J 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Kinder:  Frau  Minklioh 
und  ihr  Sohn;  Frau  Bona,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihr  Sohn  R. 
Jsak:  R.  Israel,  dessen  Frau  Ziineha  und  seine  Tochter:  R.  «Je- 
reinia,  Sohn  Ii.  Israels:  das  Mädchen  Ronlin«  Tochter  R.  Isaks, 
des  Sohnes  Ii.  Peters'):  Ii.  Simon,  Sohn  R.  Naehmanis:  Frau 
Relet,  Tochter  R.  Naehmanis:  Frau  Minna,  Tochter  R.  Naehmanis, 

und  ihre  Tochter;  Ü  Sohn  R.  Naehmanis,  seine  Frau 

I'esslin  und  seine  Kinder:   Ii.  Juda,  Sohn  R.  Naehmanis,  seine 
S.4H.  Frau  Mosette  [  und  seine  Kinder:  R,  Mardochai,  Sohn  R.Jakobs, 

')  S.  s.  177.  N.  *.. 

*)  Der  Name  ist  in  der  H<K  vergessen. 
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seine  Frau  Gutlin  und  seine  Kinder:  lt.  Levi,  Sohn  des  gelehrten 
R.  Obadja,  und  seine  Frau  Pessliu:  K.  Isak,  Sohn  R.  ßaruchs 
hakohen:  R.  Obadja,  Sohn  R.  Salomes,  seine  Frau  Julia  und 
sein  Sohn:  R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels. 

[Hds.  C^Vtt*;n5.  ~  Grünsfcld,  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach. 
Unsere  La.,  die  bei  Oesterley  236  fehlt,  findet  sich  in  einer  Ur- 
kunde von  12 18  <  Lieberman  de  Grunsvclt  Judaeus>  (Mon.  Boiea 
XXXVII,  201;  s.  auch  Zunz,  Ges.  Schriften  II,  42,  und  Kresslau 
in  Hebr.  Bibliographie  X,  130I  und  1274  «Jude  Munt  von  G.  > 
(Mone,  Zeitschr.  f.  Gesch.  des  Oberrheins  IV,  426). 

Lau  da,  s.  Liste  S.  66,  die  Schreibart  S.  124. 

Karl  Stadt,  St.  a.  Main,  bayer.  Bez.  Unterfranken. 

p^ZIl^TI,  wohl  verschrieben  für  urkundlich  113S: 

Winsb//rg,  Weinsberg,  württemb.  St.  im  Neckarkreis  a.  d.  Sülm.] 


Bamberg. 

Der  Greis  R.  Samuel,  Solln  R.  Jakobs,  und  dessen  Sohn 
R.  Joseph,  welcher  gefoltert  wurde;  sein  Sohn,  der  ge- 
lehrte R.  Mose,  dessen  Ehetrau  Diha  und  seine  zwei  Kinder: 
sein  Sohn,  der  junge  R.  Ascher,  und  dessen  Ehefrau,  die  junge 
Froda:  Frau  Zarlieb  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Alexander,  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  Minna  und  zwei  Kinder:  der  alte  R.  Me- 
nachem,  Sohn  R.  Moses,  seine  Schwiegertochter  Frau  Esther 
und  ihre  jungfräuliche  Tochter;  die  fromme  Frau  Jutta,  Tochter 
R.  Abrahams,  und  ihre  Tochter  Frau  Meitin;  der  gelehrte 
R.  Israel,  Sohn  des  Rabbiners  \l.  Jedidja'),  seine  Frau 
Godlif,  sein  Sohn  Salman  und  seine  jungfräuliche 
Tochter:  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  seine  Frau 
Zorlin  und  seine  Tochter:  Frau  Habel,  Tochter  R.  Josephs  halevi, 
und  ein  Kind:  der  ßaehur  R.  Menachem.  Sohn  R.  Josuas  halevi, 
und  seine  Frau  Godlif:  die  alte  Frau  Ottilia:  der  gelehrte  Greis 
R.  Alexander.  Sohn  R.  Moses  hakohen;  R  .  .  .  .2),  Sohn  R.  Mar- 
dochais.  seine  Frau  Gutlin,  seine  Tochter,  die  junge  Frau  Bon- 


')  Wohl  Sohn  »h  -  berühmten  Rabbiners  K.  Jcdidja.  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Israel  ans  Nürnberg.  R.  Jedidja  stirbt  gegen  1  "»07  in  Nürnberg  ( N'ekr.  <!l»lo,  nachdem 
er  in  anderen  großen  Gemeinden,  wie  Speyer  (Wiener  in  Frankel.  Monats- 
schrift XII.  1<^)  und  Köln  (Stern  -  Ilöniger,  (Quellen  I.  101.  Urkunde  247) 
fungiert  hatte.  Ausführlichere  Daten  bringt  der  Exkurs:  ,Zur  Gelehrtengeschichte 
des  Memorbuchcs-.  Die  Titulatur  -fri  =  '21  Z'l  %21V2  erscheint  hier  zum 
ersten  Male. 

2)  Name  fehlt  in  der  Hds. 
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lilia,  und  ein  kleines  Mädchen:  Frau  Zarlieb,  Tochter  K.  Josephs 
hakohen,  deren  junge  Tochter  Pessa,  riehst  zwei  Kindern,  und 
ihre  Tochter,  die  Jungfrau  Adlif;  Frau  Hanna,  Tochter  K.  Jo- 
sephs hakohen,  und  ein  Kind;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jakobs, 
und  ihr  Sohn,  der  Bachur  R.  Samuel  hakohen  und  seine  Frau 
Rosa:  die  alte  Frau  Esther,  Tochter  11.  Moses  hakohen,  ihre 
Tochter  Frau  Guta,  Tochter  11.  Josephs,  und  ihr  Sohn:  R  Me- 
nachem,  seine  Frau  Minna,  seine  Tochter  Hizwip  und  ein  Kind: 
Frau  Susa,  Tochter  R.  Moses  hakohen,  ihre  jugendliche  Tochter 
Frau  Ella  und  zwei  Kinder;  R.  Salome  Sohu  R.  Aschers,  seine 
Frau  Kuza,  welche  verbrannt  wurde,  und  sein  Schwieger- 
sohn R.  Mardochai,  Sohn  R.  Moses,  dessen  Frau  Juttlin  und 
dessen  Tochter,  die  Jungfrau  Gutlin,  welche  verbrannt 
wurde;  der  alte  II.  Baruch,  Sohn  R.  Josephs;  Frau  Hanna, 
Tochter  R.  Alexanders  hakohen,  ihre  Tochter  Pessa  und  ihr 
Sohn,  der  Knabe  Mose  hakohen;  der  junge  R.  Leblang;  Frau 
Bankia  und  zwei  Kinder;  der  tüchtige  Talmudschüler1)  R.  Meir 
und  seine  Frau  Sarlin  und  zwei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eleasars 
halevi,  seine  Frau  Adlif  und  seine  Kinder;  die  alte  Frau 
Zaret;  Frau  Hanna,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel: 
S.~>o.  j  |  K.  Mose,  Sohn  R.  Asciiers,  seine  Frau  Adelheit,  seine 
Tochter  Kaisrin  und  sein  Sohn,  der  Knabe  Salnian:  der  alte 
R.  Isak,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Tochter  Frau  Hanna, 
welche  verbrannt  wurde,  deren  Tochter,  Frau  Zarlieb,  deren 
Sohn,  der  junge  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Salomos,  dessen  Frau 
Esther  mit  ihrem  Sohne:  Frau  Roslin,  Tochter  R.  Jechiels,  und 
zwei  Kinder;  Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Me- 
nacheiu  halevi,  welche  verbrannt  wurde,  und  ein  vier 
Tage  altes  Kind;  Frau  Gnenulin,  der  Knabe  Salomo,  Sohn 
R.  Aschers,  und  drei  junge  Kinder,  welche  sie  mit  eigener 
Hand  geschlachtet  hatte;  der  alte  R.  Joseph,  Sohn  R.  Ger- 
schoms, seine  Frau  Sara  und  seine  jugendliche  Tochter  Frau 
Vromut:  R.  Isak,  Sohn  R.  Judas  hakohen;  R  Jechiel,  Sohn 
R.  Jakobs:  R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph;  die  alte 
Frau  Hanna.  Tochter  R.  Gerschoms,  und  ihr  Enkel:  der  fromme 
Bachur  R.  Nathan,  Sohn  R.  Salomos:  der  alte  R.  Alexander. 
Sohn  R.  Abrahams:  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais,  und  seine 
Frau  Riza;  die  junge  Frau  Libheit,  welche  verbrannt 
wurde:  der  Jüngling  R.  Isak,  Sohn  R.  Chiskias;  der  Jüngling 

')  IM*,  rrn  l'nz.    Über  „Bachur"  *.  die  Einleitung. 
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R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  K.  Juda;  R.  Murlin,  welcher 
verbrannt  wurde;  die  übrigen  Fremden1);  eine  Frau  und 
ihre  drei  Kinder:  drei  Franzosen3);  K.  Tsak  1?ei^p3);  R.  Jo- 
seph, Sohn  II.  Salomos,  seine  Frau  und  seine  Tochter;  der 
Knabe  Joseph,  Sohn  R.  Uris  halevi;  R.  Vivelman. 

[Die  Litteratur  s.  unter  «Röttingciv».  Looshorn,  Die  Ge- 
schichte  des  Bisthums  Bamberg  II,  901 :  «Auch  in  Bamberg  forderte 
der  Judenhass  seine  Opfer,  und  Eberhard  von  Schlüsselberg  fixierte 
in  einer  Urkunde  den  Tag,  da  man  in  Bamberg  die  Juden  derslug.  > 
Nach  brieflicher  Mitteilung  Dr.  Ecksteins  in  Bamberg  giebt  eine 
auf  dem  dortigen  Kreisarchiv  vorhandene  Verkaufsurkunde  den 
28.  Juli  1298  als  das  Datum  der  Verfolgung  an  («an  sente  Pantha- 
leonstage,  do  di  Juden  zu  Babenberch  wurden  derslagen».  Kgl. 
Kreisarchiv  Bamberg,  Histor.  Katalog  No.  379  Convol.  7,  nach 
Notizen  Dr.  Sterns  in  Kiel).] 


Niesten. 

Der  Gemeinde- Vorsteher  R.  Joseph,  Sohn  R.  Moses 
hak  oben,  und  sein  Sohn,  der  junge  R.  Asriel  hakohen;  der 
wohlthätige  R.  Menachem.  Sohn  R.  Josephs  halevi;  R.  Ascher, 
R.  Joseph,  R.  Kalonymos,  Söhne  R.  Jechiels;  R.  Jakob,  Sohn 
R.  Mardochais;  R.  Jsak,  Sohn  R.  Eljakims;  R.  Isak  halevi  aus 
Greding4);  R.  Samuel,  Sohn  R.  Mardochais;  Mardochai,  Sohn 
des  R  .  .  .  .•"'). 

[Hds.  bayer.  Bez.  Weissmain.] 


Stuffenberg. 

lt.  Abraham'  hakohen  und  sein  Seit  wager  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Josephs:  R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels;  R.  Ascher,  Sohn 
R.  Jechiels,  und  seine  Frau  Hanna:  Frau  Zimlin,  ihre  jung- 
fräuliche Tochter  und  ihre  Schwiegertochter:  R.  Jechiel,  Sohn 
R.  Isaks:  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Josephs  halevi;  Abraham 
und  Jakar,  Kinder  des  R.  Josua  halevi;  R.  Mardochai,  Sohn 
R.  Samuels  hakohen:  R.  Alexander,  Sohn  R.  Moses. 


S.  S.  IH5.  N.  2. 
ä)  S.  Exkurs. 

a>  Ol)  aus  Hluttcrth.il  (127">  Glotter  und  (iloter,  s.  Oesterlev  *.  v.).  bad. 
A.  Waldkirch? 

*)  Stadt  an  der  Schwarzach.  bayer.  Keg.-Bey..  MittelHankeu. 
••1  Der  Name  ist  beim  Einbinden  der  Hds.  fortirt  schnitten. 
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[Hds.  pTJSI^tt',  niclit  Stubenberg,  wie  S.  50  gedruckt  ist. 
sondern  Stuffenberg  [Staufenberg  ?J ,  früher  in  den  Mcranischcn 
Landen,  bei  Hamberg  (s.  Spruner- Menke,  Handatlas  für  die 
Geschichte  des  Mittelalters  und  der  neueren  Zeit,  Karte  X). 
Stubenberg  im  baver.  Bez.  Simpach  passt  geographisch  nicht 
hierher.] 


Forchheim. 

|  Ii.  Jakob,  Sohn  IL  Menaehems,  seine  Frau  und  drei  Kinder: 
FL  Minman,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Tochter:  K.  Mose,  Sohn 
TL  Judas,  seine  Frau  Adlif,  Tochter  IL  Mei'rs,  nebst  drei  Kindern, 
sein  Schwiegersohn  IL  Kopiin  und  dessen  Frau  Kaisrin:  K  Juda 
halevi,  seine  Frau  und  ein  Kind,  seine  Schwester  und  deren 
Tochter;  IL  Tobia,  Sohn  IL  Serachs,  seine  Frau  Vromut,  zwei 
Kinder,  seine  Schwiegermutter  Frau  Zimha,  Tochter  IL  Ka- 
lonymos',  sein  Bruder,  der  Bachur  IL  Abersüs  und  Frau:  sein 
Bruder  IL  Jonathan  und  zwei  Kinder;  die  alte  Frau  Ilazecha; 
Frau  Minna,  ihr  Sohn  Ohiskija  und  ihre  Tochter;  IL  Saloino, 
Sohn  K.  Samuels,  seine  Frau  Kachlin  und  sein  Bruder,  ein 
Knabe:  IL  Abraham,  Sohn  K.  Samuels  halevi.  seine  Frau  I'orlin 
und  seine  Schwiegermutter  Frau  Güttin;  Frau  Hazecha  und  ihr 
Enkel:  iL  Isak,  Sohn  des  gelehrten  IL  Jechiel  hakolien,  seine 
Frau  Minna  und  drei  Kinder:  K.  Joseph  Seppelmaun,  seine 
Frau  und  ein  Kind:  IL  Simson,  Sohn  IL  Mardochais,  seine 
edele  Frau  Gut] in  und  drei  Kinder;  sein  Sohn,  der  junge 
IL  Mardochai,  und  seine  jugendliche  Frau  Ella,  Tochter 
iL  Davids:  sein  Schwiegersohn  IL  Natronai  hakohen,  dessen 
Frau  Esther  und  zwei  Kinder:  sein  Schwiegersohn  H.  Isak, 
Sohn  IL  Aschers,  der  Gesetzrollenschi'ei  her,  dessen 
Frau  Hanna  und  zwei  Kinder:  seine  Tochter  Frau  Zeruja: 
sein  Schwiegersohn,  der  junge  iL  Israel  und  dessen  Frau  Jachent; 
der  Synagogendiener  Ii.  Baruch,  Sohn  K.  Nathans,  und 
seine  Frau;  11.  Isak,  seine  Frau  Jaehlin,  sein  Sohn  Schonman 
und  drei  Kinder;  IL  Joseph,  Sohn  K.  Isaks  halevi,  seine  Frau 
und  ein  Kind;  K.  David,  Sohn  IL  Judas,  und  seine  Frau;  Frau 
Kiehheit  und  ihre  drei  Kinder. 

[Hds.  CvmZ",11.  Diese  La.  weicht  von  der  ältesten  Form 
(805  Foracheim),  welche  sich  bis  ins  11.  Jahrhundert  (um  1080 
Foricheim  und  Vorcheim)  erhält,  etwas  ab,  s.  Üesterlcy  a.  a.  O. 
184.    St.  a.  d.  Pegnitz,  bayer.  Reg. -Dez.  Oberfranken.] 
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Höchstadt. 

K.  Salomo,  Sohu  K.  Isaks1),  seine  Frau  Guta,  seine  drei 
Kinder;  sein  Solm  R.  Isak,  dessen  Frau  Tiliu  und  drei  Kinder; 
sein  Solm  K.  Abraham,  seine  Frau  und  seiue  Schwiegermutter  Frau 
Miliin;  U.Alexander,  Sohn  K.Nathans,  der  Gesetzrollen- 
sclireiber,  seine  Frau  und  seine  zwei  Töchter;  Frau  Gutlin, 
Tochter  R.  Nathans,  und  fünf  Kinder:  R.  Salomo,  Sohn  R.  .Judas, 
seiue  Frau  Adlif  und  zwei  Kinder;  sein  Sohn  R.  Alexander; 
R.  Nachmani,  seiue  Frau  und  zwei  Kinder. 

[Hds.  EEEVTin,   H74  Hochstet  (Oesterley  1.  c.  291);  Df.  im 
bayer.  B.  Überfranken.] 


Hollfeld. 

R.  Jehoel,  seine  Frau  und  zwei  Kinder;  sein  Sohn  R.  Jsak, 
dessen  Frau  und  Kinder.  Er  schlachtete  sich  und  seine 
Kinder  im  Bade.  Sein  Sohu  R.  Jechiel,  dessen  Frau  und  ein 
Kind:  sein  Schwiegersohn  R.  Samuel,  seine  Brüder  |  und  seine  s.5  2 
Kinder;  der  junge  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Menachems,  seine  jugend- 
liche Frau  und  sein  Bruder;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Chalaftas, 
seine  Frau,  seine  Kinder  und  seine  Mutter. 

[Hds.  cbll^n;  St.  im  bayer.  Reg.-Bez.  Überfranken.] 


Eggolsheim. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses  hakohen,  der  Lehrer;  R. 
Mose,  Sohn  R.  Schemarjas  halevi;  sein  Schwiegersohn  R.Joseph 
halevi;  R.  Falk,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  die  alte  Frau  Golda, 
ihre  Tochter  und  ihr  Sohu;  eine  jugendliche  Frau,  die  Gattin 
R.  Libermans,  und  ihre  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Salouios, 
und  seine  Frau. 

[Hds.  C'VÄ^lp1«,  in  Urkunden  von  1342  (s.  Wiener,  Regg.  122, 
n"  147  «Selmlin  von  F..»)  und  1444  «Eckelsheim*,  (s.  Oesterley 
1.  c.  147);  Flecken  im  bayer.  Reg.-Bez.  Überfranken.] 


x)  R.  Salomo  ist  auch  in  <ler  Nümbfrger  Liste  mit  aufgeführt,  S.  17K 
und  N.  •_». 
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Ebermannstadt 

R.  .Jakob,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Froda,  sein  Sohn  und 
zwei  Töchter;  R.  Joseph,  seine  Frau  und  seine  Kinder:  Frau 
Zaret,  ihr  Sohn  und  ihre  zwei  Töchter;  R.  Widman,  Sohn  R. 
Serachs,  und  seine  Kinder. 

[St.  im  bayer.  Reg.-Bez.  Oberfranken.] 


Kronach. 

R.  Isak,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  R.  Joseph.  Sohn 
R.  Jakobs,  seine  Frau  und  seine  Kinder;  R.  Barueh,  Sohn 
R.  Gerschoms. 

[Hds.  xrcp,  in  ma.  Urkunden  Crana,  Cbrana.  Cranacha  und 
Kranach  (Oesterley  I.e.  364);  bayer.  Bez.  Bamberg.] 


Kundstadt. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Jakobs,  seine  Frau  und  seine  Kinder: 
die  Frau  des  R.  Jakob  und  seine  Kinder. 

[Entweder  Alten-  oder  Burg-Kundstadt;  bayer.  Bez.  Weissmain.] 


Sindringen. 

12.  Ab  50ä8  |22.  Juli  1298]. 
S.  .53.       |  K.  Abraham,  Sohn  R.  Gerschoms,  seine  Frau  Bruna  und 
seine  drei  Kinder:  der  junge  R.  Anderlin  und  seine  Frau,  Frau 
Sara,  Tochter  R.  Gersehons,  sowie  seine  drei  Kinder  und  sein 
Bruder. 

[St.  im  württemb.  Ja^'stkrcis,  a.  Kocher.  —  Das  Memorbuch 
von  Sontheim  nennt  zum  Jahre  1298  neben  Krautheim  und  Widdern 
auch  diesen  Ort,  von  den  Märtyrern  jedoch  nur:  K.  Abraham  b. 
Gerson,   seine    Frau   Bruna   und   seine   drei  Kinder.  S. 

S.  5.?,  N 


Möckmühl. 

15.  Ab  ')058  [25.  Juli  1208]. 

Der  alte  R.  Jakob,  Sohn  R.  Salonios,  seine  Frau  Rahel,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Salomo.  und  seine  junge  Tochter:  sein  Sehwieg»*i- 
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söhn  R.  Salome,  [seine  Frau?]  Hanna,  Tochter  R.  Jakobs,  nebst 
seinen  drei  Kindern:  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph,  Sohn  R. 
Jakobs,  dessen  Frau  Jutta  und  dessen  zwei  Kinder;  die  Wittwe 
Frau  Pora,  ihr  Sohn  R.  Abraham,  Sohn  R.  Josephs,  seine  Frau 
und  seine  drei  Kinder:  Xandria,  Tochter  R.  Josephs,  und  ihre 
beiden  Töchter:  Frau  Gutlin  und  eine  Jungfrau:  R.  Mose,  Sohn 
R.  Samuels,  seine  Frau  Goldine  und  sein  Sohn  Juda:  R.  Isak. 
Sohn  R.  Moses  hakohen,  seine  Frau  Pora  und  ihr  Sohn  Mose; 
Frau  Zeruja,  Tochter  R.  Mardochais;  der  Knabe  Liberman,  Sohn 
R.  Moses,  und  seine  jungfräuliche  Schwester. 

[Hds.  N^ICCp1.-.  Unsere  La.  hat  das  uralte  «t*  des  Namens 
(Mcchitamulin,  Mechedemulen  u.  a.,  s.  Oester ley  1.  c.  451)  bewahrt. 
St.  im  württb.  Neckarkreis  a.  d.  Jagst. 

Das  Memorbach  von  Sontheim  hat  das  gleiche  Datum  und 
folgende  Namen:  R.  Jakob,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau 
Rahel,  sein  Sohn,  der  Knabe  Salomo,  seine  junge  Tochter, 
sein  Schwiegersohn  R.  Salomo,  dessen  Frau  Hanna, 
Tochter  des  R.  Jakob,  und  seine  drei  Kinder.) 


Krautheim. 

16.  Ab  5058  [26-  Juli  1298]. 

R.  Eljakim,  Sohn  R.  Eleasais '),  und  seine  Frau  Hanna, 
Tochter  R,  Josephs  hakohen;  R.  Eleasar1)  und  seine  Töchter-;: 
die  junge  Frau  Richenza,  Frau  Jacheut  und  Bruna:  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Eliesers,  seine  Frau  Kela,  seine  Tochter  Frau  Gotrat 
und  deren  Gatte  R.  Ephraim.  Sohn  R.  Simsons  halevi,  nebst 
seinen  Kindern:  R.  Samuel  Sohn  1».  Gersehoms,  seine  Frau 
Minna,  seine  Tochter  Susa  und  sein  Sohn  Isak;  R.  Menachem, 
Sohn  R.  Mardochais.  sein  Schwiegervater  R.  Nathan,  Sohn  R. 
Moses,  der  alte,  und  sein  Sohn  Senior. 

[Hds.    C^MiT^p,    Memorbuch   von  Sontheim:    D'L^np,  im 
12.  Jahrh.:  Crutheim  (Oesterley  s.v.);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach. 

R.  Eljakim  ist  im  Sontheimer  Memorbuch  als  Rabbiner 
verewigt,  sein  Vater  ist  dort  Elieser  genannt.    Neben  ihm  werden 
nur  noch  seine  Frau  und  R.  Elieser  mit  seinen  drei  Töchtern 
erwähnt.] 


')  Memorbuch  Sontheim:  „Elieser*. 

-)  Memorbuch  Sontheim:  ..uwl  seine  drei  Töchter". 
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s.54.\  ,  Mosbach  (Baden). 

18.  Ab  0058  [28.  Juli  1298]. 

K.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Hanna.  Tochter  Ii. 
Nathans  halevi,  sein  Sohn  IL  Jechiel,  dessen  Frau  Zarlieb  und 
dessen  Tochter  Jachent;  sein  Schwiegersohn  R.  Josua,  Sohn  R. 
Simsons,  und  dessen  Frau  Zeruja;  seine  Schwiegertochter  Frau 
Bruna,  Tochter  R.  Nathans,  und  ihr  Sohn,  der  Kuabe  Ascher: 
Frau  Sara,  Tochter  R.  Seniors  halevi,  ihr  Sohn,  der  Knabe  Isak, 
und  ihre  Tochter  Rahel;  der  junge  R.  Isak,  Sohn  R.  Seniors 
halevi,  und  seine  Frau  Bruna;  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Simchas, 
ihr  Sohn  Jakob  halevi  und  ihre  Tochter,  die  Jungfrau  Bruna; 
Ii.  Pantir,  Sohn  R.  Judas  halevi,  und  seine  Frau  Hanna;  der 
Bachur  R.  Isak,  Sohn  R.  Simons  halevi,  seine  Frau  Rahel,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  seine  junge  Tochter,  seiu  Bruder  R.  Mose  und 
dessen  Knabe;  R.  Simcha,  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau 
Schöna  und  seine  beiden  Kinder;  der  Punktator')  R.  Samuel2), 
Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Bathseba,  Tochter  des  ge- 
lehrten R.  Mose  halevi,  seine  Schwiegertochter  Sara, 
Tochter  R.Jakobs  halevi,  und  seine  Tochter,  die  Jung- 
frau Lieba;  R.  Juda,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  seine  Frau  Mija, 
seine  jungfräuliche  Tochter;  seine  Tochter  Mingut  und  sein 
Schwiegersohn,  der  junge  R.  Mose,  Sohn  R.  Jakobs  halevi;  die 
Wittwe  Frau  Froda;  R.  Josenh,  Sohn  R.  Baruchs,  seine  Frau 
Jutta,  sein  Bruder  R.  Kasriel,  dessen  Frau  Rahel  und  dessen 
zwei  Kinder;  sein  Bruder  R.  Isak,  dessen  Frau  Gotlif  und  sein 
Sohn;  R.  Juda,  Sohn  R.  Salomos,  seine  Frau  Zeruja  und  der 
Knabe  Baruch;  der  junge  R.  Nathan,  Sohn  R.  Abrahams,  und 
seine  Frau  Rebekka:  R.  Ascher,  Sohn  des  Rabbiners  R. 
Samuel  halevi;  die  Jungfrau  Hanna,  Tochter  R.  Samuels  ha- 
kohen;  der  Knabe  Juda,  Sohn  R.  Samuels. 

[Da  die  Vorlage  deutlich  hat,  so  ist  nicht  an  Musbach 

zu  denken.] 


')  Hds  fip.  Punktator  nannte  man  im  Mittelalter  den  jüdischen  Gram- 
matiker, dessen  engere  Berufsarbeit  im  Sehreiben  und  Vokalisieren  hebr.  Werke, 
in  erster  Linie  des  hebr.  Bibeltextes  bestand,  der  aber  im  weitern  Sinne,  je  nach 
seinem  Können,  für  Massora.  Grammatik,  Lexikographie.  Übersetzung  und  ver- 
wandte Wissenszweige  thätig  war-  Über  ma.  Punktatoren  (Nakdanim)  s.  Zunz, 
Zur  Ge*ch.  und  Literat.  107  ff. 

»)  Vgl.  Revne  des  etudes  juives  IV.  15,  X.  1  und  Exkurs:  .Zur  Gelehrten- 
gfschichte 
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Bischofsheim  a.  d.  T. 

Die  Märtyrer  von  Bischofsheim,   welche  in  Gani- 
burg verbrannt  wurden,  14.  Ab.  5058  [24.  Juli  1298]: 

K.  Abraham,  Sohn  R.  Jonathans,  seine  Frau  Minna  und 
seine  vier  Kinder:  seine  Tochter  Frau  Rahel,  deren  Mann 
R.  Hillel:  seine  Seil  wester  die  Wittwe  Selikeit,  deren  Tochter 
Frau  Sara,  nebst  deren  Sohn  und  Ehemann:  R.  Isak,  seine  Tochter 
Frau  Kahel,  sein  Schwager  R.  Eleasar,  dessen  Frau  Rahel  und 
ihre  drei  Kinder:  die  Kinder  R.  Gumprechts;  R.  Nathan  hakohen, 
seine  Frau  Diha  und  sein  Sohn:  Frau  Adelheit,  Tochter  [R.]  Jona- 
thans, ihre  Tochter  Frau  Raliel  und  deren  beiden  Kinder;  ihre 
Tochter  Frau  Wilzmut,  ihr  Sohn  Ii.  Isak,  dessen  Frau  Gutlin 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Nechemia,  Sohn  R.  Aschers,  seine 
Frau  Maiinona  und  seine  vier  Kinder;  R.  Meir,  Sohn  R.  Aschers 
halevi,  seine  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Jekutiels,  und  seine  sieben 
Kinder:  die  Wittwe  Frau  Hanua  und  ihre  Tochter  Frau  Rebekka: 
Frau  Bathseba,  Wittwe  R.  Nathans,  des  Sohnes  R.  Baruchs,  ihr 
Sohn  R.  Abraham,  seine  Frau  Sophia,  ihre  Tochter  und  ihr  Sohn: 
R.  Joseph,  |  seine  Frau  Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Na-  s.r,5. 
trona'i,  ihre  Schwiegertochter  Frau  Gutlin,  deren  Sohn  und 
deren  Tochter;  Frau  Maimona,  ihr  Gatte  R.  Meir,  Sohn  R.  Moses, 
und  seine  vier  Kinder;  ihre  Tochter  Frau  Gutlin  und  ihre 
beiden  Töchter:  R.  Ascher.  Solin  R.  Eleasars  halevi,  seiue  Frau 
Zeruja,  ihre  Tochter  Frau  Bela  und  seine  Söhne:  R.  Eleasar  und 
R.  Jekntiel  halevi:  R.  Ascher,  Sohn  R.  Joez,  seine  Frau  Jenta, 
sein  Sohn  R.  Joi-z  und  dessen  Ehefrau;  seine  Tochter  Frau  Lea, 
ihr  Gatte  R.  Kopiin,  dessen  Sohn  und  Tochter;  Frau  Rahel. 
ihr  Gatte  R.  Joez  und  seine  drei  Kinder;  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Natrona'is,  der  junge,  dessen  Frau  Minna,  Tochter  R.  Isaks. 
uud  dessen  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau 
Minnlin  und  seine  vier  Kinder:  R.  Ascher,  R.  Eleasar,  R.  Abraham 
und  seine  Tochter  Frau  Rahel;  die  Wittwe  Frau  Sara,  ihre 
Tochter  Frau  Ellin  und  deren  Gatte  R.  Isak  halevi  mit  seinen 
Söhnen  Seklin  und  Eleasar  und  ihrer  Tochter  Rahel:  R.  Meir. 
Sohn  R.  Jekutiels  halevi,  seine  Frau  Hanna  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Pessach,  Sohn  R.  Josephs  halevi,  und  seine  Frau 
Golda;  R.  Kalonyinos.  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Minna, 
sein  Sohn  R.  Abraham  und  [noch]  zwei  Kinder;  R.  Mardochai, 
Sohn  R.  Moses,   seine  Frau  Minna   und  seine  Töchter  Frau 
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Frodlin  und  Glück;  R.  Selkman,  Sohn  dos  Märtyrers  lt.  Abraham 
halevi  und  seine  Schwester  Frau  .  . .  .');  sein  Sohn  R.  Abraham, 
seine  Frau  Minna  und  seine  drei  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn 
\L  Nathans. 

(Das  Ortsverzeichnis  über  Verfolgungen  in  1208,  hebr.  Text  66  ff., 
nennt  Bischofsheim,  das  im  Memorbuch  Charlevilles  mit  auf- 
geführt ist  (Erg.  III ),  nicht,  wohl  aber  Gamburg  (Df.  im  bad. 
Kr.  Mosbach),  wo  die  hier  genannten  Opfer  verbrannt  wurden. 
Der  Hamburger  hebr.  Codex  87  (42)  fol.  32  hat  nach  Rothenburg 
«Bischofsheim,  Gamburg,  Kitzingen  etc.:.] 


Gartach. 

Sonntag,  8.  EUul  5008  [17.  August  12!>s]. 

Der  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.  Simons-),  seine 
Frau  Dolce,  sein  Sohn  R.  Simon  und  dessen  Frau  nebst 
zwei  Kindern;  R.  Simon,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Esther 
und  seine  drei  Kinder;  der  Rabbiner  R.  Eleasar,  Sohn  R. 
Kalonymos",  seine  Frau  Esther  und  seine  beiden  Töchter 
Golda  und  Rahel;  R.  Isak,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau 
Dolce,  sein  Sohn  Mose,  seine  Tochter,  das  kleine  Mädchen  Minna; 
sein  Bruder  R.  Samuel,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine  Frau  Sara, 
seine  Tochter  Frau  Bathseba  und  deren  Kinder;  Frau  Sara; 
IL  Simon,  Sohn  R.  Davids,  und  seine  Tochter;  Frau  Zeruja  und 
ihr  Knabe  Simcha;  R.  Juda,  Sohn  R.  Davids,  und  seine  Frau 
Bruna;  Frau  Ogia  und  ihre  Knaben  Eljakim,  Mose  und  Me- 

schullam;  3),  das  kleine  Mädchen;  die  alte  Wittwe  Frau 

Minna;  Frau  Adelheit;  das  Mädchen  Lea;  R.  Isak,  Sohn  R. 
Eleasars  halevi,  und  seine  Frau  Maimon[aJ;  Frau  Bruna;  der 
Franzose1)  R.  Samuel,  Sohn  R.  Meschullams  halevi,  seine 
Frau  Hanna  uud  seine  zwei  Kinder;  R.  Meschullain  halevi, 
seine  Frau  Schonlin,  sein  Knabe  Jakob  und  seine  drei  Töchter: 
R.  David,  Sohn  R.  Joels,  seine  Frau  Sara  und  seine  fünf  Kinder; 
R.  Joel,  seine  Frau  Gentil  und  sein  Sohn,  der  Knabe  David; 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Simsons  halevi,  seine  Frau  Miuna  und  seine 
drei  Söhne:  i  Simson,  Isak  und  Joseph;  R.  Joseph,  seine  Frau 


')  Der  Name  fehlt  in  der  Hds. 
J)  S.  „Ellwangeu"  uud  , Heill>ronu 
T)  LUcke  iu  der  Ilds. 
*)  S.  Exkurs. 
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Sara  und  seine  drei  Kinder:  der  Knabe  Joez;  das  kleine  Mädchen 
Heia;  die  Wittwe  Frau  Sara;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Simons  halevi, 
seine  Frau  Jutta  und  sein  Sohn  Vives;  der  alte  R.  Jechiel,  Sohn 
U.  Josephs;  R.  Elischa,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Bruna  und 
seine  drei  Kinder:  Jutta,  Kela  und  ihr  Bruder;  R.  Samuel,  Sohn 
R.  Isaks,  und  seine  zwei  Kinder  Eljakim  und  Froda;  R.  Eljakiin, 
Solin  R.  Urschragos  hakohen,  und  seine  Frau  Mirjam;  R.Simon, 
Solin  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Brunlin  und  seine  vier  Kinder; 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Isaks,  seine  Frau  Rahel  und  seine  Tochter 
Mija;  R.  Me'ir,  Sohn  R.  Simons;  Frau  Maimona;  R.  Mose, 
Sohn  R.  Kalonymos';  R.  Mardochai,  Sohn  R.Jakobs  halevi,  seine 
Frau  Bathseba  und  sein  Sohn  Jakob;  R.  Menachem,  Sohn 
R.  Gerschoms;  Frau  Mirjam  und  ihre  vier  Kinder;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau  Froda;  R.  Simson,  seine 
Frau  Dolce  und  sein  Knabe  Abraham;  die  Kinder  Jechiel, 
Samuel,  Joseph,  Hanna  und  Rahel;  der  alte  R.  Abraham,  Sohn 
K.  Isaks,  seine  Frau  Pessa  und  seine  drei  Kinder;  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Chakims  hakohen,  und  ihro  vier  Kinder:  Meir,  Jmhi, 
Sara  und  Gutlin;  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Meirs  hakohen,  und 
ihre  Knaben  Isak  und  Jakob. 

jHds.  »SCi:,  «m  1280  Garta  und  Gartaha  (Öesterley  1.  c.  201), 
vermutlich  Neckar-Gartach  bei  Heilbronn.] 


Weinheim. 

[Sonnabend]  13.  Tischri  [50ofl,  20.  September  129SJ. 
Die  Märtyrer  wurden  am  Sabbat  in  der  Synagoge 

verbrannt. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Jakobs  halevi,  seine  Frau  Jutta,  Tochter 
R.  Aschers  halevi,  seine  Schwiegertochter  Zippora,  Tochter  1»'. 
Davids,  deren  Tochter  Minna,  sein  Schwiegersohn  R.  Eleasar, 
Sohn  R.  Joels  halevi,  und  dessen  Frau  Bruna.  Frau  Sara, 
Tochter  R.  Schemarjas,  und  ihre  vier  Töchter:  Dolce,  Bathsebsi, 
Mirjam  und  Rahel;  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Nathans  halevi,  und 
ihre  vier  Kinder:  Ephraim,  Bathseba,  Esther  und  Gutlin;  Frau 
Hanna,  Tochter  R.  Eleasars  halevi,  und  ihre  vier  Kinder:  Bela, 
Sara,  David  und  Besslin;  der  Rabbiner  R.  Meborach,  Sohn 
R  Kalonymos',  seine  Frau  Bela,  Tochter  R.  Meschullams, 
und  seine  vier  Söhne:  Juda,  Meschullam,  Kalonymos 
und  David;  seine  Schwiegermutter,  die  Hebamme  Perla 

14* 
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und  deren  Kinder:  K.  David,  Sohn  R.  Meschullams,  seine 
Frau  Bruna,  Tochter  R.  Samuels  halevi,  und  ihr  Sohn  Samuel: 
R.  Ascher,  Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Orgia  und  seine  drei 
Söhne:  Nathan,  Kalonymos  und  Samuel;  K.  Salomo.  Solin  K. 
.Judas,  und  seine  zwei  Kinder:  Frau  Minna,  die  Jungfrau  Jutta 
und  zwei  Waisen:  seine  [R.  Salomos?]  Bruderssöhne  Jakob  und 
Alexandras:  Frau  Jutta,  Tochter  R.  Jakobs  halevi,  ihre  Tochter 
Frau  Dolce,  Tochter  R.  Kalonymos'  hakohen.  und  deren  Tochter 
&57. ; Hanna;  R.  Isak,  Sohn  R.  Uris  halevi.  seine  Frau  Bruna,  Tochter 
R.  Meirs  hakohen,  und  seine  drei  Kinder:  Frau  Sara.  Batliseba 
und  Ascher:  Frau  Sara,  Tochter  R.  Eljakims  halevi,  ihre  Tochter 
Frau  Richenza,  Tochter  R.  Davids  halevi,  und  deren  Kinder 
Bithia  und  Eljakim:  Frau  Gnanna,  Tochter  des  Rabbiners 
R.  Meborach:  R.  Isak.  Sohn  R.  Simsons:  die  Jungfrau  Minna. 
Tocliter  R.  Jekutiels  halevi:  R.  Isak,  Sohn  K.  Eleasars  halevi, 
seine  Frau  Perla,  Tochter  R.  Jakobs  hakohen,  und  seine  drei 
Söhne:  Jakob,  Eljakim,  Eleasar:  Frau  Batliseba,  Tochter  R. 
Eleasars:  Frau  Orgia,  Tochter  R.  Kalonymos',  und  ihre  Kinder 
Kalonymos  und  Schöna:  Frau  Batliseba  und  ihre  Tochter  Zorlin: 
R.  Meschullam.  Sohn  R.  Simehas.  seine  Frau  Mirjam  und  seine 
beiden  Söhne  Meir  und  Simcha:  Frau  Gutheil:  Frau  Bela  und 
ihre  Tochter  Gutheil:  K.  Israel.  Sohn  R.  lsaks  halevi:  der 
Knabe  Vives. 

Hds.  D,,nn  tWinheims  bacl.  St.,  Kr.  Mannheim.) 


Heilbronn. 

Sonntag,  12.  Marscheschwau  50M)  [1!».  Oktober  I20.sj. 

Der  Rabbiner  R.  Jochanan,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Eljakim,  seine  Frau  Lipheit,  Tochter  R.  Eljakims 
halevi,  sein  Sohn,  der  geachtete  R.  Bero.  dessen  Sohn 
Eleasar  und  noch  fünf  Knaben,  sowie  sein  e  [des  Rabbiners 
R.  Jochanan]  Mutter,  die  alte  Frau  Jutta;  der  gelehrte 
R.  Meschullam,  Sohn  R.  Moses,  und  seine  Frau  Gnanna;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine  Frau  Esther,  seine  Tochter 
Salveda,  seine  Tochter  Froda  und  sein  Sohn  Salomo;  die  Witt we 
Frau  Edel,  und  ihre  Tochter  Guta;  der  Bachur  R.  Abraham. 
Sohn  R.  Davids  halevi;  R.  Vives  aus  Sühnen ').    seine  Frau 


l)  Hds.  vermutlich  NYekarsnlm,  hei  Oester ley  s.  v.  Suhuni.  al.> 

unbekannt  aus  Cod.  Hirsnng.  &2  angegeben. 
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Meitin,  seiiie  Enkelin  Meitin;  Meitin;  der  Gemeindevorsteher, 
K.  Ascher,  Sohn  R.  Joels,  seine  Frau  Zippora,  Tochter 
des  Rabbiners  K.Senior,  und  seine  Tochter:  die  Wittwe  Frau 
Bathseba,  deren  jungfräuliche  Tochter  Jenta  und  ihre  Kinder: 
Ascher,  Abraham,  Jakob  und  Gnthil;  die  Söhne  R.  Joels,  seine 
Frau  Zeruja  und  deren  Töchter:  Blume,  Zippora,  Frau  Gnthil  und 
Frau  Dolce;  der  Lehrer  K.  Isak;  K.  Isak  und  sein  Sohn  Baruch; 
K.  David;  Frau  Minna,  Tochter  [R.]  Meschullams,  und  ihre  Kinder; 
Meschullam  und  Hanna,  die  Kinder  R.  Seniors;  R.  Nathan,  Sohn 
R.  Joels,  seine  Frau  Bruna  und  seine  Kinder:  Mei'r,  Joseph, 
Ascher  und  Gutliu;  der  Punktator')  R.  Abraham,  seine 
Frau  Hanna,  sein  Sohn,  der  gelehrte  R.  Juda,  seine 
Tochter  Frau  Gntlin  und  seine  Tochter  Adelheit;  Frau 
Sara,  Tochter  R.Josephs;  .  .  .  .'-')  Sohn  R.  Meirs,  sein  Sohn  Liber- 
man,  seine  Tochter  Bela  und  seine  Knkelin  Hanna,  Tochter 
Ii.  Meirs;  die  fromme  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Abrahams;  Frau 
Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Abraham  halevi;  R.  Joseph, 
Sohn  R.  Davids;  die  Jungfrau  IJizlin,  |  Tochter  R.  Josephs;  s. 58. 
R.  Joseph,  Sohn  Ii.  Davids,  und  seine  Tochter  Bathseba;  R.  Re- 
chabja,  Solm  R.  Moses;  Frau  Froda;  die  Wittwe  Frau  Minna, 
Tochter  R.  Simchas,  ihre  Tochter  Dolce,  ihre  Söhne  Feiblin, 
Itiel,  Menaehein,  Mose,  Joel,  die  Söhne  R.  Moses,  und  ihre  [der 
Wittwe  MinnaJ  Mutter  Frau  Dolce,  Tochter  R.  Jakobs  halevi, 
und  deren  [Frau  Dolce]  Töcliter;  Frau  Hanna,  ihre  Tochter 
Frau  Dolce  —  deren  Töchter  Liplieit  und  Minna — ;  ihre  Tochter 
Bathseba  und  ihr  Sohn  Mardochai,  ihre  Tochter  Frau  Schöna 
und  deren  Kinder  Kaiman  und  Dolce;  R.  Benjamin,  der  Franzose*), 
dessen  Frau  Benvenuda  und  sein  Sohn  Meir;  Frau  Jutta, 
Tochter  R.  Jakobs  halevi,  ihre  Tochter  Frau  Dolce,  ihre  Tochter 
Frau  Zeruja,  deren  Mann  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonymos'  ha- 
kohen,  sein  Sohn  Jakob,  seine  [Jechiels]  Schwiegertochter 
Frau  Minna,  deren  Sohn  Samuel,  Sohn  R.  Aschers  halevi,  deren 
Tochter  Rebekka  und  ihre  [Juttas]  Enkel  Selkmau  und  Minna, 
Kinder  R.  Abrahams:  die  Wittwe  Frau  Sara,  Tochter  R.  Davids, 
ihre  Tochter  Frau  Gutliu,  ihre  Enkelin  Jachula,  ihre  Schwester 
Frau  Osanna,  ihre  Enkelin  Minna,  Tochter  Ii.  Abrahams,  und 
ihre  Schwester  Frau  Brunlin:  Minna,  Tochter  R.  Abrahams; 


')  S.  „Mosbach-  X.  1. 
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Frau  Rebekka,  Tochter  des  gelehrten  R.  Juda,  ihr  Sohn  R. 
Jakob  und  ihre  beiden  [anderen]  Kinder;  Frau  Bela,  Tochter 
[H  ]  Eljakhns;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Isaks  halevi;  der  Fromme 
R.  Benaja,  Sohn  R.  Eliesers  halevi;  R.  Meir,  Sohn  R.  Schemarjas; 
R.  Baruch,  Sohn  R.  Chiskijas;  R.  Chananja,  Sohn  R.  Isaks; 
R.  Simon,  Sohn  R.  Nathans,  sein  Sohn  der  gelehrte  R.  Nathan, 
sein  Sohn  R.  Mesehullam,  seine  Tochter  Bela  und  sein  Enkel,  ein 
Knabe,  sein  Sohn  R.  Mose,  seine  Töchter  Frau  Minna,  Frau 
Ogia,  deren  Tochter  Gotrat.  Tochter  R.  Obadjas,  und  seine 
Tochter  Frau  Rahel;  R.  Simon,  Sohn  R.  Simchas;  R.  Joseph, 
Suhn  R.  Davids,  seine  Frau  Bela,  Tochter  R.  Isaks  halevi,  seine 
Töchter  Jutta,  Sara,  Minna  und  ein  Knabe;  R.  Meir,  Solin  des 
Kabbiners  R.  Jakob'),  seine  Frau  Sara  und  seine  Söhne 
Jakob  und  Eleasar:  Frau  Gutlin;  ein  kleiner  Knabe  R.  Uns 
hakohen;  R.  Isak,  Sohn  R.  Eljakhns. 

[Das  Heilbronner  Gemetzel  ist  das  letzte  der  Verfolgung  unter 
Rindfleisch  im  Jahre  1208,  und  durch  vorstehende  Aufzeichnungen 
Uber  dasselbe  ist  die  Dauer  der  Leidenszeit,  welche  Sonntag 
20.  April  1208  (7.  Ijar  5058)  in  Rüttingen  begann,  gegen  die  christ- 
lichen Quellen  (Gotfr.  v.  Knsmingen  bei  Böhmer,  Fontes  II,  145, 
Kllenhardi  Chronicon  in  M.G.  SS.  XII,  16,  Closener  Strassburger 
Chronik  (Städtechroniken,  Strassburg  I,  103  u.  a.),  welche  vom 
25.  Juli  bis  21.  September  datieren,  festgestellt. 

Vgl.  Grätz  VII-,  253,  N.  3;  Wiener,  «Zur  Geschichte  der 
Juden  in  Heilbronn    im  Achawa-Jahrbuch  für  1865,  S.  57. 

Das  Memorbuch  von  Sontheim,  welches  in  der  Angabe  des 
Tags  und  Monats  mit  unserer  Liste  (ibereinstimmt,  von  den  Opfern 
aber  nur  den  Rabbiner  R.  Jochanan  und  dessen  Frau  Lipheit 
nennt,  giebt  die  Zahl  derer,  welche  in  Heilbronn  dem  Martyrium 
erliegen  mussten,  auf  200  an,  welche  ZirTer  bei  der  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  ziemlich  bedeutenden  Gemeinde  (Israelit  XI,  1868, 
S.  744)  nicht  auffällt] 


Widdern. 

[Dienstag]  11).  Ab  5058  [20.  Juli  120»]. 

R.  Ascher,  Sohn  R.  Samuels,  seine  Frau  Bona,  sein  Sohn 
II  Samuel,  dessen  Frau  und  dessen  zwei  Knaben. 

St.  im  württb.  Neckarkreis  a.  d.  Jagst.  —  Nachtrag  zu  den 
Totenlisten  aus  der  Verfolgungszeit  von  120S.  Die  hier  erwähnten 


M  S.  „Ellwamjeir  mul  „Garta.  h\ 
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Märtyrer  nennt  sämmtlich  auch  das  oben  citierte  und  verwertete 
Mcmorbuch  von  Sontheim.] 


Renchen. 

Dienstag,  15.  Kislew  5062  [17.  November  1301]. 

|  Die  Überzeugungstreuen ')  wurden  gerädert,  weil  ,s.5<>. 
sie  den  einzigen  Gott  bekannten: 

R.  Noacb,  Sohn  R.  Meirs;  R.  Kalonymos,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Juda;  R.  Juda,  Sohn  R.  Eleasars;  R.  Jerachmiel, 
Sohn  R.  Meschullanis. 

[Hds.  D^2j^1,  Hamburger  hebr.  Codex  87  (42)  fol.  32  am  An- 
fange der  ürtsliste  C"rcr"\  zur  Zeit  der  Verfolgung  Rcinicheim 
und  Reinken  genannt  (s.  Uesterley  a.  a.  ().  559),  nicht  Rheinheim, 
wie  Neubauer,  Revue  des  etudes  juives  IV,  14,  schreibt,  sondern 
Renchen,  im  bad.  Kr.  Achern. 

Ursache  der  Verfolgung  war  sicher  die  in  den  Annal.  Colmar, 
maj.  (M.G.  SS.  XVII,  126;  auch  mitgeteilt  von  Stobbe  a.  a.  Ü.  283, 
N.  179,  wo  Remken  zu  verbessern  ist)  genannte  Beschuldigung, 
die  Juden  hätten  einen  christlichen  Knaben  ermordet:  «In  Reinken 
castello  puer  circiter  12  annorum  interficitur  a  ludcis».  Mit  dieser 
Verfolgung  dürfte  die  vom  Jahre  1302  in  dem  in  der  Nähe 
liegenden  Dettingen  (ma.  Tettingen)  stattgehabte  zusammenhängen, 
über  welche  eine  handschriftliche  Notiz,  mitgeteilt  von  S tälin  in 
Würtembergische  Vierteljahrschrift  VI  (1883),  6,  berichtet:  4  Anno 
domini  MCCCII0  Iudei  fuerunt  occisi  et  combusti  am  Deckerberg 
prope  villam  Tettingen  schlossberg  et  magna  mortalitas  post  in 
secundo  anno  circa  festum  Mathie».] 


Weissensee. 

Montag,  7.  Nissan  50(13 2)  [14.  März  1303]. 

Der  alte  R.  Eljakiin,  Sohn  R.  Simons,  seine  Frau  Minna 
und  sein  Schwiegersohn,  der  Rabbiner  R.  Abraham,  Sohn 
R.  Meirs  hakohen;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Saloinos,  seine  Frau 
Guthil,  sein  Sohn  und  seine  Tochter;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Mar- 
dochais,  seine  Frau  Minna,  sein  Sohn  und  seine  Tochter,  sowie 
sein  Sohn  R.Jakob  und  dessen  Frau  Juttlin;  Frau  Sara,  Tochter 


')  Hds.  nrin 

J)  Hdü.  Vo  —  VM  (öo64)  ist  in  i'o  =  l:W).{  (*><Hi:3>  zu  corrigiren,  welchen 
Jahr  fast  alle  christlichen  Quellen  haben,  denn  nur  13*):i  war  der  7.  Nissan  ein 
Montag,  während  er  ein  Jahr  darauf  auf  Sonnabend  fiel. 
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R.  Abrahams,  ihr  Sohn  Pessaeh,  ihre  Tochter  Zippora,  ihre 
Tochter  Bontilia,  ihre  Tochter  Hanna,  ihre  Tochter  Richeuza, 
ihre  Schwiegertochter  Frau  Sara,  Tochter  R.  Jerachmiels 
hakohen  aus  Rothenburg;  R.  Mose,  Sohn  R.  Eleasars  halevi; 
R.  David,  Sohn  R.  Eleasars  halevi;  der  Rabbiner  R.  Elieser; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Mardochais:  K.  Eljakiin,  Sohn  R.  Moses, 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Jutta  und  seine  Schwester  Frau 
Rahel;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Achselrads,  seine  Frau,  vier  Söhne 
und  Töchter,  sein  Sohn  Jakob,  sein  Sohn  R.  Beudit,  dessen 
Frau  Lea  und  dessen  Sohn;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Mardochais, 
seine  Frau,  sein  Sohn,  seine  Tochter,  seine  Schwester  Frau  Eva, 
deren  jungfräuliche  Tochter  Hanna,  und  seine  Schwester  Frau 
Rahel;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Moses,  seine  Frau,  seine  zwei 
Söhne  uod  seine  zwei  Töchter:  R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Joseph,  seine  Frau  Rahel,  seine  vier  Söhne  und  Töchter: 
R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Sabbatai,  seine  Frau  Pesslin, 
seine  drei  Söhne  und  seine  Tochter:  R.  Isak,  Sohn  R.  Samuels, 
(seine  Frau)  Rahel  und  seine  beiden  Töchter;  Frau  Pesslin,  ihr 
Sohn  R.Jakob,  Sohn  R.  Meirs  hakohen,  und  dessen  Frau  Soberlin; 
der  gelehrte  R.  Abraham,  Sohn  K.  Moses,  seine  Frau  Hanna, 
seine  beiden  Töchter  und  seine  Mutter,  die  alte  Frau  Dolce; 
R.  Abraham  hakohen,  seine  Frau  Adelkint,  sein  Sohn  und  seine 
Tochter;  R.  Ascher  hakohen,  seine  Frau  und  sein  Sohn;  R.  Senior 
hakohen  und  seine  Frau;  R.  Chija,  Sohn  R.  Ephraims,  seine 
Frau  und  seine  sieben  Söhne  und  Töchter,  sowie  seine  Schwieger- 
mutter Frau  Matrona:  R.  Joez,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine 
Frau,  die  alte  Rahel;  seiu  Sohn  R.  Juda,  seine  Frau  Bonfilia, 
Tochter  R.  Eleasars  halevi,  sein  Sohn  Joez,  sein  Sohn  Eleasar 
und  seine  Tochter  Pessliu;  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Joez,  seine  Frau 
Bonfilia,  Tochter  R.  Abrahams,  und  sein  Sohn;  der  alte  R.Jakob 
und  seine  Frau;  Frau  Froda  und  ihre  füuf  Söhne  und  Töchter; 
R.  Asriel  hakohen,  seine  Frau  Simcha  uud  seine  vier  Söhne 
und  Töchter;  R.  Pessaeh,  Sohu  R.  Samuels,  seine  Frau  und  seine 
vier  Töchter;  R,  Ascher  halevi  und  R.  Pessaeh,  Sohn 
R.  Samuels,  welche  auf  der  Landstrasse  erschlagen 
wurden. 

[St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Erfurt.  — 

Beschuldigt,  eines  Bergmannes  Sohn  namens  Conrad  getötet 
zu  haben,  müssen  zahlreiche  Juden  1303  in  Wcissensee  und  anderen 
thüringischen  Orten  ihr  Leben  lassen.  Vgl.  Chron.  Sampetr.  ed. 
Stühe)  142;  Annal.  Reinhardbrunnens,  ed.  Wegele  283;  Krphurdianus 
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Antiquit.  variloqu.  bei  Mencken,  Scriptor.  rer.  gemi.  II,  494« 
über  die  Ausbreitung  der  Verfolgung  in  Thüringen:  Cluon.  Engel- 
hus.  bei  Leibnitz,  Scriptor.  Rrunsv.  1125;  Joann.  Rothe,  Chron. 
Thuringiae  bei  Mencken  1.  c.  1761  («dornach  liez  der  Landgrafe 
in  Doringin  alle  syne  judin  slahin  vnde  vahin,  daz  er  gar  wenig 
mit  deme  lebin  darvone  quamen  >);  Fabric.  Ann.  Misn.  336.  Vom 
Parteistandpunkte  aus  berichten  über  das  Martyrium  in  Weissen- 
see:  Sifrid.  Balnhus.  comp.  hist.  (M.  G.  SS.  XXV,  717)  und  Sachs. 
Wcltchronik,  Thüring.  Forts.  (M.  G.  Chron.  II,  309).  Siehe  auch 
Sidori,  Geschichte  der  Juden  in  Sachsen,  19;  Zunz,  Syn. 
Poesie  36  und  Stobbe  a.  a.  O.  2S3.] 


|  Gotha.  s.  co. 

An  demselben  Tage  [Montag,  7.  Nissan  ."iOti.i,  14.  März  1303]. 

Der  gelehrte  R.  Samuel,  Sohn  K.  Simons;  H.  David,  Sohn 
K.  Jechiels;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Kalonymos";  U.  Abraham;  R. 
Vives:  K.  Isak,  Sohn  R.  Josephs:  der  junge  Isak  und  R.  Lemlin. 

[S.  Anmerkung  zur  Weissensee'r  Liste.  Danach  ist  auch  das 
Jahr  S.  60,  N.  1  zu  ändern.  Die  Verfolgung  hing  wie  die  folgende 
in  Cölleda  und  Tennstedt  mit  der  in  Weissensee  zusammen.  S. 
Erläuterung  S.  21 6.1 


Cölleda.  Tennstädt. 

Cölleda,  St.  im  pr.  Kr.  Eckartsberga;  Tennstädt,  St.  im  pr. 
Kr.  Langensalza.  S.  «Weissensee»  und  <  Gotha»  und  Erg.  III  zu 
Ende,  wo  Tennstädt  fehlt.] 


Konstanz. 

Mittwoch,  18.  Siwan  508G  [21.  Mai  132<;]. 

R.  Jakob,  Sohn  R.  Moses  hakohen,  R.  Gerschom,  Sohn 
R.  Abrahams  halevi,  R.  Jakob,  Sohn  R.  Me'irs  halevi,  R.  Abraham, 
Sohn  R.  Kalonymos',  welche  verbrannt  wurden.  R.  Baruch, 
Solln  R.  Joez\  seine  Frau  Minna,  sein  Enkel,  der  Jüngling  R. 
Mose,  das  Kind  Joseph,  Sohn  R.  Baruchs;  ausserdem  noch 
zwei  Jünglinge  und  ein  Fremder. 

[Angaben  über  dieses  Martyrium  fehlen  bei  Löwenstein, 
Gesch.  der  Juden  am  Hodensee  und  Umgebung,  24,  bei  Zun/., 
Stobbe,  Grätz  u.  a.    Uber  eine  Verfolgung  von  1333  berichtet 


Digitized  by  Google 


218 


Tschudi,  Helvet.  Chronik  ed.  Iselin  (Basel  1734)326:  <Zu  Kostenz 
wurdend  der  Juden  t>  erschlagen,  12  verbrannt  und  6  ertränket; 
von  etwas  Trotzes  wegen,  so  sie  erzeigt  hattend»  (s.  auch  Ralph, 
«Zur  Gesch.  der  Judenverfolgungen  im  14.  Jahrh.»  in  Hirsch, 
Jeschurun  VII,  103).  Da  unsere  Liste  nur  von  11  Märtyrern  spricht, 
so  ist  an  eine  Verwechselung  mit  der  von  Tschudi  erwähnten 
Verfolgung  nicht  zu  denken.] 


Wachenheim,  Lambsheim,  Neustadt  a.  H.,  Germersheim. 

*  Im  Jahre  5103,  Sabbat.  24.  Nissan  [Sonnabend,  15).  April  1343], 
wurden  die  Mitglieder  der  Gemeinde  Wachenheiin,  in 
derselben  Woche  die  von  Lambsheim  und  von  Neustadt 
bei  Speyer  und  am  Sabbat  Neumond  Ijur  5103  ["iß.  April  1343) 
die  Kranken,  welche  in  Germersheim  untergebracht 
waren1),  sowie  alle  dort  anwesenden  Gesunden  ver- 
brannt.   (5103.)   Gott  räche  ihr  Blut! 

[In  der  Nacht  des  christlichen  Osterfestes,  13.  April  134.? 
18.  Nissan  5103,  sollen  die  Juden,  wie  Johann  von  Viktring  (.bei 
Böhmer,  Fontes  I,  44S)  erzählt,  auf  speyerischem  Gebiete  den 
Einsiedler  Ludwig  ermordet  und  furchtbar  verstümmelt  haben. 
Zur  Rechenschaft  gezogen,  hätten  sie  das  Verbrechen  eingestanden 
und  mit  dem  Feuertode  gesühnt.  Ahnlich  berichtet  über  dasselbe 
Factum  Johann  von  Winterthur  (Chronicon  cd.  Wyss  182).  Fr 
jedoch  verlegt  den  Thatort  nach  Worms  (aput  Wormaciam)  und 
lässt  dem  Wunderthausen  Einsiedler  einen  Rächer  in  den  <  vom 
göttlichen  Eifer  entzündeten»  Pfalzgrafen  erstehen.  Diese  Berichte 
werden  von  den  Angaben  unseres  Martyrologiums  ergänzt.  Die 
jüdischen  Einwohner  der  genannten  pfälzischen,  in  der  ehemaligen 
Diöcese  Speyer  gelegenen  Orte  haben  demnach  vermutlich  einer 
Blutbeschuldigung  wegen  ( J.  v.  Viktring:  .  .  .  per  venas  sanguinem 
extrahentes  .  .  .)  wenige  'l  äge  nach  dem  erwähnten  Morde  die 
Scheiterhaufen  besteigen  müssen. 

Während  Zunz,  Syn.  Poesie  39,  GrätzVII235q  und  Stobbe 
a.  a.  0. 188  über  diese  Verfolgung  schweigen,  berühren  Wiener, 
«Geschichte  der  Juden  in  Speyer  >  in  Frankel,  Monatsschrift  XII, 305 
uud  Riezler,  Geschichte  Bayerns  II,  524  dieselbe  mit  einigen 
Worten  nach  den  lateinischen  Quellen;  die  Angaben  unseres  Mar- 
tyrologiums waren  ihnen  nicht  bekannt. 

Trotzdem  Kaiser  Ludwig  für  den  Schutz  der  Juden  in  Speyer 
und  Umgegend  eintrat  (Urkunde  d.  d.  15.  Mai  1343  Mergentheim, 
bei  Hilgard,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Speyer  425, 


')  Diesen  Sinn  scheint  uns  der  Schreibor  dieser  historischen  Notiz  mir  dem 
,;c,,,r3  der  Vorlage  beabsichtigt  zu  haben.  Burg  und  Stadt  Germersheim  waren 
am  22.  Januar  I:fcto  von  Ludwig  dem  Bayern  an  die  PfalzgTafen  vom  Rhein  ver- 
pfändet worden  (Böhmer.  Reg.  Ludovici  n°  1077). 
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nü  474),  scheint  doch  die  Bewegung  gegen  die  Juden  an  Umfang 
gewonnen  zu  haben,  wie  aus  dem  Chronic.  Sampetrinum  ed. 
Stühe)  176,  177  (vgl.  Wibcl,  Hohenl.  Kyrchen-  und  Reformations- 
historie I,  250)  und  der  folgenden  Notiz  über  «Mosbach  1343» 
hervorgeht.  —  In  der  Liste  einer  Oxforder  Machsor-Handschrift 
(Neubauer,  Catalogue  n°  1108,  abgedruckt  in  Revue  des  «ftudes 
juives  IV,  29),  sind  neben  Speyer  und  Dürkheim  a.  H.  noch 
« Wachenheim,  Neustadt,  Germersheim  und  Lambsheim»  genannt, 
welche  Reihenfolge  bei  den  Verzeichnissen  für  1349  sonst  nirgends 
zu  beobachten  ist.] 


Mosbach. 

Die  Märtyrer,  welche  in  Mosbach  erschlagen  und  verbrannt 
wurden. 

Nissan  5103  [27.  Miirz  bis  25.  April  1843]. 

[Kine  Verfolgung  in  diesem  Jahre  und  in  dieser  Gegend  meldet 
das  Chron.  Sampetr.  1.  c. :  Anno  domini  MCCCXLIII  interfecti 
fuerunt  Iudei  in  civitate  Rodingen,  item  in  civitate  dicta  Angia, 
item  in  Rischofheim  et  in  multis  civitatibus  aliis  et  villis  .  .  .  Sie 
mag  ihren  Weg  aus  der  Pfalz  über  Mosbach  genommen  haben.] 


Schweinburg. 

Die  Märtyrer  Schweinburgs.  Mittwoch,  14.  Ijar  5107 
[2:».  April  1347). 

;Hds.  p-,i2:"1l*\  S.  68:  fjz:?z',  Cod.  87  (42)  der  Hamburger 

Stadtbibliothek  f.  37:  p"^:*!^',  Machsor-Hds.  in  Oxford,  Neubauer 
Catalogue  n"  1108:  p^lirr,  in  anderen  Memorbuchverzeichnissen 
ähnlich,  ist  nicht  Schweinberg  in  Baden  bei  Hardheim,  sondern 
höchst  wahrscheinlich  Schwein  bürg,  das  in  der  ehemaligen 
Diöcese  Würzburg  lag  und  1437  zerstört  wurde.  Vgl.  Oestcrley 
s.  v.  Conrad  von  Weinsberg  nennt  es  in  seinem  Kinnahmen- 
und  Ausgaben-Register,  Bibl.  des  liter.  Vereins  Stuttgart,  XVIII,  16: 
Swenbürg  und  Sweynburg.  Ob  Schwanburg,  welches  bei  Sp runer- 
Menke,  Hand-Atlas,  Deutschland  X,  neben  Tauberbischofsheim 
eingetragen,  dasselbe  ist?] 


Nürnberg. 

[Sonnabend,  23.  KislewöllO,  5.  Dezember  1340 ').] 
Gott  möge  der  Seelen  der  Märtyrer,  welche  in  Nürn- 
berg erschlagen  und  verbrannt  wurden,  gedenken!  . 


')  Ulman  Stromer  in  St&Uechroniken,  Nürnberg  I,  25. 
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[Kohanim.] 

K.  .Joseph,  Sohn  R.  Jechiels  hakohen1),  seine  Frau  Chandlin2) 
und  seiue  Tochter;  Ii.  Jechiel  hakohen3),  seine  Frau  Jutta  und 
seine  drei  Kinder;  K.  Isak,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine 
Frau  Jachnet*),  sein  Sohn,  der  junge  R-  Baruch,  seine  Sehwieger- 
niutter,  die  alte  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Frau  Minna,  deren 
Sohn,  der  Knabe  Kopiin,  und  deren  [übrigen]  sechs  Kinder; 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen3),  seine  Frau  Tube,  sein 
Solin,  der  Knabe  Michel,  seine  Tochter,  die  Jungfrau  Dolce, 
und  seine  [übrigen]  vier  Kinder,  R.  Jechiel,  Sohn  R.  Jekutiels 
hakohen0),  seine  Frau  Mirjam  und  seine  acht  Kinder;  Frau 
Dolce,  Tochter  R.  Jekutiels  hakohen,  und  ihre  sechs  Kinder; 
Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Nechemjas  hakohen,  und  ihr  Knabe; 
R.  Sirnson,  Sohn  R.  Baruchs  hakohen,  seine  Frau  Deiha,  sein 
Schwiegersohn  R.  David,  dessen  Frau  Lilia,  eine  Tochter  R. 
Siinsons  hakohen,  sein  Sohn  R.  Jechiel  hakohen,  und  dessen 
Frau  Jutta;  R  Joel1),  Sohn  R.  Kalonvmos'  hakohen,  seine 
Frau  Gutlin,  seine  Töchter  Juttlin,  Merlin,  Lea,  und  seine  drei 
Enkel,  sowie  seine  Enkel  Susiin  und  Jot"l,  Söhne  R.  Cbakims, 
[seine]     Dienerin    Frau     Bona''),     Tochter    R.    Jakobs  von 


»)  Ein  Gleichnamiger,  vielleicht  der  Grofsvater,  erleidet  am  1.  Anglist  120S 
den  Jlärtyrertnd  in  Nürnberg,  s.  S.  171.  Der  gegen  1520  erschlagene  Jechiel 
h.  Joseph  (Nekr.  02  b)  ist  nicht  verwandt,  da  er  nicht  Kohen  ist. 

■)  A.:  „Channlin". 

•\j  Wird  in  A.  als  Sohn  des  vorgenannten  Joseph  genannt  und  ist  demnach 
identisch  mit  „Micheltraut  filins  Josbel*  (vulgäre  Namen  für  das  hehr.  Jechiel 
h.  Joseph),  welcher  am  2.  Mai  1341  für  den  zum  .Tndenhürger  aufgenommenen 
„Snlman  de  Balon"-,  judex,  Bürgschaft  leistet.    Stern  a.  a.  ().  12.  n"  47. 

*)  Wurde  Isak.  dessen  Begleitname  Seliginan  lautet,  zur  Unterscheidung 
von  Anderen  gleichen  Namens,  nach  seiner  Fran  genannt,  wie  dies  üblich  war 
(vgl.  „Abraham  Sehonfrawer"  bei  Würfel  a.  a.  O.  42  —  Stern  1*,  n°  141  liest 
„Schi'mfärwer  — ,  „Abraham,  David,  Mcir  und  Samuel  Sprinz"  bei  Stern  41  ff.), 
dann  ist  er  identisch  mit  dem  1:138  in  der  Bürgerlist«  aufgeführten  „Seligmann 
genannt  Jaknit\   Stern  1(5,  n°  <>7. 

•')  Ein  Baruch  b.  Jakob  hakohen  erleidet  12!'S  den  Märtyrertod  in  Nürnberg 
(s.  S.  171),  ein  Gleichnamiger  stirbt  um  1322  (Nekr.  G4a). 

c)  Nekr.  71a:  „K.  Jekutiel,  Sohn  lt.  Jechiels  hakohen",  gestorben  um  1331 
ist  vielleicht  der  Vater.   Andere  Familienmitglieder  nennt  die  Liste. 

')  Wohl  identisch  mit  „Jole",  der  am  21.  Dezember  1322  Bürger  wird 
(Stern  !>)  und  den  Würfel  imorrect  „Jale"  nennt  (Stern  10,  N.  11).  Der  jüngere 
Bürger  von  1338  „Jolmann"  ist  ein  Sohn  der  Frau  „Bei  von  Rastatt"  und  darf 
mit  unserem  Märtyrer,  der  ein  älterer  Mann  ist  (denn  er  wird  mit  seinen  Enkeln 
getötet),  nicht  verwechselt  werden. 

*)  L.  liest  „seine  Dienerin  Bona,  Tochter  R.  Jakobs  von  Wöhrd".  Diese 
Lesart  ist  der  obigen  vorzuziehen,  zuinal  sie  durch  das  folgende  „seine  Tochter" 
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Wöhrd1),  seine  Tochter,  die  junge  Frau  Dolce,  deren  Töchter: 
Hanna,  Mirjam,  Ilizlin,  und  deren  Sühne  Lasan  [und]  Michel;  Frau 
Bruna,  Tochter  R.  Jekutiels  hakohen,  ihre  drei  Kinder  und  ihr 
Gatte  K.  Alexander,  Sohn  R.  Kalonymos'*),  welcher  gefoltert 
wurde;  Frau  Hizlin,  Tochter  R.  Jekutiels  hakohen;  die  Frau 
R.  Jekutiels  hakohen,  ihr  Sohn  Ascher  und  ihre  drei  Töchter: 
Pesslin,  Channlin  und  Gutlin:  R.  Abraham.  Sohn  R.  Kalonymos' 
hakohen:  R.  Judlin  hakohen3). 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  sie  ihr  Leben  für 
die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  hingegeben  haben. 
Dieses  Verdienstes  wegen  möge  ihre  Seele  in  den  Bund 
des  ewigen  Lebens  aufgenommen  werden  mit  der  Seele4) 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas.  Raheis  und 
Leas  im  Paradiese.    Darauf  sprechen  wir:  Amen! 

I  Leviten.  s.  >;v. 

Gott  möge  der  Seele  gedenken  .... 

Unser  Lehrer,  der  Rabbiner  R.  Elieser"'),  Sohn  R.  El- 
jakims  halevi,  und  sein  Knabe:  R.Nathan.  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Asriel  halevi0).  sein  Sohn,  der  junge  R.  Vivelin,  sein 


liiiimlieli  R.  Joels]  begründet  wird.  Da  Bona  keim*  Kohanimfamilie  angehört, 
so  ist  aufserdem  nicht  einzusehen,  weshalb  sie  als  selbständige  Märtyrerin  gerade 
an  dieser  Stelle  eingetragen  wurde.    Sie  zählt  also  zum  Hausstände  R.  Joels. 

1)  Vorstadt  von  Nürnberg. 

2)  Xekr.  73a:  .Kalonymos  b.  Alexander  hakohen'*,  st.  ist  viel teie-bt 
der  Vater,  vorausgesetzt,  dass  hier  hakohen  einzutragen  vergessen  wurde. 

»)  Fehlt  in  A.  Bürgerliste  it'1  i  .i  und  94:  „.ludlein1*,  Schwiegersohn  KopptVIs 
voii  Kadolzburg.  Der  weiter  unten  erwähnte  „Judlin,  Synagogendiener*  ist  1">>S 
Stern  18,  n°  132)  lediglieh  naeh  seinem  Stande  als  „Mesner"  bezeichnet. 

*)  S])äter  noch  mit  dem  Zusatz  über  der  Linie  versehen:  „der  frommen 
Männer  und  Frauen,  welche  im  Paradiese  weilen.  Darauf  sprechen  wir:  Auien"*- 

5J  Bürgerliste  n°  1J7:  „Maister  Lesir",  aufgenommen  1.33(5.  Die  Memor- 
bücher  von  Deutz,  Weisenau  bei  Mainz,  Kreuznach  u.  a.  nennen  ihn  mit  seinem 
Begleitnamen  R.  Susman  neben  seinem  Bruder  Kabbincr  R.  Gerson,  der  iu  unserer 
Liste  fehlt.  Meister  Lesir  darf  nicht  mit  seinem  Nürnberger  Vorgänger  R. 
Elieser  Chajiui,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Elieser  (Xekr.  77a),  dessen  Wittwe 
(Relictn  magistri  Lesir)  1338  Bürgerin  ist,  verwecliselt  werden.  Vgl.  Die  israel. 
Bevölkerung  III,  lf>7,  X.  1. 

*)  Xekr.  S9a:  „R.  Asriel.  Sohn  des  Märtyrers  R.  Asriel".  stirbt  1346.  Ein 
Märtyrer  gleichen  Xamens  war  Vater  der  Frau  Hanna  in  Mainz,  gest.  1313 <?) 
daselbst  (Leichenstein  im  eisernen  Turm  an  der  Rhoinstrafse).  Da  A.  vermutlich 
bei  der  Verfolgung  unter  Rindfleisch  I29S  ermordet  ist.  so  sind  die  X'otcn  bei 
Stern  19  n°  1S1  und  1SJ  (Letnlein.  Xathan  tilius  eins)  und  '2:\  n"  59  (dem  wisen 
Lemblin)  nochmals  zu  prüfen.  Asriel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Eleasar,  „welcher 
getütet  wurde-  (Xekr.  Otib)  war  nicht  Levite. 
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Sohu,  der  Knabe  Mose,  seine  drei  Töchter:  Golda,  Hanna,  Zorlin, 
seine  beiden  Enkel:  Schonlin  und  Nathan,  Kinder  R.  Asriels 
halevi;  K.  Mose,  Sohn  R.  Jekutiels  halevi'),  seine  Frau  Pelta 
und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Samuel 
halevi2),  seine  Frau  und  sein  Knabe;  R.  Abraham,  Sohn  R. 
Asriels  halevi,  und  seine  Frau  Minnlin;  Nathan  und  Eleasar,  die 
Söhne  R.  Fischlins  halevi3):  R.  Simon,  Sohn  R.  Judas  halevi; 
R.  Nathan,  Sohn  R.  Kalonymos"  halevi,  seine  Frau  Golda  und 
sein  Sohn;  R.  Levi,  Sohn  R.  Eijakims  halevi,  und  seine  Frau 
Pesslin:  R.  Abraham,  Sohn  R.  Eleasars  halevi4),  seine  Frau 
Pesslin  und  seine  acht  Kinder;  R.  Salomo3),  Sohn  R.  Eliesers 
halevi;  der  gelehrte  R.  Isai,  Sohn  R.  Abrahams  halevi,  und  sein 
Sohn;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Mardochais  halevi,  und  sein  Sohn: 
R.  Joez  halevi;  R.  Lesel6)  halevi  und  seine  Frau  Lea;  R.  El- 
chanan7),  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  Synagogenbeamter 
[Vorbeter?]8),  seine  Frau  Kela,  sein  Sohn,  der  Knabe  Josbel  und 
seine  [übrigen]  fünf  Kinder;  R.  Jakob,  Sohn  R.  Samuels  halevi, 
seine  Frau  Zippora  und  seine  drei  Kinder;  R.  Samuel,  Sohn 
R.  Jakobs  halevi;  R.  Mose,  Sohn  R.  Nathans  halevi;  R.  Ma- 
thisja  halevi  und  seine  Frau. 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  ....  [u.  s.  w.  wie 
oben.] 

>)  Nekr.  7(ib:  „R.  Jekntiel,  Sohn  R.  Moses  halevi"  stirbt  um  1:86. 

-)  Bürgerliste  n"  40  und  41 :  „Snsslein  [Begleitname  für  Samuel]  von  Pret- 
feld;  Ysak,  rilius  eius".   Dann  wäre  Samuel  nach  133S  ermordet. 

3)  Fischlin  wird  mit  seinem  Vater  „Wazzer*  1338  als  Nürnberger  Juden- 
bürger  aufgeführt.,  Stern  !5.  n°  30  und  31. 
*)  Nekr.  49  a  und  50  a. 

v)  Wiener,  Regelten  121,  n°  104  d.  d.  1344,  2">.  Sept.:  Cunrad  Oroz, 
Schultheis»  und  die  Schoppen  der  Stadt  Nürnberg  bestätigen,  das«  der  feste 
.Mann,  Herr  Albredit  von  Wolfstein,  von  wegen  seiner  Bürgschaft  für  ...  .  von 
Camer,  dem  Juden  Salman,  des  Lcsirs  Sohn,  nicht  mehr  als  00  Pfd.  Häller 
schuldig  sei. 

ä)  Bürgerlistc  n°  175:  „Lesel  moheP  (der  Beschneider),  welcher  jedoch  auch 
identisch  sein  kann  mit  dem  verstorbenen  Manne  der  Wittwe  Dolce,  welche 
I  ii!»  getötet  uud  weiter  unten  erwähnt  wird. 

7)  Bürgerliste  191>:  „Channan  von  Nordlingen 

Hds.  r.c:rn  |tn ;  in  alter  Zeit  s.  v.  w.  Syuagogendiener,  bezw.  Schul- 
aufseher, später  (s.  Pardcs,  Seder  Parschijot  zu  Ende)  „Vorbeter*,  welcher 
Stand  in  unserer  Liste  noch  mit  ""ü  rvbv  und  }m  bezeichnet  wird.  Vgl. 
Kohut.  Amch  completiun  s.  v.,  Levy,  Ncu-hebr.  und  chald.  Wörterbuch  über 
die  Talmudim  s.  v.  und  Lowe  a.  a.  O.  -_»7. 
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[Die  gelehrten  Märtyrer,  Chaberim.] 

Gott  möge  der  Seele  gedenken  .... 

Der  gelehrte  R.  Siinson'),  Sohn  R.  Uris,  Vorbeter, 
seine  Frau  Richza,  sein  Sohn  R.  Uri,  dessen  Frau  Richlin,  sein 
Schwiegersohn  R.  Simson,  dessen  Frau  Brunlin  und  dessen  drei 
Kinder,  seine  Tochter  Frau  Rahel,  deren  Sohn,  der  Knabe  Meir, 
und  der  Knabe  Salman;  der  gelehrte  R.  Joseph,  Sohn  R.  Davids, 
seine  Frau  Brunlin,  seine  vier  Söhne  und  seine  Tochter;  der 
gelehrte  R.  Joseph,  seine  Frau  Rika  und  seine  Tochter;  der 
gelehrte  R.  Israel,  Sohn  des  alten  R.  Samuel,  seine  Frau  Liba 
und  seine  Tochter  Frau  Reichlin;  der  gelehrte  R.  Jesaia,  seine 
Frau  Kela,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Mose,  seine  Tochter,  die 
junge  Frau  Dolce,  sein  Schwiegersohn,  seine  beiden  Söhne  und 
seine  beiden  Töchter;  der  gelehrte  R.  Israel,  Sohn  R.  Josephs, 
seine  Frau  Kaisrin,  sein  Schwiegersohn  R.  Mose,  seine  Tochter 
Jentlin  und  seine  zwei  Söhne;  der  gelehrte  R.  Siinson,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Isak,  seine  Frau  Klara,  sein  Sohn,  der  junge  R. 
Joseph-),  sein  Solin,  der  Knabe  Chajim,  noch  zwei  Söhne  und 
seine  Tochter  Channlin,  sowie  sein  Schwiegersohn  R,  Mardochai3), 
dessen  Frau  Sara  und  dessen  Knabe  Chajim;  der  gelehrte 
R.  Aelis4),  seine  Frau  Esther,  Tochter  R.  Berachjas5)  und  seine 
zwei  Kinder. 

[Israeliten.] 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Joez",  seine  Frau  Gnanna  und  seine 
sechs  Kinder;  R.  Joseph,  Sohn  R.  Daniels,  seine  Frau  Sprinz, 
seine   drei  Söhne  und  seine  Tochter,    die  junge  Frau  Jenta; 


')  Vielleicht  identisch  mit  „Sympson  filius  magistri  in  doma"  (wohl  für 
domo  —  in  der  Synagoge,  s.  Stern  11  n°  31  und  N.  7),  weicher  23.  Sept.  1339 
Bürger  in  Nürnberg  wird.  Dann  hätte  auch  der  Vater  das  gleiche  Amt  be- 
kleidet. 

ä)  Josep  tilius  Sampson  wird  am  21.  Januar  1346  Nürnberger  Bürger, 
Stern  13,  n°  57. 

3)  Merkel,  genannt  Simpson,  wird  am  17.  Januar  1342  Bürger,  s.  Stern  12, 

n"  38. 

')  Elis  faber  de  Lapide  wird  am  25.  Januar  1326  Bürger  (Stern  10,  n°  14). 
Die  Bürgerliste  (n°  71  und  n°  136)  nennt  ausserdem  noch  zwei  Aelis,  von  denen 
einer  mit  genanntein  identisch  sein  kann,  doch  ist  der  letztgenannte  Goz- 
mann:<,  der  Märtyrer  jedoch  Berachjas  Schwiegersohn.  Der  weiter  unten  ver- 
zeichnete Aelis,  Sohn  Elkana  K  ernters,  ist  nicht  selbständig  und  deshalb  auch 
nicht  Bürger. 

5)  Beraclija  b.  David,  s.  S.  226  und  N.  7. 
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tf-^-il!.  Eljakim '),  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  [  Mirjam,  seine 
Tochter  Brnulin,  sein  Sohn,  der  junge  R.  David,  und  dessen 
Frau :  R.  Joseph,  Sohn  R.  Serachs,  seine  Frau  und  die  Waise« 
welche  er  erzogen  hatte:  R.  Ahron,  Sohn  R.  Jechiels,  Vor- 
steher (des  Hospitals2),  seine  Frau  Libliu,  sein  Solin,  der 
junge  11.  Meir,  sein  Sohn  R.  Libertraut  und  seine  Tochter  Jenta ; 
R.  Joez,  Sohn  R.  Jechiels3);  R.  Mardochai,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Fiau  Hanna  und  seine  beiden  Töchter:  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Jo- 
sephs4), seine  Frau  Meitin,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Mardochai« 
seine  Tochter  Frau  Simcha,  seine  Tochter,  die  Jungfrau  Tirza, 
und  sein  Enkel  Abraham;  die  junge  Frau  Meitin;  R.  Joseph, 
Schwiegersohn  R.  David  Pfefferkorns,  seine  Frau  Rela  und  seine 
zwei  Kinder;  R.  Mose,  Sohn  R.  Eljakims,  seine  Frau  Recblin 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Isaks9),  seine  Frau 
Guta  und  seine  Tochter:  R.  Samuel  von  Pegnitz0),  seine  Frau 
Hanna,  Tochter  des  gelehrten  R.  Joel  halevi,  und  sein  Sohn, 
der  Knabe  Salman;  drei  Kinder  des  Märtyrers  R.  Schalom. 
genauut  Friedman:  R.  David,  Schwiegersohn  des  Syna- 
gogendieners7) R.  Judlin,  und  dessen  Frau  Debora:  R.  Israel. 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher,  seine  Frau  Minna,  welche 
den  Namen  Gottes  zwei  Tage  nach  der  Verfolgung 
heiligte,  ihre  Tochter  Zorlin,  sein  Diener  Nathan;  R.Joseph, 
der  Baders):  R.  Isak,  Sohn  R.  Gerschoms''),  seine  Frau  Jutta, 
sein  Sohn  [R.]  Gerschom,  dessen  Frau  Golda  und  dessen  drei 
Kinder,  sowie  seine  [R.  Isaks?]  zwei  Enkel,  die  Kinder  des 
Rabbiners  R.  Seklin10);  Frau  Dolce.  Tochter  R.  Eljakims 


')  Biirgerliste  n°  (5:  Gotschalk  l  Begleitname  zu  Eljakim)  parvus.  Sein 
daselbst  erwähnter  Sohn  Aeberlin  hiess  nach  «lein  Grossvater  Abraham. 
-)  1  hersetzt  nach  A.:  U'if-n 
x)  Weiter  unten  Jechiel  b.  Joez,  Vater  oder  Sohn. 

4)  A.  hat  richtiger  „R.  Joseph.  Sohn  R.  Chiskija«".  Die>er  ist  identisch 
mit  Joseph  Puleher,  auch  Joseph  Schön  genannt.  Er  ist  l&W  (Biirgerliste  n"  '•'>-) 
Bürger  und  Vater  des  weiter  unten  verzeichneten  R.  Chiskija  1).  Joseph,  voraus- 
gesetzt, dass  für  ihn  nicht  der  weiter  unten  genannte  Isak  b.  Joseph  zu  sub- 
stituieren ist. 

•')  Biinrerliste  nfl  KM)  „Salmann",  n11 101  „Ysak  filius  eins-. 

f')  Reg.- Bez.  Oberfranken    S.  0i,  X.  Ii. 

:)  Hd>.  Bürgerliste  n°  1V2  „Mesner". 

*}  Hds.  "SC  =  "SO  f..  v.  w.  Friseur,  Zwicker.  Bader,  und  nicht  "S1"  = 
Oesetzrollenschreiber.    S.  S.  (>o.  X.  7  und  Lowe  a.  a  (). '27. 

*)  Nekr.  i?»b:  R.  Gerschom.  Sohn  R.  Isaks,  und  ."»Jb  :  Isak.  Sohn  R.  Ger- 
schoms. Sprossen  seiner  Familie. 

,0j  Bürgerliste  ii»  04:  Sekkel»  -  Ein  Rabbiner  R.  I>ak  fällt  1349  in  Rothen- 
burg a.  T..   s.  Ergänzungen  V,  S:5.  Rabbiner  R.  Isak.  Sohn  des  gelehrten 
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halevi;  R.  Chiskija '),  Sohn  R.Josephs,  seine  Frau  Sprinza  und 
seine  vier  Kinder;  der  Knabe  Gotschalk;  R.  Bamch,  Sohn  R. 
Uris,  und  seine  Frau  Guta;  R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels, 
genannt  Heubach2),  seine  Frau  Ogia,  seine  Tochter,  die  jugend- 
liche Ellin,  und  sein  Knabe;  (Frau)  Edlin,  Tochter  R.  Simchas 
halevi,  und  ihre  zwei  Kinder;  R.  Juda,  Sohn  R.  Jakobs,  und 
seine  Frau  Dolce;  R.  Chiskija3),  Sohn  R.  Mardochais,  seine 
Frau  Pesslin  und  seine  drei  Kinder;  Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Mar- 
dochais, und  ihre  drei  Kinder;  R.  Baruch,  genannt  Pfefferkorn, 
seine  Frau  Esther  und  sein  Sohn;  R.  Isak,  seine  Frau  Golda 
und  seine  Tochter;  R.  Elieser,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Abraham, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Joel;  R.  Jechiel,  genannt  Freude4),  seine 
Frau  Minna  und  sein  Sohn;  Frau  Channlin,  Tochter  R.  El- 
jakims  halevi;  R.  Nathan,  Sohn  R.  Jakobs;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Meirs,  seine  Frau  Jenta  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Jechiel, 
Sohn  R.  Judas;  R.  Jechiel,  Sohn  R.  JoeV5),  seine  Frau  Voglin6) 
und  seine  drei  Kinder;  R.  Benjamin1),  Sohn  R.  Prigoros',  seine 
Frau  Henna  |  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Salomo,  Sohn  R.  Na-  s.64. 
thans*),  seine  Frau  Golda,  sein  Sohn  R.  Jechiel,  seine  Tochter 
Frau  Bona  und  deren  drei  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.Josephs, 
Vorbeter,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Tochter,  Frau  Froidlin; 
R.  Isak,  Sohn  R.  Jakobs9),  seine  Frau  Tilin  und  seine  drei 
Kinder;  R.  Samuel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Abraham,  seine  Frau 
Esther  und  seine  acht  Kinder;  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph; 

R.  Perez,  stirbt  Tischri  5144  in  Nürnberg,  Nekr.  II,  228.   Nicht  identisch 

ist  das  Mitglied  des  Nürnberger  Rabbinatskollegiums  aus  dem  Anfange  des 
14.  Jahrhunderts:  .her  Ysac  liern  Bonfantes  eidein  von  Erfurt",  s.  Schrecke n- 
stein.  Zur  Bedeutung  des  Titels  „Herr"  im  Mittelalter,  im  Archiv  für  Kunde 
deutscher  Vorzeit  LSöl),  S.  445.  und  St  ern-Hüniger ,  Judenschreinsbuch  S.  XXIII, 
Anm.  1. 

\)  S.224,  X.4 

-')  Herkunft  suauie. 

M  Bürgerliste  n°Ü9:  „Haizain  liüus  Gumprecht".  nicht  zu  verwechseln  mir 
Hesklein  (Begleitname  zu  Jecheskiel),  dem  Sohne  Giunprechts  von  Wimtepacb. 
Bürgerliste  n°  70. 

*)  Bürgerliste  n°  11«:  „Michel  Frauenmann"  (wohl  für  Fromanu?) 

'•)  S.  224.  N.  3. 

«)  Btirgerliste  n°i)»i:  Büchel? 

r)  Benjamin,  der  einzige  seines  Namens  in  der  Märtyrerliste,  ist  wahr- 
scheinlich der  l."U8  mit  seinem  bürgerl.  Namen  (Bürgerliste  n°  37)  aufgeführte 
Wülfel,  Bruder  des  Nathan  Poheiinb  (das.  n°  38). 

\>  Nathan,  Sohn  Salomos,  stirbt.  1341  in  Nürnberg  (Nekr.  8:1  b). 

•)  Bürgerliste  n°77:  „Jekel  von  Aeger",  n°  78:  „Ysac  fiüus  eius-,  Stern 
a.a.O.,  Verzeichnis  n°  3,  nu37:  „Ysakkeu  Jegklins  von  Eger  snn\  Vgl.  Wiener, 
Kegesten  30,  n°  42  uud  Zunz,  Zur  (iesdiichtc  und  Literatur  101. 

Quellen.  III.  J5 
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R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  genannt  Brugel1),  seine  Frau  Geila 
und  seine  acht  Kinder:  R.  Israel2),  Sohn  R.  Urschragos, 
der  Schächter,  seine  Frau  Guta  und  seine  drei  Kinder;  der 
Knabe  Jakob3),  Sohn  R.  Josephs,  genannt  Lieb-Jakob;  R.  Sa- 
muel Pfefferkoni,  seine  Frau  und  seine  vier  Kinder;  R.  Vivel- 
man4)  von  Kitzingen,  seine  Frau  Richzelin  und  seine  Kinder. 
[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  [u.  s.  w.  wie  oben.] 

Gott  möge  gedenken  .... 

R.  Elkana,  genannt  Kernter5),  seine  Frau  Adelheit  uud  sein 
Sohn  R.  Aelis6);  R.  Berachja7),  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau 
Gima,  seine  zwei  Söhne  und  seine  jungfräuliche  Tochter:  R.  Da- 
vid, Sohn  R.  Eleasars,  seine  Frau  Belette,  sein  Schwiegersohn 
R.  Samuel,  seine  Tochter  Golda  und  seine  zwei  Söhne;  R.  Da- 
niel, Sohn  R.  Gerschoms*),  seine  Frau  Pelta,  sein  Sohn,  der 
junge  R.  Meir,  sein  Sohn,  der  junge  R.  Kopiin,  und  seine  zwei 
Enkel;  R.  Abraham  und  seine  Frau  Porlin;  R.  Mose,  Sohn  R. 
Isaks,  seine  Frau  Hanna,  sein  Schwiegersohn  R.  Joseph,  dessen 
Frau  Ulka,  dessen  Knabe  Nathan  und  dessen  zwei  Töchter; 
Frau  Brunlin,  Tochter  R.  Jechiels  hakohen0);  Frau  Hizlin,  Toch- 
ter R.  Kalonymos'  hakoheiij10),  ihre  Töchter  Chandlin,  Frawdlin, 
Brunlin,  Juttim,  Jentlin,  Rechlin,  Merlin,  Bonlin,  ihre  Schwester 
Edel  und  deren  Tochter;  R.  Jedidja,  Sohn  des  gelehrten  R.  Mar- 
dochai,  seine  Frau  Boofilia  und  seine  zwei  Enkel;  R.  Urschrago"), 
Sohn  R.  Eliesers,  seine  beiden  Töchter  Rechlin  und  Jacheut,  sein 
Sohn  R.  Abraham,  dessen  Frau  Belin  und  sein  Knabe:  der  Lehrer 
R.  Baruch12),  seine  Frau  Rechlin  uud  seine  junge  Tochter:  R. 


J)  Die  1338  genannten  Bürger  „Prügel  carnifcx*  und  „Isak  Prügel"  sind 
vermutlich  Vater  und  Sohn,  Bürgcrliste  n°  (J7  und  113. 

*)  Vielleirht  Nachkomme  des  Rabbiners  R.  Israel.  Sohn  des  Rabbiners 
R.  ürschrago,  s.  unsere  Notizen  in  Stern.  Die  israeL  Bevölkerung  der  deutschen 
Städte  III,  104  und  132.  X.  1. 

s)  Sohn  des  .Joseph  Pulcher,  s.  oben  und  Bürgerliste  n°  34. 

4)  Stern  22,  n°39:  „Feiwelmauu  Gotliebs  nun." 

h)  Bürgerliste  n°  28:  „Kernter".    S.  64.  X.  4. 

«)  S.  S.  223,  X.  4. 

7J  Bürgerliste  n"  47:  „Bcrcht  von  Wiushüini*. 
")  Bürgerliste  n°153:  „tierson  filins  Danielü. 
")  S.  oben. 
,0)  S.  oben. 

n)  Vermutlich  Volk  (=  Falk.  Begleitname  zu  Ursehrago),  Schwiegersohn 
dea  „Susslein  von  Prctfeld",  Bnrgerliste  n°  42. 

»)  Bürgerliste  n°H8:  „Panuh  der  Lehrmeister*.  Wiener,  Regesteu  142. 
n°2bb-.  „Xatau  Meister  Baroehs  Bruder K? 
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Kalonymos,  Sohn  R.  Moses'),  und  seine  Frau  Belette;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Josephs2),  seine  Frau  Hizliu,  Tochter  R.  Jekutiels  ha- 
kohen3),  ihre  Tochter  Pessliu,  ihr  Sohn  Mose  uud  ihre  Tochter 
Hannlin;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Sarauels,  und  seine  Frau  Froida; 
R.  Simon,  Sohn  R.  Isaks;  R.  Chiskija,  Sohn  R.  Jechiels,  seine 
Frau  Sara,  sein  Sohn  R.  Joseph,  dessen  Frau  Merlin  und  dessen 
vier  Kinder;  R.  Isak,  Sohn  R.  Chiskijas,  und  seine  drei  Kinder; 
Frau  Minna,  Tochter  des  gelehrten  R.  Mose  hakohen,  und  ihre 
zwei  Kinder;  R.  Israel,  Sohn  R.  Davids,  seine  Frau  Schonfraw, 
seine  junge  Tochter  und  sein  Enkel;  R.  Jakob,  Sohn  R. 
Pessaclis,  seine  Frau  Chandliu  und  seine  zwei  Kinder;  R.  Joslin 
Mabchir'),  seine  Frau  Särliu  und  seine  vier  Kinder;  Frau  Zor- 
lieb,  Tochter  R.  Jechiels,  und  ihre  drei  Kinder;  R.  Pessach,  ge- 
nannt Bonfant ,v),  seine  Frau  Edliu,  seine  zwei  Söhne  und  seine 
beiden  Töchter:  Frau  Rechlin,  Tochter  R.  Simons,  und  ihre  drei 
Kinder;  R.  Gotschalk  Balon0),  seine  Frau  Guta  und  seine  zwei 
Kinder. 

|  Wittwen.  8\ 
Die  Wittwe  Frau  Minna,  Tochter  R.  Isaks,  und  ihr  Knabe;  Frau 
Guta,  Tochter  des  gelehrten  R.  Meir7),  Frau  Pessliu"),  Tochter  R. 
Abrahams,  und  ihre  Tochter:  Frau  Goldlin,  Wittwe  R.  Schweb- 
lins; Frau  Bona,  Wittwe  R.  Jechiels  von  Wöhrd0);  Frau  Golda, 
Tochter  des  Märtyrers  R.  Asriet  halevi10):  Frau  Froda.  Tochter 
R.  Seligmans"),  und  ihre  Tochter  Mezlin;  Frau  Jutta,  Schwieger- 


')  R.  Mose.  Sohn  des  gelehrten  R.  Kalonymos*,  wird  1298  mit  seiner  Frau 
Minna  in  Nürnberg;  erschlagen  (S.  177),  desgleichen  daselbst  ein  Kalonymos 
b.  Mose,  vermutlich  der  Sohu,  vor  1331  (Nekr.  69a). 

-)  S.  S.  224,  N.  4. 

s)  S.  S.  220,  X.  0. 

*)  Zweimal.  1327  und  1339,  Bürge  in  dem  Verzeichnis  von  Juden-Bürger- 
Aufnahmen  zu  Nürnberg  (Stern  a.  a.  ü.  10.  n°21,  12,  n°34):  Joscl  Machbir.  Die 
Erklärung  des  Namens  bei  Lowe  a.  a.  0.  28  leuchtet  nicht  ein. 

')  Bürgerliste  n°  109:  Bontant.  In  dem  Verzeichnis  vou  1313  (Stern  21): 
Bnftand.  Sohn  Kaimans  von  Bayreuth. 

*)  Hds.  pz.  Ob  Ortsname  oder  dem  talmnd.  p2  =  ßakavevg,  balneator, 
Bader,  wie  Lowe  a.  a.  0. 27  erklärt,  entsprechend,  ist  noch  näher  zu  untersuchen. 
Wir  möchten  es  als  Herknnftsnamen  bezeiclinen,  weil  in  „Salman  de  Balon.  judex" 
(Stern  12.  u°  47)  ein  Analogon  gegeben  ist.   Balon  ist  ein  Ort  in  Frankreich. 

7)  Nekr.  81a.   Der  gelehrte  R.  Meir.  stirbt  um  1:540  in  Nürnberg. 

s)  Bürgerliste  n"  92. 

»)  Das.  n°  10:  „Bon  von  Werde",  s.  S.  220,  N.  8. 
,0)  S.  oben  S.  221.  N.  (5. 

")  Hds.  pbl,  La.  in  A  pp?i.  was  durch  die  BürgerUste  n°  27  „Freute  tilia 
Seligkmaun"  bestätigt  wird. 
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fochtet*  R.  Eljakims,  des  Totengräbers:  Frau  Mosetta,  Toch- 
ter des  gelehrten  K.  Jakob,  welche  Sonntag  nach  der  Verfolgung 
gefoltert  und  [schwer]  geprüft  wurde,  aber  in  der  Läuterung  und 
Versuchung  standhaft  blieb;  Frau  Minna,  Tochter  R.  Nathans; 
Frau  Gutlin,  Tochter  R.  Eleasars  halevi,  ihr  Sohn  R.  Salman  und 
ihre  Tochter  Pelta;  Frau  Reza,  Wittwe  R.  Mans  von  Hornburg1), 
ihre  zwei  Söhne,  ihre  junge  Tochter  (und  ihre  zwei  Söhne2): 
Fiau  Channlin  von  Dorfen3)  und  ihre  Tochter  Schonfraw;  Frau 
Channlin  Heulein4)  und  ihre  zwei  Enkel;  die  kleine  Frau  Sara; 
die  kleine  Frau  Gutlin5);  die  Wittwe  Frau  Zippora0)  und  ihre 
Tochter  Frau  Jutta;  die  Wittwe  Frau  Hanna,  Tochter  R.  Jo- 
sephs, ihr  Sohn,  der  Knabe  Joslin,  und  ihre  Tochter  Ellin;  Frau 
Minna,  Wittwe  R.  Jakobs,  und  ihre  drei  Kinder;  die  Wittwe 
Frau  Gutlin;  die  alte  Frau  Gutlin;  Frau  Bela  von  Rastatt7), 
ihre  Schwester,  die  alte  Frau  Gutlin,  und  ihre  Tochter  Frau  Minnn : 
Fiau  Hanna,  Tochter  R.  Moses:  Frau  Lilia,  Tochter  R.  Israels: 
Frau  Gutlin,  Tochter  des  gelehrten  R.  Joseph;  Frau  Riza;  die 
Wittwe  Frau  Brunliu;  Frau  Blume,  Tochter  des  gelehrten  R. 
Abersüs;  Frau  Ogias),  Wittwe  unsers  Lehrers,  des  Rab- 
biners R.  Meir;  Frau  Ogia,  Dienerin;  Frau  Sara,  Wittwe  R. 
Karpels;  die  Hebamme  Frau  Schonfraw0);  die  alte  Frau  Mirjam: 
Frau  Mirjam,  Tochter  R.  Moses,  und  ihre  zwei  Kinder:  Frau 
Fromlin,  Tochter  der  Frau  Kela;  Frau  Dolce,  Wittwe  R.  Leseis: 
Frau  Ellin,  Wittwe  des  gelehrten  R.  Vives:  Frau  Susa,  Wittwe 
Ii.  Simons,  Frau  Gutlin,  genannt  Wackelbeinchen ,0);  Frau 
Channlin"). 


')  Bayr.  Bez.  Schwabach. 
-')  S.  *S.  63,  \.  3. 

3)  Bürgerliste  n°5ö:  „ Hennlein  von  Dort",  s.  S.  65,  N.  4. 

«)  Bürgerliste  n°202:  .Heulern",  Würfel  a.  a.  0.  43:  „Hewlein"  vieUeicht 
Koseform  für  Eva  (Chawa,  Hewe). 

4)  Bttrgerliste  n°194:  .Gutlein  die  klaiu". 

«)  Stern  a.a.O. 22,  n°3t:  „Burlin  Kyrsan  schribers  witiben".  Burlin  = 
Porlin  ist  eine  Koseform  für  Zippora. 

'•)  Bürgerliste  n°73:  „Bell  von  Rastatt". 

s)  Sie  Uberlebt  ihren  Gatten,  den  Nürnberger  Rabbiner  R.  Meir  b.  Uri, 
welcher  1345  stirbt  (b.  Nekr.  88a,  unsere  Notizen  in  Stern,  Die  israel.  Bevölkerung 
der  deutschen  Städte  III,  151  und  160,  Ergänzungen  II,  N.  zu  „Mainz")  um 
4  Jahre. 

''I  Bürgerliste  n°  19:  „Schonfrawen  die  Hebamme  (Orthographie  nach  Würfel 
a.  a.  O.  40). 

l(  )  Das.  nö  123:  „Wakelhain",  S.  65.  N.  11. 

"i  Die  Liste  de  ermordeten  Wittwen  schlieft  hier. 
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R.  Israel,  Sohn  K.  Abrahams,  seine  Frau  Schonfraw,  seine 
jugendliche  Tochter  Frau  Minnlin  und  sein  Enkel;  sein  Sohn 
David  und  sein  Sohn  R.  Tagar');  der  Knabe  Eljakiin;  Hilda; 
Juttlin. 

[Gott  möge  ihrer  gedenken,]  weil  sie  ihr  Leben  für 
die  Heiligung  des  göttlichen  Namens  hingegeben  haben. 
Dieses  Verdienstes  wegen  möge  ihre  Seele  in  den  Bund 
des  ewigen  Lebens  aufgenommen  werden  mit  der  Seele 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs,  Saras,  Rebekkas,  Raheis  und 
Leas  im  Paradiese.  Amen! 

[Das  Memorbuch,  welches  an  anderer  Stelle  über  140  Ge- 
meinden aufzählt,  über  welche  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes  das 
Unglück  hereinbrach,  hat  nur  die  in  Nürnberg  gefallenen  Opfer 
verzeichnet  und  zwar  in  drei  fast  gleichlautenden  Listen,  deren 
eine  jedoch  nur  fragmentarisch  (citiert:  F.)  erhalten  und  fast 
vergilbt  ist.  Die  zweite  Liste  ist  vollständig  (citiert:  A.)  und 
dem  Memorbuch  später  einverleibt  worden  (fol.  106  a  und 
106b).  Eine  Copie  derselben  befindet  sich  handschriftlich  in 
Cambridge  und  ist  1881  unter  dem  Titel  <The  Memorbook  of 
Nürnberg»  von  \V.  H.  Lowe  (citiert:  L.)  veröffentlicht  worden 
(s.  auch  cDas  Memorbuch  von  Nürnberg  1349  n.  Chr.»  in  Rahmer, 
Jüd.  Literaturblatt  X,  n°  31,  122  und  nu  32,  126,  127  nach  dem 
Jewish  Chronicle).  Das  hier  zum  Abdruck  (s.  S.  61  ff.)  und  in 
Übersetzung  und  Erläuterung  gebrachte  Verzeichnis  ist  für  den 
gottesdienstlichen  Gebrauch  eingerichtet  und  seines  offiziellen 
Charakters  wegen  für  die  Edition  gewählt  worden  (Näheres  s.  in 
der  Einleitung).  Nicht  eines  dieser  Verzeichnisse  trägt  das  Datum. 
Dieses  erfahren  wir  aus  dem  Gedenkbuche  Ulman  Stromers,  der 
u.  a.  mitteilt  (Städtechroniken,  Nürnberg  I,  25 ):  «Anno  Domini 
1349  .  .  .  di  juden  bürden  verprant  an  sant  Niclos  abent  anno 
alz  vor  geschriben  stet  >  (5.  Dezember).  Denselben  Tag,  jedoch 
mit  irriger  Jahresangabe,  hat  die  Chronik  aus  Kaiser  Sigmunds 
Zeit  (Städtechroniken  I,  351):  «Item  anno  dorn.  1300  und  50  jar 
an  sant  Nycklos  tag  da  slug  man  dy  juden  zu  Nuremberg». 

Dieser  von  langer  Hand  vorbereitete  Uberfall  gipfelte  nicht 
nur  in  einer  Plünderung  der  Juden,  wie  Sigmund  Meisterlin, 
Chronik  der  Reichsstadt  Nürnberg  (Stadtechroniken,  Nürnberg  III, 
146)  entgegen  anderen  Chronisten,  angeblich  richtig»  (vgl.  Städte- 
chroniken, Nürnberg  I.  25,  N.  2)  meldet,  sondern  auch  in  Folter, 
Mord  und  Scheiterhaufen,  wie  dies  untrüglich  aus  unserer  Quelle 
hervorgeht  (<>Gott  möge  der  Seelen  der  in  Nürnberg  Erschlagenen 
und  Verbrannten  gedenken  U). 

Die  Zahl  der  Märtyrer,  annähernd  570,  ist  in  keiner  Geschichts- 
quelle zu  finden,  so  dass  selbst  die  jüngsten  Historiographen 
Nürnbergs,  denen  Lowes  Arbeit  unbekannt  blieb,  wie  Priem  - 
Reicke  229  und  Rösel  125  (s.  w.  u.)  noch  schreiben,  dass  über 


»)  Bürgerliste  n°löo:  „Tagar  gelier  Michel*. 
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die  Menge  derer,  welche  der  Volkswut  zum  Opfer  gefallen  seien, 
die  Geschichte  nichts  zu  melden  wisse. 

Die  hier  aufgezählten  Opfer  und  deren  Familienmitglieder 
lassen  sich  zu  einem  grossen  Teile,  wie  dies  in  den  Noten  auch 
geschehen  ist,  in  den  aus  dem  14.  Jahrhundert  stammenden,  von 
Stern,  Die  israelitische  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III, 
Nürnberg,  9  ff.  nach  Würfel,  Historische  Nachrichten  40—43, 44—47 
und  Monumenta  Zollerana  III,  108—109  veröffentlichten  sta- 
tistischen Texten  (Judenbürger- Aufnahmen  zu  Nürnberg  1321 — 1359, 
Liste  der  Judenbürger  daselbst  1338  Sept.  10  u.  a.)  sowie  in  den 
Nürnberger  Nekrologien  (s.  oben  S.  80),  welche  gleichfalls  bei 
Stern  a.  a.  O.  unter  n°  7  und  n°  10  in  Übersetzung  gegeben  sind, 
nachweisen. 

Näheres  über  diese  Verfolgung  s.  ausser  den  angeführten 
Quellen  u.  a.  bei  Hegel  a.  a.  O.  I,  8  ff.,  in;  bei  Böhmer- 
Huber,  Reg.  imp.  VIII,  ^'967  u.  ö.;  bei  Wagenseil,  De  .  .  . 
civitatc  Noribergensi  commentatio  438  (Buch  von  der  Meister- 
Singer  holdseligen  Kunst);  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  1,363; 
Würfel  a.a.O.  91  f.;  Zunz,  Syn.  Poesie  41;  Stobbe,  Die  Juden 
in  Deutschland  während  des  Mittelalters  54f.;  Werunsky,  Kaiser 
Karl  IV,  II1  252  (nach  H.  Surd.  534  und  Mon.  Zoller.  III,  241 ); 
Grätz  VII3,  377;  Barbeck,  Gesch.  der  Juden  in  Nürnberg  und 
Kürth,  34;  Priem,  Gesch.  der  Stadt  Nürnberg,  2.  Aufl.  heraus- 
gegeben von  Reicke  277  ff.;  Rösel,  Alt- Nürnberg  125  und  die 
Urkunden  bei  Pelzel,  Urkunden!).  I,  203  und  Mon.  Zoller.  III,  200]. 
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|  Städte  und  Dörfer,  in  welchen  Verfolgungen  \s.66. 
stattgefunden  haben. 

Vorbemerkung.    Die  in  []  enthaltenen  Noten  sind  Zusätze  des 

Herausgebers.     Sie  betreffen    1)  die  mittelalterliche  Orthographie  des 

Namens,  2)  die  geographische  Lage,  3)  das  Datum  der  Verfolgung  und 
4)  sonstige  notwendige  erläuternde  littcrarische  Notizen. 


I.  Verfolgung  unter  Rindfleisch,  1298. 


Die  Namen  derjenigen  Orte,  welche  Blutschuld  auf  sich 

geladen  haben  ')• 

Lau  da  [H^>  m  Quellen  des  1*2.  Jahrhunderts:  Luden,  des  13.:  Laudcn 
(Wibel  a.  a.  0.  I,  73 f.);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach;  S.  124,  Ver- 
folgung von  1235,  S.  200 f.  von  129«]. 

Grünsfeld  [Orthographie  und  Liste  S.  200  f.;  ebendas.]. 

Ga in  bürg  fp?1233,  La.  mit  n  fehlt  bei  Oesterley;  Df.  im  bad.  A. 
Wertheim;  hier  wurden  die  Märtyrer  von  Bischofsheim  a.  d.  T.  am 
14.  Ab  5058  (24.  Juli  1208)  verbrannt,  s.  S.  209J. 

Üssigheim  [Hds.  C"np?VW,  im  Chron.  Sampetr.  a.  a.1343:  Vssinkeim; 

bad.  Kr.  Mosbach,  nicht  Eussenheim  in  Unterfranken]. 

Walldürn  [Hds.  XfTn,   12.  und  13.  Jahrh. :  Dorne  (Oesterley  138, 

Wibel  II,  105  und  110,  erst  später  auch  in  jüd.  Quellen  fVt^NV, 
s.  Löwenstein  in  Berliner,  Magazin  XVI,  2(50;  Df.  ebendas.]. 

Förch  tenberg  [St.  im  württemb.  Jagstkreis]. 

Freudenberg  [St.  im  bad.  Kr.  Mosbach]. 

Wertheim  [St.  ebendas.]. 

Möckmühl  [St.  im  württemb.  O.-A.  Neckarsulm;  Märtyrerliste  S.  20(5]. 


')  Hds.  CT3T1        bv  Das  mr;  bedeutet  nach  bibl.  Sprach- 

gebrauch (Ezech.  22,  2,  24,  fi,  9;  Nahum  3,  1)  eine  Stadt,  auf  welcher  Blut- 
schuld ruht. 
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Klingenberg  a.  M.  [die  La.  Klingenburg  ist  nicht  auffällig,  doch 
aus  Oestcrlcy  nicht  zu  belegen;  St.  in  Unterfranken]. 

Neudenan  [ViOTO,  S.  HO:  fTNOT:,   1293:  Xideuovve  (Wibel  I,  1 19, 

fehlt  bei  Oestcrlcy);  St.  im  bad.  Kr.  Mosbach]. 
Widdern  [St.  im  württemb.  O.-A.  Neckarsulm;  Märtyrcrliste  S.  214]. 
Oe bringen  pi^ix,  1088:  Oeringaw,  1275:  Orcnguve  und  Oeringowe, 

später  Oeringcwe;  St.  im  württemb.  Jagstkreis]. 

Ingelfingen  [St.  im  württemb.  O.-A.  Künzelsau]. 

Np^KjErP1?  [vermutlich  Lichtenberg  bei  Ingersheim,  Df.  im  württemb. 
Jagstkreis  (s.  Spruner-Menke,  Handatlas  für  die  Gesch.  d.  Ma., 
Deutschland  X)  und  nicht  Lichtenau,  bad.  Kr.  Offenburg]. 

Künzelsau  [St.  im  württemb.  Jagstkreis,  a.  Kocher]. 

Weinsberg  [p->?:i&"i;  Cod.  Hamburg  n°  87  (42),  fol.  33,  hat  deutlich 
pUrfcW,  was  der  ma.  Schreibart  Winsperg,  Winesberg  cntspriclit; 
württemb.  O.-A.-St.;  die  Märtyrcrliste  S.  200?]. 

Krautheim  [Orthographie,  geogr.  Lage  und  Märtyrcrliste  S.  207]. 

Kaltenberg- Stetten  [Hohenlohisehe  Residenz  im  Jagstkreis]. 

Königheim  [Flck.  im  bad.  Kr.  Mosbach]. 

Greg lingen  [in  jtid.  Quellen  auch  tf^-p  (nicht  Grillingen  wie  Catal. 
Bodl.  n°H22<>);  St.  im  württemb.  O.-A.  Mergentheim). 

Mosbach  [in  Baden;  Märtyrcrliste,  S.  208;  Verfolgung  von  1343  S.  219]. 

Heilbronn  [unsere  La.  lirz^M  in  Cod.  Hirsaug.  68 f.;  Märtyrerliste 
S.  212]. 

Weinheim  [St.  im  bad.  Kr.  Mannheim]. 

Gartach  [NC*::,  die  Orthographie  s.  S.  211;  vermutlieh  Ncokar- 
Gartach,  württemb.  O.-A.  Heilbronn;   Märtyrerliste  S.  210]. 

Limburg?  [p^ZjlV?,  früher  im  Hohcnlohischen,  Com.  Lewinstein, 
(Spruncr-Menkc  a.  a.  O.  X)]. 

Gögglingen  [Df.  im  württemb.  O.-A.  Laupheim]. 

Sindringen  [St.  im  württemb.  O.-A.  Oehringen;  Märtyrerliste  S.  206]. 

Waldenburg  [St.  im  württemb.  Jagstkreis,  O.-A.  Oehringen]. 


Märtyrer  in  Franken  [und  zwar  in]: 
Würzburg  [Märtyrerliste  S.  192  ff.]. 

Karlstadt  [St.  in  Unterfranken  a.  Main;  Märtyrerliste  S.  200]. 
Ivieneck  [St.  in  Unterfranken,  B.-A.  Lohr]. 

Ilammelburg  [schon  745:  Hamelburk;  bayer.  B.-St.,  Unterfranken]. 
Geinünden  [St.  im  bayr.  B.-A.  Lohr,  Unterfranken]. 
Lohr  [B.-St.  in  Unterfranken]. 

Arnstein  [St.  im  bayer.  B.-A.  Karlstadt,  Mittelfrankcn]. 
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Heidingsfeld,  Frau  Zira  von  H.  [l^TOrpVi,  1329:  Heitinges- 

velt,  KGA.  des  K.Moses  Minz  n°l:  K'^TM;  St.  im  bayer. 

B.  Würzburg]. 

Hohenfeld  [cSlirrin,  1340:  Hovelt;  Df.  im  bayer.  B.  Kitzingen]. 
Schwein  bürg  [Orthographie  und  Lage,  s.  S.  219,  Verf.  von  1347]. 
Westerndorf  ftTiV^ipi,  Cod.  Hamburg  «7  (42),  f.  33  und  Memorbuch 

von  Kreuznach  fpHiPut^ll ;  bayer.  B.-A.  Bosenheim,  Oberbayeni, 
vielleicht  auch  Wässerndorf  bei  Marktbreit,  Unterfranken]. 

Gerolzhofen  [St.  in  Unterfranken]. 

Schweinfnrt  [XCliiriC',   11.  und  12.  Jahrh.:  Suinvorde,  Swinvorth, 

Swinefurt  u.  iL;  St.  in  Unterfranken]. 
Hassfurt  [St.  ebenda*.]. 

Münnerstadt  [Ilds.  Cgfc'^J'lE»),  vennutlich  tÄKW:iE ;  bayer.  B.-St.]. 

Mellrichstadt  [St.  in  Uuterfranken;  die  Liste  der  Verfolgung  von  1283 
s.  S.  144]. 

Meiningen  [Hds.  |3V?C,   1134:  Menigen,  Hptst.  des  gleichnamigen 

Herzogtums;  Verf.  v.  1243  s.  S.  154]. 
Schmalkalden  [Hds.  niÖ^Cfc';  eine  auf  r  auslautende  La.  ist  bei 

Oesterlcy  nicht  verzeichnet;  A.-St.  in  Hessen-Nassau]. 
Kissingen  [Hds.  N^p,  schon  HCl:  Kizzeche,  Kizecha  und  Chizzechc, 

noch  heute  im  Volksmundc  „Kcsgew;  St.  in  Unterfranken]. 
Schleusingen  [Hds.  ljfinty,  1353:  Sluzungcn;  thnring.  B.-St.]. 
Wasungen  [St.  a.  d.  Weira  in  Meiningen]. 

Kömhild  [Hds.  C^ncTl,   1*30:  Bomhilt;  St.  im  meining.  Kr.  Hild- 
burghausen]. 
Themar  [St.  ebendas.]. 
Neustadt  [a.  d.  Saale,  Unterfranken]. 
Königshofen  [B.-St.  a.  d.  Saale,  ebendas.]. 


|  Märtyrer  im  Bistum  Bamberg  [und  zwar  in] :  S.  67. 

Forchheim  [bayer.  B.-St.;  Orthographie  und  Martyrerliste  S.  204J. 
Höchstadt  [Oberfranken,  Martyrerliste  S.  205]. 

l)  Die  Hds.  S.  üO  hat  neben  diesem  Namen  noch  eojgrpja.  Dans  nicht 
zweimal  Mellrichstadt  eingetragen  werden  sollte,  ist  klar.  S.  4  und  20  haben  bei 
der  Verfolgung  von  11383  EEBOr*  2-,  was  in  Rücksicht  auf  die  Correctheit,  mit 
welcher  Isak  b.  Samuel  ans  Heilungen  den  Text  niederschrieb,  sicher  Mellrichstadt 
bedeutet  S.  70  (Ürtsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1301,  aus  dem  Memor- 
buche  Charlevilles),  und  der  Codex  ;s7  (42)  der  Hamburger  Stadtbibliothek 
bringen  beide  Namen,  das  Memorbuch  von  Kreuznach  hat  sogar  neben  22ECnh2 
noch  n"D  (d.  h.  andere  La.)  22tt6tC12.  Jellineks  „Ulrichstadt*  ist  sicher  falsch, 
da  ein  solcher  Ortsname  nicht  vorkommt.  Die  einzig  richtige  La.  ist  die  von 
uns  S.  79,  Z.  2  v.  o.  angenommene,  nämlich  UUfcOH^lS,  in  lat.  Quellen  Munriche- 
stat,  Munerichestat  u.  ä.   S.  auch  S.  KU,  N.  9. 
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Guegel  [baycr.  Kr.  Schesslitz]. 

Eggolsheim  [Fl.  im  bayer.  Bz.  Forclihcira ;  die  List«  der  daselbst  Er- 
schlagenen S.  205], 

Eberniaunstadt  [St.  in  Oberfranken;  die  Liste  der  Opfer  S.  206]. 

Ilollfeld  [St.  im  bayer.  B.  Hamberg;  die  Märtyrerliste  S.  205]. 

Krön  ach  [St.  cbendas.;  die  Martyrerlistc  S.  206]. 

Lichtenfels  [St.  ebendas.;  hier  wurde,  wie  die  Amberger  Liste,  S.  182, 
meldet,  der  jugendliche  Lehrer  Lemlin,  Sohn  R.  Baruchs,  verbrannt]. 

Stuffenberg  [die  Liste  S.  50  hat  irrtümlich  Stubenberg;  in  den  ehe- 
mals meranisehen  Landen  bei  Bamberg  (Spruner-Menke,  Hand- 
atlas X).  Wiener,  Regesten  «6,  n°  51,  nach  Lichnowsky,  Re- 
gesten  VIII,  n°491,  ist  nicht  unser  St.  gemeint,  sondern  Stubenberg 
in  Oberbayem,  B.-A.  Pfarrkirchen]. 

Niesten  [bayer.  B.  Weissmain;  Martyrerlistc  S.  203]. 

Graitz  [die  Ilds.  hat  für  diesen  und  den  folgenden  Namen  .pIZK""1; 
EEE'jlp  ,  wofür  zu  lesen  ist  ClCB'^pp^a  X^J  =  Oraitz,  Burg- 
Kundstadt;  Df.,  Bahnstation  Höchstadt,  eine  Stunde  von  Burg- 
Kundstadt]. 

Kundstadt  [Burg-,  bayer.  B.  Weissmain;  die  Miirtyrcrlistc  S.  206]. 

Lichtenberg  [frühere  herrschaftliche  Besitzung  bei  Ostheim]. 

Ostheim  [Hds.  CWte'iX,   i:t  10  für  das  ehemalige  württemb.  0.: 

Oshcim;  hier  Ostheim  v.  d.  Rhön,  St.  in  Weimar  (Enklave  in  Bayern)]. 

Salzungen,  K.  Frumau,  welcher  verbrannt  wurde  [meining. 
A.-St.]. 

Battgendorf  [Df.  in  Preussen,  Kr.  Eckartsberga,  Reg. -Bez.  Merseburg]. 
Kölligsee  [schwarzb.-rudolst.  A.-St.]. 

Greussen  [Hds.  ;irT;,  Oesterlcy  230:  Gruzin;  St.  in  Schwarzbur;:- 
Sondershausen]. 

Pietenfeld  ?  [Hds.  Dpr^r,  Ergänzungen  III,  79  xs:p:iTB  =  Pieten- 
camp.  Die  letzte  Silbe  entspricht  dem  lat.  „campus"  und  findet 
sich  im  MA.  zuweilen  für  das  heutige  -fehl",  wie  beispielsweise 
bei  Konikscamp,  Konigsfelden,  s.  Oesterlcy  s.  v.  und  109  zu 
campus.    Df.  im  bayer.  B.  Eichstädt]. 

Stolzenberg  [in  den  bambergischen  Landen  nicht  aufzufinden;  Stolzen- 
berg bei  Rockenhausen  {Oesterlcy  s.  v.)  und  Sooden-Stolzenberg 
passen  geographisch  nicht  hierher]. 

Alirach  [Orthographie  bei  Oesterlcy  35;  vermutlich  das  ma  Uraha  bei 
Erlangen  (vgl.  Spruner-Menke  a.  a.  0.)]. 

Hohenberg  [Fl.  im  bayer.  B.  Oberpfalz]. 

Weissenburg  [noch  13»«):  Wissenburg;  bayer.  B.-St.;  Märtyrerliste 
S.  200]. 

Eichstiidt  [Ilds.  üu-fX  in  lat.  Quellen:  Eystct,  Eyestete  und  Eistette; 
bayer.  B.-St.]'). 

')  Wiener,  Zur  Geschichte  der  Juden  in  dem  Hochstifte  und  der  Stadt 
Eichstädt  (Ben  Chananja  IV.  isßl.  212).  berichtet  nach  Sax,  Gesch.  des  Hoch- 


Digitized  by  Google 


2X> 


Heideck  [St.  im  bayer.  Bez.  Oberpfalz]. 
M  eck  eil  hausen  [Df.  ebendas.]. 
Freystadt  [St.  ebendas.,  Bez.  Neumarkt]. 

Ornbau  [Hds.  TiSO^N,  im  Ma.  Arenburen,  Orenpurg  (Oesterley  504) 
und  Ornbawr  (um  1380  in  Gesta  episc.  Eichst,  M.  G.  SS.  XXV,  601); 
St.  im  bayer.  B.  Feuchtwang]. 

Hürnheim  [Df.  in  Bayern,  Schwaben;  die  Märtyrerliste  S.  181]. 
Spielberg  JPf.  ebendas.  bei  Heidenheim]. 

Dittelbrunn,  K.  Bonom  hakohen,  seine  Frau  und  seine  Kin- 
der; R.Bär  und  seine  Hausgenossen  [Df.  in  Unterfranken]. 
Thurnau  [Fl.  im  bayer.  B.  Kuhnbach]. 
Knimain  [Fl.  in  der  Oberpfalz]. 

Neumarkt  [St.  im  B.  Regensburg;  die  Martyrerliste  S.  184]. 

Berching  [St.  im  B.  Beilngries;  die  Martyrerliste  S.  183]. 

Weikersheim,  K.  Baruch,  Sohn  Ii.  Moses,  und  seine  Frau 
[St.  im  württemb.  O.-A.  Mergentheim]. 


Nachtrag,  Verfolgungen  vor  1298  betreffend. 

Märtyrer  in: 

Frankreich  [s.  S.  152]. 

England    [Hds.  NTI^N  >;i"M    .CM        WM,    S.   80:  CM 

NTE^VuNl  =  die  Märtyrer  der  Inseln  (des  Inselreiches,  sonst  auch 
"Wl  ys)  und  Angleterres.  Eine  Tautologie  ist  nicht  anzunehmen 
weil  unter  „Inselreich"  England  schlechthin  zu  verstehen  ist,  und 
.Angleterrc"  für  die  Ortschaften  in  der  Gascognc  und  in  Guycnne 
steht,  welche  mit  diesen  Herzogtümern  1150  durch  die  Vermählung 
der  Prinzessin  Eleonore  mit  Heinrich  II  von  England  unter  englische 
Hoheit  kamen.  Vgl.  Wiener,  Emek  habacha  183,  X.  189  und  S.  153]. 

Halle  a.  S.  [s.  S.  152]. 

Ungarn  [Hds.  -;n  p«1)]. 

Blois  [Verfolgung  von  1171  s.  S.  134,  kurze  Erwähnung  mit  Angabe  der 
ma.  lat.  Quellen  bei  v.  Räumer,  Gesch.  der  Hohenstaufen  V,  308]. 

Corbeil,  der  Rabbiner  K.  Jakob  und  seine  Genossenschaft 
[d.  h.  das  Coliegiura  seiner  Schüler;  s.  S.  152]. 

Remagen  [Hds.  i&2?~\,  wohl  corrckter  tCC3M,  S.  83:  pK!?M,  den  ma. 
Formen  Rigemago,  Regio  magium  u.  a.  entsprechend  (Oesterley 
1.  c.  559);  St.  im  rheinl.  Kr.  Ahrweiler]. 

Erfurt  [„Anno  12G6  vergriffen  sich  die  Erffurter  an  denen  Juden, 


stifts  und  der  Stadt  Eichstädt,  dass  1298  die  Juden  in  E.  nur  vertrieben  seien. 
Iiiese  Angabe  ist  Falekenstein,  Antiquitäten  Nordgavienses  1, 107  entlehnt  (s. 
auch  Spiker.  Über  die  ehemalige  und  jetzige  Lage  der  Juden  in  Deutsehl.,  30). 

M  Über  diese  alte,  schon  vom  11.  Jahrb.  an  gebräuchliche  Bezeichnung  vgl. 
Ben  Chaiianja  X.  014  (Löw)  und  (50:{  (Zipscr). 
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worüber  sie  in  ihres  Herrn,  des  Ertz-Bisehoffs,  Ungnade  fielen  .  .  .* 
(v.  Falckenstein,  Civit.  Erfurt,  llistoria  107)]'). 

Strafsburg  i.  E.  [?  114»],  s.  Weiss,  Geschichte  u.  rcchtl.  Stellung  d. 
J.  im  Fürstbistum  Strafsburg,  S.  lj. 


2.  Die  Verfolgungen  in  den  Jahren  1336  u.  ff. 


[Die  Ausbreitung  dieser,  im  Sommer  1336  wahrend  der  unruhvollen 
Regierung  Kaiser  Ludwigs,  des  Bayern,  angeblich  aus  religiösen  Gründen 
(Contin.  Novimont.,  M.  G.  SS.  IX,  671,  Annal.  Zwetl.  ibid.  6i}3,  Annal.  S. 
Steph.  Frisingens.  ibid.  SS.  XIII,  59  u.  a.),  in  Wirklichkeit  aber  zu  Raub 
und  Todschlag  von  den  Schaaren  der  »Judenschlager*4  unter  Leitung 
zweier  verkommenen  Edelleute,  den  sogenannten  Armledern,  inseenierte 
Verfolgung  erfahren  wir  zum  ersten  Male  genau  aus  unserem  Verzeichnis. 
Denn  die  zahlreichen  Nachrichten  christlicher  Zeitgenossen  sind  allgemein 
gehalten  und  deshalb  unzureichend.  Am  ausführlichsten  berichtet  Johann 
von  Winterthur  (Chron.  ed.  Wyss  125  ff.)  über  den  Verlauf  und  die  Art 
dieses  Martyriums  in  Franken,  Schwaben  und  Elsass,  doch  lassen  sich 
seine  Angaben  durch  den  kurzen  Bericht  Heinrichs  von  Diessenhofen 
(Böhmer,  Fontes  IV,  28)  ergänzen,  so  dass  wir  von  Letzterem  den 
wahren  Grund,  welcher  diese  Verfolgung  veranlasste,  und  die  Distrikte 
erfahren,  in  welchen  sie  ihre  Opfer  forderte  (predicto  etiam  anno  men>e 
ianuarii  seva  perseeutio  contra  Iudcos  insurrexit  in  dyocesi  Argentinensi 
et  Basilicnsi,  ut  ijuasi  omnes  «jui  erant  extra  predictas  civitates  infra 
oeto  dies  necarentur,  non  ab  aliud  nisi  quod  eis  bona  temporalia  auferre 
volebant  occisores  eorum.  Similis  autem  perseeutio  et  eodem  anno  ludt  os 
accidit  per  Austriam  et  Stiriam.  Fuit  autem  ineepta  primo  anno 
domini  CCCXXXVI  in  dyocesi  Herbipolensi  et  inde  in  Maguntinensi  et 
aliis  ibidem  locis.  Et  tani  multi  Iudeorum  infra  trigenium  sunt  ex- 
tineti,  «juod  Iudei  qui  remanserent  fatebantur,  se  nunquam  in  Allemannia 
tantam  perseentionem  sustinuisse  ....).  Ähnliche  Kunde  bringt  uns  die 
Chronik  Johanns  von  Viktring  (Böhmer,  Fontes  I,  431:  hoc  etiam 
anno  fuit  perseeutio  Iudeorum  in  diversis  partibus,  in  Austria  Bawaria  Ka- 
rinthia  et  in  Reno,  ac  in  aliis  Tcutonie  finibus  ciivum<iua<iue.)  f'ür  die  in 
unserem  Verzeichnis  gebrachten  Bezirke  kommen  noch  besonders  in  Betracht  : 
für  Franken  Lorenz  Fries,  Historie  von  den  Bischöfen  in  Würzburg  in 
Ludewig,  Geschicht-Schreiber  von  dem  Bischofftum  Wirtzburg  621  (Im 
1336  Jahr  uf  Montag  den  29.  des  heumonats,  dergleichen  am  folgenden 
Dinstag  und  Mittwochen  entböret  sich  der  gemeine  man  zu  Böttingen, 
Aue,   Mergentheim,   Uffenheim,   Krautheim  und  andern  mehr  orten  und 

erschlugen  die  juden  bei  ihnen    also  rückte  der  unsinnig  ha  uff 

in  die  stadt  Kitzingen  und  erschlugen  alle  juden  drinnen);  für  Elsass 
Chronik  Fritsche  Closeners  in  Stiidtcchroniken,  Strassburg  I,  lo:t, 
Chronik  Königshovens  ebenda  II,  75!)   (vgl.  Notae  histor.  Argent.  bei 


\)  Kroners  Vermutung  (Festschrift  12,  N.  2),  dass  12t«)  ein  Verhängnis 
über  die  Erfurter  Juden  gekommen  sei,  findet  in  den  Grnbsehrifteu  n°  43  und 
n°  44  (Frankel,  Monatsschrift  XXXIII,  l«f<4.  :I54  und  :irw)  keine  Stütze,  weil 
die  erste  einen  im  Schebat,  die  zweite  einen  im  Nissan  OOöu  Erschlagenen  betrifft. 
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Böhmer,  Fontes  III,  120  und  Johann  v.  Wintcrthur,  s.  o.),  Urkundenbueh 
der  Stadt  Strasburg  V  (herausg.  von  Witte  und  Wolfram),  S.  9s, 
n"  93  d.  d.  1.5.  Juli  1 :539,  S.  1(U>,  n"  9.5  d.  d.  28.  August  1:139,  S.  132, 
n"  130  d.  d.  3.  Marz  1345,  Wiener,  Gesch.  der  Juden  im  Elsass  im 
Aehawa-Jahrbueh  II  (1806),  89  ff.;  Dcrs.,  Regest cn  .50,  n°  178;  für  Oester- 
reich Ann.  Zwetl.  I.  c.  —  vgl.  dazu  Kai.  Zwetl.  ibid.  (59 1  (1338.  hoc  anno 
pasca  christianorum  convenit  cum  pasca  Iudcorum  propter  quod  maximum 
exterminium  factum  est  Iudeorum.  Xam  post  festum  pasce  reperta  est 
in  Pulka  in  domo  cuiusdam  ludei  hostia  tota  cruentata,  et  multis  miia- 
culis  approbata,  et  non  solum  ab  indigenis,  verum  etiam  ab  omnibus 
<ircum<iuaque  terrarum  populis  liumiliter  visitatur  et  devote  venerata. 
Propter  quod  factum  christiani  zelo  divino  permoti,  circa  festum  saneti 
Georii  [23.  April]  omnes  Iudeos  in  Pulka,  Retz,  Znoyma,  Horn,  Egenburga, 
Neunburga,  Zwctl  oeciderunt  et  conbusserunt  et  in  pul  verum  redegerunt); 
für  Rayern,  besonders  Landshut  die  bereits  erwähnten  Ann.  St.  Steph.  Fri- 
si ngens.  1.  c.  —  Im  Licde  (Selicha:  "izt&n  «VT  "12il  N1H  ^X,  hand- 
schriftlich in  Leydcn.  Leg.  Scaliger  n°  4  fol.)  sind  die  Schreckenszeiten 
tlc>  Jahres  1336  von  Isak  b.  Salomo  geschildert  (Dukes,  Literaturblatt 
de-  Orients  1*44,  23.5,  Zunz,  Syn.  Poesie  312  und  322,  Ders.,  Literatur- 
i:«'>«ch.  36s  und  Landshut h,  Amude  ha-Aboda  127).  Nach  den  ma. 
Quellen  ist  die  Verfolgung  beschrieben  von  Wagenscil,  Hoffnung  der 
Erlösung  38  ff.,  Schudt  a.  a.  0.  I,  455,  Wibel  a.  a,  0.  248ff.,  Arotin 
a.a.O.  21  ff.,  Zunz,  Syn.  Poesie  38,  39,  Grätz  VII-,  3.5«  ff.,  Stobbe 
a.  a.  0.  1*7,  Riezler  a.  a.  0.  II,  .523,  (Wertheimer)  Die  Juden  in 
Oesterreich  I,  96,  Himmelstcin  a.  a.  0.  180,  Heffner,  Die  Juden  in 
Franken  6  f.  u.  a.j 


Dieses  sind  die  Namen  der  Blutschuld-Städte '),  in  welchen  die 
Juden  getötet  wurden.    [Die  Verfolgungen]  begannen  am 
20.2)  Ab  5096  [Montag,  29.  Juli  13363)]. 

Hattingen  [Verfolgung  von  1298  s.  S.  1 64,  von  1343  S.  219]. 
Aub  [die  ma.  Lesarten  S.  101,  St.  in  Unterfranken]. 
U Menne  im  [St.  in  Mittelfranken  a.  d.  Gollach]. 
Kitzingen  [Verfolgung  von  1243  S.  127,  von  1298  S.  169]. 
Ipliofen  [S.  167,  168]. 

Weikersheim  [S.  23.5,  Verfolgung  von  1298]. 

Mergentheim  [S.  168;  Wibel  a.  a.  O.,  Himmelstcin  a.  a.  0., 
Wiener,  Regest on  40,  n°  109]. 

Hohenburg  [entweder  II.  im  württemb.  O.-A.  Freudenstadf,  gewonnen 
14.5.5,  oder  II.  im  württemb.  O.-A  Rottweil,  verbrannt  14.50  (Oester- 
loy 1.  c.  294)]. 

Widdern  [1298  S.  214]. 

Laudenbach  [Df.  im  württemb.  Jagstkrcis  und  nicht  L.  in  Unter-  und 
Mittelfranken]. 


M  S.  S.  231,  N.  1. 

•)  Hds.      nach  Je*.  1,  ">  und  anderen  Stellen. 
»)  Dasselbe  Datum  bei  Fries,  Historie,  s.  S.  236. 
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Am  10. ')  Tammus  5097  [Dienstag,  10.  Juni  1337 J  begannen  die 
Verfolgungen  in  Bischofsheim  [a.  d.  T.]. 

Bischofsheim  [a.  d.  T.]  [1235  S.  124,  1298  S.  205)]. 

Aschaffenburg  [Hds.  p^lD:?r\X,  vielleicht  richtiger  p^2:BiCN,  wie 
die  ma.  Form  Aschofenburg,  S.  82  JT^jiriN,  gleiche  Schreibweise 
im  Catal.  Bodl.,  Index  geogr.,  noch  heute  im  Volksmunde  Ascheti- 
burg;  bayer.  B.-St.  a  Main]. 

Buchen  [Hds-  =  Buchheim  (Spruner-Menke,  Handatlas  X), 

Df.  bei  Walldürn,  bad.  Kr.  Mosbach]. 

Külsheim  [St.  cbendas.]. 

Bretten  [Hds.  E^VTEJPZ,  im  Ma.  Bredaheim  (Das  Grossherzogtum 
Baden,  Karlsruhe  1885,  s.  v.),  St.  in  Baden,  vielleicht  auch  Brett- 
heim,  württemb.  Jngstkreis]. 

Lauda  [1235  S.  124,  1298  S.  200  u.  231]. 

Rabenbausen  [St.  in  der  hess.  Provinz  Starkenburg]. 

Steinach  [Df.  in  Cnterfranken]. 

Hammelburg  [bayer.  B.-St.  Unterfrankcu]. 

Hohenburg  [südlich  von  Hammelburg  (Spruner-Menke,  Handatlas X)J. 
Weilnau  [Hds.  X^l,  im  13.  und  14.  Jahrb.  Wilenowe  und  Wilnouw; 

Df.  im  Keg.-Bez.  Wiesbaden]. 
Diez  [St.  ebendas.  a.  d.  Lahn]. 
Friedberg  [oberhess.  Kr.-St.]. 
Büdingen  [oberhess.  Kr.  St.]. 


S.68.\  |  Rheinbezirk2). 

Lorch  [Fl.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden;  Verf.  von  1270  s.  S.  145  N.  4jj. 

Bacharach  [St.  im  Keg.-Bez.  Koblenz;  Verf.  v.  1283  s.  S.  145]. 

Oberwesel  [Hds.  xSn,  Ende  de«.  13.  Jahrb.  Wesela,  Wyesela  u.  a.,  %\ie 
auch  in  jüd.  Quellen  (Wiener,  Emek  habaclia  19»?  und  Berliner 
in  Hebr.  Bibl.  XII,  39);  St.  ebendas.;  Liebe  in  Westdeutsche  Zeit>chr. 
für  Gesch.  und  Kunst  XII,  343  (nach  St.-A.  Koblenz)]. 

Boppard  [über  die  Orthographie  des  Namens  s.  S.  142  (Verfolgungen 
von  1179  und  119(»),  Liebe  a.a.O.  338;  St.  ebendas.]. 

Kirchberg  [St.  im  Bcg.-Bez.  Koblenz,  Kr.  Simmern]. 

Rheinböllen  [Df.  ebendas.]. 

Koblenz  [Verfolgung  von  12 «5  s.  S.  130]. 


')  Hds.  n'  r,,  nach  Ezec  h.  30, 2. 

■)  Hds.  er",  S.  78  r:*"  -  Rhenus,  in  Int.  und  hehr.  Quellen  s.  v.  u. 
lihcmgegcnd.  Die  hei  Znnz.  Ritus  22  und  «»7  für  die  hebr.  Schreibweise  auf- 
geführten Quellen  lassen  sieh  aus  der  ma.  Responsenlitteratur  vermehren.  Vgl. 
auch  Hebr.  Bibl.  XIL  12  und  tirätz"  Jubelschritt  31. 
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Montabaur  [Hds.  "r^ptfE,  1222  Monthabur,  1280  Montliabor  (Möns 

Thabor) ;  St.  im  Reg.-Bez.  Wiesbaden,  Westerwald]. 
Lay  [Df.  im  Rcg.-Bez.  und  Kr.  Koblenz]. 

Kocliem  [St.  im  Reg.-Hez.  Koblenz,  a.  d.  Mosel;  Verf.  von  1287  s.  S.  156]. 
Alken  [Df.  ebcndas.,  Kr.  St.  Goar]. 

Münsterinayfeltl  [Hds.  1206  Monastcrium ;  Fl.  im  rbein!. 

Kr.  Mayen;  s.  S.  157,  Erläuterung]. 

Andernach  [St.  ebendas.] '). 


Elsass2). 

Kufach  [Hds.  N2ZT,   1270  Kubiaea,  St.  im  obercls.  Kr.  Gebweilcr; 

Archiv  zu  Rufach:  1)  „Anno  domini  MCCCXXXVIIl  uff  Sand- 
Paulus  Bckcrungstag  (25.  Januar)  sind  die  Judden  allhic  zu  todt 
geschlagen  worden",  2)  Anno  d(omin)i  1338  in  conversione  Pauli 
fuit  interfectio  ludeorum  (Seheid,  llistoire  des  Juifs  d'Alsaee  25, 
26,  Kuting,  Über  die  alteren  hebr.  Steine  im  Elsass  in  der  Fest- 
schrift des  protestantischen  Gymnasiums  in  Strassburg,  231).  Vgl. 
Wiener,  Achawa  -  Jahrbuch  II,  00,  02  (nach  Schöpflin,  Als. 
illustr.  II,  81),  Ders.,  Emek  habacha  45,  Wülfer,  Theriaca  337]. 

Sulz  [Ober-Sulz,  Kr.  Gebweiler]. 

Herl is hei  in  [Df.  im  Kr.  Kolmar]. 

Rappertsweiler  [Hds.  ari^lEH^BI"! ;  St.  in  Ober-Elsass;  Wiener 
a.  a.  0.  80  (Schöpflin  a.  a.  O.  II,  162),  Scheid  a.  a.  0.  26]. 

Bcrgheim  [St.  im  Kr.  Rappoltsweiler]. 

Reich weiler  [Df.  im  Kr.  Mülhausen]. 

Kaysersberg  [St.  im  Kr.  Rappoltsweiler]. 

Münster  [Hds.  ^crtE'iMIE,  S.  60  b^Z'Z'lv:  =  Münster  im  Gregorieu- 
thal.  Die  Beschreibung  des  Ortes  s.  bei  Sebastian  Münster. 
Co>mogr.  661  ff.  und  Hecker,  Gesch.  des  Thals  und  der  Stadt  von 
Münster]. 

Türkheim  [Hds.  Cnpr-H,  1288  Tuernichcim,  1310  Durenkein,  1336 
Turinkcin,  St.  im  Kr.  Kolmar]. 

Mülhausen  [St.  im  Oberclsass;  Wiener  a.  a.  O.  II,  02]. 

Eusisheim  [Hds.  CTO,  S.  60  D^m:):»,  beide  Lesarten  auch  s»»n>t 
in  jüd.  Quellen,  so  bei  Meir  hakohen,  Hagah.  Mainion.,  Hih  Ii. 
Tefilin  XXIV,  7,   llilch.  Sabbat.  XIX,  2  u.  oV),   1310  Ensichshehn, 


\)  Auch  Trier  hatte  unter  dieser  Verfolgung  zu  leiden,  denn  ein  Vertrag 
vom  4.  Mai  l.m,  welcher  die  Sühne  «wischen  der  Stadt  und  dem  Fürsten  ver- 
mittelt, beweist,  dnss  daselbst  ein  Sturm  auf  die  Judenhäuser  stattgefunden 
hatte.   Liebe  a.  a.  O.  :i39  nach  St.-A.  Koblenz. 

2)  Hds.  ;ti^J«,  im  11.  und  12.  Jahrb.  Elsazen  und  Eisassen.  --  Für  Strass- 
burg, das  in  unserem  Ortsverzeichnis  fehlt,  meldet  Sebastian  Münster,  Oos- 
inogr.  672,  eine  Verfolgung  vom  Jahre  1338. 

*)  Vgl.  auch  Neubauer,  Cataloguc  n°  410. 
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St.  im  Kr.  Gebweiler;  Wülfer,  Thcriaca  337,  Mossmann,  Etüde 
sur  l'histoirc  des  Juifs  a  Colmar  2,  Wiener  im  Achawa-Jahr- 
buch  II,  90]. 

Senn  heim  [St.  im  Kr.  Thann]. 

Thann  [Hds.  «^c,  1270  Than,  1347  Tanne;  St.  im  gleichn.  Kr.]. 
Flirt  [Fl.  im  Kr.  Altkirch j. 

Altkirch  [Hds.  K^pb*.  1275  Alchilchin;  Hptst.  des  gleichn.  Kr.]. 
M  asm  finster  [St.  im  Kr.  Thann]. 

Delle  [Hds.  tr-^CvNi:,  1310  und  1338  (Mon.  Zoller.  III,  340,  n°  194 
Dattenriet,  im  elsässischen  Patois  bei  den  Israeliten  noch  heute 
„Datrit";  St.  im  franz.  Depart.  Haut-Khin]. 

Bei  fort  [Hds.  jmBK'Z;  Hptst.  cbendas.]. 

Rentenburg  [Df.  im  Kr.  Zabcrn]. 

Blumenberg  [Df.  im  franz.  Bez.  Beifort  (s.  Oestcrley  s.v.)]. 
Zellenberg  [Df.  im  Kr.  Rappoltsweiler]. 
Sulzbach  [Df.  im  Kr.  Kolmar]. 
Ettenheim  [St.  im  bad.  Kr.  Freiburg]. 

Oberkirch  [Hds.  p^p121N,  vermutlich  St.  im  bad.  Kr.  Ottenburg]. 

Zabern  [Hds.  N"^*,  S.  »1  iOZ^S,  die  ma.  Formen  lauten  samratlich 
auf  n  aus  (Oesterley  s.  v.);  St.  in  Unter-Elsas*]. 


Böhmen  und  Oesterreich. 

Bülkau')  [Hds.  Np^B,  1100  Pulka;  österr.  B.  Rctz;  die  Littcratur  s.o. 
und  Annal.  Mellic,  M.  G.  SS.  IX,  512  (anno  isto  inventum  est 

corpus  Domini  in  Pulka  et  facta  est  magna  strages  Iudeomm), 

Chron.  Boh.  bei  Pcz  II,  1039,  Joh.  Viktring  6,  7  bei  Böhmer, 
Fontes  I,  431]. 

Egenburg  [Hds.  p":i2:;\N,  1147  Egenburc;  St.  im  steierm.  B.  Horn; 
Litteratur  s.  o.J. 

Metz  [Rötz;  St.  in  niedorösterr.  Bez.-H.  Oberhollabrunn]. 

Znaim  [Hds.  D^j],  in  hehr.  Quellen  (s.  Wiener  in  Ben  Chananja  IX,  380/ 

C^:i  (Isak  Or  sarua)  KC"tiT,  X72"M  und  NC^Ä*  (RGA.  Isr. 
Brunas);  St.  im  mähr.  Kr.  Brünn,  Litteratur  s.  o.]. 

Horn  [St.  im  gleichn.  Bez.,  Nieder-Oesterreich;  s.  o.]. 

Zwettl  [St.  im  glcichnam.  Bez.;  s.  o.]. 

Raabs  [Hds.  qr?,   1170  Racza,  1171  Racze,  Ractz  u.a.,   1292  Rags; 

Nieder-Oesterreich]. 
Erdberg  [Hds.  p-^BTX:  Fl.  in  Mähren,  Kr.  Znaim]. 
•lamnitz  [St.  ebendas.]. 


;)  Bei  Wiener,  Rcye.-teii  öo,  n"  177  sind  neben  Pulkau  noch  Lyntz  und 
Werchartsdorf  genannt,  woselbst  angeblieh  entweihete  Hostien  gefuuden  wurden. 
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Fr  Utting  [Fl.  ebendas.]. 
Trebitsch  [St.  im  mähr.  Kr.  Brünn]. 

Feldsperg  [Hds.  pnrisnbn,  1234  Velsperch,  Ycldespercli.  1328  Velds- 
pcrc,  vielleicht  das  bei  Johann  v.  Viktring  (Böhmer,  Fontes  1,431) 
neben  Pulkau  zu  1338  genannte  Wolfsperg;  St.  im  österr.  B. 
Mistelbach]. 

Falken  st  ein  [steienn.  Kr.  Gratz]. 

Hadersdorf  [Hds.  fparrn-nyn,  1160  Hedreichsdorf;  österr.  B. 
Mistelbach]. 

Gars  [Hds.  tr^,  1160  Gors;  österr.  B.  Horn]. 
Rastenfeld  [auch  Rastenberg  genannt;  Ortsgera.  B.  Krems]. 
Mistelbach  [Fl.  im  gleicbn.  Bez.]. 

Weiten  [Hds.  jipi,  1135  Witin;  Ortsgem.  im  österr.  B.  Pöggstall]. 

Einmersdorf  [Gem.  im  österr.  B.  Spitz]. 

Tu. Uli  [Gem.  im  österr.  B.  Henials  a.  d.  Donau]. 

K  lost  erneu  bürg  [Hds.  p?li:ii:,  1131  Neunpurch,  1104  Ncwcnburg; 
österr.  B.-St.  |. 

Passan  [bayer.  B.-St.]. 

Libisch?  [Hds.  vyb,  Gem.  in  Mähren;  viell.  Luhes  (Oesterley  409), 
unbek.,  in  Oesterreich |. 

St.  Pölten  [österr.  B.-St.]. 

Budweis  [Hds.  B^lTiD,  1305  Budwis;  böhm.  Kr.-St.]. 
Laa')  [Hds.  üb,  1216  Lo;  österr.  B.-St.]. 

Czaslau  [Hds.  Ix^a'XS,  wohl  richtiger  lxbctM«,  schon  1264  Czaslaw; 
böhm.  Kr.-St.]. 

Prichowitz  [Df.  in  Böhmen]. 

Neuhaus  [B.-St.  im  Kr.  Budweis]. 

Drosendorf  [österr.  B.  Waidhofen]. 

Villach  [St.  in  Kärnthen  a.  d.  Donau]. 


Bayern. 

Deggendorf  [oder  Deckendorf,  Hds.  *PH:pyC*  1150  Tekin-  und 
Teckendorf,  bayer.  B.-St  ;  das  Datum  „anno  1337,  den  nächsten  Tag 
nach  Michaelis  Tagen  (30.  September),  da  wurden  die  Juden  er- 
schlagen" (Grätz  VII2,  35*)  ist  zu  bezweifeln,  weil  erstens  die 
Reihenfolge  in  unserer  Handschrift  dagegen  spricht  und  zweitens 
die  lateinischen  Quellen  (s.  o  ),  besonders  die  Hist.  et  annal. 
Windberg.,  M.  G.  SS.  XVTI,  565,  566  für  Straubing  und  Deggendorf 
das  Jahr  1338  verzeichnen.  Letztere  Quelle  hat  rpridie  nonarura 
Octobriuni"  (bei  Wimmer  —  s.  unten  — :  -pridie  nonas  Octobriuni"), 
was  dem  6.  Oetober  entspricht.    Damit  stimmt  auch  das  Mscr. 


»)  Für  r_>i»i  erwähnt  die  Ci.ntin.  Zwetl.  tert..  M.O.  SS.  IX.»»>i  eine  wegen 
angeblicher  Hostiensclrnndumj  entstandene  Verfolgung. 

Qnclt,.n.  in.  1»; 
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Georg  Sigcrsrey ters,  Antiquitäten  Straubingenses,  mitgeteilt  von 
Wiinmer  in  den  Verhandlungen  des  historischen  Vereins  für  Niedcr- 
bayern  XXIV,  770  und  das  liegest  bei  Wiener  a.a.O.  121,  n°  130. 
Vgl.  noch  Frankel,  Sulamith  II1,  ;i0(>,  Gengier  1,  731,  Aretin  21  f., 
:;o,  Buchner,  Gesch.  Bayerns,  V,  495,  490,  Kiezler  a.  a.  0.  II,  523, 
üefele  SS.  II,  341,  342,  Steub,  Altbaier.  Kulturbilder  140,  von 
Liliencron,  Hist.  Volkslieder  I,  45,  Zunz,  Syn.  Poesie  3s,  Stern, 
Quellenkunde  14,  n°  139  und  49,  n°  049 ff.  u.  v.  a.]. 

Landau  [bayer.  B.-St.  a.  d.  IsarJ. 

Dingolfiug  [B.-St.  ebenda*.]. 

Braunau  [Hds.  NHjPZ,  1212  Brunowe,  St.  in  Oesterreich  a.  Inn,  bayer. 
Grenze,  gehörte  damals  zu  Bayern-Landshut.] 

Yilshofen  [St.  an  der  VilsmUndung]. 

Pfarrkirchen  [B.-St.  in  Bayern]. 

Eggenfei  den  |IIds.  p^yi^Kj?,  vielleicht  Schreibfehler  für  ':py  oder 
Fl.  am  Bott]. 

Massing  [Hds.  j^c,  1103  Massingen;  Fl.  im  B.  Eggenfelden]. 

Biburg  [Pfd.  im  B.-A.  Kclheim]. 

Moos  bürg  [St.  im  B.  Freising  a.  d.  Isar]. 

Velden  [Fl.  im  B.  Vilsbiburg]. 

Erding  IHds.  prTy,  1407  Aldingen,  bei  Preising], 

Straubing  [bayer.  B.-St.;  Annal.  Ensdorf.,  M.  G.  SS.  X,  7:  .eodein  anno 
cremati  sunt  Iudei  in  Straubing*;  Hist.  et  Annal.  Windberg.,  M.  G. 
SS.  XVII,  505,  500  (s.  o.)  und  ahnlich  in  Georg  Sigers rey ters 
Mscr.  Antiquitäten  Straubiugenses  (s.  o.),  133s  September?;  vgl. 
Heg.  Boica  VII,  220,  Aretin  21  ff.,  Zunz,  Syn.  Poesie  3S,  Wiener, 
Kegcsten  121,  n°  135,  Kiezler  a.  a.  O.  II,  523  u.  a.]. 

Pfeifen  Ii  au  sen  [Fl.  im  B.-A.  Bonenburg  |. 

Lands  hu  t  [St.  a.  d.  Isar,  Annal.  S.  Steph.  Frisingens.,  M.  G.,  SS.  XIII, 
59  (s.  o.)|. 

Kraiburg  [FI.  im  B.-A.  Mühldorf]. 

[Alt-]Oetting  [Mfl.  bei  Muhldorf]. 

Dorfen  [Df.  im  B.-A.  Altütting]. 

Neumarkt  [Fl.  im  B.-A.  Mühldorf]. 

Kelheini  [bayer.  B.-St.]. 

Cliani  [St.  a.  Hegen,  B.  Begensburg;  die  ma.  Orthographie  s.  bei  Oester- 
ley  unter  Kam]. 


3.  Verfolgungen  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes, 

1348  und  1349. 


[Knapp  und  dürftig  sind  die  Meldungen  unseres  Memorbuches  über 
die  Ausbreitung  und  Folgen  der  « Judenbrande ~  in  den  Schreckcnszeiten 
des  schwarzen  Todes.    Denn  ausser  der  Liste  jeuer  Opfer,  welche  am 
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Nikolausabend,  ö.  Dezember  1.34!»,  in  Nürnberg  dein  Giftwahn  erliefen 
müssen,  haben  wir  in  unserer  Quelle  nur  noch  zwei,  und  zwar  unvoll- 
ständige Verzeichnisse  von  jüdischen  Gemeinden,  deren  Mitglieder  einem 
grausamen  Martyrium  geweiht  wurden.  Diese  Ortsverzeichnisse,  deren 
erstes  sich  S.  lOob  der  Hds.  unmittelbar  der  ältesten  Nürnberger  Liste 
(A.)  von  1349  anschließt  und  deren  zweites  auf  dem  letzten  Watt«  (&!.» b) 
des  bis  134ö  geführten  Nekrologiums  steht,  sind  sehr  alt  und  sicherlich 
unmittelbar  nach  der  furchtbaren  Katastrophe  zusammengestellt.  Denn 
wären  sie  jüngeren  Datums,  so  würden  sie  durch  die  Orthographie  ihre 
spätere  Niederschrift  verraten  und  auch  die  Ortschaften  buchen,  in  welchen 
nachweislich  die  Ausbrüche  der  verheerendsten  socialen  Revolution  des 
Mittelalters  erst  1350  wüteten.  Zur  Ergänzung  dieser  Verzeichnisse  sind 
die  weiter  unten  aufgeführten  Listen  (Ergänzung  II  und  V,  hebr.  Text 
S.  7  7  f.  und  sl  f.)  aus  einem  alten  Metzer  Memorbuchc  und  aus  dem 
Deutzer  mit  dem  von  Bergheim  a.  E.  verglichenen  Gedenkbuche  be- 
stimmt, aus  denen  wir  gleichzeitig  auch  Namen  von  geistigen  Führern 
erfahren,  welche  unerschrocken  und  todesmutig  den  Märtyrerschaaren 
vorangingen.  Wir  haben  zur  besseren  Orientirung  diese  Namen  schon 
bei  der  erstmaligen  Erwähnung  der  betr.  Gemeinde  aus  der  später 
stehenden  Ergänzung  vorweggenommen. 

Nirgends  fast  sind  Tag  und  Monat  oder  nähere  Details  angegeben. 
Man  hielt  dies  für  die  zur  Andacht  bestimmten  Listen  für  überflüssig,  denn  der 
gerechte  und  allwissende  Gott,  in  dessen  Tempeln  die  Namen  verlesen  wurden, 
hatte  ja  selbst  die  schwere  Prüfung  verhängt,  kannte  die  Schaar  seiner  Ge- 
treuen, hatte  ihre  Todesangst  gesehen,  ihre  Seufzer  und  Gebete  gehört.  Diese 
anscheinend  kalten  und  doch  vielsagenden  Verzeichnisse  werden  das  vorhandene 
archivalische  und  gedruckte  Quellcumaterial  in  grosserem  Masse  ergänzen  und 
eine  erschöpfende  Darstellung  de*r  sogen.  Judenbrände  des  1 4.  Jahrhunderts 
ermöglichen,  an  welcher  es  bis  heute  noch  fehlt.  In  dieser  Voraussetzung 
haben  wir,  wo  es  möglich  war,  die  geographische  Lage  des  Ortes  und 
aus  zeitgenössischen  Quellen  das  Datum  der  Verfolgung  ermittelt,  über 
nähere  Umstände  berichtet  und  litterarische  Hinweise  gegeben.  Ilesonders 
in  Betracht  sind  hierbei  gekommen:  einzelne  Notizen  in  den  Monumeuta 
Gennaniae  (s.  Näheres  bei  den  einzelnen  Ortschaften),  die  Chroniken 
Mathias1  von  Neuenburg  (de  mala  fama  ....  bei  Dohmer,  Fontes  IV, 
*2»>1 —  2<>">\  Heinrichs  von  Diessenhofcn  (ebendas.  »;* ff.),  von  Pritsche 
Closener  (Litter.  Verein  von  Stuttgart,  1.  Dd.)  und  Königshovens  (ed. 
Schilter  und  Städtechroniken,  Strassburg  II,  7.VJff.),  die  Annotata  historica 
des  Michael  Herbipol.  (Döhmcr  a.  a.  0.  I,  4  7."»;,  sowie  Böhmer- 
Huber,  Hegesta  Imperii  VIII,  Ulrich,  Sammlung  jüdischer  Geschichten 
in  der  Schweiz,  Grätz,  Geschichte  der  Juden  VII-,  3<;o  lf.,  Stobbe, 
Die  Juden  in  Deutschland  lss,  Werunsky,  Geschichte  Kaiser  Karls  IV, 
II  23!»,  Höniger,  Der  schwarze  Tod  in  Deutschland  ö  ff.,  Lechner, 
Das  grofse  Sterben  in  Deutschland,  Lewin,  Juden  in  Freiburg  i.  Dr.,  30 ff., 
die  Zusammenstellung  von  Vcrfolgungsorten  bei  Zunz,  Syn.  Poesie  40  ff., 
Wiener  in  Ben  Chananja  1M52,  34s,  und  in  Frankels  Monatsschrift  XII, 
422  ff.,  das  umfangreiche  Material  aus  der  Zeitschriftenlitteratur  in  Sterns 
(Quellenkunde  zur  Geschichte  der  deutschen  Juden  u.  v.  a. 

Die  ältere  jüdische  Litteratur  bringt  über  diese  Schreckeuszeit  und 
ihre  Nachwehen,  welche  selbst  der  Klage  nicht  gestatteten,  laut  zu  werden, 
nur  geringe  Kunde.  Die  Schilderungen  Chajim  Galipapas  in  seinem 
Werke  Emek  refaim  und  Samuel  Usrjues  vermögen  wir  aus  den  un- 
zulänglichen Citaten   bei  Joseph   hakohen,    Emek  ha-bacha  (Übers. 
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Wieners  53)  kaum  zu  würdigen,  und  von  Klageliedern  blieben  nur  wenige 
erhalten.  Von  diesen  wenigen  liefern  geschichtliches  Material:  1)  die 
Selicha  für  das  Sühnfest  von  Baruch  b.  Jechicl  hakohen  (Zunz, 
Literaturgesch.  3G9i  ppn  wn  (Ders.,  Syn.  Poesie  41  und  42,  teil- 
weise übersetzt)  scheint  sich  speziell  auf  eine  Gemeinde  zu  beziehen, 
deren  Mitglieder  am  1.  des  10.  Monats  den  Scheiterhaufen  besteigen 
mussten;  2)  die  Zionide  Israels  b.  JoCl,  genannt  Susslin  aus  Krfurt, 
eines  Zeitgenossen  der  Verfolgungen  (Zunz,  Litteraturgesch.  509)  ]PS 
^22  -Jl'PN  (abgedruckt  boi  Landshut h,  Amude  ha-Aboda,  Anh.  III, 
n"  2),  welche  22  Orte,  6  Länder  und  dreizehn  Rabbiner  als  Märtyrer  an- 
giebt  und  das  Jahr  1349  zweimal  deutlich  hervorhebt,  einmal  mit  dem 

Worte  u,,d  zweitens  mit  p^p  =  109,  d.  i.  5109  der  jüdischen, 

1349  der  christl.  Zeitrechnung.  Während  hiernach  Zunz,  Syn.  Poesie  44, 
welcher  diese  Zionide  auf  Ereignisse  aus  den  letzten  Jahren  des  14.  Sae- 
culum  bezieht,  zu  berichtigen  ist  (s.  Grätz  VIII2,  49,  N.  1),  muss  das 
Urteil  Grätz'  (VII2,  370,  X.  4,  wo  irrtümlich  Akiba  aus  Frankfurt  als 
Autor  genannt  wird),  welcher  sie  in  der  1.  Aufl.  des  7.  Bandes  benutzt 
hat,  nochmals  geprüft  werden,  umsomehr  da  die  uns  vorliegenden  Ab- 
schriften aus  den  Hamburger  hehr.  Codices  8(5  und  130  auf  Uuvoll- 
ständigkeit  und  Incorrektheiten  des  Textes  schliessen  lassen.  —  Die 
Techinna  eines  R.  MeTr  (s.  ausser  Zunz,  w.  u.,  noch  Landshuth 
a.  a.  O.  169  und  Güdemann,  „Die  Neugestaltung  des  Rabbinerwesens" 
in  Frankel,  Monatsschrift  XIII,  99)  np:x  DM3J?  Tltt'C,  für  den 

10.  Adar  im  Ritus  Worms  (übersetzt  von  Zunz  a.  a.  0.  42  und  Heller, 
Die  echten  hebr.  Melodien  17)  dürfte  sich  auf  die  Gemetzel  des  Jahres  1349 
beziehen  und  in  der  Stelle  D^HIH  DV2fl  tun»  mTl  eine  An- 

spielung auf  dieselben  besitzen.  Damit  wäre  Zunz'  erste  Ansicht  (a.  a.  0.  42) 
gegen  seine  spätere  Meinung  (Litcraturgesch.,  Nachtr.  G87),  sie  scheine 
auf  Kreuzfahrcrvcrfolgungcn  des  13.  Jahrhunderts  gedichtet  zu  sein,  be- 
stätigt. Schwungvoll  und  ergreifend  bietet  sie  eine  allgemeine  Schilderung 
der  Gräuel. 

Akiba  b.  Eleasars  aus  Frankfurt  a.  M.  Klagegesang  "p&'Hp  CJ? 
ibsi  (Zunz,  Litcraturgesch.  534,  Landshuth  a.a.O.  Anhang  I)  ist  zu 
jung  und  zu  allgemein  gehalten,  um  für  die  hier  in  Betracht  kommende  Zeit 
irgendwelches  historische  Material  liefern  zu  können.] 


Die  Märtyrer  von: 

Augsburg  und  seinen  Filialgemeinden1)  [Hds.  pmrtriN, 
unter  den  ma.  Lesarten  erscheinen  einige,  welche  das  g  des  lat. 
Augusta  abgeworfen  haben,  wie  Auspurch  (Urkunden!),  der  Stadt 
A.  u"  1C>7),  llausburg  und  Ouwesburc;  Sonnabend.  22.  November 
134s  (Stüdtechroniken,  Augsburg  I,  220  [Chron.  des  Krhard  Wahrausj 
und  24<J),  drei  Tage  später  wurde  der  84jährige  R.  Senior  beim 
Studium  erschlagen  (Berliner,  Magazin  I,  47,  II,  la)  und  Frankel, 
Monatsschrift  XXXIV,  31s). 

')  IM*,  m's:"!,  gemeint  sind  die  in  der  Umgebung  A.'s  gelegenen  kleinen 
jüdischen  Gemeinden. 

*)  Die  Zahl  der  Märtyrer  200  hei  Wernnsky  11.242  findet  sich  weder  in 
der  daselbst  citierten  Chronik  des  Krhard  Wahraus  (StRdtechroiiiken  a.  a.  O.). 
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H.  v.  Diessenh.  08,  Städtechroniken,  Ausgburg  III,  1  und  439, 
Böhmer-Huber,  n°971,  (WOO,  Stobbe  83,  Wiener  in  Frankel, 
Monatsschr.  XII,  422,  Regesten  127,  n"  18G,  180,  131,  n°211  u.  ö., 
Stetten,  Gesch.  v.  A.  1,103  u.a.)]. 

Nünllingen  [vor  dem  2<>.  März  1349,  denn  dio  Urkunde  von  diesem 
Tage,  d.  d.  Speyer,  spricht  die  Stadt  wegen  der  an  den  Juden  be- 
gangenen Unthat  los  und  ledig  (Böhmer-Huber  n°  893)]. 

Ulm  [30.  Januar  1349  (H.  v.  Diessenh.  70:  „III  kal.  febr.  in  Ulma"), 
Werunsky  242,  Zunz  41,  Honiger  8]. 

Esslingen  [27.  Dezember  1348  (II.  v.  Diessenh.  (59:  „  ...  et  VI  kal. 
ianuarii  Iudei  in  Esslingen  se  ipsos  in  domibus  et  synagoga  ipsorum 
cremabanf),  nach  Ergänzungen  II  fiel  hier  der  Rabbiner  R.  David. 

Tschudi,  Helvet.  Chron.  78,  Meyer  -  Merian,  Der  grosse 
Sterbent  mit  seinen  Judenverfolgungen  und  Geisslern  in  „Basel  im 
14.  Jahrb.*  180,  Heck  er,  Der  schwarze  Tod  58,  nach  Spangenberg]. 

Ueberlingen  Ja.  Bodensee,  Kr.  Konstanz;  1 1.  Februar  1349  (II.  v. 
Diessenh.  70:  „III.  idus  febr.  in  Ueberlingen");  eine  Oxforder  Hds. 
(Neubauer,  Catalogue  n°  1171)  erwähnt  den  Märtyrer  Rabbiner 
R.  Jakob  (vgl.  Revue  des  etudes  juives  IV,  30).  Ue.  erscheint  in 
allen  Memorbüchern  und  in  der  Elegie  Susslius. 

Löwenstein,  Gesch.  d.  Juden  am  Bodensee  12,  Stern,  Zur 
Gesch.  d.  J.  a.  Bodensee  und  in  seiner  Umgebung  in  der  Zeitschrift 
für  die  Gesch.  der  J.  in  Deutschland  I,  223,  Frankel,  Monats- 
schrift XXV,  374,  Böhmer-Huber  n°  0GO3,  Werunsky  247J. 

Basel')  [17.  Januar  1349  (H.  v.  Diessenh.  08:  XVI  vero  kal.  Febr.  in 
Basilea  cremati  sunt  exeeptis  infantibus,  <iui  ablati  sunt  per  cives 
et  baptizati);  000  Opfer,  ohne  130  getaufte  Kinder  (Chron.  des  Nik. 
S tu) man,  32.  Jahresber.  des  histor.  Vereins  für  Schwaben  und  Neu- 
burg), es  fällt  auch  der  Rabbiner  R.  Mose  (Erg.  II,  80  R.  Salomo 
genannt'4)]. 


noch  in  der  dos  Hektor  Millich  (ebendas.  III,  1);  es  dürfte  eine  Verwechselung 
mit  den  1384  gefangenen  200  Augsburger  Juden  vorliegen,  welche  sich  mit 
22 Ol  10  G.  auslosen  uiussten  (ebeudas.  Nürnberg  1, 124,  Angsbnrg  IV.  74f.,  Mone, 
Anz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit  1837,  124). 

\)  Von  schweizerischen  Orten,  in  denen  1:549  eine  Judenverfolgung  wütete, 
fehlen  in  unseren  Listen: 

Bern  (Mathias  Kchilter-Künigshoven  2!*J,  1(130,  Ulrich  14*1,  wo  weitere 
Literaturnachweise,  Mone,  (|uellensaminlung  z.  bad.  Landesgesch.  III,  11*. 
Werunsky  242,  Urkunden!),  d.  St.  Strassburg  V,  105,  na  INI); 

St.  Gallen  (Ulrich  222,  Bohmer-Hnber  n"J>37); 

Kyburg  (18. Sept.  134H,  H.  v.  Diessenh. 70.  Mathiaat-'Ol.  Werunsky  252); 
Solothurn  (Nov.  1;J48,  H.  v.  Diessenh.  68,  Werunsky  242,  Urkundenb.  d.  St. 

Strassburg  V,  Kiö  n°  180), 
Sulgen  (19.  Febr.  1349,  II.  v.  Diessenh.  70.  Werunsky  247), 
Thurgau  (22.  Februar  114!»,  H.  v.  Diessenh.  70). 

Gleichfalls  fehlt  das  benachbarte  badische 
Radolfszell  (30.  April  1:149,  H.  v.  Diessenh.  70:  „Cella  Ratolfi  seenndo  kal. 

uiaii",  Werunsky  249). 

-)  Nach  Ergänzungen  V,  83:  Mose,  wie  auch  in  den  Memorbüchern  des 
Mainzer  isr.  Krankenpflegevereins  III  (Breizenheiuier  Ki^ie)  und  Worms-. 
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Mathias  v.  Xettenb.  2<>l,  Schiltcr  -  Königsh.  203.  1030, 
Tsehudi  377,  Meyer-Merian  177,  Wurstigen  132,  l'lrich  lssff., 
Löwin,  Juden  in  Freiburg  i.  Br.  41,  Werunsky243,  N.  1,  Grätz  VIP, 
3»;i>,  L'rkundenb.  der  St.  Strassburg  V,  11»»;  n"  2o;>,  11».S  nu212u.  a.J 

Strassburg  i  K!s.  [Hds.  p^r^—Jw',  noch  heute  lautet  das  ma.  Stross- 
purg  im  elsa-s.  Patois  der  Juden  Strausburg:  1»>.  Februar  1349 
(II.  v.  Dies-onh.  70,  (Tosener  ed.  Stutttr.  *3:  -Samstag,  St.  Veltins- 
tag-)f  angeblieh  2000  Opfer,  darunter  (Ergänzungen  V,  M  i  die  Ge- 
lehrten Ii.  Jakob  (halfan,  Ii.  Mankint  b.  Seraeh  und  B.  Ahron'). 

Die  Untersuchungen  des  Rats,  betr.  die  Beschuldigung  der  Juden 
s.  im  Urkundenb.  d.  St.  Strassburg  V,  D>2  ff.;  vgl.  ferner  .Mathias  2(J2; 
Schilter-Konigsh.  21»ii  §  7*,  1030,  Städtechroniken,  Strassburg  . .  . 
!»7\  Schudt  1,  4«;o,  Sehöpflin,  Als.  dipl.  II.  Um;  n"  lo.is.  Moue 
a.a.O.  III,  Iis,  Weruusky  24Ö  f.,  Lewin  41,  Grätz  VII 2  3o*f. 
u.  v.  a.J. 

Speyer  [22.  Januar  134!»  (II.  v.  Diessenh.  70>,  unter  den  Märtyrern 
der  Babbinet  K.  Kljakim  (Erg.  II). 

Zusatz  des  Jakob  v.  Mainz  zur  Chron.  Mathias'  2fi2,  N.  1, 
Sehiltcr-Königsh.  1027,  Hilgard,  l'rkk.  d  St.  Speyer  45«  ff., 
Böhmer-IIuber  n"  *tio,  !»03.  !»;i!>  u.  »;.*>!»  1,  Lehmann,  Spcyersche 
Chronik  »>!•!»,  Wiener,  Gesch.  d.  Juden  in  Sp.  in  Krankel,  Monats- 
schrift XII,  30\  Zunz,  Svn.  Poesie  41,  Werunskv  244,  X.  1, 
Grätz  VII-  370  u.  a.] 

Worms  [s.  die  Liste  der  Märtyrer  Eng.  I.]. 

Mainz  [22.  Angu-t  134!»  (II.  v.  Dics<enh.  70:  >X  kal.  septembt-is4*2); 
unter  den  Opfern  berindet  sich  der  Babbiner  B.  Joseph,  Sohn  B.  Is- 
raels, aus  Thann  iKrg.  V)|. 

Matthias  2»".\  Sc  ha  ab  So  (nach  den  Ciironisten  Heinrich 
von  Bebdorf  —  richtiger:  Heinrich  der  Taube  von  Selbach  — , 
Johann  Naucler  und  Peter  Herb),  Scnckenherg,  Select.  jur. 
et  bist.  II.  14i:ff.,  Würdtwein.  Subs.  nova  VI,  .533  ff.,  Zunz  41, 
Grätz  VII-,  374,  Werunskv  2"»1,  Honiger  ?s  u.  a.1)). 

Koblenz  [Nachwirkung  der  Verfolgung  ist  die  Veräußerung  jfiil.  Wohn- 
hauser durch  den  Landesherrn  von  13.')2  ab,  St.-A.  Koblenz  bei 
Liebe  a.  a.  O.  :;  10). 

Trier  [St.-A.  Koblenz,  bei  Liebe  a.  a.  0.  331»,  zu  1341»:  „item  hau  ir 
ingeseszene   burger  und  burgers  kint  u«zer  'friere  und  wyder  dar 

')  Erg.  11.7*  nennen  nur  K.  Jakob,  welcher  vielleicht  identisch  ist  mit 
Meister  Jakob  dem  Sanger  (Wiener  in  Aihawa-Jahrbmh  1 1.  Iis  und  X.).  Das 
Meinorbnch  von  Weidenau  bei  Mainz  nennt  die  _»  Stra-sburgcr  Babbiner  R.  Jakob 
b.  Serach  und  It.  Ahron  I).  Seraeh 

■)  Wenn  das  Datum  bei  Peter  Herb  n-itiert  bei  Srhaabs7.  vgl.  Froning", 
Frankfurter  Chroniken  . Vit >.  "J4  August.  Bartholomäustag.  stimmen  soll,  dann  rauss 
mau  für  die  Verfolgung  mehrere  Tage  annehmen. 

i  Mainzer  .Stadtbibliothek  Hds  Sl  in  4  :  Severus.  Tituli  pastoralcs  Mo- 
guiitiui  tarn  per  urbein  quam  per  districtus  de>  anale*  .  .  .  handschriftlich  in- 
liegend desselben  „<\ui.'pectu<  bn-vis  eollo  tauornm"  und  darin  (p.  '•'>**]  a.  a.  1349: 
»Cives  Mogmitini  ludaeos  <  ic:naut.  unde  magna  oampana  S.  ^uintini  ex  igne 
pefluxif  vgl.  darüber  Wiener.  Kmek  habacha  .Vi  —  nach  Sebastian  M  ünster, 
Cosmogr.  —  und  X  Joii.  sowie  Schudt  I.  441  und  IV.  207) 
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in  unser  Juden  binnen  Vorworten  erslagen  und  ir  gut  genomen  und 
ir  brievc  genomen  und  verdycliget  und  darzu  unser  Juden  buser  und 
iren  kircboff  geroubet  und  zubrochen".  Verleiliung  von  Judenhiiusern 
durch  Boemund  von  Trier  und  seine  Nachfolger  von  1354  ab, 
Liebe  a.  a.  O.  350.    S.  auch  das.  373  und  374]. 

Köln  [23.  auf  24.  August  1349,  in  der  Bartholomäusnacht,  erschlagen 
und  verbrannt;  viele  suchten  den  Tod  in  den  Flammen  ihrer  Häuser 
(K  öl  Ii  off  sehe  Chron.  zu  1349  in  Stadtechroniken,  Cciln  III,  0*0, 
Chron.  des  Dietrich  Westhoff,  ebendas.  Dortmund,  Neuss  I,  21. '5); 
von  den  Märtyrern  sind  Erg.  V  genannt :  der  Rabbiner  R.  Joseph, 
Sohn  des  R.  Isak,  der  Rabbiner  R.  Joel,  Sohn  des  Rabbiners 
R.  Mardochai,  der  Rabbiner  R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R. 
Jakob,  der  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,  der  gelehrte 
R.  Mose,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jerachmiel  hakohen,  der  gelehrte  R. 
Mose.  Sohn  R.  Samuels,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  R.  Simons  halevi, 
der  gelehrte  R.  Juda,  Sohn  R.  Simons;  der  edle  R.  Joseph,  Sohn  des 
edlen  R.  Juda  (Erg.  II  nennen  nur  4  der  Vorgenannten).  Die  Quellen 
s.  bei  Werunsky  251,  vgl.  Drisch  134  ff.,  Grätz  VII2,  375|. 

Dortmund  [Wiener  in  Frankel  Monatsschrift  XII,  422  (nach  Fahne, 
Urkunden!),  der  freien  Reichsst.  D.  II,  KM)),  Kayserling  das.  IX,  *4 
(nach  Fahne,  Dortmunder  Chronik)  und  Kopp  mann,  Die  Juden 
in  D.  in  Geiger,  Wissenschaft!.  Zeitschrift  V,  ss|. 

Osnabrück  [Lerbecii  chron.  episc.  Mind.  a.  a.  1350  bei  Leibnitz,  SS. 
rer.  Brunsv.  II,  191,  citiert  von  Wiener  im  Jahrbuch  f.  d.  Gesch.  d. 
Juden  und  des  Judentums  in  Deutschi.  1,214]. 

Berlin  [Unter  den  Märtyrern  befinden  sich  die  Rabbiner  R.Joseph  und 
R.  Salomo,  Söhne  R.  Jakobs  (Erg.  V,  S5  und  sonstige  Verzeichnisse 
der  Memorbüchcr).  Am  21.  Oktober  135(1  schenkt  Markgraf  Ludwig 
einen  Judenhof  und  die  Synagoge  daselbst  einem  christlichen  Bürger, 
L.Geiger,  Gesch.  der  Juden  in  Berlin  I,  S.  IV,  Höniger  10  mach 
Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  II,  334)1. 

Brandenburg;  [hier  scheint  entgegen  der  sonst  üblichen  Eintragung 
nn:  (S.  85)  die  Stadt  B.  gemeint  zu  sein]. 

Magdeburg;  [Erg.  II,  78  nennen  den  Mirtvrer  Rabbiner  R.  Schalom: 
Chron.  Magd.  341,  Güdeniann,  Zur  Gesch.  d.  Juden  in  M.  14]. 

Halle  a.  S.  [Erg.  II,  7s,  wie  Memorh.  Worms2 :  Rabbiner  R.Jonathan; 
Hertzberg,  Gesch.  d.  St.  Halle  a.  S.  1,203]. 

Meissen  [S.  70  V?  Pj,1.:,  was  sich  auf  die  ganze  Markgrafschaft 
bezieht1);   im   Februar  1349   (Ann.  Veteroeell.,   M.  G.  SS.  XVI,  45; 


v,  In  einzelnen  Meniorbüehern,  so  in  denen  von  Coblenz,  Hanau  und  Oppen- 
heim ist  auch  das  Osterland.  frühere  thüringische  Landschaft,  genannt.  Vgl. 
dazu  Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer.  Fontes  I,  47(5. 

-)  Dass  die  Verfolgung  vor  dem  7.  März  1349  war.  erhellt  aus  einer  von 
Leicht,  ..Die  Judengeuieinde  in  .Meissen"  in  Mittheil,  des  Vereins  für  Gesch.  d. 
Stadt  M.  II,  43S  nach  Cod.  dipl.  Misn.  II.  4  X.  :is  angeführten  Urkunde;  denn  an 
erwähutcin  Tage  schenkte  Markgraf  Friedrich  der  Stadt  M.  „den  Judenberg  da 
selbins  mit  allem  dem,  daz  darezu  gehöret,  also  daz  sie  den  ewiglichen  zeu  einer 
frien  vyeweyde  oder  Avar  zeu  sie  des  dürfen  werden  ane  allerlei  hindemizze  haben 
und  halten  Millen*. 
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1349  in  crastino  Valcntini  —  15.  Febr.2)  —  interfecti  sunt  omnes  Iudei 
in  terra  Misnensi  et  in  Tlioringia;  kl.  Dresdener  Chron.  bei  Mencken, 
Script,  rer.  gerni.  II  350:  „in  dem  XL1X  Jare  worden  dye  Juden  ge- 
braut zu  vasnacht";  vgl.  Chron.  Sampetr.  180,  H.  v.  Diessenb.  70, 
Werunsky  247  u.  a.)]. 

Nordhausen  [März  1349,  ein  Thcil  der  Gemeinde  (Orient  1848,  n°  6, 
S.  48),  darunter  der  alte  Rabbiner  R.  Jakob,  Sohn  R.Melrs  (Erg.  V,  83), 
nach  dem  Metzer  Memorbuch  (Erg.  II,  78)  auch  dessen  Sohn,  der 
Rabbiner  R.  Melr;  Herquet,  Urkundenb.  51 1,  Förstemann,  „Die 
Juden  in  der  Reichsstadt  X."  in  Neue  Mitteilungen  a.  d.  Gebiete 
histor.-anti^u.  Forschungen  XI,  274,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  We- 
runsky 248]. 

Erfurt  [Sonnabend,  St.  Benediktstag,  21.  Marz  1349,  über  100  erschlagen 
(übereinstimmend  Chron.  Sampetr.  1  ho  mit  Sachs.  Welt chronik,  Thüring. 
Fortsetzung  in  M.  G.  Chron.  11,318),  viele  andere  verbrannten  sich 
in  ihren  Häusern;  zu  den  Opfern  zählte  auch  der  Rabbiner  R.  Alex- 
ander, genannt  Süsskind,  hakohen  (Erg.  11,  7s,  V,  «3). 

Erfurd.  Anthpi.  varil.  bei  Mencken  1.0.11,500,  Schudt  IV, 
1.  Cont.  253,  Mi  che  Isen,  „Zur  Bekundung  des  Judensturoies  zu  Erfurt 
i.  J.  1349"  in  Zeitschr.  des  Vereins  für  thüring.  Gesch.  IV,  152,  3 Ii) ff., 
Zunz,  Syn.  Poesie  40,  Werunsky  24s,  Jaraczewsky,  Gesch.  d. 
Juden  in  E.  21  ff.,  77ff.;  Kroner,  Festschrift  11]. 

Mühlhausen  i.  Th.  [21.  März  1349  (Chron.  Sampetr.  1K0),  alle  jüd. 
Einwohner  erschlagen,  darunter  der  Rabbiner  R.  Elieser ') ;  Erfurd. 
antiou.  II,  507,  Herquet  510,  511,  517,  Werunsky  248  u.  a.]. 

Fulda  [Zunz,  Syn.  Poesie  41;  Verf.  von  12:t5  s.  S.  122]. 

Frankfurt  a.  M.  [24.  Juli  1349  (Mathias  244,  Senckenbcrg,  Sei. 
jur.  et  hist.  II,  7,  Froning,  Frankf.  Chroniken  2  und  1*2  aus  den 
Annal.  Fr.,  7,53  Joan.  Latomus  — ,  140  —  Annal.  eines  Ano- 
nymus). Die  Juden  verbrennen  sich  in  ihren  Häusern,  unter  ihnen 
der  Rabbiner  R.  Ephraim,  Sohn  R.  Tamars  (Erg.  II,  78*). 

Kricgk,  Frankf.  Bürgcrzwtstc  422ff.,  Ders.,  „Gesch.  und  Lage 
der  Frankf.  Juden1*  in  Israelit  II,  IC!» ff.,  Grätz  VII J,  .i73,  Stobbe  99, 
Höniger  8,  Lechner  3i»  u.  a.]. 

Würz  bürg  [20.  April  1349,  „Dienstag  früh,  8  Tage  nach  Ostern" 
(Fries,  Chron.  037),  verbrannten  sich  viele  in  den  von  ihnen  an- 
gezündeten Häusern  (Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  1, 475 3); 
Zunz,  Syn.  Poesie  41  nennt  nach  Meinorbüchern  (s.  das  von  Münden) 
und  nach  der  Elegie  2  bei  Landshuth  a.  a.  0.  Beil.  III  als  Häupter 
der  Gemeinde,  welche  der  Volkswut  zum  Opfer  fielen:  Güldenknauf, 
David  Hohen  und  Mose  den  Prediger1),  während  die  Deutzer  Liste 


')  Zunz,  Syn.  Poesie  41  nennt  ausser  ihm  noch  R.  Mose  hakohen. 

•)  In  der  Deutzer  Liste  mit  seinem  Beinamen  R.  Gmnprecht  genannt.  Dass 
der  bei  Froning  1.  c  7  und  8,  N.  1  erwähnte  G.,  einer  der  drei  Brüder  „Gmn- 
precht. Levi  und  Meygere  zu  dem  Storke  Judin  gebrndere  gewessen  zu  Frnnckin- 
ford1*  mit  ihm  identisch  sei,  lässt  sich  nicht  beweisen. 

•\)  Vgl.  anch  Himmelstein  a.a.O.  lKi. 

*i  Des  Letzteren  Märtyrertod  bezeugt  eine  handschriftl.  Notiz  bei  Stein- 
schneider, Hebr.  Bibl.  IX.24  (vgl.  Brüll.  Jahrbücher  V,  2J7):  rn«  PI'  .  .  . 
b  tp  r:r  ern  vnp  nsn  p-zvrrrz        vzrv  p-tn  rs*a       rwwa  nnw 
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(Erg.  V,  82)  nur  den  ersten  verzeichnet.  Die  Verfolgung  im  Bistum  W. 
währte  vom  28.  März  bis  30.  Sept.  (Böhmer-Huber  VIII,  8%,  1147, 
1 107,  Mon.  Boica  XLI  n°137  und  148,  Wiener,  Regesten  128, 
n"  193]. 

Rothenburg  a.  T.  [Das  Martyrium  vollzog  sich  zwischen  dem  28.  Juni, 
an  welchem  Tage  der  römische  König  Karl  dem  Hochstifte  die  Juden 
in  R.  um  1200  M.  Silbergeld  versetzt  (Mon.  boica  XLI,  397  n°  142) 
und  den  21).  Sept.  1349,  da  er  demselben  das*  Judengut  überlüsst 
(ibid  407  nrt  147).  Unter  den  Erschlagenen  ist  der  Rabbiner  R.Isak 
(Erg.  V,  82). 

Wiener,  Regesten  132,  133,  Ders.  in  Frankels  Monats- 
schrift XII,  423,  Ders.  in  Ben  Chananja  a.  a.  0.,  Werunsky  251,  N.  5]. 

Nürnberg  [s.  die  Liste  der  Opfer  S.  2 19 ff.]. 

Regensburg  [Die  Bürgerschaft  in  R.  hat  also  ihr  Wort  (Grätz  VII2, 
378),  die  Juden  treulich  beschirmen  und  vertheidigen  zu  wollen, 
nicht  halten  können.  Stobbe  a.  a.  0.  71,  Gemeiner,  Regensb. 
Chron.  II,  165]. 

Landsliuth  [s.  S.  242  zu  1338], 

Salzburg  [Annal.  Matseens.  M.  G.  SS.  IX,  829;  Zunz,  Syn.  Poesie  41, 
Werunsky  2.'>1;  eine  Verf.  aus  dem  13.  Jahrh.  s.  S.  154], 

Vi  1  lach  [s.  S.  241  zu  1338]. 

Krems  [St.  in  Nieder-Oesterreich;  um  Michaelis  (Frankel,  Monats- 
schrift XII,  423)  verbrennen  sich  die  Juden  in  ihren  Häusern  (Annal. 
Zwetl.,  M.  G.,  SS.  IX,  68'))  mit  den  Rabbinern  R.  lsak  und  R.  Ahron 
b.  Jona  (Erg.  II,  78,  V,  82)]  ■). 

Zuaiui  (s.  S.  240  zu  1338], 

Breslau  [Donnerstag  vor  Pfingsten,  28.  Mai  1349,  wurden  im  Getümmel 
einer  Feuersbrunst,  welche  sich  schnell  ausbreitete  und  die  Stadt 
verwüstete,  alle  Juden  umgebracht.  Grünhagen,  Gesch.  Schlesiens  I, 
203,  0 eisner,  Schles.  Urkk.  z.  Gesch.  der  Juden  im  Archiv 
für  Kunde  österr.  Geschichtsquellen  XXXI,  108,  Grünhagcn  ebda. 
XXXIV,  3<;o,  Zeitschr.  d.  Vcr.  f.  Gesch.  u.  Altert.  Schlesiens  XVU, 
35  ff.,  Werunsky  249,  274  und  270;  Höniger  34,  N.  2.  Vgl. 
Bö  hm  er- Hub  er  n°  1182,  1183  und  1236,  Zunz,  Syn.  Poesie  40, 
(Klose)  Von  Breslau  2a,  184f.,  Frankel,  Monatsschrift  XXXII, 
588  ff.]2). 

Krakau  [Eine  Verfolgung  im  Jahre  1349  buchen  zahlreiche  Mcmorbücher, 
wie  die  von  Hagenau,  Gross-Gerau,  Worms'2,  Strassburg,  Kreuznach 
u.  a.  und  verbürgt  die  Elegie  bei  Landsliuth  a.  a.  0.  Beil.  III] 3). 


')  Eine  Verfolgung  von  1283  berichten  Cont.  Zwetl.  tert.  M.  G.  SS.  IX,  658 
und  Cont.  Vindob.  ibid.  717. 

*)  Lant  Urkunde  d.  d.  Eger,  7.  Oktober  1349,  schenkt  Karl  IV  der  Stadt  Br.  die 
Häuser  und  liegenden  Gründe  der  Juden  und  zwei  Synagogen. 

3)  Nach  Höniger  11  ist  den  polnischen  Chronisten  nichts  von  Verfolgungen 
in  Polen  für  die  Zeit  der  grossen  Pest  bekannt.  Diese  wären  vielmehr  (ebda.  36) 
dem  Jahre  1360  anzuweisen,  für  welches  die  Annal.  Mechovienses,  M.  G. 
SS.  XIX,  670,  eine  solche  verzeichnen. 
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Eger  [Gründonnerstag,  25.  Marz  1340;  Chron.  Waldsassense  71,  Pelzel, 
Urkundenb.  I,  70,  Böhmer-Hubern"  1293,  Wiener,  Keßesten  130, 
n°  202,  133  n°  22»i.  —  Schudt  IV,  1.  Cont.  l'>9,  Zunz  40, 
Grünwold,  Das  jud.  Centralblatt  IV,  100,  Hon  iger  10,  X.  1,  We- 
runsky  203,  X.  4]. 

Prag  [nach  der  Liste  des  Deutzer  Memorbuchs  fiel  hier  der  Rabbiner 
K.  Mendeln  mit  den  übrigen  Gelehrten  der  Gemeinde.  Diese  Angabe 
ist  zu  bezweifeln;  vielleicht  liegt  eine  Verwechselung  mit  K.  Menachem 
b.  Ascher,  der  13h!)  umkam,  vor  (s.  w.  u.)j. 


Aus  dem  Nekrologium,  S.  89  b. 


Dieses  sind  die  Verfolgungen,  welche  unserer  Sünden1) 
wegen  im  Jahre  5109  [134S/49]  ausgebrochen  sind. 

Bodensee-Bezirk. 

Waldkirch  [Hds.  tfZ^ycbyv  (vielleicht  „Vcltkilch  12.  kal.  Febr."  bei 
II.  v.  Diessenh.  70),  Breisgau:  Lewin  4">,  Urkundenb.  der  St.  Strass- 
burg  V,  174  n°  LSG]. 

Lindau  [St.  im  bayer.  B.  Schwaben,  a.  Bodensee;  6.  Dezember  1348 
(II.  v.  Diessenh.  «9  „in  die  saneti  Nicolai");  Werunsky  242, 
II 011  ige r  7). 

Ravensburg  [St.  im  württemb.  Schussenthai:  Januar  1349  (H. 
v.  Diessenh.  70).  Werunsky  242,  Stalin,  Württemb.  Gefell. 111,245, 
W  i  e  n  e  r  a.  a.  0.]. 

Friedrichshafen  [früher  Buchhorn,  wie  die  Hds.  hat;  württemb.  O.A. 
Tettnang:  12.  Januar  1349  („II.  idus  ian."  H.  v.  Diessenh.  70); 
Werunsky  242 1. 

Üe berli ngen2)  [s.  S.  24Ö]. 

Konstanz  [bad.  Kr.-St.;  3.  März  1349  wurden  330  Juden,  am  10.  Sept. 
d.  J.  die  bis  dahin  verschonten  verbrannt,  nachdem  inzwischen  einige 
in  ihren,  von  ihnen  angezündeten  Häusern  den  Tod  in  den  Flammen 
gesucht  und  gefunden  hatten  (II.  v.  Diessenh.  70  und  723j;  Tschudi, 
Hebet.  t  hron.  37*,  Basel  im  14.  Jahrb.  lsii,  Löwenstein  a.a.O.  2i>ff. 
(vgl.  die  Becension  Wieners  in  Rahmers  Litteraturbl.  1*79,  n°  30), 
Bölimer-Huber  n°  <».')*. rj,  Werunsky  147  u.a.]. 

Schaff  hausen  [schweiz.  Kantonsst.-.  22.  Februar  (II.  v.  Diessenh.  70: 
VIII  kal.  marcii  in  Schaffusa  et  in  Thurego),  u.  a.  fiel  der  Rabbiner 
K.  Mose  b.  Ahron  (lüg.  V,  *3,  ?  hakohen,   nach   Jellinek;  We- 


J)  s.  10*,  x.  2. 

*r«  rrnp. 

H)  Das  Datum  bei  Tsehudi,  Helvet.  Cliron.  (citiert  bei  Ulrich  OS): 
„St.  Marxen  Tag".  25.  April.  i*t  wegen  der  eonwtrn  Angaben  Heinrichs  v. 
Diessenhofen  zu  verwerfen  (Löwenstein  n.  n.  0. 11">.  X. 21). 
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runsky  247,  Stern,  Quellenkunde  74,  n°  1019  (der  schweizerische 
Geschichtsforscher  VI,  1827,  S.Ol  f.:  Urk.  1349,  Aug.  3.  „Spruch 
der  Königin  Agnes  wegen  der  Juden  Gut  in  Seh."),  Kayserling, 
Gesch.  der  Juden  in  der  Schweiz  in  Frankel,  Monatsschrift  XIV, 
43,  44,  Löwenstein  142,  X.  58,]. 


Bayern '). 

Meinmingen  [St.  im  Heg.-B.  Schwaben;  November  1348  (II.  v.  Diessenh. 
♦59) ;  Werunsky  242,  Höniger7,  Wiener  a. a. 0.,  Reg. Boiea VII 1, 1 G6, 
Böhmer-Huber  n°  1020,  Wiener,  Hegesten  128,  n°  190,  Stälin 
244,  Baumann,  Gesch.  d.  Allgäus  II,  20  und  G57)]. 

Biberacli  [Hds.  N^Z,  1227  Bibra;  St.  im  B.-A.  L'lm]. 

Glind  elfin  gen  [St.  im  B.-A.  Dillingen]. 

Augsburg  [s.  oben  S.  244]. 

Landsberg  [St.  a.  Lech,  B.  Augsb. ;  Xov.  1348  (II.  v.  Diessenh.  69); 
Wcrunsky  242]. 

Burgau  IHds.  XHJTZ,  ma.  Burgowe,  Burgawe;  St.  im  B.  Augsb.;  Nov.  1348 
H.  v.  Diessenh.  GH);  Werunsky  242]. 

Pfaffenhofen  [von  den  zahlreichen  Orten  dieses  Namens  in  Bayern 
vermutlich  Pf.  a.  d.  Ilm]. 

Aichach  [Hds.  N2"y,  138*  Accha,  St.  im  B.  Augsb.]. 

Weil  h  ei  in  [St.  in  Oberbayern  a.  d.  Amper]. 

Wasserburg  [St.  ebendas.  a.  Inn]. 

Wert  in  gen  |  St.  im  Reg.-B.  Schwaben]. 

Ii  ei  i>  heim  [St.  ebendas.,  B.  Günzburg]. 

Dillingen  [St.  ebendas.]. 

Ingolstadt  [Hds.  CCÄ'S^^X,  vgl.  Neubauer,  Catal.  n°**3;  St.  in 
Oberbayern]. 

München  [Annal.  Matscen.,  M.  G.  SS.  IX,  *29,  G ratz  VII2,  398,  X.  3, 
Werunsky  251,  X.  G;  Verf.  v.  12*5  s.  S.  14G]. 

Neusta  d  t. 

Fellendorf?  [Hds.  *f!Hbjm,  B.  Kbcrmamistadt,  oder  Pfahldorf,  B. 
Mittelfrankeii]. 

Greiling  [Hds.  Gl»  und  79  IMH^;,  tat.  Bodl.  727  St.  im  B.-A. 

Hilpoltstein]. 

Heid  eck  [s.  S.  225]. 

Bore  hing  (s  S.  1*3  und  235]. 

Nördliugen2)  [s.  S.  1*3]. 

Feudi  tw  an  gen  j  Hds.  p:i^mi  =  ma.  Vuhtinwanc,  Fiuhtwanc,  Victh- 
wanc;  St.  in  Mittelfranken  a.  d.  Sulz]. 


»)  Das  in  «1er  Hds.  befindliche  p:"ra  gehört  hinter  tKT3  ]N3  TJ. 

-)  H.is.  ]zrm,2  c.'-np. 
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Ellwangen  [s.  S.  180]. 

Dinkelsbühl  [St.  in  Mitclfranken ;  1298  Erg.  III,  78]. 


Burgdorf  [St.  im  Schweiz.  Kt.  Bern]. 

Aar  au  [fiflllg,  1261  Arowa,  1266  Arouwe,  14.  Jahrh.  Arowe;  Hptst 
im  Kt.  Aargau;  über  Verfolgungen  in  diesem  Kt.  s.  Grätz  VII2,  365 f.]. 

Zofingen  [St.  im  Schweiz.  Kt.  Aaargau;  Nov.  1348  (H.  v.  Diessenh.  69); 
Mathias  262;  Urkundenb.  d.  St.  Strassb.V.  166  n°182:  Zofingen 
schreibt  an  Strassb.,  es  verweigere  die  Zusendung  des  gelegten  Giftes, 
bemerkt  jedoch:  „un  enbieten  ttch  öch,  daz  wir  drie  juden  geredert 
hant  und  einwip";  Schilter-Königsh.  293,  Mone,  Quellensamml. 
z.  bad.  Landcsgesch.  III,  118,  Ulrich  157,  Werunsky  242]. 

Sursee  [Hds.  vnv&'t  St.  im  Schweiz.  Kt.  Luzern]. 

Aarburg  [St.  im  Kt.  Aargau]. 

Ailingen  [Ober-  und  Unter-,  württemb.  O.-A.  Tcttnang]. 

Rapperswil  [Hds.  sr^lttrrnm,  Mitte  des  14.  Jahrh.  Raprechtswilre; 
St.  Gallen,  B.  Utznach]. 

Zürich  [21.  Sept.  1348  (Mathys-Abcnd,  in  einer  alten  Züricher  Chronik, 
citiert  von  Ulrich  98  ');  es  fällt  u.  a.  der  Rabbiner  R.  Mose  (Erg.  II, 
78);  Schudt  I,  333,  IV,  1.  Cont.  226,  Ulrich  .'{78,  Beil.  D.  „Um  der 
Juden  Gut"  und  439  Beil.  0.  „Gnadenbrief  Kaiser  Karl  IV",  Zunz, 
Syn.  Poesie  41]. 

Baden  [St.  im  Kt.  Aargau;  18.  März  1349  (H.  v.  Diessenh.  70); 
Höniger  8]. 

Säckingen  [St.  im  bad.  Kr.  Waldshut]. 

Waldshut  [Kr.-St.  in  Baden]. 

Rheinfelden  [St.  im  Kt.  Aargau;  18.  März  1349  (H.  v.  Diessenh.  70), 
die  Juden  wurden  in  Baden,  wohin  sie  Albrecht,  um  sie  zu  schützen, 
hatte  bringen  lassen,  der  Volkswut  geopfert  und  niedergemetzelt; 
Werunsky  24s]. 

Basel-)  [s.  S.  245]. 

Neuenburg  [Kantonshptst.  in  der  Schweiz;  vermutlich  identisch  mit 
dem  von  Wiener,  Emek  habacha  1*9,  nach  Schilter-Königsh. 
1013,  angeführten  schweizer.  Neustadt]. 

Frei  bürg  i.  Br.  [30.  Januar  1349  „an  dem  nächsten  Fritag  vor  unserer 
Frowcn  Tag,  der  Lichtmesse,  do  wurdent  alle  die  Juden,  die  zc  Fri- 
burg  im  Urisgowe  in  der  Stadt  waren,  verbrannt,  ane  kint  und, 
tragent  frowen"  (Urkundenb.  der  Stadt  Fr.  ed.  Schreiber  385),  auch 
die  12  reichsten  Juden  wurden  verschont  (Lewin  45);  Mathias  262 


')  Wurstisen,  Bassler  Chronik  (Bas.  132:  „Die  Züricher  hatten  darvor 
auf  Martini  mit  ihren  Juden  gleichcrweis  gehandelt."  Vgl.  auch  Höniger  7 
und  Werunsky  241  (Datum  des  Ratsbescblusses). 

2)  Hd*.  too  rrnp. 
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Schilter-Königsh.  293,  1030,  Urkunden*),  der  Stadt  Strassburg  V, 
174,  u°l«(j,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  Höniger  8,  Werunsky  242). 

Thann  [s.  S.  240]'). 

Pfirt  [s.  S.  240]. 

Ensisheim  [s.  S.  239]. 

Sennheim  [s.  S.  240]. 

Wattweiler  [Hds.  sc^CII,  1375  Watwilre,  Df.  im  eis.  Kr.  Thann]. 

Sulz  [s.  S.  239]. 

Geb  weiler  [eis.  Kreisstadt]. 

Mülhausen  [s.  S.  239]. 

Herlisheim  [s.  S.  239]. 

Kaysersberg  [s.  S.  239]. 

Münster  im  Gregorienthai  [s.  S.  239]. 

Rufach  [s.  S.  239]. 

Türk  heim  [s.  S.  239]. 

Kolmar  [eis.  Kreisst.;  die  Juden  wurden  im  „Judenloch"  verbrannt 
(Euting,  a.a.O.  231);  Mathias  262,  Böhmer-Hubcr  VIII,  6028, 
SVerunsky  245,  Lechner  35,  Mossmann,  Etüde  sur  l'histoirc 
des  Juifs  a  Colmar  5,  Urkundenb.  d.  St.  Strassb.  V,  166,  n°  183]. 

Rappertsweiler  [s.  S.  239]. 
Reichweiler  [s.  S.  239]. 
Zellen berg  [s.  S.  240]. 

St  Pilt  [Hds.  Kcbis,  im  14.  Jahrh.  St.  Buch  und  St.  Puelt,  bei  Königs- 
hoven (Städtechroniken,  Strassburg  1, 470):  Pulte  und  Pülte,  lat. 
oppidum  saneti  Ypoliti;  eis.  Kreisst.]. 

Bergheiin  [s.  S.  239]. 

Kesten  holz  [Fl.  im  eis.  Kr.  Schlettstadt]. 

Schlettstadt  [eis.  Kreisst.;  handsehriftl.  Gesch.  v.  Sehl.  200,  mitgeteilt 
von  Stöber,  Alsatia  1 858—  1x61,  Mathias262,  Schilter-Königsh. 
1021,  Böhmer- II  über  n°  6025,  Urkundenb.  der  St.  Strassb.  V,  195, 
nü  208,  Werunsky  244]. 

Markolsheim  [Hds.  C'VWcblp^C,  1328  Markoltzheira ;  eis.  Kreisst.]. 

Achenheiin  l?  Df.  im  Kr.  Strassburg]. 

Erstein  [Hds.  CVluK"^^  1333  Ersthein;  eis.  Kreisst.]. 

Wörth  [Df.  im  eis.  Kr.  Weissenburg]. 

R os heim  [St.  im  Kr.  Molsheim]. 

Zaber n  [eis.  Kreisst.]. 

Neuweiler  (Hds.  }C^113,  1177  Nmvilrc,  1337  Nuiwilre;  Fl.  im  Kr. 
Zabern. 


')  Die  Orthographie  und  geographische  Lage  der  folgenden  Ortschaften  sieh« 
bei  dein  Verzeichnis  der  l:*8  betroffenen  clssissi^cheii  Gemeinden  S.  2:39  ff.  u.  240. 
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Bischweiler  [St.  im  Kr.  Hagenau]. 

Offenburg  [bad.  Kreisst.;  Urkundcnb.  d.  St.  Strasburg  V,  184,  n°  100, 
Wiener  im  Achawa-Jahrbueh  II  (1*00),  97J. 

Maursmünster  [eis.  Kr.  Zabern]. 

Rheinau  [Hds.  Nli:"n,  1310  Hinowe,  1450  Rinaw;  St.  im  eis.  Kr.  Erstem]. 
Euenheim  [s.  S.  240). 

Haslacli  [in  Baden,  und  nicht  H.,  eis.  Kr.  Molsheini]. 

Lahr  [bad.  Kreisst.]. 

Endingen  [St.  im  bad.  Kr.  Freiburg]. 

Kenzingen  [St.  ebendas.;  Schilter-Königsh.  102!»,  Wiener  a.a. 0.42.5, 
Urkundcnb.  der  St.  Strassburg  V,  177,  n°  188]. 

Benfeld  [St.  im  eis.  Kr.  Erstein;  über  die  dort  abgehaltene  Beratung  s. 
Gr  ätz  VII-,  3(1!)  nach  Mathias  148;  Wiener  a.  a.  0.  422,  Ders., 
Emek  habaeha  18«»,  Lewin  40  u.  a.J. 

Strassburg')  [s.  S.  240]. 

Hagenau  [eis.  Kreisst.;  Mathias  202,  Wcrunsky  245]. 

Landau  [Klein-L.  im  Kr.  Mülhausen;  Mathias  202,  Werunsky  24')]. 

Lauterburg  [Hds.  p"!12*!i:^,  1280  Luoterburg,  14.r>0  Luterburg;  St. 
im  eis-.  Kr.  Weissenburgl. 

Selz  [Hds.  Nirbyi,  1315  Seelse;  St.  ebendas.]. 


Die  Gemeinden  Worms  und  Speier  [s.  S.  240], 

Bruchsal  [Hds.  x^tT],  S.  so  N^mz,  S.  sl  ^rz,  im  11.  Jahrh. 
Brusella,  Bruahselle  und  Bruosclle?  bad.  A.-St.]. 

Pforzheim  [bad.  A.-St.;  Verfolgung  von  1207  s.  S.  12s]. 

Bretten  [s.  S.  23sj. 

Heilbronii  [s.  S.  212  und  232]. 

Wimpfen  Jhess.  St.  bei  Heilbronn]. 

Heidelberg  [nach  unserer  Quelle  erwähnt  von  Low  enstein,  Gesch. 
d.  Juden  in  der  Kurpfalz  3|. 

Sülm  [Neckarsulm,  württemb.  A.-St.]. 

Schriesheim  [Fl.  im  bad.  Kr.  Mannheim;  Löwenstein  a.  a.  0.  3]. 
Eltville  [St.  im  Kog.-B.  Wiesbaden]. 
S.Tü.     Bingen  [St.  in  Rheinbe^-n]. 

Miltenberg  [B.-St.  in  Unterfranken]. 
Wertheim  |s.  S.  231]. 
Walldürn  [s.  S.  2.11]. 
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Erbach  [liess.  St.  im  Odenwald |. 
Amorbach  [St.  in  Untcrfrankcu]. 
Hammelburg  [s.  S.  232]. 
Fried  berg  [s.  S.  23*]. 
Würzburg  [s.  S.  1  10,  102,  2.52,  24s]. 
Schweiufurt  fs.  S.  233]. 
Ebern  [St.  in  Unterfranken]. 
Schmalkalden  [s.  S.  233]. 
Sch leusingen  [s.  S.  233]. 
Königshofen  [s.  S.  2:5:5J. 

Hildburghausen  [Kr.-St.  in  Sachsen-Mciningen). 
Usseln  [Df.  in  Waldeck,  Kr.  Eisenberg]. 
Erfurt')  [s.  S.  248]. 
Müh  Ihausen  [s.  S.  24*]. 
Nordhausen  [s.  S.  24s]. 
Meissen  [s.  S.  247]. 

Arnstadt  [St.  in  Schwarzb.- Sondershausen;  Februar  1340,  zwischen 
Lichtmess  und  Fastnacht  (Chron.  Sampetr.  1*0);  SchudtlV,  l.Cont. 
2M  nach  Olearius,  Historie  von  A.  II,  25s,  Zunz,  Syn.  Poesie  40, 
Höniger  s;  Verfolgung  von  12G4  s.  S.  1G3]. 

Ilmenau  [St.  in  Sachsen -Weimar;  Fastenzeit  1340 ;  s.  vorhergehende  Note]. 

Eisenach  [St.  ebenda*.;  s.  Note  unter  Arnstadt]. 

Gotha  [Hptst.  v.  Sachscn-Koburg  (iotha;  Fastenzeit  1340;  s.  Note  unter 
Arn>tadt;  Verfolgung  von  1303  s.  S.  217]. 


Spätere  Ergänzung  des  Schreibers  unter  dem  Texte. 


Dieses  sind  die  Verfolgungen,  welche  unserer  Sünden 
wegen  im  Jahre  b  100  [134s  40|  entstanden  sind. 

Augsburg,  Nördliugen,  Ulm,  Strassburg,  Basel, 
Ueberlingen,  Speyer,  Worms,  Mainz,  Oppenheim  [hess. 
Kr.-St.;  Ende  Juli  1340,  Weruusky  2.'»0  nach  Mathias  2G3,  2»'>4,  Wiener 
a.  a.  ().,  Griitz  Vll-,  373;  der  ermordete  Itabbiner  hicss  nach  dem  Meinorb. 
Worms-  R.  Joel  hakohen  und  nicht  R.  Joseph  b.  Israel  (Erg.  II,  7s),  wie 
C  a  r  in  o  1  y  irrig  bemerkt ],  F  r  a  n  k  t  u  r  t ,  K  ö  1  n ,  F  u  1  d  a ,  E  r f  u  r  t ,  M  ü  h  1  - 
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hausen,  Nordhaiisen,  Egeln?1),  Markgrafschaft  Meissen, 
Hessen  -  Cassel,  Würzburg,  Nürnberg,  Bamberg  [Iloff- 
mann  bei  Ludewig  SS.  rer.  episc.  Bamb.  202,  Kluger  in  einer  handschr. 
„Chronol.-Diplom.  Gesch.  des  Hohen  Bis-  und  Fürstenthums  B.u,  welcher, 
auf  eine  Urk.  von  1347  gestützt,  mit  Unrecht  behauptet,  dass  B.  Friedrich 
die  Juden  des  Bistums  damals  vor  völliger  Vernichtung  geschützt  haben 
müsse.  Die  Verfolgung  hat  die  Gemeinde  zerstört,  denn  1350  geht  die 
Synagoge  in  den  Besitz  des  Bischofs  Uber},  Rothenburg. 


')  Hds.  vbrn,  Oesterley  147:  Egle  [unbek.J,  1444,  Chron.  episc.  Meraeb. 
SS.  X,  206,  43  ;  der  Ort  dürfte  in  dieser  Gegend  gelegen  haben  und  vielleicht 
identisch  mit  Egeln  bei  Magdeburg  sein. 
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|  Die  Wormser  Märtyrer  vom  Jahre  1349.  s  ->'• 


Dieses  sind  die  Namen  der  israelitischen  Märtyrer, 
welche  am  10.  A dar  II  5109  [Sonntag,  I.  März  134!» J  in  der 
Gemeinde  Worms  getötet  wurden1). 

Der  Rabbiner  K.  Samuel,  Sohn  R.  Aschers  halevi, 
seine  Frau  Gutlin,  Tochter  des  Rabbiners  R.Alexander 
hakohen2),  sein  Knabe  Mose  und  seine  beiden  Töchter; 
Frau  Bela,  Tochter  des  gelehrten  R.  Elieser,  ihr  Schwiegersohn, 
der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  R.  Ephraims,  dessen  Frau  Gutlin, 
und  dessen  Knaben  Menachem,  David,  Elieser3),  ihr  Seh  wieger- 
solin  R.  Jesaja,  Sohn  R.  Meirs,  dessen  Frau  Sara,  dessen  Knaben 
Lipman,  Menachem,  Eleasar4),  Meir  und  dessen  jungfräuliche 
Tochter  Rechlin:  ihre  Tochter  Frau  Judith  und  ihr  Sohn 
R.  Menachem;  R.  Jakob,  seine  Frau  Frommet v)  und  ihre  Knaben 
Menachem  und  Jakob;  die  alte  Frau  Rebekka  und  ihr  Knabe; 
R.  Salomo,  Sohn  R.  Abrahams,  seine  Frau  Bela  und  seine  Haus- 
genossen; Frau  Gutlin,  ihre  alte  Mutter  Frau  Frommet  und 

J)  In  den  Wormser  Memorbüchera:  „Dieses  sind  die  Namen  der  Märtyrer 
hier  zu  Worms  aus  dein  Jahre  ">101),  vom  10.  Adarll.  Gott  möge  gedenken  der 
Seelen  der  Märtyrer,  welche  hier  in  der  Gemeinde  Worms  erschlagen  und  ver- 
brannt worden  sind,  mit  der  Seele  ...  ."  Schliesslich  noch:  „welche  erschlagen 
und  verbrannt  wurden  einst  an  diesem  Tage  wegen  der  Heiligung  Gottes. 
Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w."  Das  Datum  findet  sich  in  allen  älteren 
(Quellen;  der  Tod  durch  Feuer  ist  durch  die  Urkunde  bei  Boos  <  ürkundenbueh 
der  Stadt  Worms  II,  -Ü7)  vom  2!>.  Jlärz  l.U!l  verbürgt:  „uffe  s.diche  geschiht. 
als  in  irre  statd  zu  Wormessen  treschehen  ist  an  den  Juden  unde  der  Jmliseheit 
zu  Wormesson  die  miedenander  verbrant  unde  vergangen  sint  bede  au  libe 
unde  an  gute". 

-)  Vermutlich  der  in  Krfnrt  '21.  März  l:Jll)  trelallcise  Märtyrer. 
;1)  W.  ..Elcasar". 
*)  Ii.  .Elirscr". 
i  Uder:  Vn>mnt. 

17* 
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ihre  Enkelin,  die  jungfräuliche  Frommet;  R.  Nechemja,  Sohn 
lt.  Abrahams,  und  seine  Tochter  Frau  Bela;  sein  Schwiegersohn 
R.  Philipp  und  dessen  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Joseph, 
seine  Frau  Adelheit,  seine  junge  Tochter  Frau  Michlin  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Vida  und  seine  Frau  Michlin');  K. 
Salomo2),  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  sein  Sohn  K.  Juda 
und  dessen  Frau;  R.  Jonathan  hakohen;  R.Samuel,  seine  Frau 
Gutheil  und  seine  Hausgenossen3);  R.  Fantin,  der  Franzose,  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses  halevi,  seine 
Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Abraham,  der  Franzose, 
und  seine  Frau  Trina:  R.  Kaufman,  seine  Frau  Michlin  und 
$  71.  seine  jungfräuliche  Tochter;  R.  Baruch,  Sohn  R.  Hillels  |  ha- 
kohen, seine  Frau  Rebekka  und  seine  Hausgenossen;  R.  David, 
seine  Frau  Richenza,  seine  Hausgenossen  und  sein  junger  Sohn; 
R.  Menachem,  seine  Frau  Matrona4)  und  seine  Hausgenossen; 
sein  Schwiegersohn  R.  Lipman  und  dessen  Frau;  die  Wittwe 
Frau  Liba,  ihr  junger  Sohn  und  ihre  jungfräuliche  Tochter; 
Frau  Sara  und  ihre  Hausgenossen;  R.  Eljakim,  Sohn  R.  Sa- 
muels halevi,  seine  Frau  Taube  und  sein  Sohn;  R.  Samuel,  seine 
Frau  Trostlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Chiskija,  Sohn  R. 
Ephraims,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen ;  die  Wittwe  Frau 
Bela  und  die  Wittwe  Frau  Jnttlin;  R  Meir,  Sohn  R.  Judas''), 
der  Vorsteher,  seine  Frau  Hanna  und  seine  Hausgenossen; 
die  alte  Fromlin;  Frau  Jnttlin  und  ihre  beiden  Kinder;  R.  Nathan 
halevi,  seine  Frau  Guta  und  sein  Sohn;  R.  Mardochai,  seine 
Frau,  sein  junger  Sohn")  und  ihre  Hausgenossen;  R.Alexander, 
Solln  R.Moses,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Gnenna,  seine 
Tochter  Frau  Bona  und  seine  Hausgenossen;  R.  Jakob, 
Sohn  R.  Aschers,  seine  Frau  Dolce,  seine  Mutter  Frommet  und 
seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Susa7),  ihr  Schwieger- 
sohn R.  Nathan,  dessen  Frau  Hanna  und  dessen  Hausgenossen; 
R.  Fromnlt;  Frau  Pesslin  und  ihre  Hausgenossen;  die  Wittwe 


')  B.  und  Br.  haben  noch:  „und  sein  junger  Sohn". 
•)  B.  „R.  Samuel-. 

*)  Hier  folgt  in  Br.  „Frau  Rebekka  und  ihre  Hausgenossen,  R.  Elieser, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen*. 

4)  Der  Name  „ Matrona"  fehlt  in  W.3. 

■'■>  Mittwoch,  2<>.  Adar  5074  (1314)  stirbt  in  Worms,  laut  Inschrift  eines 
jüngst  gehobenen  Grabsteins.  R.  Meir  b.  Juda.    Vielleit  lit  der  Cirossvater. 
6)  In  Br.  folgt  „und  seine  Frau". 
7i  B.  hat  für  Susa  „Gnennn"  mit  Ajin,  W.  eorrumpirt. 
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Frau  Gnenna;  R.  Joseph,  Sohn  K.  Jakobs,  seine  Frau  Pesslin 
und  seine  Hausgenossen;  Frau  Hanna;  der  alte  K.  Kuben,  seine 
Tochter  Frau  Frommet,  sein  Schwiegersohn  K.  Samuel  und 
seine  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  H.  Judas,  und 
seine  Hausgenossen;  R.  Jesaja;  die  Wittwe  Heina ');  H.Michel; 
R.  Süskind,  seine  Frau  Vögele  und  seine  Hausgenossen-);  H. 
Nathan  und  seine  Frau  Mirjam;  H.  Elieser  halevi,  sein  Schwieger- 
sohn [H.3)]  Mose,  dessen  Frau  Gutlin  und  dessen  junger  Sohn; 
H.  Salomo  und  seine  Hausgenossen;  H.  Gumprecht  hakohen, 
seine  Frau  Jenta,  seine  Tochter*)  Zima,  seine  Tochter  Frau 
Hanna  und  deren  Mann  H.  Leina  und  ihre  Hausgenossen;  K. 
Barucb,  seine  Frau  HizeP)  und  seine  Hausgenossen;  der  ge- 
lehrte R.  Abraham  lialevi  und  seine  Frau;  die  Wittwe  Frau 
Jutta  und  ihr  Sohn;  R.  Jakob,  Sohn  H.  Judas,  der  Vor- 
steher, seine  Frau  Susa  und  seine  Hausgenossen,  sein 
Schwiegersohn  und  dessen  Frau  Bela;  der  gelehrte  H.  Isak, 
der  Franzose,  seine  Frau  Joie  und  seine  Hausgenossen;  H.  Meir, 
der  Gesetzrollenschreiber,  seine  Frau  Gutlin  und  seine 
Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Bruna  und  ihr  Sohn  H. 
Mose;  die  Wittwe  Frau  Sara  und  ihre  Hausgenossen;  H.  Juda, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  |  Lea;  $.71. 
H.  Liberman,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  der  alte  H. 
Levi;  H.  Abraham  und  seine  Frau  Taube;  der  Rabbiner 
H.  Jakob,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenosse].; 
die  Wittwe  Frau  Hanna,  ihr  Schwiegersohn  H.Mose,  der  Vor- 
steher, dessen  Frau  Bela  und  dessen  Hausgenossen; 
ihr  Schwiegersohn  H.  Frotnan  und  dessen  Frau  Mirjam;  ihre 
[der  Frau  Hanna]  Tochter  Frau  Ella  und  ihre  Hausgenossen: 
H.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  H.  Samuel,  der  Vorbeter, 
seine  Tochter  Juttchen  und  seine  zwei  Knaben;  H.  Isakf 
und  seine  Frau  Gutlin;  R.  David  halevi,  der  Vorsteher, 
seine  Frau  Gentil,  seine  jugendliche  Tochter  Frau  Bela 
und  seine  Hausgenossen:  der  Knabe  Michel:  die  Wittwe 
Frau  Guta;  H.  Alexander,  Sohn  R.  Judas,  seine  Frau  Pesslin, 
seine  Tochter  Frau  Bela  und  seine  Hausgenossen;  R.  Chananel 


*)  Die  letzten  fünf  Eintragungen  fehlen  in  B. 
■')  Nach  W.  ergänzt, 

4j  In  W.  ist  hier  ein  Punkt,  dann  folgt  „Frau  Zima-. 
5)  B.  „Hizhn". 


Digitized  by  Google 


_>62 

uikI  seiue  Frau  Peierlin ');  R.  Salman,  der  Vorbeter,  seine 
Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Bonuin,  seine 
Mutter  und  seine  Hausgenossen;  R.  Samuel,  Sohn  R.  Judas, 
seine  Frau  Esther  und  seine  Hausgenossen;  K.  Ahron,  Sohn 
R.  Jakobs,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Jutta  und  sein 
junger  Sohn2):  R.Jakob  und  seine  Hausgenossen;  der  Bachur 
R.  Menle3):  R.  Uri,  Sohn  R.  Salomos,  der  Vorsteher,  seine 
Tochter  Thatnar  und  seine  Hausgenossen;  der  gelehrte 
R.  Mose  Kinnor*),  der  Vorbeter,  seine  Frau  und  sein 
junger  Sohn"1);  R.  Jakar  und  seine  Hausgenossen;  R.  Ahron 
und  seine  Hausgenossen;  R.  Eljakim,  der  Genieindediener, 
seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  Frau  Ogia,  die 
Hebamme,  und  ihre  Tochter  Mirjam:  R.  Isak,  seine  Frau, 
seine  Hausgenossen0),  sein  Schwiegersohn  R.  Abraham  und 
dessen  Frau;  R.  Wisrewel1),  seine  Frau,  seine  Hausgenossen, 
sein  Sohn  R.  Abraham  und  dessen  FmuHj;  sein  Sohn  R.  Isak, 
seine  Frau  und  ihre  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Susa0); 
Frau  Juttlin;  Frau  Selikeit1")  und  ihr  Sohn:  R.Abraham,  seine 
Frau  Mirjam  und  seine  Hausgenossen;  der  Knabe  Joseph;  R. 
Alexander"),  seine  Frau  Minna  und  seine  Hausgenossen:  R. 
Joseph,  seine  Frau  Mirjam  und  seine  Hausgenossen;  Frau 
Gutlin  und  ihre  jungfräuliche  Tochter:  R.  Daniel,  seine  Frau 
und  seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Bela,  ihre  Kinder, 
ihre  Schwiegertochter  Frau  Bela,  deren  Kinder  und  ihr  Sohn 
R.  Samuel;  R.  Isak.  seine  Frau  Xenia  und  seine  Tochter  Paura; 


»)  B.  „Paula",  W.  „Paurlin".  Br.  „Pllrle?". 

-)  In  Br.  gehört  „sein  junger  Sohn"  zu  »lein  folgenden  „R.Jakob*. 

s)  W.'  „Meunliu*,  W.«  und  3  und  J.  „Teblin",  O.  „TewhV,  B.  „Mendlin* 
uinl  Br.  „3Iendlen". 

*)  So  in  der  Ilds.:  W.J  und  3  haben:  .der  Rabbiner  R.  Mo.se,  sein  Sohn, 
der  Vorbeter,  und  dessen  Frau".  O.  liest  „Ber"  und  B.  .Beter*.  Br.  hat  deutlich 
„Kinnor*.  Dass  dieses  Wort,  welches  .Harfe"  bedeutet,  auf  den  Stand  weist, 
i>r  kaum  anzunehmen,  es  kann  viel  eher  ein  Schreibfehler  für  das  ursprüngliche 
m-Z  „Peter"  sein,  Doppelnamen  sind  häutiger  und  erklärlich. 

■■■)  In  W.  und  J.  folgt  „R.  Jakob*. 

(i>  Die  letzten  beiden  Eintragungen  fehlen  iu  W.1. 

')  So  in  der  H<ls.,  vielleicht  verschrieben  für  den  bibl.  Eigennamen  (1.  Ohron. 
1J.  1:5)  *KT1  (K'ri  für  K'tib: 

„R.  Wisrewel*  bis  hierher  fehlt  in  B. 
Gehört  in  B.  zu  „Juttlin*. 
•»)  W.»  „Silkit-. 

")  In  den  meisten  Hdss.  „Axelrad". 
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K.  Mose,  seine  junge  Tochter  und  seine  Hausgenossen1); 
K.  Joseph,  Sohn  R.  Simchas,  der  Vorsteher,  seine  Frau 
Memlin  und  seine  Hausgenossen;  Frau  Dolce  und  ihre 
Kinder;  der  Bachur  R.  Isak;  R.  Muse,  seine  Frau  Geutil  und 
seine  Hausgenossen;  die  alte  Frau  Ziwe,  ihre  Tochter  Gitle-) 
und  ihre  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Gutlin,  ihr  Knabe'), 
ihre  Schwester  Frau  |  Minna,  ihr  Schwiegersohn  R.Mose,  dessen  S.T6. 
Frau  Gutlin  und  ihre  Hausgenossen;  R.Mose,  Sohn  R.  Abra- 
hams hakoheu,  der  Vorsteher,  seine  Frau  Hanna  und 
seine  Hausgenossen;  die  Wittwe  Frau  Mija  und  ihr  Sohn, 
der  Knabe  Salomo;  R.  Saloino  hakohen  und  seine  Frau  Hanna; 
R.  Isak,  seine  Frau  Ella  und  seine  Hausgenossen;  der  alte 
R.  Jakob,  seine  Frau  Bela  und  seine  Hausgenossen;  R.  Samuel, 
Sohn  R.  Me'irs,  und  sein  junger  Sohn;  R.  Schealtiel,  sein  Sohn, 
seine  Tochter  Bona,  sein  Schwiegersohn  R.  Thiroel  und  seine 
Hausgenossen;  die  Wittwe  Gutlin  und  ihr  Sohn  R.  Vida;  R. 
Samuel,  seine  Frau  Gutlin,  sein  Schwiegersohn  R.  Mose,  dessen 
Frau  und  ihre  Hausgenossen;  Frau  Jachnet  und  ihre  Kinder; 
R.  Bendit,  seine  Frau  Gutlin  und  seine  Hausgenossen;  R.  Abraham, 
sein  Sohn,  der  Bachur  R.  Ascher,  dessen  Frau  Bela  und  seine 
Hausgenossen;  R.  Simcha,  seine  Frau  Wanne»)  und  seine  Haus- 
genossen; R.  Mose  und  seine  Frau;  R.  Durman,  seine  alte  Frau 
Bona,  ihre  Tochter  und  ihre  Hausgenossen;  Frau  Ogia  und  ihre 
Hausgenossen;  R.  Joseph  und  seiue  Frau  Schonwip;  der  alte 
R.  Joseph,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  sein  Schwieger- 
sohn R.  Mose,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  die  alte 
Wittwe  Pesslin  und  ihre  jungfräuliche  Enkelin;  R.  Mose,  seine 
Frau  Mirjam  und  seiue  Hausgenossen;  die  alte  Wittwe  Jutta, 
ihr  Sohn  R.  Isak  und  seine  Hausgenossen:  die  Wittwe  Hann- 
gut"1),  ihre  Tochter  Glück  und  ihre  Hausgenossen;  R  Samuel 
Juda,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  seine  Frau  Guta,  seine 
Tochter  Turtelf'),  seine  Schwester  Minna,  die  Hebamme,  ihr 
Sohn,  der  Bachur  R.  Jakob,  dessen  Frau  Serliu  und  seine  Haus- 
genossen; der  Bachur  R.  Juda;  der  Bachur  R.  Mose;  der  alte 


x)  In  Br..  folgt:  „R.  Saloino.  seine  Frau  tuul  r,oine  Hausgenossen''. 
W.,  B.  und  Br.  „Uutlin". 

3)  s.  s.     x.  21. 

*>  Hr.  „Wanna b. 

•)  w.«  e^?. 

«;  Nach  Br.  tVT2m7V?. 
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R.  Juda;  die  alte  Frau  Bona  und  ihre  Tochter  Frau  Minna; 
der  alte  R.  Meir,  Sohn  des  gelehrten  R.  Isak;  R.  Baruch,  Sohn 
R.  Simchas,  seine  Frau  Judith,  sein  Schwiegersobu  R.  Nathau 
und  ihre  Hausgenossen;  der  gelehrte  R.  Joseph,  seine  Frau 
Uglai,  sein  Sohn  R.  Jakob  und  [noch]  ein  junger  Sohn;  Frau 
Gutlin  und  ihre  Knaben  Menachem  und  Meir;  R.  Susinan  und 
seine  Frau  Esther;  R.  Simon,  Sohn  R.  Akibas'),  und  seine  jung- 
fräuliche Tochter  Moralin;  R.  Simon;  R.  Meir,  seine  Frau  Gutlin, 
und  seine  Hausgenossen;  R.  Elieser,  seine  Frau  Peierlin2),  sein 
Schwiegersohn,  der  gelehrte  R.  Heil  und  dessen  Frau;  R.  Isak, 
Sohn  R.  Moses,  seine  Frau  Esther  und  seine  Mutter;  der  alte 
K.  Nathan  und  sein  junger  Sohn;  R.  Chajim,  seine  Frau  Bela, 
seine  jugendliche  Tochter  Gutel  und  seine  Hausgenossen;  R. 
Peerzina;  R.  Abraham  und  seine  jungfräuliche  Tochter;  R.  El- 
jakim,  seine  alte  Mutter  Frau  Hanna,  seine  Frau  Hanna,  seine 
Knaben  Isak,  Menachem  und  seine  jungfräuliche  Tochter  Minna; 
der  Bachur  R.  Samuel,  Solin  R.  Abrahams;  R.  Joseph,  seine 
Frau  Bela  und  sein  Sohn  Eberlin;  R.  Elieser,  der  Vorsteher, 
s.77.  seine  Frau  Schonlin3),  |  seine  Knaben  Abraham  und  Joseph  und 
seine  jungfräuliche  Tochter  Bräunchen;  die  Wittwe  Frau  Sprinza, 
ihr  Schwiegersohn  R.  Meir,  der  Vorsteher,  dessen  Frau 
Recheltraut  und  ihre  Töchter  Guta  und  Sara,  ihre  Knaben  Mose 
und  Meir  und  ihre  Töchter  Meinlin  und  Beleben;  R.  Elieser 
halevi,  seine  Frau,  seine  Hausgenossen  und  sein  Schwiegersohn 
R.  Joseph;  der  gelehrte  R.  Elieser4),  seine  Frau  Metin,  sein 
Sohn,  der  Knabe  Kopiin,  und  seine  Tochter;  R.  Samuel3):  R. 
Isak  halevi,  seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  seine  Schwester 
Frau  Sara  und  deren  Kinder;  Frau  Zaret,  Tochter  des  Märtyrers 
R.  Abraham,  ihre  Tochter  Rechlin  und  ihre  beiden  Söhne;  R. 
Jechiel,  seine  Frau  Bona  und  seine  zwei  Kinder;  der  Bachur 
R.  Menachem;  der  Knabe  Joseph,  Sohn  R.  Abrahams;  R.  Mulin 
und  seine  Frau;  R.  Menachem  und  seine  Hausgenossen;  R. 
Abraham,  seine  Frau  Sara  und  seine  Hausgenossen;  R.  Joseph, 


>)  Ein  Jüngling  R.  Akiba  b.  Simon  .stirbt  2t*.  EUul  ö070  (1:11t!),  Leichen- 
stein  in  Worms. 

-i  W.»  und  Br.  „Pauerlin". 
l)  II.  und  Br.  „S<honh:\ 

*)  Der  „gelehrte  K.  Klieser"  war  Vater  der  Frau  Gutlin,  welche  Sonntag 
IM.  Tainmus  iXM>7  (1;U>7)  in  Worms  starb  (Leichenstein  das.). 
s)  Br.  noch  „K.  Mose-. 
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seine  Frau  und  seine  Hausgenossen;  R.  Isak,  seine  Frau  Gutlin ') 
und  seine  Hausgenossen;  R.  David,  seine  Frau  Zimlin2)  und  seine 
Hausgenossen;  die  alte  Frau  Sara  und  ihr  Enkelkind;  R. 
Israel  und  seine  Frau;  R.  Isak;  R.  Meir,  Sohn  des  Märtyrers 
R.  Jechiel,  seine  Frau  Tilia3)  und  sein  Knabe;  11.  Jechiel,  seine 
Frau  und  sein  Knabe;  R.  Samuel,  seine  Frau  Bela  und  seine 
Mutter, 

welche  erschlagen  und  verbrannt  wurden,  weil  sie 
den  Namen  des  einzigen  Gottes  heiligten.  Dieses  Ver- 
dienstes wegen  möge  ihre  Seele  verbunden  sein  dem 
Bunde  des  ewigen  Lebens,  vereint  mit  allen  übrigen 
Frommen  im  Paradiese.    Darauf  wollen  wir  sprechen: 

Amen!4) 

[Ihren  Mitbürgern  von  Karl  IV  im  voraus  an  Leib  und  Gut  über- 
liefert, mussten  die  Juden  von  Worms  am  i.  März  1349  ihren  Ver- 
folgern, denen  viele  durch  Selbstverbrennung  zuvorkamen,  unter- 
liegen. Unsere  Liste  zählt  ausschliesslich  ungenannter  Kinder  und  des 
Dienstpersonals  mehr  als  400  Märtyrer,  unter  welchen  sich  elf  mit 
dem  Titel  DS^S  «Vorsteher »  befinden,  die  also  Mitglieder  des  Wormser 
Judenrates  waren.  Diese  sind:  R.  Meir,  Sohn  R.  Judas;  R.  Alex- 
ander, Sohn  R.  Moses;  R.Jakob,  Sohn  R.Judas;  R.  Mose;  R.  David 
halevi;  R.  Ahron,  Sohn  R.  Jakobs;  R.  Uri,  Sohn  R.  Salomos;  R.Jo- 
seph, Sohn  R.  Simchas;  R.  Mose,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen; 
R.  Eliescr  und  R.  Meir.  Da  auch  Rabbiner  Mitglieder,  beziehungs- 
weise Vorsitzende  des  Rates  sein  konnten  (vgl.  Stern-Höniger, 
Das  Judenschreinsbuch  in  Quellen  1,  242  ft".  «Der  Kölner  Judenrath 
ca  1255 — 1347  0,  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  ihm  einer  der  in 
vorstehendem  Verzeichnis  aufgeführten  Märtyrer -Rabbiner,  Rab- 
inner »der  Gemeinde]  R.  Samuel  b.  Ascher  halevi  oder  Rabbiner 
R.  Jakob  angehörten.  Dadurch  wäre  die  Zahl  12  gefunden  und 
der  Märtyrertod  der  «12  Vorsteher^  (C^DjT  2",J»  an  welche 
noch  heute  eine  Gedenktafel  über  der  gemeinsamen  Grabstätte  in 
Worms  erinnert,  ftir  1349  constatirt.  Denn  dass  sie  nicht  bei 
den  Verfolgungen  des  ersten  Kreuzzuges  umgekommen  sind,  hat 
bereits  Grätz  VI2,  306  und  VII1,  372  N.  2  (vgl.  auch  Zunz,  Zur 
Gesch.  und  Literatur  412)  gegen  Lcwysohn  (Nafschot  zadikim, 
Sechzig  Kpitaphien  etc.  16)  betont.  Seine  Ansicht  wird  noch  eine 
sichere  Stütze  erhalten,  wenn  der  Nachweis  zu  führen  ist,  dass  die 
Institution  des  aus  12  Mitgliedern  bestehenden  Judenrates  erst  lange 
Zeit  nach  dem  ersten  Kreuzzuge  eingeführt  wurde  (für  eine  etwaige 
Untersuchung  verweisen  wir  u.  a.  auf  Stern-Höniger  a.  a.  (.)., 
Hilgard,  Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  Stadt  Speyer  370, 


^  Der  Name  fehlt  in  W.1. 

J)  Andere  Lesarten  „ZiwehV  n.  ä.  s.  S.  77,  N.  0. 
•M  S.  77.  X.  S.  die  richtige  La.  tcbrz  hat  Br. 

*)  In  W.1  folgt  hier  die  liturgische  Notiz:  „Man  beginnt  hier  mit  dem  Gebete 
Ab  harachamim",  «.  S.  S(5.  X.  <>. 
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n*42i,  Boos,  Urkundenbuch  der  Stadt  Worms  II,  45 ft.  und  für 
den  Judenrat  in  Wlirzburg  auf  Monum.  Boica  XXXVIII,  S.  13  und 
14,  s.  oben  S.  197  N.  1). 

Für  die  geschichtliche  Verwertung  unserer  Liste  kommen  noch, 
doch  ohne  Hoffnung  auf  nennenswerten  Ertrag,  in  Betracht:  1 )  die 
Unterschriften  von  36  Wormser  Gemeindemitgliedern  unter  einer 
Urkunde  vom  1.  Mai  1377,  betr.  ein  Zwangsdarlehen  der  Juden  an 
die  St.  W.  (Boos  a.  a.  C).  II,  463,  n"  723);  zehn  der  Unterschriebenen 
bezeichnen  sich  als  Söhne  von  Märtyrern;  2)  eine  Anzahl  von 
jüngst  gehobenen  Leichensteinen  des  jüd.  Friedhofs  in  W.  aus 
dem  13.  und  14.  Jahrhundert,  aus  denen  hin  und  wieder  Verwandt- 
schaft mit  Märtyrern  zu  ermitteln  ist. 

Der  Tag  des  Martyriums  ist  als  Gemeindefasttag  eingesetzt 
worden  (Lewysohn  a.  a.  O.  nach  dem  Minhag-Buche,  Mann- 
heimer, Die  Juden  in  Worms  34,  Wormser  Selichot  ed.  Sulzbach  87, 
Strassburger  Cod.  hebr.  45,  S.  16,  Nachtr.,  Zunz,  Ritus  129). 

Vgl.  Zusatz  des  Jacob  von  Mainz  zu  Mathias  262,  BoosII, 
267,  n° 385  (Urk.  v.  29.  März  1349,  s.  auch  11,317,  1V472),  Böhmer- 
Huber  n"  905,  Scriba,  Regesten  2924,  Schaab  a.  a.  ().  89  f., 
Lünig,  RA.  XIV,  682,  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  Mannheimer  a.a.O. 
33,  Grätz  VII2  371,  wo  weitere  Literaturnachweise,  Wolf,  Zur 
Geschichte  der  Juden  in  Worms  36 f.  und  Werunsky  247]. 


n. 

Eine  Liste  von  Ortschaften  und  Rabbinern,  aus  dem  alten 
Memorbuch  von  Metz,  die  Verfolgungen  von  1349  betreffend. 

[Die  in  r  u  enthaltenen  Angaben  über  Rabbiner,  welche  den  3Iürtyrer- 
tod  in  ihren  Geineinden  erleiden  mussten,  sind  vermutlich  anderen  Memor- 
büchern  entlehnte  Zusätze  Carmolys,  welche  hin  und  wieder  der  Be- 
richtigung bedürfen,  wie  dies  auch  in  den  betreffenden  Noten  geschehen 
ist.    S.  S.  77  X.  12  und  Einleitung.] 


Speyer,  „und  an  der  Spitze  der  Märtyrer  der  Rabbiner  R.  El- 
jakim«  [S.  24t;j'). 

Worms,  „der  Erste  der  Erschlagenen  war  der  Rabbiner  R.  Sa- 
muel, Sohn  R.  Aschers  halevi*  fS.  259]. 

Mainz,  „den  Opfern  voran  ging  der  Rabbiner  R.  Meir,  Sohn 
R.  Uris"2)?  [S.  24«]. 


')  Zunz,  Syn.  Poesie  41,  nach  der  Zionide  Suaslius.  Die  Memorbücher 
von  Mainz  (Krankeni-rtcgeverein  III)  und  Weisenau  bei  Mainz  nennen  den  Rab- 
biner R.  Levi. 

*)  R.  Meir  b.  Uri  war  Rabbiner  in  Nürnberg  und  starb  daselbst  l:i45  («. 
Die  israelitische  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  „Nürnberg  im  MA."  S.  17, 
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Oppenheim,  „und  an  der  Spitze  der  Märtyrer,  der  Rabbiner 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Israels" ')  [S. 
i  Koblenz.    Köln,  „unter  den  Erschlagenen  befanden  sieh  die  $.78. 

Rabbiner  R.  Joseph,  R.  Salomo,  R.  Joel  und  R.  Mose  ha- 

kohen«2)  [S.  247J. 
Rothenburg.  Würzburg.  Nürnberg. 

Strassburg,  „mit  den  Opfern  üel  der  Rabbiner  R.  Jakob"  |S.  24«3J. 
Basel,  „an  der  Spitze  der  Gefallenen  war  der  Rabbiner  Saloino"3) 
[8.  245]. 

Erfurt,  „der  Schaar  voran  giug  der  Rabbiner  R.  Alexander 

liakoheu"  [S.  248]. 
Mühlhausen,  „an  der  Spitze  Aller  stand  der  Rabbiner  R.  Elieser" 

(S.  24*]. 

Nord  hausen,  „von  den  Märtyrern  sind  zu  erwähnen  der  Rab- 
biner R.  Jakob,  Sohn  R.  Me'irs,  und  sein  Sohn,  der  Rabbiner 
R.  Meh-ta  [S.  248]. 

Magdeburg  [S.  247  und  w.u.  bei  Halle]. 

Naumburg  [von  Heister,  Die  Juden  in  Naumburg  a.  S.  im  Anz.  für 
Kunde  deutscher  Vorzeit  18(>0,  88,  X.  1  und  die  daselbst  angegebenen 
handschriftlichen  Quellen;  danach  waren  die  Juden  nicht  angeschuldigt, 
die  Brunnen  vergiftet  zu  haben,  sondern  des  Vorhabens,  die  Stadt 
einzuäschern;  zur  Taufe  gezwungene  Juden  wurden  verbrannt,  wie 
es  scheint,  unmittelbar  nach  dem  27.  Februar  1341)  *)]. 

Halle  a.  S.,  „der  Rabbiner  R.Jonathan"  [S.  247]  und  der  Rab- 
bioer R.  Schalom  von  Magdeburg. 


Ii"  124,  und  S.  KW).  Carnioly,  welcher  das  Todesjahr  mit  eigener  Hand  in  eine 
Lücke  des  Xekr.  f.&Sa  eingetragen  hat.  bringt  (Israelit  VII.  503)  eine  Trauerklage 
auf  seinen  augeblich  1:545)  iu  Mainz  erfolgten  Märtyrertod.  Diese  Klage  ist  sonst 
nirgends  zu  entdecken  nnd  nach  der  Ansicht  Baers  in  Biebrich,  des  belesensten 
Kenners  der  synagogalen  Poesie  des  MA.,  vermutlich  eine  Fälschung.  Per 
1  >'4U  in  Mainz  gefallene  Rabbiner  heisst  nach  den  Memorbüchem  von  Deutz- 
Bergheim  (Ergänzungen  V),  Ur.-Oerau,  Hannov.-Münden,  Mainz  (Kraukenpttege- 
verein  III)  und  Weisenau  R.  Joseph  ton  (wahrscheinlich  aus  Thann  oder  Tanne) 
oder  vollständiger  R.  Jose|ih  b.  Israel  Kir,  welch  letzteren  Namen  zwei  Urkunden 
von  1343  des  Gr.  Hess.  Haus-  und  Staatsarchivs  in  Danustadt,  welche  uns  im 
Originale  vorgelegen  haben,  verbärgen  (K:n  fehlt  bei  Weiden  buch,  Reg.  Bing. 
n°277  und  278,  Scril.a,  Regesten  5.723  und  5524,  Boos,  Urkdb.  d.  St.  Worms  II, 
246  n°347,  Wiener  iu  Frankels  Monatsschrift  XII,  305,  X.  84). 

1)  Verwechselung  mit  dem  Mainzer  Rabbiner,  der  von  Oppenheim  heisst  in 
einzelneu  Memorbüchem  v'~l,  iu  W.J  R.  Joel  hakoben. 

2)  Das  vollständigere  Verzeichnis  der  gelehrten  Märtyrer  von  Köln  bringt 
Ergänzung  V. 

•')  So  Worms1;  Erg.  V,  Mainz  und  Weisenau:  R.  Mose  (s.  oben  S.  245). 
*)  Die  Litteratur  s.u.  unter  „Thüringen".  Xeuburg  bei  Wiener  a.a.O.  nach 
Hatmov.  Magazin  18  W.  S.  1382  dürfte  in  Naumburg  zu  ändern  sein. 
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Augsburg.  Nördlingen.  Ulm.  Regensburg.  Laudshur. 
Esslingen  „an  der  Spitze  der  Erschlagenen  stand  der  Rabbiner 

R.  David"  [S.  245]. 
Ueberlingen  [S.  24.">j. 

Zürich,  „der  Erste  der  Erschlagenen  war  der  Rabbiner  R. 
Mose"  [S.  252]. 

Frankfurt,  „im  Besonderen  der  Rabbiner  R.  Ephraim14 ')  [S.  248]. 
Eger.     Krems,    „unter  den   Märtyrern   waren   die  Rabbiner 

R.  Isak  und  R.  Ahron,  Sohn  K.  Jonas"  [S.  249]. 
Dortmund.    M  ünster  i.  W. 

Minden  [Leibnitz  I.  e.  II,  101  aus  Lcrbccii  chron.  episc.  Mind. :  „eodem 
anno  (i.  e.  1350)  in  Mirula  et  aliis  locis  inore  pecorum  mactaverunt 
iinmemores  verbi  propheeiae  etc.",  mitgeteilt  von  Wiener  im  Jahrbuch 
f.  d.  Gesch.  d.  .luden  und  des  Judentums  I,  214,  vgl.  Frankel  Monats- 
schrift XII,  423|. 

Breslau  [S.  24!»].  Krakau  [S.  240].  Trier  [S.  24t;].  Prag  [S.  250]. 

Wien  [durch  den  Rabbiner  Ii.  Jona  dazu  ermuntert,  opferten  sich  die 
Juden  freiwillig  durch  Selbstentlcibung,  Griitz  VII-,  37(5  nach  Chron. 
Zwetl.  bei  Pez,  SS.  rcr.  Austr.  I,  541;  Wcrunsky  252,  s.  auch 
Hohr.  Bibl.  III,  31]. 

Tri ent,  „an  der  Spitze  der  Erschlagenen  stand  der  Rabbiner 
R.  Menachem  Sfardia[?]. 

Passau  [S.  241].  Weissenburg  [S.  200  und  234].  Schweinflirt 
[S.  23:i].  Neustadt  [S.  233  und  251].  Konstanz  [S.  250]. 
Kochenburg  [Hds.  JTWnxp,  ehemal.  wurttemb.  O.-A.  Aalen]. 
Salzburg [S.240].  Schaffhausen  [S.250].  Hagenau  [S.254]. 
Friedberg  [S.  23s].  Bamberg  [S.  253].  Oppeln  [Hds. 
^5W,  in  ma.  Quellen:  Opol,  Opil,  Schlesien].  Wertheim  [S.  231]. 
Landau  [bayer.  Pfalz?].  Marburg  [St.  in  der  Prov.  Hessen- 
Nassau,  s.  Erg.  V,  83 [.  Wetzlar  [St.  im  preuss.  Keg.-Bcz.  Koblenz, 
s.  Erg.  V,  83].  Dillingen  [S.  251].  Kolmar,  Eis.  [S.  253]. 
Kobern.  Phaley  [Hds.  ^bi<2,  ehemal.  Comitat  in  Bayern,  s. 
Spruner-Menke  a.a.O.  Deutschland  Karte  XJ.  Arnstadt  [s.  w. u.] 
Hildesheim  [Provinz  Hannover2)]. 


V)  In  anderen  Memorbüchern:  K.  Kphraim  b.  [Kreuznacher  Memorb.  "irc  = 
Sohn  des  Rabbiners)  Tamar,  in  Erg.  V  mit  seinem  Beinamen  Gumprecht. 

z)  Die  Wiederansiedelung  der  schon  im  13.  Jahrb.  bestehenden  Gemeinde, 
nach  der  Verfolgung  belegt  die  urkundliche  Nachricht,  dass  1.551  ihr  der  Fürst- 
bischof Heinrich  einen  Begräbnisplatz  in  der  Neustadt  angewiesen  hat  (Döbner. 
Urkuudenbnch  der  Stadt  Hilde*heim  II,  41  n°  <>4F  vgl.  anch  Frankel,  Monats- 
schrift XIX.  12'}).  Die  Verfolgung  in  H.  buchen  die  Memorbitcher  von  Alsheim. 
Bingen,  Gr. -Gerau.  Hanau,  Oppenheim  u.a. 


Digitized  by  Google 


269 


Wintertliur  [St.  im  schweizer.  Canton  Zürich;  Laurent.  Bosshardt, 
Cliron.  manuscr.  zu  1340,  Ulrich  12«,  Lüwenstein,  Gesch.  d.  Juden 
a.  Bodenscc  81,  Zu  uz,  Syn.  Poesie  41]. 

Lindau  a.  B.  |S.  2 50].  Braunschweig1)-  Merseburg  [St.  in 
prcuss.  Provinz  Sachsen].  Salzungen?  Alzey  [St.  in  Rhein- 
hessen, s.  Erg.  IV,  80,  V,  Hl].  Butzbach  [St.  im  oberhess.  Kr. 
Friedberg].  Mecklenburg  [Mecklenb.  Urkunden!).  X,  n°  7143, 
Donath,  Gesch.  d.  Juden  in  M.  21,  27,  34]. 


Verfolgungen  1349  „ferner  finden  sich  dort  die  Namen  der 

Länder" : 

Mark  [Grafsch.  in  Westfalen]. 

Franken  [Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  1,476]. 
Kheinbezirk  [S.  23s,  N.  2]. 

Thüringen  [Hds.  p:^n,  unter  den  alteren  ma.  Lesarten  finden  sich 
Duringe,  Doringc,  Duringi,  bei  Moses  Min z  RGA.  nw  101  erscheint  der 
Herkunftsname  i^H  TNC  'H  'nn.  Von  jüd.  Quellen  vgl.  Joseph 
hakohen,  Emek  habacha,  Übers.  Wieners  53  nach  Sam.  Usque. 
Ausführlicher  sind  die  Berichte  aus  christlichen  Kreisen.  Das  Chron. 
Sampetr.  ed.  Stübel  180  schreibt:  .Eodem  anno  infra  t'estum  puri- 
ficationis  B.  Mariae  Virg.  et  earnis  privium  (zwischen  Lichtmcss  und 
Fastnacht)  Iudaei  occisi  sunt  in  omnibus  oppidis  castellis  et  villis 
Thuringiac,  seil,  in  Gotha,  Isenach,  Amstede,  llmcne,  Neberg  (1. 
Ncbere),  Wie,  Crimmistede,  Hcrbisleibin,  Thummeczbruckcn.  Francken- 
husen, Wiczense,  quia  infecerunt  fontes  et  puteos  veneno  et  toxico" 
(s.  die  einzelneu  thüring.  Urtschaften).  Die  Annal.  veterocellens. 
M.  G.  SS.  XVI,  45  verzeichnen  als  Datum  den  15.  Februar  (1349  in 
crastino  Valentini  interfecti  sunt  omnes  Iudei  in  terra  Misnensi  et 
in  Thoringia).  Thom.  Bangius,  Chron.  Thuring.  137  nennt  ausser 
obigen  Orten  noch  Creutzburg  und  Sondershausen.  S.  ferner  von 
Falckenstein,  Civit.  Erf.  Bist.  227,  Schudt  I,  4G7,  Ulrich  07, 
Werunsky  247]. 

Sachsen  [Hds.  pDpT  wie  bei  Autoren  des  15.  Jahrb.,  früher  n^B'IK* 
(Benjamin  of  Tudela,  ed.  Asher  I,  Um!)  und  N^lKTt'  (BGA.  Melrs 
von  Kothenburg  ed.  Prag  n"  960),  Saxonia,  vgl.  Hohr.  Bibl.  XII,  13. 
Chron.  sampetr.  und  Chron.  parv.  Dresdens»!  ap.  Meneken  SS.  r. 
germ.  II,  350  und  Chron.  veterocellens.  min.  ebenda  443,  Hüniger  8, 
wo  von  sächsischen  Orten  mir  Dresden  erwähnt  ist]. 

Bayern  [die  Litteratur  s.  oben  bei  den  einzelnen  bayerischen  Orten]. 

Schwaben  [über  Swevia  et  Babaria  s.  Ann.  Mellic.  M.  G.  SS.  IX  513, 
Mich.  Herbipol.  bei  Böhmer,  Fontes  I,  476.  II.  v.  Diessenh.  69ff., 
Werunsky  247,  Hönii:er7]. 


')  Vielleicht  war  der  Schutz-  und  Geleitbrief  vom  23.  Marz  1349  (bei  Wiener 
im  Jahrbuch  für  die  Gesch.  d.  Juden  1, 175  abgedruckt)  durch  eine  vorangegangene 
Verfolgung  veranlasst. 


Digitized  by  Google 


270 

Holland  [auch  in  den  Memorbüchern  von  Hanau,  Mainz,  Strassburg, 
Weisenau  u.  a.]. 

Brabant  [nicderl.  Herzogt.;  nach  Haraeus  Ann.  Brabant.  355  (Schudt  IV 
1.  Cont.  NH)  wurden  Juden  durch  Feuer  wahrend  zweier  Jahre  hin. 
gerichtet;  s.  auch  Kayscrling  in  Frankels  Monatsschrift  XIII,  3<i] 

Frankreich  [s.  Grätz  VII2,  :H»3,  Hönigcr  6]. 

Oesterreich  [Werunsky  251,  (Wertheimer)  Gesch.  d.  Juden  in 
Oesterreich  I  96,  153  und  154,  Grätz  VII2  370,  sämmtlich  nach  Chron. 
Zwctl.;  weitere  Quellenangaben  bei  den  einzelnen  Orten]. 

Steiermark  [Hds.  pN"Ett\  entspr.  dem  uralten  Stir  und  Steier]. 

Kärnten  [bestätigt  in  verschiedenen  Gedenkbüchern]. 

Böhmen  [s.  unter  „Egcr",  vgl.  Hönigcr  10]. 

Mark  Brandenburg1)  [Hönigcr  9  und  10  aus  Riedel,  Cod.  dipl. 
Brnndenb.;  vgl.  dazu  Landsberger  in  Hebr.  Bibl.  XXI,  23.  We- 
runsky  254  (Berlin,  Salzwedel,  Stendal),  Riczler  III,  23]. 

Elsass  [s.  S.  253  das  Verzeichnis  der  eis.  Ortschaften]. 

Westfalen  [die  Litteratur  s.  bei  den  einzelnen  Ortschaften]. 

Spanien  [Grätz  VII2  3f»3  nach  Chajim  Galipapa  bei  Joseph  hakohen, 
Emek  habacha,  Übers.  Wieners  52;  besonders  erwähnt  und  ge- 
schildert sind  die  Überfälle  in  Barcelona,  Cervera,  Tarrega,  Solsona 
und  Tarragona]. 

Seeland  [niederl.  Provinz,  auch  in  den  Memorbüchern  von  Hagenau, 
Hanau  n.  a.  erwähnt]. 


in. 

Ortsliste  der  Verfolgungen  von  1298  und  1303,  aus  dem 

Memorbuche  Charleville's. 


[l>ie  meisten  der  in  dieser  Liste  enthaltenen  Namen  finden  sich  in 
unserem  Martyrologium  schon  früher,  sei  es  in  der  Reihenfolge  der 
Märtyrerverzeichnissc  S.  Hi4ff.,  oder  bei  der  Aufzählung  der  einzelneu 
Ortschaften,  in  welchen  1208  Verfolgungen  wüteten,  S.  231.  Die  dort 
fehlenden  Namen  sind  hier  mit  einem  *  versehen  und  durch  entsprechende 
Notizen  genauer  bestimmt.  Über  die  frühere  Ausgab«  dieser  Liste  durch 
Jellinek  vul.  die  Kinlcitung.] 


')  Das  S.  7S  in  die  Anmerkung  7  verwiesene  für  welches  in  den 

Text  nach  Analogie  anderer  Listen  :**Zi:t<"-  gesetzt  ist.  klingt  an  die  ma. 
Formen  Brcnnaburg,  Brinnaburg.  Berneburg  und  Brauiburg  (Üesterley  s.  v.)  an. 
S  sf.  steht  3  rrra.  wie  auch  in  anderen  jiid.  Quellen  (Jacob  Weil  BOA. 
n"  S7.  der  t'ommentator  in  Cod.  hebr.  U  der  Hamburger  Stadtbibliothek).  S. 
Berliner  in  Hebr.  Bibl.  XII.  ;'.!>.  .Tibi.  Presse.  Literaturldatt  1*70.  n"  1.  fatal. 
Bodl.  lOlMi,  Index  geogr.  n°  42*. 
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Dieses  sind  die  Dörfer,  Flecken  und  Städte,  deren  jüdische 
Einwohner  ihr  Leben  hingaben  zur  Heiligung  des  göttlichen 

Namens. 

[Gott,]  welcher  einst  seiner  Welt  zurief:  Genug!  möge 
unseren  Leiden  Halt  gebieten!') 

[1208]  Röttingen,  Neustadt,  Mergentheim,  Winds- 
heim, Ochsenfurt,  Kitzingen,  Lauda,  Gögglingen,  Mos- 
bach, Iphofen,  llöchstadt,  Hassfurt,  Schweinfurt, 
Eggolsheim,  Forchheim,  Ebermannstadt,  Oehringeu, 
Ellwangen,  Dinkelsbühl,  |  Öttingen,  *Trüdingen  [Wasser-,  s  79. 
St.  in  Mittelfranken,  B.-A.  Dinkebbühl] ,  *Hohentrüdingen  [Df. 
ebendas.,  B.-A.  Günzenhausen],  *  Winds bach  [Unter-,  B.-A.  Ansbach], 
'Günzenhausen  [St.  in  Mittelfrankcn],  Bischofsheim  a.  d.  T., 
Karlstadt,  Meiningen,  Miinn  erstadt,  Wertheim,  Weissen- 
burg,  Berching,  Eichstädt,  Pietenfeld  [S.  *2:i4],  *Lauingen 
[Hds.  *::,;i!7,  im  13.  Jahrh.  Leubingen,  Laugingen,  St.  im  bayer.  B.  Dillingen, 
Schwaben],  Hürnheim,  Neu  markt,  *  Endsee  [B.  Rothenburg], 
Weikersheim,  Uffenheim,  Wässerndorf  [S.  2:53],  *Zenn 
[Langen-,  llds.  JOS,  12UG  Cenne,  Bez.  Fürth],  *  Volkach  [B.  Gerolz- 
hofen],  Greding,  Kronach,  Lichtenfels,  Kundstadt,  Gerolz- 
hofen,  Aub,  Freudenberg,  *Schwanfeld  [B.  Schweinfurt], 
Nördlingen,  [Markt-]  Bibart,  Freystadt,  Heideck,  Amberg, 
Ilollfeld,  Hersbruck,  Waldberg,  Sontheim,  *\Volfegg 
[Ffd.  im  württemb.  Donaukreis],  Rettenberg,  Altdorf  [Df.  im  bayer. 
Reg.-Bez.  Schwaben],  Ingelfingen,  Neudenau,  Möckmühl, 
Würzbnrg,  Nürnberg,  Kothenburg,  Bamberg,  Widdern, 
Künzelsau,  Seh  leusingen,  Mellrichstadt,  Neustadt, 
Heidingsfeld,  'Randersacker  [B.  Würzburg],  Vohburg  [B. 
Pfaffenhofen],  Gart  ach. 

[13U3]  Weissense,  Cölleda,  Gotha. 


')  Diese  Ansdrwksweiip  ist  der  Erklärung  Raschid  zu  1.  Mo*.,  4:5,  14  ent- 
lehnt, welcher  sie  seinerseits  dein  Midraeh  entnommen  hat  (  vgl.  Tanehnma  ed. 
Mantua  1  .".<>:{,  f.  -JOb,  ed.  Bnber  ßl.  99.  S.  auch  Keres«  hit  rabba  §92  und  §  10. 
Midr.  Lekach  tob  ed.  Buber  151.  UM»  und  Hirsch,  Der  Pentateinh  I,  l'J). 
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IV. 

Verzeichnis  von  Blutorten,  aus  einem  im  XIV.  Jahrhundert 

geschriebenen  Gebetbuch. 


(Hier  scheinen  Ortschaften  zusammengestellt  zu  sein,  in  welchen  von 
der  Zeit  der  Kreuzzüge  an  bis  zu  den  Schreckenstagen  der  schwarzen 
Pest  einschliesslich  Verfolgungen  stattgefunden  haben.  Doch  ist  mit  Sicher- 
heit nicht  zu  ermitteln,  welche  Orte  früher  und  welche  spater  heimgesucht 
wurden.  Da  die  zu  gottesdienstlichem  Zweck  angeordnete  Liste  für  1349 
sicher  nicht  vollständig  ist,  so  bleibt  noch  zu  ermitteln,  welches  Material 
für  frühere  Zeiten  in  Anspruch  genommen  werden  darf.  Um  dies  zu  er- 
möglichen, sind  einzelnen  der  verzeichneten  Orte  die  sich  aus  unserem 
Martyrologium  ergebenden  Jahreszahlen  der  betreffenden  Verfolgungen  bei- 
gefügt. Dieses  Verzeichnis  wurde  von  Neubauer  (Letterbode  VIII,  89 f.) 
im  Urtext  ediert,  aber  vorher  schon  nach  dem  Codex  Halberstain  von 
Berliner  („Das  Gedächtnis  der  Gerechten"  in  der  Wissenschaftlichen 
Beilage  des  Israelit  XIII.  Jahrgang,  187*2,  n1' 42  und  43)  beleuchtet  und 
tibersetzt.  Uns  stand  ausserdem  noch  ein  Brief  Halberstams  an  Dr.  Eschel- 
bacher-Bruchsal, der  zahlreiche  Verbesserungen  vorgenannter  Edition  und 
Übersetzung  enthält,  zur  Verfügung.  Näheres  hierüber  bietet  die  Einleitung.] 


Nachdem  (man  der  Gelehrten  und  Wohlthäter  Israels  gedacht  bat  ')J 
gedenkt  mau  im  Gebete  der  Märtyrer  aus  den  (folgenden] 
Gemeinden: 

1.  Möge  Gott  der  Seele  Derer,  welche  in  der  Gemeinde 

Mainz  wegen  der  Heiligung  seines  Namens  er- 
schlagen wurden,  gedenken!  Der  Heilige,  gelobt  sei  er, 
möge  ihrer  gedenken  [10%  S.  113,  1283  S.  144,  1349  S.  240]. 

2.  Speyer  1109(5  S.  101,  1190  S.  142,  1349  S.  24üJ. 

3.  Worms2)  [1090  S.  102,  1349  S.  257]. 

4.  Frankfurt  a.  M.  (1241  S.  125,  1:549  S.  248]. 

Nachdem  möge  man  gedenken  Ort  für  Ort: 

5.  Köln  [109(5  S.  109,  1349  S.  247]. 


')  Dein  folgenden  Seelengedächtnis  voran  gehen  die  Gebete  (Jiskor)  für 
K.  Gersr-hom,  die  Leuchte  des  Kxils.  K.  Simon  d.  Gr.,  R.  Salomo  b.  Isnk  (Kasclii). 
K.  Jakob  Tain,  seinen  Bruder  lt.  Samuel  (Rasehbam)  und  R.  Isak,  deren 
Schwerter  Solin,  lt.  Me'ir.  lt.  Bore/  und  den  cd  ein  R  Jakob  |soll  beissen  Isakj. 
welcher  den  Zoll  in  Koblenz  beseitigte.   S.  71>.  X.  H. 

-)  litis.  so  vielfach  in  der  ma.  jüd.  Litterntur,  wie  beispielsweise  bei 

Isak  Or  »arua  I,  113  n°411  u.  ö.;  s.  auch  Ilfbr.  Bibl.  XVIII,  (»7.  =  Garmatia, 
Garmacie  |Kuinh.  Chron.],  Garmaisse.  Vgl.  Dictionnaire  de  G«'og.  anc,  et  mod. 
Paris  1870. 
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6.  Eller  [1096  S.  1.18,  s.  Exkurs). 

Neuss  [1096  S.  133,  1197  S.  153,  1349  Erg.  V,  84]. 

Wipperfürt?  fHds.  NTV!?2vi,  rhcinl.  Kr.-St.,  vielleicht  das  1218  in 
einem  Gerresheimer  Heberegister  genannte  unbekannte  Wippelrode]. 

Siegburg  [1287  S.  155,  1349  Erg.  V,  85]. 

Bonn  [1288  S.  160,  1349  Erg.  V,  84], 

Ahr  [Alten-,  Hds.         bis  im  13.Jalirh.  Are;  rheinl.  Kr.  Köln;  1287  S.  158]. 
Ahrweiler  [rhcinl.  Kr.-St.,  1349  Erg.  V,  84]. 
Sinzig  [1266  S.  131,  1349  Erg.  V,  84]. 

Mülheim  a.  d.  Kühr  [Hds.  CVT^IC,  1050  Mulenheim,  rheinl.  Kr. 
Duisburg]. 

Xanten  (1096  S.  137]. 

Linz  [Hds.  Nw-^,  im  15.  Jahrh.  Lins  und  Lvns;  rheinl.  Kr.  Neuwied; 
1349  Erg.  V,  84]. 

Kempen  [rheinl.  Kr, St.,  1288  S.  161,  1349  Erg.  V,  84]. 

Wesel  [Reg.-Bez.  Düsseldorf,  a.  d.  Lippe]. 

Dinslaken  [Hds.  iC^jH,  im  15.  Jahrh.  Dinslachen;  St.  im  Reg.-Bez. 
Düsseldorf]. 

Buch  holz  [Reg.-Dez.  Köln]. 

7.  Münster  i.  W.  [1287?  S.  157,  1349  Erg.  V,  84]. 
Coesfeld  [Kr.-St.  Reg.-Bez.  Münster]. 

Büren  [Hds.  jpil,  Bure  und  Buren  in  ma.  Quellen;  Df.  im  Kr.  Coesfeld]. 

Wiedenbrück  [Hds.  *cnm,  La.  ohne  n  fehlt  bei  Oestc rley;  Reg.- 
Bez.  Minden,  Westf.]. 

Hameln  [Kr.-St.  in  der  Provinz  Hannover;  Verf.  von  1349  in  den 
Memorbttchern  von  Alsheim,  Hanau,  Oppenheim  u.  a.]. 

Einbeck  [vor  1298  S.  163]. 

Wildes  hausen  [St.  im  Grossherzogtum  Oldenburg,  einst  zu  Stift 
Münster  gehörend.  Eine  Urkunde  des  Grossherzogl.  Haus-  und 
Centraiarchivs  in  Oldenburg,  Copie  im  genn.  Nationalmuseum  zu 
Nürnberg,  von  welch  letzterer  ich  einen  Auszug  Herrn  Dr.  Stern 
in  Kiel  verdanke,  datiert  1350  die  dominica  proxima  ante  fest  um 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm  (29.  Juni),  berichtet  u.  a.,  dass 
Ritter  Liborius  von  Bremen,  Vogt  von  Wildeshausen,  teilt  «bona 
seu  res  Iudeorum  qui  propter  causas  rationabiles  sub  anno  domini 
M°CCC°  quimpiagesimo  feria  secunda  proxima  ante  fest  um  beali 
Johannis  Baptiste  nunc  preteritum  (Montag,  21.  Juni  1350)  nomine 
consulum  et  universitatis  opidi  Wildeshusen  extra  opidum  Wildeshusen 
predictum  pellebantur",  welche  er  (Liborius)  im  Auftrage  des  znm 
Erzbischof  erwählten  Mauritius  an  sich  genommen  hat,  zur  Hidfte  mit 
der  Stadt  W.;  vgl.  auch  Anz.  f.  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  lSijii.  S.  6). 

Erfurt  [1221  S.  120,  126U  S.  235,  1349  S.  24*]. 
Weisse n see  [1303  S.  215]. 

Frankeilhausen  [St.  in  Sehwarzburg-Rudolstadt;  1349  s.  S.  269  unter 
„Thüringen",  Erg.  V,  »3,  Zunz,  Syn.  Poesie  41]. 

Quell*«.  III.  18 
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Cölleda  [1303  S.  217]'). 

Arnstadt  [1264  S.  163,  1340  Erg.  II  und  V]. 

8.  Bamberg  [1218  S.  148,  125)8  S.201,  1349  Erg.  II  and  V]. 
Bergheim  [Df.  in  Bayern]. 

Külsheim  [Df.  in  Mittelfranken,  nicht  zu  verwechseln  mit  K.,  St.  im 
bad.  Kr.  Mosbach,  s.  w.  u.  unter  11]. 

pb1!  [?  Rchling  oder  Rehlingen,  Dörfer  in  Bayern,  Keilingen,  Baden, 
Kr.  Mannheim,  und  Röhlingen,  württemb.  A.  Ellwangen]. 

Halle  [Verfolgungen  im  13.  Jahrb.  S.  152,  1349  S.  247J. 

Magdeburg  [1349  S.  247]. 

Koburg  [1349  Erg.  V] 

S.W.  .  Krön  ach  [1298  S.  206  und  Erg.  III]. 

Bayreuth  [St.  in  Oberf ranken]. 

Waischen feld  [St.  ebendas.,  B.  EbcrmannstadtJ. 

llollfeld  [1298  S.  205  und  Erg.  II]. 

Hoch  Stadt  [1298  S.  205  und  Erg.  II]. 

Neustadt  a.  d.  Aisch  [1298  S.  166|. 

Neumarkt  [1298  S.  184,  Erg.  III,  1349  Erg.  Vj. 

9.  Nürnberg  [1298  S.  170,  1349  S.  210 ff.]. 
Berching  [1298  S.  183  und  235,  Erg.  III,  1349  S.  251]. 
Greiling  [1298  Erg.  III,  1349  S.  251]. 
Eichstädt  11298  S.  234], 

Ingolstadt  [1349  S.  251]. 

Kelheim  [1338  S.  242]. 

Arnberg  [1298  S.  1*2]. 

Sulzbach  | St.  in  bayer.  Oberpfalz]. 

Hersbruck  [1298  S.  180,  1349  Erg.  V]. 

Erlbach  [wohl  Markt -Erlb.  in  Mittelfranken]. 

Windsheiin  [1298  S  167,  1349  Erg.  V,  siehe  die  Note  daselbstj. 

Kitzingen  [1243  S.  127,  1298  S.  109,  Erg.  III,  1349  Erg.  V]. 

Iphofen  [129.-:  S.  167  und  168,  1336  8.2:57,  1340  Erg.  V]. 

Volkach  [1298  Erg.  III]. 

Gerolzhofen  [1298  S.  233  und  Erg.  III]. 

Ilassfurt  [1208  S.  233  und  Erg.  II,  1349  Erg.  V]. 

10.  Regensburg  |1349  S.  249  und  Erg.  II]. 

Würzburg  [1147  S.  119,  1298  S.  192,  1349  S.  248,  Erg.  II  und  V]. 

Karlstadt  [1298  s.  200,  232  und  Erg.  III]. 

Hohenburg  [1336  S.  238,  vermutlich  zwei  verschiedene  II.]. 


')  In  sehr  vielen  M«mnrbllchern  stets  als  tco^p  |für  in  irrtümlich  is] 
aufgeführt. 
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Hammelburg  [1208  S.  232,  1336  S.  238,  1349  S.  255]. 
Mellrichstadt  [1283  S.  144,  1298  S.  233  und  Erg.  II]. 
Neustadt  [a.  d.  Saale?]. 

Meiningen  [1243  S.  154,  1298  S.  233  und  Erg.  II]. 
Kömhild  [1298  S.  233]. 
Schmalkalden  [1298  S.  233,  1349  S.  255]. 
Wasungen  [1298  S.  233]. 

Schweinfurt  [1298  S.  233,  1349  S.  255  und  Erg.  V]. 
Ochsenfurt  [1298  S.  1(59  und  Erg.  III]. 
Aub  [1298?  S.  161,  1336  S.  237]. 
Uffeuheim  [1336  S.  237]. 

Ansbach  [Dorf  in  Uutcrfranken,  Orthographie  siehe  unter  „Ansbach,  St.u]. 

Windsbach  [Unter -W.,  1298  Erg.  II]. 

Weissenburg  [1298  S.  200  und  234]. 

Ilerrieden  [Hds.  NTD,  St.  in  Mittelfranken]. 

Oettingen  [1298  Erg.  III]')- 

Feuchtwangen  [1349  S.  251]. 

11.  Rothenburg  a.  d.  Tauber  [1298  S.  185  und  Erg.  III,  1349 
S.  249  und  Erg.  II  und  V]. 

Ansbach  [Hds.  hier  und  bei  dem  oben  genannten  gleichnamigen  Dorfe 
"p6i:Kt  1182  Onolzbach,  im  13.  Jahrh.  Onoldesbaeh,  im  15. 
Anoltzbach;  St.  in  Mittelfranken]. 

Nördlingen  [1290  und  1298  S.  1*1,  i:U9  S.  251  und  Erg.  V]. 

Wallerstein  [Fl.  im  bayer.  B.  Schwaben]. 

et  ^5  SP  [ob  Spielberg,  s.  oben,  oder  Rest  von  Dinkelsbühl?]. 

Külsheim  [1336  S.  23«,  1349  Erg.  VJ. 

Waldenburg  [1298  S.  232J. 

Neudenau  [1298  S.  232]. 

Mosbach  [1298  S.  208  und  232,  1343  S.  219,  1349  Erg.  YJ. 
Heilbroun  [129«  S.  212  und  232,  1349  S.  254  und  Erg.  YJ. 
Gartach  [1298  S.  210  und  232]. 
Neipperg  [Pfd.  im  wurttemb.  Neckarkreis]. 

Sinsheim  [Hds.  □"ntt'ilT,  dem  ma.  Sunnesheim,  Sunsheim  (Zeitschr.  f. 
Gesch.  des  Oberrheins  XXVI,  88)  entsprechend,  St.  im  bad.  Kr. 
Heidelberg] 2). 


')  Auf  die  Verfolgung  von  13-19  bezieht  sich  wohl  eine  Urkunde  Karls  IV, 
18.  Dezember  1348.  laut  welcher  er  dem  Grafen  Albrecht  von  Oettingen  seine 
Lehen  und  Keichapfandschaften  bestätigt,  auch  ihm  alles  Eigentum  der  in  seinen 
Festen  gesessenen  Juden  uberlässt.  Wetzlarische  Beiträge,  herausg.  von  Wie- 
gund  1,361  ff.,  Stern,  Quellenkunde  48,  Böhmer-Huber  n°795. 

*)  Der  Annahme,  dass  hier  1349  eine  Verfolgung  stattgefunden  habe,  wider- 
streitet eiue  urkundliche  Notiz,  nach  welcher  Engelhard  von  Hirschhorn  den 

18* 
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Weinheini  [129«  S.  211,  1349  Erg.  VJ. 
Laudenbach?  [Hds.  "pnEib,  Df.  im  hcss.  Kr.  Heppenheim]. 
Kockenhausen  (1283  S.  146]. 
Alzey  [1349  Erg.  II  und  V]. 

Zell  [Df.  im  pfälz.  B.  Kirchheimbolanden,  in  der  Nähe  Alzeys], 

Leiningen  [Hds.  wr5?  =  uia.  Linige  (Spruner  -  Mencke  a.a.O. 
Deutschland  X,  C.  Liningen),  1349  Erg.  VJ. 

Kaiserslautern  [Hds.  $r&bt  im  Ma  Lutra,  Lutria  u.a.,  noch  heute 
im  Volksmundc :  Lautern,  St.  in  der  baycr.  Pfalz]. 

^"112^  CIN  [ob  Hammelburg  oder  Amoencburg  im  hcss.  Kr.  Kirchheim, 
welches  724  Amilborgk,  1153  Amelburg  genannt  wurde?]. 

Kreuznach  [1283  S.  144,  1349  Erg.  V]. 

Lorcli  [1276  S.  145,  X.  4,  1337  S.  238]. 

Koblenz  [1265  S.  130,  1337  S.  238,  1349  S.  246  und  Erg.  II]. 
Bacharach  [12*3  S.  145,  1337  S.  238,  1349  Erg.  V]. 
Oberwesel  [1347  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Boppard  [117!)  und  1196  S.  141  und  153,  1337  S.  238,  1349  Erg.  V]. 

Münstermayfeld  [1337  S.  239,  1349  Erg.  V,  vielleicht  auch  1287 
s.  S.  157]. 

Kochern  [1287  S.  156,  1337  S.  239,  1349  Erg.  VJ. 
Kobern  [1287  S.  156  1349  Erg.  II]. 

Bernkastel  [Orthographie  siehe  bei  der  Verfolgung  von  1289  S.  161; 
1349  Erg.  V;  eine  Verfolgung  in  1349  findet  Bestätigung  aus  den 
Urkk.,  betr.  Veräusscrung  jüd.  Grundstücke  durch  den  Landesherrn 
in  den  Jahren  1352,  1355  und  1370  (St.-A.  Koblenz  bei  Liebe 
n.  a.  0.  340  und  356)]. 

12.  Trier  [134!»  S.  246  und  Erg.  VJ. 

Limburg  a.  d.  L.  [St.  im  Reg.-Bcz.  Wiesbaden]. 

Biedenkopf  [Hds.  NSipT^,  nicht  Pietenfeld  (s.  S.  234),  sondern  die 
Hess.  Kr.-S.  B.J. 

Ziegenhain  [Verfolgung  im  13.  Jahrhundert  siehe  S.  155J. 

Gelnhausen  [preoss.  Reg.-Bcz.  Cassel;  auf  eine  Verfolgung  in  1349 
bezieht  sich  die  Urkunde  vom  27.  Juni  d.  J.,  laut  welcher  Karl  IV 
die  Bürger  von  G.  von  allen  Judenschuldcn  losspricht  (Lindner  in 
Neues  Archiv  d.  Gesellsck.  für  ältere  deutsche  Geschichtskunde  VIII, 
1883,  25<;|. 

Orb  [St.  ebenda».]. 

[Sooden-]  Stolzenberg  [Hds.  ^lZ^lEfc',  nach  brieflicher  Mitteilung 


Juden  in  S.  besonderen  Schutz  gewährt  habe,  ähnlich  wie  Ruprecht  von  der 
Pfalz  den  aus  Wurms  und  Speyer  entkommenen  Flüchtlingen  in  Heidelberg 
(Math.  Neuenb.  bei  Böhmer,  Fontes  IV.  204,  Ur*tisiu*  II,  149,  Archiv  für 
hess.  Gesch.  und  Altertumskunde  X,  108  —  s.  Stern.  Quellenkunde  (50,  n°  828  -  , 
Koch  und  Wille,  Regesten  «1er  Pfalzgrafen  am  Rhein  158,  n°  2008  u.a.). 
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Halberstams  (s.  S.  80,  X.  20)  zu  lesen  ry2&r£V ,  Df.  im  prcuss. 
Reg.-Bez.  Cassel,  Kr.  Witzenhausen]. 

Fulda  [1235  S.  122,  1349  S.  248  und  Erg.  V]. 

Cassel  [134D  S.  256]. 

Bischofsheim  a.  d.  T.  [1235  S.  124,  1298  S.  200,  1337  S.  238, 
1340  Erg.VJ. 

Rieneck  [1298  S.  232). 

Gemünden  [1298  S.  232]. 

Lohr  [1298  S.  232]. 

Wertheim  [1298  S.  231,  1349  S.  254  und  Erg.  II). 
Mergentheim  [1298  S.  168,  1336  S.  237,  1349  Erg.  V]. 
Weikersheim  [1298  S.  235]. 
[Haltenberg-]  Stetten  [1298  S.  232]. 
Köttingen  [1298  S.  164,  1336  S.  237]. 

Born?  [Hds.  n;T!2,  1318  Borne,  rheinl.  Kr.  Kleve,  vielleicht  auch  Büren, 
bei  Paderborn,  Keg.-Bez.  Münster]. 

Löwen?  [Hds.  SOZlS,  entweder  L.,  Df.  im  preuss.  Keg.-Bez.  Minden 
oder  Lcuven  in  belg.  Prov.  Brabant;  vielleicht  dürfte  XZZI^,  1270 
Lubeca,  Lübbeke,  Heg. -Bez.  Minden,  zu  lesen  sein,  denn  hier  war  nach 
Lerbecii  chron.  episc.  Mind.  (bei  Leibnitz  II,  191)  1349  eine  Juden- 
verfolgung; vgl.  Wiener  im  Jahrbuch  I,  214,  Anm.  15,  und  in 
Frankel  Monatsschrift  XII,  423]. 

Sayn?  [Hds.  im  12.  und  13.  Jahrb.  Zeina,  Seyna,  Seine  und  Sein, 

Df.  im  rheinl.  Kr.  Koblenz]. 

Sittard  [holl.  Prov.  Limburg]. 

Süsteren  [ebendas.]. 

Ilasselt  [einst  im  Hzgt.  Limburg]. 

Brüssel  [H<1*.  N^BT2,  1213  BrusebV).  Chron.  Aegidii  Limuisis  342, 
343,  Herrn,  Gy^as  Florcs  temporum  a.a.  1349  p.  131»,  Wcrunsky  251, 
Grätz  VIP,  382  nach  Carmoly,  Rev.  orient.  I,  169.  Die  500  Seeleu 
starke  Gemeinde  wird  vernichtet]. 

St.  Trond  [Hds.  tn^'C,  im  15.  Jahrh.  Drut.  belg.  Prov.  Limburg]. 

Goldbach?  [Hds.  ■p'ftlJ,  s.  S.  80,  X.  26  "jrto:,  womit  vielleicht  Gold- 
eck bei  Salzburg  gemeint  ist]. 

Salzburg  [Verfolgung  im  13. Jahrhundert  S.  154,  1349  S.  249  und  Erg.VJ. 

Yillach  [133S  S.  241]. 

Aschaffenburg  [1337  S.  238,  1349  Erg.VJ. 
Marburg  [Prov.  Hessen-Xassau,  s.  auch  Erg.  V,  2*5]. 
Mfinchen  [12*5  S.  146,  1349  S.  251]. 
Landshut  [1338  S.  242,  1349  S.  249]. 
Prag  [1096  S.  151,  1349  S.  250|. 


')  tcr-*"^  bei  Grätz  VlPJSi  ist  nicht  Brüssel,  sondern  Bruchsal  in  Baden. 
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13.  Frankreich  [s.  S.  270]. 

14.  Anjou,  Poitou  und  Bretagne. 

15.  England  [Hds.  jn^aw  CVl        s.  S.  153  und  235]. 

16.  Elsass,  Oesterreich,  Böhmen,  Kärnthen  und  Griechen- 

land1) sowie  alle  Märtyrer  Israels,  die  nahen  und  die  fernen, 
welche  wegen  der  Heiligung  des  göttlichen  Namens  er- 
schlagen und  verbrannt  wurden. 

Der  Heilige,  gelobt  sei  er,  möge  ihrer  gedenken  u.  s.  w.2). 


V. 

|  Die  Marterstätten  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes. 

[Das  nachfolgende  Verzeichnis,  über  dessen  Edition  die  Einleitung 
zu  vergleichen  ist,  bietet  eine  wertvolle  Ergänzung  der  vorangegangenen 
Listen  von  Ländern,  Städten  und  Dörfern,  deren  jüdische  Einwohner 
1348 — 1350  verfolgt,  gemartert  und  in  «lualvollcr  Weise  getötet  wurden. 
Zu  gottosdienstlichem  Gebrauche  angelegt,  wie  hundert  ähnliche,  verräth 
es  die  Correktheit  seines  Ordners  und  sichert  auch  den  namhaft  gemachten 
geistigen  Führern  der  Gemeinden  pietätvoll  ein  bleibendes  Andenken.  Dass 
es  in  seiner  ersten  nicht  mehr  bekannten  Fassung  streng  chronologisch 
und  geographisch  nach  Bezirken  geordnet  war,  dürfte  nach  dem  Gesamt- 
eindruck, den  es  heute  noch  gewährt,  nicht  zu  bezweifeln  sein.  In  4T>  Seelen- 
gebeten (Jiskor),  welche  mit  der  Formel  beginnen:  «Gott  möge  gedenken 
der  Märtyrer  von  .  .  und  mit  der  Bitte:  .mit  der  Seele  etc.*  schliessen, 
sind  die  Gemeinden  nach  Bezirken  und  Landesteilen,  geordnet,  wobei  noch 
zu  untersuchen  bleibt,  in  welcher  Weise  die  mit  m^Mp  eingeführten  Ge- 
meinwesen mit  einander  verbunden  waren,  ob  zu  religiösen  Verbänden 
oder  Kabbinatsbezirken.  Nur  einige  Male  erhebt  sich  die  feststehende 
Formel  zu  besonderer  Erwähnung  der  erduldeten  Leiden,  wie  unter  n°  1 7 
(Provence)  und  n°  4«>  (Mark  Brandenburg).  Gemeinden,  welche  bereits 
in  den  vorangegangenen  Listen  erwähnt  sind,  wurden  ohne  jede  weitere 
Bemerkung  abgedruckt,  während  bei  den  hier  erstmals  genannten  ein 
Sternchen  und  orientirende  Notizen  hinzugefügt  sind.    Eine  französische 


')  |V  y'H  kann  nach  der  Auffassung  des  Midrasch  auch  Italien,  besonders 
l'ntcritalieu  bedeuten. 

*)  Das  hier  angeschlossene  Seelengebet  (S.  80.  N.  29)  lautet  in  Übersetzung: 
„Gott  möge  gedenken  der  Seelen  aller  Märtyrer  Israels,  welche  erschlagen,  er- 
drosselt, verbraunt,  zu  Tode  geschleift,  geschlachtet,  ertränkt,  gehenkt  (und  ge- 
rädert] wurden,  weil  sie  die.  Einheit  des  göttlichen  Namens  bekannten.  Dieses 
Verdienstes  wegen  möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihrer  gedenken,  mit  der  Seele 
Abrahams,  Isaks,  Jakobs.  Sara*.  Bebekkas.  Kabels  und  Leas  und  der  Seele  der 
übrigen  frommen  Männer  und  Frauen.  Sie  mögen  theilhaftig  werden  des  Para- 
dieses. Amen! 
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Übersetzung  dieses  Verzeichnisses  hat  nach  der  Jellinek'schcn  Edition 
(siehe  Einleitung)  bereits  Lewin  in  der  Revue  des  ötudes  juivcs  VIII, 
134 ff.  (Localitcs  illustreres  par  lc  martyre  des  Juifs  en  10H6  [muss  heissen 
1298]  et  1349)  veröffentlicht.] 


Im  Jahre  108')  des  6.  Tauseuds2)  nahm  die  Bosheit  ihren 
Ausgang  von  dem  Wasser,  welches  der  Frevel  als  vergiftet 
erklärt  hatte3),  im  Lande  Elsass4).  Wir  haben  vernommen, 
dass  unserer  grossen  Sünden  wegen3)  die  Juden  in  14  Bezirken 
und  zwar  in  60  grösseren  und  150  kleineren  Gemeinden  er- 
schlagen wurden.  Die  Bosheit  mit  ihren  [von  ihr  aufgehetzten] 
Schaaren  breitete  sicli  von  dort  aus,  drang  weiter  in  Deutsch- 
land vor,  erschlug  unserer  grossen  Sünden  wegen3)  auch  hier 
die  Juden  und  zerstörte  die  weiter  unten  erwähnten  grossen 
und  kleineu  Gemeinden. 

Darum  ist  ganz  Israel  verpflichtet,  zwischen  dem  Pessach- 
und  Wochenfeste  und  zwar  an  dem  diesem  Feste  unmittelbar 
vorhergellenden  Sabbate,  sowie  ferner  zwischen  dem  17.  Tammus 
und  dem  9.  Ab  und  zwar  an  dem  letzten  Sabbat  vor  diesem 
Tage,  dem  sogenannten  Trauersabbat0),  der  Märtyrer  im  Gebete 
zu  gedenken  ....  auf  dass  an  uns  erfüllt  werde  das  Wort 
der  heiligen  Schrift  (Joel  2,  23):  Und  ihr  Kinder  Zions,  jubelt 
und  freuet  euch  an  dem  Ewigen  eurem  Gotte,  denn  er  hat 
euch  den  Frühregen  zum  Heile  gegeben  und  lässt  für  euch 
herabströmen  Regen,  Früh-  und  Spätregen  im  ersten  Monat7). 


1)  Hds.  c*ii  .Unrecht,  Gewaltthat",  Zahlenwert  108. 

2)  I).  i.  5108  der  judischen,  1348  der  christlichen  Zeitrechnung. 

3)  Der  Autor  versteht  den  biblischen  Ausdruck  C^rnn  crsn  (Fa.  124,  f>), 
der  in  der  synagogalen  Litteratur  auch  für  „Taufe"  steht,  offenbar  in 
diesem  Sinne. 

*)  S.  8.  81,  N.  2. 
s)  S.  S.  ISfi,  N.2. 

•)  Hds.  -!»rw  rzz\  was  der  noch  heute  üblichen  vulgären  Bezeichnung 
„Schwarz-Schabbos"  entspricht. 

7)  Der  Causalnexus  dieses  Bibelverses  mit,  der  vorhergehenden  religiösen 
Verpflichtung  leuchtet  nur  ein,  wenn  wir  annehmen,  dass  ihm  die  verheissungs- 
vollen  Verse  Joel  2.  _'4— 27  folgten.  Dies  ist  jedoch  aus  der  stark  vcrblassten. 
mit  blossem  Auge  kaum  lesbaren  Handschrift  „Deutz"  nicht  mehr  zu  erkennen. 
In  dem  Bergheimer  (iedenkbuch  fehlt  die  ganze  vorstehende  Einleitung.  Auf 
das  Hochwasser  in  Deutz  von  1784  (s.  Einl.)  ist  der  Satz  aus  Joel  nicht  zu  be- 
ziehen, denn  er  ist  fast  zwei  Jahrhunderte  vor  der  verheerenden  Flut  nieder- 
geschrieben worden. 
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Hier  beginnt  man  das  Seelengedächtnis  derjenigen  Gemeinden, 

in  welchen  Märtyrer  fielen. 

Gott  möge  gedenken  der  Märtyer  in  den  Gemeinden  von 

1.  Strassburg,  seiner  Gelehrten  und  Einwohner1),  des  Rabbiners 

R.  Jakob  Chalfan,  des  Kabbiners  R.  Mankint,  Sohn  R.  Se- 
rachs,  des  Rabbiners  R.  Ahron; 
Thann,  Rufach,  Hagenau,  'Weissenburg2),  Zabern 
mit  der  Seele  Abrahams  usw.  (wie  oben). 

2.  Speyer,  *Löweusteiu  [ehem.  in  der  Pfalz,  Oestcrlcy  405], 

*  Germers  he  im3),  *  Zabern  [bayer.  Pfalz,  Berg-,  oder  das  ältere 
Rheinzabern!,  Kaiserslautern,  'Neukastel  [ehemals  in  der 
Pfalz  (Spruner-Mcnke  a.a.O.  Deutschland  X),  an  welches  heute 
noch  eine  Ruine  gleichen  Namens  bei  Birkweiler  erinnert,  fehlt  bei 
Ocsterley,  findet  sich  jedoch  in  mittelalterlichen  Quellen,  so  im 
Nassauischen  Urkundenb.  I,  278  (Kberhardus  niiles  de  Nicastel)], 
*Kosel  [ebendas.],  Landau,  Neustadt  a.  IL4),  Wachen- 
heim5), 'Dürkheim  a.  H.,  Deidesheim  [Hds.  crrcr'H, 
237  Dideshcim,  1249  Dithisheim  und  1341  (Zeitschrift  für  Geschichte 
des  Oberrheins  VIII,  286)  Didensheim,  bayer.  Pfalz],  Sinsheim, 
'Wiesloeh  fllds.  -]^>:yspl,  1077  Wizzcnloch,  sonst  auch  Wezini. 
nnd  Wissenloch,  St.  in  Baden,  Kr.  Heidelberg],  'Eppingen  [St. 
ebendas.],  Bruchsal. 

3.  Worms,  Rabbiner  R.  Samuel  halevi,  Leiningen,  'Heppen- 

heim [Kr.-St.  im  Grofshcrzogt.  Hessen],  'Bensheim  [St.  ebendas.; 
hier  wurden  nach  einem  Pariser  Codex  (Mitteilung  Dr.  Berliners) 
134t)  IL  Eisek6)  und  Andere  verbrannt,  CJJ  *pir: 
'b  cp  p-ira  C,,nK,:i2  nrnp  "w],  'Laden bürg  [Hds.  r.^jC^h, 
VIVA  Laudenburg,  St.  im  bad.  Kr.  Mannheim],  Alzey,  'Odern- 
hei  m  [Fl.  in  Kheinhessen],  Heidelberg,  Weiuheim,  Schries- 
heim, 'Eberbach  [bad.  Kr.  Mosbach],  Erbach,  Mosbach. 


')  So  auch  bei  deu  anderen  Aufäugen  der  einzelnen  .Tiskor. 
-)  Verfolgung  von  1270  s.  S.  14S. 
'•)  Verfolgung  von  lMi  s.  S.  21«. 

U  Löwen  st  ei  n,  Gesch.  d.  Juden  in  der  Kurpfalz  4.  N.  2  berichtet  nach  den 
Pfalz  r  Kopialbüchern  4(52  ;{">II,  dass  Pfalzgmf  Ruprecht  das  Hans,  welches  „der 
alte  ,Iude.Tosepu  einst  bewohnt  hatte,  kirchlichen  Zwecken  widmete.  Verfolgung 
vcu         s.  S.  21*. 

M  l:M3  S.218. 

')  Der  Name  Eisek  für  Isak  ist  in  dieser  Zeit  bereits  im  Gebrauch,  s. 
Stern.  Die  israel.  Bevölkerung  der  deutscheu  Städte  III,  13  und  lf>. 
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4.  Mainz,  Rabbiner  R.Joseph  Thann,  Oppenheim,  Bingen, 

Kreuznach'),  *Sobernheim  |St.  im  rheinpr.  Kr.  Kreuznach], 
Kirn  [St.  ebendas.]2),  'Ober-Mosehel  [St.  in  baycr.  Pfalz,  Kr. 
Kirchheimbolanden],  'Bretzenheim  [Df.  im  Kr.  Kreuznach], 
Rockenhausen,  Eltville. 

5.  Frankfurt  a.  M.,  Rabbiner  R.  Gumprecht,  'Hanau  [Kr.-St.i&S*. 

im  Reg.-Bez.  Cassel;  Hanau-Minzenbergische  Landesbeschreibung  5G, 
Böhmer-Huber  n°  1410  und  1411],  'Babenhausen  [St.  in 
Hessen,  Kr.  Dieburg,  Litteratur  unter  Hanau],  'Steinheim  [Gross-, 
Df.  in  Hessen,  Kr.  Offenbach,  vielleicht  identisch  mit  Steinau,  in 
welchem  nach  der  Hanau-Minzenb.  Landesbcschr.  a.a.O.  1349  eine 
Verfolgung  war],  'Offen bach  [Hessen,  Pr.  Starkonburg],  'Se- 
ligenstadt [hess.  Kr.  Offenbach],  'Dieburg  [hess.  Kr.-St.], 
Aschaffenburg,  Miltenberg,  Amorbach,  Buchen, 
Walldürn,  Külsheim,  Bischofsheim  a.  T.,  Widdern, 
Lauda,  Mergentheim. 

6.  Würzburg,  Rabbiner  R.  Goldknopf*),  Kitzingen,  Iphofen, 

Schweinfurt,  Hassfurt,  'Koenigsberg  [St.  in  Franken, 
sachs.-koburg.  Enklave],  Ebern,  Bamberg,  Meiningen  [s. 
S.  27'),  Hds.  iihnl.  La.  fehlt  bei  Oestcrley;  Freitag  nach 

Divisionis  Apostolorum  (17.  Juli),  „welcher  Tag  ohne  das  von  den 
Juden  für  einen  unglücklichen  Tag  gehalten  wird"  (Sc  hu  dt  IV, 
l.Cont.  208  nach  Güther,  Beschreibung  der  St.  Meiningen  III  1G0); 
der  17.  Juli  fiel  1340  auf  den  1.  des  Trauermonats  Ab  5149], 
Kobnrg,  Hildburghausen. 

7.  Nürnberg,  die  Brüder  Rabbiner  R.  Susman  und  Rabbiner 

R.  Gerschon,  Neustadt,  Windsheim,  Neumarkt,  Hers- 
bruck. 

8.  Rothenburg  a.  T.,  Rabbiner  R.  Isak,  Ansbach,  Günzen- 

hausen. 

9.  Ulm,  Dillingen,  *Bop fingen  [St.  im  württemb.  Jagstkreis], 

'Ehingen  [Df.  im  bayer.  Schwaben],  'Graisbach  [Df.  ebendas., 
Bez.-A.  Donauwörth],  'Rain  [Df.  ebendas.],  *  "zbsN  [  V  Ammel- 
bruch, bayer.  Bez.  Dinkelsbühl],  'Harburg  [Hds.  msrwn,  St. 
im  bayer.  B.  Donauwörth],  Me  mm  in  gen,  Gundelfingen, 
'Ettling  [Df.  im  bayer.  Schwaben,  A.-G.  Rain|. 


M  Verfolgung  in  12S3  s.  S.  144. 

2)  Verfolgung  in  12*7  s.  S.  15!». 

3)  S.  24S,  nach  Znnz,  Syn.  Poesie  41  auch  Güldenkuauf,  in  der  Elegie  Süss 
lins  hebräisch  int  "mca  n. 
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10.  Nor  düngen,    *Krailsheim    [St.  im    württemb.  JagstkreisJ, 

•Treuchtlingen  [Fl.  in  Mittelfranken],  Trüdingen  [Wasser- 
oder Hohen-,  s.  S.  271],  Dinkels  buhl,  [Schwäbisch-]  Hall 
[württemb.  Jagst  kreis;  „anno  domini  (1349)  da  verbranten  die  von 
Haie  die  Juden  in  dem  thurn  uff  dem  Roszenbühel  genannt"  (Jo- 
hann Herolt  Chronica  in  den  Württemb.  Gcschichtsqucllen  ed. 
Schäfer  I,  150)  und  zwar  am  G.April  (Böhmcr-Huber  n°  929 
und  Addit.  G99  n°  6587);  s.  auch  Widmannsche  Chronik  bei 
Schäfer  a.a.O.,  Schudt  I,  359  —  mit  falscher  Jahresangabe  — , 
Wibcl  III,  156  f.,  Stalin,  Wirtemb.  Gesch.  III,  245,  Wirtemb. 
Franken  V,  375,  Werunsky  248,  Wiener  in  Frankel,  Monats- 
schrift XII,  423;  s.  auch  oben  S.  152],  Heilbronn  [Böhmer- 
Huber  n°  934],  Oehringen. 

11.  'Württemberg  [Böhmer-Huber  n°  895,  Stälin  a.a.O.  254, 

N.  4,  aus  welchen  Quellen  nach  Werunsky  248,  N.  6  erhellt, 
dass  Judenmorde  in  Rottweil,  Heilbronn,  Hall  und  Nördlingen  (s.  d.) 
vorgekommen;  für  Württemberg  und  besonders  für  Stuttgart  bezeugen 
dies  die  Annal.  Stuttgard.  (Aufses  in  Anz.  f.  d.  Kunde  des  deutschen 
MA.  III,  131):  anno  domini  1350  ludei  occidehantur  et  cremabantur 
bis  in  partibus  et  <|uam  pluribus  aliis;  s.  auch  Werunsky  242  und 
Wiener  a.  a.  ().') 

12.  Augsburg,  'Innsbruck  [St.  in  Tyrol),  Landshut,  •Mühl- 

dorf [St.  in  Oberbayern  a.  Inn], 'Wasserburg,  'Laufen  [Hds. 
TUN*?,  im  12.  Jahrb.  Lofe  und  Louf,  St.  ebendas.  a.  d.  Salzach], 
Ravensberg,  *ßurghausen  [St.  ebendas.]. 

13.  Passau,  Straubingen,  *IIals  [St.  in  Niederbayern,  Bez.  Passau], 

Salzburg. 

14.  Krems. 

15.  Krakau2),  *Beuthen  [Hds.  C1ST2,   1231  Bytom,  vermutlich  St. 

in  Ober-Schlesien,  den  Namen  führen  ausserdem  mehrere  Orte  in  sla- 
wischen Gegenden],  *Zülz?  [Hds.  y%  St.  ebendas.,  Reg.-Bez.  Oppeln, 
Kr.  Neustadt]. 

16.  *Liuz  [Hptst.  von  Ober-Oesterreich]3),  'Paskau  [Hds. 

Fl.  in  Mähren,  und  wohl  nicht  l'atschkan,  bei  Oppeln]. 


0  Von  württembergischen  Orten  sind  bei  H.  v.  Diessenhofen  noch  erwähnt: 
Horb  ja».  Dez.  134*],  Jlengen  [16.  Febr.  l&U],  Nagold  [item  in  Nagelten  sunt  cremati 
1.  c.  o*y],  Sulgen  |SchwarzwaIdkreis,  10.  Febr.  1:J40|.  Auch  Haigerloch  [Hohen- 
zollern-Hechingenj.  wo  die  Verbrennung  schon  am  15.  iJez.  134-S  vor  sich  ging, 
inuss  hier  erwiilmt  werden,  s.  Werunsky  24:.'. 

'■)  Hds.  neben  r'rnp  noch  r^rr. 

3)  In  Bergheim  folgen  nach  Linz  noch  Oppeln  ts.  S. * 31  ünst erber g 
[Schlesien]  und  ]nb'JTJ'2V  [vielleicht  Schreibfehler  für  Strehlen,  ebendas.]. 
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17.  'Provence')  [ehem.  Provinz  im  SO.  Frankreichs;  Emek  habacba, 

Übers.  Wieners  53,  nach  dem  Emek  Refaim  des  Chajim  Galipapa 
und  einer  Bemerkung  in  einer  Pcntateuchhandschrift  der  Wiener 
Bibliothek  (Katalog  S.  18),  GrätzVII2,  333  und  N.  1,  Werunsky  240, 
Höniger  6,  N.  3] 

weil  sie  wegen  Heiligung  des  göttlichen  Namens  mit  allen 
Todesarten  gefoltert  wurden.    Dieses  Verdienstes  wegen  möge 
der  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihr  Blut  rächen  und  ihrer  zum  Guten 

gedenken  mit  der  Seele  .... 

18.  Bourgogne  [Burgund,  ehem.  Prov.  in  Frankreich,  auch  in  anderen 

Memorbüchern  erwähnt]. 
|  19.  Schwaben2).  \S.83. 

20.  *La  Bresse  [Hds.  NCITD,  s.  S.  83,  N.  1,  nicht  Bregenz  (Lewin, 

Rev.  dos  etud.juiv.be.)  oder  Breisgau  (Kayserling  ebda.  IX,  159, 
Nachtr.),  sondern  die  ehem.  franz.  Grafschaft  zwischen  Rhone,  Saöne 
und  Ain,  jetzt  dem  Depart.  Ain  zugehörig  und  früher  als  Saltus 
Brixius,  Brexia  u.  ä.  bekannt.  Sie  kommt  Ende  des  13.  Jahrhunderts 
mit  des  Grafen  Guido  Tochter  Sibylle  durch  Heirat  an  Savoycn 
(Sabaudia,  Sapaudia),  und  unter  diesem  Namen  finden  wir  das 
Martyrium  daselbst  verzeichnet,  wie  beispielsweise  in  der  Zionide 
Susslins  (s.  S.  244)  jpliff  und  in  einem  Briefe  Rudolfs 

von  Oron  d.  d.  15.  Nov.  1348  an  den  Rat  von  Strassburg  aus  Lau- 
sanne (s.  Urkundenb.  der  Stadt  Strassburg  V,  164,  n°  179).  Diesem 
Schreiben  zufolge  soll  der  Judo  Bonadics  auf  dem  Rade  gravierende 
Aussagen  gemacht  haben  .  .  .  „et  notiücavimus  vobis  iiuod  in  dominio 
domini  comittis  Sabaudie  multi  Iudei  et  eciam  Cristiani  eodem  facto 
tarn  enormi  utentes  confessiones  fecerunt.  Quaproptcr  sunt  in  do- 
minio per  Judicium  puniti  et  conbusti-']. 

21.  Ueberlingen,  Konstanz,  *Stein  [St.  im  schweizer.  Canton 

Schaffbausen;  Cont.  Zwetl.  685,  Kaiend.  Zwetl.  692  (nebst  Mautern 
und  Krems  genannt),  Wiener  in  Ben  Chananja  und  Monatsschrift 
a.a.O.,  Werunsky  252],  Waldkirch?,  Üiessenhofen,  Zürich. 

22.  Schaffhausen,  Rabbiner  K.  Ahron,  Sohn  R.  Moses,  welcher 

verbrannt  wurde  wegen  der  Einheit  Gottes. 

23.  Basel,  Rabbiner  R.Mose,  Rapperswil,  Ettenheimweiler? 

[Hds.  I^^vcy,  bad.  B.  Freiburg,  vielleicht  auch  Ettenheim  (s.  S.  240), 
*Ehnheim  [Ober-,  St.  im  eis.  Kr.  Erstein;  Urkundenb.  der  Stadt 
Strassburg  V,  176,  n°  187:  Oberelmheim  teilt  [Ende  1348V]  an  Strass- 
burg die  Ergebnisse  seiner  Judenuntersuchung  mit.    Danach  hätten 


•)  Hds.  ma. 
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„Jckelin  und  Aharam  [1.  Abraham],  die  juden,  die  hie  gcseszen  sint" 
das  Gift  nach  Übereinkunft  in  Speyer  besorgt],  Kaysersberg, 
*Breisach  [Alt-,  St.  ebendas.J,  Sennheim,  Rosheim. 

24.  Breslau. 

25.  *Neisse  [Hds.  1201  Nissa,   1239  Nyza,  1289  N'ysa  und 

Nyeza,  St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Oppeln]1). 

26.  'Schweidnitz  (St.  im  preuss.  Keg.-Bez.  Breslau]. 

27.  Halle  a  S. 

28.  Magdeburg. 

29.  Erfurt,  Rabbiner  R.  Suskint,  der  Hohepriester2),  Arn- 

stadt, Ilmenau,  *  Weimar  [Ilpt^t.  in  Sachsen -Weimar], 
Weissensee9)  [Chron.  Sampetr.  ed.  Stübel  180,  s.  oben  unter 
„Thüringen«  S.  2G9],  [s.  S.  83,  N.  5],  Eisenach,  *  Vacha 

[Hds.  -]8ti,  St.  im  weimar.  Kr.  Eisenach],  Gotha4),  'Fritzlar 
[St.  im  Rcg.-Bcz.  Cassel]. 

30.  Nordhausen,  der  alte  Rabbiner  R.Jakob,  'Stolberg  [St. 

im  Reg.-Bez.  Merseburg],  'Ellrich  [St.  im  Reg.-Bez.  Erfurt,  Kr. 
Nordhausen],  Franken  hausen3),  'Sanger  hausen  [St.  im 
Reg.-Bez.  Merseburg].  jmblTp  [ein  Gocddenhausen  lag  früher  bei 
Derenburg,  Kr.  Halberstadt]. 

31.  Mühlhausen,  Rabbiner  R.  Elieser,  'Eschwege  [St.  im  Reg.- 

Bez.  Cassel],  'Hersfeld  [Hds.  -byimvi,  schon  im  8.  und  9.  Jahrb. 
kommen  die  La.  Hirsvcld,  HirMdifeld  u.  ä.  vor,  Kr.-St.,  Reg.-Bez. 
Cassel],  'Heiligenstadt  [Hds.  Ci3W^"n,  im  12.  und  13.  Jahrb. 
Heiligistat,  Reg.-Bez.  Erfurt],  llildesheim. 

32.  Fulda,  Gelnhausen,  Wetzlar,  Friedberg,  'Sooden  [nicht 

Soden  im  Taunus,  sondern  Fl.  a.  d.  Werra,  Reg.-Bez.  Cassel,  Kr. 
Schlüchtern,  s.  „Stolzenberg"  S.  276],  'Giessen  [Prov.-Hptst.  Ober- 
hessens],  'Stein  he  im  [f>f.  im  hess.  Kr.  GiessenJ. 


')  Vielleicht  hangt  die  von  einer  „allerdings  sehr  jungen"  Chronik  erwähnte 
Feuersbrunst,  welche  hier  am  2.  April  1:119  durch  den  Brand  des  Hauses  eines 
Juden,  welcher  sich  weigerte.  Christ  zu  werden,  veranlasst  wurde  und  mehr  als 
40  Hänser  einäscherte  (>.  Grünhagen,  Gesch.  Schlesiens  I.  204),  mit  der  Ver- 
folgung zusammen. 

r)  Hds.  5H:n  prn,  diese  Bezeichnung  seiner  Zugehörigkeit  zu  dem  Ko- 
hanim-Stamme  deutet  gleichzeitig  auf  seiue  Bedeutung  als  Rabbiner  hin. 
3)  und  *)  1303  S.  215,  217  und  271. 

*.)  Die  S.  83,  N.  7  lioeh'genannten  Namen  lassen  Duderstadt  [Prov.  Hannover], 
weh  lies  im  Anfange  des  11.  Jahrh.  schon  Juden  in  ziemlicher  Anzahl  mit  Syna- 
goge und  Schule  hatte  (Wiener,  Gesch.  d.  Juden  in  der  Residenzstadt  Hannover 
in  Krankel,  Mouatsschrift  X,  127,  12*),  oder  Daber.stadt  bei  Erfurt  (Oesterley 
s.  v.)  vermuten. 
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33.  Esslingen,  'Reutlingen  [württcmb.  Schwarzwaldkreis,  II.  v. 

Diessenh.69:  VI  idus  dccembris  (8. Dezember)  1348,  Werunskj 242, 
Wiener  a.  a.  0.;  Böhmer-Hubcr  n°  936  d.  d.  Speyer,  19.  April 
1349,  betr.  das  in  Reutlingen  verbrannte  Gut  der  Juden],  *Weil 
der  Stadt  [Hds.  vb"\  1388  Wey),  St.  im  württemb.  Neckar- 
kreis], Pforzheim,  *  Vaihingen  [St.  im  Neckarkreis],  "Geis- 
lingen [St.  im  Jagst  kreis],  "Hönebach  [Hds.  ->5lin>  »»cht 
Hannover1),  sondern  "piin,  s.  S.  83,  zu  lesen,  Df.  ebendas.J,  "Ett- 
lingen [A.-St.  im  bad.  Kr.  Karlsruhe],  "Durlach  [St.  ebenda*.], 
*Göp piligen  [St.  im  Landger.  Ulm]. 

34.  Hessen  [„im  Juni  1350  sehloss  sich  Hessen  der  langen  Liste  der 

Judenbrände  an"  (Werunsky  254,  X.  1  nach  Camentz  435)]-), 
Marburg,  "Homberg  [Kr. -St.  bei  Marburg  und  nicht  Homburg 
v.  d.  II.],  ^TZV^yn*3),  Rothenburg  [Hds.  mmn,  1387 
Rudenburg,  hess.  Kr.-St.  a.  d.  Fulda,  nicht  Rodenberg  im  Kr.  Hinteln]. 

35.  Koblenz,  Lahnstein   [Ober-  oder  Nieder-L.,  Reg.-Bez.  Wies- 

baden]4), Braubach,  Boppard,  Oberwesel,  "Kaub  [Hds. 
■>Wp,  bei  Benjamin  of  Tudela  Itinerary  ed.  Asher  I,  110: 
rcip,  Nass.  Urkundenb.  344,  n°  537  Kuben,  St.  im  Reg.-Bez.  Wies- 
baden], Bacharach,  Limburg,  Montabaur,  Diez,  |  An-!& 
dernach,  Mayen  [St  im  Reg.-Bez.  Kublenz],  Münstermay- 
feld,  Alken,  *  Ca  rd  e  u  [Df.  ebenda?.]5),  "Müden  [Df.  ebenda*.], 
Kochern,  Zell,  "Beilstein  [Df.  im  Kr.  Zell]. 


')  Von  einem  Martyrium  in  der  Stadt  Haimover  13-18/41)  wissen  die  Memor- 
bücher  nichts,  eine  Vertreibung  im  Jahre  1350  weist  Wiener  nach  (Jahrbuch 
a.a.O.  177,  Emck  habacha  187  und  Frankel  Monatsschrift  X,  1:20). 

2)  Von  hessischen  Orten  wird  bei  Rommel,  Gesch.  von  Hessen  II,  155, 
Frankenberg  bei  Geismar  erwähnt,  welches  in  unseren  Listen  fehlt  und  woselbst 
250  Juden,  welche  die  Taufe  verschmäht  hatten,  hingeschlachtet  wurden.  Über 
Verfolgungen  in  Assenheim,  Minzeuberg,  Nidda  und  Windeckeu  s.  Hanau-Minzenb. 
Landesbeachreibung  a.  a.  O. 

3)  Ein  ähnlich  lautender  Ort  ist  erwähnt  in  Conrad  von  Weiusbergs 
Einnahmen-  und  Aufgaben-Register  von  1437  und  14'JH  (Bibl.  des  litter.  Vereins 
in  Stuttgart  XVIII)  20,  25,  44,  71):  Rey  gel  borg  und  Rcigelberg,  das  jedoch  viel- 
leicht Regensbnrg  bezeichnet,  welches  im  15.  Jahrhundert  u.a.  auch  RegeMmrg 
genannt  ist. 

4)  Hds.  ^CT?,  welche  Schreibweise  sich  RGA.  R.  Meirs  von  Rothenburg 
cd.  Trag  n"  339  findet  (Ms.  Parma  de  Rossi  n°  214  —  die  Responsen  der  ed.  Prag 
n°  1— 4*8  enthaltend  —  hat  ^d;;^).   Vgl.  auch  S.  159. 

s)  Vermutlich  das  bei  Benjamin  of  Tudela  a.a.O.  I,  110  erwähnte 
—  Die  Veräusserung  eines  jüdischen  Wohnhauses  durch  den  Landesherrn  1352, 
1.  Nov.  (St-A.  Koblenz,  mitgeteilt  von  Liebe  a.  a.  O.  34»)  lässt  auf  die  Ver- 
folgung schliessen. 
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36.  Trier,  Bernkastel'),  Trarbach,  'Wittlich  [St.  im  Reg.- 

JJez.  Trier]2),  }  n;:'>  b  1  2  V  n  *  3),  Echternach  [St.  in  Luxem- 
burg], Luxemburg  [Hds.  pTC^äl1?,  analog  der  ma.  Ortho- 
graphie]*). 

37.  Brabant,  Antwerpen  [Hds.  rpNli:;«,  1436  Andornen,  belg. 

Prov.-Hptst.]. 

38.  *Mecheln5)  [St.  in  belg.  Pr.  Antwerpen]. 

39.  Brüssel. 

40.  Xanten. 

41.  Münster  (Stift),  »Utrecht  [Hds.  -pTiTX,  1339  Uettriht,  niederl. 

Prov.-Hptst.],  *ßroech  [früher  im  Com.  Gelriae  (Spruuer-Menke 
a.  a.  0.  IX)],  »Keppel  [ebendas.],  'Herford  [St.  im  Reg.-Bez. 
Minden]6),  'Bielefeld  [ebendas.],  Horstdorpe?  [unbek.,  erwähnt 
in  der  Munster.  Chron.  Anh.  347,  Oesterley  s.v.]7),  »Bentheim 
[St.  in  der  preuss.  Landdrostei  Osnabrück],  *Schüttorf  [Hds. 
*pNTp:i&'  lies  rpfTOT,  St.  ebendas.,  Kr.  Lingen]. 

42.  Dortmund,  Osnabrück,  »Soest  [St.  im  preuss.  Reg.-Bez.  Arns- 

berg], »Büren  [Hds.  irrtümlich  p1D*?2,  St.  im  Reg.-Bez.  Münster,  ob 
Durren  bei  H.  v.  Diessenh.  69,  wo  November  1348  angegeben  ist)]. 

43.  Meissen,  »Nossen?  [Hds.  XU">:,  verrautl.  WU,  St.  im  schlcs.  Kr. 

Münsterberg],  »Oels  [Hds.  tvfax,  Kr.-St.  im  Reg.-Bez.  Breslau, 
Fürstent.  Oels,  oder  auch  eins  der  Dörfer  Oelsc  und  Oelsa],  »Guben 
[Kr.-St.  im  Reg.-Bez.  Frankfurt  a.  0.]. 

44.  Prag,  der  Rabbiner  R.  Mendeln  und  die  übrigen  Gelehrten. 

45.  Köln,  der  Rabbiner  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  der  Rabbiner 

R.  Joel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Mardochai,  der  Rabbiner 
R.  Salomo,  Sohn  des  gelehrten  R.  Jakob,  der  Rabbiner 
R.  Jakob,  Sohn  R.  Josuas,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  des 


')  Verleihung  der  Synagoge  1350  (St.-A.  Koblenz  hei  Liebe  n.  a.  0). 
*)  Veräusscrungen  jüdischer  Wohnhäuser  1300,  24.  September,  1357,  135s 
(Liebe  a.  a.  0.) 

')  Vielleicht  ist  das  Besch  Schreibfehler  für  Dalet  (i=4,  X.  4)  und  an  St. 
Wendel  zu  denken.    Bergheim  hat  ausserdem  noch  T"<1  (Neuwied*?). 

4J  Böhmer-Huber  n°  1079  (nach  Wurth-Paquet  in  Puhl,  de  Lux.  I 
[23]51  extr.)  d.  d.  Aquisgrani,  24.  Juli  1:349:  Karl  IV  befiehlt  den  Frühsten, 
Rittern,  Richtern  und  der  Stadt  Lützelburg,  das  Leben  und  die  Güter  der  Juden 
zu  schützen  etc. 

Ä)  Vor  Mecheln  steht  im  Herghcimcr  Memorbuch  noch  Loewen  [St.  in  belg. 
Prov.  Brabant;  Kayserling  in  Frankels  Monatsschrift  XIII,  3«  nach  van 
Ewen,  Jnerboken  der  Stadt  Leuwen  1, 104|. 

6)  Jellinek  liest  dafür  Warendorf. 

:)  Jellinek:  . Detmold S.  •s4,  X.  9. 
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gelehrten  R.  Jerachmiel  hakohen '),  der  gelehrte  R.  Mose, 
Sohn  R.  Samuels,  der  gelehrte  R.  Juda,  Sohu  R.  Simons 
halevi,  der  gelehrte  R.  Mose,  Sohn  R.  Simons,  der  edele2) 
R.Joseph,  Sohn  des  edeln3)  R.  Juda,  Bonn,  Lechenich, 
Ahrweiler,  Sinzig,  Remagen,  'Kerpen  [Hds.  lKE^jJ, 
1274  Carpcna,  Fl.  im  Reg.-Bez.  Köln],  *Düren  [St.  im  Reg.-Bez. 
Aachen],  'Beuel?  [Hds.  bw,  Df.  im  Kr.  Bonn],  Liuz,  »Alden- 
hoven [Fl., Reg.-Bez. Aachen,  Kr.  Jülich],  Rödingen  [Df.ebendas.]*), 
'Euskirchen  [Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Köln],  'Holzweiler  [I)f.  im 
Reg.-Bez.  Koblenz,  Kr.  Ahnseiler],  'Gladbach  [wahrscheinlich 
Klein-Gl.,  Kr.  Erkelenz],  'Erkelenz  [Kr.-St,  Reg.-Bez.  Aachen], 
*  D  ü  1  k  e  n  [St .  im  Reg.-Bez. D üsseldorf ,  Kr.  Kempen] ,  K  e  m  p  e  n ,  *  Ue  r - 
dingen  [Reg.-Bez. Düsseldorf,  Kr.  Krefeld],  'Neuss,  'Heimbach 
[Hds.  ■pül,  schon  ca.  1072  Hengcbac,  rheinl.  Kr.  Neuwied],  'Mon- 
heim [rheinl.  Kr.  Solingen],  'Stommeln  [Hds.  auch  in 
älteren  La.  fehlt  das  n,  Df.  im  Kr.  Köln],  'Broich  [Df.  im  Kr. 
Bergheim],  'Dormagen  [Df.  im  Kr.  Neuss],  'Berk  [?  Df.  im  Kr. 
Schleiden],  'Neumagen  [FL  im  Rcg.-Bez.  Trier,  Kr.  Bernkastel], 
'Berg  [ob  Rheinsberg  (s.  Sp run er- Menke  a.  a.  0.  Deutschland  XI) 
unterhalb  Duisburg  oder  die  Grafschaft  B.?J,  'Arnheim  [Hptst.  der 
holl.  Provinz  Geldern],  'Zutphen  [Hds.  xmiEU,  1031  Sudveno,  1113 
Sudvene,  im  1 5.  Jahrh.  Sutfcnia  u.  ä.,  St .  cbendas.],  *Z  w  o  1 1  e  [Hds.  bjOlfc*, 
1200  Swolle,  St.  in  nicdcrl.  Provinz  Ovcryssel],  |  *Dev  enter  [St. \S.S5. 
ebenda*.],  'Camp  [Df.  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf,  Kr.  Mörs,  oder  C. 
bei  Braubach],  'Münstereifel  [rheinl.  Kr.  Rheinbach],  'Gerol- 
stein [Fl.  im  Reg.  Bez.  Trier],  Ol  DT ^ CG,  Eller,  Siegburg, 
'Blankenberg  [Reg.-Bez.  Köln,  Kr.  Sieg],  'Hachenburg 
[St.  im  Reg.  Bez.  Wiesbaden],  3  11  2  ^ D  XI*,  'Deutz  [St.  im 
Reg.-Bez.  Köln]. 

4G.  Mark  [-Brandenburg],  Rabbiner  R.  Joseph  und  Rabbiner 
R.  Salomo,  Söhne  R.  Jakobs,  Berlin,  'Stendal  [Kr.-St.  im 
Reg.-Bez.  Magdeburg,  Landsberger,  -Gesch.  der  Juden  in  der  Stadt 
St.  vom  Knde  des  13.  Jahrh.  bis  zu  ihrer  Vertreibung  im  Jahre  1510u 
in  Frankel,  Monatsschrift  XXXI,  17s f.,  Urk.  d.  d.  13.  Nov.  1351 
bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  I,  15,  S.  140],  'Angermünde 
[Kr.-St.,  Reg.-Bez.  Potsdam],  'Osterburg  [Kr.-St.,  Reg.-Bez. 
Magdeburg],  'Spandau  [St.  in  Reg.-Bez.  Potsdam,  Höniger  9]. 


»)  Hds.  f  a  «  pm  p3r   s.  S.  111.  X.  6. 

5)  und  ")  Nach  Quellen  I,  250  ist  beide  Male  „der  gelehrte,  zu  lesen. 
4)  Verfolgung  von  1ÄS7  ».  S.  158. 
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Gott  möge  gedenken  der  Märtyrer  in  den  grossen  und 
kleinen  Gemeiuden  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks,  Jakobs, 
Saras,  Rebekkas,  Kabels  und  Leas,  weil  sie  erschlagen,  ertränkt, 
verbrannt,  gerädert,  gehenkt,  vertilgt,  erdrosselt,  lebendig  be- 
graben und  mit  allen  Todesarten  gefoltert  worden  sind  wegen 
der  Heiligung  des  göttlichen  Namens.  Dieses  Verdienstes  wegen 
möge  Gott  ihrer  mit  allen  frommen  Männern  und  Frauen  im 
Paradiese  zum  Guten  gedenken.  Amen! 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  der  Märtyrer  aller  grossen 
und  kleinen  Gemeinden  mit  der  Seele  Abrahams  u.  s.  w.,  weil 
sie  sich  um  die  Gemeinden  eifrig  bemüht,  [geplante]  Verfolgungen 
vereitelt,  Gesetzrollen  aus  unrechtmässigem  Besitze  wieder 
zurück  gewonnen  und  von  ihrem  Vermögen  zu  frommen  Stif- 
tungen hinterlassen  haben.    Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w. 


VL 

Die  Einleitung  des  ältesten  deutschen  Gedenkbuches. 

[Siehe  Einleitung.] 

Donnerstag,  den  18.  Kislew  im  Jahre  5057  ')  [15.  November  12t)ü] 
begann  die  Gemeinde,  in  Wonne  und  Freude  im  neuen  Gottes- 
hauses zu  beten.  Innerhalb  dieses  Jahres  habe  ich  zur  Ehre 
des  Schöpfers  und  zur  Ehre  des  neuen  Heiligtums  dieses  Ge- 
denkbuch geschrieben.  Isak,  Sohn  K.  Samuels  s.  A..  aus 
Meiningen2). 

Jubeln  will  ich3)  dem  Könige,  welcher  in  den  Kreis  [seiner 
Verehrer]  eingezogen  ist.  O  möge  er  seine  Majestät  daselbst 
thronen,  seine  Güte  dort  herabströmen  lassen,  bis  dem  Volke, 
welches  ihm  nahe  ist,  der  Erlöser  erscheint.  —  Bis  jetzt  hat 
Mar  Simson*)    dieses  Haus    gebaut").     Er,    der  in  Demut 


')  Hds.  ]\.  Zahlenwert  57  (5057  der  jüdischen,  1-J1H».  i»7  der  christliche:i  Zeit- 
rechnung), s.  S.S.".,  N.  7. 
*)  S.  171.  X. 

3)  Hds.  ijj  r£\jf$.  Zahlenwert  57,  znr  Bezeichnung  des  Jahres,  s.  X.  1. 

*)  Das«  Xekrologium  5»»b  nennt  aus  dieser  Zeit  zwei  Simson:  den  Sohn 
K.  Aschers  und  den  Franzosen  S..  Sohn  K.  Salomos.  Der  erste  scheint  seiner 
Spende  nach  ein  reicher  Mann  und  wahrscheinlich  der  Stifter  der  S  n.igoge 
gewesen  zu  sein. 

y)  Hds.  njii  Chronogramm.  Zahleuwert  57  für  das  Jahr  des  Baues,  s.  X.  1. 
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wandelte,  beschleunigte  die  Arbeit  von  der  Grundsteinlegung 
bis  zur  Krönung  des  Gebäudes.  Kaum  aber  hatte  er  sein 
Werk  vollendet,  ging  er  ein  zur  Ewigkeit.  Doch  durch  die 
Hilfe  der  Freigebigen  und  durch  die  Freigebigkeit  der  Edeln 
sind  die  Gebäude  ausgeführt  worden.  Die  Namen  dieser  Spender 
aber  sind  in  das  Buch  der  Geliebten,  welche  im  Staube  schlafen, 
eingezeichnet  worden '). 


Folgender  Seelen  gedenkt  man  [im  Gebete]  au  allen 

Sabbaten  des  Jahres. 

Mar  Salomo  und  Frau  Rahel,  welche  sich  um  das  "Wohl 

der  Gemeinden    bemüht   und   geplante  Verfolgungen  vereitelt 
haben 2). 

|  Unser  Lehrer  R.  Gerschom,  welcher  die  Augen  der  in  der  I  N  W- 
Zerstreuung  lebenden  Israeliten  durch  seine  Lehre3)  erhellt  hat4). 

Unser  Lehrer  R.  Simon  der  Grosse,  welcher  sich  um  das 
Wohl  der  Gemeinden  bemüht  und  geplante  Verfolgungen  ver- 
eitelt hat3). 


')  Der  Ausdruck  »leckt  sich  fast  mit  folgendem  Citat  aus  christlichen  Kreisen : 
„Daz  ir  name  werthe  gescriben  ane  thes  ewigen  libes  buoche"  (Das  Rolands- 
Hed  ed.  Bartsch.  S.  250). 

-)  Der  letzte  Satz  „und  ....  haben"  ist  in  der  Handschrift  gestrichen  und 
über  der  Zeile  mit  , welche  den  Friedhof  in  Mainz  augekauft  haben"  ersetzt 
worden  (s.  8.  85,  X.  8.1.  Dieser  Zusatz,  vielleicht  einer  in  den  Gemeinden  er- 
haltenen Überlieferung  entsprungen,  scheint  frühestens  der  2.  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts anzugehören.  Das  im  Jahre  1;U4  geschriebene  Memorbnch  des  ltabb. 
Charleville  (bei  Jellinek,  Kontres  hamekonen,  Märtyrer-  nnd  Memorbuch  9t  hat 
ihn  noch  nicht,  während  ihn  fast  alle  späteren  Gedenkbücher  vom  10.  Jahr- 
hundert an  bringen.  Das  Citat  bei  Grätz  V,  497  ist  ein  Flüchtigkeitsfehler 
Carmolys.  Xach  diesen  Angaben  sind  Grätz  a.  a.  0.  3<S9  und  Aronius  62, 
n°  145  nochmals  zu  prüfen. 

3)  Hds.  im\-a  mit  der  späteren  Ergänzung  über  der  Zeile  vn:pn:  „durch 
seine  Verordnungen"  (so  auch  bei  Charleville  a.  a.  0.).  I  ber  diese  Ver- 
ordnungen R.  Gerschonis  s.  Grätz  V2,  .'i(>5  und  Hildesheimer  -  Jubelschrift  '<7tt. 

*)  Auf  diese  Thätigkeit,  welche  lt.  G.  schon  früh  den  ehrenden  Titel  Meor 
hagola  „die  Leuchte  der  Zerstreuten"  erworben  hat,  weist  bereits  Raschi  in  einem 
an  die  Gemeinde  in  Cavaillon  (Provence,  nach;  Carmoly,  Israelit  VI,  772.  Cabillon 
in  der  Picardie)  gerichteten  Briefe  hin:  »1t  Gerschom  —  das  Andenken  des 
Frommen  und  Heiligen  bleibt  zum  Segen  —  hat  die  Augen  der  zerstreuten 
Juden  erleuchtet.  Wir  alle  leben  geistig  nur  durch  seine  Belehrung,  alle 
Israeliten  Deutschlands  und  weiter  Länder  nennen  sich  die  Schüler  seiner 
Jünger".  Vgl.  Joel  Müller,  R«-ponses  faites  par  de  eelebres  Rabbins  francais 
et  lorrains  du  XI.  et  XII.  siecle,  S.  XXXH. 

■"•)  Jüngere  Memorbücher  (Hagenau  u.  a.)  fügen  noch  hinzu:  „welcher  Lieder 
und  Lobgesänge  verfasst  hat",  andere  (».u.a.  auch  Zunz,  Literaturgesch.  111, 

Qnrifen.  III.  19 
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Unser  Lehrer  R.  Salomo  *),  welcher  die  Augen  der  in  der 
Zerstreuung  lebenden  Israeliten  durch  seine  Erklärungen2)  er- 
hellt hat. 

Unser  Lehrer  R.  Jakob3)  und  sein  Bruder,  unser  Lehrer 
R.  Samuel4),  welche  das  Studium  der  Gotteslehre  in  Israel  ver- 
breitet haben. 

Mar  Isak  und  Frau  Bela,  welche  die  Aufhebung  des  Zolls 
in  Koblenz  erwirkt  haben5). 

Unser  Lehrer  R.  Meir,  Sohn  des  R.  Baruch6),  welcher  das 
Studium  der  Gotteslehre  in  Israel  verbreitet  hat. 


Nach  dem  Seelengedächtnis  spricht  man  folgende  Jiskor: 

Gott  möge  gedenken,  wie  er  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs  gedacht  hat,  der  Seelen  aller  [Mitglieder  der]  Ge- 
meinden, welche  getötet,  gesteinigt,  verbrannt,  erdrosselt,  ge- 
schlachtet, ertränkt,  gerädert,  gehenkt  und  lebendig  begraben 
wurden,  weil  sie  ihrem  Glauben  au  den  einzigen  Gott  treu 
blieben.  Weil  sie  dieses  schwere  Leid  erduldet  haben,  möge 
Gott  ihrer  mit  allen  frommen  Männern  und  Frauen,  welche  im 
Paradiese  ruhen,  gedenken.    Darauf  sprechen  wir:  Amen! 


N.  6)  babeu  die  Fassung:  „der  sich  tun  das  Wohl  der  Gemeinden  bemüht  und 
die  Augen  der  zerstreuten  Israeliten  durch  seine  Lehre  erhellt  hat".  S.  Grätz 
VJ,  368  und  497,  Aronius,  Regcsten  «2,  n°  14. 

')  Mit  seinem  vollständigen  Namen  R.  Isak  b.  Salomo,  abgekürzt  Raschi 
genannt. 

')  Hds.  gemeint  sind  die  Erklärungen  Rasehis  zu  den  meisten 

Büchern  der  Bibel  und  zum  babylonischen  Talmud. 

3)  Vollständiger  Jakob  b.  Meir,  genannt  Rabbenu  Tarn  aus  Ramerü,  starb 
9.  Juni  1171. 

*)  R.  Samuel  b.  Meir,  abgekürzt  Raschbam.  Über  Leben  und  Wirken  der 
hier  genannten  Rabbiner  s.  Exkurs  „Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbiichs*. 

J)  Um  IHM»  hatten  die  Juden  an  der  dem  St.  Simonsstifte  zu  Trier 
gehörigen  Zollstätte  in  Koblenz  für  jeden  verkäuflichen  Sklaven  vier  Denare  zu 
zahlen,  eine  Abgabe,  welche  wohl  schon  seit  1042,  als  der  Zoll  an  das  Stift 
kam,  bestanden  haben  mag  (Aronius.  Regesteu  96  n°208).  Diese  Belastung 
bestand  zu  recht  und  hatte  nichts  Entehrendes.  Durch  die  Zollrolle  vom 
13.  Juni  1'209  aber  (Urkunden»,  des  mittelrhein.  Territoriums  II,  280,  Urk.  242) 
ward  ihr  das  Merkmal  der  Schande  dadurch  aufgedrückt,  dass  nicht  nur  Juden 
wie  Falken,  Sklaven  und  Schwerter  am  höchsten  besteuert  wurden,  sondern  dass 
man  auch  in  einer  für  jene  Zeit  charakteristischen  Weise  schwangere  Judenfraueu 
mit  einem  doppelten  Zoll  beschwerte  (Iudea  vero  si  portaverit  puerum  in  veutro 
solvet  pro  eo  thelonemn).  Auf  diesen  Zoll,  der  auch  die  aus  Süddeutschland 
kommenden  Juden  bedrückte  (s.  Aronius  167,  n°  378).  bezieht  sich  wahr- 
scheinlich die  Eintragung  in  unserer  Quelle. 

r)  Bekannt  unter  dem  Namen  R.  Meir  aus  Rothenburg,  st,  1293.  S.  „ Exkurs". 
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Gott  möge  gedenken,  wie  er  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs  gedacht  hat,  der  Seelen  aller  Gemeinden,  welche 
sich  um  das  Wohl  der  Gemeinden  bemühet,  geplante  Verfolgungen 
vereitelt,  die  Aufhebung  von  Steuern  erwirkt  und  Gesetz- 
rollen aus  unrechtmässigem  Besitz  zurückgewonnen  haben. 
Habe  man  ihretwegen  eine  fromme  Spende  gelobt  oder  nicht, 
ihrer  Thaten  allein  wegen  möge  Gott  ihrer  gedenken  u.  s.  w. 
[wie  in  dem  vorangehenden  JiskorJ '). 


Am  Sabbat  vor  den  „Scheni-wechamischi- wescheni-"2) 

Fasttagen. 

Der  Du  Abraham,  Isak  und  Jakob  gesegnet  hast,  segne 
die  Mitglieder  dieser  Gemeinde,  welche  auf  sich  nehmen,  am 
nächsten  Montag  und  Donnerstag,  sowie  au  dem  darauffolgenden 
Montag  eiuen  Fasttag  zu  halten.  Segne  diejenigen,  welche  früh 
und  spät  das  Gotteshaus  besuchen.  O  Gott,  erhöre  ihr  Gebet, 
nimm  wohlgefällig  auf  ihr  Fasten,  errette  sie  und  führe  sie 
sowie  ganz  Israel  aus  aller  Not  und  jeder  Bedrängnis.  Amen!3) 


An  den  Festtagen,  an  welchen  aus  der  Thora  „isch 
k'matnat  jado"4)  vorgelesen  wird. 

Der  Du  Abraham,  Isak  und  Jakob  gesegnet  hast,  segne 
diese  Gemeinde,  welche  freiwillig  Almosen  spendet,  früh  und 
spät  u.  s.  w.  [wie  oben].5) 


l)  In  der  Hds.  folgen  hier  die  Anfänge  der  nach  dein  Seelengedächtnis  zu 
sprechenden  Gebete  des  regelmässigen  Gottesdienstes,  s.  S.  86,  N.  2  ff. 

3)  Fasttag  des  2.,  5.  und  des  darauffolgenden  2.  Wochentags.  Einem  bereits  in 
uralter  Zeit,  im  Buche  Hiob  1,  5,  ausgesprochenem  Bedürfnis,  die  etwa  in  den 
frohen  festlichen  Stunden  begangenen  Sunden  durch  Busse  und  Opfer  zu  sühnen,  ist 
das  Judentum  dadurch  gerecht  geworden,  dass  es  nach  den  beiden  Festen  Pessach 
und  Hüttenfest  Fasttage  für  die  dem  ersten  Sabbat  der  Monate  I  jar  und  Marchesch- 
wan  folgenden  drei  Tage,  Montag,  Donnerstag  und  Montag  einsetzte,  welche  am 
ersten  Sabbat  des  erwähnten  Monats  in  der  Synagoge  verkündet  werden  und  die 
zu  halten  dem  freien  Willen  eines  jeden  Israeliten  überlassen  bleibt.  Vgl. 
Schulchan  aruch,  Orach  chajim  §  192. 

*)  Die  in  der  Hds  hier  folgenden  Gebetanfänge  s.  S.  S»J. 

*)  5.  Mos,  IG,  17,  in  der  Thoravorlesung  für  den  8.  Tag  des  Pe.ssach-.  den 
2.  des  Wochen-  und  den  8.  des  Hüttenfestes  (Sch'mini  azeret):  5.  31  os.  14, 22  ff., 
bezw.  15,  19  ff. 

5)  S.  8(i,  X.  (j,  7  und  8. 

19* 
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Übersetzung  der  zwei  in  altfranzösischer  Sprache  abgefassten 

Seelengebete. 

|  Gott  möge  gedenken  der  Seele  des  N.,  Sohn  des  N.,  |  mit 
der  Seele  Abrahams,  lsaks  und  Jakobs,  weil  er  ....  für  den 
Friedhof  hinterlassen  hat.  Dieserhalb  möge  Gott  seiner  mit 
all  den  Frommen,  welche  im  Paradiese  weilen,  gedenken.  Amen! 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  des  N.,  Sohn  des  N.,  mit 
der  Seele  u.  s.  w.  [wie  vorstehend] 


vn. 

Die  im  Nekrologium  verewigten  Gelehrten  und  Märtyrer, 
sowie  sonstige  bemerkenswerte  Eintragungen  dieser  Quelle. 

[Siehe  Kinleitung.    Die  Zahlen  am  Anfange  der  Zeilen  weisen  auf  die  Seite 

der  Hda.  hin.] 


i.    Aus  dem  1.  Teile  des  Nekrologiums,  Band  1  des 

Memorbuches. 

47b.  It.  Sabbatai  '/«  [Mark]2). 

Der  Rabbiner  K.  Jonathan,  für  welchen  man  einen  Gulden  spendete. 

R.  Jechiel  und  seine  Frau  Kabel,  Tochter  K.  Samuels,  welche 
zwei  Gesetzrollen  und  ein  Machsor3)  hinterliessen,  die 
Frauensynagoge*)  und  das  Gemeindebad  erbauten,  10  Mark 
zum  Ankauf  von  Weizen  für  die  Armen  auf  Pessach1), 
10  Mark  für  Lichter  zu  Sabbaten  und  Festtagen  in  der 
Synagoge,  10  Mark  für  Oel,  um  Licht  in  einem  Glasgefasse 
während  des  ganzen  Jahres  zu  brennen0),  4  Mark  für 


')  Die  Transkription  des  Originals  s.  S.  87,  N.  2. 

2)  Hds.  JT:~i;  zu  ergänzen  ist  ppt,  welche  Bezeichnung  wie  ^02  p'p?  und 
P|ns  in  der  mittelalterlichen  Responsenlittcratur  die  feine  Mark  Silber  bezeichnet. 
»)  Das  Buch,  welches  die  Gebete  für  den  Jahrcscyklus  der  Festtage  enthalt. 
*)  S.  178.  N.  8. 

'")  Schulchan  aruch,  Orach  chajim  421),  1,  Aum.;  Isak  Or  sarua  II,  11.5, 
n°2f>5  auf  Grund  des  jeru.s.  Talmud  Baba  batra  I,  4;  Jakob  Levi  (Maharil),  Min- 
hagim.  Hildulf,  ressach. 

")  Weist  wohl  nicht  auf  das  während  des  Trauerjahres  zu  brennende  sogen. 
„Jahrliehf,  sondern  auf  daa  „Xer  tamid"  hin.  auf  dan  beständige  Licht,  welches 
zur  Erinnerung  an  das  schon  für  das  Heiligtum  Israels  gebotene,  atets  zu  unter- 
haltende Licht  (2.  Mos.  27,  20-22;  :i.  Mos.  21,  1—4  und  4.  Mos.  8,  1-5)  auch  in 
den  Synagogen  dauemd  gehrannt  wird. 
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Lichter    an    Sabbaten    und    Festtagen    für   die  Armen, 
3  Mäntelchen1)  und  noch  andere  Stiftungen  vermachten. 
K.  Samuel,  Sohn  K.  Salomos,  und  seine  Frau  Belet,  welche  der 
Gemeinde  ein  Grundstück  schenkten  und  darauf  eine  Syna- 
goge erbaueten. 

Der  Rabbiner  K.  Eleasar,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Juda,  7»  [Mark]. 
Der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jonathan,  '  4  [Mark]. 
Frau  Rahel,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Jonathan,  7a  [Mark]  für 
die  Synagoge. 

R.  Alexander,  Sohn  R.  Moses  hakohen,  '/»  [Mark],  auch  Hess  er 

den  hölzernen  Almemor2)  bauen. 
Der  Rabbiner  R.  Salomo,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau 

Gotmt,  3/h  [Mark]. 

Der  Rabbiner  R.  Samuel,   Sohn  des  Rabbiners  R.  Baruch,  1  Gld.  -s.88. 
Frau  Jiska  nnd  Frau  Gentil,  Töchter  des  Rabbiners  R.  Samuel, 
7*  [Mark]. 

R.  Ascher,  welcher  getötet  wurde,  Sohn  des  R.  Salomo,  hinter- 
liess  Gebetbücher. 

48a.   Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Urschrago,  7,  [Mark]. 

R.  Isak,  Solui  des  Rabbiners  R.  Joseph,  7„  [Mark], 

R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau  Bathseba,  %  [Mark], 
auch  Hessen  sie  den  Fussbodeu3)  in  der  Synagoge  legen. 

R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Salomo,  '/s  [Mark]. 

Frau  Belet,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Salomo,  •/„  [Mark]. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Isaks,  und  seine  Frau  Guta,  7»  [Mark], 
auch  Hessen  sie  das  Geländer4)  vor  der  heiligen  Lade  her- 
stellen. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Jeehiels  hakohen,  und  seine  Frau  Minna, 
Tochter  des  Rabbiners  R.  Pessaeh  hakohen,  7«  IMark]. 


')  Hds.  crys.  zum  Schutze  und  Schmucke  der  Tliorarollen. 

2)  Hds.  \"J  W  71:^2  (später  ist  dafür  meist  ~^'2  gebraucht),  bezeichnet 
die  seit  alter  Zeit  (vgl.  n.  a.  Hasch i  zum  Trakt,  Sukka  ;*)1  b  des  babyl.  Talmud 
und  3Iardochai,  Beraehot  22)  Almemor  genannte  Estrade  in  der  Mitte  der 
Synagoge.  Dieselbe  Benennung  findet  sich  noch  in  dem  alten  Heschut  für  den 
Chatnu  bereschit  am  Gesetzfrendenfeste.  Vgl.  ferner  ,T.  Weil,  RGA.  147  und 
Würfel,  Historische  Nachrichten  «2.  —  Carmoly  in  Israelit  VI,  52 i  übersetzt 
irrtümlich  ..Kanzel"  (s.  Anm.  der  Hedaktion  das..;. 

•')  Hds.  bibl.-hebr.,  talmud.:  ein  mit  Steinen  ausgelegter  Fussbodeu 

(babvl.  Talmud  Megilla  22b)  S.  auch  RGA.  H.  Meirs  von  Kothenburg  ed. 
Bloch  1.52,  1*4. 

4)  Hds.  zr2~;  vom  inhd.  „ram.  ramc,  Gestell".  Vgl.  Lex  er,  Mhd.  Hand- 
würterb.  Il.  ta.".  und  Carmoly  in  Israelit  VI, -Vi.'). 
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R.  Menachem,  welclier  getötet  wurde,  Sohn  R.  Samuels  halevi, 
V«  [Mark]. 

Der  Rabbiner  R.  Urschrago,  Sohn  R.  Abrahams,  und  seine  Frau 

Hanna,  Vg  [Mark]. 
48b.  Der  Rabbiner  R.  Israel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Urschrago, 

und  seine  Frau  Gentil,  Tochter  R.  Salomos,  einen  Penta- 

teuch  zum  Jugendunterricht  und  78  [Mark]  für  Kranke. 
R.  Gerschom,  Sohn  R.  Moses,  welcher  seiner  Glaubenstreue 

wegen    furchtbar    gefoltert    und    gerädert   wurde;  man 

spendete  für  ihn  [Mark]. 
R.  Salomo,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Urschrago,  l'/2  [Mark]  für 

Kranke. 

R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  und  seine  Frau 
Hanna,  Tochter  R.  Jechiels,  2  Peutateuchexemplare  für 
den  Jugendunterricht,  10  Pfd.  Hallisch1)  zum  Ankauf  von 
Pessachwein  für  die  Armen  in  der  Stadt,  4  Mark  und 
ll'/3Pfd.  Hallisch  für  Kranke. 

40a.  Der  Knabe  Mose,  Sohn  R.  Josephs,  welchen  ein  Mühlrad 
ergriff  und  zermalmte,  l/H  [Mark]. 

R.  Baruch,  Sohn  R.  Benjamins,  '/a  Mark,  um  den  Weg  nach 
dem  Friedhof  herzustellen. 

41) b.  Frau  Rahel,  Tochter  R.  Davids  halevi,  3  Mark  für  Brod 

» 

am  Ausgange  des  Pessachfestes  für  die  Armen  in  der 
Stadt  und  1  Mark  für  Kranke. 

R.  Samuel,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine  Frau  Ottilia,  Tochter  R. 
Pessachs  halevi,  welche  [ihres  Seelenheils  wegen]  hinterliessen: 
eine  Estherrolle,  Selichot2)  und  Jozerot3),  sowie  2  Mark  für 
die  Synagoge  und  18  PM.  Hallisch  für  den  Friedhof. 

Frau  Guta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel,  %  [Mark]  für 
Kranke. 

R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel,  Vs  [Mark]. 


1  Hdä.  C^n.  abgekürzt  !5n  und  "^n  und  oft  mit  HTCÖ>  verbunden  (1  Pfd. 
Hallisch).  Das  Wort  bezeichnet  die  ursprünglich  in  Hall  geprägten  kupfernen 
Häller  oder  Pfennige,  von  denen  anfangs  des  U.Jahrhundert«  240  ein  Pfund 
oder  einen  Gulden  ausmachten.  12*4  waren  b'flü  Heller  in  Franken  —  einer  Mark 
reinen  gesetzlichen  Silbers  (Mon..  Zoller.  II,  151*;  Monc,  Zeitschr.  für  die  Gesch. 
des  Oberrheins  IX,  82),  während  1H-J0  auf  die  Mark  Silber  Kechnungageld  3  Pfd. 
Heller  gingen  (Mon.  Zoller.  II.  4:ttJ  und  Mon e  IX.  S">). 

2)  Sammlung  der  Bussgebete  für  die  Fast-  und  Busstage  des  Jahres«. 

3)  Sammlung  der  poetischen  Einschaltungen  für  die  Festtage  und  für  be- 
sonder» auszuzeichnende  Sabbate. 
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Der  Rabbiner  R.  Abraham,  Sohn  R.  Chananels,  V/2  Mark. 

Frau  Jiska,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Israel,  ■/<,  [Mark]. 

50a.  Der  Rabbiner  R.  Meuachem,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Samuel 

halevi,  X/H  [Mark]  für  Jugendunterricht. 
R.  Abraham,  Sohn  R.  Eleasars  halevi,  welcher  erschlagen  wurde, 

'/«  [Mark]. 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Eljakims  halevi,  und  seine  Frau  Bruna, 
Tochter  R.  Judas,  Hessen  den  steinerneu  Almemor  in 
der  Synagoge  und  die  Nischen  in  der  Mauer')  bauen, 
auch  hinterliesseu  sie  ausserdem  5  Mark  für  Brod  am 
Ausgange  des  Pessachfestes  für  die  Armen  der  Stadt, 
8  Mark  für  den  Jugendunterricht,  10  Pfd.  für  Lichter  in 
der  Synagoge,  2  Mark  zur  Verteilung  au  die  Armen  der 
Stadt,  2V2  Mark  für  Kranke,  1  Mark  für  den  Friedhof, 
2  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge  und  eine  Gesetzrolle 
für  die  Gemeinde. 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Davids,  '/4  [Mark]  und  ein  Sefer  Refuot2). 

Mose,  Sohn  R.  Moses,  welcher  ertränkt  wurde,  1  Loth3). 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Mardochais,  welcher  ertränkt  wurde, 
'/»  [Mark]. 

50b.  Frau  Hanna,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Ursehrago,  '/„  [Mark]. 
R.  Mardochai,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  wegen  der  Heiligung 

des  göttlichen  Namens  erschlagen  wurde,  %  [Mark]. 
Der  Rabbiner  R.  Ascher,  Sohn  R.  Moses,  V4  [Mark]. 
R.  Nathan,  Sohn  R.  Zemachs,  1  '/2  Pfd.  Ilallisch  für  Steine  zum 

Gemeindebad. 

51a.  R.  Isak,  Sohn  R.Jakobs,  und  seine  Frau  |  Belet  hinterliesseu  \s.su. 
der  Gemeinde  eine  chaldäische  Pentateuchübersetzung4). 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Salomos,  und  seine  Frau  Guta,  Tochter 
R.  Jakobs  halevi,  eine  Gesetzrolle,  Erklärungen  zum  Peuta- 
teuch,  5V2Pfd.  für  Jugendunterricht,  3  Pfd.  für  die  Talmud- 
schüler, 1  Pfd.  für  ein  Licht  in  der  Synagoge,  2  Pfd.  fin- 
den Friedhof,  1  Pfd.  für  die  Stadtarmen  und  1  Mark  für 
Kranke. 


')  Hds.  roirc  ni2*C.  talmud.:  bogenförmige  Wölbuugeu. 

3)  „Buch  der  Heilmittel**,  eine  der  zahlreichen  Uecepte-Sammlungen,  an 
denen  die  jüdische  Litteratur  überreich  i*t.  Vgl.  Steinschneider,  Catal. 
Bodl.  CAl  und  Ben -Jakob,  Ozar  ha-sefarhu  549  ft*. 

*)  1  Loth  =  10  Pfennige. 

*)  Hds.  zvr.r.  u^n. 
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R.  Isak,  Sohn  R.  Aschers,  und  seine  Frau  Dolce,  welche  ver- 
brannt wurden,  weil  sie  dem  Glauben  an  den  einzigen 
Gott  treu  blieben1). 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Menachem,  (10  Hall,  für  Unterricht. 

52  a.  R.  Salomo,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jedidja,  V2  Mark  für 

Jugendunterricht. 
R.  Salomo  aus  Kirchberg2),  30  Hall. 

Frau  Zinpora,  Tochter  R.  Menachems,  '/a  Mark  lür  Jugend- 
unterricht,  1  Pfd.  Hallisch  für  Lichter  uud  einen  Teppich3). 

Der  Märtyrer  R.  Jakob,  Sohn  R.  Isaks,  welcher  sich  selbst  dem 
Feuertode  weihete  zur  Heiligung  des  göttlichen  Namens. 

52 b.  R.  Isak,  Sohn  unseres  Stammvaters  Abraham4),  welcher 
zur  Heiligung  des  göttlichen  Namens  den  Feuertod  erlitt. 

53  a.  R.  Samuel,  welcher  getötet  wurde,  Sohn  R.  Eliesers,  '/a  Mark 

für  Unterricht. 

R.  Raruch,  Sohn  R.  Jechiels,  welcher  erschlagen  wurde,  VR  [Mark] 
für  Unterricht. 

53  b.  Der  gelehrte  R.  Elieser,  Sohn  R.  Menachems  halevi,  welcher 
erschlagen  wurde,  1  Pfd.  Hallisch  für  Unterricht,  1 2  Pfd. 
für  den  Friedhof  und  '/a  Pfd.  für  Kranke. 

R.  Othniel,  Sohn  R.  Jechiels,  welcher  erschlagen  wurde,  60  Hallisch 
für  Unterricht. 

Frau  Maimona,  Tochter  R.  Jechiels  halevi,  einen  hebräischen 
Pentateuch,  ein  halbes  Machsor,  eine  Gesetzrolle,  2  Pfd. 
[Hall.]  für  Unterricht  und  1  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt. 

Frau  Richert,  6  Manco[si]9)  für  den  Friedhof. 


\!  Dieser  Xekrolog  rindet  sich  buchstäblich  im  Martyrologium.  s.  S.  22  und  140. 
-)  K.  in  Bayern. 

J)  Hds.  Das  aus  dem  Griechischen  stammende  Wort  kommt  bereits 

in  den  Midrascbim  vor  (Levy,  Xeuhebr.  uud  chald.  Wörterbuch  s.  v.).  Bei 
K.  Meir  von  Rothenburg  (RGA.  ed.  Bloch  S.  132,  n°94;  ein  Teppich,  den  man 
vor  der  heil.  Lade  auf  dem  Steinboden  der  Synagoge  ausbreitete,  damit  der  Vor- 
boter am  Versöhnuugstage  «ich  nicht  unmittelbar  auf  den  Boden  niederwarf, 
wodurch  er  ein  Religionsgesetz  (.'?.  31 03.  20,  1)  übertreten  hätte  (s.  Schulchan 
aruch,  Ürach  chajini  181,  21,  Anui.),  im  Mhd.  hat  es  dieselbe  Bedeutung  (Lex er 
a.  a.  <».  II,  142<5,  Du  Cange,  Glossarium  s.  v.  tapetum  «Bahrdecke  für  das  Seelen- 
heil gestiftet ").  Eine  gleiche  Spende  aus  christlichen  Kreisen  verzeichnet  das 
Nekrologium  Diessense,  31.  G.,  Necr.  I,  12,  anlässlich  des  am  28.  Februar  128«  er- 
folgten Todes  der  Sophia  3Iarehionis*a:  ,1  tapete". 

4)  D.  b.  ein  I'roselyt,  s.  S.  149,  X.  4. 

;)  Hds.  ''p]*2.  Wohl  sicher  3Ianeosi,  nach  den  Untersuchungen  Soetbeers 
in  Forschungen  zur  deutschen  Geschichte  II,  351»  f.  eine  byzantinische  Goldmünze, 
die  vorwiegend  seit  dem  U.  Jahrhundert  in  Italien  cursirte.  Vgl.  Zeitschrift  f. 
d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschland  I,  loö. 
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54a.  K.  Menachem,  Sohn  R.  Jakobs,  welcher  erschlagen  wurde 
V2  Pfd.  für  Unterricht,  60  Hallisch  für  den  Friedhof  und 
60  für  Kranke. 

54  b.  K.  Mose,  Sohn  K.  Isaks  halevi,  hinterliess  eine  Gesetzrolle 
für  die  Gemeinde,  70  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge, 
60  Pfd.»)  Hallisch  für  ein  Wachslicht,  Tag  und  Nacht 
[dauernd]  vor  der  heiligen  Lade  zu  brennen,  20  Pfd.  für 
den  Friedhof,  20  Pfd.  um  Weizen  für  die  Annen  zum 
Pessachfeste  anzukaufen,  10  Pfd.  für  den  Jugendunterricht, 
5  Pfd.  zur  Verteilung  an  die  Armen  der  Stadt,  1  Mark 
für  Kranke  und  20  Pfd.  für  die  Jünglinge,  welche  bei  dem 
Rabbiner  Talmud  studieren2). 

K.  Zadok,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Mose,  «/a  Pfd.  für  den  Friedhof. 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  1  Mark  für  Kranke, 
Va  Mark  für  die  Synagoge  und  V2  Mark  für  den  Friedhof. 

55a.  R.  Eleasar,  Sohn  R.  Isaks  halevi,  welcher  erschlagen 
wurde,  1  Pfd.  Hallisch  für  Unterricht,  1  Pfd.  für  die  Syna- 
goge,     Pfd.  für  Kranke  und  %  Pfd.  für  den  Friedhof. 

56a.  R.  Samuel,  Sohn  R.  Eliesers,  welcher  erschlagen  wurde, 
60  Hallisch  für  die  Synagoge,  60  null,  für  den  Friedhof 
und  60  Hall,  für  Unterricht. 

Der  Rabbiner  R.  Perez,  Sohu  das  Rabbiners  R.  Menachem, 
Va  Pfd.  für  Unterricht  und      Pfd.  für  den  Friedhof. 

R.Ephraim,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Necbemja,  7'/2  Pfd.  für  Oel- 
Beleuchtnng  der  Synagoge,  7'/a  Pfd.  für  Wein  an  die 
Armen  zu  Neujahr,  2  Pfd.  für  Kranke,  1  Pfd.  für  Unter- 
richt, 1  Pfd.  für  die  Synagoge  und  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 

56b.  R  Simson,  Sohn  R.Aschers,  hinterliess  eine  Gesetzrolle, 
einen  Pentateuch,  2  halbe  Machsorim,  2  silberne  Becher  für 
die  Synagoge  zu  Kiddusch11)  und  Habdala4),  10  Pfd.  für  Wein 
zu  Kiddusch,  Habdala  und  zum  Beschneidungsakte,  20  Pfd. 
für  Jugendunterricht,  12  Pfd.  für  die  Annen,  7'/2  Pfd.  für 
Oel-ßeleuchtung  der  Synagoge.  5  Pfd.  für  Kranke,  3  Pfd. 
für  den  Friedhof  und  die  Gebetbücher  für  den  Vorbeter. 

R.  Asriel,  Sohn  des  gelehrten  R.  Eleasar,  welcher  getötet  wurde, 

hinterliess  |  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde.  s.90. 


x)  Hds.  ET*',  nicht  C%?2Z\  wie  S.  b!»  gedruckt  ist, 
*)  Dieselbe  Ausdruckweise  S.  M. 

')  Seijensspruch  beim  Beginne  der  Sabbate  und  Feiertage. 
*)  Segensspruch  beim  Ausgange  der  Sabbate  und  Feiertage. 
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R.  Simson,  der  Franzose1)»  Sohn  R.  Salomos,  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

57  a.  R.  Mose,  Sohn  R.  Abrahams  hakohen,  und  seine  Frau 
Gentil,  Tochter  R.  Samuels  hakohen,  eine  Gesetzrolle,  einen 
Pentateuch,  ein  Machsor,  ein  halbes  Machsor,  30  Pfd.  für 
Grund  und  Boden  der  Gemeinde,  30  Pfd.  für  den  Friedhof, 
15  Pfd.  für  die  Synagoge,  5  Mark  für  die  Thorabeflissenen, 
10  Pfd.  für  Wein  au  die  Armen  am  Pessach,  77a  Pfd.  für 
Oel-Beleuchtung  der  Synagoge,  5  Pfd.  für  ein  Wachslicht 
zu  Neujahr,  3  Mark  für  Kranke,  2  Mark  für  den  Syna- 
gogenbau, auch  kaufte  er  den  Weg  zum  Friedhof  au. 
(Bis  hierher  war  es  vor  der  Verfolgung3).) 

Frau  Gotrat,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Chakim3),  l'/aPfd.  für 
die  Synagoge,  1  Pfd.  für  Kranke,  2'/.iPfd.,  um  von  den 
Zinsen  Weizen  zu  Pessach  für  die  Armen  der  Stadt  an- 
zukaufen4), 5  Pfd.  für  den  Friedhof,  5  Pfd.  für  Lichter  in 
der  Synagoge  für  Neujahr  und  Festtage  und  5  Pfd.  für 
JugendunteiTicht. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Pessachs  halevi,  1  Pfd.  zum  Bau  des  Almemors. 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Pessachs  halevi,  der  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof,  Pfd.  für  Kranke,  V,  Pfd.  für 
Lichter  und  '/a  Pfd.  für  Jugendunterricht. 

57  b.  R.  Joez,  Sohn  R.  Abrahams,  1  Mark  für  Kranke,  '/2  Mark 
für  den  Friedhof,  13  Va  Pfd.  für  Jugenduuterricht,  eine 
Gesetzrolle,  4  Pfd.  zur  Reparatur')  des  Brunnens,  15  [Pfd.] 
für  das  Haus. 

R.  Obadja,  Sohn  R.  Jomtobs,  6  Pfd.  für  die  Thorabeflissenen  bei 
dem  Rabbiner,  5  Pfd.  für  W7eizen  zu  Pessach  an  die  Armen, 
5  Pfd.  für  Reparatur  der  Leuchter  vor  der  heiligen  Lade, 
2  Pfd.  für  Reparatur  der  Synagogenthür,  3  Pfd.  für  den 
Friedhof  und  1  Pfd.  für  Kranke. 

Frau  Mija,  Tochter  R.  Burkarts,  6  Manco[si]6)  für  den  Friedhof. 


»)  S.  Exkurs. 

a)  Späterer,  aber  alter  Zusatz,  dem  Cariuoly  in  der  Meinung,  dass  ihm  das 
Mainzer  Memorbnch  vorliege,  irrtümlich  l'i  =  ötm  (12S:})  hinzufügte.  S.  Einleitung. 

3)  Chakim  b.  Ascher  fällt  mit  seiner  Frau  Channlin  und  zwei  Kindern  1298 
in  Nürnberg,  s.  S.  175. 

*)  S.  att,  N.  f>. 

&)  Diese  uud  die  folgenden  Reparaturen  lasseu  auf  eine  Demolierung  des 
Gemcindeoigentunis  während  der  Verfolgung  schliefen. 
6;  S.  S.  21)0,  X.  6. 
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Der  gelehrte  K.  Pinchas,  Solm  des  Märtyrers  R.  Menachem, 
dessentwegen  man  '/2  Pfd.  Hallisch  für  Oel  spendete. 

Frau  Michal,  Tochter  des  Märtyrers  K.  Abraham,  60  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

Frau  Gutlin,  Tochter  des  Märtyrers  K.  Jechiel  hakohen '),  derent- 
wegen man  spendete  l'/2  Mark  für  den  Friedhof  und 
V2  Mark  für  die  Synagoge. 

K.  Mose,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joez2),  V2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

60a.  R.  Uri,  welcher  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Salomos, 
'/2  Pfd.  für  Beleuchtung. 

60  b.  Frau  Belchint,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Isak,  60  Hallisch 
für  den  Friedhof,  60  Hallisch  für  die  Synagoge  und  60 
Hallisch  für  Beleuchtung. 

Der  Knabe  Simon,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  60  Hall,  für 
den  Friedhof,  60  Hall,  für  Kranke  und  60  Hall,  für  Arme. 

Nathan,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Joseph,  Va  Pfd«  fur  den  Fried- 
hof und  60  Hallisch  für  Beleuchtung. 

Der  Rabbiner  R.  Jedidja3),  Sohn  des  Rabbiuers  R.  Israel, 
'/2  Mark  für  den  Friedhof. 

Frau  Richenza,  die  Hebamme,  60  Hallisch  für  den  Friedhof  und 
60  Hallisch  für  die  Synagoge. 

61a.  R.  Abigedor,  Sohn  des  Rabbiners  R.Samuel  halevi,  l/2  Pfd. 
für  den  Friedhof  und  eine  chaldäische  Pentateuchübersetzuug. 

Der  Märtyrer  R.  Joseph,  Sohn  R.  Isaks,  welcher  mit  harten 
Martern  gequält  wurde,  weil  er  den  Glauben  an  den 
einzigen  Gott  nicht  verlassen  wollte;  mau  spendete 
seinetwegen  '/2  Pfd.  für  den  Friedhof. 

;  61b.  R.  David,  Sohn  R.  Meschullains,  der  Vorbeter4),  hinterliess  .s  ^ 
zwei  Commentare  für  die  Thorabeflissenen. 

R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Israel,  '/2  Pfd.  für  den  Fried- 
hof und  '/a  Pfd.  für  die  Synagoge. 

62 b.  Frau  Sara,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Nathan,  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof  und  1  Pfd.  für  Beleuchtung. 

R.  Jechiel,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  erschlagen  wurde,  l/2  Mark. 

R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  V*  [Mark]  für  den  Friedhof. 


■)  S.  Anfang  der  Nürnberger  Märtyrerliste  von  1*21)8. 
*)  Identisch  mit  dem  129$  erschlagenen  Nürnberger  Märtyrer  Jöez  b.  Tobias, 
s.  S.  173. 

s)  Auch  unter  dem  Namen  R.  Jedidja  aus  Nürnberg  bekannt,  s.  Exkurs 
„Zur  Gelehrtengeschicbte  des  Meinorbuchs*. 
4)  S.  Zunz,  Litteraturgesch.  32b. 
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63  a.  R.  Jiula,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  ertränkt  wurde,  1  Mark 

für  Kranke,  1  Pfd.  Hallisch  für  die  Synagoge  und  1  Pfd. 
Hallisch  für  den  Friedhof. 

(»3  b.  R.  Jechiel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher  halevi'),  60  Hal- 
lisch für  den  Friedhof. 

R.  Jakob,  Sohn  unseres  Stammvaters  Abraham2),  1  Pfd.  Hallisch 
für  den  Friedhof. 

64a.  Der  Rabbiner  R.  Rüben,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Juda,  uud 
seine  Frau  Simcha,  Tochter  R.  Prigoros',  1  Mark  für  den 
Friedhof. 

R.  Meir,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Isak,  '/2  Pfd.  Hallisch  für  den 
Friedhof. 

Frau  Esther,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel,  60  Hallisch  fin- 
den Friedhof  uud  60  Hallisch  für  Beleuchtung. 

64  b.  Der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  R.  Nerijas  hakohen,  '/2  Pfd. 

Hall,  für  Kranke,  '/2  Pfd.  Hall,  für  den  Friedhof  und 
Y2  Pfd.  Hall,  für  Jugenduuterricht. 

R.  Jechiel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jakob  hakohen3),  1  Pfd. 
Hallisch  für  Jugendunterricht. 

65a.  Der  Rabbiner  R.  Oschaja,  Sohn  R.  Jesajas,  3  Pfd.  Hall,  für 
den  Friedhof,  3  Pfd.  Hallisch  für  Kranke  und  3  Pfd.  Hall, 
für  die  Synagoge. 

Frau  Jutta,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Isak,  '/2  Pfd.  Hall,  fin- 
den Friedhof  und  '/3  Pfd.  für  Kranke. 

65b.  Frau  Jekara,  Tochter  R.  Benjamins,  60  Hall,  für  den  Fried- 
hof, 1  Pfd.  Hall,  für  Jugendunterricht  uud  1  Pfd.  Hall., 
damit  die  Gemeinde  ein  Hospital  bauen  könne. 

R.  Meir,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Juda,  7a  Pfd.  Hall,  für  Kranke 
und  '/2  Pfd.  Hall,  für  den  Friedhof. 

R.  Jakob,  Sohn  des  Märtyrers  R-  Joseph,  und  seine  Frau  Minna, 
Tochter  des  Märtyrers  R.  Mose,  '/2  Mark  für  den  Friedhof 
und  72  Mark  für  Beleuchtung. 

66a.  Frau  Lilia,  Tochter  des  Märtyrers  R.  David4),  1  Mark  für 
Kranke,  6  Pfd.  Hall,  für  Weizen,  1  Mark  für  den  Friedhof 
und  8  Pfd.  Hall,  für  Jugendunterricht. 


')  Vermutlich  R.  As<  hrr  b.  Meir  halevi,  <kr  mit  seiner  Frau  Gotlip  12iW 
in  Nürnberg  getötet  ist,  S.  I7,j. 
•)  Prescht.    S.  8.  17-J. 
:i)  S.  S  17:2. 

4)  Vermutlich  David  b.  .Inda,  der  1*298  in  Nürnberg  füllt.  Der  einzige 
Märtyrer,  welcher  mit  ihm  noch  den  gleichen  Namen  führt,  war  Levit. 
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Der  Rabbiner  R.  Esra,  Solm  R.  Paltiels,  60  [Hall.]. 

66b.  R.  Mose,    Sohu    des    Rabbiners   R.  Meuachem  lialevi, 

60  Hallisch  für  den  Fried hof. 
R.  Baruch,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jechiel,  60  Hall,  für  den  Friedhof. 
67  b.  R.  Alexander,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Nathan,   1  Pfd.  Hall. 

für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Jugendunterricht  und  1  Pfd. 

für  die  Synagoge. 
R.  Israel,   Sohn  des  Rabbiners  R.  Mardochai,   */a  Mark  für 

Kranke  und  '/a  Mark  für  den  Friedhof. 
R.  Elia,  Sohn  R.  Josephs,  welcher  verbrannt  wurde  wegen  der 

Heiligung  des  Namens  des  einzigen  Gottes. 
Der   gelehrte   R.  Samuel,    welcher   erschlagen   wurde,  Sohn 

R.  Judas,  Va  Pfd.  Hall,  für  Kranke  und  \/a  Pfd.  für  den 

Friedhof. 

68a.  Der  gelehrte  R.  Juda,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Nathan, 

'/»  Pfd.  für  den  Friedhof,  '/a  Pfd.  für  Kranke,    '/a  Pfd.  für 

Jugendunterricht  und  '/a  Pfd.  für  Beleuchtung. 
69a.  Der  gelehrte  R.  Abraham,  Solin  des  gelehrten  R.  Isak, 

Punktator'),  60  Hall,  für  den  Friedhof  und  60  Hall,  für 

Kranke. 

R.  Kalonymos,  Sohn  R.  Moses,  welcher  erschlagen  wurde,  1  Pfd. 

für  Kranke  und  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 
R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Levi,  60  Hall,  für  Beleuchtung, 

60  Hall,  für  Jugendunterricht. 
69b.  Frau  Lea,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Juda  Samuel  .  .  .  .2) 
70a.  Frau  Ügia,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Joez3)  .... 
70b.  R.  Kalonymos,  welcher  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Jechicls 

hakohen,  3  Pfd.  für  den  |  Friedhof,  3  Pfd.  für  Kranke,  \  s.92. 

4  Pfd.  für  Beleuchtung  und  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde. 
R.  Jechiel,    welcher  erschlagen  wurde,  Sohn    R.  Kalonymos' 

hakohen  .... 

Der  gelehrte  R.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Juda,  */a  Pfd. 
für  Beleuchtung. 

71b.  R.  Josua,  Sohu  des  Märtyrers  R.  Salomo,  60  Hall,  für  den 
Friedhof  und  60  Hall,  für  Beleuchtung. 

Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Isak,  1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof und  3  Pfd.  für  Kranke. 


')  S.  S.  208,  N.  1. 

2)  Von  hier  ab  sind  die  meist  gleichlautenden  Spenden  hin  und  wieder  fort- 
gelassen worden. 

»)  S.  S.  2!>!>;  N.  2. 
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R.  Mose,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  welcher  erschlagen  wurde, 
V2  Pfd.  für  den  Friedhof  und  '/2  Pfd.  für  Kranke. 

R.  Scliemarja,  Sohn  R.  Mardochais,  welcher  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof  und  Va  Pfd.  für  Kranke. 

72a.  Frau  Jenta,  Tochter  R.  Aschers,  welche  erschlagen  wurde, 
4  Pfd.  für  den  Friedhof,  3  Pfd.  für  Kranke,  2  Pfd.  für  die 
Synagoge  und  1  Pfd.  für  die  Annen  der  Stadt. 

R.  Joseph,  Sohn  R.  Samuels  hakohen,  welcher  erschlagen  wurde, 

1  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Kranke,  1  Pfd.  für  Be- 
leuchtung, 1  Pfd.  für  Unterricht  und  1  Pfd.  für  die  Synagoge. 

R.  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Menachein,  1  Pfd  für  den 
Friedhof  und  2  Pfd.  für  Beleuchtung. 

72  b.  Der  gelehrte  R.  Ephraim,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Meir, 

2  Pfd.  zur  Anschaffung  eines  Geineindemachsors. 

Die  alte  Frau  Rebekka,  Tochter  des  grossen  Gelehrten,  unsers 

Lehrers  und  Meisters  R.  Meir1)  von  Rothenburg,  2  Pfd.  für 

Jugend  Unterricht. 
R.  Mose,  welcher  erschlagen  wurde,  Sohn  R.  Hoschajas,  '/2  Pfd. 

für  den  Friedhof  und  '/2  Pfd.  für  Beleuchtung. 
73a.  Der  Knabe  Mardochai,  Sohn  R.  Moses,  welcher  erschlagen 

wurde,  2  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Jugendunterricht 

und  1  Pfd.  für  Beleuchtung. 
Der  Knabe  Schemarja,  Sohn  11.  Josephs,  welcher  erschlagen 

wurde,  60  Hallisch  für  den  Friedhof. 
Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Samuel  .... 

73  b.  Frau  Jutta,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Jechiel  .... 

R.  Juda.  Sohn  R.  Samuels  halevi,  seine  Frau  Dolce  und  ihre 
drei  Kinder,  welche  der  Glaubenstreue  wegen  den  Feuertod 
erlitten,  hinterliessen  '/a  Pfd.  für  Beleuchtung  und  Pfd. 
für  Jngendunterricht. 

R.  Joseph,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Ascher,  welcher  [seines  Seelen- 
heils wegen]  hinterliess:  4  Pfd.  für  den  Friedhof,  4  Pfd.  für 
Jugeudunterricht,  4  Pfd.  für  Beleuchtung,  4  Pfd.  zur  An- 
schaffung eines  Machsors  für  den  Vorbeter  in  der  Syna- 
goge, 4  Pfd.  für  Kranke,  4  Pfd.  für  die  Armen  der  Stadt 
und  eine  Gesetzrolle  für  die  Gemeinde. 

74b.  Der  Proselyt,  welcher  erschlagen  wurde,  R.  Isak,  Sohn  unseres 
Stammvaters  Abraham*),  17a  Pfd-  für  Jngendunterricht. 


»)  H.ls.  t»o  -:n  '3-*2  Vn:n  r:. 

-)  S.  S.  119,  N.4. 
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R.  Mose,   Sohn  des  gelehrten  R.  Jekutiel,  welcher  erschlagen 
wurde,  .... 

75a.  Das  kleine  Mädchen  Sara,  Tochter  R.  Moses  halevi,  welcher 

erschlagen  wurde,  60  Hall,  für  den  Friedhot*. 
R.  Samuel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Mardochai,  .... 
76  a.  Frau  Eva,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Samuel  halevi,  .... 
76b.  Frau  Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Levi,  .... 
R.  Baruch,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 
Frau  Hanna,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Joseph,  .... 
R.  Eleasar,  Sohn  des  Märtyrers  R.Abraham,  60  Hall,  für  den  Friedhot. 
77a.  R.  Ascher,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 
Der  Rabbiner  R.  Elieser  Chajim,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Elieser, 

1  Pfd.  für  den  Friedhof,  1  Pfd.  für  Beleuchtung  und  1  Pfd. 

für  Kranke. 

77b.  Frau  Minel,  Tochter  R.  Davids,  des  Punktators '),  

78  a.  R.  Ephraim,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Isak,  .... 
R.  Chiskija,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Abraham,  

78  b.  Frau  Gneunlin,  Tochter  des  gelehrten  R.  Nathan,  des  Ge- 

meindevorstehers von  Rothenburg,  .... 

79  a.  Frau  Blume,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Juda,  .... 
Frau  Guta,  die  Proselytin,  15  Denare  für  den  Friedhof. 

79b.  Der  Rabbiner  R.  Perez  Juda,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jom- 
tob,  .... 

|  80b.  Der  Rabbiner  R.  Abraham,    Sohn  des  Rabbiners  R.  \s.93. 

Saadja,  '/2  Pfd.  für  Jugendunterricht. 
84b.  Frau  Pesslin,  Tochter  unseres  Stammvaters  Abraham2), 

3  Pfd.  für  Kranke,  3  Pfd.  für  den  Friedhof,  2  Pfd.  für 

Beleuchtung,  2  Pfd.  für  Jugendunterricht. 

(Hier  begann  man  5102a). 
R.  Meschullam,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Ephraim,  .... 
85a.  (Hier  begann  man  5103'). 

85b.  Frau  Zeruja,  Tochter  des  Rabbiners  R.Abraham,  3  Pfd. 

für  Beleuchtung  und  2  Pfd.  für  den  Friedhof. 
87a.  (Hier  begann  man  5104"1). 

R.  Isak,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Juda,  .... 


')  S.  S.  208,  X.  1. 

*)  Also  eine  Proselytin. 

s)  Das  jüdische  Jahr  5102  begann  am  13.  September  1:341  nnd  endete 
1.  September  1312. 

•)  2.  September  1342  bis  10.  September  131:}. 
»)  20.  September  1343  bis  8.  September  1344. 
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R.  Mose,  Sohn  des  Märtyrers  R.  David,  1  Pfd.  für  den  Friedhof. 

R.  Ascher,  Solin  des  Märtyrers  R.  David,  .... 

Frau  Bela,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Juda,  1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof, 1  Pfd.  für  Jugendunterricht. 

R.  Abraham,  Sohn  R.  Samuels,  welcher  erschlagen  wurde, 
Va  Pfd.  für  den  Friedhof. 

88a.  Unser  Lehrer,  der  Rabbiner  R.  Meir,  Sohn  R.  Uris'),  2  Pfd. 
für  Kranke,  2  Pfd.  für  Beleuchtung,  1  Pfd.  für  den  Fried- 
hof, 1  Ptd.  für  die  Armen  der  Stadt,  1  Pfd.  für  die  Synagoge. 

88b.  Der  Märtyrer  R.  Mose,  Sohn  R.  Salomos,  .... 

R.  Salomo,  Sohn  R.  Eliesers,  welcher  erschlagen  wurde,  .... 

(Das  Jahr  5106a). 
81) a.  Frau  Sara,  Tochter  des  Rabbiners  R.  Meir,  .... 
R.  Asriel,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Asriel  halevi3),  3  Pfd.  für  Kranke, 

3  Pfd.  für  deu  Friedhof,  3  Pfd.  für  Jugeudunterricht,  3  Pfd. 

für  Beleuchtung  und  2  Pfd.  für  Weizen. 


Aus  dem  2.  Teile  des  Nekrologiums,  dem  3.  Bande  des 

Memorbuches. 

(Die  Nekrolog  sind  chronologisch  geordnet.  Über  Anlage,  Inhalt  und  Verhältnis 
zum  Martyrologinm  berichtet  die  Einleitung.] 

[S.]  196  [der  HdsJ.  Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Samuels,  Sohn 
des  Märtyrers  R.  Nathan  halevi,  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks 
und  Jakobs,  weil  er  hinterlassen  hat  200  Pfd.  für  den 
Friedhof,  50  Pfd.  für  das  Hospital,  ein  Tallit*),  ein  Sar- 
genes und  50  Pfd.  für  den  Jugendunterricht  Dieserhalb 
möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  seine  Seele  ruhen  lassen 
bei  den  anderen  Frommen,  welche  im  Paradiese  weilen. 
Darauf  sprechen  wir:  Amen! 


!)  Der  in  der  Burgerliste  von  1338  genannte  »Maister  Mair",  Ehemann  der 
Frau  Ogia,  welche  1340  in  Nürnberg  erschlagen  wird,  8.  S.  228.  N.  8. 
3)  20.  August  1345  bis  17.  September  13-16. 
s)  Siehe  die  Nürnberger  Milrtyrerliste  von  1340. 

*)  Der  vom  mos.-rnbb.  Gesetz  auf  Grund  von  4.  Mos.  15,  37  ff.  bestimmte 
bei  der  Morgenandacht  zu  benutzende  Gebetmautel. 

•)  Hds.  c::"t£'.  das  Totengewand  des  Israeliten.  Über  die  unsichere  Etymo- 
logie s.  Elia  Levita  Tiscbbi  s.  v.,  wo  das  Wort  vom  frz.  serge  abgeleitet  ist, 
Zunz,  Gottesdienstl.  Vortr.  2.  Aufl.  456  mit  Litteraturnaehweisen,  Baer,  Tozeot 
i-hajim  5(5,  Grünbanm,  Jüdischdeutsche  Chrestomathie  502 f.,  Cohen  in  den 
Sabbath-Stunden,  Beil.  z.  jüd.  Presse  1805,  n°43,  S.  172  nach  Kist,  Het  Nccro- 
logium  eu  het  Tynsboek  van  het  adeligk  Jnfferen-Stift  to  Hoog-Elten,  122. 
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Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Jakobs,  des  Sohnes  R.  Jekntiels 
hakohen,  weil  er  100  Gulden  für  den  Friedhof  hinterlassen 
hat,  .... 

206.  Tammus  5135  [1.— 29.  Juni  1375]:  R.  Kalonymos,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Baruch  hakohen'),  welcher  4  Gulden  für  das 
Hospital  hinterliess  (5153). 

215.  9.  Ellul  5137  [15.  August  1377] :  R.  Samuel,  Sohn  des  Mär- 
tyrers R.  Jechiel2),  welcher  10  Pfd.  für  das  Hospital  und 
18  Pfd.  für  den  Friedhof  hinterliess. 

216.  22.  Ijar5138  [20.  Mai  1378]:  der  Märtyrer  R.  Simou,  Sohn 
R.  Ephraims,  und  der  Märtyrer  R.  David,  Sohn  R.  Jakai-s, 
welche  5  Gulden  für  den  Friedhof  hinterlassen  haben. 

R.  Jakar,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Jekutiel,  weil  er  5  Gulden  für 
Beleuchtung  hinterlassen  hat. 

8.  Marchesch wan  5139  [30.  Oktober  1378]:  R.  Jedidja,  Sohn 
des  Rabbiners  R.  Elieser,  welcher  4  Gulden  für  das  Hospital 
hinterliess. 

223.  14.  Tischri514l  [14.  September  1380]:  Das  Mädchen  Rahel, \S.M. 
Tochter  des  gelehrten  R.  Jekutiel,  welche  1  Gulden  für  das 
Hospital,  1  Gulden  für  Beleuchtung  und  1  Gulden  für  die 
Armen  Jerusalems  hinterlassen  hat  .... 

224.  Kislew  5141  [30.  Oktober— 27.  November  1380]:  R.  Samuel, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Mose,  welcher  1  Pfd.  Regensburger3) 
[Pfennige]  für  das  Hospital  hinterliess. 

Schebat  5141  [27.  Dezember  1380  —  25.  Januar  1381]:  Isak, 
Sohn  des  Märtyrers  R.  Salomo*),  6  Gld.  für  das  Hospital. 

225.  Mitte  Kislew  5142  [2.  Dezember  1381]:  R.  Jakob,  Sohn  des 
Märtyrers  R.  Baruch 3),  5  Gld.  für  das  Hospital. 

228.  Tisch ri  5144  [29.  August— 27.  September  1383]:  Unser  Lehrer, 
der  Rabbiner  R.  Isak,  Sohn  des  gelehrten  R.  Perez,  1  »/a  Pfd. 
für  das  Hospital. 

230.  7.  Nissan  5147  [27.  Marz  1387]:  Unser  Lehrer,  der  Rabbiner 


')  Baruch  b.  Isak  hakohen  und  Baruch  b.  llei'r  werden  1349  in  Nürnberg 
getötet,  s.  die  Liste. 

2)  1340  fallen  mehrere  Märtyrer  dieses  Namens. 

v)  Hds.  'r-,  Abkürzung  für  das  sonst  erscheinende  "i:n],St,:;n ,  wobei 
C*UMi'2  zu  ergänzen  ist:  die  sogen.  Regensburgen ser,  Pfennige,  welche  um  1300 
in  Kurs  kamen. 

<)  Salomo  b.  Nathan  wird  mit  Frau  Golda  1:MD  in  Nürnberg  getötet. 
*)  S.  oben. 

Qiirlttn.  III.  -20 
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K.  Jekutiel '),  Sohn  des  gelehrten  R.  David,  5  Gld.  für  das 
Hospital,  5  Gld.  für  den  Friedhof,  5  Gld.  für  Jerusalem  und 
5  Gld.  für  die  [Elementar-]  Schule  in  Bamberg2). 
8.  Ijar  5147  [27.  April  1387]:  Unser  Lehrer,  der  Rabbiner 
R.  Mose3),  Sohn  R.  Jekutiels  halevi,  5  Gld.  für  das  Hospital. 

In  den  Zwischentagen  des  Pessachfestes,  Dienstag,  17.  Nissan  5141) 
[13.  April  1389]:  Gott  möge  gedenken  der  Seele  der  Frau 
Vromut,  Tochter  des  Märtyrers  R.  Mose  halevi,  weil  sie 
3  Gld.  für  das  Hospital,  3  Gld.  für  den  Friedhof  und  4  Gld. 
für  die  Armen  Jerusalems  hinterlassen  hat.  Dieserhalb 
möge  der  Heilige,  gelobt  sei  er,  ihr  Loos  sein  lassen  wie 
das  der  übrigen  Frommeu  im  Paradiese.  Amen! 

Gott  möge  mit  der  Seele  Abrahams,  Isaks  und  Jakobs,  Saras, 
Rebekkas,  Raheis  und  Leas  der  Märtyrer,  welche  in  Prag4) 


')  Dass  der  Rabbiner  R.  Jekutiel  b.  David  in  Nürnberg  gelebt  bat,  gebt 
aus  einem  daselbst,  Freitag,  4.  Tebeth  5180  [14.  Dezember  1425]  von  dem  jüdischen 
Gerichte  ausgestellten  Kaufbrief  fUr  R.  Uri,  Sohn  des  Rabbiners  R.  Jekutiel,  als 
Verkäufer,  und  seineu  Sohn  R.  David  als  Käufer  der  Bibliothek  und  des  Hauses 
seines  Grossvatera  hervor,  s.  Würfel,  Histor.  Nachrichten  157,  n°  XL  VI.  —  Die 
Hds.  verzeichnet  S.  209  unter  dem  23.  Nissan  5150  |8.  April  1:190]  seinen  Sohn 
R.  Eleasar  und  seine  Tochter  Frau  Vromut. 

r)  Hds.  p^a;?  CHas?.  Das  erste  seltene  Wort  begegnet  uns  noch  einige 
Male  in  der  Litteratur:  1)  in  den  RGA.  Moses"  Hinz  n°85  pipr  c^-n;  bv  n';) 
ti"ia,l»  und  2)  in  einem  Epigraph  des  sehr  alten  handschriftlichen  Siddur  Tetilla 
der  Wormser   Synagoge:     |  Kggenfelden  J    rrj^p«  HU'a  "C  y<?2'±'  "iS'Cn  '3t< 

p  Thzp  Tpsn  nr:c  tzfzv  rsr  «t^v  pp  nrem  r«?  Tipi  T;rr 
Ktr'a-i-  p"pz  Kunasn  b-;  Tri  "p  |Falk|  «pw  "i'-n  ^ira:  'sr«  ia 

Dieses  Epigraph  widerlegt  die  Ansicht  Kloses"  Miuz,  die  Gitdemann,  Gesch.  des 
Erziehung«  weseus  III,  40,  N. !)  wiederholt  hat,  dass  die  Bachurini  in  Worms  ein 
eigenes  Bethaus,  enav»  genannt,  besessen  hätten  und  bestätigt  unsere  Über- 
setzung als  Schule,  in  welcher  nach  weitverbreitetem  Usus  zu  den  Gebetszeiten 
auch  Gottesdienst  abgehalten  wurde.  Schon  Brüll,  Centraianzeiger  für  die  jüd. 
Litteratur  45.  hat  die  richtige  Bedeutung  vermutet,  aber  etymologisch  nicht  er- 
kannt. Das  Wort  entspricht  dem  aus  dem  lat.  camera  gewordenen  frz.  chambre 
[—  "in,  C'TiH  -  chainbresj.  Die  Transcription  des  frz.  ch  durch  das  hebr.  S 
erhellt  aus  der  Liste  von  Troyes,  S.  28  uud  aus  Güdemann  a.  a.  ü.  11,280. 

•")  Vater  dos  1427  in  Worms  verstorbenen  unter  dein  Namen  3Iaharil  be- 
kannten Rabbiners  R.Jakob  halevi.  Ob  Moses  sein  Leben  in  Nürnberg  beschlossen 
hat.  oder  ob  Verwandte  daselbst  seinen  in  Mainz  erfolgten  Tod  in  das  Nürnberger 
Memorbuch  eintragen  Messen,  lässt  sich  wohl  schwerlich  ermitteln.  Dass  er  1M81 
noch  in  Mainz  wirkte,  wissen  wir  aus  dem  RGA.  Moses'  Minz  n°  10  vom 
15.  Ab  5141  [5.  August  l.'JSl],  welches  er  an  erster  Stelle  unter  Hinzufügung  des 
Namens  pia  unterschrieben  hat. 

*)  Als  Datum  dieser  Verfolgung  ist  S.  210  der  Hds.,  wo  diese  beiden  Seelen- 
gebete für  Prag  und  seiueu  Rabbiner  wiederholt  werden,  in  einer  Überschrift  vou 
späterer  Hand  „der  letzte  Tag  des  l\ssaclüestes  5150"  (S.  !G.  N.  1)  angegeben. 
Das  Jahr  ist  faLch,  wie  sich  dies  aus  der  Stellung  der  ersten  Niederschrift 
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erschlagen  und  verbrannt  worden  sind,  gedenken,  weil  sie 
ihr  Leben  hingegeben  haben  für  die  Heiligung  des  einzigen 
Gottes.   Dieses  Verdienstes  wegen  u.  s.  w. 

Gott  möge  gedenken  der  Seele  unseres  Lehrers  des  Rabbiners 
R.  Meoachem '),  des  Sohnes  R.  Aschers,  mit  der  Seele  .... 
welcher  seiner  Glaubenstreue  wegen  erschlagen  und  ver- 
brannt wurde  .... 

209.  R.  Eleasar,  Sohn  unseres  Lehrers  des  Rabbiners  R.  Je- 
kutiel2),  welcher  8  Pfd.  für  das  Hospital  und  8  Pfd.  für 
die  Armen  Jerusalems  hinterlassen  hat.  23.  Nissan  5150 
[8.  April  1390]. 

R.  Kalonyraos,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Gerschom,  2  Pfd.  für  das 
Hospital.    5.  Tebeth  5152  [3-  Dezember  1301]. 


ergiebt,  denn  nicht  5150,  sondern  5149  [18.  April  1389]  fiel  der  von  einem 
katholischen  Priester,  welcher  die  Entweihung  seiuer  Monstranz  durch  die  Juden 
erlogen  hatte,  aufgehetzte  Pöbel  über  die  Präger  .luden  her,  demolierte  ihre 
Häuser,  äscherte  ihre  Synagogen  und  Schulen  ein  und  ermordete  viele  Hunderte, 
die  sich  der  Annahme  der  Taufe  geweigert  hatten,  während  Viele,  unter  ihnen 
der  grei8e  Rabbiner  R.  Menachem  b.  Ascher,  sich  selbst  entleibten.  Diese  Üräuel- 
scenen  sind  anschaulich  geschildert  worden  in  der  Selicha  ntöm  b2  riH  von 
Abigedor  Kara  (Zunz.  Literaturgesch.  371  und  Landshuth,  Amude  ha- 
Aboda  I,  1 )  und  darnach  von  Joseph  hakohen.  Emek  habacha,  Übersetzung 
Wieners  55  und  N.  211,  David  Gans.  Zemach  David  ed.  Prag  I,  59,  Zunz. 
Syn.  Poesie  45  und  Grätz  VIII J,  50.  —  Von  christlichen  Quellen  berichten  über 
dieses  Martyrium:  Die Limburger  Chronik  ed.Wyss  in  M.G.  Chron.  IV.79,  Stenzel . 
SS.  rer.  Siles.  I.  211— 214  (s.  Oclsner,  Schles.  Urkunden  z.  Gesch.  d.  Juden  im 
MA.  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Geschiehtsquellen,  Bd.  31,  S.  74),  die  Mono- 
graphie „Passio  Judeorum  Pragensiutn  seeundum  .Tohannem  rusticum  quadratum 
1389"  (Tomek  in  den  Sitzungsberichten  der  königl.  böhin.  Ges.  der  Wiss.  Jahrg. 
IS77,  Prag  1S7S,  S.  11—20.  wo  die  Angaben  der  mittelalterlichen  Chroniken 
[Chron.  cap.  Pragens.  bei  Höfler  I,  05.  Chron.  Anon.  bei  Dobner  III,  58,  Coutin. 
Pnlkawae,  das.  IV.  Ulli,  SS.  rer.  Boheraic.  bei  Pelzet  u.  Dobrowski  II,  454. 
Chron.  brov.  Ups.  bei  Höf ler  I,  7,  Chron.  Palat..  das.  I.  47,  Th.  Engelhnsii 
Chron.  bei  Leibnitz  SS.  rer.  Brunsv.  II,  1131  u.  a.|  eitiert  werden.  —  Siehe  noch 
Stern,  Quellenkunde  84,  n°  1 178.  Pelzel,  Debensgesch.  Wenzels  I,  2l4ff., 
Palacky,  Geseh.  von  Böhmen  IIP  54  und  55.  Stobbe  a.  a.  0. 2*7  u.a. 

')  Sein  Knabe  Ascher  ist  nach  S.  21fi  der  Hds.  im  Ijar  5139  [1379]  in  Nürn- 
berg gestorben.  Diese  Notiz  lässt  vermuten,  dass  der  Vater  seinen  Sohn  vielleicht 
einer  dortigen  Schule  oder  dein  Unterrichte  seines  Nürnberger  Amtsbruders  an- 
vertraut hatte,  was  dann  um  so  eher  anzunehmen  ist.  wenn  sich  die  Identität 
R  Menachem*  mit  dein  Rabbiner  von  Rothenburg  a.  d.  T.,  Meister  Mendel  von 
Pappenheim  (Stern,  Die  israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  2Ü,  N.  2), 
der  in  Folge  eines  Streites  mit  Nürnberger  Juden  (s.  Br esslau.  Zur  Gesch.  d. 
.luden  in  Rothenburg  n.  d.  T.  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d,  J.  in  Deutschland  III. 
330  ff.)  1385  nach  Zürich  und  möglichenfalls  von  dort  nach  Prag  auswanderte, 
noch  erkunden  liisst. 

*)  S.  S.  3  ü\  N.  1. 

2U* 
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•210.  Freitag,  8.  Siwan  5152  [1.  Juni  1392]:  R.  Akiba,  Sohn  des 
Märtyrers  Ii.  Jekutiel  halevi,  2  Pfd.  für  das  Hospital. 


228.  27.')  Schebat,  in  der  Nacht  vom  Mittwoch  zum  Donnerstag 
5144  [18.  Januar  1384]:  Gott  möge  gedenken  der  Seelen  der 
Märtyrer  von  Schwabach2),  weil  sie  ihr  Leben  hingegeben 
haben  für  die  Heiligung  des  göttlichen  Namens. 

228.  Gott  möge  gedenken  der  Seelen  der  Märtyrer  von  Nörd- 
lingen3)  .... 

Gott  möge  gedenken  der  Seelen  der  Märtyrer  von  Freystadt4) 
....  weil  sie  ihr  Leben  für  die  Heiligung  des  göttlichen 
Namens  hingegeben  haben.  Dieses  Verdienstes  wegen  sei 
ihre  Seele  vereint  dem  Bunde  des  ewigen  Lebens  im 
Paradiese. 

Daraufsprechen  wir:  Amen! 


')  Hds.  irrtümlich  Y'3  [24.|.  nur  der  27.  fiel  in  jenem  Jahre  anf  Donnerstag. 
S.  folgende  Note. 

')  Hier  und  bei  dem  folgenden  Freystadt  fehlt  das  Datum;  doch  ist  aus  der 
Stellung  in  der  Hds.  zu  schliessen,  dass  die  Verfolgung  in  diesen  Orten  im  Sommer 
1.1S4  stattgefunden  haben  inuss.  Der  Eintrag  in  das  Nürnberger  Memorbuch  erfolgte 
ir-t  ein  Jahr  später.  Ans  christlichen  Quellen  ist  zur  Genüge  bekannt,  dass  die 
Juden  in  Nördlingcn,  200  an  der  Zahl,  Freitag  nach  Jakobi  [25.  Juli)  1384  ein 
Opfer  ihrer  Feinde  wurden,  welches  Schicksal  damals  vielen  jüdischen  Gemeinden  in 
Schwaben  beschieden  war.  Vgl.  Chron.  Elwacens.,  M.G.  SS.  X,  41 ;  Hegel,  Städte- 
chroniken,  Nürnberg  1, 1*24  (Vischer,  Gesch.  des  schwäb.  Städtebundes  75,  aus  dem 
grossen  weissen  Buch  des  Archivs  zu  Basel);  Ulrich,  Sammlung  jüd.  Gesch.  in 
»ler  Schweiz  447,  Beil.  S.  »Von  dem  Mord  an  des  Reichs  Juden  zu  Nördlingcn 
beengen";  Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  I,  337  [nach  Wucherfeind,  Judeu- 
spiess,  cap.  4,  p.  54,  460.465,  und  Werlich,  Angspurg.  Chronik  11,131  (auch 
vou  Jost,  Gesch  d.  J.  VII,  272  benutzt)],  IV,  1.  Cont.302;  Heffner,  Die  Juden 
in  Franken  10,  Spiker,  Über  die  ehemalige  und  jetzige  Lage  der  Juden  in 
1  ifutschlaud  52,  s.  auch  Zunz,  Syn.  Poesie  44,  wo  irrtümlich  die  Zionide  Suss- 
um (a.  oben  S.  244),  welche  nach  ihren  eigenen  Angaben  die  Judenbrände  zur 
Zeit  des  schwarzen  Todes  beklagt,  auch  auf  diese  Nördlinger  Verfolgung  bezogen 
worden  ist,  und  Grätz  VIII1,  4t«. 

*)  Verfolgung  von  1298  s.  S.  235. 
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I. 

Historische  Elegien 

aus  Handschriften  und  dem  Machsor  Salonichi. 


i.  Ein  Martyrium  aus  dem  Jahre  1196. 

Selkha  für  den  17.  Tammns.  aus  der  Machsor-Hds.  des  Herrn  Ducas  in  Hattstatt, 
S.  194  b,  Abschrift  von  Herrn  Rabbiner  Dr.  M.  Ginsburger  in  Sulz  (Ober-Elsass). 
Verfasser  unbekamit.   Das  Jahr  'iprTQ  ist  im     Verse  mit  roter  Farbe  hervor- 
gehoben.   Vgl.  Berliner,  Magazin  XIX,  125  n°  67. 


Pirz  rwen  n:rj\>n   .pto         p«  nziz  tzz  tcx 

.prirj»  *nj;e  ^san  a)^:j?n  ]^z   .nrr6  j-zpim  wpb  erz 
ups-  3)iy;;  c*c-z  c\ci  npj?        .pi-isi  pip*s  cv  yzpin  wci 

:  pnruz 

')j\>e  a)^pn         -is  znrrn  Abxrw  rp  bz  ru 
j6  icn  >z  ptot6    .bxn  rr:Ei  z*ox  rem  tp 

:T>\x        abi  m  nw-p 
.ü-^:  *--nzz  c*;s        cxcxz    .ir-***?  üpppz  npj?  ^rbibn 
•Cipz  yicK'b  \"vex         r-T.ip  pic?  ix       mnptrn  ,J?  c:i 

^pi  c~n      bipz  rrssi   /cb  mpp'»  je  iD'ö  nrmpee  i^nn 
ipcw    .ic'nyz  ":ijp  ^itn  t  ^  rj^rx   *6   pcz  .icv6k 

:  •)  n  c  tr  i?  cvfcx  "j^escci  ".'cmz  rptcein 
"".■»CK  *6  pcz   .hp\n  tcp  vfr«  cb*  pn*  n;y  -trx  pym 


»)  Jes.  42, 21.        »)  Mwchna  Taanith  IV,  a        3)  Hos.  4. 2. 
♦)  KUgeL  ü,  3.        =•)  Da». 

*)  Dio  Vorlagt-  hatte  vorher  fJS  ohne  Vokalzeicht-n. 

»)  Pg.  04, 7         »)  V«l.  Mischna  Sebachim  IU,  1.        »)  P*.  ?>  1. 
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•d^    .nsi  wr>2  2,,ix  npn  750    .htp  ^:*rp  tx  bx 

:')rp  ^ys  ipyaa  px 
.*)CB*n  pic  "laiac  pinp.^    .«pana  yaxp:i  vnra  ip^irpi 
nean  .^caa  y>:n  rsi  3>m222  *)nTaa  ipwm  cwiem  e-t^x 

:4irjDr  ^n  -ny  an 
\-naxn  'n  px    .nirpi  na  bipa  pyrt   iPixna  ann  pwi 
nain  tnppn   jwx*  xb  ueei  vbx  it  tiw«   .ntrnx  7«  arm 

:&)ntra  ray  nx^i 
.Tarn  nnay  nnxsn  wj    .Taxa  avx  \n\xna  irxn  pin 
(*)b^2&g)  mi^pa^i  mip^i   .-rayan  pnt  iran  iirtp  eb*  Earpn 

:7)nn  pn 

nmxa  t  xtx  xb  a:i    /ca:  prnre  iPixna  inpn  rca 
Tyn  2Hi  bxi   /»n  bxb  iwiai  — Lrpir^  ^2  ^x  }r\2   /»ann  ann 

:9)'» 2 nna  X2T 

by  ban  p:n  joc    .na  ip?£Pai  w  rnp   Bans*?  x;p 

:totp  Eipaa  imantrn   .na:  \-t>[i]:i  irr»  'n  px   .nar  pnxc 
."ppnsnb  '•ist:  nnba  a:i  neca:    .Tiuatra  nrc«  naa 
ixsan  B&*  imaen^    .\mnnra  nra  np  naxi  n^ann  ^s?  ?i?n 

PP21!'  PX 

nnx  'n  ^snir»  ya»»  a;i    .na*  7^  int:aa  ipix-2  anS 
xa^py  '1    .PC2E2  ipitp  (,0)pi\7>)  um  mpnb  2^x  .pk",;2 

:ns'K'  px  iä'bp^  v-!2m 
m   ?X2   i:n:xi   b^hx   pptca    .B'pann   bpxi   2,km  jya 
rci2  bixc  nmn   .cp-.i  anrx  E^naix  epx  )vbr,rhn  .a^Tra 

:U)Z)^  b»  ^231 

^x   .x^a  arcc'v  nscn  p  ap^    .-^aa  anx  inix-a  a^y: 
p]axn  '•bx  'rb  v:  npyai   /ax  "Knyii^a  pim  ^paiy  na?  "\s 

:M)"i5  ^2  ba  v?x 
wa»#  -iyb  ^a  mxn  nnna  .prnp  nx  nft  ni  ie:i  vir^  r^u* 
ircia  anb  -isa"1  .prm  a^ai  nte  -s  an1?  ^a  irnx  ba  .pm^ 

:pn^  pnpya 


«)  1.  Mos  41,  42.        >)  Mit  den  Zeichen  der  Hds. 

s)  Der  Vers  2.  Chron.  H5, 23  „dio  Schützen  schleuderten  gegen  JoBins*  ist  im  Talmad 
i  Kidd.  1,01  s  nnten)  gedeutet:  Itt'iX'  -d.h.  sie  machten  seinen 

Körper  wie  ein  Sieb". 

«)  1.  Mos.  4ö,  20.        »)  2.  Mos.  2,  21. 

•)  Am  Rande  der  Hds.        ')  t  Sum.  10, 0. 

•)  Ksthor  4,  IL  •)  Ps.  S4,  a 

Am  Kaiide.        ")  Nach  des.  20, 1». 

•-')  Ts.  Ä,  2.        ")  2  Mos.  Oi,  2tf. 
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.ney  ]PM2  pris1»  O'xi  nti'c    .i-cb:  c^cy:  cnx  ci:y 
:2)h-ie:  xb  cmcai  dttö  dhcpo  .nrr«  -pinbx  cm  irp  ipinrvi 

.*)ie^2  1:2  nxi  ihn  by  ion  xbi    .icx  p^rc  nru  pp  rns 
bx  cmy2tr  cnb  2rm    .le^ea  obn   7:?*?  cm   ba  X2n 

"isy  C.TE21  msnra  c-btno  .ircwi  inn:  -inx.  ibx  cpns 

:in&*  -iry5?  "pN  yzb  'rix  .lrfaw  cwyi  ibs:  ntaai  .i2r6 
"nbi  Q^cb  \tj  >u   .nxtw  rccbi  nnnb  ™n  tsmp 
^i2i   .np-p  cn^y  ci  -jw  iy  cni&n  c^e    .vom  *)d^i:t.z£ 

:6)ny  ny  c^eixn  cnx  ^  'n 
.Tm:2e»o  7-ey       ic^ni  .-pbn:2  cpi;  1x2  ^  cvbx  r&n 
mcx  7)nc^  mc  'n  cir  2pi:i   .7Pi;hx  ck»  i2p:i  7150  i2nni 

trc2  ib'n  "mm  nxi    .cbynn  7:2        T^trc  cx 
c^in  «a*   .o*?x3i  opyc  um  erbe  rpx  c\2xi;i    .obra  12-iT 

:8)cto  12  ist?  'a 
.^cnb  "pbxn  2b  nr»  cr6  p   .dtpt  rwyc2  c.-6  anrn 

:w)cnvfo<  .tn  ncxs  xbi  .crc  7-ey  ci  nep:  wyb  prr 
711:1s  by  n*n  .c\~trx  mxrpi  xen:  -trx  rya  cb-h  x;x 
xorc  ncy  .cena  -!2ym  cnx  nai:  cnx  icym  .c\~i  rm 
psj6  wb'b:  uws  i:xen  ^  uyr-  :ccm  xoa  t>y  a&n  pn 
nä2  U2tt'n:i  01m  ^2  wmni  .nn:x:  ir:c2  pxb  npan 
larcnn  "jnpiü2  :nn:xi  a:m  ub^n  -pp-raa  px  .nnac 
bv  by  pi  .nH2yc  nrr6i  rvrb  wsim  ,")nm  112  psiyo 
i-onro  pari  xoa  by  2er  -pe  bx    ^1-1222  ")wi-urn  '^vx 

:nrpcna 


•)  =  WK1.        »)  2.  Sam.  1. 23.        »)  3.  Mos.  22,  28. 
«)  Pg.  79,  Ist         >)  Je«.  60.  a 

•)  I's.  137,7.        ')  8.  Mos.  24, 10  *)  Naoh  P§.  78,  7. 

•)  Klas«l.  S,  05.        i«)  Nach  P».  79, 10. 

«')  Vgl.  Talmud  Baba  batraWa,  Zunz,  Syn.  Poesie  4Ö0.        «')  So.  Violleicht  CTBn. 

Unser  Gott  und  Gott  unserer  Väter! 

Ich  weine  bitterlich,  wenn  ich  dessen  gedenke,  was 
geschehen  ist.  Schande  bedeckt  unser  Antlitz  ob  der  ersten 
und  zweiten  [Heimsuchung],  Man  erschlug,  zertrat  und  zer- 
schmetterte uns  und  gab  Israel  den  Plünderern,  Jakob  dem 
Haube  preis. 
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An  dein  Tage,  an  welchem  ich  geschlagen  wurde  und  der 
dauernd  zum  Fasttage  bestimmt  ward ward  ich  wegen  der 
Sünde  des  goldenen  Kalbes  meiner  Zier  und  Krone  beraubt.  Und 
so  blieb  er  ein  Tag  der  Bedrängnis  und  Not,  so  dass  auch  jetzt 
Blut  auf  Blut  folgt  und  es  Wasserströmen  gleich  dahinflutet. 

In  glühendem  Zorn  zerschmetterte  er  alle  Kraft  Israels,  und 
der  Hort  zog  seine  Rechte  zurück,  als  sei  er  machtlos.  Darum 
schlügt  der  Feind  Rücken  und  Gesicht  und  beginnt  sein  Ver- 
niehtungswerk.  Denn  er  spricht:  Gott  sieht  nicht,  der  All- 
mächtige merkt  nicht! 

O  wie  elend  ward  ich  jetzt  im  Jahre  [5]9562j,  da  man  das 
Kreuz  wider  mich  erhob,  mir  meine  Ehre  nahm  und  zu  mir 
sprach:  Bete  es  an,  oder  Du  wirst  zum  Tode  verzeichnet!  Da 
ich  nicht  folgen  wollte,  ward  ich  zerrissen. 

Sie  begannen  einen  meiner  Geweihten  zu  foltern,  damit  er 
ihnen  zu  willen  sei,  er  aber  schrie  mit  lauter,  wehmutsvoller 
Stimme  und  verwünschte  ihren  Gott.  „Gegen  ein  Totes  ver- 
tausche ich  den  lebendigen  Gott  nicht,  der  mich  erschaffen  hat.u 
Durch  Ungeweihte  geschlachtet,  traf  Salomo  Dein  Gericht, 
o  Gott. 

Als  er  rief:  Stets  werde  ich  meinen  Gott  als  den  Einzigen 
bekennen,  den  Allmächtigen,  der  auch  mich  seineu  Einzigen 
nannte,  werd'  iclt  gegen  ein  Totes  nicht  vertauschen!  da  durch- 
bohrte der  Feind  ihm  Herz  und  Seite  mit  dein  Spiesse  und 
zog  den  Ring  ihm  von  der  Hand. 

Stärker  noch  geschlagen,  ermannte  er  sich,  dass  er  nicht 
erbleiche,  schöpfte  Mut  in  seinem  argen  Schmerze  und  zer- 
schmetterte ihr  Gottesbild  —  und  sie  vernichteten  ihn  mit  dem 
Spiesse,  dass  [sein  Körper]  und  sein  Mund,  der  lauter  war  wie 
Silber,  dem  Siebe  glichen  [?].  Dann  sprachen  sie:  Nun  lebt 
noch  Joseph. 

Als  dieser  den  Blutstrahl  sah,  schrie  er  mit  bitterer,  durch- 
dringender Stimme:  Ich  habe  stets  Gott  bekannt  und  ich  sollte 
heute  schweigen!  Ich  erhebe  meine  Hände  zum  Herrn  und  lasse 
nicht  von  ihm.  Das  Opfer  weihete  sich  dem  Tode  —  und 
mit  ihm  [zu  sterben]  willigte  Mose  ein. 

Stark  blieb  der  Manu,  als  er  sah,  wie  der  Feind  vernichtete 
die  Träger  des  Ruhmes,  der  Krone  und  Kette.    Gottes  heiliger 


'»  Der  17.  Taminus. 

>)  HUMKS  christlicher  Aera. 
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Name  ward  erhoben,  die  Furcht  vor  dem  Tyrannen  schwand,  da 
sie  David  steinigten. 

Den  Tod  der  Geweihten  schauend,  sprach  das  heilige  Opfer: 
Ich  fürchte  nichts,  denn  auf  dem  Pfade  des  Lebens  sind  meine 
Wege.  Ein  Priester  bin  ich,  ganz  geweiht  dem  lebendigen  Gotte 

—  und  auf  den  Marktplatz  der  Stadt  schritt  Mardochai. 

Schritt  hin,  den  Namen  Gottes  öffentlich  zu  heiligen,  und 
betend  sprach  er:  Ach  gnädiger  Gott,  erbarme  dich  des  Ueber- 
restes,  verschone  ihn!  Seineu  Gott  hatte  er  bekannt,  da  riss 
mau  seinen  Körper  zu  Boden,  und  wo  er  angebetet  hatte,  da 
tötete  man  ihn'). 

„Meine  Seele  sehnt  sich  nach  Dil*,  dem  Pförtner  meiner 
Tempel,  sie  verlangt  und  schmachtet  nach  meinen  Vorhöfen !" 
mit  diesen  Worten  fiel  er  vor  das  Allerheiligste  nieder  und 
sprach:  Nimm  zurück  aus  meiner  Hand  meine  Schlüssel!2) 
Dort  zertrat  und  dort  fand  man  Sabbatai. 

Dadurch  angeeifert,  setzte  [Schcschet]  auf  Dich  seine  Hoffnung 
und  sprach,  als  der  Feind,  ihn  zu  durchbohren,  kam:  „Höre 
Israel,  der  Ewige  ist  einzig".  Man  ergriff  den  Scheschet 
und  führte  seine  Seele  der  Vereinigung  Akibas  und  seiner  Ge- 
nossen zu3). 

Ihr,  so  hat  er  gesprochen,  klammert  Euch  au  den  schlimmen 
Abgott,  während  wir  fest  halten  an  dem  ewigen  Gott.  Verlangt 
ihr  Fluchbeladene,  Alberne,  dass  wir  ihn  vertauschen?  Ihr 
werdet  durch  mein  Blut  zur  Hölle  fahren  —  mich  aber  wird 
Gott  auferstehen  lassen. 

Der  Edele,  Feinde  ringsum  erblickend,  erhob  sich  vom 
Studium  und  schrie  wie  ein  Löwe:  Mein  Gott,  mein  Gott!  warum 
hast  Du  mich  verlassen,  warum,  mein  Vater,  bist  Du  fern  [wenn 
es  gilt],  mir  zu  helfen!    Wer  dem  Ewigen  treu  ist,  her  zu  mir! 

—  und  er  sammelte  um  sich  alle  Söhne  Levis. 

Froh  allesammt,  sprachen  sie  einer  zum  andern:  Lass  nicht 
vom  Wege  des  Lichtes,  dann  wird  unser  Name  für  die  Ewigkeit 
verzeichnet  und  all  unseren  Glaubensbrüdern,  bedrückt  und  be- 
drängt in  der  Fremde,  wird  Sühne  werden  durch  unser  Blut  wie 
durch  die  Opferung  Isaks. 

Mose  und  Isak,  demuts volle  edle  Brüder,  wurden  er- 
griffen, sie  aber  bestanden  die  Prüfung,  stärkten  sich  gegen- 

')  Oder:  „man  schnitt  ihm  den  Hals  ab"  in  Anlehnung  an  die  Ausdrucks- 
weise des  Talmud  (Chullin  27  a)  nzv  Eljrsa  und  re'C  C'p22. 
3)  Taanith  29  a.         3)  Vgl.  Bernehot  61  b. 
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Reitig  und  heiligten  Deinen  göttlichen  Namen.  Sie,  die  sich  so 
hold  im  Leben  waren,  auch  im  Tode  wurden  sie  nicht  getrennt. 

Ein  zarter  Sprössling  ward  auf  dem  Schosse  der  Mutter 
erschlagen.  Nicht  schonten  die  Feinde  Mutter  und  Kind  an 
einem  Tage.  Ihre  Bosheit  komme  vor  Dich,  vergilt  ihnen  und 
zahle  siebenfach  [die  Schuld]  in  ihren  Schoss. 

Diese  Frommen  wurden  zusammen  getötet,  geopfert,  hin- 
geworfen auf  die  Strasse,  Staub  zu  schlucken;  sie  waren  dein 
Aase  gleich  gefallen,  nackt  dahin  gebreitet  Wie  sind  die  Cederu 
des  Libanon  in  den  Staub  gesunken! 

Ach,  Heiliger,  wer  übrig  blieb,  blieb  es  zu  Schmach  und 
Schlag.  Auch  meinen  Kücken  musste  ich  hingeben  den  Schla- 
genden, meine  Wangen  den  Kaufenden,  sie  werden  sie  abermals 
schlagen  und  durchstechen,  bis  Blut  fliesst.  Gedenk'  es,  o  Gott, 
den  Söhnen  Edoms,  welche  sprechen:    „Zerstört,  zerstört!" 

Schaue,  o  Gott,  dass  Fremde  eingedrungen  iu  Dein  Erbe, 
dass  sie  die  Häuser  Deiner  Diener,  Deine  Wohnungen  zerstört, 
Deine  heiligen  Bücher  zerschnitten,  Deinen  Gottesnamen  ge- 
schändet haben  —  und  Du  hast  doch  iu  Deiner  Lehre  gesagt: 
„Wer  den  Namen  Gottes  schändet,  soll  getötet  werden!" 

Allmächtiger!  Willst  Du  Dich  auch  verbergen,  wenn  das 
Blut  Deiner  Kinder  vergossen  wird,  so  sieh'  doch  auf  Deine 
Thora,  die  sie  mit  Füssen  in  den  Schmutz  getreten,  indem  sie 
sprachen:  Wo  ist  ihr  König,  der  Fels  ihrer  Hülfe,  wo  ihr 
Erlöser?  Möge  er,  auf  den  sie  hoffen,  kommen  und  sie  erretten. 

Vergilt  ihnen  nach  ihrem  Thun,  gieb  ihnen  Herzeleid  — 
Deinen  Fluch  auf  sie!  Kund  werde  vor  unseren  Augen,  wie  Du 
an  ihnen  das  Blut  Deiner  Diener  rächest.  Dann  werden  sie  nicht 
mehr  sprechen:  Wo  bleibt  ihr  Gott? 

0  Herr,  wenn  wir  sündigen  und  die  Schuld  zunimmt, 
dann  schaue  das  an  Deinen  Vorhang  gespritzte  Opferblut, 
stelle  Kot  gegen  Kot  [Opfer-  und  Märtyrerblut] ')  und  tilge 
unsere  Flecken.  Steige  vom  Throne  des  strengen  Kechts 
und  setze  Dich  auf  den  Thron  der  Barmherzigkeit.  Wir 
erkennen,  dass  wir  gesündigt  haben  und  sind  durch  unsern 
Frevel  in  den  Staub  gebeugt.  Jammervoll  wird  unser  Leib 
zu  Boden  gedrückt,  Tag  für  Tag  werden  wir  erschlagen  und 
dem  Schlachtvieh  gleich  geachtet.  Kette  uns  durch  Deine 
Gnade,  scheuche  hinweg  Kummer  und  Jammer.    Heb'  uns 


')  Oder:  Stelle  Edom  [den  Feind]  dem  Blut  gegenüber. 
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heraus  aus  Grab  und  Gruft,  und  aus  der  Knechtschaft 
führe  uns  zu  Freiheit  und  Wonne.  Lege  das  Joch  auf 
unsere  Feinde  und  führe  uns  in  Ehrenhaftigkeit  [oder:  führo 
sie  in  schwerer  Zucht].  Allmächtiger  König  auf  dem  Throne 
der  Barmherzigkeit,  übe  Gnade! 


2.  Zum  Martyrium  in  Fulda. 

Selicha  ans  Cod.  Hamb.  13")  n°  60,  Abschrift  von  Herrn  S.  Goldschmidt  in 

Hamburg.   S.  S.  122. 


rj-z'Z'  ^is   .iczh  cnzsrra  bz:  ^;z  niriy  bxn  nrx 

:  l)rb»2  nx?  ,z:i  pxtz  *w  ^   .r6:x  ]zb 
.r&wn        isf   ?»'x    .nc,ca,ni?  izinxi    ^zrp  p^tc 

:-;rd8*n  p  c^pjns  ce^  ^p    .nc^x  "typ  crrpi  miz 
tz:  .-sr6  -jp^z  ^j?  entrinn  .irn1?  bz*"1  >2  ^z: 

:3J  755*1   -5J?   SZ:X   SZ     ."*S1Z  Z-1 

c*:-!    .-ips.cz  c.t:s*  -ipyi  -:py    .-ipy:  -;rx  T:rt>  ^z" 

:snpp  nzicn  5s?  swi   /Hpir:  t^'Sc  c^cxi 
cr-*sn  ."i-n  pps  npis  zrc  .-r,z:  c:i  b^m  55in  mnn 

: ")  "hn  erz  rcnsrn  x5  i:z  rxi  ipix    .-irvz  vjr,  vb 
p:-yi    .yc;r  x?ip  ccwi  cp^n    .vct»   x5i   yer«  v:i 

^pjtp  xb  psm   .ycra  nen  epwz 
--^z;n  rxi    .ernx  c:i  prnxi  pinex    .ctze:  m  bv  m 

:")cvnnn       nxntrz  nnvi  tx   rwc  nSy  n;n 
.r,\r:  c;i  iptrxi  -.ly^x        .r^pz  c^sen  ir.ps  z*n 

:*)rp:z  by  nzze  bn?i    •tw  nspni  nirs:  rrcr; 
.ps\r   w5:i   c^msc   "bbw    jntsvb  -pbm  c^cixn  c^xc:: 
•K,)r.5-n  cznp  ^j?  ixtr:  x^i   ..-.sinbz  iz5n  "pr,"t>  c"p:i  emne 
"cysz  cnnS  v:zi  bxic;r  'r    .icn:n  vnxz  Isen  rar 

:n)-!c  x5i  -isc1  x5    .izsrft  cb's:  Wen  "nv 
5y  ]2'  rprpi  ^p-c«    ."^p:r,e  crnxz^  cn*  nr-xz 
-szz  izpr    .cpn  rs:  n:^c  itsi  xm  -nxz  .cp^Sx 

:,a)c^Tsn  cy  c»nn 


')  Jes.  00,  8.         >)  1.  Mos.  4,  10.         >1  1.  Mos.  18.  27. 

Klag*!.  1, 14  un<l  Kcha  rabbivti     St.        »)  8.  Mos.  0,7.        «)  3.  Mos.  22,28. 

P».  M.  0.         f)  H  L.  2,2.         »)  Jcri>m.  31,  15. 
•»)  Ps.  15,  a.         »)  Hos.  2, 1.  •  Xalmm  2,  13.  Ts.  Cf>,  i9. 
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R?yzi  ?r-  prc  p^rz  "jenj  bzxb  crz^pz  |:b 

lbyisb  pp*?  cp:    .pcx  rppn  cr\ri;z?i  cr^z1?    .j^'cc'  - 

.x:iz   p-^c  rcxi   pn  p^rrz    .r^zp   x5?    7:m  prc 
n  x:x  x:  Rys'in  'n  x:x   .'^RuR-ir  t.i^^jt-  b*x  r^ä*  c^zc 

:2)x:  RR^SR 

,pn«  '-!  rbvzi  r  p  z  R  p-e  p:trz    .pR  -r,z*  rci:i  cprj 

:*);nirR  rhxzn  w    .pzc*z  rpj?  Detern  wc;- 

PZxbö     *?ZZ     VliZ     CRR2"    1Z5?      .*)P2S'    ^lCZRP    PVi.CZ  LTir-wT 

:  PZC'RZ 

rh  irby    .rzrz  ,!?ze  ihrir  *z   .rä*rpi  psxpp  R7x  by 

1XZ    RRZW    RRn«l     .RB'pR    RR22    CRXP    "WCl     .rJ.TJP  "Z'Rp 

:rco  "^z"» 

.nimsR1?   i:zz   rzit   Tfl1    .ijRzbb   E^Ziü    c^piz  c»Rr 

."^p-rcir  pbzir  cv:zi  irxz  i:xz   xybzb  z^r  crps  iss 

,;')EZ    RRZ'P    P^RZ    *2*     .9)1ZHRR  *&r.    -»Zzb  PPS 

izjr*  )piz  -y:Ri    .izxr^  rhz  bzy  rrsrn  pz^s    .izrc  eri 

:  12XZV 

.ZR\-RRE2'Z1  CRTIT  EC'XZ  R^VP   .CRC  R?Z  P'irjfr  RZC'Z  \RXRp 

:")CRb  "jpbxp  zb  p:;z  er5?  ]pp  .CR,J?y  C"pb  ^sr  ivirr 
.rrzi  pre:  esrx  bz  psrä*    .r^sr^  Riryi  rz^rr  eirr 

:rhc  zvz  'r  rpx  "»z   .r?x:i  zyp:  zyb  ^r  rz^ 

P'SIR  CwZZ^   CZR   C"p3   R,Z12'    .")C,R   CZR   Rp    VZ£Z'Z  RE5E-' 

:")Cpj   R1R   ^Z    p^RS   RZtTR     .CpRE'Pl    "Zyi   CR,J?y   "pEZ*  .EpRT 

cp'zsr1?  "Jsbysz  crr  ;p    .c"p  ^z  ^zrxi  'zip  bwp 
:r'):T:ifm  p]xz  *prp  .crn5?  c^i:ir  7sr  ^zvrb  cy:zp  .□tv^'r 

/XR'   "jRIZZ   p«   ^ZRC    bzi      .,Ä)1XS    -.ZNb    CHICxb  RipRpS 

:»:;nxRp-<  ""R  crzyi    .\xa"«  c^y  px;z  r~z 
pbpp  sz  p^z  pi:b    .rbRcr  ^srvr  irz^  r,z  ^z\r 
bx-tt"1  tt-npz  'rz  ^:p  rpxi    .^r*:?^  -hi  rh5;  "irzü*  cr^z 

:m^rtp 

cztx    z^'x    pj'zc    prcx     .ri^RP  P'ZRyz  zzr 


i)  .T.-h.  1,31.  ««)  Klajrol.  1.13.         s)  Ps.  IIS,  .  ..  i  H  L.  2,1. 

Vorl.  X«cli  -2.  Siim.  21.  N         ':)  Ts.  Sl.  :>. 

')  Jos.  3ü.  ()  Ts.  €!),;!.         ■>)  IN.  i").  17. 

••'i  4.  M«s.  ?fc>  s-l.  «')  Khigol.  3.ÜT».         i    K/.-'  Ii.  7,  11. 

":  in.  rw.  u.  ü.  in.  ;s  i.       t ;  Kir.-oi. 

J'-f.  'ü.  i.  '  .  \  Mos.  in. 

•'j   in.  u\  u.  n  Je-.  4t,  u;. 
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:3)mbn:  w  -ick 
.rrnc        p'ih         .m\-.zn         -j:z^p  >z^pc  c^nr.i 
r1)«^1?  nt2'  ft'cv  t^zz  bzbl  b*rv*   .rrrtrz  izzr  cnz  ^rss 
rrtpz  ,nzB'"n;i  "cnzi  nzruxz  ircxi  ipin 

:  'Onz  «sc  nncm  pK'ßi  MnroN'i  ^r»  z:'    -z^zi  mrzyz  mscn 


')  Ps.      13.        »)  Ps.  71, 19.        »>  Pa.  TG,  12         ')  Jes.  61. 11.        »)  Jos.  51,  3. 

Du,  Allmächtiger,  thust  Wunder  an  einem  Volke,  das  nichts- 
würdig genug  ist,  seine  Pläne  auszuführen.  Deshalb  will  ich 
künden,  was  ich  vernommen  habe.  „Wer  hat  je  Solches  gehört, 
Ähnliches  gesehen!" 

Durch  den  Tod  meiner  Verwandten  und  Freunde  entsetzt, 
will  ich  klagend  verkünden,  was  die  Männer  der  Verwüstung 
geplant  haben.  Ja  „die  Stimme  des  Blutes  schreiet  von  der  Erde". 

Wer  vermöchte  die  zu  zählen,  die  mir  ansinneu,  Deinen 
Bund  zu  zerstören  o  Gott,  der  Du  stark  bist  zu  helfen,  mächtig 
zu  verzeihen,  „während  ich  nur  Staub  und  Asche  bin". 

Vom  Opfer  will  ich  berichten,  sowohl  der  Opfernden  als 
auch  der  Geopferten  gedenkend,  deren  Blut  und  Opferteile  von 
meinen  Sünden  gezeichnet  sind  [?],  „da  das  Feuer  auf  dem  Altare 
lodert". 

Vor  Not,  Schrecken  und  Angst  ward  die  Thora  entweiht, 
missachtet  und  verleugnet:  die  Feinde  allesamt  beachteten  [da* 
Verbot]  nicht:  „Sie  [die  Mutter]  und  ihr  Junges  sollt  ihr  nicht 
schlachten  an  einem  Tage". 

Wer  könnte  hören  ohne  Thränen,  wie  die  frommen  Märtyrer 
das  „Sch'ma"  rufen,  das  „Zeugnis  in  Jehoseph"  ergeben  be- 
folgen. „Eine  Sprache,  welche  ich  nicht  gekannt  hatte,  musste 
ich  hören". 

Einer  auf  dem  Andern  wurden  sie  geschlachtet,  Mütter, 
Schwestern  und  Brüder,  die  Herrin  Hanna  —  ein  kostbares 
Opfer!  —  „eine  Hose  unter  Dornen". 

Gegen  ihre  Familienmitglieder  zückten  die  Bösewichter  das 
Schwert,  gegen  R.  Elieser,  sein  Weib  und  ihre  Enkel.  Ihre 
Seele  entfloh,  das  Dasein  ward  ihr  verkürzt  und  „Kahel  weint 
um  ihre  Kinder". 

Unreine  sind  es,  die  Dein  Erbe,  zarte  Kinder,  schöne  Seelen 
vernichten  wollten,  aber  die  Reinen  und  Lauteren  schritten  zum 
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Martyrium  wie  zur  Hochzeitsfeier  „und  macTiten  ihrem  [himmlischen] 
Freunde  keine  Schande*. 

Jene  planten  Unheil  für  seinen  herrlichen  Bruder  lt.  Samuel 
und  dessen  Kinder,  sie  miteinander  zu  ermorden  —  und  sämtlich 
geeint  beschlossen  sie  ihr  Leben.  „Nicht  zu  erzählen  ist's,  nicht 
zu  ermessen". 

Wie  reissende  Löwen  für  ihre  Löwinnen  würgen,  so  wetzten 
sie  den  Zahn  gegen  K.  Eljakim,  welcher  aber  mit  seiner  Frau 
Minna  vereint  dem  Gesetze  treu  blieb.  „Sie  mögen  mit  den 
Frommen  eingeschrieben  werden  in  das  Buch  des  ewigen 
Lebens!" 

Der  Frommen  wegen  ward  die  Wonne  in  Trauer  verwandelt, 
wegen  der  Ermordung  der  Frau  Rahel  und  ihres  Gatten 
K.  Simson.  Ebenso  traf  ihre  Söhne  und  Töchter  das  Unglück. 
„0  mache  den  Thäter  zum  Funken  und  zum  Werg  seinen 
Schutzherrn". 

Dein  Erbarmen  ist  unendlich!  Beim  Tode  des  Sohnes  und 
seiner  Mutter  Bona  sandte  Gott  Feuer  aus  der  Höhe  in  mein 
Gebein  und  es  herrscht  darin.  „0  Herr,  hilf  doch,  o  Herr,  er- 
rette doch!" 

Herbei,  o  Rächer,  mit  dem  Zorn,  den  Mord  an  der  Frau 
Rebekka  und  an  ihrem  Gatten  R.  Ahron  zu  sühnen.  Durch 
diesen  Tod  bin  ich  wie  in  Taumel  gestürzt,  bin  tief  erniedrigt, 
„ich  die  Lilie  Sarons". 

Freudig  haben  die  Hasser  Deines  Erbes  am  17.  Tebeth 
dein  Befehle  des  Anführers  Folge  geleistet,  galt  es  doch  den 
Namen  Israels  mit  der  Losung  zu  vernichten:  „Wohlan  machen 
wir  mit  allen  erdenklichen  Mitteln  ihrem  Volkstum  ein  Ende". 

Kannst  Du  darüber  an  Dich  halten  und  ruhig  sein,  dass 
wir  schutzlos  gemordet  werden!  Über  uns  ergiesse  sich  Dein 
heiliger  Geist,  die  Feindo  aber  zerschmettere  Du  mit  Deiner 
gewaltigen  Kraft,  damit  wir  Dich  preisen,  Dir  lobsingen  können, 
wie  „einst  Moses  saug". 

Fallen  und  Schlingen  legt  man  uns,  will  uns  fangen,  versucht, 
uns  zu  hindern,  die  Einheit  Deines  Namens  zu  bekennen,  sperrt 
den  Mund  auf,  uns  lebendig  zu  verschlingen.  Durch  Feuer  und 
Wasser  müssen  wir  schreiten,  über  uns  hinweg  braust  die  Flut. 

Fuldas  Bösewichter  haben  die  Bedrängnis  meines  Herzens 
vermehrt.  Lasse  darum  wider  sie  los  den  Zahn  wilder  Thiere, 
«lass  sie  zerfleischt,  sende  Krankheiten,  dass  sie  siech  werden, 
dass  jung  und  alt  darbe  und  Schmerz  leide. 
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Ich  rufe  Dich  an:  Vernichte  sie,  verwesen  mögen  sie  mit 
ihren  Familien  und  Nachkommen!  Erfülle,  o  Heiliger,  an  ihnen: 
„Gieb  ihnen  Herzeleid  —  Dein  Fluch  über  sie!" 

Höre.  Erbarmer!  Bringe  Brand  ihrem  Lande,  Schwefel  und 
Salz!  Führe  meine  Streitsache  gegen  die  abscheuliche  Sippe, 
denn  Du,  o  Gott,  bist  gütig  und  verzeihst. 

Ja,  führe  meine  Sache,  stehe  auf  gegen  die  Tyrannei,  giesse 
Deinen  Grimm  über  die  aus,  die  das  Blut  der  Unschuldigen 
vergossen  und  sie  wie  Strassenschmutz  hingeworfen  haben. 
Zermalme  sie,  rdass  der  Gerechte  mit  Befriedigung  die  Ver- 
geltung schaue". 

Demütige  meine  Feinde  und  'Widersacher  wie  ehedem,  gieb 
ihnen  nach  ihrem  Thun,  dass  sie  vernichtet,  zerschmettert  werden. 
Beuge  sie!  Deine  scharfen  Pfeile  mögen  sich  röten  [mit  Blut]! 
Verfolge  sie  mit  Zorn,  vertilge  sie! 

Mit  dem  Kufe:  „Schreitet  hinaus!"  bringe  Erlösung  den 
Gefesselten,  dass  alle  Erdeuherrscher  Deine  Herrlichkeit  schauen, 
Dich  ewig  erheben  in  dauerndem  Glänze  und  „Völker  einladen 
zum  Berge". 

Die  Dir  vertrauen,  mögen  jubeln,  wenn  Du  der  Haus- 
bewohnerin Beute  zuteilst,  sie  mögen  Dich  loben  von  Geschlecht 
zu  Geschlecht,  frohlocken  dem  Ewigen,  „sich  rühmen  des  Heiligen 
Israels". 

Dich,  der  Du  einherfährst  auf  Wolken,  thronest  im  Ruhme, 
der  Du  verheissen:  von  Basau  bringe  ich  zurück,  ich  bringe 
sie  zurück  aus  Meerestiefen,  Dich  werden  die  Nachkommen 
Abrahams  preisen:  Erhaben  ist  Deine  Gerechtigkeit,  Du  hast 
Grosses  gethau! 

Die  Priester,  die  Dir  im  Tempel  opfern,  mögen  bald  nach 
Zion  ziehen,  als  Herren  Gussopfer  bringen  von  den  Pflanzen 
des  Weinbergs  —  Israel  aber  und  alle  seine  Nachbarn  werden 
Gott  Huldigungsgeschenke  weihen. 

Seid  stark,  seid  fest  in  Liebe  und  Treue,  denn  Gott  erbaut 
Zion  und  macht  es  zur  Heimat  der  Thora  und  der  Pflicht  früh 
und  spät').  Kummer  und  Jammer  werden  fliehen,  Wonne  und 
Freude  dort  einkehren! 


')  0«ler:  in  Gotteslinus  und  Schule. 
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3.  Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.,  1235. 

Selicba  vou  Jechiel  b.  Jakob  aus  Eisenacb.  Absobrift  aus  Ol.  Hamb.  l:J3.  n°2l:l, 
von  Herrn  S.  CToblscbmidt-Hambnrg.   S.  S.  125. 

^vvh  r\s  K2  C"c  ikp  »6  raci   irro  cc' 

cpm  toSp  nabc    .^ck:  n^pb  B02P2  E'izc  \pks2  .wpk 
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ci  pk*?c  z^n    .d^ehc  ^k  pkp^s  12m  nie4;    p:e'  .cp^p 

:6)d,!?\s  :Ane  ruenin 
^c:  rwca'  cirnp  £"2  c^upc  by  c^pwei  ipjra  nhmx 

:7)ct  pk  K^ebi  cpik  B*"ipb    .CHKC1  CB'?:2  'n  T2PK    .CPK  ^2 

TH222   B)VP122PC   jBIK   PK     .1.T52    ICK    8)yB'P    P"1T  P12B0 

^2    fC\P    pB»    PK1     .lnBYC4?    ^K  CPp^BC    pp'P*  .IPW? 

:l,)wn  cw^c 

.'•')n*    P2P^B'    B'K    TB'P    CPTEH     .P^E    ^PK    ")C^p  E'K2 

:l3irvnp  -j4;  p:p:i  pycE*  k^c  .,-P2Bi  ttr.  cpc  cp:  2^-^  pj?2B': 
;pu  ne^B,!?i  pc:p  )n:b    jtnrb  cnricp  cw  cnriep 

PC2P   DP1K   K^Cl     .DXip2   CJ^    T.1?    PP    'OCPCr5?     .BHU2  ^K 

:,4)E*Pip   P2KJ?C   niBT^  2^ 

.ruBTTo  nfoy  pnsp  pk  ppyp  .p:ub'  2Pr,2i  rurc  *pnc  K2 
:")rocc  1S2  k^cp  pp:cp  pk  21p1!   .16)p;ick  w  |P2p  ^k^p1» 
l,)C"nb  pic  -!P2:    .^yb  ,9)pKS  vkci  ^-nn 
:Jl)'nb  oi\p  D2T  ik^c  ikpi      rjrb  ipm        einp  pib*2 

Tpn  p^cp:  p^tpp  dtphk    .^iiya  mp4?:  cpcp:  ch^t 
"B'K  |jr   wrb  -ncyp  cnppjn  d^cp  bph   ,9S)^py  02  2S)ppb' 

:,4)'p  -pPK  ik^c 
.cncpc  ippb  wp*  dp  iran    .oh-iie'  ik2  ^cy  P2  *?y 
27)c-ui3  pk^c  -p-m  *?2  mm    .l<,)cnn:  pp2B*i  I5)p^ib'  ibb«p 


>)  Hiob  0, 25.        »)  Rath  1, 21.        ')  Jes.  42, 0. 

*)  Jos.  1, 15.        5)  Job.  37, 8.        *)  Je«.  84,  a 

f)  2.  Mo«.  20.  38.        •)  P».  10,  lß.        •)  2.  Mos.  14, 26. 

i»)  2.  Mob.  29, 22.        »)  Jeroin.  29, 22.        ")  H.L.  8,  8.        '»)  Nach  1.  Mos.  20,  27. 

")  So  in  der  Vorl.,  vielleicht  DiTZ^.        ll)  2  Mo«.  85,  34. 

>*)  Nach  2.  Mm.  18. 18.        »')  8.  Mos.  9, 17.        »)  1.  Mm.  »>,  l. 

«)  Nach  dem  bekiinnten  Oebotani'angp.        »»)  Jerom.  8,  8.        »)  2  Mob.  32, 29. 

Vorl.  vokalisirt  HPS'  TPH;  Wortapiol  mit  MPC^P  Nehem.  8, 9  und  10,2. 
»■■)  Nach  1.  Sun.  IN     T  T  »♦)  4.  Mo«.  32, 12. 

»)  Nach  .lerem.  18,  20.  *«>  Hiob  7, 4.        *>  Nach  2.  Köo.  7, 15. 
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:T)jPDn  xbern  eyen  bx  cpi   .yntm  s:y  cyi  pi  ^22 
dot  ^ye»  ms    .rtn  biy:n  j6  v:si  psn  Sp 
i:ie6i  cyi  ix^s  nbicn  nry        rnnn  n:x  ny  .n^nnc 

:')n^2w  12x2 

;yib   .nb^p  12  rw  er  pxi  cciir    ..-6h:  rce  cy2  71 

:9)n^r6n  ^ne  ixte  p        .n^D  ^2x1  an  bx 
cien  rpzb  n-ra  niett*  inetri  .^Tcn  irni  cnwu  isx 

:,0)7"i2y  bz  \H2i  jra  ixta  .7-1^  ic*2s  cnsn 
cn;s  pnn  ims  7»    6xn  nnx  X2n  *?2  hv  nr\x  pnx 
nyn  la)px  r\x6s  p*6ci  ")w-p  cpm  icn  -jey  .^xi:n 

»)  Vorl.  -ITO2H. 

•>)  Nach  5,  Moe.  32,  15.  Für  .103  corrokter  ICO.        *)  Kohelet  11,3. 

•>  Vgl.  P«.  1U,  10.        >)  Jerenu  5,  Z7.        •)  Esr«  9. 11. 

f)  2.  Kön.  4,  8  nnd  4.         »)  Je«.  30,  if7.         »)  Je«.  21,  a 
'»)  2.  Mob.  10,  8.  —  Hier  scheint  der  mit  *S  beginnende  Ver»  tu  fehlen. 
»')  Vorl.  IT.        »0  2.  Mob.  28, 17. 

Die  Tage  enteilten,  aber  meine  Augen  erblickten  nichts 
Gutes,  seitdem  der  Feind  in  die  Thore  meiner  Paläste  eindrang, 
seitdem  ich  aus  Aegypten ')  mit  Gütern  beladen  fortzog  in  die 
Stadt  meiner  Getreuen.  „Voll  bin  ich  gegangen,  aber  leer  hat 
der  Herr  mich  heimgeführt". 

Neues  muss  ich  verkünden,  vergangen  ist  das  Frühere,  ver- 
gessen das  Alte,  man  ist  müde,  es  zu  erzählen.  Aber  was  die 
Frevler  und  ihr  Anhang  zuletzt  gethan,  war  das  Schrecklichste: 
„ihre  Hände  sind  voll  Blut". 

Am  Tage  des  Hohns  ward  eine  Leiche  gefunden  —  da 
wälzten  sich  die  Banden  gegen  mich  und  begannen,  die  Meinen 
zu  erschlagen.   Im  Jahre  [49]952)  wurden  die  Gottesfürchtige!! 


')  Vorl.  CH2. 
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erschlageil,  das  Schwert  ward  voll  Blut,  gesättigt  vom  Fett  der 
frommen  Opfer. 

Engel  und  Himmel ')  schrieen  über  die,  welche  im  Blut  sich 
wälzten,  über  die  acht  Märtyrer,  Fürsten  unter  den  Menschen, 
die  Dich,  o  Gott,  mit  ganzer  Seele  und  mit  ganzein  Vermögen 
geliebt  und  sich  Dir  heiligten  und  weiheten. 

O  Gott,  der  Du  einst  selbt  verheissen,  den  Arm  des  Frevlers 
zu  brechen,  schaue  auf  das,  was  er  gethan,  wie  er  ihnen  [den 
Verfolgten]  Genick  und  Schultern  gebrochen  —  ja  es  war  ein 
Weiheopfer! 

Nach  der  Folter  verbrannte  man  sie  im  Feuer,  in  mächtigen 
Gluten,  in  gewaltigen  Flammen.  Du  hast  geschworen,  das 
Blut  der  Ermordeten  und  Gefangenen  zu  rächen.  Halte  den 
Schwur2),  und  wir  wollen  Dir  danken. 

Zermalmt,  zerschmettert,  zerschlagen,  Nathan  und  Salomo, 
mit  hoher  Weisheit  begabt:  Sie,  die  ihren  Schlägern  [?]  die 
Wange  reichten,  wurden  mit  der  Lanze  durchbohrt.  Ja,  sie 
waren  erfüllt  von  der  rechten  Weisheit,  das  heilige  Werk  zu 
vollführen. 

Der  Lästerer  kam  mit  Spiess  und  scharfem  Schwerte,  band 
Isak,  ein  markiges  Opfer,  den  treuen  Priester  Jechiel  —  „und 
er  brachte  das  Opfer  und  füllte  seine  Hand  davon". 

Joseph  und  Meir  wurden  vor  meinen  Augen  zur  Erde  ge- 
schleudert, der  Tod  ward  bestimmt  für  Chajim,  den  mau  wie 
ein  Tier  vor  mir  schlachtete.  „Seid  stark",  sprach  er  zu  seinen 
Freunden,  blicket  auf  mein  Beispiel  und  „stehet  heute  ein 
für  Gott!« 

So  wurden  die  holden  Freunde  weggenommen  durch  meine 
Sünden.  Nach  ihnen  machte  sich  stark  Nechemja,  zu  trinken 
den  Leidenskelch a).  Der  Du  ihr  Blut  und  ihre  Rechtfertigung 
forderst,  stehe  meiner  Gemeinde  bei,  weil  sie  Dir  treu  geblieben, 
o  Gott  ! 

Räuber  haben  mein  Volk  überfallen,  sie  mordeten,  raubten, 
stahlen  Kostbarkeiten,  plünderten  seine  Truhen  bis  auf  den 
Grund4),  so  dass  es  Ueberfluss  hat  an  Fliehenden3).  „Siehe  der 
ganze  Weg  war  voll  Räuber6)." 


*)  Vorl.  cpra,  vgl.  Zunz,  Literaturgcscb.  Ü0_\       *)  Wortspiel. 
5)  Wörtlich:  dcii  Kelch  meiner  Neider. 
*)  Vgl.  das  ralmud.  et?ic\ 

5)  Oder:  das«  ihm  der  Schlaf  geraubt  ist. 

6)  Wortspiel  mit  cn:z  =  Kleider. 
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Lass  über  die  Übermütigen,  die  um  Glanz  und  Ruhm  wider 
mich  aufstanden,  Schwefel  regnen,  und  kennzeichne  sie,  die  fett 
und  feist  und  stark  geworden  und  Ruhm  erlangten;  ja  die 
Wolken  füllen  sich  mit  Regen1). 

Die  teuren  Söhne  sanken  schrecklich,  die  Unglücklichen 
liegen  schweigend  darnieder,  während  Knechte  wie  Fürsten 
einhergehen.  „Wie  ein  Käfig  voller  Vögel,  so  voll  sind  ihre 
Häuser". 

Gnadenvoller,  Du  hast  verwundet,  an  Dir  ist  es  zu  heilen; 
erbarme  Dich  Deiner  Herde,  dass  sie  nicht  aufgerieben  werde. 
Der  Feind  schwächt  den  Mut  Deiner  Kämpfer,  denn  unschuldig 
Blut  vergiesst  er  viel,  so  dass  die  Stadt  dessen  voll  ist  von 
einem  Ende  zum  andern. 

Der  eifrig  frevelnde  Bösewicht  schreitet  dahin  über  die 
heiligen  Häupter.  Ach  hilf  dem  armen  Volke,  das  wie  ein  leeres 
Gefäss  hingestellt  ist,  lass  die  Geplünderten  nicht  zu  Grunde 
gehen  und  die  Plünderer  beseitige. 

Verschliesse  die  Thüre  dem  nicht,  der  klopft,  öffne  die  Thor« 
des  Erbarmens  der  zagend  klagenden  Seele!  Wie  lange  soll  die 
„Lilie"2)  im  Schatten  Esaus  weilen,  dessen  Lippen  voller  Grimm, 
dessen  Zunge  wie  fressendes  Feuer? 

Er  schlug  dem  Volke  eine  grosse  Wunde,  verödet  steht  es 
da,  und  kein  Tag  ist  ohne  Fluch.  Er  spottet  des  Annen, 
'/ermahnt  meine  Helden.  „Darum  sind  meine  Lenden  voll  von 
Zittern". 

Die  Schergen  bedrängten,  mordeteu  Deine  Frommen,  die 
Empörer  türmten  zu  mächtigen  Haufeu  die  Leichname  Deiner 
Getreuen  auf,  so  „dass  Deiue  und  Deiner  Diener  Häuser  davon 
voll  sind". 

Gerecht  bist  Du  in  Allem,  was  geschieht,  Du  bist  Gott!  Wir 
gehorchten  Dir  nicht,  darum  ist  fern  der  Tröster,  der  Erlöser3). 
Bei  Dir  ist  Gnade,  erfolglos  unsere  Kraft!  Hirt  Israels,  „faste 
wieder  ein  den  Edelstein!"4) 


')  D.  h.:  den  Schlechten  ergeht  es  gut. 
■)  Israel. 

»)  Vorl.  *»s*;n  zn:?\  nach  dein  Talmud,  Sanhcdrin  &8b  (vgl.  Echa  rabbati 
zu  1,  Ki)  licisst  der  Messias  31enachem. 
4)  Israel. 
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4.  Lauda  und  Bischofsheim  a.  d.  T.,  1235. 

Selicha  von  Joseph  b.  Kalonymos  hanakdan  aus  Cod.  Hamb.  133,  S.  116,  n°211. 
Abschrift  des  Herrn  S.  Goldschroidt.   S.  S.  125. 


.nzirc  y:z  by  rfov  ^    .-zbtti  -ntrn  \nnip  een  pyw 

t'nzB'e  iy  c:z  \sz  t   .^zne  ^cy  nz  nzB'  er  ^r.; 
c^nei  s)mb:y        een    .nzB*;i  v:ei*c  -izb6  ->zn  nz-i 
T^i  7iz^D  bz   .mirnn  vnizme  pxz  nnzzz  avun  .nia 

:'n-izy  *y 

uetpci  4)^zb  .tzb'  nein    --wr   nr   rrzss*:   nn  ^nzi 
cv6k  nzt:i  nzB-:  z^    .nr   c^ti   rtnpB-   ny  .*)nrr 

:7)nizn  *6 

v6k  -pzy  n^z:  idc-i  ^    .»^-wne  cbb*i  nzn  'n  sc 
cn   nsw   izcz    ^enzB«:  zisn4?  e"n  -.ipe  zin6  .erzyn 

:  10)otzib' 

.lyure  cy  'Obt:        nzy  n^n;    .ijpbic  'n  ^job"1  nipe 
:")iycn  nn  sm  jnc?  yrt  mzB*  ."»yrw  ipip  *re  «ry  *tb' 
nnza  ]«szi  c^zx  c^s    .i;izze  ,u)civi  *?z  i:rn  yby 
WPUKi  nzB*;  «6  nsn    .wen:  an&pr  nBz  mz5?:  mss  .uzen: 

:  ,s)i:ei?c:  vb 

ust>p.i  ";y  njo  .vz^s  f-rkz  u)^-^  n-"  *&3  "^p 
nz  "»zb»  by    .,T)\nze   n^n;   nzß-   *?y  unpinn  ncs*  .\naen 

:w>vrnp  \nnann  ^y 
n  z5?  itpi  rf?  njrr    ."»cn'BZ  nnb  nn;  hbt;  -pir 
,-rzBn    .S1  jenen  nnzp  czbz^   -fmm   zme    ."Jcrpim  n»* 

:M)cniT  ^z;  izb'z 
nziy  tz  crezi  b\s*z  \n«z   ."i^rr  NE"e  pxb  nzB*>  yns 

:J4)mnz  mzB'6  nyie  ny  jcp   .m;e  z^zce  ein  *crvb  cri 
c,ez  lzn^  TyeB"1!  unB^i    .\m^zz  jozn  ^rnc  ynb  cm1? 
^zb»   ^B'z  rbz    ,\mn»   mzni    een   ceiB*   "::n:  ."Jtunb' 

:M)*mesy 


«)  2.  Kön.  10,  3.  Jos.  87, 3.  Wortspiel.  •)  Je«.  28. 
')  Pt.  42, 8,  Jona  2,  4.        *)  Ps.  09.  21.  .les.  17,  4. 

•)  Ps.  110,00.        ')  Pg.  61.10. 

•)  Zum,  Synagogalc  Poesie  442.        *)  Nach  .lerem.  %  IS. 
*o)  1.  Mos.  47, 14.         »i)  Ps.  124,  4.  5.  Mos.  83.20.         »)  Ps.  10, 15. 

«')  Ps.  41, 23.  »)  Ts.  124, 7.  »«)  niob  30. 28.  ")  Jerem.  S,  21,  das.  10, 19. 
i»;  Jeroin.  S,  21.         «»)  Nach  Ps.  74.  19.         »>  Nach  Ps.  HD.  14. 

Nach  Jerom.  22, 10.        ")         30.  14.        »J)  Spr.  6,  15. 
*)  Klagf-l.  1, 15.        »)  Hiob  8,  23.        >*)  Klagol.  3,  4. 
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mci   -nie   ->rb2   nie    .cnre    rn   dinps    .1122  it 
2^>   ^2uh   xsm    .*)cnbnn  tf?   bnnm  iB'zn  .^cnrcS 

:s)cn^^  trcnei 
i:p:  n^ireb  ;n:    .c^:b  D-pp-icsy  4)iwr&  d.ths  dit-w 
n;irei  njr  ct»    .d-im  rwn  dv6  nei»  ltrjp    .*)c-n  ns 

n'enae   cm:    .cpzse'   7)c:n  D"p;    c^ns  D"! 

cp.ren  *6  dpinM  Drvv.  *6  c^n    .Dp-airi  cttcn  •nnc: 

:9)DPxsn  j6  o^inm  orcran  *6  rretMn 
161  ncw  itvs:        i^p    .nean  pnjp  D^ei  nn  "1121 

:w)nce  a 

"^e  n  ibtre    .nmy  t  teb  jnsn  barrp  br.  -vin 
c-™  s?y  -in  anrnrn  nbn  -vkd  ns  /we  jr*ra  im^ijn 

:")'.-»  onc2  -ihn  ^  *-!2tV0 
Di»  rbriN  pbrire  .njn  mn  npie  d^ts  rweiv  n!?» 
:"Vn  n^2K'  dw:        jyz  my  2in  nspnra  i:fc*53  .nyynnn 


')  vielleicht  =  mD  Taufe.        *)  Ezoch.  IG,  4.        *)  Ps.  147.  & 

M  Klngol.  1,5  mit  Anspielung  auf  den  talmud.  SaU  (Oittin  Mb)  7^-15**»  "^TOH  ^3 
IMO  Htt'JJJ   ,w«r  Israel  befeindet,  wird  sein  Oberhaupt". 
»)  Micha  7, 2.        •)  Jerem.  17, 1&        »>  Klagel.  3,  62. 
•)  Hoi.  13, 14.        •)  Ez«ch.  34, 4.        >•)  Ps.  00,  4. 
«')  Vcrgl.  Je«.  61, G.        ")  Ps.  98,  4.        «)  Ps.  3,  S. 

Ich  wehklage  über  die  Gewalt  meiner  Geschicke,  über  Ver- 
derben und  Untergang,  denn  das  Unrecht  triumphiert  über  Deine 
Kinder.  Gross  wie  das  Meer  ist  das  Unglück  meines  "Volkes, 
es  ist  nicht  zu  schildern,  „denn  die  Kinder  sind  gekommen  bis 
zum  Zusammenbruch**. 

Auf  die  Weisung  des  Feindes,  sie  zu  rädern,  wurden  sie 
zerschlagen,  er  trieb  über  sie  seines  Wagens  Walze,  führte  sie 
unter  Qualen,  bis  sie  vom  Rade  zermalmt  wurden.  „Alle  Deine 
Brandungen  und  Wogen  ergiessen  sich  über  mich!" 

Die  Opfer  eines  gebrochenen  Gemütes,  die  Schande,  die 
mein  Herz  brach,  den  Verfall  meines  Körpers  möge  Gott 
schauen  und  die  Frevler,  welche  Lüge  über  micli  verbreiten, 
versprengen.  „Ein  gebrochenes  zerknirschtes  Gemüt,  o  Gott, 
verschmähst  Du  nicht" 

Gott  möge  schauen,  strafeu  und  richten  die  Feinde,  denn  sie 
zertreten,  o  Gott  der  Hebräer,  die  Leichname  Deiner  Diener, 
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welche  den  Lebensquell  für  geborstene  Gruben  aufgeben  sollten, 
„mit  der  Folter,  welche  sie  anwenden ". 

Die  Zuversicht  Israels  bist  Du,  o  Gott,  und  sein  Helfer;  über 
das  Volk,  das  Dich  anbetet,  strömte  das  Unglück  herein,  ver- 
brannte, brach,  zerriss  ihm  Kopf  und  Arm.  „Zerbrich  auch  Du 
den  Arm  des  Bösewichts  und  ahnde  die  Bosheit  des  Frevlers!" 

Für  Dich  werden  wir  täglich  gewürgt,  mächtige  Tiere 
umgeben  uns  und  als  Schlachtvieh  werden  wir  betrachtet,  wir 
gleichen  dem  Vogel,  der  in  der  Schiingo  verstrickt  ist  Ach 
„die  Schlinge  ist  nicht  gerissen  und  wir  konnten  nicht  eut- 
rinuen". 

Unter  dem  Druck  meiner  Feindin  wandle  ich  düster  umher, 
ohne  Sonnenlicht.  Sieh  Du  mein  Elend,  errette  mich,  verzeihe 
meine  Sünde!  Entsetzen  ergriff  mich  über  mein  Unglück,  über 
meine  unheilbare  Wunde.  Ja  „über  den  Schlag  meines  Volkes 
bin  ich  zerschlagen,  tief  betrübt". 

Ach  Deine  Taube!  Ihr  Leben  gabst  Du  hin  zum  Fräste 
der  Löwen.  Das  Gewild  des  Feldes  vernichtet,  Bestien  bewältigen 
sie,  geschleift  und  den  Hunden  hingeworfen,  wird  sie  begraben 
wie  man  Esel  begräbt.  „Man  zerbricht  sie,  wie  man  irdenes 
Töpfergesch  irr  zerbrich  t". 

Plötzlich  wurden  mir  unheilbare  Wunden  geschlagen,  durch 
ineine  Peiniger  inusste  ich  ins  Feuer,  ins  Wasser  gehen,  zahl- 
reich sind  meine  Gegner  ohne  Ursach",  ringsherum  meine 
Ängstiger,  „man  lädt  gegen  mich  zum  Feste,  zu  zermalmen 
meine  Jünglinge*4. 

Der  Feind  drückt  und  verwundet  mich  bis  ins  Innerste,  er 
zerreisst,  zerfleischt  mich,  und  wie  Wasser  fliessen  raeine  Klagen, 
er  bringt  mir  Entsetzen  und  Schauer  und  furchtbare  Angst,  er 
„zerfetzt  mein  Fleisch,  zerbricht  meine  Gebeine". 

Meine  Hand  erlahmt,  denn  unerwartet  kamen  ihre  Schläge, 
Schläge  ohne  Pflege  und  kein  Verband  für  ihre  Wunden, 
sie  sind  nicht  gelindert  und  nicht  verbunden.  „Nur  Gott  heilt 
die  mit  gebrochenem  Herzen  und  verbindet  ihre  Wunden". 

Ihre  Feinde  sind  ihre  Oberherren  geworden,  befehlend,  ihre 
Gebeine  zu  zermalmen.  Nathan  gaben  sie  der  Plünderung 
preis,  stellten  ihm  eine  Falle,  bestimmten  Salomo,  der  [vorher] 
gefoltert  wurde,  für  den  Tag  des  Mordens,  „den  Tag  des  Un- 
glücks, da  wiederholte  Schläge  sie  getroffen". 

Ihr  Feinde  ohne  Ursach',  vergossen  habt  ihr  das  Blut  der 
Frommen  und  Keinen.    Nechemja  fand  kein  Mitleid,  ihr  ver- 
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niclitetet  und  zerschmettertet  ihn.  Chajim  liesset  ihr  nicht  leben, 
und  was  die  betrifft,  die  ihr  nicht  tötetet  —  „die  Wunden  habt 
ihr  nicht  verbunden  und  die  Kranken  nicht  geheilt". 

Gedenke  dessen,  Forderer  des  Blutes,  schaue  auf  Isak,  der 
während  man  ihn  schlachtete,  nicht  wankte  und  der  verbrannt 
wurde,  schaue  auf  das  Leben  Josephs,  dessen  sich  das  wilde  Tier 
bemächtigte.  „Der  Du  den  Kiss  gemacht,  heile  auch  die  Wunden, 
denn  die  Kraft  schwindet11. 

Mit  Kraft  gürtete  sich  Jechiel  hakohen,  auf  sich  zu 
nehmen  die  Macht  meiner  Sünden.  Meine  Widersacher  be- 
zwangen ihn,  meine  Bedrücker  behandelten  ihn  mit  Bosheit. 
Sie  fingen  Meir  halevi  und  verdunkelten  die  Leuchte  meiner 
Augen.  „Gar  mächtig  sind  die  Wogen  des  Meeres,  mächtiger 
aber  noch  wird  sich  zeigen  der  Ewige  in  der  Höhe". 

Diese  acht  Frommen  hat  ein  wildes  Tier  zerrissen:  es  raubt 
und  frisst  Menschen  und  triumphiert  dann  über  mich.  Im 
Jahre  [4]99ö ')  drang  das  gezückte  Schwert  uns  ans  Leben.  „Du 
zerbrichst,  o  Gott,  die  Zähne  der  Frevler!'* 

')  12:.£. 


5.  Die  Frankfurter  erste  Judenschlacht, 

24.  Mai  1241. 
Kiimh  aus  dem  Mathsor  Salonidii  1U.  179,  nn.  41*.    S.  S.  IUI 
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')  .7'Tfm.  0. 

!)  I'c»ikta  dos  Rab  Kabana  od.  Bub.r  S.  K»n:  C'TtO::•%,  Z*sb  C:rC  CX'T*f!2  ^«■U-*. 
1  B.  Talm.  Sukka  45b.        <)  •>  Kon.  25.  7.  Jos.  «. 

*)  Hiob  10,  0.         0  Ezecb.  19, 10.         «j  Ps.  135.  4. 
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rp:s   nmr   cxm    .rpp:2i   mr&:2   cbr    vn^p  2^1 

.joVw  D^p  rwy:  cn:nn  byi  .mnb  nnyc-n  ,-rcni  nrz^ 
.rvn  bt:1?  j;cit->  ck  yw   .nvu  ex  imen  nsc:  cn  as~ 

.{0212^2  C21P2  »N2  K     "\X^  ^2  GTT  CW!B  CT^ 

.n^2  niB*yb  p  ^2        b:i    .tf6p2i  T-r2  p:n2  db-b^ 
iVB'm  pb-in  112B6  ieti  -Tie:  T2  c^*y  ^circ  Picrrp2? 
.'J.txbq 

□^'2B'2  K2nro  in-12^    ..T:y  myic  aTjrye  pT2  ip.ti 

.•tSbkJM  B'BJ 

cwc^i  in:  vb  atn   .rnnnb  s)iiya  Tab  busn  bv 
.^.tjni  rp»n  nrn*»  P22  2T1  jrrm  nrpo2  ruitrc  nrvc2  am 
^2"i2  p«  ncrui    jtct  r2"ir  vtinsc  mrcin 
*).T2its  Piby  mr6  ->B'y  hb^b^   .nnr:  pfo  unpin  nryi 

..TE'yb  w  ffxb  roiB*«i  ruB*2 
p  pb  nreyn  2\rr6    .T-121  "'1212  -pnby   ^2P  nrni 

.rwnpn  nxi2:  rpo  m»B*b  c^ppi  .s).t:bs 
.7)2?y  pyb  hix]  n\T  pinm   .s).T'^s  px  D25?  nbiB*  ron 
:2-!H2  ny  1^  *6b»  'n  cybi  bvrvtr  p>2b 


»)  Nach  Jes.  24, 12.        »)  Ps.  31,  3.        »)  Klagel.  2, 5. 

«)  S.  8. 127.        »)  Secharjo  0, 14.        «)  Maleachi  8, 23.        •)  Sechar.  14, 17. 

Ich  weine  und  jammere  und  rufe:  Wehe!  und  thränenden 
Auges  steigert  sich  ineine  Klage  über  die  dreifach  gegliederte 
Gemeinde  Frankfurt,  die  Kohanim,  Leviten  und  Israeliten,  die 
Männer  von  hohem  Ansehen. 

Wie  die  Söhne  Zidkijas  wurden  Frauen  und  Kinder  ge- 
schlachtet; allesamt,  wie  ein  Opfer,  mit  frischem  Schlage  er- 
mordet, mit  gezücktem  Schwert,  mit  Spiess  und  treulosem  Bogen. 
Sie  wurden  nicht  gepflegt  und  nicht  verbunden. 

Vereint  heiligten  sie  in  der  Stadt  den  Namen  des  einzigen 
Gottes  und  wurden  so  Genossen  Abrahams  und  Isaks,  welche 
auf  dem  Berge  Morija  zum  Opfer  erschienen  waren.  Dort  opferte 
Abraham  den  Widder  für  seinen  Sohn,  liier  aber  gaben  sie 
ganz  hin  Seele  und  Leib. 

Zweimal:  einmal  nachts  und  tags  darauf  zum  zweiten  Male 
schändete  man  sie,  legte  sie  nackt  und  bloss  hin,  häufte  und 
sammelte  sie  wie  Bündel.   Den  Säugling  an  der  Mutter  Brust, 
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Embryonen  und  Nachgeburt  dem  Mutterschoss  entrinnend,  am 
Zweig  die  Frucht,  so  dass  ihr  Blut  sich  mischte  —  und  „Jakob 
hatte  Gott  erwählt". 

Er  brachte  seine  Opfer  alle  in  Reinheit  und  Lauterkeit.  Die 
Mutter  verbarg  ihr  Gesicht,  dass  sie  es  nicht  sehe,  denn  voll 
war  sie  des  Mitleids  und  die  Thräne  rann  auf  ihre  Wange.  Den 
Tod  dieser  Frommen  wollen  wir  beklagen.  Schau,  ob  Solches 
je  gesehen,  Ähnliches  geschehen,  ob  ein  lebendes  Wesen  Gleiches 
je  vernehmen  wird! 

Ohne  jeden  Grund  strecken  Frevler  ihre  Hand  aus  und  unter 
ihnen  erscheint  der  Satan  mit  dem  Pöbelhaufen,  mit  Feuer,  Er- 
würgung, Folter')  und  Galgen  und  allerlei  Waffen,  um  Unter- 
gang zu  schaffen. 

Auch  wie  Holzhauer  mit  Äxten  stünnen  sie  herbei  mit  er- 
hobner  Hand,  zerbrechen  Thür  und  Thor  mit  Wuthgeheul  und 
erschlagen  freventlich  die  verlassene,  bestürmte,  unglückliche 
Gemeinde. 

Da  flohen,  um  sich  zu  verbergen,  70  Personen  im  Dunkel 
auf  den  Turm,  die  starke  Veste,  und  hofften  auf  Rettung.  Aber 
auch  dort  fanden  sie  keine  Ruhe  und  man  tötete  sie  hinterlistig, 
verurteilte  sie  zu  widernatürlichem  Tode,  sie  steinigend  und  her- 
abstürzend —  „und  gross  war  bei  der  Tochter  Judas  Jammer 
und  Klage". 

Die  Drohungen  haben  sie  getroffen  nach  den  Worten  Jere- 
mias, aber  nicht  die  Tröstungen,  die  Jesaias  verheissen. 

Nun  sind  sie  hinausgestossen  in  die  Fremde;  am  13.  des 
Monats  als  Tobija  [Moses]  auf  [den  Sinai]  stieg,  im  1.  Jahre  des 
6.  Tausends  nach  der  Schöpfung2). 

0  Thora,  verlange  Genugthuung  nach  den  Worten  Secharjas, 
zurückzugeben  die  Kronen  dem  Chen,  dem  Sohne  des  Zephanja3), 
dass  dem  Überreste  [Israels]  sich  erfülle  der  Schlüte  der  pro- 
phetischen Verheissung:  „Siehe  ich  sende  euch  den  Elias",  sowie 
die  Verkündigung:  „Am  Abend  wird  es  Licht  werden"  für  das 
Haus  Israel,  für  das  Gottesvolk,  dass  sie  nie  mehr  fallen  durch 
das  Schwert. 


')  VrL  auch  S.  &i7,  N.  1. 

J)  5001  =  1241  der  christl.  Aera. 

3)  Dem  Messias. 
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6.  Das  Martyrium  von  Pforzheim. 

Klage  von  R.  Abraham  b.  linruch  aus  einem  Oxforder  Codex  (Neubauer  10*25, 
Michael  430  —  olim  444),  Abschrift  des  Herrn  Zacclücm-Oxford.    S.  S.  130. 


ic^ronie  m:  bv   ."P-  2"n  p  zrrz»x  i"n  "z*1  r\xi 
')pzx       Trj'z  t?n   .^'n  v%zh  uB*e:       zS  izz  pjnx 
]c:  nnzz*  cvz  rrz         nyz  nzz*        ^  p  ~:z    /hid  tz 
np^  -izn  ^xizz-  z"n  -iS-z  p;n  ^;z  mnzz-  121     r'Tx  ci,!? 
-^r  iejc  nzz  ^rrn        nwn  a)nc2P.  ppjz  ]zin    .^~rz  «by 

rrft  tedn  i^j?  hed  tx  2-n:  nw  sr?piz  nsnizi 
"zum  nr2  tppz  cnpip  rw  er  ip\x     :h^p,  -ip"» 

c;i  2vc  im  \p12nrc  >♦  12  rfay  «sc:  j6  .'•-pnzrfr  ipzn 
n:r  *6n  ipiz  rn  ^2  xirrzi  ^2  xin  -prz  j\x 

,;r  -zt  sc  Prvn  n:y  ^p  P012P  p.:nz2  i>*zz*  /ny  wz 
^zzb  nxjp  .c^ti'^x  ^2  yisz  iz*b:  pksp  )b  p^-ps  *p 

^»s*  .12  cp^j?  Wiy  T)  2^zz*  •1)n:z,z  /tp  :n  ps  zrz 
sb  -x  r>z  pzjp  isVi  ^cp"»  ]zz-  :^e  leb  yiw  srczx  7*0  ^ 
pzp  rm  rrc-  '*ö  pnz  .nzy  n\pi  7:^  izi  ^  n:y  \s 
-wn  xin  npc  ppez-z  -*rzz  tvzz-  .'•-■z:^  rzrb  pp?  cpi 
•tn  .nrrp  z'vX^z  nrrpx  i:cr,r  .^lrc  er  n^pw 
nrp  i:pp  Sncir  2"  enc^  -muppc  7;  pp  >hp  ^"zrn 
z~t  rz  chc6  7PZ  r.:r    /hj;  z-^zPz  ^si  pipi  113?  ^zyzr, 

n-^z:  -ex  n^zn     ^ptz^z  m  cirr^i  nnyrr,  -^is  c^n 
-jp-s  ^-zi  inzr  cu*    .^-zyzz  Sz:       wzrz  -'sm  r,)c^n  Nim 
"zw  TtfZE  xiz^    :nn  nn  ^rrz  ra       rex^  :)%r»j;r  P"*^  r"i 
c^td"  c"   .nxs  ~\tc  ^pzz*  cyzi  ?cn  ^z\s*  tz*  ^pz  rzz"1 
:  m;z  ^j?  cns:  n  ^s1?  min        n;:5?  "rzz  ^z  n 

:>  Vorl.  Ciy.H-         s)  sl>r-  1\  *■         »>  Vorl.  "If^. 
M  Nach  .l(>».     1«.  Mal.  ^.5.         ■■>  5.  Mus.  33,  Ul. 

:)  So;  vielleicht  '^T*  oder  »linlii  li  zu  losen. 

Ich  klage  mit  betrübtem  Herzen,  weil  ich  entkleidet  wurde 
meines  Schmuckes,  irre  jammernd  umher,  weil  die  Männer  meines 
Vertrauens  untergegangen  sind.  Treulos  ward  die  Zeit  gegen 
mich,  sie  freut  sich  sogar,  wenn  der  Kummer  da  ist.  Geflohen 
ist  die  Freude  an  «lern  Tage,  der  zum  Tag  meines  Sturzes  be- 
stimmt ward. 

Gross  waren  die  Freuden  der  Kinder  der  Zeit,  als  der 
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Rabbiner  Samuel  geboren  wurde,  der  nun  meines  Abfalls 
wegen  fortgeuommen  ist.  Den  Quell  der  Weisheit  hat  die  Zeit 
vernichtet  und  unbarmherzig  schlachtet  sie  im  Zorn  das  Teuerste 
meiner  Augen  und  meiner  Lust. 

Die  Zerstörung  des  Heiligtums  beklagte  man,  so  will  auch 
ich  Zeit  meines  Lebens  klagen  über  den  Mord  seines  [Samuels] 
Sohnes  Jakar.  Fluchet  den  Kindern  des  Tages,  fluchet  ihrer 
Hilfe,  sie  haben  den  Bund  der  Vernichtung  geschlossen,  geplant, 
mich  auszurotten. 

Nichts  Unrechtes  ward  an  ihm  gefunden,  aber  meine  Yer- 
irrungen,  die  Frevel  meiner  Hand  haben  das  gute  Kind  getötet. 
Er  wurde  gefangen  wegen  der  Schuld  und  Sünde  seiner  Zeit- 
genossen. Verkündet  nicht  sein  Tod  meinen  Trug  und  zeugt  er 
nicht  gegen  mich? 

Im  Lager  der  Vernunft  hörte  man  Triumphgeschrei  —  o  wer 
machte  mir  Vogelschwingen,  weithin  zu  entfliehen!  Wäre  er  ge- 
storben wie  sonst  Menschen  sterben!  Moin  Herz  verging  vor 
grosser  Furcht  uud  Angst.  Er  aber  litt  zwiefache  Folter  uud 
schimpflich  misshandelten  ihn  die  Feinde.  Wehe  mir,  wie  linde 
ich  Linderung  für  mein  Unglück! 

Der  Satan  klagt  an  und  mau  steht  mir  nicht  bei  zur  Zeit  der 
Not,  Gott  aber  antwortete  ihm:  „Auf  diesen  kann  icli  mich  stützen, 
denn  er  ist  mein  Diener.  Levi  hat  seinen  Gott  auf  dem  Duchan 
gedient,  dieser  aber  opfert  und  giebt  für  meinen  Namen  und 
meine  Ehre  das  Blut  hin". 

Ich  bin  satt  der  Bitternis,  welche  die  Familie  Merari1)  ge- 
troffen hat  und  verwünsche  und  verfluche  den  Tag,  an  welchem 
ich  geboren  bin.  Rechnet  es  mir  nicht  zur  Sünde  an,  wenn  ich 
[vor  Trauer]  mir  eine  Glatze  scheere,  wundert  euch  nicht,  ihr 
Gesetzeskenner,  wenn  ich  Einschnitte  mache  in  meinen  Körper2). 

Klagt,  ihr  Lernenden,  über  den  Meister  Samuel,  der  euch 
gekrönt  hat  mit  der  Kraft  und  Würde  des  Gesetzes,  der  euch 
bekleidet  hat  mit  Schinuckgewand.  Sprechen  wird  man  unter 
den  Jüngern:  Wer  wird  das  Leben  erforschen,  bei  meinen  Zög- 
lingen das  Zeugnis  zu  befestigen,  die  Lehre  zu  besiegeln! 

Durch  meine  Sünden  ist  der  mit  ihm  geschlossene  Bund, 
der  Lebensbund,  zerstört  worden  und  Gott  hat  es  vergolten  au 


')  Nnnifi  eines  Sohnes  Levi.  hier  mit  Bezug  auf  die  Märtyrer-Familie 
K.  Samuels  h.  Jakar  ha  levi  zu  übersetzen:  Bitterkeit. 

'*)  Entgegen  der  Gesetzesvorsclnift  3.  Mos.  21.  i>  und  5.  Mos.  14.  1. 
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denen,  die  für  mich  eingetreten  sind.  Dort  aber,  wo  man  die  Opfer 
der  Gerechtigkeit  opfern  und  gerechtes  Gericht  halten  wird, 
zerschmettert  Gott  [den  Feind],  und  man  wird  sprechen  zum 
Ewigen:  Du  bist  mein  König,  mein  Freund! 

Kommen  möge  der  Bote  des  Heils,  der  mit  lauter  Stimme 
verkündet:  Der  Allmächtige  spricht:  Ihre  Thränen  habe  ich 
bei  mir  verwahrt,  denn  das  Blut  der  Frommen  ist  wider  meinen 
Willen  vergossen  und  vor  meinem  Angesicht  gesprengt  worden. 
Ihr  Lebenssaft  spritzte  auf  mein  Kleid. 


7.  Auf  den  Märtyrertod  des  R.  Jona  b.  Saul. 

Selicha  aus  einer  Hds.  des  Herrn  Prof.  1).  Kaufmann  in  Budapest,  s.  S.  IM. 
Fehlt  bei  Zunz,  Litcratursresch.   Arn  Schlüsse  aug  Furcht  vor  der 

Ceusur  stark  gekürzt. 

b"m  *)bwsff  "12  rnpn  w  ['-<]  bv  mann  by  mcvc  it  nnne 
]\x  ny  e^ee  ym  npy  ^a?e    .'Jrcxe  cnaro  nrea  naia« 
:4)n:v  }y  bman         .a)na«m  epr1?  bxiae  cp6  itraro  .!)naetn 
rasb  itrv  ^«2  in2    ,9)-ib'n  ca2c  "r.2  'icnc  nra 
d?52  cViyo    .icnrn  nyir      nnm  j6tr  ....  7)-*myni  -112m 

:')ntrai  .nanyi 

■pasi?  "1DD2  n»T  2m2    .fi-injo  tbcki  pe'xn  t>2  by  bna 

:*)}inyi  pyam  ca^         .jnni  -jcyi  nns  by  neci  .pefr 
-j2-,n2  cpa  mepa         .nenn  lamny1?  u)cnw  nu  nn 
nn2b  nar  cp^i    .").-»•«  rt>ctt»  ^2a  »q1?  d^n  nnse  .n&'pn 

:  Emmern 

ma«  -jr.na        nei2    .naiaz*  2^n2  w)?jr»  n^n  irremn 
:,5)navn  n»x  ybzb  urp^i  .l4)natH2  np^i  azsvcb  vrop-n  .royb 
.n^yi  ^kw  "12-1  dtd  -lir«    .r6em,b  lny  ner,  xb  pyi 

:,s)nbna  njn  nav  b«  m  .n^pen  n^b  ,7)^pen  n«  twn 
na    /airea"1  bx  "^aimn  cei    .^aytnn  ^nbx  rmsh  pyt] 

:,,),,aten  we'  nav  "<e*oi    ."O^pci  eye  ny  -jeir*2  jrw 


•)  9.  164  irrtilmlioh:  Samuel. 

»)  Ps.  77,  3.        »>  Ps.  66,  4.        «)  Richter  14, 4.        «)  Jona  1, 7.        >)  HX.  5,  lb. 
«j  6.  Mos.  33,  SM.        ')  1.  Chr.  2«,  12.         ►)  8.  Mos.  11,  18.        »)  6.  Mos.  28,  iK 

H  L  5, 10,  hier  Auf  Gott  bezogen;  vgl.  Zu  uz,  Oes.  Schriften  111,271. 

Anspielung  auf  6.  Mos.  22,  5.    Fluchtversuch  des  verkleideten  Opfers,  der  ver- 
eitelt wurde. 

•*)  Jon»  1,8.         ■•»)  S.  oben.         "M  Hosea  10,  H  Jona  2,  1. 

«•)  Ps.  124,8  und  IL         ")  fl.  Mos.  24,  14.         '*)  Jona  4, 1. 
■•)  Ps.  124,5:   Taufe.  *>  2.  Mos.  17,4.        «)  Jona  1, 12. 
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cnn«  c\-6»       n\T  ab    .dtn  bir  nws  by  mn  z?n 

:8>CTm  zziri  'i.xiznn  \pz-^  bx  tt  n:vi  .')cizs£> 
.nrm  z^zxz  innpcr    .r.iz:  zsy  ypnrz  zz^>  -izi  ^ine 
ip^izp  pn  vrx  y-p  xbi    .nrxi  «in  tz  y*v:        toz  j-tre 

:4)mn  crn  -j? 

"6z  px  *rs\n  rsix  s)r.PBn   .ist  px  cip:n  nccn  'n  pc* 
R)}jn         to*  ?zi  7'o:b  iy  "pc    -zbti  fl)ipen  ciz  tot 

:  iey  nzts,,i  w 
.•»KTir         ]c  -pi  -*y:    .mnm   trzn  rcx  ~z  tzz 
ran  T-T  c:  cxz  rcxT    .m*  j6  ync   reo    pne  ytni 

:  ,0)irH: 

.]r,T»        tj?  Den  zmxi  ycn    .pc  'n  pns  r?6zi  Pizb 
^  inyp  ^ttis  -;:    ."jjnsp  OTn*6  wxi    nxnr  i.txizp 

:  '-^c 

ne^irw    .wpm  <•::-  'n  nnx    ,l,)':wn  v6x  ozn  D\ee 

i^pcirfr  pmse  n^zb  rye  tis^>  ^  n\n  .^wn  tx:  cr6 
^s  cwn  ttt  yne    /b^z  ose  ^ztzi  H>nrnxz  \n^y:: 

:,Än^ttT  inz  im:  pxi  zpr  i^zx  e  t:z  ^t:iz  ^z 
.pipitrn  *pz  ^zi  zm  ^z  bz    .ripne  preie  *pz  pib^d 

:,6)npbpbm  -}cn  dztt  ,ni   .mpmo  ^:bi  "jic  wpvy 
rirx   rrnp   bipz   ^xi    .tibzz   pi   ^ztbc  tb  ennw 

.")T1BSX1 

.neD^  bin«  ^z  ny  nrsi  m:ip    ."menc  ^«  ^ns  ms 

.w  'n  z?  Szz  -p:x-p 

DCn   D50»T   1ZT   ^Z   WZTX  .TUT 

xzzz'D  ont>x  --wi  'MneiM  cptd  \tp 
..-6i:d  "P^n:^  -jirTpe  Den  .rfcvraz  or6«  "jnn^p  ri  kth 

.nbz  nc'jn  w)|TPn  Ctt'^pn  tzi 
:")r6o  f]on  zpy1  ^:z  -|cy  yrrz  bm 


')  Hier  sind  etwa  ß  Worte  der  Consur  wegen  in  der  Hds.  getilgt. 
*)  Wortspiel  mit  n.'EDn 

i)  Jona  l,  6.         *)  6.  Mos.  »4,0.        4)  Vorl.  noch  P«. 

•)  Je«.  51,  17.  Dun.  8, 23.        »)  Scchar.  12,  2. 

»)  Nach  Hiob  30,  5.         <»j  1.  Mob.  42, 22.         >')  Nach  Hiob  81, 10. 

»)  Ps.  23,  5.         »>)  Pa.  18, 17.        >♦)  Ps.  100, 28. 

»»)  Nach  Jerem.  10, 25.        '«)  Pa.  36, 6. 

»')  Von  hier  ab  fehlen  mehrere  Zeilen. 

•»)  Klaget.  3,  62.         »)  Ps.  25, 10.         »)  Ps.  71,  4. 

")  Ps.  t»,  26.        «0  2  Kön.  23, 7.        «)  Ps.  77, 1«. 
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Dieses  Busslied  ist  gedichtet  auf  die  Ermorduug  des  Märtyrers 
R.  Jona,  Sohu  des  K.  Saul.  Das  Andenken  des  Frommen  und 

Heiligen  bleibt  zum  Segen! 

Betrübt  ist  meine  Seele  und  verschmäht  den  Trost  ob  des 
Druckes  des  Frevlers,  welcher  Schuld  und  Feindschaft  auf  mich 
leitet,  da  er  eine  Hostie  herbeibrachte,  Anlass  suchend,  mich 
anzuklagen.    „Und  das  Los  fiel  auf  Jona". 

Jung,  den  Gedern  gleich,  gesegnet  vor  allen  Söhnen,  der 
den  Gott,  vor  dem  allein  Ehre  und  Herrlichkeit  besteht,  dem 
.  .  .  .  vorzog,  der  niemals  einen  reinen  Augenblick  gekannt, 
gleich  den  unreinen  Vögeln,  die  die  Schrift  verbot. 

Gott,  erhaben  über  Alles,  Du  der  Erste,  Mittlere  und  Letzte, 
schreib  dieses  vor  Dir  ein  in  das  Buch  zur  Erinnerung  und 
giesse  über  meine  Bedränger  Deinen  Grimm,  und  der  Eifer  Deines 
Zornes  möge  sie  treffen,  Irrsinn  und  Blindheit. 

Mein  Freund,  zart  und  blühend '),  eile  herbei,  uns  zu  helfen, 
Gott  der  Vergeltung,  räche  mit  Deinem  scharfen  Schwerte 
den,  der  aus  Furcht  vor  dem  Feinde  Frauenkleidung  anlegte. 
—  „und  Jona  versuchte  nach  Tarschisch  zu  fliehen". 

Mit  gezücktem  Schwerte  aber  überfielen  ihn  die  wilden 
Feinde.  Wenn  ich  dessen  gedenke  verwandelt  sich  mein  Lied 
zum  Klagegesang!  Sie  brachten  ihn  vor  ihr  Gericht  und  Schmach 
musste  er  hiunehmen,  „denn  sie  suchten  den  Jona  zu  ver- 
schlingen". 

Kein  Auge  sah  schonungsvoll  auf  ihn  herab,  sich  seiner  zu 
erbarmen,  Trug  und  Unrecht  sprach  ihr  Mund:  „Führet  den 
Lästerer  auf  den  Kichtplatz!"  „Und  ein  grosses  Unglück  wider- 
fuhr dem  Jona". 

[Er  rief  und]  schrie:  Mein  Gott  hilf  mir,  dass  die  Frevel- 
Wasser  mich  nicht  fortspülen.  Für  Deinen  Namen  will  ich 
ineinen  Leib  hingeben,  bald  werden  sie  mich  steinigen.  „Und 
Jona  sprach:  Nehmt  mich  hin  und  werft  mich  niedor!" 

Wenn  selbst  das  scharfe  Schwert  dem  Halse  des  Menscheu 
droht,  soll  er  nicht  andere  Götter  haben,  ihnen  zu  dienen. 
„Darum  neigte  sich  Jona  auf  die  Seite  der  rechten  Einsicht'-)* 
ergab  sich  [in  sein  Schicksal]  uud  entschlief". 

')  I'er  im  Hohenliede  besungene  himmlische  Freund:  Gott. 
•')  Oder:  .Jona  stielt  zum  Grund  der  Alhveisheit  hinab  (Hds>.  ~r;r  TZ"'' 
rCI^n  '1TTT?  —  vgl.   rcna   T"");   Mitteilung   Prof.  D.  Kaufmann*  iu 
Budapest. 
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Als  der  Reine  und  Lautere  das  verschmähte  Bild  [Crucifix]  von 
sich  gewiesen  hatte,  steinigte  man  ihn;  geschändet  ward  sein  edler 
Leib,  so  dass  er  nicht  mehr  zu  erkennen  war.  „Und  niemand 
kennt  seine  Grabstätte  bis  auf  diesen  Tag.M 

Rächen  möge  die  erhobene  Rechte  Gottes  sein  Blut,  öffnen 
ihren  Gnadenschatz  und  die  Geschosse  ihres  Zornes  heraus- 
nehmen, den  frechen  König  und  sein  ganzes  Volk  aus  dem 
Becher  des  Grimmes  berauschen.  Trinken  sollen  sie  den  Taumel- 
kelch und  allesammt  trunken  werden! 

Allmächtiger,  wie  kannst  Du  zusehen  und  ruhig  bleiben! 
Jüngling  und  Kind  wird,  von  meiner  Seite  vertrieben.  Und 
der  Bösewicht?  warum  erhält  er  nicht  Schlag  und  Wunde, 
damit  mau  unter  den  Völkern  spreche:  „Sein  Blut  wird  doch 
gerochen!'' 

Wie  lange,  Gott,  der  Du  gerecht  Herz  und  Nieren  prüfst, 
soll   der  Frevler,    der  Freund   des   Unrechts  Gnade  finden? 
Schrecken  komme  über  ihn,  und  sein  Weib  mahle  für  Andere 
Angesichts  meiner  Dränger  richte  vor  mir  eiuen  Tisch  an! 

Zieh  mich  empor,  mein  Gott,  aus  mächtigen  Fluten,  be- 
gnadige und  erhebe  mich,  o  Gott,  dass  ich  ihnen  vergelten  kann, 
wie  sie  mich  gekränkt;  sei  mir  ein  Fels  zu  meinem  Schutze,  eine 
Feste  zu  meiner  Hilfe. 

Verjagt  bin  ich  wie  Heuschrecken,  vor  Fasten  schlottern 
meine  Kniee.  Warum  ist  der  Weg  der  Frevler,  warum  sind  alle 
die  Treulosen,  welche  Jakob  verzehren,  seine  Wohnungen 
plündern  und  ausrauben,  glücklich  und  sorglos! 

Silberne  Schalen,  Messer  und  Schüsseln,  kostbare  goldene 
und  silberne  Gefässe  raubten  mir  meine  Peiniger,  und  mein 
Angesicht  verfärbt  sich.  „0,  möge  ihr  Weg  finster  und 
schlüpfrig  sein!* 

Krümchen,  dünn  wie  Reif,  streut  aus  mein  Unterdrücker 
und  mit  Dankesstimme  fliege  ich  hinzu.  Es  fangen  mich  meine 
Feinde  wie  einen  Vogel  und  Jammer  und  Trübsal  sind  kaum 
zu  zählen.  Wir  rufen  Dich  an,  o  Ewiger,  mit  ganzem  Herzen, 
erhöre  uns!  Siehe  hin  auf  unsere  Feinde,  die  so  zahlreich  sind 
und  die  so  ungerecht  uns  hassen!  Erhöre  unser  Gebet  %nnd 
rette  uns  ans  der  Gewalt  der  Frevler! 


»)  D.  h.  werde  ihnen  dienstbar,  uutcrthan. 

Quellen.  III.  22 
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Verödet  liege  ihr  Palast,  während  Deine  Hilfe,  o  Gott,  uns 
schirme!  Erneuere  den  Glanz  Deiner  Stadt,  so  wie  er  früher 
war,  erhebe  für  Dein  Erbe,  das  von  Dir  erwählt  ist,  Dein 
Heiligtum,  die  Häuser  der  Schandbuben  aber  rcisse  ein  und 
zerstöre.  Erlöse  mit  Macht  Dein  Volk,  die  Söhne  Jakobs  und 
Josephs.  Sela! 


8.  Die  Verfolgung  in  Wiener-Neustadt 

vom  8.  Tammus  4990,  20.  Juni  1*230  [s.  S.  154  u.  155]. 
Sclicha,  verfasst  von  Isak  b.  Jakob  ans  Neustadt,  aus  einer  Hds.  des  Herrn 

Prof.  D.  Kaufmann  in  Budapest. 

.cci&'K^ic  Vst  2pr  ^2  prar  i  2-n  bv  n  nnbo 
rTnips  pi?2  ^li'n  C2T,2   :my  irnr  m  cvz  ptcn« 
:tpW2  nw  'n  "6^   .ttnc  p^2.t;  ip-2  n^2 
:w.  px5?  ic^n  cpsra   .toi  i2B&'  to^x  d: 
:l)iybv  cvwü:  .i:tb.-6  cpi:?  12^ 

:Tyc  "12:  toi  ;p,-i:2    .tjf  ^2  trcirn  Vrj?  T-;pn 
:T«rr6  ^2  3)ipcp  in»wn    .2n\x:n        pt  c:i 
:rn\x  'nc  p^x  >xb  ^   .v^»  ^n\x  pnt 

r'Tcn  rci  pxn  nr6:  cpr  Dp:  .i^;  ^22ir  c^'sbi  mbzn 
:o,cin,i  p^c^x  r6iP2i  tp2   .2^221  ctjc  c^nnc 
:D\x2;?n  -p:j?2  ury  -«trx  p»x    .crsnsz:  «:  cm  rn 
:'n  cy  2iH2  ftE:tr   /t  e~:bw  nrx  ^2  hu  *)2 
t^V  vg^jc  ncp:  \xpnr  ~y   .wc  "rj?  igt  k1?  cbiyb 
:n«n  ^  n2j?  7^  t>2  ^   .w:  ^j?  '•nnipcn  ro 

:nmn  n&~r,  -p^ru  npyi  /tsnp  cipo  4)nnx  tx: 
:\irs  fcm  4)i2  njnrrai  ncy  nj?2B»2  /T2x  rcn  PT2  ptd 

CDn2  lxbzT  W?21   ^fe«  VP^-   1Z  »"W 

ysT    2?r.2  x^i    /png   jar   rber    ^xptr1  rme 

:  incB*  cecc^* 

C^PDXO  X^  "p21   |CX    /n-SC   7)TTXC    tc!?    ,)r.i2in^  ts 

nmto  D\n^yi  x^ 
:V?  it  ]\xi  9)T  p^w  '2   .t\x-ir  8),:iy  ^>x  xt;i  tmp 

«>  Vgl.  1*8.  140,9.  «j  Vgl.  das  talmu.l.  "*|0  un.l  1^2.  »«wie  Arnos  8,t>. 

»j  H  L.  5.2;  (10.         *j  l's.  78.5.  )  So;  »oll  hcissen:  2(0 

')  Hab.  1, 12  •)  Violleii  ht  fTT«  *u  leseu. 

f)  So;  wiihrscheinlit'h  ru  legen  *)   6.  Mos.  32,20. 


Digitized  by  Google 


339 

vb  nnw  ^y  i:«^pi  ?r:zi  i:cn:  .^-\s-  pin  1:2.11  n*o 

:-cy  bjn  -jtj?  ^y  «ip:»    .-pctf/  ig:  -nzyr  ntc 

:,)^-n  cy  by  p^m  -pm  11s  .7cm  2^2  i:cy 

H21p2         CWCl  pik    .121ip  CJÄ  i$r?  r6fc* 

:'Z  wen  t  i:ywi  cip^  .1221  ^sb«  2v^i  cip2  lrc  tnr, 

•')C\szi?  ^    .iicn  21V  abv  w--  *?2       -^2  wn  7112 

:ii2y  2pjp  jni  b^J2 

tj?  f\x  ^  ^2.1  iyii  .3;rmyb  v:nc  iiy*:  pcw  pin 

i)  Vgl.  Jos.  W.  5.        3)  .Je«.  27,  ü.         -1  Vgl.  Ps.  69, 24. 

Klagen  will  ich  an  diesem  Tage,  an  welchem  meine  Ge- 
meinde ermordet  wurde.  Mit  dem  Schwerte  schlachteten  sie 
mich  dahin  —  dies  für  meine  alte  Schuld  — ;  meinen  Rest  hätten 
sie  ausgerottet  —  denn  so  hatten  sie  sich  verschworen  — ,  wenn 
nicht  der  Ewige  meiu  Beistand  gewesen  wäre.  Selbst  die  Frauen 
unserer  Feinde  vergossen  unser  Blut,  mit  Steinwürfen  nahmen 
sie  uns  das  Leben  und  spannten  den  Bogen,  uns  zu  stürzen. 
Durch  unsere  Sünden  kam  es,  dass  sie  zu  herrschen  über  uns 
begehrten'). 

Es  verfinsterte  sich  die  Sonne  über  mir  und  leuchtete  nicht 
mehr,  als  der  Greis,  der  Held  der  Stadt,  erschlagen  wurde. 
Auch  der  Mond  trübte  sein  Licht,  als  sie  Gottes  Traute2)  ver- 
nichteten, keinen  übriglassend.  Dennoch  harre  ich  auf  ihn,  denn 
Israel  wird  von  dein  Herrn,  seinem  Gott,  nicht  verlassen. 
Wunden  und  Misshandlungeu,  die  es  seinetwegen  erduldet,  wird  er 
rächen,  und  die  Erde  wird  das  Blut  seiner  Frommen  aufdecken. 

Jüngling  und  Jungfrau,  Witwen  und  Waisen  wurden  wie 
Opfertiere  geschlachtet.  0  Gott,  siehe  vom  Himmel  auf  das,  was 
sie  Deinen  unschuldigen  Armen  gethau  haben! 

Klagend  schlage  ich  die  Hände  zusammen  und  breite  meine 
Anne  aus,  dass  durch  das  Schwert  das  Gottesvolk  gefallen  ist. 
Nie  sollen  sich  vor  Kummer  meine  Augen  schliessen,  es  sei 
denn,  dass  sie  die  Vergeltung  an  meiner  Feindin  geschaut 
hätten.  Wie  bist  Du  gebeugt  meine  Seele!  Ach  Gott,  all'  Deine 
Brandungen  und  Wogen  sind  über  meinem  Haupte  zusammen- 
geschlagen ! 


')  Oder:  dass  sie  ihre  Lust  an  uns  büßten. 
*)  Israel;  Ausdruckweise  des  1I.L. 

22* 


Digitized  by  Google 


340 


Leuchtend  strahltest  Du  von  jeher  meinen  Heiligen1),  jetzt 
aber  —  ach  wie  zerpflügt  man  Dein  Erbe,  zertritt  meine  Starken 
im  Monat  Tainmus,  an  dessen  17.  Tage  und  an  dem  darauf- 
folgenden 9.  Ab  sich  einst  meine  Leiden  verdoppelt  haben2). 

Ja,  jetzt  am  8.  desselben,  im  Jahre  [4]9<J03)  meines  Elends 
verzehrten,  verschlangen  sie  mich  und  füllten  sich  au  mit  meinen 
Kostbarkeiten. 

Der  Erlöser  Israels  schicke  seine  Hilfe,  er  lasse  uns  nicht 
aufreiben  durch  das  Schwert  und  durch  den  Feind,  den  Du  zum 
Gericht  eingesetzt  hast,  o  Hort,  zur  Ermahnuug  für  die  be- 
stimmt, die  von  Deinem  Lichte  weichen.  Bestätige  Deine  Ver- 
heissung:  Ich  habe  sie  nicht  verschmäht  und  nicht  verworfen, 
um  sie  zu  vernichten. 

Heiliger,  Erhabener,  o  Gott,  der  Du  Israel  erhörst!  Die 
Hand  erlahmt,  die  Kraft  schwindet. 

Sieh  die  Zerstörung  Ariels4),  tröste  uns  und  unsere  Kinder, 
nenne  uns  wieder:  „Mein  Volk!",  bist  Du  doch  unser  Gott. 

Allmächtiger,  Deines  herrlichen  Namens  wegen,  welcher  über 
Deine  Stadt  und  Dein  Volk  genannt  ist,  übe  Liebe  mit  uns  nach 
der  Fülle  Deiner  Bannherzigkeit.  Zücke,  o  Hort,  für  das  von 
Dir  dem  Verderben  geweihete  Volk5)  das  Schwert. 

Aber  dauernde  Hilfe  sende0)  dem  Volke,  das  Dir  nahe  ist, 
dass  Gerechtigkeit  und  Recht  in  ihm  weilen.  Erneuere  unsere 
Tage  wie  ehedem  und  führe  zurück  die  Tausende  Deiner  Myriaden. 
Erhebe  Dich  und  hilf  uns,  denn  wir  vertrauen  auf  Dich. 

Gepriesen  seist  Du,  gepriesen  für  Alles,  was  Du  thust; 
Deine  Gnade  verlässt  uns  nicht.  Du  errettest  für  die  Zukunft 
die  Nachkommen  Jakobs,  Deines  Knechtes.  Stärke  und  kräftige 
die  Wankenden,  um  sie  aufrecht  zu  erhalten.  Und  so  mögen 
alle  wissen,  dass  Keiner  ist  ausser  Dir. 

1)  Oder  trotz  des  Suffixes:  mein  Heiliger. 

2)  Prof.  Kaufmann  möchte  statt  !).  [Ab]  19.  Tainmus  lesen.  Dann  hätte  das 
Gemetzel  mit  Unterbrechung  eines  Tages  gewütet  und  am  18.  die  Plünderung 
stattgefunden.  Im  folgenden  Verso  müsste  statt  8.  dann  18.  gelesen  werden. 
Über  das  rnx  ibcnn  siehe  übrigens  S.  108. 

s)  1230.         +)  Jerusalems.         5)  Edom  =  Rom,  vgl.  Jes.  34,  5. 

s)  Der  Autor  bedient  sich  vom  Beginne  des  Akrostichons  an  der  3.  Person, 
während  die  Übersetzung  ihren  einheitlichen  Charakter  durch  Beibehaltung  der 
2.  Person  zu  bewaltren  sucht, 
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9*  Die  Schreckenstage  der  fränkischen  Verfolgung  vom 
Jahre  1298  in  Röttingen,  Rothenburg,  Würzburg  und  Nürnberg. 

Klagelied,  gedruckt  im  Machsor  Salonichi,  Kinnot  n°  48  [s.  S.  165]. 


A^k  £'b:  "^21  ')cv  nvpb  ,-cdk 
.^yz  ib-hm        nsnpe  Pi2in  ^y 
W21  rhw  hv  Tijan  ran 
.□^ry  mpic      c^npn  pi&'b:p 
:s)cci:  bipb  ^2i;yi  ^1:2  baxb  vm 

.^nicm  sypn  3)t>Ni;cn  cr&z 

bifc  ib^vi  cpcic  rapn 
.^yic.-n  trnpn  cy  ^rc^  -ic*6 
'in  \ti    .ccnpn  7>inn  4)cn\-6»x  cpaa 

.-n»  napi  ;')p"n  ipix  cppntr  c: 
ici  -jcr   -;y  6)^j?a  pisnn  7P2 
.•rar  lrn^ppi  ^cp^ai  cppbni 
'121  vm    .C2i2:n  cz^nc  pupbp  ^22  lp^trpi 

.ni  px-2  '6b:5?  nm 
-i:ft  i:p^y:  wn 
.?:>rra  nasc  ah  n;i\n  -p  21CP1 
in         ."Oa^tw  pixirc  n^twi  .tbci 

.n)n:2;  par,  rar  ^irn  cnnn 
.nra^i  ]rax-6i  2b  p^np5?  "jBn:  7« 

.wen  j;rcn2  1:^2^  twn  pni 
'121  \-m   .jt2b:  v:2  cy  ^™  lnm 

.M)ncir  yin  l*)cic  "Jrcnxn  Tyn  ^yi 
.rcnan  npytx  Dein  -py 
.inerte  ^2  rran  cri2:  i!?b:  7« 
'121        .w)c^22P  tr\si  cw»  rm::  np\-i  7« 


')  Hiob  90, 25.        »>  Hiob  »0, 81.        »)  Hostie. 

«)  So!  wohl  am  die  1.  Pen.  des  Pluralsuffixes  za  vermeiden. 

>)  2.  Mos.  80, 88.        «j  Spr.  27, 22. 

')  =  1^£,  s.  Levy,  Wörterbuch  über  die  Tnlmadim  s.v. 

')  1*9.  IIS,  18.        »)  Nach  L  Mos.  8, 0.        ">)  Nach  Jerem.  14, 1«. 
")  l.  Kön.  6, 1.        ")  S.  192.        w)  Vorl.  E7V2- 
«)  Vgl.  Koh.  3,  10.        »)  8.  Sam.  1, 27.        »)  Spr.  20,  ia 
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.mcbci  ~2ibb  l)mzm  mn  11 
.men  ^2  bz  ijtik  "»lbn  ^mo 
,rmyp3  pccn  *)w*ws  12-x  -iw 
'in  \ti   .Q^fc'b  wyz  oy  xb  T2  iSc:  7« 

.-pxen  ]ren       dc:i  ^b  cn 
2^n:  irrw  21  C'pcy  tw  htn 
.Txseni  rann   c"pem  annn 
'in  \ti    .^:nn       3.-63  cpnrc  7x1 

.nuyro  piam  w  nc«  2^ 
.nnm  nctr:n  4)nrbyn  Ty2  nr»n 
*)nrn  \n«cn       rwcsn  mso  jycb 
.'121  vm    .D^n-i  vnrtrpi  irbcn  i2in  isi 

.rm;xi  in?  ybvx  nrsb  2x 
.•)nrbj?n  rrrpn  mnnn  p-i2STii 

.r,r2bi  :ybb  &*x  nnirb  rrpn 
'121  \*vi   .cztrc;  nzsbi  cn  *bma  T^sr  jw 

.-nriN  rciBrn  7)ji:3bn  nbz 

.■psnb  hbk:  ncbs  8052 
.7-^2  n&r:        T3  m  ncbi 
'in  vt>i   .czrEi  -bx  ny3  im 

.«jbyr*  pi^i;  ^bbn  by  ^b 
.")*]b-s  nr»  er 22  njwi  itii:  w 
.l0)*]bxn  neb»'  "jbi  ztbdd  6  lcxy 
'i2i         .D^in  c-sbvn  ni:ii-i-n  a^inn 

."W  ]2  bbvi  p  trp  pb  r.M  m  ne 
."r.rv:  &x  msc2i  ";i3i3:  xb  i\~\a 
.ins  vnbx  13  ^  \-vbBni  M^:n 
>2i  \ti    ."^bis  pei:i  *)ixe  i^sx  ipno 


»)  J.  Talmud  Chagiga  II,  1.        >i  Ezech.  81,  5.         ')  Hiob  41,  34. 
<)  Zeph.  2, 16.        »)  r».  Mos.  29.  18.         *)  S.  oben. 
»)  AuadruckflweUe  nach  H.L.  4,  8.        f)  Nach  Jerem.  18,  28. 
»)  Spr.  27, 15.         'n  H  L.  8, 12.         »)  Jes.  W,  11. 
i»)  Jerem.  6, 31.        »»)  S.  über  den  letzten  Vera  S.  173,  X.  1. 
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■i»Tip  usujc  73SS  c^cx: 
.'nx'so  mcy  nyro  ms:  ~\x 
.1:120  cnm:  ci:n  nW:  ^21 
'tri  \ti   .D^ir:  pxb  n-nm  mm  -xr 

.*)piw  pisi  ncx  ibn:  nywyv  no 
.^1  -nisn  -nse  cmSy  .-1:2 
.^P1:  vnnx2  br.22  pabm 
'in  \m    .0^222:  tcninai  a)cite  px  xs^i 

•oneiwn  -wyi  4)-p!?y  i&nan  dt  -pxs 
.omcn  nira  xb  *]x  "ji^rr  dto  *6 
.o^nn  onnn  0^2  »)pr:ie  Piniea 
'121  \ti   .c^in  cny  -pp-!»»  pe^b 

.ccw:  mncm  6)mx:p  ^ppcs 
.^cibif  n!wn  ma  mirP2  Paxcn 
^emm  ionn  -jcibtt'  px  pbdxi 
'121  wi   .d^p:  -1122  *p22  "paiby  yap 

.ccxS  itjt  myn  ™  Dip 
.c^ycn  ^2  px  manai  mairn 
.onwie  -|P.n:cb  o^k  ^bx  nc2i 
'121  vn   .□'»Diei  2*  c^B2  ipeo^  nxfc 

.HDi:cn   DIN   T2  DHKO   DHX  2>1 

.9)noan  xbi  benn  vb  *)^a  tt  mp  pyn 
.rwjn  nanrpn  on  i&*y  no  |«sn  eye 
'121  \ti   .d^mi  mr®  Dia  ranx  px 

xnpp^i  myp'1  Dmbx  70»* 
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>)  KlageL  6, 10.        »)  Vgl.  Jes.  10,  St        >)  2.  Chron.  15,5.        *)  Ezech.  34, 17. 

»)  Hiob  12, 6.        •)  Pb.  119,  13».        t)  Jerem.  13, 19. 

•)  2.  Sam.  24, 17  und  1.  Chron.  21. 17.        *)  5.  Mos.  13, 9. 
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Ich  weine  über  die  Härte  des  Geschickes  und  klage  mit 
betrübtem  Gemüte  über  die  Trümmer  meiner  Heiligtümer,  welche 
öffentlich  verbrannt  wurden.  Abermals  rinnen  meine  Thränen 
über  Ganz-  und  Brand opfer,  über  die  Märtyrer  auf  dem  Scheiter- 
haufen. „Es  blieb  zum  Klagelied  meine  Harfe  und  meine  Flöte 
zu  Jammertönen  !u 

Mit  einer  besudelten  Hostie ')  sannen  sie  auf  böse  Anschläge 
und  mehrten  den  Treubruch,  indem  sie  zu  den  Besten  des  heiligen, 
hohen  Volkes  sprachen:  „Ihr  habt  unsern  Gott  gestohlen  ..  .!* 
„Es  blieb  u.  s.  w.u 

„Freventlich  habt  ihr  ihn  zermalmt,  im  Mörser  ihn  zcr- 
stossen,  um  das  ausfliefsende  Blut  zu  sammeln.  Ihr  verteiltet 
es,  hängtet  es  auf  eine  Stange  und  schicktet  es  in  die  ganze 
Diaspora  eures  in  die  Irre  gehenden  Lagers.    „Es  blieb  . .  . 

Im  Jahre  5058 2)  brachtest  Du  uns  zu  Falle,  verstiessest, 
verliessest  uns.  Jetzt  kehrt  die  Taube  [Israel]  zu  Dir  zurück, 
denn  sie  hat  keine  Ruhe  gefunden  und  Kinder  und  Greise  liegen 
auf  den  Strassen.    „Es  blieb  .  .  . 

Ach,  wie  ist  der  2.  Monat,  an  welchem  einst  der  Tempel 
erbaut  wurde,  verwandelt  zu  Herzeleid,  Angst  und  Schmerz. 
In  der  Stadt  Röttin  gen  begann  unsere  Trauer,  denn  dort 
wurden  die  Edelsten  des  Volkes  erschlagen,  sie,  die  den  Perlen 
glichen3).    „Es  blieb  . .  . 

„Wehe,  wehe  Blutstadt  !K  rufe  und  schreie  ich  über  Rotheu- 
burg, das  freventlich  vom  Blut  gerötete.  Ach  wie  sind  die 
Helden  gefallen  und  verloren  die  Kriegswaffen,  ach  wie  ward 
durch  ihre  Grossen  und  Bedrücker  die  Stadt  so  fluchbeladen. 
„Es  blieb  * 

Ist  das  die  Thora  und  ihr  Lohn  für  den,  der  sie  lernt  und 
lehrt!  Mardochai  halevi,  der  Schatz  aller  Kostbarkeiten, 
dessen  Einfluss  gross  war,  er  der  oberste  in  der  Versammlung 
der  Gelehrten  —  ach  wie  ist  er  gefallen  in  die  Hand  des  ün- 
volkes,  des  dornengleichen4).    „Es  blieb  .  .  .  .tt 

Mein  Herz  erglüht  und  zerfliesst  über  den  lichtspendenden 
Priester  [Mctr  liakolicn],  welcher  viele  Felder  bebauete  und  den 


1)  S.  Vorl. 

2)  1*298  der  christl.  Zeitrechnung. 
')  S.  S.  105. 

*)  S.  S.  185,  N.  4. 
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Pfad  für  die  Nachwelt  erhellte,  welcher  forschte  und  übte,  er- 
gründete und  erklärte1).  Wie  sind  die  an  die  Süssigkeit  [der 
Gotteslehre]  gewöhnten  Gaumen  durch  die  Feuerflamme  versengt. 
„Es  blieb  .  .  .  .u 

Die  rechte  Art  der  Wahrheit,  der  Redlichkeit,  Gerechtigkeit 
und  Bescheidenheit  war  in  der  fröhlichen  Stadt,  welche  jetzt 
entsetzt  und  elend  ist.  Damit  der  Durst  sich  mehre  zum  Laster 
der  Trunksucht,  hat  der  Feind  sein  Schwert  schalten  lassen  und 
seine  Bogen  blieben  gespannt    „Es  blieb 

Der  Monat  Ab  blieb  bestimmt  fürs  Unglück.  Trauernd 
werfe  ich  meinen  Schmuck  fort  und  scheere  kahl  mein  Haupt 
wegen  des  berühmten  Würzburg,  der  fröhlichen  Stadt,  welche 
ein  Raub  der  Flammen,  des  Hohns  und  der  Plünderung  ward, 
so  dass  Keiner  übrig  blieb  in  Jakobs  Zelten,  sondern  alle  zur 
Schlachtbank  geschleppt  wurden2).    „Es  blieb  .  .  . 

Die  Libanous-Braut3),  welche  Dir  nachstrebt,  sehnt  sich  im 
Todesschattenthale  nach  Deinen  Vorhöfen  —  warum  hast  Du 
nun  Deine  Edeln  in  die  Gewalt  des  verächtlichen  Feindes  ge- 
geben! Ach  zur  Zeit  Deines  Zornes  sind  sie  niedergestürzt  und 
zerschmettert.    „Es  blieb  .  .  .  .u 

Mein  Herz  zergeht  wegen  der  Märtyrer  Nürnbergs,  meine 
Augen  messen  von  Thränen  wie  die  Rinne  am  Regentage.  Zu- 
viel sind  der  Opfer,  als  dass  ich  sie  zählen  könnte,  denn  für 
Dich,  o  Gott,  ward  voll  das  Tausend  der  edelsten  Männer  und 
Frauen  und  zarten  Kinder.    „Es  blieb  . .  . 

Wie  schwer  ist  getroffen  der  Sohn  des  Kisch  [Mardochai], 
ein  Sohn  des  Glanzsterns,  der  ein  Sohn  der  Morgenröte  war. 
Die  Quellen  [seiner  Gelehrsamkeit]  versiegten  nie  und  das  Feuer 
[der  Lehre]  fachte  er  an.  Ihn,  den  grossen  Gelehrten,  hatte  sein 
Gott  erwählt.  Süsser  als  Honigseim  dem  Gaumen  waren  seine 
Reden4).    „Es  blieb  u 

Dauernd  [schmerzen]  Deine  Wunden,  unser  Freund,  unser 
Heiliger!  Ach  wie  ist  gefallen  und  zerbrochen  die  Krone  unseres 


•)  Oder:  ein  Forscher,  ein  Mann  der  That,  ein  Denker  und  Erklärer 
(Commentator).  Das  ran  des  Textes  dürfte  auf  die  Hagahot  3Iaimonijot 
anspielen. 

J)  S.  200. 

3)  Israel. 

*)  S.  173,  N.  1. 
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Hauptes.  Der  Kreis  der  Völker  umgab  uns  wie  Bienen,  und 
zur  Erde  geschleudert  wurden  Zier  und  Schmuck  der  Thora. 
„Es  blieb  " 

Gegen  die,  welche  das  liebliche  Geheimnis  besitzen,  in  dem 
Wahrheit  und  Recht  sich  begegnen,  bauete  der  Feind  Bollwerke 
und  schloss  sie  ein,  und  der  Libanon  ward  durch  die,  welche 
ihn  überwältigt,  mit  dem  Eisen  umgehauen.  Auch  denen,  die 
entkamen,  ward  kein  Frieden,  in  des  Waldes  Dickicht  ver- 
strickten sie  sich.   „Es  blieb  .  . .  ." 

Deinen  Schmuck,  Erhabner,  lege  an  und  hilf  denen,  die  ver- 
schont geblieben,  denn  nicht  die  Toten  loben  Dich  und  nicht  die 
rohen  Mord  gesellen ').  Gieb  dem  Banne  preis  die  Aufrührer, 
welche  sich  sicher  wähnen,  während  die  Flüchtlinge  Deines 
Restes  nackt  umher  wandern.    „Es  blieb  . . .  ." 

Mich  reisst  mein  Eifer  hin,  dass  ich  anklagend  spreche: 
Hast  Du  Juda  verworfen,  das  gänzlich  ward  verbannt,  Du 
hältst  zurück  Deinen  Frieden,  die  Gnade  und  das  Erbarmen. 
Nimm  der  um  Deinetwillen  Gekränkten  Dich  an,  die  wie  Silber 
im  Schmelzofen  zergaugen  sind.    „Es  blieb  . . .  .u 

Einst  brachte  Abraham  seinen  einzigen  Sohn  zum  Opfer, 
wofür  Du,  Herr  aller  Werke,  ihn  schätztest  und  segnetest.  Wie 
viele  Tausende  wurden  Dir  jetzt  zum  Opfer  dargebracht!  Darob 
schlagen  sich  die  Hände  zusammen  und  die  Herzen  zergehen. 
„Es  blieb  " 

Streite,  o  Rächer,  gegen  Edom  durch  den  als  „Panier"  ver- 
heissenen  Manu  [den  Davids-Sohn] ,  der  rief:  „Mich  treffe  Deine 
Hand,  schone  nicht  und  vergieb  nicht!"  Was  hat  diese  kleine 
Herde  gethan?  Erhabener  Gott,  höre  und  färbe  rot  die  Erde 
mit  dem  Blut  der  Herren  und  Anführer.    „Es  blieb  .  .  .  ." 

Erhoben  und  geheiligt  wird  Dein  Name  werden,  o  Gott, 
wenn  Du  Heil  aufspriessen  lässest  dem  missachteten,  nieder- 
getretenen Volke,  und  wenn  Du  die  Zerstreuten  sammelst,  dann 
singen  die  ein  neues  Lied,  welche  kostbarer  und  wertvoller  sind 
als  Geschmeide.    „Es  blieb  .  .  .  ." 


»)  Vgl.  Berachot  25  b  zu  Ezech.  23,  20. 
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io.  Die  Verfolgungen  im  Jahre  1336. 

Selicha  von  Isak  b.  Salomo  aus  einer  Hds.  in  Leyden  (Leg.  Scaliger.  n°  4  fol.)f 
Abschrift  des  Herrn  Liepman  Prins  in  Frankfurt  a.  M.  [s.  S.  237]. 
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icra  -itt'sn  /»e-6  w        cvft«  /»erB*  bzDs        "ine  -cn 

^Jnfop  r«r  ^  MV  tan:] 
bj?  jon  .p-!2]b  "psHpc2  irmay  ztrrrt  -pas  nee  pn  rris^ 

:r6iy  ^  r»a  rxen  ,pn  nn:e  ycic  . 
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')  H.L.  3,6.  a  Mos.  1,  4.         J)  1.  Mos.  22,  8. 

Ich  bin  der  Mann,  der  Elend  sali  und  Unglück  durch  die 
Rute,  die  von  jenseits  kam,  und  „darbrachte  das  Opfer". 

Durch  den  Zorn  und  Unwillen  Gottes  ward  sein  Volk  dem 
übergeben,  dessen  Stolz  das  Schwert  ist '),  und  „dieser  schlachtete 
das  Opfer". 

Leib  und  Blut  seiner  Frommen,  die  seine  Geheimnisse  er- 
forschten, überlieferte  er  dem  Knecht  seiner  Knechte2),  „und 
dieser  zieht  das  Fell  ab  dem  Opfer". 

Als  der  Tempel  stand  an  seiner  Stelle,  waltete  der  Priester 
seines  Amtes  „durch  ein  Siind-  und  durch  ein  Ganzopfer" 

Herrlich  war  sein  Gewand  von  Byssus,  das  Kleid  mit  einem 
Gurt  umgeben;  kein  Fremder  durfte  den  Dienst  verrichten,  „nur 
der  Priester  brachte  das  Opfer". 

Ein  Opfer  war  s  nach  dem  Gesetze,  sühnend  die  Schuld 
seiner  Gemeinde,  auch  musste  er  einmal  [im  Jahre]  nach  Vor- 
schrift darbringen  „einen  Stier  zum  Sünd-  und  einen  Widder 
zum  Ganzopfer". 

Jetzt  aber  sind  die  Opfer  in  der  Hand  der  Räuber,  und  ach, 
nicht  von  den  Tieren  des  Feldes  werden  sie  gebracht,  nein,  es 
sind  meine  frommen  Frauen  und  Männer,  und  einjährige  Kinder 
dienen  zum  Opfer. 

Gnädig  und  barmherzig  bist  Du,  Ewiger,  unsere  Sünden  hast 
Du  vor  Dich  hingestellt,  denn  Fremden  hast  Du  uns  zum  Opfer 
übergeben.    „Das  ist  die  Lehre  des  Opfers". 

Die  Reinen  werden  gefangen  mit  Schlinge  und  Falle,  g<>- 

')  Esau  nach  1.  Mos.  27,  40;  vgl.  Zunz.  Syn.  Poesie  44;"»  ff. 
•)  Nach  Ansicht  Prof.  Kaufmanns  wäre  hier  der  Papst,  der  sich  servus  ser- 
vorum  Dei  nennt,  gemeint,  allein  der  Context  scheint  uns  dagegen  zu  sprechen. 
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läutert  durch  flammende  Glut,  Mann  und  Frau  vereint  verbrannt 
auf  der  Brandstätte  —  „das  ist  das  Opfer". 

Vernichtet  werden  sie  vom  Morgen  bis  zum  Abend!  So 
sprach  der  Feind,  der  mir  wie  ein  Bär  auflauert,  Mord  und  Ver- 
nichtung durch  das  Schwert  bringt  und  „zerstückelt  das  Opfer". 

Alle  Opfer  werden  für  Gott  dargebracht,  sie  sind  hochheilig, 
an  welchem  Orte  auch  immer.  O  Gott,  nimm  an  das  vergossene 
Blut  als  „Brand-  und  Ganzopfer"! 

Unter  dem  Drucke  des  Feindes  gehe  ich  betrübt,  denn  ver- 
ändert hat  er  die  Dienstordnung  Gottes:  statt  Widder  und  Stiere 
von  der  Heerde  bilden  unschuldige  einjährige  Kinder  das  Opfer. 

Einen  Altar  aus  Erde  hat  fremde  Hand  errichtet  und  über- 
treten das  Gottesgebot  vom  „Nestausnehmen"1).  Sie  nimmt  die 
Mutter  und  die  Kinder  und  selbst  den  alten  Vater  „und  bringt 
sie  dar  als  Opfer". 

Nachat  und  Serach,  Schamma  und  Missa,  Söhne  der  Bosmat 
und  Esaus  und  Eliphas',  des  Sohnes  der  Ada2),  statt  des  wahren 
Priesters  sprengen  sie  das  Blut  „auf  den  Altargrund  des  Opfers". 

Wende  Dich,  mein  Freund,  zum  Blute  Deiner  Kinder,  damit 
es  vor  Dir  für  mich  zeuge,  dass  ich  Dir  mein  einziges  Kind 
nicht  versagte  „nach  Deinem  Wohlgefallen  als  Opfer". 

Die  Sünde  Deines  Volkes  Israel  werde  dadurch  gesühnt, 
durch  die  Jungfrauen  und  Mädchen  ohne  Zahl,  Dir  dargebracht, 
wie  einst  „die  Tiere  zum  Opfer". 

Gegen  mich  freveln  Blinde,  Lahme,  Verstümmelte,  Fremde. 
Unreine  und  Aussätzige.  Selbst  wenn  sie  vom  Stamme  Ahrons 
wären,  „käme  ihnen  nicht  zu  die  Haut  des  Opfers". 

Als  der  Feind  seinen  heftigen  Streit  begann,  zerschmetterte 
er  meine  Kinder  und  Säuglinge  am  Felsen,  zerschlug  mit  Stein 
und  Schleuder  in  „Stücke  das  Opfer". 

Verachte,  o  Gott,  mein  Opfer  nicht,  wenn  es  auch  schadhaft, 
denn  es  ist  zerdrückt,  zerrissen  und  gebrochen.  Deine  Kinder 
sind  es,  die  Du  für  immer  dem  Feinde  verkauft  hast  —  „und  er 
spaltet  das  Holz  zum  Opfer". 

Der  Bösewicht,  der  Ungläubige  vom  Stamme  der  Fremden 3), 
voll  Aberglauben  und  falscher  Vorstellungen,  er  zündet  an  jedem 
Morgen  das  Holz  an  „und  legt  darauf  das  Opfer". 


')  Vgl.  4.  Mos.  2  >S). 

-)  hezeichnungen  der  Feinde  nach  1.  Mos.  :i6.  1(5  und  17. 
\»  S.  3.  Mos.  20.  47. 
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Er  vergiesst  Blut,  verspritzt  es,  fängt  es  am  frischen 
Schnitte  auf),  er,  der  mit  allen  Fehlern  behaftet  ist,  zündet 
Feuer  auf  dem  Altare  an,  „dass  es  verzehre  das  Opfer". 

Ein  Gräuel  war  im  Heiligtum,  wer  Solches  that,  als  man 
darbrachte  Widder,  Stier  und  Lamm  —  und  jetzt  bringen  sie 
Zwillingsgeschwister,  Jungfrau  und  Greis  als  Opfer. 

Der  Satan  wehre  meineu  Feinden  und  Gegnern,  den  Söhnen 
Seirs,  Nachkommen  Schobais  und  Lotans2):  sie  alle  schlachten, 
der  Taube,  der  Narr,  der  Unmündige  „dem  Ewigen  ein  Opfer". 

Rinder,  Schafe  und  Stiere  haben  ein  Jahr  der  Schonung  von 
Flammen  und  Gluten,  denn  statt  ihrer  werden  jetzt  verbrannt 
„die  Allerheiligsten  als  Opfer". 

Gott  liebte  den  Abraham  und  prüfte  ihn:  „Nimm  doch  deinen 
Sohn,  Alles,  was  du  besitzest",  —  so  befahl  ihm  Gott,  und  auch: 
„bringe  ihn  dort  dar  als  Opfer". 

Als  der  Vater1)  das  vollkommene  Opfer  darbringen  wollte, 
war  der  Ewige  Trost  seinem  Schmerze.  Vom  Himmel  ertönte 
es  ihm,  seine  Hand  zurückzuhalten  —  und  „er  brachte  den 
Widder  dar  als  Opfer". 

Du  segnetest  ihn,  o  Gott,  obgleich  Du  das  Opfer  gefordert. 
O  segne  auch  das  Dich  ehrfürchtende  Israel,  „welches  stets  ge- 
bracht wird  zum  Opfer". 

Barmherziger,  verzeihe  ihre  Sünde,  Frevel  und  Irrtum  um 
•    des  Verdienstes  der  Väter  willen,  welche  Dich  bekannten  und 
ohne  Zwang  Dir  Herz  und  Seele  weiheten,  obgleich  „Du  nicht 
verlangt  das  Opfer". 

Sie  werden  im  Norden  und  im  Süden,  im  Osten  und  im 
Westen  geschlachtet,  roh,  geschundeu  und  entblölst.  Ihre  Todes- 
wuude  liege  offen  vor  Dir4)  in  der  Höhe,  dass  Du  Wohlgefallen 
findest  an  den  gerechten  Opfern. 

Wem,  o  König,  willst  Du  mehr  Ehre  erweisen  als  dem  Volke, 
das  Deine  Gebote  hält.  Sie  sind  die  Wurzel  und  an  Stelle  der 
Opfertiere  „vor  Dir  stets  eiu  Opfer". 

Spende  Frieden  Deiner  Bekennerin,  die  gering  au  Zahl  im 
Drucke  zurückgeblieben,  oder  es  möge  untersucht  werden,  da  sie 
nicht  freigelassen5),  „wo  das  Lamm  zum  Opfer". 


')  Vgl.  Beza  25  a. 

*)  1.  Mos.  M,  20,  s.  S.aöO,  N.  2.         ')  Abraham. 
4)  Vgl.  Chullin  01a. 

'•)  Vielleicht  auch:  Oder  soll  sie  etwa  gemartert  bleiben,  da  sie  immer  noch 
ni»ht  freigegeben?    ,Wo  bleibt  denn  das  Lamm  zum  Opfer?" 
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Erlöse  von  der  Fessel  meine  Hände,  von  der  Last  meine 
Schulter,  o  Gott,  und  schweige  nicht  zu  meinem  Blute.  Ver- 
künde: Tröstet,  tröstet  mein  Volk,  „ist  denn  dies  nicht  das 
Opfer". 

Der  Ahrousstab  sprosse  und  blühe!  Bringe  seinen  Dienst  in 
Deinem  Heiligtume  wieder  in  Erinnerung,  damit  man  auf  Deinem 
Altare  Geschenke  und  Gaben  niederlege  —  „ein  Opfer  der  Sühne 
vor  dem  Ganzopfer". 

Der  Priester  lege  seine  Iläude  auf  den  Kopf  des  Sühne- 
Stiers,  bekenne  seine  Sünde  und  damit  sei  die  Schuld  gesühnt. 
O  mögen  vor  Dir  wie  einst  die  Worte  gelten:  „er  stützte  seine 
Hand  auf  den  Kopf  des  Opfers". 

Unsere  Augen  mögen  schauen,  wie  der  Tempel  neu  und  fest 
wieder  errichtet  wird  mit  dem  Dienste  des  Hohenpriesters,  der 
nie  wieder  aufhöre!  Jakobs  Leben  weile  im  Glück,  und  seine 
Nachkommen  mögen  das  heilige  Land  besitzen.  „Gott  ersehe 
sich  das  Lamm  zum  Opfer". 


11.   v"M2  *ttmp  bv 

Selicha  von  Salumo  b.  Joseph  (Iber  ein  mit  Verbrennung  der  Thora  verbundenes 
grösseres  Martyrium.  Der  Ort  ist  zweifelhaft.  Zunz,  Literaturg.  349  lio^f 
wT3«;,  während  der  Codex  der  Karlsruher  Hofbibliotbck  n°  12, 137,  aus  welchem 
Herr  Louis  Mayer-Karlsruhe  unsere  Abschrift  anfertigte,  C"'32  X?lp  [stat.  constr.J 
hat.  Stände  'xmp  [stat.  abs.J,  dann  könnte  man  an  Neuss  denken,  wenn  nicht  . 
die  Erwähnung  der  Hirten  eine  französische  Stadt  vermuten  Hesse,  die  identisch 
mit  unserem  wäre  [s.  o.  S.  103].   Das  Datum,  der  0.  Tammus  oder  Freitag 

im  Tammus,  welches  sich  auch  bei  Salomo  |Zunz,  Literaturg.  591]  in  der  all- 
gemein gehaltenen  Klage  c*5B>  '2212'  im  V2V  über  die  Verbrennung  der 
Thora  mit  dem  jeweiligen  Refrain  Tiom  122'  ror2  *2'V  UV  nempn  rrinn 
btCiZ"  r.'2  bz  |Machsor  Salonichi]  findet,  könnte  auf  die  Talmudvcrbreunuug  in 
Paris,  für  die  die  Elegie  K.  Metra  vou  Rothonburg  U'K2  nsne  W  gleichfalls 
den  Monat  Tammus  ansetzt,  weisen  [vergl.  Orätz  VIP,  441  ff.,  Lewin,  Die 
Religionsdisputation  des  R.  Jechiel  von  Paris  1240  in  Frankel,  Monatsschrift 
XVIII.  97  ff.,  Schibhole  haleket  2.V2  und  Tanja  §  ~»8],  wenn  die  Vernichtung  der 
Litternturschätze  eingehender  beklagt  würde.  Das  Ummer  Martyrium  vom 
(5.  Tammus  128$  [s.  o.  S.  IM]  ist  nicht  gemeint,  weil  die  Namen  seiner  Märtyrer 
mit  den  hier  genannten  Opfern  sich  nicht  decken. 


.irmin  rv*v  bw  wvz  nmp   by   rrcv   rw  r\rrhz 

unrein       syciw  topj  cipr»  cp^n 
-vvzb  -wvz*        nye«   .Oirtnn  wz^z  ^N-p  rrp::  njpzx 
:')c,-ps  "»z-pz  'n  .v-rh  ^i:  'ni-m  y^ip:  ~zs  z~~rc 

•>  S.  v.  w.  BTTO.        s)  Nach  Jeg.  14,29.  )  3.  Mos.  10.  :i 
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^ip  -»rfebijn  b^spx  "Exi    .pizrxi        mp:  max  '222 
nsmn  ja  ibyB'    .roaitn  nmnn  ]xs  n:T2  ,')moix: 

i^piawia  cfozv 
lyaBn  *)npar  ^22    .*)02\"uaisy  ixapm  a^iax  ib>; 

icr1?  'n  ^sb    .aaS  nw  pa&  myn  mpy    .aaSip  Dro 

:  aamiB's: 

.baanm  "bz  2py>  nai  inscn    .tep  ava  araa  fesa  Di 

r'^au  ^a:x  b,!?b'  'n  -?ax  .baipn1?  rpnxi  np.ba  ,rbzb  rbz 
pn  mipn  ppnai  b*bi:  T^p  .mayi  mr6a  ^y  w  -jenn 

:6)ma  tob»  jrp  p  ^>y   .maa  i:p:  P2Bi  aBB'ai 
mpn  'Pisa  PBm  icai    /pi^ipai  mna  c^sa  a^yr  njm 
p^e1»  i^r  -6y  122'1    .mwa  PB'p  121-1  a:xaa  cnax  .Tnim 

.c^y^  imcB'  n^an  by  122:  ,c":yi  oveW  i:b!P  9)ama  n 
i'ic^nn  px  arn  y:*b  \pp;    .a^na  ib*b:  pb'N"!  a^pan  wi 
.in'axS  ")c:  "i^  ipx        .ircn  ms:  w)^-ny  cryan  ^an 

:lJ)i.-pbx  ron  7;"!^  piax  "f?   .imyn  my  "|Trp  -pa  npy 
tay  n»5  p"pa  naxa   .-psa  mSn  pb"x  M)noin  .-1212a 
rP2  bx  ins«  np^    -^1  12b  mrpn  mm  nB*npn  rpcb 

:u)-f?an 

pajft  '^itü-i   ^r,   rn    .mai   crii   21    paab  tp 

:,6)ipb«x  n:n  px  rup  bx   .mx  x^an  ipi  bai  r:a  .imana 
p,ai  "btip  naan  ncwa    .^ns  ^ya  i^bp  ^bxp  -ma 
:")'m  Pi^iy  nebe*  myn  tx  .^2  ")nyiaa  ^nj  px5?  irrr  .>:xsi 
Bnp  pi  asa   .:o)i:ibax  waan  ^a^nx  umeh 

1x1p  nax^i   .i&>r  caa  mar  apii  B'pa  .lAvcr 

:J,)1Ä  pnB^I 

.va-p  ]na  xsva  ]:rpn^in  .v:ina  nen  ^pb^b*  nys  "»a^a 
bx  xw1?  a^rxi    .v:naa  p"^  »"B'aa  ^xmyi  aniax 

:,1)i,i2  pin 

.m,,B,2ni?  ]nra  1:22  it  xt>a   .rr 22b  mp:i  pmü  ai  nsaj 
.  :")myaa  in^x  px  'n  nibyna    m;:i  "jc^a  hit  ^y  ^y 


>)  Hiob  10,15.        »)  ILL.  4.2  und  0,0.         ')  Jm.  41.21. 

*l  Vorl.  np:«  nZI,  nach  Mol.  2.  13  corrigiort;  vKl  jedoch  3  Mos.  11, !».. 

5)  2.  Sam.  24,  12. 

*)  -2.  Moa.  15,  23.        ')  Hiob  16. 13.        •)  Pa.  58,  4.        »)  5.  Mos.  !»,  lü 

Ps.  119,01.        >')  So,  vieUoicht  D3  in»  lc«on.         '»)  1.  Kön.  18.8.       ")  Esther  2,7. 
'•)  Esther  2,  ft  und  16.        »'•>  Exoch.  21, 19.        »)  1.  Sam.  1, 10.        ")  Zej.li.  3,  IM. 
")  2.  Chron.  H,  12.         •»)  Hiob  12,  0.        »)  Nach  .Torem.  51,  31.        »')  Richter  Iß,  25. 
Spr.  30. 29.        ")  Hosoa  0, 13.        »')  Klagel.  1, 16.        *)  2.  Kön.  2, 1. 
guelleo.  III.  -j:5 


Digitized  by  Google 


354 


-nei?  pwibs  n:yec  .pmo  w-jn  ^sbss^  ^rv  a'CD 
vbvb   ctot   ran    .pmn   mc^>   ^rwwei   rww   cva  .pm 

:")pnsp  V2« 

ratA  "Jörne   "jbtwi   -pbj?    .4)nc-m   nno^  nc6  n5? 

roo  a^ao    .T)noh]ote  "jnpD  a)cnvn  mimi  t)DP  .noen1? 

:')mry  in«  caao 

cyanx  lyae  nnyea  wann    jvcb  -f?  vn  mra  ins 
p5?  xc:  ton  c-nwn    .n:cN  »»nto         »)^n   i*rp  .ructn 

n\nn  rrfri  .TONn  uba   ..Tnijn^  n^s  nNnp  nrfcy  crox 
rpane  ua  nun  -wan  nn:c  mwn  n^n  ")nn»3  .M)rprKA 

:ls)rr>niynT  fCNm 

pwa  naoi  cya  mwn    .,s)DTne  cy  u)n*mn  n^o  wnp 
msrn  myi  nett'B    .c6:n  ny  npnpc  ruratn  nMeny  .cn^i 

i^c^n  by 

Inn1'  iya  cpeia  c^en    .")n^N   rp   cnra   n^n  mm 
c^ns  nniN  nws    ..T^ye  tot3  iccb'  ,f)neby  .^n^yab 

:")rp^y  np^i 

nnrw  c-nwn  onc  jym   .n:ct<:  n:&Mii'i  nie  mai  nctp 

:")n:&TO  rns  Dia  nett»  rwyea  .toicns  ^  lanpn  .ruNsn 
■vyc   «mcn  -jbxai  myn  pnp    .»Tin       t  -ppea  Ten 

:")n^K  na  d:6  nW         .,-p  toi  ntrain  ")cto 
.yW>  wan  "paiö  idto  ynin    .u)yfr  t^to  nms  w 

:,s)ybcn  *>n  7^y  nw         .16a      K^p  webw  ^aw 
n-rpa  nn  toi  anpn*?   .np1?  ,e)i:nac:  ra^i  :nni?  tobtä 

:,7)npn  c;an  nw  Dan  n«  .npö  7:1  jn  nxn  7-6'  nempa  .np-'o 
.nf  ^av  T*?f<  i:d:  nev   .")nsmpe^  jvmx  nn«  d;  TOipe 
j»),^,  p«p  nrw  -,n3  ,3   .^eac  n^a  J')naia  to*»1?  rwnp 


i)  L  Kön.  7, 21.        »)  Zeph.  1, 15.         J)  1.  Mos.  46. 1. 
«)  Nach  Jerom.  81, 18.         J)  Nach  P«.  22, 11.        «)  So! 
0  Vorl.  ICCte.        »)  1.  Kön.  7, 24. 
')  Vorl.  *?3J.        »)  2.  Mos.  86, 26. 
■«)  2.  Mos.  21, 4. 

•»)  Vielleicht  hier  nsch  Bexn  20a  [niTün  niT^l  mT33  zu  lesen. 

")  Spr.  31, 17.        »«)  Vgl.  Je«.  81,4  nnd  Jerem.  12,  a         i  )  Jerom.  50,21. 

'«)  Jes.  32, 11.         ")  Jerom.  50, 14.         ls)  Mit  Singularb^deutanj?. 

>*)  So!  ob  das  Wort  von  dem  bibl.  TTOb?  abzuleiten  oder  ob  T^bo  oder  P*2^ 
mit  vorhergehendem  Eigennamen  zu  lesen  ist,  bleibt  fraglich. 
»)  a  Mos.  2,0.        »')  1.  Kön.  7,28.        »)  Hiob  24, 12. 

Mal.  3, 23.         ■*)  Spr.  20,  26.  *)  Ps.  137, 9.        «)  Esther  7,  4. 

»T)  5.  Mop.  22,  7.  »')  Jes.  18,3.  «i  1.  Sam.  10,  3.  *)  Das.  20,  30. 
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.5)"ri22  mcn  bzz  Oroiy  nnct?  ."ay*?  n2T  ^y  n^a  mirn 
:3)  7122c  nc-rne  ^  npn         .1121  -jpbnb  "pe^>  d^b:  ip^n 
.cp^Q  rpy  biec  73p  Ten    .cpvi  ^y  2^  *))2-in2  *na 

:*)DpTI         CTIJO»  1D21&6  21571    .Dpil  cfaf  "f?  ü'Ol  tTTH 

c^cy  f)3>w  rnjns  cniö    .neun  onc  Tsn  -p^6n  rch 
-mc«  ne»  ^    .pst  7:2^1  yninbi  -pnpef?  aep  .7)n^ 

:')msy  -p-^21 

.fori  mnpo  usq?  fvfoi  pin   .e)t?N"»nx  mein         'n  *pv 

i^btnan  ^2  wn  nx  wen   Awn  mbo  iwa  rwesn  nn 


i)  Jea.  M,  11.  >)  Nahum  2, 10.  >)  Koh.  10, 1. 

*)  Vgl  Euch.  28, 47.  >)  Ps.  70, 12.  «)  5.  Mos.  82,  42. 

')  Hiob  4.  a  •)  6.  Mos.  82, 0.  »)  Jes.  20, 1  und  8.  «)  2.  Mos.  80, 12. 

Künden  will  ich  das  Geschick,  welches  mich  im  vierten 
Monat ')  betroffen  hat,  da  die  giftige  Schlange  und  die  Basilisken- 
brut sich  zusammenrotteten,  meine  Jungfrauen  und  Jünglinge  zu 
vernichten,  meine  Edlen  zu  zertreten.  Gott  hatte  gesprochen: 
„Durch  Diejenigen,  welche  mir  nahe  stehen,  will  ich  geheiligt 
werden!" 

Bitterlich  weine  ich  in  Zittern,  Beben  und  Furcht,  bestreue 
mich  mit  Asche,  entstelle  durch  Staub  mein  Haupt,  wenn  ich  der 
Herde  gedenke,  die  hingemordet  ist,  der  Schriftforscher,  welche 
rein,  „wie  aus  dem  Bade  aufsteigend,  alle  tadellos  waren". 

Kommt  herbei,  ihr  Gläubigen,  sammelt  euch,  bringet  eure 
Yertheidigungsgründe  vor  und  lasset  klagend  und  jammernd 
euere  Stimme  in  der  Höhe  [vor  Gott]  vernehmen.  Die  Opferung 
der  Gemeinde  bleibe  euch  zur  Erinnerung  vor  dem  Ewigen  als 
Sühne  für  euere  Seelen. 

Am  Tage  des  Mordens  floss  das  Blut  wie  Wasser.  Jakob 
bereitete  das  Opfer,  ohne  aufzuhören.  Die  Braut,  ihre  Schwieger- 
mutter und  ihr  Bruder  wurden  dem  Verderben  geopfert.  Hatte 
doch  Gott  gesprochen:  „Drei  will  ich  mir  erküren!" 

Der  6.2)  wurde  mir  in  Schrecken  und  Angst  verwandelt. 
Ich  hoffte  auf  Erholung.  Und  als  man  las:  „dies  ist  ein  Gesetz 
der  Lehre"3),  wurden  Gesetz,  Recht  und  Sabbathrnhe  mir  in 


»)  Tammug. 

2)  Tag  der  Woche  =  Freitag,  oder  der  6.  des  Monats  Tammns. 
s)  Die  Perikope  ppn. 

23* 
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Bitterkeit  umgewandelt.  „Deswegen  nannte  man  seinen  Namen 
Mara"  •)• 

Die  Hirten  versammelten  sich,  verjagten  meine  Jünglinge  und 
Jungfrauen,  sannen  darauf,  meine  Gesetze,  Rechte  und  Lehren 
zu  zerstören,  und  als  meine  Getreuen  sich  dessen  weigerten, 
spannten  meine  Verderber  den  Bogen,  „umzingelten  mich,  durch- 
bohrten mein  Eingeweide". 

Die  verworfen  von  Mutterleib  an,  lauerten  auf  die  Unglück- 
lichen und  Armen,  umringten  das  Haus  und  zertrümmerten  es. 
Der  Erste,  der  seine  Seele  vom  Leben  dem  Optertode  weihete, 
ich  habe  [ihn]  Dir  heute  hingegeben:  den  Chajim  [das  Leben]. 

Frevlerbanden  umringten  mich,  meine  leuchtenden  [Führer] 
haben  sie  erschlagen.  Angst  erfasste  das  Kind,  es  sprach2)  zu 
seinem  Vater:  Binde  Deinen  einzigen  Sohn,  opfere  ihn.  „Geh, 
sprich  zu  Deinem  Herrn:  Hier  hast  Du  Elijahu!" 

Die  schön  gestaltete  Hadassa3),  die  Gazelle,  gepriesen  ob 
ihres  Thuns4),  achtete  gering  ihr  Leben  und  weigerte  sich, 
dem  Tyrannen5)  zu  dienen.  Der  Vater  opferte  sie  hin,  machte  zu 
Stein  sein  Herz  und  wandte  sich  ab,  „als  Esther  fortgenommen 
ward  in  den  Palast  des  Königs u. 

Zur  Schlachtbank  gingen  R.  Gerschom  und  seine  Tochter, 
das  Schwert  traf  den  Grossen  angesichts  seiner  Lebensgefahrtin. 
Seine  Kinder  und  alle  seine  Nachkommen  hatte  er  mit  sich  ge- 
bracht und  „Gott  gewann  seine  Frau  Hanna41. 

Meine  Widersacher  warfen  mir  vom  Haupt  die  Krone,  und 
Fremde  durften  diesmal  meine  Schafe  schlachten.  Zu  Boden 
starrten  alle,  welche  um  die  Sammelstätte  meiner  Kinder  trauern, 
„damals  als  Salomo  Ganzopfer  brachte  dem  Ewigen". 

Den  Räubern  wurden  zu  Theil  die  friedlichen  Zelte,  sie  ver- 
wirrten, verzehrten  uns.  Den  Stamm  der  heiigen  Sprossen  hat 
der  Feind  erschreckt,  in  Sturm  und  Ungestüm  das  Gewand  mit 
(Tauf-j  Wasser  befleckt,  als  sie  sprachen:  „Rufet  den  Simson, 
dass  er  uns  ergötze". 

Drei  seiner  Erprobten  von  edlem  Wandel  wurden  zum  Opfer 
und  mit  ihnen  ihre  Kinder.  Abraham  und  Asriel,  wie  Moses 
und  Ahron  im  Priesteramt,  und  „Ephraim  musste  dem  Würger 
hinausführen  seine  Kinder." 


»)  Bitterkeit.  Vgl.  2.  Mos.  15,  22 ff.  2)  Oder:  es  floh. 
3)  Vorl.  rravi  =  Esther. 

*)  Oder  nach  Spr.  31,  19:  die  berühmte  Spinnerin. 
»)  Oder,  wenn  zu  lesen:  dem  Götzen. 
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Verspritzt  wurde  das  Blut  des  Frommen  und  gnädig  em- 
pfangen zur  Sühne,  denn  wie  ein  Priester  weihete  er  sich  durch 
den  Opfertod  seines  Sohnes.  Mein  Auge,  ach  mein  Auge 
strömte  in  Thränen  über,  „als  der  Ewige  den  Elia  im  Sturme 
zu  sich  nahm". 

Ringsum  zerstört  und  zerschmettert  man  mich,  schlägt  mir 
den  Nacken  ab.  Der  Enthüller  der  Geheimnisse  hat  die  tragende 
Säule  aus  mir  entfernt.  Am  Tage  des  Tosens  und  Grauens  ward 
sie  zum  Tode  bestimmt,  da  „dem  Gotte  seines  Vaters  Isak 
Opfer  brachte". 

Ein  noch  zartes  unerzogenes  Kälbchen  züchtigtest  Du,  und 
es  ward  gezüchtigt.  Von  der  Geburt  au  Dir  geweiht,  ward  es 
der  Schlachtbank  übergeben.  Joseph,  Juda  und  ihr  Vater 
wollten  Deine  Gesetze  nicht  verhandeln,  ringsum  umgeben  von 
den  10  [einer  Märtyrergemeinde?]. 

Die  Blüten  meiner  Jünglinge  wurden  Dir  zum  Geschenk 
geweiht,  o  Gott!  Sie  verbargen  sich  in  einer  Höhle  und  acht- 
undvierzig kamen  um.  Von  der  Höhe  des  Glaubens  riefen  den 
Allmächtigen  an  „die  Frauen,  die  willig  in  den  Tod  gingen". 

Empor  stieg  ihr  Schreien,  denn  die  Blume  [Flora]  rief  den 
anderen  zu:  Wir  alle,  jedes  Weib  mit  seinen  Kindern,  gehören 
dem  Herrn  —  und  mit  dem  letzten  Tropfen  brachte  sie  ihre 
Priestergaben  dar'),  «denn  sie  gürtete  mit  Kraft  ihre  Lenden 
und  stärkte  ihre  Arme". 

Die  Hirtenschaar,  das  Volk  doppelter  Bitternis,  hatte  den 
Schlachtruf  erhoben,  Verderben  unter  dem  Volke  Israel  ange- 
richtet und  die  Thore  der  Strasse  geschlossen.  Nackt  vom 
Scheitel  bis  zu  den  Füssen  wurden  [die  Frauen]  geschlachtet, 
hingestreckt,  entblösst,  den  Strick  um  die  Hüften. 

Die  Schönste  der  Frauen,  den  Stolz  ihres  Mannes,  mordeten, 
erschosseu  sie,  Blut  berührte  Blut;  so  zerschmetterten  sie  eine 
[züchtige?]  Frau  trotz  ihres  edlen  Thuns,  sie  war  wie  ein  von 
Oel  durchtränkten  Opfer,  in  Stücke  gebrochen. 

Dort  opferte  man  die  Blume  [Flora]  und  die  treue  Lilie 
[Rose,  Vorl.  Susanna].   Als  Mirjam  ihren  [Todes-]  Sang  anstimmte, 


l)  Vorl.  .TTV«n  nri33  rVT&Tn  rvsn  'TTEX  was  auch  heissen  kann:  die 
kleinen  Brosamen  noch  zu  den  Opfern  spendend  [die  Kinder  neben  den  Müttern]. 
Ist  niT22  zu  lesen  (s.  o.  hebr.  Text,  Note),  dann  muss  übersetzt  werden:  Mit 
dem  Letzten  aus  dem  Fasse  brachte  sie  ihro  Priestergaben  (C'fT^n  prUD,  ein 
in  zwei  Teile  geteiltes  Opfer  =  den  gebrochenen  und  zerstückelten  Körper)  dar. 
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folgten  die  Frauen  ihr  nach,  brachten  Gott  in  Treue  die  Opfer- 
gabe „wie  das  Werk  des  Becherrandes  mit  Lilienknospen ". 

Stets  ist  die  Hand  des  Feindes  gegen  Deine  Herde,  und  so 
ist  die  Gemeinde,  welche  in  Deinem  Schatten  sich  barg,  ein 
Opfer  des  Todes  geworden.  Aus  der  männerreichen  Stadt 
wurden  die  Gottesopfer  geweiht.  „Ich  sende  euch  wieder  den 
Elias". 

Die  Bedränger  schrieen  in  Deinem  Tempel:  Vernichtung! 
Sie  verbrannten  Deine  Lehre,  brachten  Deine  Ed  ein  zu  Falle. 
Komm  her  Sulamith!  rief  der  vernichtende  Feind  und  zer- 
schmetterte Deine  Kinder  an  dem  Felsen. 

Hingegeben  dem  Verderben,  dem  Morde,  der  Vernichtung, 
müssen  wir  Seelenopfer  wie  gewürztes  Räucherwerk  darbringen. 
Sieh,  o  Gott,  das  Martyrium  Deiner  Kinder,  öffne  Deine  Augen. 
„Nimm  die  Mutter  sammt  den  Kindern!" 

Auch  für  Deinen  Tempel  hattest  Du  meine  Gerüsteten  auf- 
geboten, aber  wer  sich  dort  eingeschlossen  hatte,  ward  Dir  zum 
Opfer  gebracht.  Du  riefst  den  Isai  zum  Opfer  durch  meine 
Bedrücker,  denn  Du  erwähltest  den  Sohn  des  Isai. 

Der  Du  den  Bund  schlössest,  mit  Opfern  zu  dienen  —  dahin 
ist  die  Freude,  fort  die  Ehre  von  allem  Herrlichen.  Teuer  sei 
vor  Dir  ihre  Seele,  nimm  sie  auf  in  Dein  Erbe,  denn  das  „Oel 
der  Salbung"  ist  mehr  werth  als  Weisheit  und  Ehre. 

Dreingehauen  hat  der  Feind,  der  wider  mich  bestellt  war,  mit 
seinem  Schwerte  und  fortwährend  Deine  Tauben,  o  Gott,  enthauptet. 
Rächer  des  Bluts,  Dein  ist  die  Vergeltung  und  die  Rache,  lass 
siebenfach  Vergeltung  kommen  in  den  Schoss  uuserer  Nachbarn. 

Häufe  die  Erschlagenen,  Deine  Pfeile  seien  trunken  vom 
Blut,  vom  stolzen  Haupt  der  Feinde,  dass  sie  ihren  Lohn  ein- 
ernten. Eifere  für  Dein  Heiligtum  uud  Deine  Lehre.  Von 
Deinen  Kindern  möge  man  einst  rühmend  sprechen,  „dass  sie 
Deine  Lehre  beobachtet  und  Deinen  Bund  gehalten  haben". 

Wieder  erbauen  möge  der  Ewige  die  Mauern  Ariels'). 
Starker,  mächtiger  Gott,  mögest  Du  uns  sammeln  von  allen 
Enden,  lasse  Ubermass  [an  Sünde]  und  Mangel  [an  Frömmig- 
keit] durch  das  Feuer  verziehen  sein.  „Erhebe  das  Haupt  der 
Kinder  Israels!" 


')  Jerusalems,  s.  o. 
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n. 

Zur  Gelehrtengeschichte  des  Memorbuches. 


[Aus  der  Fülle  der  Namen  unseres  Memorbuches  sind  hier  die  der 
Rabbiner  und  Gelehrten  hervorgehoben  und  mit  kurzen  biographischen 
und  litterarischen  Notizen  versehen.  Die  Namen  der  Rabbiner  sind 
sämtlich  aufgenommen,  die  der  sogenannten  gelehrten  Männer,  der  Cha- 
berim,  aber  nur  dann  verzeichnet  worden,  wenn  es  die  Betonung  der  Ver- 
wandtschaft mit  Rabbinerfamilien  oder  die  litterarische  Bedeutung  ver- 
langten. Wo  ein  Anderes  nicht  ausdrücklich  bemerkt  ist,  eignen  die  Namen 
Rabbinern  des  11.,  12.,  13.  und  14.  Jahrhunderts.  Sic  sind  alphabetisch 
geordnet  und  stammen  aus  dem  Martyrologium  (deutscher  Text  S.  97  bis 
287),  dem  Nekrologium  (S.  292—308)  und  der  Einleitung  des  Memor- 
buches (S.  289  und  290).  Die  Namen  der  Märtyrer-Rabbiner  sind  gesperrt, 
die  der  im  Nekrologium  verewigten  cursiv  gedruckt,  während  die  Namen 
der  im  Eingange  des  Gedenkbuches  aufgeführten  Geistesgrössen  Israels  in 
fetter  Schrift  gegeben  sind.  Namen,  die  nur  anlässlich  der  Buchung  ihrer 
Familienmitglieder  erscheinen,  stehen  in  gewöhnlichen  Schriftcharakteren 
ebenso  die  unserer  Quelle  entlehnten  näheren  Angaben.  Der  Titel  ist 
meistens  fortgelassen,  „Sohn  dcsK  ist  mit  b.,  dem  ben  und  bar  der  Vor- 
lage entsprechend,  wiedergegeben.  In  eine  nähere  Untersuchung  der 
Titulatur  und  der  daraus  zu  ziehenden  Schlüsse  auf  die  beruflicho  Stellung 
ist  nicht  eingegangen  worden.] 


Abraham,  Punktator  (Nakdan).  Er  wird  1298  in  Heilbronn 
mit  seinem  Sohne,  dem  gelehrten  Juda  und  seinen  Töchtern: 
Frau  Gutlin  uod  Adelheid  getötet.    S.  213. 

[Einen  Gleichnamigen  verzeichnet  Zu nz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  114 
und  117.] 

Abraham  halevi,  der  gelehrte  (Chaber),  wird  1349  in  Worms 
mit  seiner  Frau  ermordet    S.  261. 

[Wohl  nicht  identisch  mit  dem  von  R.  Ascher  RGA.  30,  84  und 
99  erwähnton  Gelehrten  und  Dichter  der  Zionide  auf  die  Verfolgung 
von  1298  Din:  ~p2V  p^S  (s.  Kobez  al  jad  III,  2.  Abt.  16, 

n°  5),  Abraham  b.  Eleasar  halevi,  welcher  mit  Ascheri,  der  1327 
in  seinem  77.  Lebensjahre  starb,  fast  im  gleichen  Alter  stand.  Zuuz, 
Literaturgcsch.  490.] 

Abraham,  der  gelehrte,  Sohn  des  Rabbiners  Baruch,  wird 
1298  in  Rotheuburg  a.  T.  mit  Frau  Gutlin  und  seinen 
Töchtern  Zaret  und  Froda  erschlagen,  S.  189  und  N.  2  das. 

[Wohl  der  Sohn  des  Wormser  Rabbiners  Baruch,  der  Bruder 
Melrs  von  Rothenburg  und  Lehrer  Mardochais  b.  Hillel.  Gegen 
diese  Vermutung  spricht  allerdings  die  Titulatur  in  den  Drucken  und 
Ilandschriften  des  „Mardochai",  welche  ihn  als  Rabbiner  "V'?ns 
1"n  W?10  ,DT?2X       u.  ä.,  bezeichnet  (s.  Kohn,  Mardochai  b. 
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Hillcl  37,  N.  ö).  A.  war  Verfasser  des  Buches  Sinai  und  beklagte 
u.  a.  im  Licde  die  Märtyrer  ,von  Pforzheim  (S.  189,  N.  2,  130  und 
332,  Michael,  Or  ha-chajim  19  und  Zunz,  Die  Ritus  199).] 

Abraham  b.  Chananel.    Nekr.  I,  49  b,  S.  295. 

[Der  Vater  ist  nicht  Rabbiner,  deshalb  auch  nicht  identisch  mit 
dem  öfter  citierten,  um  diese  Zeit  lebenden  Gelehrten  Chananel.] 

AbraJiam,  der  gelehrte,  b.  Isak,  de*  gelehrten,  Punktator.  Nekr.  I, 
69a,  S.  301. 

Abraham  b.  Joseph,  der  gelehrte,  Nürnberg  1298,  mit  Frau 
Minna  und  Knaben  Samuel  erschlagen.    S.  176. 

[Synagogalcr  Dichter,  dessen  Märtyrertod  durch  eine  Hamburger 
Hds.  bezeugt  ist  (s.  S.  176,  X.  3).] 

Abraham  b.  Meir  hakohen,  Weissensee  1303,  mit  Frau  Miuua 
und  Schwiegervater  Eljakim  b.  Simon.    S.  215. 

[Unser  Märtyrer  daif  nicht  mit  dem  älteren  gleichen  Namens, 
der  zur  Zeit  Raschis  lebte  und  mit  Kalonymos  b.  Isak  ein  RGA. 
in  der  Mar  Dorbelo'schcn  Streitsache  (S.  114,  N.  1)  unterzeichnete, 
verwechselt  werden  (s.t  Michael  a.  a.  0.  84,  N.  1).  Ob  A.  der 
Verfasser  der  Klage  ^  reite  wKtt'K  (Zunz,  Literat urgesch.  404 
und  Landshut h,  Amude  ha-Aboda  5)  ist,  bleibt  fraglich,  weil  in 
dem  Akrostichon  am  Schlüsse  „hakohen*  fehlt.] 

AbraJiam  b.  Saadja,  des  RaUnners.  Nekr.  I,  80  b,  S.  303.  Seine 
Tochter  Frau  Zeruja  stirbt  1343  in  Nürnberg.  Nekrol.  1, 85b, 
S.  303. 

[In  der  Nürnberger  Judenbürgerliste  von  1338:  Meister  Abraham 
(Stern,  Die  isracl.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg 
im  MA.  19,  n°  205).  Ein  Rabbiner  Saadja  wird  als  Schüler  und 
Verwandter  Melrs  von  Rothenburg  von  dessen  Bruder  Abraham 
im  Buche  Sinai  (Katalog  des  Bcth-ha-midrnsch  in  London  n°  14) 
erwähnt.  Ein  aus  Sevilla  stammendes  altes  Siegel  eines  Abraham 
b.  Saadja:  Revue  des  etudes  juives  XIV,  268  (vgl.  das.  XV,  122). 

Abraham,  Sohn  des  Arztes  Saadja,  und  sein  Bruder,  der  Arzt 
Joseph  in  Ms.  Bern  719;  Moses  b.  Saadja  b.  Abraham  (alle  drei 
Ärzte)  schreibt  ms.  München  243  im  J.  1426:  Mitteilung  Stein- 
schneiders.] 

Ahron,  Strassburg  i.  E.  1349.   S.  246  und  280. 

[In  anderen  Gedenkbüchern,  wie  in  dem  der  Mainzer  Kranken- 
pflege-Bruderschaft III,  dem  von  Weisenau  u.  a.  heisst  er  Ahron  b. 
Serach  und  wäre  demnach  der  Bruder  des  gleichfalls  in  Strassburg 
gefallenen  Rabbiners  Mankint  (hebr.  Mcnachcra,  nicht  Mardochai 
wie  irrtümlich  Memorbuch  Worms2*)  b.  Scrach  (s.  d.).  Man  könnte 
nach  dem  Namen  versucht  sein,  an  eine  Verwandtschaft  mit  der 
1306  aus  Frankreich  ausgewanderten  Familie  des  Menachcra  ibn 
Serach  b.  Ahron  in  Toledo,  des  Verf.  von  Zeda  laderech  zu  denken. 


*)  Ein  Mardochni  von  StrassbuTg  war  Schiller  Meirs  von  Rothenburg 
(Luzzato  in  Ozar  tob  V,  :J2  nach  Univ.  isr.  1«52,  JttSj. 
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S.  die  Grabsclirift  bei  Luzzato,  Abno  sikkaron  15.  Ein  Aaron  ist 
als  Erster  der  Strassburger  Judengemeinde  in  einer  Urkunde  vom 
26.  Oktober  1834,  betr.  Geldanleihe  des  Rats  von  der  jüd.  Gemeinde, 
genannt,  Strassburger  Urkundenbuch  V,  45  n°  33. 

Ahron  b.  Jona,  Krems  1349.  S.  249  und  268. 
[Im  Trierer  Memorbuch  A.  b.  Josua  ] 

Ahron  b.  Moses,  Schaffhausen  1349.    S.  283. 

[?  hakohen,  nach  J ellin ek,  Märtyrer-  und  Memorbuch  6.] 

Alexander  hakohen,  Erfurt  1349.   S.  248,  267  und  284. 

[Das  Deutzer  Memorbuch  nennt  wie  das  Bergheimer  A.  ver- 
ehmngsvoll  mit  seinem  Begleitnamen:  „ Unser  Lehrer,  der  Rabbiner 
Süskint,  der  Hohepriester".  Geboren  in  Erfurt,  Schüler  Isaks  halevi, 
wirkte  der  mit  reichem  Wissen  ausgestattete  A.  in  Worms,  Kölr, 
Frankfurt  und  in  seiner  Vaterstadt.  Er  hintcrliess  als  reife  Fracht 
seines  Studiums  das  Ritualwcrk  Agudda,  das  vielen  späteren  Gelehrten 
als  Quelle  diente.  Wie  er,  so  ward  seine  Tochter  Gutlin  mit  ihrem 
Manne,  Rabbiner  Samuel  b.  Ascher  (s.  d.)  und  ihren  Kindern  1349 
in  Worms  ein  Opfer  der  Verfolgung  (s.  S.  259).  Den  Märtyrer- 
tod A.'s  beklagt  Susslin  aus  Erfurt  in  der  Zionide  ^22  yn»  JVX 
(s.  S.  244).  Vgl.  Catal.  Bodl.  730,  Asulai,  Schein  hagedolim,  Sajin 
n°l,  Michael  224,  Grätz  VII2  355,  Kroner,  Festschrift  zur  Ein- 
weihung der  neuen  Synagoge  in  Erfurt  1884,  15,  Jaraczewsky, 
Gesch.  d.  Juden  in  Erfurt  06,  Horovitz,  Frankfurter  Rabbinenl,  9.] 

Ascher  halevi  (b.  Isak),  Worms  1096.  Mit  ihm  teilen  das 
gleiche  Geschick:  seine  Mutter  Hanna,  sein  Bruder  Jakob 
mit  Kindern:  Elcasar  und  Hanna,  und  sein  Bruder  Samuel 
mit  Frau  und  Kindern.    S.  104. 

[Über  ihn  s.  Michael  264.  —  Der  Vater  Isak  b.Eleasar  halevi 
war  der  berühmte  Lehrer  Raschis  und  ist  1070  in  Worms  gestorben. 
Aus  seiner  Ehe  mit  Hanna  entsprangen  fünf  Kinder,  eine  Tochter  Bela, 
welche  1086  starb  (Lewysohn,  Epitaphien  14),  und  vier  Söhne: 
Ascher,  Elieser,  Jakob  und  Sarauel,  welche  die  Stammtafel  bei  Zunz, 
Literaturgesch.  156  aufzählt.  Vgl.  ausserdem  Schibbole  haleket  12, 
Asulai  n"  325,  Kohn  121  und  Michael  507.] 

Ascher  b.  Mose.    Nekr.  I,  50  b,  S.  295. 

[So  hiess  der  Neffe  Isaks  b.  Mose  aus  Wien.  Er  war  Respondent 
MeYrs  von  Rothenburg  (RGA.  ed.  Cremona  n°  8,  24  u.  ö.).  VcrgL 
Kohn  100.] 

Baruch.  Vater  des  gelehrten  Abraham,  der  1298  in  Rothenburg 

fallt.    S.  Abraham  und  Mei'r  b.  Baruch. 
David.   Sein  Sohn  Joseph  wird  1283  in  Bacharach  ermordet. 

S.  146. 

[Vielleicht  ist  der  neben  ihm  genannte  Juda  sein  Bruder,  vor- 
ausgesetzt, dass  statt  "Crm  ]2  zu  lesen  ist  2TI  ]2.] 

David.  Sein  Sohn,  der  gelehrte  Menachem,  erleidet  1266  den 
Märtyrertod  in  Sinzig.    S.  132. 

[Wohl  identisch  mit  dem  Vorhergehenden.] 
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David,  Esslingen  1349.    S.  254  und  268. 

David,  Mainz  1096."  S.  114. 

[D.  ist  nicht  Levit  und  darf  deshalb  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  um  1050  in  Mainz  wirkenden  Gcsetzlehrer  David  halevi 
b.  Samuel  b.  David  (Zunz,  Litcraturgesch.  164).  Einen  Rabbiner 
D.  b.  Jakar,  der  um  1090  lebte,  führt  Zunz  a.  a.  0.618  an.J 

David,  Würzburg  1349.    S.  248. 

[Nach  Zunz,  Syn.  Poesie  41  „hakohen";  er  amtierte  zugleich 
mit  Mose  hadarschan  und  Goldknopf  (s.  d.).] 

David  b.  Meschullam,  Vorbeter,  stirbt  im  1.  Viertel  des  13.  Jahr- 
hunderts in  Nürnberg.    Nekr.  I,61b,  S.  299. 

[Wir  treffen  hier  vermutlich  den  Nachkommen  jener  alten 
Mainz-Speyrer  Familie,  deren  Mitglied  „David  filius  Massulam"  aus 
dem  Privileg  Heinrichs  IV  bekannt  ist  (Zeitschrift  für  die  Gesch.  d. 
J.  in  Deutschi.  1,  138, 156)  Er  verfasste  die  Selicha  b»  CVftX 
^Clb,  eine  schwungvolle  Schilderung  der  Grauelthaten  zur  Zeit  des 
ersten  Kreuzzuges  (Zunz,  Literaturgesch.  254).  Nach  Aufzeichnungen 
Carmoly's  (S.  101  und  Einleitung)  fiel  1096  ein  Meschullam  b.  David 
in  Speyer.  Aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  kennen  wir,  vor- 
nehmlich aus  einem  nach  der  ersten  Frankfurter  Judenschlacht  ab- 
gegebenen Gutachten  (Isak  b.  Moses,  Or  sarua  I,  n°  747  und  Chajim 
b.  Isak,  RGA.  103,  221,  s.  Gross  in  Frankels  Monatschrift  XX, 
263),  aus  sonstigen  Citaten  (Epstein  in  Frankels  Monatsschrift 
N.  F.  111,451)  und  aus  den  Unterschriften  der  Beschlüsse  einer  um  1250 
(RGA.  Meir  Rothenburgs  ed.  Prag  nach  n°  1022:  Takkanot,  und  RGA. 
Moses  Minz'  ed.  Lemberg  95)  in  Mainz  abgehaltenen  Rabbinerver- 
sammlung  den  Meschullam  b.  David  (Stern  in  Königsberger,  Monats- 
blättcr  121,  vgl.  K  o  h  n  1 4 1 ,  Z  u  n  z  a.  a.  0. 325).  Zu  bemerken  ist,  dass 
das  Martyrologium  den  Titel  Rabbiner  vor  dem  Namen  des  Vaters  M. 
vermissen  lässt.J 

Xleasar  hadarschan  (der  Prediger).    Seine  Wittwe  Schöna  wird 

1298  in  Würzburg  ermordet  und  mit  ihr  daselbst  ihr  Sohn, 

der  gelehrte  Meir,  S.  194  und  197. 

[Nach  diesen  Angaben  ist  Eleasar,  der  in  der  Mitte  des 
13.  Jahrh.  blühete,  vor  1298  gestorben.  Er  führte  den  Titel 
Darschan,  weil  er  mit  dem  Rabbineramt  auch  das  des  Predigers, 
wie  dies  wohl  üblich  war,  vereinigte,  aber  als  Redner  besonders 
hervorragte.  Über  Abstammung,  Familie  und  Thätigkeit  ist  jüngst 
von  Epstein  a.  a.  0.  448  und  489  berichtet  worden.  Eleasars  schrift- 
stellerische Leistungen  bezeugen  die  in  München  Cod.  hebr.  22 1'° 
handschriftlich  aufbewahrten  Collectancen  aus  seinem  Buche  der 
„Gematrias*  über  den  Pentateuch  (s.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  105, 
Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XIV,  64  und  65,  Perles  in  Grätz- 
Jubelschrift  18)  und  der  Jezira-Commentar  Cod.  Leipzig  XXX  (Ep- 
stein a.a.O.).  E.,  der  Sohn  Moses  und  Urenkel  Samuels  b.  Kalonymos, 
des  Frommen,  aus  Speyer  (Gross,  Gallia  judaica544),  hatte  ausser  dem 
Märtyrer  Meir  noch  einen  Sohn,  Moses  Asriel,  der  am  Ende  des  13.  Jahrh. 
Rabbiner  in  Sachsen,  vermutlich  in  Erfurt  war.  S.  Resp.  in  Hagah. 
Mainion.  Ischut  cd.  Amsterdam  II,  1 17a,  RGA.  Meir  Rothenburgs 
ed.  Prag  n°  955  und  981,  ed.  Lemberg  n°  310,  ed.  (Berlin)  Bloch 
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S.  290,  RGA.  Moses'  Mioz  cd.  Lemberg  1 1  a.  Vgl.  ausserdem  Zunz, 
Literat urgesch.  320  und  622,  Epstein,  Moses  hadarschan  aus  Nar- 
bonne  S.  14,  Perl  es,  Beiträge  145,  RGA.  R.  McKr  Rothenburgs  ed. 
Prag  963,  965,  981  und  Hebr.  Bibliographie  IX,  24.] 

Eleasar  b.  Juda.  Nekr.  1,  47  b,  S.  293. 

[Auch  der  Vater  ist  Rabbiner.  E.  darf  nicht  mit  dem  mitunter 
nach  dem  Titel  seines  Ritualwerkes  „Rokeach"  genannten  E.  b.  Juda 
aus  Worms  verwechselt  werden.  Letztern  bezeichnet  der  Sammler 
der  Hagahot  Maimonijot,  MeYr  hakohen  aus  Rothenburg  (s.  Mel'r  b. 
Jekutiel  hakohen),  wiederholt  mit  Uinzufügung  des  Namens  seines 
Grossvaters  E.  b.  J.  b.  Kalonymos  (Tefilla  III,  8,  Sabbat  XXIX,  8, 
XXX,  9,  Jom  tob  I,  7,  Schofar  I,  1  u.  ö.),  was  weniger  aus  Gewohn- 
heit, als  vielmehr,  um  eine  mögliche  Verwechselung  zu  verhüten,  ge- 
schehen sein  durfte.  Der  von  Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XVIII,  67 
erwähnte  gleichnamige  Geichrtc  hat  vermutlich  früher  gelebt.] 

Eleasar  b.  Kalonymos,  Gartach  1298,  woselbst  auch  seine 

Frau  Esther   und  seine  Töchter  Golda  und  Rahel  des 

Glaubens  wegen  erschlagen  werden.  S.  210. 

[Nach  den  Aufzeichnungen  bei  Jaraczewsky,  Gesch.  d.  J.  in 
Erfurt  10  könnte  man  an  eine  Verwandtschaft  mit  Kalonymos,  dem 
Sohne  des  „Rabbiners"  Elieser,  denken.  Wie  uns  aber  Stein- 
schneider mitteilt,  fehlt  die  Grundlage  zu  einer  Combination.  Der 
Name  Kalonymos  Kakdan  b.  Elieser  stand  früher  auf  dem  Deckel 
des  ms.  Erfurt  10,  daher  als  Verfasser  bei  Jaraczewsky;  das  ms. 
ist  jetzt  ms.  Berlin  fol.  1219,  N.  139  (S.  4  in  Steinschneiders  neuem 
Verzeichnis).] 

Elia  b.  Samuel,  des  gelehrten,  Würzburg  1298.  Dort  fallt  auch 
seine  Frau  Hanna  und  sein  Sohn  Jakob.    S.  193. 

[Ob  identisch  mit  dem  in  RGA.  Meirs  aus  Rothenburg  ed. 
Crcmona  126  und  162  erwähnten  Gelehrten  und  dem  Vater  Isaks, 
s.  RGA.  ed.  Prag  542  und  Chajim  b.  Isak,  RGA.  S.  47  und  56?] 

Elieser,  Mühlhausen  i.  Th.  1349.    S.  248,  267  und  284. 

[Seinen  Märtyrertod  beklagt  Susslin  in  der  Elegie  "JinN  ]VS 
TU  (s.  S.  244).] 

Elieser,  Weissensee  1303.    S.  216. 

[S.  Elieser  Chajim  zu  Ende.] 

Elieser.    Sein  Sohn  Jedidja  stirbt  30.  Oktober  1378  in  Nürnberg. 
Nekr.  II,  216,  S.  305. 

Elieser  Chajim,  Sohn  des  Rabbiners  Elieser.    Nekr.  I,  77a,  S.  303. 

[In  den  RGA.  des  Moses  Minz  findet  sich  unter  n°  56  ein 
ausführliches,  den  Bann  betreffendes  Gutachten,  das  samt  dem 
Anhang  E.  Ch.  mit  seinein  vollen  Namen  unterschreibt,  und  worin 
er  zu  dem  Resultate  kommt,  dass  jeder  Verständige,  namentlich  in 
Rücksicht  auf  die  sehr  traurigen  Zeitverhältnisse  vorsichtig  sein  solle, 
bevor  er  den  Bann  über  Jemand  ausspreche  (Y^'N  bzh  p  bv 
heTWZ  D~N  mrtr  Olip  D^inc  m\"6  12  nn).  In  dem  Gut- 
achten, das  einer  älteren  Sammlung  entnommen  ist  (s.  dessen  Über- 
schrift), spielt  E.  auf  die  veränderte  leidensvollc  Zeitlage  an  (JTTjn 
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isn  rttruMt?  rfiyz  und  nfen  rrs  w»t  necir  nnv).  was  sich 

auf  die  Verfolgungen  von  1298  und  1336  ff.  beziehen  kann,  denn 
E.  ist  nach  unserer  Quelle  zwischen  1335  und  1340  gestorben,  hat 
also  die  Schreckenstage  von  1349  nicht  erlebt.  E.  kann  verwandt 
sein  mit  C'hajim  Elieser,  dem  Sohne  Isaks  b.  Mose  aus  Wien. 
Rabbiner  namens  Elieser  sind  aus  dieser  Zeit  beurkundet:  der 
Lehrer  Chajims  b.  Isak  (RGA.  8, 10),  der  Märtyrer  von  1349  E.  b. 
Eljakir.i  halevi  (s.  S.  221),  „Magister  Lesiru,  1336  als  Bürger  in 
Nürnberg  aufgenommen  (Stern  a.  a.  0.  11,  n°28  und  17,  n°  127). 
Der  in  Urkunden  von  1314  und  1320  erwähnte  „her  Lcziru  (Stern- 
Honig  er,  Judenschreinsbuch  XXIII,  Anm.  1)  ist  wohl  mit  einem 
der  im  Nekrologium  Genannten  identisch.] 

Elieser  b.  Eljakim  halevi  wird  1349  in  Nürnberg  mit  seinem 
Knaben  ermordet.    S.  '221. 

[Wie  aus  anderen  Memorbüchem,  welche  ihn  mit  seinem  Begleit- 
namen R.  Susinan  nennen,  ersichtlich  ist,  teilte  sein  Bruder  Gerschoo 
mit  ihm  in  Nürnberg  das  gleiche  Los.  E.  wurde  1336  in  Nürnberg 
als  Bürger  aufgenommen.    Näheres  s.  S.  221,  N.  5.] 

Elieser  b.  Ephraim,  der  gelehrte,  Worms  1349.  Seiue 
Schwiegermutter  Bela  und  seine  Knaben:  Menachem,  David, 
Elieser  erleiden  mit  ihm  den  Märtyrertod.    S.  259. 

[Da  Eliesers  Knaben  erwähnt  werden,  so  muss  er  ein  jüngerer 
Mann  gewesen  sein,  und  er  darf  deshalb  nicht  mit  dem  Gleich- 
namigen identifiziert  werden,  an  welchen  Meir  aus  Rothenburg  ehr- 
erbietig schreibt  (Zunz,  Literaturgeseh.  362).] 

Eljakim,  Speyer  1349.    S.  246  und  266. 

[Seinen  Tod  melden  zahlreiche  Memorbüchcr  und  die  Elegie 
Susslins  (s.  S.  244).] 

Eljakim  b.  Eleasar  [Elieser].  Er  erleidet  1298  in  Krautheim  mit 
Frau  Hanna,  der  Tochter  Josephs  hakohen,  den  Tod.  S.  207. 
[Nur  im  Memorbuch  von  Sontheim  als  Rabbiner  verzeichnet.] 

Ephraim  b.  Abraham,  des  gelehrten,  wurde  1298  mit  seiner 
Frau  Habel  und  seineu  drei  Kindern  im  Gemeindebade  zu 
Würzburg  ertränkt  (S.  194).  An  demselben  Tage  kamen 
daselbst  ums  Leben:  11.  Jechiel,  Sohn  des  Rabbiners  Ephraim, 
seine  Frau  Joie,  seine  drei  Kinder,  sein  Schwiegersohn 
Salman  nebst  Frau  Richza;  Chanlin,  Sohn  des  Rabbiners 
Ephraim,  seine  Frau  Bela  und  zwei  Kinder;  die  Tochter 
des  genannten  Rabbiners:  die  alte  Frau  Jutta,  dereu 
Schwiegersohn  Liberman  b.  Jakob,  dessen  Frau  Ellin  und 
zwei  Kinder  (S.  193,  104  und  198). 

[E.,  Sohn  des  Rabbiners  (vielleicht  ist  jedoch  das  "Y'n  =  '"1 
zu  lesen)  Abraham,  ist  Correspondcnt  Chajim  b.  Isaks  (RGA.  n°  229, 
Zunz,  Literaturgeseh.  618).   Die  bedeutendste  talmudische  Autorität 
in  Regensburg  E.  b.  Isak  zeichnet:   E.  b.  I.  b.  Abraham  (Zunz 
a.  a.  O.  274,  s.  auch  Michael  24(i  und  Kohnll3),  und  es  ist 
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darum  anzunehmen,  dafs  der  obengenannte  Märtyrer  und  die  mit 
ihm  Verzeichneten  seiner  Familie  angehören.] 

Ephraim  b.  Tamar,  Frankfurt  a.  M.  1349.  S.  248,  268  und  281. 

[Im  Deutzer  und  im  Bergheimer  Gedenkbuch  mit  seinem  Bei- 
namen: R.  Guinprecht.  —  N.  Brüll,  Jahrbücher  für  jüd.  Gesch.  u. 
Litt.  VIII,  50  (vgl.  A.  Brüll,  Populär-wissenschaftliche  Monats- 
blätter VI,  132)  behauptet  ohne  Begründung  nach  dem  ziemlich 
jungen  Memorbuch  von  Kochendorf,  dafs  E.  ein  Opfer  des  1.  Kreuz- 
zuges gewesen  sei.  Vgl.  noch  Zu nz,  Literaturgcseh.  618  und  Horo- 
vitz  a.a.O.  11.  Der  Vater  scheint  identisch  mit  Damar,  Sohn 
Monichins  von  Costentze,  der  mit  seiner  Frau  Burlin  1346  in  Frank- 
furt a.  M.  lebte  (Kricgk,  Frankfurter  Bürgerzwiste,  Anh.  548  und 
549)  und  der  als  Tamar  b.  Menachem  (=  Mcnichin)  in  der  jüdischen 
Littcratur  bekannt  ist.  Er  war  Zeitgenosse  R.  Aschers  und  schilderte 
im  Klageliede  die  Verfolgungen  von  1298  (S.  165  und  Zunz,  Lite- 
raturgesch. 494).  Ein  Chaber  Tamar  ist  Vater  der  Ogia,  die  1298 
in  Würzburg  erschlagen  wird  (S.  193).] 

Esra  b.  PcUtiel.    Nekr.  I,  GCa,  S.  301. 

[Vielleicht  ein  Nachkomme  des  Rcspondenten  McYrs  von  Rothen- 
burg, des  Chajim  Palth'l  (RGA.  ed.  Cremona  32,  Prag  461,  Lemberg 
S.  10  a,  Bloch,  S.  14,  18,  u.  ö.),  der  in  Magdeburg  amtierte 
(Kohn  25,  N.  2;  Zunz  hat  Ritus  22  in  seinem  Handexemplar  „der 
wahrscheinlich  in  Böhmen  lebte44  verbessert:  „in  Magdeburg  oder 
Erfurt  lebte")  und  schriftstellerisch  thätig  war  (Steinschneider, 
Catal.  der  hebr.  Hdss.  in  Hamburg,  13,  X.  2).] 

Gerschom  b.  Juda.    Eingang  des  Meinorbuches,  S.  289. 

[G.  „Meor  ha-Gola",  „das  Licht  der  Verbannten"  genannt, 
hervorragende  Autorität  zu  Anfang  des  11.  Jahrhunderts,  stammte 
aus  Frankreich  und  wirkte  in  Mainz,  wo  er  1128  starb.  Ein 
scharfsinniger  Erklärer  des  Talmuds  und  fruchtbarer  religiöser  Dichter, 
gewann  er  nachhaltigen  Einfluss  durch  seine  Verordnungen  (Tekanot, 
richtiger  Takkanot),  welche  das  sociale  Leben  seiner  Glaubensgenossen 
zu  regeln  bestimmt  waren.  D.  Cassel,  Art.  in  Ersch  u.  Gruber, 
Allgem.  Encyklopädie  der  Wissenschaften  und  Künste,  1.  Sekt., 
Bd.  62,  9,  Zunz,  Literaturg.  238  f.,  Grätz  V,  405,  Weiss,  Zur 
Gesch.  d.  jüd.  Tradition  IV,  314,  Müller,  Reponses  XXXII, 
Michael  307,  Catal.  Bodl.  1012  und  Allgem.  Deutsche  Biographie 
IX,  37).] 

Gerschon  (b.  Eljakim  halevi)  s.  Elieser  b.  Eljakiin  lialevi. 

Goldknopf  oder  Güldenknauf,  Würzburg  1349.    S.  248. 

[Ihn  und  die  mit  ihm  umgekommenen  Amtsbrüder  David  (s.  d.) 
und  Mose  (s.  d.)  beklagt  die  Elegie  Susslins:  ,rcr£'  maSTN 

,2m  nnsp  ai   :t>^>&'n  ^yc:  .na  nvbv  c^M?  ,nas:i  nep 

nx  £T!E9  all  -cm  -tt'K  nC'E  „Würzburg,  welches 
hoch  und  erhaben  dastand,  besass  drei  Häupter,  hervorragende  Ge- 
lehrte, den  Meister  Goldknopf,  einen  beliebten  Lehrer,  David, 
lauter  wie  Gold,  beide  vorzügliche  Priester.  Doch  der  Erste  unter  den 
Dreien  war  Mose,  welcher  predigte  und  kämpfte  (oder  gross  war), 
die  Anlässe  zur  Sünde  zu  beseitigen. u] 
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Gump  recht  s.  Ephraim  b.  Tamar. 
Jakar  s.  Samuel  b.  Jakar. 

Jakob.  Corbeil  (Frankreich,  Dep.  Seine-et-Oise)  1233  mit  dem 
Collegium  seiner  Schüler  verbrannt.  S.  152. 

[I.  wird  als  talniudische  Autorität  sehr  oft  in  der  mittelalter- 
lichen Litteratur  citiert,  so  in  den  Tossafot,  den  Hagah.  Maimon., 
von  Mardochai  b.  Hillel  und  besonders  von  Isak  b.  Mose  (Or  sania 
I  n°36,  n°  235,  II  n°  22,  23,  92,  231,  232  und  Aboda  sara  ed. 
Jerusalem  n°  270:  als  Märtyrer  tPHpfl  genannt).  Vgl.  Zunz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit.  77  u.  ö.,  Steinschneider,  Hebr.  Bibl.  XIV,  123, 
Kohn  125.  Gross,  Gallia  judaica  562  setzt  das  Todesjahr  Jakobs 
auf  1192  oder  1193  an.  Von  einem  Martyrium  der  Gelehrten  in 
Corbeil  ist  ausser  in  unserer  Quelle  sonst  nirgends  die  Rede.] 

Jakob.   Seine  Tochter  fallt  1298  in  Ellwaogen.    S.  191. 

Jakob,  Überlingen  1349.    S.  235. 

Jakob.  Worms  1349  mit  seiner  Frau  Gutlin  und  seinen  Haus- 
genossen erschlagen.   S.  Jakob  b.  Simon,  S.  261. 

[In  der  Märtyrerliste  führt  er  den  Titel  3*V%  während  sein 
Wormser  Leidensgefährte  21H  lniC  genannt  wird.  Letzterer, 
dessen  Tod  auch  Susslin  beklagt,  war  also  der  offizielle  Rabbiner 
der  Gemeinde  Worms.] 

Jakob  Chalfan,  Strassburg  1349.  S.  246,  267  und  280. 

[Seinen  Tod  schildert  die  Elegie  Susslins.  Ob  er  identisch  ist  mit 
dem  in  den  Urkunden  vom  30.  April  und  9.  Mai  1349  neben  Mannc- 
kind  (s.  Mankint  b.  Serach)  genannten  Jeckelin  (der  Beiname 
Chalfan  =  Wechsler,  und  vielleicht  auch  die  Fassung  bei  Susslin 
lassen  dies  stark  vermuten)  oder  mit  Meister  Jakob,  dem  „ senger, 
ein  jude  bei  üch  gesessen",  der,  wie  Ueggman  in  Colmar  „in  der 
Kestgung"  (Folter)  gestanden  haben  soll,  ihm  das  Gift  für  die 
Brunnenvergiftung  geschickt  habe  (Urkundenb.  der  Stadt  Strass- 
burg V,  166,  nü  183),  ist  noch  zu  ermitteln.  Einen  jüngeren  Chalfan 
bringt  Catal.  Bodl.  2813,  ein  Perez  Ch.  war  Schwiegersohn  des 
Chronisten  Joseph  hakohen  (Revue  XVI,  34,  41).] 

Jakob  b.  Isak  hakohen,  der  gelehrte.  Er  wird  mit  seiner 
Frau  Zarlieb  und  seinen  sieben  Kindern  1298  in  einer 
Grube  in  Würzburg  ertränkt.    S.  195. 

[  „In  einem  Commcntar  zu  C^niriC  "H  "^IN  (Rossi  655)  wird 
R.  Jakob  b.  Isak,  der  erschlagen  worden,  angeführt",  Zunz,  Literatur- 
gesch.  489.  Er  ist  vermutlich  derselbe,  welcher  an  Isak  b.  Mose  aus 
Wien  (Or  sarua  I,  n°  112)  die  Anfrage  richtete,  ob  man  einen  Mann, 
der  unabsichtlich  Jemand  getötet  habe,  als  Vorbeter  anstellen  dürfe. 
Es  gab  auch  einen  Jakob  b.  Isak  halcvi,  der  in  der  ersten  Hälfte 
des  13.  Jahrhunderts  geblüht  hat  (Gross  in  Berliner,  Magazin X, 77).] 

Jakob  b.  Josua,  Köln  1349.   S.  247  und  286. 

[Die  Oxforder  Hds.  Opp.  716  (olim  4°  1708,  Neubauer  2205) 
abgedruckt  in  Israelictische  Letterbode  VI,  130ff.,  liest  S.  135:  Jakar 
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statt  Jakob,  was  auf  Irrtum  beruht,  denn  das  in  Worms  vorhandene 
Originalmemorbuch  n°  1  bringt  den  letzten  Namen.] 

Jakob  halevi.  Er  ist  109(5  bei  der  1.  Verfolgung  in  Worms 
mit  seinen  Kindern  Eleasar  und  Hanna,  seiner  Mutter 
und  seinen  Brüdern  gefallen.    S.  104. 

[Näheres  über  seine  Familie  s.  unter  Ascher  halevi;  über  sein 
Wirken  vgl.  Michael  491.  Falsche  Angaben  in  verschiedenen 
Werken  sind  nach  unserer  Märtyrerliste  richtig  zu  stellen.] 

Jakob  halevi.  Vater  des  1298  in  Würzburg  erschlagenen  Simcha, 
der  mit  seiner  Frau  und  seinem  Knaben  stirbt  (S.  198;, 
und  des  daselbst  gefallenen  gelehrten  Simon  (S.  197). 

[Der  Sohn  Simon  wird  in  den  RGA.  Sichron  Jehuda  als  Rab- 
biner bezeichnet  (s.  S.  197,  N.  3,  wo  auch  über  die  Art  seines 
Todes  berichtet  ist).  Bei  Chajim  b.  Isak  (RGA.  n°  91)  heisst  er 
jedoch,  wie  in  unserer  Quelle,  „der  gelehrte  R.  Simon,  Sohn  des 
Rabbiners  R.  Jakob".] 

Jakob  b.  Meir.   Einleitung  des  Memorbuches,  S.  290. 

[J.  b.  M.  b.  Samuel,  genannt  Rabbenu  Tarn,  war  der  Tochter- 
sohn Raschis.  Er  wirkte  zuert  in  Raraerupt  und  dann  in  Troyes 
(Gross,  Gallia  judaica  230,  636)  als  hervorragender  Tossafist. 
Geboren  um  1100,  starb  er  am  9.  Juni  1171.  Catal.  Bodl.  1257, 
Grätz  VI2  196,  Weiss,  Deth  Talmud  III,  33.] 

Jakob  b.  Meir,  Noithausen  1349,  woselbst  er  mit  seinem  Sohne, 
dem  Rabbiner  Meir,  den  Märtyrertod  stirbt.  S.  248,  267 
und  284. 

[In  den  Memorbüchern  von  Bergheim  und  Deutz:  ,.der  alte 
R.  Jakob".  Ihn  erwähnt  die  Hamburger  Hds.  n°  115  (s.  Stein- 
schneider, ('atalog  S.  44)  und,  wie  es  scheint,  das  Testament 
Eleasars  b.  Samuel  (Hehr.  Bibl.  XI,  132).  S.  auch  Catal.  Bodl.  1257 
unter  Jakob  Tarn.  —  Über  seine  Nachkommen  berichtet  eine 
Mainzer  Urkunde  vom  St.  Paulstag  1365  (Schaab,  Diplom.  Gesch. 
d.  J.  zu  Mainz  98),  laut  welcher  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt 
„Mentzc"  bekennen,  dass  sie  Meister  Jakob,  den  Juden  Rabbi  von 
Nordhausen,  seine  Frau  Bolde,  seine  beiden  Söhne  Kaufman  und 
Liebman,  dessen  Frau,  Meir.  seinen  Enkel,  nebst  ihren  Kindern 
und  ihrem  Gesinde  zu  „Judden"  und  Bürgern  auf  4  Jahre  auf- 
genommen haben.  Der  in  der  Urkunde  von  1365  bereits  als  selb- 
ständig erscheinende  Enkel  Meir  wird  1377  als  Steuerzahler  in  Köln  auf- 
genommen, wo  er  schon  etwas  früher  wohnte  (s.  Stern,  Die  israel. 
Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA.  323  f.),  er 
nimmt  1381  (15.  Ab  5141)  an  einer  Rabbiners}  node  in  Mainz  teil 
und  unterzeichnet:  „Meir,  Sohn  des  Märtyrers  R.  Samuel  aus  Nord- 
hausen*  (RGA.  Moses'  Minz  S.  IIb).  Samuel  war  demnach  auch  ein 
Opfer  der  Verfolgung  zur  Zeit  des  schwarzen  Todes.  1385  ist 
Meir  von  „Northus1*  Lehrmeister  in  Frankfurt  a.  M.  (Kriegk 
a.  a.  0.  551,  Horovitz  a.a.O.  1,12),  woselbst  im  Rechenbuch  von 
1386  — 1392  sein  Sohn  lsmael  (Kriegk  550),  in  dem  von  1393  und 
1394  sein  Sohn  Simon  erwähnt  werden  (Kriegk  553).  Näheres  s. 
bei  Stern  a.  a.  0.  323  f.] 


Digitized  by  Google 


368 


Jakob  b.  Simon.  Er  wird  1298  in  Gartach  mit  seiner  Frau 
Dolce,  seinem  Sohne  Simon,  dessen  Frau  und  Kindern  er- 
schlagen.   S.  210. 

[Der  gelehrte  Uri,  der  mit  seinen  fünf  Kindern  1298  in  Ell- 
wangen den  Märtyrertod  erleiden  musste,  Frau  Adelheid,  welche 
gleichfalls  daselbst  erschlagen  wird  (S.  180  und  181),  sowie  der 
Märtyrer  McTr  von  Heilbronn,  der  mit  Frau  Sara  und  Söhnen  Jakob 
und  Eleasar  1298  in  den  Tod  ging  (S.  214),  sind  vermutlich  seine 
Kinder.] 

Jechiel  b.  Menachem  hakohen,  Nürnberg  1298  mit  Frau 
Hanna  und  drei  Kindern  erschlagen.    S.  170. 

[Amtsbruder  Mardochais  b.  Hillcl,  Studiengenosse  Chajims  b. 
Isak  (RGA.  n°  191).    Vgl.  S.  170,  X.  2.] 

Jedidja  b.  lsrad.  Nekrol.  I,  GOb,  S.  299. 

[Bekannt  unter  dem  Namen  R.  Jedidja  aus  Nürnberg  (RGA. 
MeKr  Rothenburgs  ed.  Cremona  8  b),  Schüler  R.  Jechiels  aus  Paris 
und  Respondent  R.  Met'rs,  der  ihn  vcrchraiigsvoll  mit  dem  talmnd. 
JCn  ">2  Nr-.  „König,  Sohn  eines  Königs'  nennt  (ed.  Prag  n1'  72,. 
Ausser  in  Nürnberg  hat  er  auch  in  anderen  Gemeinden  das  Rabbinat 
bekleidet,  so  in  Speyer  (Wiener  in  Frankels  Monatsschrift  XII,  1»>8) 
und  in  Köln,  wo  er  von  1:503  —  1305  als  Mitglied  des  Judenrates 
fungierte  und  mehrere  Schreinsurkunden  unterzeichnete  (Stern- 
Höniger,  Judenschreinsbuch  S.  250;  nach  n°  247  war  der  Vater, 
Rabbiner  Israel,  1303  nicht  mehr  am  Leben).  Als  Sprossen  der 
Familie  bezeichnen  wir:  den  Vater  Rabbiner  Israel,  Sohn  des  Rab- 
biners Urschrago  (s.  w.  unten),  die  Mutter  Gentil,  Tochter  Salomos 
(Nekrol.  I,  48b),  die  Söhne  Salomo  (das.  52a),  den  gelehrten  Israel, 
der  mit  Frau  Gotlif  und  Kindern  1298  in  Bamberg  fällt  (S.  201),  die 
Brüder  Schemarja,  1285  in  München  ermordet  (S.  14G),  Jechiel 
(S.  299)  und  Abraham  (S.  294),  die  Schwestern  Guta,  Jiska  (S.  294 
und  295)  und  Hanna,  1298  in  Bamberg  getötet  (S.  202).  —  Nähere 
Mitteilungen  über  Leben  und  litterarische  Thätigkeit  s.  Resp. 
Aschen  32,  5,  RGA.  Meir  Rothenburgs  ed.  Crem.  Kb  u.  ö.,  Prag  699, 
714,  925,  977,  980,  Chajim  b.  Isak  (RGA.  n°  91),  RGA.  Moses 
Minz  n°  103,  Asulai  a.  a.  O.  s.  v.,  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  40, 
Wiener  a.a.O..  Kohn  129,  Michael  432,  Perles,  R.  Salomo  b. 
Aderet  10.  —  Carmolys  Angabe  (Israelit  VII,  358fr.),  dass  er  Rab- 
biner in  Mainz  gewesen  sei,  entsprang  der  irrigen  Voraussetzung, 
dass  das  Nekrologium  der  Gemeinde  Mainz  und  nicht  der  von 
Nürnberg  zuzuweisen  sei.] 

Jehdid  b.  David,  des  gelehrten,  stirbt  am  27.  März  1387  (7.  Nissan 
5147)  in  Nürnberg.    Nekrol.  II,  230,  S.  300. 

[Dass  er  in  Nürnberg  gelebt  hat,  ist  bereits  S.  300,  N.  1  aus 
einein  Kaufbriefe  vom  14.  Dezember  1425  nachgewiesen  worden. 
Seine  Kinder  Eleasar  und  Frau  Vromut  sind  im  Nekrol.  II  209  ver- 
zeichnet (oben  S.  307  fehlt  Vromut).] 

Jochanau  b.  Eljakim,  Heilbronn  1298.    Seine  Frau  Lipheit, 
eine  Tochter  Eljakims  halevi,  sein  Sohn  Bero,  seine  Enkel 
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und  seine  alte  Mutter  Jutta  werden  mit  ihm  ermordet, 
S.  212. 

[Vielleicht  Sohn  des  Märtyrers  von  Krautheini,  s.  Eljakim  b. 
Eleasar.    Der  Vater  ist  Rabbiner.] 

Joel  b.  Ahron,  Lahnstein  1288,  S.  159. 

[RGA.  MeYr  Rothenburgs  ed.  Prag  410  nennen  einen  R.  Jehoel] 

Joel  hakohen,  Oppenheim  a.  Rh.  1349.  S.  267,  N.  1. 

[Aufzeichnung  der  Mcmorbücher  Worms 2,  Michelstadt  i.  0.  u.  a., 
in  einzelnen  Gedenkbüchern  nur:  v'l,  im  Kreuznacher  Memorbuch 
unter  Weilnau  eingetragen.  Im  Oxforder  Ms.  Michael  74,  Neu- 
bauer Catalogue  n°1171  (mitgeteilt  Revue  des  etudes  juiv.  IV,  30) 
heisst  er  irrtümlich  R.  Joseph  (s.  unsere  Notiz  S.  255).] 

Joel  b.  Mardochai,  Köln  1349,  S.  247,  267  und  286. 

[Schon  sein  Vater  M.  b.  Samuel,  in  Quellen  zur  Gesch.  d.  St. 
Köln  IV,  n°  129  mit  seinem  Beinamen  „niagister  Gumpertus  (= 
Mardochai)  iudeus^  genannt,  war  Kölner  Rabbiner  und  starb  da- 
selbst vor  1333.  Von  1296  -1325  unterzeichnet  er  Schreinsurkunden 
und  ist  von  1310 — 1325  Judenbischof,  Nachfolger  Jakobs  b.  Joseph. 
Der  Name  seines  Sohnes,  des  vorgenannten  Märtyrers,  findet  sich 
unter  den  Urkunden  von  1333 — 1347  (s.  Stern-Höniger  a.a.O.  250 
und  Einl.  XVIII,  N.  4).] 

Jomtob  s.  Perez  Juda  b.  Jomtob. 

Jonathan,  Halle  a.  S.  1349.    S.  247  und  267. 

JonatJian  (b.  Isak),  Nekrol.  I,  47,  S.  292. 

[J.  b.  Isak,  Zeitgenosse  Eliesers  b.  Jogi  halevi,  Simcha's  aus 
Speyer  und  Mel'rs  aus  Rothenburg.  Er  war  Lehrer  des  Letztern, 
Isaks  b.  Mose  (Or  sarua  ed.  Jerusalem  Baba  batlira  S.  27,  28,  29, 
30,  Baba  mezia  56,  98,  Baba  Kamma  68,  Sanhedrin  13, 19)  und  dessen 
Sohnes  Chajim  (RGA.  n°  90).  Von  ihm  zu  unterscheiden  ist  R.  Jo- 
nathan b.  David  hakohen  in  Lunel  (Renan-Neubauer  in  Hist  litter. 
de  la  France  XXVII,  510).  Von  J.'s  Familienmitgliedern  sind  be- 
kannt: ein  gelehrter  Sohn  Ahron  (Chajim  b.  Isak  in  RGA.  n°  68), 
ein  Bruder  Joseph  in  Würzburg  (Mardochai  b.  Hillel  zu  Mo?d 
Katan  925,  ed.  Riva  di  Trento  n°  1732)  und  die  im  Nekrologium 
(s.  S.  293)  aufgeführten:  der  Sohn  Rabbiner  Isak  (s.d.)  und  eine  ver- 
heiratete Tochter  Rahel.  Vgl.  RGA.  McVr  Rothenburgs  in  Ilagah.  Maimon. 
ed.  Amsterdam  hilch.  Ischut  116b,  Ders.  ed.  (Berlin)  Bloch  133, 
n°  95,  166,  n"  46;  Ders.  ed.  Lemberg  n°  52b;  Isak  b.  Moses,  Or 
sarua  I,  n"  2,  90,  257,  Kobn  134,  Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XX,  256,  Michael  480.  n°  1040  u.  a.] 

Joseph.    Nekrol.  I,  48  a,  S.  293,  als  Vater  Isaks  erwähut. 

[Ein  Gelehrter  Joseph  b.  Isak  war  Lehrer  MoYrs  von  Rothen- 
burg, der  sich  Hilch.  Semachot  §  5  auf  ihn  beruft  (Kohn  135, 
Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  101).] 

Joseph,  Oppenheim  1349,  s.  Joel  hakohen. 

Joseph  b.  Isak,  Köln  1349.    S  247  und  286. 

[J.  führte  den  Beinamen  Joselin,  war  Mitglied  des  Kölner 

Quellen.  III.  24 
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Judenrates  und  unterzeichnete  von  1315—1341  Schreinsurkunden 
(Stcrn-Hocniger  a.  a.  0.  250).  Ob  er  identisch  mit  dem  syna- 
gogalen  Dichter,  wie  Brisch,  Gesch.  d.  J.  in  Cöln  I  134,  gegen 
Zunz,  Literaturgesch.  285  behauptet,  muss  noch  untersucht  werden.] 

Joseph  b.  Israel  ton,  aus  Thann,  Mainz  1349.   S.  246,  267 
und  281. 

[Die  beiden  Urkunden  des  hessischen  Haus-  und  Staatsarchivs 
in  Darmstadt  n°  43  b  und  43  c  haben  uns  den  Namen  dieses  Rab- 
biners aufbewahrt.  Er  unterschreibt  diese  Xiederlassungs-Concessionen 

d.  d.  Dienstag,  7.  Kislew  5104  (25.  Nov.  1343)  an  erster  Stelle:  nj?isn 
«"in  ^11^''  "!2  *}ÜV.  Man  könnte  versucht  sein,  das  Wort  hinter 
dem  Namen  des  Vaters  als  eine  Euphcmie  zu  deuten.  Da  aber 
zahlreiche  Memorbücher  (s.  S.  206,  X.  1)  das  WH  meistens  als 
fiün  *pV  buchen,  so  ist  nur  an  einen  Herkunftsnamen  zu  denken, 
umsomehr,  da  der  an  dritter  Stelle  des  oben  erwähnten  Dokuments 
unterschriebene  Isak  b.  Samuel  seiner  Unterschrift  joifö  d.  Lorch 
(noch  heute  Familieuname  in  Mainz),  beifügt.  Welches  der  zahl- 
reichen Thann,  Thanua  oder  Tanne  J.'s  Geburtsort  war,  ist  nicht 
festzustellen.  Juden  aus  Thann  treffen  wir  mehrmals  in  der  mittel- 
alterlichen Litteratur,  so  u.  a.  den  Arzt  rmeister  Lernbelin  von  Tan" 
1348  in  Speyer  (Hilgard,  Urkunden  z.  Gesch.  d.  St.  Speyer  452) 
und  Anfang  des  16.  Jahrhunderts  einen  Schreiber  aus  iCKt?,  Thann 
(Frankel,  Monatsschrift  XXV,  374).  Das  n  für  das  deutsche  T 
und  Th  ist  nicht  auffällig.] 

Joseph  (b.  Jakob),  angeblich  1340  mit  seinem  Bruder,  dem 
Rabbiner  Salomo,  in  Berlin  gefallen.  S.  287. 

[Wenn  keine  Verwechselung  mit  einem  Kölner  Gelehrten  vor- 
liegt (s.  Salomo  b.  Jakob),  so  ist  nach  der  Stellung  in  der  Hds. 
anzunehmen,  dafs  J.  Rabbiner  der  Mark  Brandenburg  gewesen  ist.] 

Josiphja,  der  gelehrte.    Sein  Sohn  Jakob  und  seine  Schwieger- 
tochter Ella  werden  1298  in  Nürnberg  erschlagen.  S.  172. 
f Näheres  s.  S.  172,  N.  1.] 

Isak,  Frankfurt  1241  mit  seiner  Frau  Kihza  erschlagen.   S.  126. 

Isak,  Vorbeter  aus  Köln,  wird  1266  in  Sinzig  mit  seiner  Frau 
Kosa  ermordet,   S.  131. 

[Ohne  jeden  Grund  macht  ihn  Brisch,  Gesch.  d.  Juden  in 
Cöln  I,  86,  zum  Sohne  eines  Abraham  und  verwechselt  ihn  mit  dem 
Mitgliede  des  Kölner  Judenrates  I.  b.  A.,  der  noch  von  1275 — 1279 
Schreinsurkunden  unterzeichnete  (Stern-Höniger  a.  a.  O.  248).] 

Isak,  Krems  1349.    S.  249  und  268. 

[I.  aus  Krems,  welcher  von  Israel  Isserlein  Fes.  n°151,  wo  für 
NC^p  zu  losen  MC^p,  und  in  einem  handschriftlichen  Pentatcuch- 
commentar  (s.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  101;  ob  für  Israel  Krems? 
bei  Zunz,  a.  a.  0.  106  u.  ö.,  vgl.  Catal.  Bodl.  1167  gegen  Kremsir, 
was  Frankel-Grün,  Gesch.  d.  Juden  in  Kremsir  1896  durchaus 
verteidigen  will,  —  der  Enkel  bei  Sam.  Schlettstadt  'Dl  D"lC:ip 
'^nj!  II,  9,  10;    Catal.  Bodl.  2477)  erwähnt  wird,   dürfte  mit 
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einem  älteren  gleichnamigen,  von  Mardochai  citierten  (Kohn  122) 
und  nicht  mit  unserem  Märtyrer  identisch  sein.] 

Isak,  Mainz  1096.  Mit  ihm  erleiden  den  Märtyrertod:  seine 
Frau  Mirjam,  seine  Kinder,  seine  Brüder  David  und  Abra- 
ham mit  ihren  Familien.    S.  113. 

[I.  b.  Mose  in  den  Kreuzzugsberichten,  Quellen  II,  108  (s.S.  113, 
N.  2),  ist  nicht  derselbe.  Carmoly  (Israelit  VII,  65)  macht  ihn  ohne 
jede  Begründung  zum  Sohne  Kalonymos'  b.  Isak,  des  Alten,  der  An- 
fang des  12.  Jahrhunderts  in  Speyer  starb  und  nachdem  die  Belagerung 
dieser  Stadt1)  vorüber  war,  in  Mainz  beerdigt  wurde  (Elieser  b.  Nathan, 
Eben  haeser38b,  RGA.  Meirs  aus  Rothenburg  ed.  Prag  nn  403).] 

Isak,  Rothenburg  a.  T.  1349.  S.  249  und  281. 

[Gegen  die  Identität  mit  dem  Vater  des  Jakar,  dem  gelehrten 
Märtyrer  R.  Isak  halevi,  dessen  Name  in  der  Unterschrift  eines  Re- 
verses d.  d.  Rothenburg,  1.  Juli  1399  aufbewahrt  ist  (Bresslau,  Zur 
Gesch.  d.  J.  in  Rothenburg  a.  T.  in  der  Zeitschrift  für  die  Gesch.  d.  J. 
in  Deutsehland  III,  320),  spricht  sowohl  das  "»ttn  wie  'nn  =  -finn 
in  der  Unterzeichnung.] 

Isak,  Lehrer,  wird  1266  in  Sinzig  getötet.    S.  132. 

Isak  b.  Eljakim,  wird  1096  bei  der  2.  Verfolgung  in  Worms, 

während  er  seinen  Studien  oblag,  überfallen  und  ermordet. 

S.  107. 

[Zu  bemerken  ist,  dafs  der  Vater  nicht  Rabbiner  war,  wie  dies 
bei  dem  folgenden  Würzburger  Märtyrer  der  Fall  ist.] 

Isak  b.  Eljakim,  Würzbarg  1147,  S.  119. 

[E.  war  Rabbiner.  Das  Faktum  steht  nach  den  Kreuzzugs- 
berichten, Quellen  II,  62,  wo  I.  gleichfalls  als  Rabbinerssohn  er- 
scheint, und  193  fest.  Er,  „der  bescheidene,  sanftmütige  and  aus- 
gezeichnet edle  Mann"  wurde,  über  seinem  Buche  sitzend,  ein  Opfer 
der  Feinde.  Dies  wird  auch  von  dem  gleichnamigen  Wonnser 
Märtyrer  von  1096  ausgesagt,  und  es  scheint  uns  nicht  ausgeschlossen, 
dafs  beide 'I.  ein  und  dieselbe  Person  sind.  Der  Name  des  Märtyrer- 
Rabbiners  von  Worms  wäre  dann  in  die  Würzburger  Liste  gekommen 
wie  die  Namen  Schcmarja  und  Guthaida  (s.  Einleitung). 

I.  b.  E.  aus  Straubingen  —  •  RGA.  Mellr  Rothenburgs  ed.  (Berlin) 
Bloch  291  und  Conforte,  Kore  ha-dorot  ed.  Cassel  22  —  gehört 
dem  13.  Jahrhundert  an.] 

Isak  [b.  Jehuda].  1096  fällt  in  Mainz  sein  Sohn  Juda,  dessen 
Frau  Judith  und  dessen  Sohn  Isak.  S.  113. 

[Vater  des  in  der  Mainzer  Märtyrcrliste  an  erster  Stelle  ge- 
nannten Juda.  Schüler  R.  Gerschoms  und  R.  Eliesers,  des  Grossen, 
wirkte  er  ca.  1050 — 1080  an  der  Hochschule  zu  Mainz.  Über 
Leben  und  Wirken  vgl.  Epstein  in  Steinschneider-Festschrift  135 f., 
Zunz,  Salomo  ben  Isaac,  gen.  Raschi,  in  der  Zcitsehr.  f.  d.  Wissen- 


»)  S.  Wiener  in  Frankel,  Monatsschrift  XII,  KU,  N.  9.  Epstein  in 
Frankel,  Monatschrift,  N.  F.  III,  448. 

21* 
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schaft  d.  Judent.316,  Kohn  122,  Luzzatto  in  Berliners  Magazin  V, 
Ozar  tob  23,  Michael  502. 

Juda  ist  nach  Epstein  a.  a.  0.  136,  N.  2  als  Sohn  Isaks  er- 
erwähnt: Rokeach  §317,  Assufot  62b  und  Or  Sarua  II.  n°  436.] 

Isak  b.  Jonathan.    Nekr.  I,  47  b,  S.  293. 

[Siehe  Jonathan  b.  Isak.  Der  Hamburger  hebr.  Codex  n°  92 
bringt  fol.  100b  eine  Notiz,  welche  sich  auf  Isak  bezieht  (Stein- 
schneider, Catalog  S.  39).  Vielleicht  ist  dort  für  Würzburg  Nürn- 
berg zu  lesen,  denn  der  mit  ihm  genannte  Jakob  Zarfati  lebte  hier 
wie  aus  Or  sarua  I,  130  nu  458  (s.  auch  Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XX,  263)  erhellt. 

Isak  halevi  s.  Ascher  halevi. 

Isak  b.  Levi  hakohen,  der  jüngere  (habachur),  Vorbeter.  Er 
wurde  mit  seiner  Frau  Rebekka  und  seiner  Mutter  Guthil 
1241  ein  Opfer  der  ei  sten  Frankfurter  Judensch  lacht.  S.  125. 

[Wohl  der  neben  Abraham  b.  David  und  Mose  genannte  'S"l 
nren  prßP  in  RGA.  Israels  aus  Brünn,  n°  267,  und  nicht  wie 
Wiener  (Rahmer,  Jüd.  Litteraturbl.  VII,  n°  31,  S.  124)  annimmt, 
I.  habachur,  welcher  in  Würzburg  getötet  wurde.  Denn  dieser  ist 
nicht  Rabbiner,  und  er  ist  bereits  im  1.  Viertel  des  13.  Jahrhunderts 
gerädert  worden  (s.  Nachtrag  zur  Weissenburger  Liste,  S.  1 49).  Den 
Namen  „habachur*  führt  im  Gegensatz  zu  Isak  „dem  Älteren u  auch 
I.  b.  Abraham,  der  bekannte  Tossafist  in  Nordfrankreich  (Zunz, 
Zur  Gesch.  u.  Lit.  34  u.  ö.,  Kohn  120,  Michael  500  u.  a.).] 

Isak  b.  Me'ir,  wird  1235  in  Lauda  enthauptet  und  verbrannt. 
S.  124. 

[Die  Elegie  Isaks  b.  Nathan  UPirc  HPX  preist  ihn  als 
rWCETI  Sy.  Das  kann  entweder  heissen,  dass  er  die  Krone  der 
acht  Märtyrer  zu  nennen  sei,  weil  er  das  Schrecklichste  erduldet 
habe,  oder  es  soll  nach  Ansicht  Landshuths  (Amude  ha-Aboda  126) 
seinen  Beruf  als  Vorbeter  hervorheben.  —  Er  ist  synagogaler  Dichter 
und  giebt  in  einem  Akrostichon  Nll^C  „von  Lauda"  seinen  Wohn- 
ort an.  S.  Zunz,  Literaturgesch.  303,  Nachtr.  17,  und  unsere 
Erläuterungen  zo  der  Märtyrerliste  „Lauda  und  Bischofsheim  a.  T.44.] 

Isak  b.  Mose,  Würzburg  1147,  S.  119. 

[I.  ist  vermutlich  der  bei  Zunz,  Literaturgesch.  154  genannte 
Dichter,  der  Zeitgenosse  des  Nathan  b.  Machir,  Samuels  halevi  und 
Samuels  hakohen.  Vgl.  auch  Zunz,  Syn.  Poesie  191.  Fast  ein 
Jahrhundert  später  wirkte  in  Würzburg  I.  b.  Mose  aus  Wien,  der 
Verfasser  des  Or  sarua  (Gross  in  Frankel,  Monatsschrift  XX,  257).] 

Isak  b.  Nathan,  Frankfurt  1241.  Mit  ihm  erleiden  den  Tod 
um  des  Glaubens  willen:  seine  Frau  Esther,  sein  Sohn  Juda 
und  seine  Tochter  Jutta,  welche  verlobt  war.    S.  125. 

[Der  Vater  war  vermutlich  Nathan  b.  Isak,  Mitglied  des  Mainzer 
Rabiuatskollegiums  (RGA.  McKr  Rothenburgs  ed.  Prag  zu  Ende  [Takka- 
not]  und  Moses'  Minz  ed.  Lemb.  IIb),  synagogaler  Dichter  (Gross 
in  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  513  und  Zunz,  Literaturg.  332) 
und  Correspondent  Isaks  b.  Mose  (Or  sarua  I,  n°  652).  I.  ist  be- 
kannt als  Dichter  einer  Elegie  auf  das  Martyrium  in  Lauda  (s.  o. 
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S.  124).  Da  er  in  gerechter  Erregung  diese  Verfolgung  wie  ein 
Augenzeuge  eingebend  und  anschaulich  schildert,  so  ist  die  Annahme 
ausgeschlossen,  dass  I.  b.  N.,  der  Märtyrer  Würzburgs  vom  Jahre 
1298  (s.  die  folgende  Nummer),  der  Verfasser  sein  könnte.] 

Isak  b.  Nathan,  Würzburg  1298.    Mit  ihm  kommen  Kinder 

seiner  Schwester   um.    S.  197. 

[Vgl.  I.  b.  N.  aus  Frankfurt.  I.,  dessen  Vater  nicht  Rabbiner 
war,  darf  nicht  verwechselt  werden  mit  I.,  dem  Sohne  des  Rabbinors 
Nathan,  gleichfalls  einem  Würzburger  Märtyrer  vom  Jahre  1298.] 

Isak  b.  Nerija  hdkohen.    Nekrol.  1,  64b,  S.  300. 

Sein  Sohn  und  seine  Tochter:  Mei'r  uud  Frau  Jutta  sind 

Nekrol.  I  64  a  und  65  a  eingetragen. 
Isak  h.  Percz,  des  gelehrten,  stirbt  Tischri  5144  [29.  Aug.— 27.  Sept. 

1383J.  Nekrol.  II,  228  S.  305. 

Isak  b.  Samuel.    Er  fallt  1298  in  Nürnberg  mit  Frau  Goldlin 

und  fünf  Kindern.    S.  174. 

[I.  stammte  aus  Meiningen,  war  nicht  Rabbiner,  aber  ein  ge- 
übter und  unterrichteter  Schreiber,  was  das  von  ihm  zusammen- 
gestellte Memorbuch  bestätigt.    S.  Einleitung.] 

Israel.    Er  hat  1285  in  München  seinen  Sohn,  den  gelehrten 

Schemarja,  seine  Schwiegertochter  Ruth  und  seine  Enkel 

(s.  S.  146)  und  1298  in  Bamberg  seine  Tochter  Frau  Hanna 

(s.  S  202)  verloren. 

[Vermutlich  identisch  mit  Israel  b.  Urschrago  (s.  d.).] 

Israel,  der  gelehrte,  b.  Jedidja.    Er  wird  1298  in  Bamberg 

mit  seiner  Frau  Godlif,  seinem  Sohne  Salman  und  seiner 

jungfräulichen  Tochter  getötet.   S.  201. 

[I.  ist  der  Sohn  und  nicht  der  Vater  des  im  ersten  Jahrzehnt 
des  14.  Jahrhunderts  in  Nürnberg  gestorbenen  Rabbiners  Jedidja  b. 
Israel.  Dies  darf  mit  Sicherheit  behauptet  werden,  da  seine  Tochter 
noch  im  jugendlichen  Lebensalter  steht,  als  der  Tod  ihn  ereilt. 

Israel  b.  Urschrago,  des  Kabbiners.  Nekrol.  I,  48  b  und  49b,  S.  294, 
[Sohn  Urschragos  b.  Abraham  (s.  d.),  Gatte  der  Frau  Gentil, 
einer  Tochter  Salomes  (Nekrol.  I,  48  b),  und  Vater  der  im  Nckro- 
lonium  49b,  HOb  und  (IIb  erwähnten  Guta,  Abraham,  Jiska,  Jechicl 
und  des  Rabbiners  Jedidja  (s.  d.).  I.  hat  wahrscheinlich  bei  Samuel 
b.  Baruch  in  Bamberg,  auf  welchen  er  sich  in  seinen  Tossafot  be- 
ruft, studiert  und  ist  in  der  Littcratur  als  „Israel  von  Bamberg" 
bekannt  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  40,  Kohn  125).] 

Juda  s.  Eleasar  b.  Juda. 

Juda.    Das  Nekrologium  I  verzeichnet  70  b,  S.  301:  seinen  Sohn, 

den  gelehrten  Jechiel;  79a,  S.  303:  seine  Tochter  Frau 

Blume  und  87  a,  S.  304:  seine  Tochter  Frau  Bela. 

[Ein  Juda  in  Nürnberg  ist  Respondent  Mclr  Rothenburgs 
(cd.  Prag  n°917).] 


Digitized  by  Google 


374 

Juda  s.  Rüben  b.  Juda. 

Juda.    Sein  Sohn  Kalonyraos  fallt  1301  in  Renchen.    S.  215. 

[Rabbiner  dieses  Namens  sind  in  dieser  Zeit  sehr  zahlreich; 
einige  aus  dem  Nekrologium  s.  w.  u.] 

Juda,  der  jüngere  (habachur),  wird  mit  seiner  Frau  Jichuda 
und  seinen  Kindern  in  der  Kölner  Hauptliste  von  1096 
verewigt.  S.  110. 

Juda  halevi,  wird  in  Mainz  1096  mit  seiner  Frau  Zippora, 
seinem  Sohne  Levi,  seiner  Schwiegertochter  Josiphja  und 
seinen  Enkeln  getötet.    S.  113. 

(Ohne  Zweifel  der  anlässlich  einer  im  Sommer  1093  in  der 
Mainzer  Synagoge  obwaltenden  Meinungsverschiedenheit  entscheidende 
Vorbeter  Rabbiner  J.  halevi.  S.  Zunz,  Literaturgeseh.  610  und 
Schibbole  haleket  ed.  Bub  er,  Einl.  Bl.  6,  Anm.  84.  (Die  hand- 
schriftliche Notiz  ist  von  Carmoly  im  Israelit  VII,  82  entstellt 
wiedergegeben  und  ohne  Nachprüfung  nicht  zu  verwerten.)] 

Juda  Samuel.  Das  Nekrol.  I,  69  b,  S.  301  verzeichnet  seine 
Tochter  Frau  Lea. 

[RGA.  Meir  Rothenburgs  ed.  Trag  n°  509  ist  unterzeichnet:  Sa- 
muel Juda  b.  Mcnaeheui  halevi  (s.  Samuel  halevi  S.  382).J 

Juda  b.  S  inion  halevi,  der  gelehrte,  Köln  1349.  S.  247 
und  287.] 

[Man  konnte  an  eine  Identität  mit  dem  Sohne  des  in  den 
Schreinsnoten  wiederholt  genannten  Simon  von  Jülich,  Sohn  des 
Livermanuus  von  Düren  (Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch  194), 
denken,  wenn  nicht  gegen  den  Usus  der  Anschreinungen  in  den  Ur- 
kunden das  „halevi'*  fehlte.! 

Mankint  b.  Serach,  Strassburg  1349.    S.  '240  und  280. 

[Mankint  ist  Begleitnaine  zu  Mcnachem  und  weist  hier  auf  die 
unter  Ahron  (s.  d.)  angegebene  Verwandtschaft  hin.  —  Ein  M.  in 
Strassburg  wird  1 :3:iS  als  Bruder  Jciklins,  „der  Sclmelerin  süne" 
im  Urkundenbuch  d.  St.  Strassburg  V,  n°  88,  1338,  4.  Dez.,  betr. 
Judenschutz,  erwähnt;  desgleichen  ebenda.  S.  191  n°  203  und  204 
in  2  Quittungen,  einer  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  vom  30.  April  1349 
und  einer  des  Markgrafen  Friedrich  von  Baden  vom  9.  Mai  1349, 
betr.  Auslieferung  der  Krone  an  genannten  Markgrafen,  die  er  als 
Pfand  für  seinen  Oheim  Markgraf  Rudolf  zwei  Strassburgcr  Juden 
versetzt  hatte.  In  der  ersten  Urkunde  heisst  es:  „.  .  .  die  crone  die 
wir  in  pfandes  wis  Jeekelin  und  Mannekinde  etswanne  (ehemals) 
juden  zu  Strazburg  vor  sin  vatter  seligen,  unsern  Oheim,  margg[r]afe 
Rudolfen  versatzet  betten,  unverbröchenlich,  alse  wir  sie  den  vor- 
genannten juden  versetzet  hatten,  in  sine  vesten  und  gewalt  wider 
gebeut  und  geantwortet  haben  .  .  .  In  der  2.  ähnlichen  Urkunde 
(auch  bei  Glaser,  Gesch.  d.  J.  in  Strassburg  70,  n°  VI  abgedruckt) 
ist  Mannekint  geschrieben.] 

Mardocfuii.  Vater  des  im  Nekrol.  1,67  b,  S.  301,  verzeichneten  Israel. 

[Wäre  M.  der  am  1.  August  1298  in  Nürnberg  des  Glaubens 
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wegen  getötete  M.  b.  Hille!,  dann  würde  sicher  vor  dem  Namen  das 
Epitheton  CHpn  rder  Heilige,  der  Märtyrer4,  stehen.  Rabbiner 
jener  Zeit,  welche  den  Namen  M.  führen,  sind:  M.  b.  Joseph  und 
M.  aus  Worms  (Kohn  138,  139).  Mit  einem  derselben  könnte  der 
in  Nürnberg  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  amtierende  „her  Merklin4* 
(Diminut.  fUr  Marcus,  den  üblichen  Beinamen  für  Mardochai)  identisch 
sein:  vgl.  Stern-IIoeniger,  Judenschreiusbuch  XX11I,  Anm.  1.] 

Mardochai  b.  Hillel,  Nürnberg  1298  mit  Frau  Selda  und  fünf 
Rindern  erschlagen.    S.  173. 

[Hervorragende  talmudischc  Autorität  des  13.  Jahrhunderts, 
Verfasser  des  grossen  Gesetzescompendiums  „Mardochai".  Ausser 
seinen  in  der  Milrtyrerliste  erwähnten  fünf  Kindern  ist  noch  ein 
Sohn  Joseph  bekannt,  der  Vater  des  synagogalen  Dichters  Jechiel 
(Zunz,  Literaturgesch.  508).  M.'s  Opfertod  beklagt  die  Elegie 
DP  r\Z'pb  H22X  (S.  173,  N.  1  und  S.  342).  Über  sein  Leben 
und  Wirken,  seine  Familie  und  Lehrer  vgl.  die  umfangreiche  Mono- 
graphie Kohns  „Mardochai  b.  Hillel Asulai,  Schein  hagedolim 
s.  v.  und  Catab  Bodl.  1659.] 

Mardochai  b.  Simon  halevi,  Rothenburg  1298.    S.  185. 

[Die  Elegie  D"P  Hlt'p1?  H22X  schildort  ihn  als  sehr  gelehrten 
cinflussreicuen  Mann,  S.  185,  N.  4  und  S.  342.] 

Meborach  b.  Kalonvmos,  Weinheiin  1298.  Mit  ihm  sterben: 
seine  Frau  Bela,  seine  Tochter  Frau  Gnanna,  seine  Söhne 
Juda,  Meschullam,  Kalonymos  und  David,  sowie  seine 
Schwiegermutter,  die  Hebamme  Perla,  und  deren  Kinder. 
S.  211. 

[Ein  Rabbiner  Meborach  wird  als  Verwalter  des  Gomeinde- 
vermögens  der  israel.  Gemeinde  Friedberg  (Oberhessen)  in  RGA. 
Meir   Rothenburgs    ed.    (Berlin)    Bloch  204,    n°  127  genannt: 

rpn  -j2ir  "*xb  min  71120  'in  bnpn  Dincie«  c;i 
'121  pi2Tii:] 

Meir  s.  Meir  b.  Uri. 

Meir.    Sein  Sohn  Juda  fällt  1171  in  Blois.    S.  135. 
[In  2.  Recension  fehlt  die  Titulatur.] 

Meir,  [Wiener-]Neustadt  1230.  S.  154. 

[Eine  auf  die  Verfolgung  gedichtete  Selicha  s.  S.  338.] 

Meir.  Vater  des  gelehrten  Ephraim  (Nekrol.  I,  72b,  S.  302)  und 
der  Frau  Sara  in  Nürnberg  (das.  89a,  S.  304). 

[Nicht  Meir  aus  Rothenburg,  welcher  dann,  wie  es  bei  dem 
folgendem  Nekrolog  geschehen  ist  („die  alte  Frau  Rebekka,  Tochter 
des  grossen  Gelehrten,  unsers  Lehrers  und  Meisters  R.  Meir  von 
Rothenburg"),  unter  besonders  ehrender  Bezeichnung  genannt  wäre, 
sondern  höchst  wahrscheinlich  Meir  b.  Uri  (s.  d.).] 

Meir.    Sein  Sohn  Mar  Isak  ist  nach  jüngeren  Memorbüchern  (s. 
S.  6,  N.  19)  bei  der  1.  Verfolgung  1096  in  Worms  umgekommen. 
[M.  b.  I.  b.  Sarauel,  „der  fromme  würdige  Vorbeter"  aus  Worms, 
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synagogaler  Dichter  und  Schrifterklärer,  Zeitgenosse  Eleasars  b.  Isak 
und  Isaks  halevi,  stirbt  vor  1096.  In  einem  Jozer  für  den  7.  Tag 
des  Pessachfestes  gedenkt  er,  wie  es  den  Anschein  hat,  seiner 
beiden  Söhne  Isak  und  Jakob  (Zunz,  Literaturgesch.  145  ff.  und 
Syn.  Poesie  188).] 

Meür.  Sein  Sohn,  der  gelehrte  David,  dessen  Frau  Gnanna,  dessen 
Sohn  Vital  und  noch  drei  seiner  Kinder  werden  1298  in 
Würzburg  ermordet.   S.  194  und  195. 

Meir  b.  Baruch.   Eingang  des  Memorbuches,  S.  290. 

[In  allen  Gedenkbüchern  deutscher  Gemeinden  wird  M.  unter 
den  Gcistesgrössen  Israels  aufgeführt  In  Worms  geboren,  studierte 
er  bei  den  Koryphäen  seiner  Zeit  und  wirkte  in  Konstanz,  Augs- 
burg, Würzburg,  Rothenburg,  Worms,  Nürnberg  und  Mainz,  wo  er 
sich  entschloss,  den  immer  unerträglicher  werdenden  Zuständen  in 
Deutschland  zu  entfliehen  und  nach  Palästina  auszuwandern.  Auf 
der  Flucht  festgenommen  und  der  Regierung  ausgeliefert,  wurde  er 
in  Ensisheim  im  Elsass  bis  zu  seinem  am  27.  April  1293  erfolgten 
Tode  gefangen  gehalten.  Vierzehn  Jahre  nach  seinem  Tode  wurden 
seine  sterblichen  Reste  nach  Worms  gebracht  und  dort  beigesetzt. 
Seine  Bedeutung  als  Talmudgelehrter,  dessen  Rechtsbescheide  nach 
allen  Ländern  gingen,  und  sein  trauriges  Lebensende  sicherten  ihm 
ein  Denkmal  dauernder  Erinnerung.  Das  Nürnberger  Mcmorbuch 
verzeichnet  noch  seinen  Bruder  Abraham  (s.  d.)  und  seine  Tochter, 
die  alte  Frau  Rebekka  (Nekr.  1, 72  b,  S.  302),  die  in  Nürnberg 
(aber  nicht  als  Märtyrerin,  wie  Back,  R.  M.  b.  B.  aus  Rothenburg, 
1895,  S.  104  hat)  starb.  Vgl.  Catal.  Bodl.  1710,  Landshuth, 
Amudc  ha-Aboda  160.  161,  Lewysohn,  Sechzig  Epitaphien  35 — 39, 
Wiener,  Regesten  Vorw.  X— XVI,  Grätz  V1F,170  ff.,  Allgemeine 
Deutsche  Biographie  XXI,  240,  Güdeniann,  Gesch.  d.  Erziehungs- 
wesens II,  170—173,  Back  a.a.O.  Neben  R.  Melr  nennen  einige 
jüngere  Memorbücher  auch  M.,  den  Sohn  des  Märtyrers  Baruch 
halevi  (vgl.  über  ihn  Auerbach,  Berith  Abraham  Einl.  6,  Anm., 
Grätz  VIII3  10  und  Frankel,  Monatsschrift  XIII,  98  und  Stern 
a.  a.  0.  325),  der  fast  ein  Jahrhundert  nach  dem  Rothenburger  Melr 
in  Fulda,  Erfurt,  Frankfurt  (vermutlich  auch  in  Nürnberg)  und  in 
Wien  und  zwar  im  letzten  Viertel  des  14.  und  Anfang  des  15.  Jahr- 
hunderts wirkte.] 

Meir  b.  Jakob,  Nordhausen  1349,  s.  Jakob  b.  Meir. 

Meir  b.  Jekutiel  hakohen,  Rothenburg  a.  T.  1298.  An  seiner 
Seite  fallen:  seine  Frau  Hanna,  seine  Tochter  Jutta  und 
sein  Schüler,  der  gelehrte  Senior.  S.  190. 

[Wir  erfahren  zum  ersten  Mal  aus  unserer  Quelle  die  Namen 
der  Familienmitglieder  M.'s,  sein  Lebensende  und  Todesjahr.  M.  war 
ein  Schwager  Mardochnis  b.  Ilillel  und  Schüler  Melrs  von  Rothen- 
burg, mit  dem  er  correspondierte  (RGA.  ed.  Prag  n°  78).  Auch 
mit  Chajim  b.  Isak  stand  er  in  gelehrtem  Verkehr  (RGA.  n°  253, 
258  und  259).  Bekannt  ist  sein  umfangreiches  Sammelwerk,  das 
unter  dem  Titel  „Hagahot  maimonijot"  dem  Gesetzeskodex  „Mischne 
Thora**  des  Maimonidcs  beigedruckt  ist.  Vgl.  Asulai  a.  a.  0.  unter 
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mW^C  Hirun,  Catal.  Bodl.  1703  und  Weiss,  Zur  Gesch.  d.  jüd. 
Tradition  V,  78,  Back  a.  a.  0.  108  und  die  Elegio  CV>  Http?  i"C2N 
S.  342,  die  seine  Bedeutung  prägnant  schildert.] 

Meir  b.  UrU  Nekrol.  1, 88  a,  s.  S.  304  und  oben  Meir,  Vater  Ephraims 
und  Saras. 

[Kr  stirbt  1345  in  Nürnberg,  wo  1349  seine  Wittwe  Ogia 
erschlagen  wird  (S.  228  N.  8).  Höchstwahrscheinlich  identisch  mit 
dem  Nürnberger  Judenbürger  von  1338:  Maister  Malr  (Würfel, 
Histor.  Nachrichten  42  und  Stern,  Die  Israel.  Bevölkerung  der 
deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA.  17,  n°  124).  Vgl.  noch  oben 
S.  266,  N.  2.] 

Menachem.   Nekrol.  I,  72a,  S.  302:  sein  Sohn  Abraham. 

Menachem.     Märtyrer,  deren  Vater  Menachem  Rabbiner  war, 
sind  in  der  Würzburger  Liste  von  1298  aufgeführt  (S.  193 f.): 

1.  David  mit  Frau  Ogia  und  Enkelin  Ogia,  Tochter  des 
gelehrten  Taraar; 

2.  Frau  Frodlin  mit  ihrem  Schwestersohne  Jakob; 

3.  Frau  Gnennlin  mit  Sohn,  Tochter  und  Enkel; 

4.  Jonathan  mit  Frau  Pesslin  und  Tochter; 

5.  Meir  mit  Frau  Dolce  und  drei  Kindern; 

6.  Menrel  mit  Frau  Richeit  und  Kindern; 

7.  Natronai  mit  Frau  Jachlin  und  Sohn; 

8.  Fran  Rechcltraut,  die  alte,  mit  Tochter  und  Eukel; 

9.  Samuel  mit  seinen  beiden  Söhnen  und  seiner  Tochter; 
10.  Simon  mit  Frau  Jente,  seinen  sieben  Kindern,  seinem 

Schwiegersohn  Mäkele,  dessen  Frau  Sprinzlin,  seinem 
Schwiegersohne  Jakob  b.  Samuel  und  dessen  Frau 
Memlin. 

[Die  hier  genannten  Märtyrer  gehören  vermutlich  nur  zwei 
Rabbinerfamilien  an  und  zwar  der  M.'s  b.  Natronai  und  M.'s  b.  David, 
die  beide  in  Würzburg  wirkten.  Der  Erste,  Verwandter  und  Zeit- 
genosse Mclrs  von  Rothenburg,  ist  der  unter  dem  Namen  „Kobelin 
(Kopplin)  aus  Würzburg"  bekannte  Gelehrte  (Mardochai,  Baba  bathra 
ed.  Riva  di  Trento  834 :  ]>bz)p  'l  rUlZCn  wnc;  ^2  Yn 
pUSS'VlC;  Monum.  boica  XXXVIII,  13:  Kobelinus  magistcr  uni- 
versitatis  Iudaeorum  llerbipolcnsium).  S.  über  ihn  Zunz,  Zur 
Gesch.  u.  Lit.  94,  Kohn  140,  Michael  527,  Back  19. 

Der  Zweite,  ein  Schüler  Meir  Rothenburgs  (RGA.  Prag  n°  28, 
Lemberg  n°  338),  unterschreibt  mit  dem  Vorgenannten  den  Anhang 
zum  RGA.  ed.  Lemberg  n°  108;  er  war  mit  ihm  demnach  gemein- 
schaftlich im  Berufe  thätig,  wird  aber  meistens  mit  Hillel  b.  Asriel, 
(?  Esra)  genannt  (RGA.  MeKrs  ed.  Cremona  3,  bezw.  4,  Prag  n°  92 
und  oben  S.  170,  Erläuterung).  Vgl.  Kohn  140,  Back  110  und 
Erläuterung  zur  „ Markt-Bibarter*  Liste  S.  170.] 

Menachem  halevi.    Sein  Sohn  Abraham  wird  mit  seiner  Frau 
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Maimona,  seiner  Schwiegertochter  und  seiner  Mutter  Adlieb, 
einer  Tochter  Abrahams,  1*298  in  Weissenburg,  Bayern,  er- 
schlagen (s.  S.  200):  seine  Tochter  Frau  Guta  wird  mit 
ihrem  vier  Tage  alten  Kinde  in  derselben  Zeit  in  Bamberg 

verbrannt  (s.  S.  202). 

[M.,  Sohn  des  Rabbiners  Samuel  halevi,  stirbt  im  letzten  Viertel 
des  13.  Jahrhunderts  in  Nürnberg  (Nekrol.  I,  50 a,  S.  295).  Er  ist 
ein  Sohn  Samuels  b.  Mcnachem  halevi  und  amtiert  in  Würzburg 
(Himmclstcin,'  Archiv  des  bist,  Vereins  v.  Unterfranken  XII,  137). 
Anfang  des  14.  Jahrhunderts  stirbt  in  Nürnberg:  Mose,  Sohn  des 
Rabbiners  Menachem  halevi  (s.  S.  301).  Menachem,  der  Vater  des 
Rabbiners  Perez  (s.  d.)  ist  nicht  Levit.  Ein  Enkel  M/s  dürfte  der  von 
Chajim  b.  lsak  (RGA.  n°  127)  erwähnte  sein:   Y?n  Ifc'K  HT 

emsx  'i  trnpn  p  cruc] 
Menachem  sefar[a]di  (der  Spanier),  Trient  [?]  1349,  S.  268. 

[Ihn  nennen  die  Mcmorbücher  von  Hagenau,  Metz  u.  a.  Ersteros 
reibt  ihn  bei  (so!)  ein,  während  das  von  Worms2  ihn 

bei  Prag  bringt;  beide  haben  die  ,  Bezeichnung  Sefar[a]di.  Die 
Klage  in  der  Zionide  Susslins   /Hin  bh\l'l  Ctf  MSS         Nl?«  7J?  ' 
"J^IÄ  ~W  .HIBCH  2*1  bezieht  sich  auf  lsak  Sefar[a]di  in  Egcr, 
wie  aus  dem  erwähnten  Memorbuch  Worms2  ersichtlich  ist.] 

Menachem  b.  Ascher,  ein  Opfer  der  Prager  Verfolgung  von  1389, 
Nekrol.  II,  230,  S.  307;  sein  Knabe  Ascher  stirbt  1379  in 
Nürnberg,  Nekrol.  II,  216. 

[Die  Identität  mit  M.,  dem  Rothenburger  Rabbiner,  Meister 
Mendel  von  Pappenheim,  auch  „Menlin  Rothenburg"  genannt,  dem 
Mitunterzeichner  der  Mainzer  Beschlüsse  von  1381  (RGA.  Moses' 
Minz  ed.  Lemb.  1 1  b)  ist  S.  307,  N.  1  vermutet.  M.  ist  höcht  wahr- 
scheinlich der  Lehrer  Israels  b.  Joel,  genannt  Susslin  aus  Erfurt 
(Zunz,  Litcraturgesch.  509),  desselben,  der  seiner  in  einem  Rc- 
sponsum  (bei  Melr  Rothenburg  ed.  Prag  n°  1021  und  bei  Moses 
Minz  n<>  104)  gedenkt:   crüC       2^H  2P2CE  ^T2  B">  ]2X 

Menachem  b.  David,  s.  Menachem  S.  377. 

Menachem  b.  David  halevi,  Mainz  1096  mit  seiner  Frau  Behl, 
seinem  Sohne  David,  seinem  Bruder  Abraham  und  seiner 
Schwiegertochter  Judith  ermordet.    S.  114. 

[Vgl.  die  Angaben  in  den  Kreuzzugsberichten  (s.  o.  S.  114, 
N.  3  und  4).  M.  dürfte  der  Sohn  des  um  1050  in  Mainz  wirkenden 
Gesctzlehrers  und  Bruder  Samuels,  eines  Collcgen  Isaks  b.  Jehuda, 
sein  (Zunz,  Literaturgesch.  164).  M.  darf  nicht  verwechselt  werden 
mit  dem  jünger»  M.  b.  D.  in  Köln  (Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXXIV,  371)  und  dem  Corrcspondentcn  Meir  Rothenburgs 
(Kohn  140,  wozu  die  Note  bei  Gross  zu  vergleichen  ist).] 

Menachem  b.  Natrouai  s.  Menachem. 

Menachem  b.  Samuel  halevi,  des  Rabbiners,  Nekrol.  I,  50  a,  S.  295; 
sein  Sohn  Mose:  Nekrol.  I,  66b,  S.  301,  s.  Menachem  halevi. 
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M  ende  In.    Er  soll  1349  in  Prag  mit  den  übrigen  Gelehrten 

seiner  Gemeinde  ermordet  worden  sein.  S.  250  und  286. 

[Auch  andere  Memorbttcher,  wie  die  von  Gr.-Gerau,  Kreuznach, 
Mainzer  Krankenpflegeverein  III,  buchen  ihn  1349  unter  Prag;  das 
Gedenkbuch  von  Worms2  nennt  ihn  Menachem  sefar[a]di  (s.  d.). 
Alle  diese  Angaben  scheinen  in  einer  späteren  Zeit  entstanden  zu  sein, 
in  welcher  das  Prager  Martyrium  von  1349  mit  der  furchtbaren  Kata- 
strophe von  1389  (S.  306)  verwechselt  wurde,  so  dass  man  den  in 
diesem  Jahre  erschlagenen  Rabbiner  Menachem  b.  Ascher  (s.  d.)  zu 
einem  Märtyrer  aus  der  Zeit  des  schwarzen  Todes  machte.] 

Mose,  Basel  1349,  S.  252. 

[Altes  Metzer  und  Trierer  Mcmorbuch:  Zürich  (S.  268).  Wormser 
Memorb.2  pag.  52  b  und  53  a:  Mose,  Sohn  des  Rabbiners  Abraham 
halcvi,  in  Zürich.  Nach  Ulrich,  Samml.  jüd.  Gesch.  in  der  Schweiz 
S.  16  lebte  1347  ein  Rabbiner  Mose  in  Zürich  (Zunz,  Ritus  219); 
M.,  der  Verfasser  des  „Zürcher  Scmak",  hat  noch  Ende  des  14.  Jahr- 
hunderts gelebt  (Kohn  60).] 

Mose,  Würzburg  1147  mit  Frau  Belet  erschlagen.   S.  119. 

Mose,  Würzburg  1349.  S.  248. 

[Nach  Aufzeichnungen  Elcasars  b.  Jakob,  genannt  Salman  von 
St.  Goar  (Hebr.  Bibl.  IX,  24),  war  er  der  Tochtersohn  Jesaias  aus 
Weil  der  Stadt,  welcher  (ein  Sohn  Mose's  hadarschan,  des  Sohnes 
Eleasars  hadarschan,  des  Sohnes  Mose's  hadarschan)  mit  Vromut, 
einer  Tochter  des  Kölner  Rabbiners  Jakar  b.  Samuel,  verheiratet 
war.    Er  wirkte  in  Würzburg  als  Rabbiner  und  Prediger  (i"tC72 

pTizm'o'G  nnw  trenc  i&n~n;  Sussiin:  im        ntws)  und 

erlitt  daselbst  1349  den  Märtyrertod  (b  C"p  v'irn  unp  Ctt'!). 
S.  248,  N.  4;  s.  auch  Goldknopf.] 

Mose  hakohen.  Er  gehört  zu  den  Kölner  Märtyrern  von  1096» 
welche  sich  nach  Xanten  geflüchtet  hatten  und  sich  dort 
selbst  zum  Opfer  brachten.  Seine  Frau  Belet,  sein  Sohn 
Eljakim  und  seine  Tochter  Ogia  teilten  mit  ihm  das  gleiche 
Geschick.    S.  137. 

[Seinen  Heldenmut  und  sein  zur  Nacheiferung  anregendes  Vor- 
bild schildern  die  Kri-uzzugsberichte  (s.  oben  S.  137,  N.  2).] 

Mose  b.  Jekutiel  halcvi,  stirbt  27.  April  1387  (8.  Ijar  5147),  Nekrol. 

II,  230,  S.  306. 

[Vater  des  1427  in  Worms  verstorbenen  Jakob  halevi  (Maharil), 
s.  S.  300,  N.  3.  Er  unterzeichnet  die  Beschlüsse  der  Mainzer 
Rabbinersynode  von  1381  mit  seinem  vollen  Namen  unter  Hinzu- 
fügung  von  T^e  (RGA.  Moses'  Miuz  ed.  Lemberg  S.  IIb).  Nach 
Ansicht  Sterns  a.  a.  Ü.  S.  332  hätte  Mose  sicher  sein  Leben  in 
Nürnberg,  das  er  Anfang  der  achtziger  Jahre  als  Wohnsitz  erwählt 
habe,  beschlossen.  Hier  wirkte  vermutlich  sein  Sohn,  der  Rabbiner 
Jakob,  als  Sangmeistcr,  bevor  er  nach  Mainz  berufen  wurde.  Uber 
M.'s  Sohn  Jakob,  dessen  Kinder  und  Kindeskinder  s.  Stern  a.a.O. 
Vgl.  Uber  ihn  auch  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehungswesens  und  der 
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Cultur  der  Jaden  in  Deutschi.  III,  17,  Weiss.  Zur  Gesch.  der  jüd. 
Tradition  V,  245.  M.'s  Sohn  ist  wohl  „Rabbiner  Jechiel,  Sohn  des 
Rabbiners  Mose  haleviu,  der  1380  in  Mainz  stirbt  (Leichenstein  im 
Museum  daselbst).] 

Mose  b.  Jerachmiel  hakohen,  der  gelehrte,  Köln  1349.  S.  247 
und  287. 

[In  anderen  Gedenkbüchern  nur:  Mose  hakohen]. 
Mose  b.  Isak,  der  gelehrte  Gemeindevorsteher  (ha-Parues),  wird 
1298  in  Rothenburg  a.T.  mit  Frau  Bathseba,  einer  Tochter  Isaks 
hakohen,  und  seinem  Sohne  Mardochai  erschlagen.   S.  186. 

[Zeitgenosse  Mc'irs  von  Rothenburg  und  Verfasser  des  in  der 
ma.  Litteratur  wohl  bekannten  Ritualwerkes  „S.  ha-ParnesK  (Wilna 
1891  ediert).    S.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  163,  Back  34.] 

Nathan.  Nekrol.  I,  62b,  S.  299:  die  Tochter  Frau  Sara;  das. 
67  b,  S.  301:  der  Sohn  Alexander. 

Nathan.  1298  starben  in  Würzburg  den  Märtyrertod:  sein  Sohn 
Isak  mit  Frau  Brunlin,  einer  Tochter  und  einem  Sohoe; 
sein  Sohn  Joseph  mit  Frau  Zorlin  und  vier  Kindern.  S.  199 
und  195. 

[„Nathan  niagister  Iudeorum"  ist  1212  Zeuge  in  Würzburg 
(s.  S.  195,  X.  1).  Ein  Nathan  b.  Isak  ist  synagogaler  Dichter 
(Zunz,  Literaturgesch.  332,  Nachtr.  61  und  Landshuth  a.  a.  0.  285), 
vermutlich  der  Respondent  und  Onkel  Melr  Rothenburgs  (Kohn  144). 
Kr  unterzeichnete  die  Beschlüsse  der  Mainzer  Rabbinervcrsammlung 
von  1223  (RGA.  Melrs  von  Rothenburg  zu  Ende,  Takkanot;  Moses' 
Minz  a.  a.  0.).     Vgl.  noch  Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  513.] 

Oschaja  b.  Jesaja.    Nekrol.  I,  65  a,  S.  300. 

[Der  von  Mardochai  b.  Hillel  citierte  0.  (Kohn  147)  war  Levit 
und  lebte  vor  1298.] 

Pe/ft?  Juda  b.  Jomtob*  des  Rabbiners.   Nekrol.  I,  79  b,  S.  303. 

Perez  b.  Menachem,  des  Rabbiners.   Nekrol.  I,  56a,  S.  297. 

[Ausser  ihm  wird  noch  ein  Abraham,  Sohn  des  Rabbiners  Mc- 
nachem,  im  Nekrol.  I,  72a,  S.  302,  aufgeführt,  welcher  der  Bruder 
sein  dürfte.  Ein  Lehrer  Chajims  b.  Isak  (RGA  n°  101)  hiess  P. 
Rabbiner  Menachcm,  Sohn  des  „ Märtyrers"  Abraham  (s.  o.  S.  378) 
correspondierte  mit  genanntem  Chajim  (RGA.  n°  127).] 

Pessach.    Er  war  Vater  der  alten  Frau  Minna,  welche  1298  in 

Nürnberg  erschlagen  wird.    S.  178. 

[Kann  nicht  mit  Rabbiner  Pessach  hakohen  (s.  d.),  dessen 
gleichnamige  Tochter  nicht  Märtyrerin  ist,  wohl  aber  mit  dem  von 
Isak  b.  Mose  (Or  sarua  I,  n°  752)  energisch  belehrten  P.  identisch 
sein.  Vgl.  Chajim  b.  Isak,  RGA.  n°  122.  und  Gross  in  Frankel, 
Monatsschrift  XX,  262.] 

Pemtch  hakohen.  Vater  der  Frau  Minna,  welche  mit  ihrem 
Gatten  Abraham  b.  Jechiel  hakohen  im  Nekrol.  I,  48a, 
S.  293,  verzeichnet  ist. 
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[Der  im  RGA.  Mclr  Rothenburgs  ed.  Prag  n°917  erwähnte  P. 
ist,  wie  es  scheint,  nicht  Rabbiner.    S.  Pcssach.] 

Huben  b.  Juda,  des  Rabbiners,  mit  Frau  Sinicha,  Tochter  R.  Peri- 

goros':  Nekrol.  I,  64a,  S.  300. 

Salomo,  Basel  1349,  S.  245  und  283. 

[Nach  dem  alten  Metzer  Memorbuch,  womit  die  Gedenkbtichcr 
von  Worms2,  Michelstadt  i.  ü.  und  Trier  übereinstimmen.  Nach 
andern  Quellen  hcifst  der  Märtyrer-Rabbiner  von  Basel  Mose  (s.  d. 
und  S.  245,  N.  2).] 

Salomo,  fallt  1096  in  Worms  mit  Frau,  Sohn  Simson  und 
Töchtern.    S.  103. 

[S.  b.  Simson  b.  Eljakim  in  älteren  Quellen  abbreviert  flBT? 
(Luzzatto  in  Ozar  tob  II,  47,  Epstein  in  Frankel,  Monatsschrift 
N.  F.  III,  452),  Schttler  Jakobs  b.  Jakar  (Kohn  149)  und  Isaks  halcvi 
(Michael  592),  bekannt  als  Gesetzlehrer  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  192) 
und  synagogaler  Dichter  (Ders.  Literaturgesch.  157,  613).  In  einer 
Urkunde  Kaiser  Heinrichs  IV  von  1090,  betr.  das  Privilegium  für 
die  Juden  in  Worms,  wird  er  als  Judenbischof  Salman  in  Worms 
erwähnt  (s.  S.  103,  N.  1  und  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I, 
138).  Vgl.  noch  Asulai  s.  v.  nach  dem  handschriftlichen  Schibbole 
haleket  (s.  ed.  Buber  16),  Müller,  Reponses  XXX.  Ausführlich 
berichtet  über  den  Vater  Simson  Lewysohn,  „ Eine  Gelehrtenfamilie 
aus  dem  11.  und  12.  Jahrhundert"  in  Frankel,  Monatsschrift  V,  4 19 ff.] 

Salomo  b.  Abraham.  Nekrol.  I,  48a,  S.  293.  Daselbst  sind  auch  sein 
Sohn  Abraham  und  seine  Tochter  Frau  Belet  eingetragen. 

[Denselben  Namen  führt  der  Verfassser  der  Elegie  auf  die  Ver- 
folgung in  Erfurt  vom  16.  Juni  1221  (s.  S.  121;  Zunz,  Literatur- 
gesch. 313,  Berliner,  Kobcz  al  jad  III2,  S.  27)  und  der  Respondcnt 
Baruchs  b.  Samuel  aus  Mainz  (Mclr  Rothenburg  RGA.  ed.  Prag 
n°  560,  ed.  Budapest  S.  76  a.] 

Salomo  b.  Jakob,  des  gelehrten,  Köln  1349.    S.  247  und  286. 

[Mitglied  des  Kölner  Jndenrates,  unterzeichnet  er  1347  zwei 
Scbrciiisurkunden  (Stern-IIoenigcr  a.  a.  0.  170f.  und  251).  In 
der  Liste  des  Berghciraer  Mcmorbuchs  ist  der  Vater  "!"ino  tituliert.] 

Salomo  b.  Jakob,  augeblich  1349  in  der  Mark  (-Brandenburg) 
bezw.  Berlin  getötet,  S.  287. 

[Vielleicht  Verwechselung  mit  dem  Märtyrer-Rabbiner  des  Berliner 
Autodafes  von  1510  (S.  Kaufmann  in  Berliner,  Magazin  XYT1I,  51  f.] 

Salomo  (b.  Isak),  Eingang  des  Memorbuehes,  S.  290. 

[S.  b.  I.,  Raschi,  geb.  1040  zu  Troyes,  gest.  1105,  der  vor- 
züglichste Erklärer  der  Bibel  und  des  babylonischen  Talmuds.  Über 
Leben  und  Wirken  s.  Zunz,  Zeitschrift  277 ff.,  hebr.  von  Bloch, 
Toldot  Raschi,  Catal.  Bodl.  23 18  ff.,  Gr  atz  VI2,  70  ff.  u.  a.] 

Samuel.    Seine  Frau  Lea  und  sein  Sohn  Juda  zählen  zu  den 
Märtyrern  von  Blois  im  Jahre  1171.    S.  135f. 

[In  2.  Recension  fehlt  bei  dem  Namen  der  Frau  Name  und 
Stand  des  Mannes.    Wären  diese  Märtyrer  Gattin  und  Sohn  R.  Sa- 
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muels  b.  MeTr  (Raschbam),  dann  würde  es  der  Bericht  Ephraims 
b.  Jakob,  der  den  Enkel  Raschis  als  Lehrer  zweier  Märtyrer  von 
Blois  ausdrücklich  erwähnt  (Quellen  II,  201),  sicher  hervorgehoben 
haben.] 

Samuel,  der  jüngere  (Imbach ur),  Mainz  1096.    S.  117. 

[S.  bachur  b.  Joseph  wird  citiert  Or  sarua  ed.  Jerus.  Baba 
bathra  27.    Vgl.  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  566.] 

Samuel.  Vater  der  alten  Frau  Abiga'il,  welche  1298  in  Röttingen 
mit  ihrer  Tochter  Frau  Minna,  einer  Tochter  Jechiels,  den 
Märtyrertod  erleidet.  S.  164. 

Samuel.  Sein  Sohn  Isak,  Vorbeter,  stirbt  mit  Tochter  Juttchen 
und  2  Knaben  1349  als  Märtyrer  in  Worms.  S.  261. 

[Erwähnt  bei  Zunz,  Literaturgesch.  170  nach  cod.  Oppenh.  1708 
Q.  (Wonnser  Märtyrerliste).] 

Samuel  hakohen,  Mainz  1096  mit  seiner  Frau  Rebekka  und 
seinen  Familienmitgliedern  ermordet.    S.  115. 

[Sohn  Judas  hakohen,  des  älteren,  in  Mainz,  und  Zeitgenosse  Ilaschis 
(Zunz,  Literaturgesch.  612,  Kohn  150).  Vielleicht  war  er  der  Vater 
der  Frau  Scolastra,  Gattin  Mar  Isaks,  welche  1096  ihren  so  tragisch 
gestorbenen  Angehörigen  im  Opfertode  voranging  (Quellen  II,  12: 

.bran  bwmr  '"i  ro  nrvn  nyii  let^iptf  mo    Das 

^nil  ist  S.  106  von  Baer  nicht  wiedergegeben).  Von  S.  b.  Ahron 
hakohen,  einem  jüngeren  Autor,  wissen  wir  nicht,  dass  er  in  Mainz 
gelebt  hat,  wenngleich  er  im  Namen  des  R.  Moses  von  Mainz  einen 
rituellen  Brauch  erklärt  (Schibbole  halekct  ed.  Bub  er  §  149).] 

Samuel  halevi.  Sein  Sohn  Juda  fallt  mit  Gattin  1096  in  Eller, 
wo  ihn  lt.  Peter  geschlachtet  hatte.  S.  1 39. 

[Auch  in  der  Kölner  Hauptliste  verzeichnet,  S.  110.  Seinen 
Tod  schildert  Elicscr  b.  Nathan,  Quellen  II,  162.] 

Samuel  halevi.  Sein  Sühn  Ascher  wird  1298  in  Mosbach  er- 
mordet.  S.  208. 

[Ein  S.  halevi,  mit  Beinamen  Bonfant,  wird  von  Mardochai 
citiert  (Kohn  149).    S.  Samuel  b.  Ascher  halevi.] 

Samuel  halevi.  Vater  des  Rabbiners  Menachem  halevi:  Nekrol. 
I,  50a,  S.  295,  Abigedors:  das.  61a,  S.  299,  und  der  Frau 
Eva:  das.  76a,  S.  303. 

[S.  b.  Menachem  (meistens  ohne  „halevi4*  citiert;  nur  RGA. 
Melfr  Rothenburgs  ed.  Crem.  n°  80:  *bn  hx)CV  "VST)  war  in 
der  2.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  Rabbiner  in  Würzburg  (Tasch- 
bazl65)  und  Lehrer  Meirs  von  Rothenburg  (Hagah.  Mainion.  hilch 
Sabbat  cap.  29,  n°  20).  RGA.  ed.  Prag  n°  509  unterzeichnet  er: 
Samuel  Juda  b.  Menachem  halevi.  Vgl.  noch  Himmelstein  a.a.O. 
XII,  137  und  Back  a.  a.  0.22.   S.  auch  oben  „Menachem  halevi".] 

Samuel  halevi,  Worms  1096  mit  Frau  und  Kindern  getötet, 
S.  104. 
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[Sohn  Isaks  halevi,  Bruder  der  mit  ihm  gefallenen  Ascher  und 
Jakob  (s.  d.),  in  Likkute  ha-Pardes  18  b,  von  Elieser  b.  Nathan, 
Eben  hafcser  69  c  und  84  a,  von  McKr  Rothenburg  ed.  Crem.  nu  80 
und  Mardochai  (s.  Kohn  150)  als  Wormser  Gelehrter  citiert  und 
öfter  als  miCH  «der  Lehrer u  hervorgehoben,  war  ein  Zeitgenosse 
Raschis.  Vgl.  Zunz,  Literaturgeseh.  156,  Dcrs.,  Die  Ritus  201, 
Michael  594.] 

Samuel  b.  Ascher  halevi.  Worms  1349  mit  seiner  Frau  Gutlin, 
einer  Tochter  des  Rabbiners  Alexander  hakohen,  seinem 
Knaben  Mose  und  seinen  beiden  Töchtern  erschlagen. 
S.  259,  2(>6  und  280. 

[Nach  Meinorbüchern;  erwähnt  bei  Zunz,  Literaturgeseh.  156, 
N.  10.  Ms.  Mich.  72  (Neubauer,  Cataloguc  n°  1171,  s.  Revue 
des  Stüdes  juives  IV,  30)  nennt  ihn  mit  seinem  Beinamen  R.  Bon- 
fant. In  der  Zionide  Susslins  nur  $.,  ohne  halevi.  Da  jüngere 
Kinder  mit  ihm  fallen,  kann  er  nicht  der  Vater  des  Mosbacher 
Märtyrers  von  1298,  des  Ascher,  Sohn  des  Rabbiners  Samuel  halevi 
(s.  d.),  wohl  aber  dessen  Sohn  sein.  Seine  Frau  ist  wahrscheinlich 
die  Tochter  des  Erfurter  Märtyrer-Rabbiners  (s.  Alexander  hakohen).] 

Samuel  b.  Haruch:  Nekrol.  I,  47  b,  S.  293.  Daselbst  sind  auch 
seine  beiden  Tochter,  die  Frauen  Jiska  und  Gentil,  ein- 
getragen. 

[„ Samuel  aus  Bamberg-  stammte  aus  Mainz,  wo  er  sich  unter 
Leitung  seines  als  Halachistcn  und  Dichter  geschätzten  Vaters  Baruch 
b.  Samuel  (starb  nach  Zunz,  Literaturgeseh.  306,  im  Frühling  1221, 
nach  Grätz  VIP,  27,  N.  3  jedoch  später,  denn  1223  nahm  er  an- 
geblich noch  an  einer  Rabbinerversammlung  in  Mainz  teil),  des  Ver- 
fassers von  „Seferhaehochina",  heranbildete,  später  bei  Elieser  aus  Metz 
studierte,  in  Bamberg  als  hervorragender  Gelehrter  wirkte  und  zahl- 
reiche Schüler,  deren  berühmtester  Me!r  von  Rothenburg  wurde, 
um  sich  sammelte.  Dass  er  sein  Leben  in  Nürnberg  beschlossen 
habe,  wie  nach  unserer  Quelle  anzunehmen  ist,  dürfte  sich  kaum 
beweisen  lassen.  Denn  die  auf  ihn  bezügliche  Stelle  in  den  Ritualien 
Jakobs  halevi,  Erube  tabschilin  zu  Ende:  „Einmal  vergass  R.  Samuel 
aus  Nürnberg  Erube  tabschilin  [zu  machen]",  hat  in  ihrer  Quelle 
(Mardochai  ed.  Riva  di  Trcnto  25a,  n°1061;  vgl.  RGA.  Metr 
Rothenburgs  ed.  Prag  n°  654)  deutlich:  Samuel  aus  Bamberg.  Von 
seinen  talmudischen  Studien  zeugen  keine  selbständigen  Werke,  wohl 
aber  zahlreiche  gutachtliche  Äusserungen  bei  I<ak  b.  Moses,  dessen 
Sohn  Chajim,  MeVr  von  Rothenburg  und  Mardochai.  Vul.  Kohn  149, 
Michael  593,  Eckstein  in  Kähmens  Litteraturblatt  XXII,  n°  46 
und  47,  Catal.  Bodl.  2410.] 

Samuel  b.  Eleasar,  der  Punktator  (ha-Nakdan),  Mosbach  1298. 
S.  208.  Mit  ihm  wurden  erschlagen:  seine  Frau  Bathseba, 
Tochter  des  gelehrten  R.  Mose  halevi,  seine  Schwieger- 
tochter Sara,  Tochter  Jakobs  halevi,  und  seine  Tochter, 
die  Jungfrau  Lieba. 

[Ob  S.  „ohne  Zweifel",  wie  Neubauer  (Revue  des  etudos 
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juives  IV,  15,  X.  1)  behauptet,  derselbe  Punktator,  der  1260  eine 
Bibel  kopiert  hat  (Hebr.  Bibl.  XIX,  23  und  Wiekes,  Treatisc  of 
accentuation  IX,  N.  5),  und  identisch  ist  mit  dem  Grammatiker  S. 
(Steinschneider  a.  a.  0.  und  Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  109),  bleibt 
noch  zu  beweisen.] 

Sarauel  b.  Jakar,  des  Rabbiners,  Pforzheim  1267  [?]  gerädert. 
S.  128. 

[Die  Elegie  Abrahams  b.  Baruch,  in  den  Beilagen  S.  332  ab- 
gedruckt, schildert  ihn  als  würdevollen  Mann  und  geschätzten  Lehrer, 
indem  sie  mit  tiefempfundenen  Worten  seinen  und  seines  jungen 
Sohnes  Jakar  Tod  beklagt.  Daraus  ergiebt  sich,  dass  der  um  12ü»i 
in  Köln  amtierende  Rabbiner  Jakar  b.  Samuel  sein  Sohn  nicht  sein 
kann.  Aber  auch  nicht  sein  Vater!  Denn  es  war  bei  den  deutschen 
Juden  nicht  üblich,  Kindern  den  Namen  lebender  Eltern  zu  geben. 
Diesen  Behauptungen  scheint  allerdings  die  Überschrift  des  Sulat 
rb^2  Cv6«  iTCTK  des  Cod.  Bodl.  (s.  S.  129,  wo  es  viel- 

leicht statt  11JJ1  richtiger  DO*  und  IjZ  statt  ^2  heissen  dürfte)  zu 
widersprechen.  Doch  Überschriften,  oft  irrige  Zusätze  späterer 
Hand,  beweisen  nichts.  S.  war,  wie  unsere  Angaben  S.  130  dar- 
thun,  nur  ein  Verwandter  Jakars  b.  Samuel,  des  Kölner  Judenrat- 
Mitgliedes,  über  den  zu  vergleichen  sind  die  genealogischen  Angaben 
in  Hebr.  Bibl.  IX,  23 f.  Samuel  b.  Jakar  halevi,  der  Sohn  des  Letzteren, 
ist  als  Vorbctcr  in  Mainz  1345  gestorben  (Leichenstein  im  Museum  das.).] 

Samuel  b.  Kalonymos,  Vorbeter,  Erfurt  1221.    Mit  ihm  wird 

seine  Frau  Hanna  getötet.    S.  120. 

[Die  biographischen  Notizen  s.  S.  120,  N.  2.  Sollte  er  identisch 
sein  mit  S.  b.  K.  „dem  Reimer"  jp.nn,  einem  Zeitgenossen  Eleasars 
aus  Worms,  an  welchen  er  eine  Aufrage  gerichtet  hat?  (Zunz, 
Literaturgesch.  470  aus  ms.  München  81'2  —  vgl.  zu  59ft  —  ediert 
in  Hakarmel  VII,  523).  S.  auch  Luzzato  in  Berliner  Magazin  VII, 
Ozar  tob  75.] 

Samuel  b.  Meir.    Eingang  des  Memorbuches,  S.  309. 

[Enkel  Raschis  und  Bmder  Jakobs  b.  MeYr,  Talmudist,  hervor- 
ragender Grammatiker  und  Schrifterklärer,  unter  der  Abbreviatur 
„Raschbam*  bekannt,  um  1080—1085  in  Ramerupt  geboren,  lebte 
wahrscheinlich  noch  1158.  S.  über  ihn  Rosin,  R.Samuel  b.  MeYr 
als  Schrifterklärer,  Bresl.  1880,  Ders.,  Comment.  quem  in  Pentat. 
composuit  R.  S.  b.  M.,  Brest  1881,  Catal.  Bodl.  2452  u.  a.] 

Schalom,  Magdeburg  1349.    S.  247  und  267. 
Seddin  (=  Isak).    Seiue  Kinder,  die  Enkel  Isaks  b.  Gerschom, 
werden  1349  in  Nürnberg  ermordet.  S.  224. 
[S.  224,  N.  10.] 

Senior.  Seine  Tochter  Zippora,  Gattin  des  Gemeindevorstehers 
Aselier  b.  Joel,  wird  mit  diesem,  ihrer  Tochter,  der  Wittwe 
Bathseba,  und  deren  Kindern  12U8  in  Heilbroim  erschlugen. 
S.  213. 

[Den  Namen  S.  führen  mehrere  Gelehrte,  welche  vermutlich 
dem  13.  Jahrhundert  angehören:   1)  S.  b.  Juda  b.  Baruch,  als  bc- 
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deutend  bezeichnet  (Schibbole  haleket  §  87,  s.  Asulai  s.  v.,  Con- 
forte  ed.  Cassel  18b);  —  Tanja  §20,  von  Bub  er  S.  18  citiert, 
ist  S.  hakohon  gemeint;  2)  S.  b.  Muse  halcvi  in  der  1.  Hälfte  des 
13.  Sacculums  (Kohn  107),  vielleicht  noch  Correspondent  Mefr 
Rothenburgs  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  1 19);  3)  S.  hakohen  (f'2) 
in  Schibbole  haleket  §21,  81,  126,  239  citiert,  wohl  pr  ?1S0JD  ""'H 
bei  Conforte  1.  c;  4)  S.  b.  Senior  in  Frankreich  um  1250  und 
5)  ein  Grammatiker  aus  unbestimmter  Zeit  (Zunz  a.  a.  0.).] 

Simon  (b.  Isak),  „der  Grosse*  genannt.  Eingang  des  Meinorbuches, 

S.  289. 

[S.  b.  I.  b.  Abun  in  Mainz  (s.  die  Stammtafel  bei  Zunz,  Litc- 
raturgesch.  1 1 1 ),  älterer  Zeitgenosse  R.  Gerschoms  „Meor  hagola", 
mit  dem  er  persönlich  verkehrte,  Schüler  Meschullams  b.  Kalonymos 
(Epstein  in  Revue  des  etudes  juives  XXVII,  89),  mit  welchem  er 
correspondierte  (Resp.  der  Geonim  ed.  Berlin  n°61).  Fromm,  gelehrt 
und  vermögend  (Salomo  Luria  RGA.  n°  29),  hat  er  der  Verfolguung 
von  1012  in  Mainz  Einhalt  geboten  (Gr ätz  V2,  368)  und  sich 
auch  wohl  um  andere  Gemeinden  anerkennenswerte  Verdienste  er- 
worben (Memorbücher).  Seine  Festpoesien  sind  weit  verbreitet 
und  heute  noch  integrierende  Teile  des  jüdischen  Cultus.  Einige 
seiner  Selichas  sind  den  Verfolgungen  im  Anfange  des  11.  Jahr- 
hunderts gewidmet.  Vgl.  Zunz  a.  a.  O.  und  S.  235,  sowie  oben 
S.  289,  X.  5,  und  Michael  »501.] 

Simson    b.   Gerschom,    Kölner  Märtyrer   von   1096;  seine 
Schwester  Frau  Rahel  fällt  mit  ihm.    S.  110. 

[Von  den  zahlreichen  Gelehrten  dieses  Namens  dürfte  vielleicht 
der  von  Raschi  zu  Jes.  58,  14  und  Arnos  6,  3  und  von  Tobia  b. 
Elieser  in  dem  handschriftlichen  Midrasch  „Lekach  tob*  zu  Kohelet 
Citicrte  in  Betracht  kommen.  Vgl.  Zunz,  Zeitschrift  316,  Dcrs., 
Zur  Gesch.  u.  Lit.  566,  Lckach  tob  zum  Pentatcuch  ed.  Buber, 
Einl.  23a.  —  Elieser  b.  Simson,  synagogaler  Dichter,  um  1133 
Rabbiner  in  Köln,  ist  vielleicht  der  Sohn  (Zunz,  Literaturgesch.  176, 
Michael  218,  Kohn  111,  wo  für  Simeon  Simson  zu  lesen  ist).] 

Su8man  s.  Elieser  b.  Eljakim  halevi. 
TJrschrago  b.  Abraham.   Nekrol.  I,  48a,  S.  294. 

[Vater  des  im  Nekrol.  I,  48  b,  S.  294,  genannten  Rabbiners 
Israel,  welchen  Mardochai  b.  Hillel  citiert  (Kohn  125).  Ausser 
diesem  Sohne  sind  folgende  Familienmitglieder  im  Nekrologium  er- 
wähnt: 48  b  die  Frau  Hanna,  48  b  der  Sohn  Salomo,  48  a  und  50  b 
die  Tochter  Guta  und  Hanna,  49b,  GOb  und  Gib  die  Enkel  (?), 
Kinder  des  Rabbiners  Israel:  Frau  Guta,  Abraham,  Jiska,  der  Rab- 
biner Jedidja  (s.  d.),  Jechiel,  und  48  b  die  Schwiegertochter  Gcntil, 
Tochter  Salomo*  und  Frau  des  Rabbiners  Israel. 

Der  Schächter  Israel,  Solln  Urschragos,  der  1349  in  Nürnberg 
erschlagen  wird  (s.  S.  22G)  ist  vielleicht  ein  Urenkel.] 


<juelWn.  III.  •_»;, 
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Zur  Kunde  der  Eigennamen. 


Das  nachfolgende  Verzeichnis  stellt  vorwiegend  diejenigen  Eigennamen 
aus  unserem  Martyrologium  zusammen,  welche  auf  romanische  und  ger- 
manische Abstammung  zurückzuführen  sind.  Dazu  bestimmt,  einem  noch 
zu  erwartenden  Onomastiken  über  die  von  Juden  in  allen  Landern  und  zu 
allen  Zeiten  geführten  Namen  Material  zu  liefern,  beschränkt  sich  dieses 
Register  darauf,  die  Orthographie  des  Manuskripts  zu  geben,  dieselbe  durch 
anderweitige  Schreibungen  mittelalterlicher  Quellen  erforderlichen  Falls 
aufzuhellen  und  eine  kurze  Erklärung  der  Eigennamen  zu  bieten.  Ein 
weiteres  Eingehen  auf  die  Etymologie,  die  Entstehung  und  Entwicklung 
des  Beinamens  (Kinnui)  und  die  für  religiöse  Akte  normierte  übliche  Schreib- 
weise musste  mit  Rücksicht  auf  die  unserer  Edition  gesetzten  Grenzen 
unterbleiben. 


Abersüs,  1VP2X  Forchheini  1208,  B*ir!2X  Nürnberg  1349. 

Verbindung  des  hebr.  Abraham  mit  dem  mhd.  xüece,  wie  .Aber- 
lieb" gebildet.    Zunz,  Ges.  Sehr.  II,  3G  (Namen  der  Juden). 

Achselrad,  stets  Ti^ETN  gesehrieben  (Frankfurt  1241,  Berching 
und  Würzburg  1298  und  VVeissensee  1303). 

Unsere  Orthographie  hat  die  Erfurter  Grabschrift  vom  Jahre 
1288  (Kroncr  in  Frankel,  Monatsschrift  XXXIII,  354)  und  ein 
Machsor-Commeutar  Eliesers  b.  Nathan  (Gross  in  Frankel,  Monats- 
schrift XXXIV,  308),  während  die  jüdischen  Namenbücher  Scfer 
schemot,  Bcth  sch'mucl,  Schulchan  hamanrechet,  Oholc  schem  u.  a. 
schreiben:  T^CpN,  "N^CpN  und  T^:kS.  Die  von  Zunz 
a.  a.  O.  3t>  gebrachte  Erklärung  David  Oppenheims  (erhalten  in  dessen 
handschriftlichen  Responsen  1H  btf&Z  III,  40)  aus  Chawot  jalr  249 
„Rosennägelein"  und  die  Lesart  Achseidar  nach  Binjamin  seeb  n°71 
sind  sicher  abzulehnen.  Das  Wort  ist,  der  Endsilbe  nach  zu 
schliessen,  deutschen  Ursprungs  wie  Agilrat,  Egilrat  (Förste mann, 
Altdeutsches  Wörterbuch  I,  28)  und  Adalrat  (M.  G.  Necr.  II,  83). 
War  Axelrad,  der  Name  des  Vaters  des  im  13.  Jahrhundert  in  Köln 
lebenden  Kabbalisten  Abraham  (Catal.  Bodl.  675  —  Abraham  Colon 
—  und  zu  Ms.  München  341 l7,  Ren  an- Neubau  er,  Les  rabbins  470, 
Gross  a.  a.  O.  308,  Michael,  Or  ha-Chajim  14),  die  Kinnui  für 
Alexander,  dann  ist  es  wahrscheinlich,  dass  wir  in  dem  1.  Teile 
des  Wortes  die  noch  heute  im  Norden  Deutschlands  beliebte  Meta- 
thesis  Axel  aus  Alexander  schon  hier  antreffen.  Nicht  unerwähnt 
darf  bleiben,  dafs  Schindler,  Bayerisches  Wörterbuch  I,  25,  einen 
süddeutschen  Eigennamen  Achselhart  kennt. 

Ad  eich  int,  trrrHx  Nürnberg  1298,  erp5™  Weissensee  1303. 

Deutsche  Bildung  (.freigeborenes  Kind":  Lexcr,  Mittelhoch- 
deutsches Wörterbuch  1,21)  wie  Gothechint  (Necr.  Petrihusan.  M.  G. 
Necr.  I,  317)  und  Belchind  (s.  d.).    Adelchinda  aus  dem  10.  Jahrb. 
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bei  Förstemann  I,  143.  Das  Wort  findet  sich  in  dem  Zunamen 
des  Druckers  Cornelio  Adelkind  in  Venedig  a.  1524 — 1554:  Zunz 
a.  a.  0.  54  und  Catal.  Bodl.  2834. 

Adelheit,  sehr  oft  trnHx  und  L'^nhs,  bez.w.  sr^n^N. 
Die  Etymologie  s.  bei  Förstemann  I,  147. 

Adel kint  s.  Adelchint. 
Adlieb  «.  Adlip. 
Adlif  s.  Adlip. 

Adlip,  rp-N  Iphofen,  Weissenburg  1298. 

Gleiche  Orthographie  im  Nekr.  I,  57a  und  76b;  Förstemann 
I,  152:  Adalleib  und  Adalleip,  ibid.  160:  Adalivia  und  Adalove.  Aus 
ahd.  adal  und  Hub  zusammengesetzt. 

Aelis,  masc,  D^x  Münster  1287.         und  b«v6n  Nürnberg  1349. 

Für  T Elias".  Unsere  Lesarten  weichen  nur  wenig  von  der 
recipierten  (s.  die  Onomastica  s.  B'^N)  ab.  In  deutschen  Quellen: 
Elis,  Nürnberg  1326  (Stern,  Die  isr.  Bevölkerung  der  deutschen 
Städte  III,  Nürnberg  im  MA.  10),  Frankfurt  1378  (Kriegk,  Frank- 
furter Bürgerzwiste  549,  nach  dem  Rechenbuch),  ubüt  Catal.  Bodl. 
1139  ist  wohl  ein  Matronymikon. 

Alexander,  stets  "»MUDr^,  nur  Weinheim  1298  crraD^JK,  Worms 

1349  -n:Drbx. 

Über  die  talmudischc  Schreibart  mit  Jod  am  Schlüsse  (Kohut, 
Aruch  completum  I,  95)  vgl.  Tib  Gittin  14,  Ohole  schem  76  b. 
Koseform:   Sanderlin  s.  d. 

Anderlin, 

Koseform  zu  Andreas,  welcher  Name  von  Juden  geführt  wurde 
(Zunz  a.  a.  0.  7  und  71). 

Astorio,  i^WK  Köln  1096. 

Astorius,  vom  gr.  äaTrjQ,  orient.  astar,  findet  sich  bei  de -Vit, 
Totius  latinitatis  onomasticon  zu  Forcellini  I,  529,  das.  527 
Astcrius.  Vgl.  Berliner,  Gesch.  d.  J.  in  Rom  I,  74,  wo  dieser 
Name  und  eine  Nebenform  Astcriajs]  von  jüd.  Grabschriften  in  Rom 
mitgeteilt  werden.  So  hiessen  auch  Märtyrer  der  christlichen  Kirche 
aus  den  ersten  Jahrhunderten  unserer  Zeitrechnung  (Martyrologium 
Romanum.  Index  Dominum  s.  v.).  Die  span.  Form  lautet  Astruch, 
Antrug  (Revue  des  etudes  juives  V,  47),  die  franz.  Astruc  (Hist. 
litteraire  de  la  France  XXXI,  451  u.  ö.,  Gross,  Gallia  judaica  683), 
was  dem  hehr.  „Gada  entspricht.  Zunz  verzeichnet  S.  22  nach  de 
Boissi  II,  114  Asterius  und  S.  32  den  im  13.  und  14.  Jahrhundert 
im  südlichen  Frankreich  gebräuchlichen  Namen  Estor  (vgl.  Estori  Parchi); 
vgl.  jedoch  N.  Brüll,  Jahrbücher  I,  95  und  Hebr.  Bibl.  XV,  108,  N.  1. 

Axelrad  s.  Achselrad. 

Bankia,  N"p:-  Einbeck  vor  1298,  mit  Vokalzeichen  Bam- 

berg 1298. 

Ähnliche  Namen  sind  Bancio  (dc-Vit  1.  c.  I,  671,  Lc  Blant, 
Inscriptions  chretiennes  de  la  Gaule  I,  342  n°  235;  vgl.  K^INZ  fem. 

25* 
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bei  Ganzfried,  Ohole  schein  s.  v.),  Bonaque  fille  Mahi  Courrat 
um  1300  (Revue  I,  65).  Wonn  keine  Entstellung  des  ital.  Bianca 
vorliegt,  dürfte  man  an  das  mhd.  bankeu  „sich  erlustigen  u,  banekk 
„Erlustigung"  denken. 

Bar,  $'"$2  Würzburg  1298,  sonst  ohne  Vokalzeichen. 

Ahd.  bero.  Bei  Förstemann  I,  224:  Bera  msc;  im  Xecro- 
logium  Sconense,  M.  G.  Necr.  II,  221  auch  Pen».  Niederdeutsch 
Bar  (Heintze,  Die  deutschen  Familiennamen  101).  Auch  Bera 
und  Bero  kommen  in  unseren  Märtyrerverzeichnissen  vor. 

Bela,         und  vereinzelt  r6'2. 

Ausserdem  erscheinen  als  Derivata  und  Koseformen:  12^2, 
12^2,  &2,  ^2,  Belet,  Bellette,  V^2  Worms  1096,  in  Cod.  Bresl.  171 
1^5,  Belinc,  und  ]2^2  Belchen.  Abweichende  Orthographie  Revue 
VIII,  138:  fWÄ2,  14.  Jahrhundert  in  Mantes;  Davis,  Tbc  hebrew 
deeds  before  1290  n°  12:  iO^S  und  Revue  VIII,  167  „Delix  livres 
de  commerce  du  XIV0  siecle":  iliO^a. 

Aus  mittelalterlichen  lat.  Urkunden  (Strassburger  Urkundenbuch  V, 
n°33,  Stern-Höniger,  Judenschreinsbuch,  Register)  steht  die  aus 
dem  afz.,  bezw.  mhd.  stammende  Schreibung  Bela  mit  einem  /  fest. 
—  Belinta  erscheint  im  M.  G.  Necr.  I,  337,  Belete  und  Beleite  in 
Revue  I,  65,  „Lc  role  des  juifs  de  Paris  de  1296  et  1297",  span. 
Bellida  und  Bcllctta  Revue  IX,  70,  \zbz  in  jüd.  Quellen  (Tochter 
Eleasars  b.  Juda:  in  dessen  Elegie,  abgedruckt  in  Schomer  Zion 
haneeman  1849  n°  79  und  in  dem  Chat  bei  Bloch,  Aedificium 
Salomonis  134  erwähnt;  Schwester  Isaks  b.  Menachcm :  s.  die  Stellen- 
nachweise bei  Gross  in  Berliner,  Magazin  1,  78,  Epstein,  Stein- 
schneider-Jubelschrift 133),  Nekrologium  51a  u.  ö.  und  auf  Lcichen- 
steinen  (in  Mainz  u.  a.  0.).   Vgl.  zur  Etymologie  de-Vit  1.  c.  I,  700. 

Belchen  s.  Bela. 

Belet  s.  Bela. 

Belette  s.  Bela. 

Belin  s.  Bela. 

Belkiut,  crp^2  Windsheim  1298,  irrrfa  Nürnberg  1298. 

Daneben  erscheint  noch  Nekrol.  I,  60b:  ü^r^I;  Mon.  boica 
XXXVII,  153  n°156  (vgl.  Aronius,  Regesten  n°341):  Belechinda, 
1197  Würzburg;  Kroner,  Festschrift  46:  Belkint,  Erfurt  1321, 
1323  u.  ö.  Verbindungen  mit  ahd.  kind  sind  in  christlichen  und 
jüdischen  Kreisen  sehr  häufig  anzutreffen  Udelchind,  Drutchind, 
Guotchind,  Josekind,  Liebkind.  Manchind,  Meginchind,  Semelkind, 
Suskint  u.  v.  a.). 

Belle  assez,  \T^2  Hürnheini  12i>8. 

Davis  I.  e.  n°  39,  60,  68,  156  u.  ö.  n&'te;  Hebr.  Bibl.  XX,  15: 
Bele  assez,  um  1204  in  Frankreich;  Revue  1,67:  1296/97  Paris. 
Auch  im  ~*Z*n  '2  R.  Tam's  anzutreffen.    Znnz  44. 

Bell  in  s.  Bela. 

Bendit,  Troyes  1288,  sr"ü2  und  &TS2  Nürnberg  12i>8 

und  an  anderen  Stellen. 
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Benedictas,  lat.  Übersetzung  für  das  hebr.  Barucb,  das  sieb  für 
Bendit  auch  in  der  Notiz  der  vatikanischen  Elegie  (s.  hobr.  Text 
S.  2»,  N.  3)  findet. 

Benveunda,  «rUBro  Heilbronn  1298. 

Nekrol.  I,  62  a:  Nllwl^Z,  Sefcr  schemot  95a  neben  der  üblichen 
Orthographie  auch  JTVjl  \"2;  Hebr.  Bibliogr.  I,  67,  A5:  Benvenuta; 
Revue  II,  11."),  116:  Bienvenida  und  Benvenida;  das.  XII,  202:  Ben- 
vengude  (südfrz.).  Auch  die  franz.  Form  ist  anzutreffen,  Revue  II,  102, 
XIX,  252:  Bienuevenue  (masc.  Bienvcnu),  desgl.  die  lat.  Beneventus 
1297  Paris  (Revue  II,  2.3,  vgl.  dazu  Martyrol.  roin.  Index  nom.  sanet. 
s.  v.  Benvcnutus).    Zunz  56,  Hebr.  Bibliographie  XXI,  75. 

Bera  s.  Bär. 

Bennau,  )<2"2  Landsberg  1298. 

Ahd.  Bennau  bei  Förstemann  I,  226;  auch  als  Bännan  ge- 
bräuchlich. 

Bero  s.  Bär. 

Bertolt,  Würzburg  1298. 

Häufiger  deutscher  Name  Berchtold  (heute  Berthold),  entstanden 
aus  Ueraht-wald  =  der  glänzend  Waltende.  Im  Ahd.  meistens  Ba*t, 
vereinzelt  Prat.,  niederdeutsch  Bart.  (Förstemann  I,  251,  252).  Die 
Form  Berchtold  aus  jüdischen  Kreisen  verzeichnet  Zunz  36  nach 
Ulrich  446. 

Besslin  s.  Pesslin. 

Birlin  s.  ßui'lin. 

Blume,  nur  einmal  nci^S  Rothenburg  a.  T.  1298. 

Der  bis  heute  in  jüdischen  Familien  erhaltene  Name  ist  das 
ahd.  bluotno,  blnma  (Försteinann  I,  271 :  Pluoma  und  Blumarit). 
Nc6?  ist  süddeutsche  Orthographie  und  nicht  span.  Paloma  =  Taube. 

Bona,  >W2,  Koseform  ybxz. 

Rom.  und  nicht  frank.  Ursprungs  (Förstemann  1,  274).  Vgl. 
de-Vit  1.  c.  I,  739.  Der  Name  wurde  auch  Bon  gesprochen  (Stern, 
Die  isr.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA., 
S.  13  u.  ö.). 

Bonfant,  E:s;i2  Nürnberg  1349. 

Die  gleiche  Orthographie  in  mittelalterlichen  Quellen  (Mardochai 
Niddah  §  1073,  RGA.  Moses1  Minz  ed.  Lemberg  IIb,  Hebr.  Bibl. 
IX,  24;  vgl.  Zunz,  Literatarg.  618).  In  lat.  Quellen  Bonefan,  Boni- 
fan  und  Bonifant  (Bresslau,  Namen  der  Juden  im  MA.  in  Hebr. 
Bibl.  IX,  54).  —  Französ.  Übersetzung  boa-etifant  für  das  hebr.  Tob 
Flein,  deutsch  „Gutkind". 

Bonfat,  C5:i2  Würzburg  1298. 

Abkürzung  von  Bonifatius.    Vgl.  Zunz  31. 

Bonfilia,  kxr?:i2,  iP^5:i2,  jP^BiCil,  N^5;i2,  K^KiS  (Rothen- 
burg 1298)  und  K^KIS  (Nürnberg  1349),  ungeachtet  kleiner 
Varianten. 

Die  Orthographie  könnte  sowohl  französischen  wie  italienischen 
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oder  lateinischen  Ursprung  vermuten  lassen ;  wir  haben  uns  auf  Grund 
des  Mart.  Rom.  ed.  Ratisb.  Ind.  1 1  „Bonfilius  Conf.  Etruriae  in  Monte 
Senario„  und  Revue  V,  287  „Bonahlia",  um  1300  in  Manresa,  für 
die  Herkunft  aus  dem  Lateinischen  entschieden.  Revue  V.  42,  43 : 
„Bonncfille"  (vgl.  daselbst  I,  65,  XII,  211,  21G,  225,  Zunz  44, 
Kaufmann  in  Frankel,  Monatsschrift  N.  F.  111,159). 

Bonlin  s.  Bona. 

Bonom,  CW2  Dittelbrunn  1208,  CU2  Worms  1349. 

Beth  sch'mucl  und  Ohole  sehem :  CX2 ;  Kölner  Schreins- 

urkunden n°  350:  Bunnum  de  Tulpeto  (Zülpich);  vulgär  noch  heute: 
Bunem.  Der  Name  entspricht  dem  franz.  lionliomme,  dem  deutschen 
„Gutmann".    Zunz  30. 

Bon  um  s.  Bonom. 

Bonzip,  fVTC  mit  Vokalzeichen  Hürnheim  1298. 

Der  Name  ist  zu  deutlich  geschrieben,  als  dass  wir  an  eine 
Verstümmelung  aus  rp^l2  „Bonjuif"  denken  könnten.  Wir  haben 
hier  wahrscheinlich  den  durch  die  Aussprache  in  Deutschland  etwas 
verdunkelten  französischen,  bezw.  provcnzalischen  Namen  lio/imatip 
vor  uns.  Der  Name  Masip,  rpäNC  (so  schreiben  wir  nach  Siegeln 
aus  Südfrankreich  vom  12.  und  13.  Jahrb.  etwa,  welche  Lcvy,  Epi- 
graphische Beitrüge  zur  Gesch.  d.  Juden,  Jahrbuch  f.  d.  Gesch. 
d.  J.  11,290  mitteilt)  war  in  Frankreich  nicht  selten  (RGA.  J.  Lattifs 
ed.  Wien  94,  !>7,  Revue  IX,  07,  XII,  49,  194.  195,  203,  209  — 
Mansip  —  und  218;  Nathanael  Kaspi,  1424,  hiess  und 
findet  sich  mitunter  mit  Bon  zusammengesetzt:  Revue  II,  40,  52, 
XVI,  3  X.  1,  XXVIII.  118  u.  ü.  als  Bomacip,  Bon  massip  und  Bon 
Mascip  (ähnlich  wie  Bondavid,  Bondavin,  Bongodas,  Bongoron,  Bon- 
isach,  Boniac,  Bonjudas,  Bonjuif  u.  v.  a.).  Der  Name  Massip  könnte 
wohl  mit  afz.  mase,  span.  masa,  mailänd.-it.  massa  aus  mittcllat. 
mansa,  massa  „Meierhof",  oder  auch  masc.  mas  aus  mittellat. 
mansus  zusammenhängen,  aber  wie  ist  die  Endung  -zip  oder  -zip  zu 
erklären?   S.  dagegen  Gross,  Gallia  judaica  118:  maneip  =  enfant. 

Bräu  nchen  s.  Bin  na. 

Brugel,  byr.2  Nürnberg  1349. 

S.  22<>  ist  als  Märtyrer  aufgeführt  „R.  Isak,  Sohn  R.  Abrahams, 
genannt  Brugel".  Dieser  Name  entspricht  dem  in  der  Bürgerliste 
von  1338  zweimal  vorkommenden  Prügel  (s.  S.  22(5.  N.  1).  Da  in 
dem  Märtyrerverzeichnis  S.  225  zu  lesen  ist:  >R.  Abraham,  Sohn 
R.  Samuels,  genannt  Heubach",  so  schliessen  wir  aus  der  gleichen 
Fassung  beider  Sätze,  dass  wir  wie  bei  dem  letzten  Eintrag  auch 
hier  einen  llerkunfts-  und  keinen  Personennamen  vor  uns  haben. 
Die  Erklärung  Lowes  (The  Memorbook  of  Nürnberg  21):  „^Vl 
Frugal,  seems  to  be  the  Romance  Frugale"4  ist  sicher  falsch.  — 
Welcher  Ortsname  gemeint  sein  kann,  vermögen  wir  aus  den  geo- 
graphischen Wörterbüchern  nicht  festzustellen;  vielleicht  kommt  Kl. 
Prüfening,  bayer.  B.  Kelhcim,  von  dem  eine  raa.  Form  Brugglen  vor- 
handen ist  (s.  Oesterley,  Historisch-geogr.  Wörterbuch  des  deutschen 
MA.  537),  in  Frage. 

Bruna,  Nj'-Z,  einmal  mit  Vokalzeichen  NITZ  Worms  1349;  Di- 
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1266,  dann  öfter  Ybx*2  =  Brunlin. 

Die  gleiche  Orthographie  treffen  wir  in  den  RGA.  Mclr  Rothen- 
burgs ed.  Prag  nü  986,  auf  Leichensteinen  in  Strassburg  von  1223 
(Euting,  Über  die  älteren  hebr.  Steine  im  Elsass  in  der  Festschr. 
des  protest.  Gymnasiums  in  Strassburg  235),  Mainz  von  1283,  1322 
und  1346  (aufbewahrt  im  Museum  und  eisernen  Turm  daselbst),  Speyer 
1384  (Zunz,  Zur  Gesch.  u.  Lit.  415)  und  an  anderen  Stellen,  während 
die  Namenbücher  }tpi;  V?^2,  aber  auch  schreiben. 

Mittelalterliche  Urkunden  haben  Brauna  (Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J. 
in  Deutschi.  I,  181,  185),  Bruna,  Brune,  ?2:^2  (Kölner  Schreins- 
noten), Brune,  Oppenheim  1367  (im  Frankfurter  Rechenbuch  bei 
Kriegk  a.  a.  O.  548).  Den  männlichen  Namen  Brunus  trägt  ca. 
1204  ein  französischer  Jude  (Hebr.  Bibl.  XII,  16).  Der  Name, 
welcher  noch  heute,  wenn  auch  oft  in  verderbter  Form  geführt  wird, 
wird  von  dem  ahd.  und  mhd.  bnht,  bezw.  dem  prov.  bruna,  fem.  zu 
briiit  „braun4*  abgeleitet.  S.  Förstemann  1,  284,  Zunz  44.  Vgl. 
dagegen  Stark,  Kosenamen  der  Germanen,  Sitzungsberichte  der 
Wiener  Akademie  der  Wissenschaften,  phil.-hist.  Kl.  LH,  272,  wo  der 
Name  als  Abkürzung  von  Brunhild  betrachtet  wird. 

Burkart,  Z^2  Nekrol.  I,  57b,  S.  90. 

Über  die  Etymologie  dieses  altdeutschen  Namens  vgl.  Förste- 
maiin  1,293  und  Abel,  Die  deutschen  Personennamen,  2.  Aufl.  von 
W.  Robert-tornow  39. 

Chan  dl  in,  p^ri  Nürnberg  1349. 

Koseform  von  Hanna.    Vgl.  das  vulgare  Hänndol. 

Chavenlin,  T^;m  Nürnberg  1298,  p"in  Nürnberg  1349. 

Koseform  vom  hebr.  mn  „Eva",  welches  auch  Hewe  gesprochen 
wurde  (S.  228,  N.  4).  Im  Urkundenb.  d.  St.  Augsburg  n°  167: 
Choewellin  von  Frideberch  um  1300. 

Deiha,  Diha,  meistens  geschrieben,  einmal  NTP"!  Nürnberg 
1349,  Koseform  pbnH  =  Diblein  Würzburg  1298.  Hierher  ge- 
liört  auch  vermutlich  N^C  mit  seinen  Varianten  Worms  1349. 

Der  Name  hat  siel»  bis  in  die  Neuzeit  erhalten  (Beth  sch'muel: 
X1?""?,  Mainzer  Gemeinde-Memorbuch  n"  636  ni""!,  gest.  1743, 
n°  688  rfr"\  gest.  1752,  n°  1178  n2"Z,  gest.  1809,  die  letzte 
Form  im  Wonnser  E-Spnn  Cp:B,  Kobez  al  jad  1893,  S.  17, 
und  im  Binger  Memorbuch  zum  Jahre  1753  und  1781).  In  den 
Kölner  Schreinsnoten  n°32— 34  lautet  er  Dia,  in  dem  Machsor 
Manuskript  Oxford,  Mich.  328  (Neubauer,  Catal.  nü  1108  und 
Revue  IV,  29)  Ob  er  eine  Abkürzung  von  Dorothea  ist,  oder 

dein  bei  Forst  emaun  I,  1154  aufgeführten  und  aus  dem  ahd.  dlhan 
„gedeihen-  entstandenen  Thiha  entspricht,  lässt  sich  nicht  feststellen. 
—  Diminut.  Deihlein,  Nürnberg  1389  bei  Stern  a.  a.  O.  35. 

Dolce,  stets  Nä""!"  geschrieben. 

In  den  Kölner  Schreinsnoten:  Dulce,  Dulza,  Dolce  und  Dobre, 
im  Machsor-Manuskript  Darmstadt  nlJ  13  von  1348:  \hvS2  wie  auf 
Wormser  Grabsteinen  (Zunz  45),  im  Wormser  cnpiTl  Dp;B  a.a.O. 


Digitized  by  Google 


392 


14  pyn,  noch  heute  Telz  und  Tölz  (Frankel,  Sularaith  V,  II,  73 ff.). 
Über  die  iiiteste  lat.  Form  Dulcis  s.  de -Vit  II,  677.  Dulcis  und 
Dulcitia  auf  Grabsteinen  in  Rom  (Berliner  a.  a.  0.  76). 

Dolzlin  masc,  ybS/H  Sinzig  1266,  Würzburg  1298. 
Diminut.  zu  Dolce,  ähnl.  dem  deutschen  Susiin. 

Dorbelo,  item  Mainz  1096. 

Vielleicht  in  l'PSin  zn  emendieren  und  =  Deorowald  bei 
Förstemann  I,  338  und  Thcuerwald  bei  Heiutze,  Die  deutschen 
Familiennamen  115,  vom  ahd.  tiur.  Unserer  Emendation  steht  je- 
doch die  Orthographie  im  Machsor  Vitry  ed.  Hurwitz  354  u.  ö., 
welche  mit  der  des  Martyrologiums  übereinstimmt,  entgegen.  Vgl. 
Zunz  32.  S.  auch  Perles  in  Griltz-Jubelschrift  32  und  Gross  1.  c.  196. 

Dorman,  jCTH  Bonn  1288,  ]C1H  mit  Vokalzeichen  Worms  1349. 

Die  Kölner  Schreinsurkunden  n°  31  und  32  haben  Doreman, 
n°  34  hat  Dureman;  daraus  geht  hervor,  dass  wir  es  mit  einer 
Bildung  aus  mhd.  Wir*  „wert,  teuer"  zu  thun  haben,  wie  bei  „Gut- 
man*,  „Heilman"  und  „Liebman''. 

Durant,  enn  Worms  1096. 

Part,  praes.  zum  franz.  Verb  durer  und  während  des  MA.  in 
Frankreich  häufig  vorkommender  Name  (Revue  II,  47,  52,  51,  XII, 
49,  176,  193,  195,  197,  XVI,  82,  XX,  265,  XXVIII,  120  u.  ö.).  Vgl. 
S.  schemot  21a,  Tib  gittin  I,  5  und  80,  Kol  bo  143,  Zunz  32  und 
Förstemann  I,  356.  Noch  jetzt  ist  sowohl  in  Frankreich  als  auch 
in  Deutschland  unter  französischen  Emigranten  der  Familienname 
Durand  sehr  verbreitet.    S.  auch  Gross,  Gallia  judaica  150. 

Durman  s.  Dormau. 

Eberl  in,  (W1  fczy)  Worms  1349. 

Mhd.  eberlin,  dira.  zu  eher.  Das  beweist  1)  die  Schreibung 
dieses  Namens  in  ma.  Aufzeichnungen:  1343  Nürnberg  Eberlin  von 
Weischenveld  (Stern  a.a.O.  21),  Eberlindas.  1381  (Stern  24)  und 
Efferlein  das.  1489  (Stern  92),  Ebcrlin  von  Kolmar,  1373  Freiburg 
(Lewin,  Juden  in  Freiburg  59)  und  Ebirlin,  Schulklopper  1396 
Frankfurt  (Kricgk  a.  a.  O.  549),  und  2)  die  Thatsache,  dass  Juden 
auch  den  Namen  Eberharl  führten  (Ulrich  385  und  408,  vgl.  daselbst 
417).  Dass  man  in  jüdischen  Kreisen  den  Namen  aber  auch  mit 
Abraham  in  Verbindung  brachte,  können  wir  aus  Averlin  (Wiener, 
Regesten  nu119),  Aebcrlein  und  Aeberlin  (Stern  11  und  15),  p"12K 
(RGA.  Jakob  Weils  ed.  Hanau  3a)  und  fir^N  (Ganzfried,  Ohole 
schein  71b)  schliesscn. 

Edel  N^N,  mit  Vokalen  »xb"\V  Würzburg  1298,  }Ö~\y  Heilbronn 
1298,  Koseformen  yblü  und  r^TN. 
Vom  ahd.  atlal,  mhd.  odel  und  edel. 

Edlin  s.  Edel. 

Ella  abv,  rbv  Worms  1349,  *6\s  Heilbronn  1298.  Koseform 
rbbv  Nürnberg  1298. 

Alter  deutscher  Name  (Ella  in  M.  G.  Necr.  II,  36  und  Elle  bei 
Wein  hold,  Di«  deutschen  Frauen  in  dum  MA.  I,  24)  von  ahd. 
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pelldy  gielld,  nihd.  eile  und  gelle  „Kebsweib",  oder  aus  ahd.ellan  „Mut, 
Stärke**.   Der  Name  wurde  auch  Ell  gesprochen  (Stern  a.  a.  0.28). 

Ellin  s.  Ella. 

Eugenio,  N^trw  Sinzig  1266. 

Transkription  der  ital.  Form  des  griech.  Namens,  (vgl.  Pape, 
Wörterbuch  der  griechischen  Eigennamen  I,  403),  auf  dessen  ur- 
sprüngliche Orthographie  einzelne  Stellen  in  den  Midraschim  hin- 
weisen (vgl.  CiroiN  bei  Levy,  Nenhcbr.  Wörterbuch  über 
die  Talmudim  und  Midraschim  I,  5). 

Euglina  s.  Ugolina. 

Euphemia  s.  Offinia. 

Falk,  xpbw  Würzburg  1298. 

Alter  deutscher,  bis  heute  erhaltener  Vorname.  Vgl.  Kriegk 
a.  a.  0.  540.  Kölner  Judunschreinsbuch  nu  38  und  45:  Valke;  Nürn- 
berger Judenbürgerliste  von  1338  (Stern  15):  Volk.    S.  Zunz  37. 

Fan  in  s.  Fantin. 

Fantin,  ?Ci5  Blois  1171  (in  1.  Recension  incorrect  V»:B),  mit 
Vokalzeichen  pc:B  Worms  1349. 

Diininutivum  von  franz.  enfant,  lat.  infans.  Bei  Christen  (Fantinus 
raonachus  et  confessor,  Thessalonicae,  im  Mart.  Rom.  Ind.  25)  und 
Juden  (Fantiii,  juif  de  Jussey  12S5:  Revue  VII,  4;  und  Fantinus  de 
Bar:  Revue  XV,  240  u.  ö.)  im  Gebrauch. 

Feibelmann  s.  Vivelman. 

Feiblin,  yhzv  Heilbronn  1298,  yhzv  Nürnberg  1349. 
Koseform  von  dem  lat.  Vivus,  Vives  und  Vivis. 

F ischlin,  V^m  Nürnberg  1349. 

Spätere  Orthographie  i^E'^B;  in  Urkunden:  Viskelin,  Würzburg 
1212  (Aronius,  Regestcn  S.  172),  Fislin  1283  (Ulrich  400),  Fisch- 
lein Nürnberg  1338  (Stern  15),  Fiselin  und  Fischlin  von  Erfurt 
1346  (Böhmer,  Cod.  Moenofr.  604)  und  Phiselin  1349  (Böhmer- 
Huber  n°1136).  Vgl.  Zunz,  Literaturg.  508,  Ders.,  Ges.  Sehr. 
II,  37. 

Formosa,  KtnciB  Mainz  1096. 

So  ist  wohl  mit  Zunz  57  zu  lesen.  S.  schemot  94b  liest  je- 
doch wie  die  meisten  jüd.  Namenbücher  KT1CVB  „Fenuosa"  (vgl. 
span.  hermosa,  „schön",  Bet  sch'muel  Nltt^n),  wie  die  Jüdin  von 
Toledo  hiess,  in  welche  sich  Alfonso  VIII  von  Kastilien  (1158 — 1214) 
verliebte  (Beil.  z.  Augsburger  Allgcm.  Zeitung  1884  n°  298  nach 
Mondexar,  Memorias  histöricas  ....  Madrid  1783). 

Frawdlin  s.  Froda. 

Fridman,  ]CT-!1  Nürnberg  1349. 

Die  deutsche  Wiedergabe  des  in  der  Märtyrerliste  verzeichneten 
hebr.  Namens  Schalom. 

Friedrich,  "mn  Frankfurt  1241  zweimal. 

Der  Name,  welcher  vielleicht  in  dankbarer  Verehrung  eines 
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Hohenstaufenkaisers  gewählt  wurde,  ist  bei  Frankfurter  Juden  noch 
1338  (Schudt,  Jüd.  Merkwürdigkeiten  II,  400,  vgl.  Wiener,  Zeit- 
schr.  der  Deutschen  morgcnl.  Gcsellsch.  XIX,  512)  und  1357  (Kricgk 
a.  a.  0.  449  und  549  und  desselben  „Ärzte,  Heilanstalten  . . .  im  ma. 
Frankfurt"  1  und  5)  anzutreffen. 

Froda,   Froida,   Frodlin,   Froidlin,   Ntm,   sron,  inri\ 
Vbm^  und  l^Tn. 

Vom  mhd.  rröude,  froide,  mittcld.  rinde.  Der  Name  findet  sich 
bis  auf  den  heutigen  Tag  in  dem  hebr.  Simcha,  masc.  und  fem.,  dem 
deutschen  Freude,  Fradche  (poln.  Aussprache  Fraade  und  Fradel), 
dem  franz.  Joie  (s.  d.),  dem  ital.  Gioja,  dem  span.  Alegria  u.  a. 

Frokint,  vokalisiert  CjPp'hi  WQrzburg  1298. 

Zusammensetzung  aus  mhd.  n  o  und  kint  wie  Gutkind,  Liebkind, 
Süsskind.  1385  Frankfurt:  Fronkynd  (Kricgk  a.  a.  0.  549  nach 
dem  Rechenbuch). 

Froman  s.  Frumaii. 

Fromlin.  fen  fem.  Bonn  1288,  masc.  Oclisenfurt  1298. 
S.  Schemot  82b:  pETl,  s.  Fruman. 

Frommet  s.  Fromut. 

Fromult,  cbani  Worms  1349. 

Abd.  s.v.w.  Frommwalt,  Frommhold  (Heintze  a.  a.  0.  123;. 
Die  alteren  Formen  lauten  Frumolt  (Förstemann  I,  430)  und  latini- 
siert Frumoldus  (z.B.  Köln  1095:  ('hronicon  Brunswylarensc,  herausgeg. 
von  Eckertz  in  Fontes  adhuc  inediti  renim  Khenarum  II,  151  f., 
mitgeteilt  von  Hagenmeyer,  Peter  der  Kremite  133).  Juden,  welche 
diesen  Namen  führten,  sind:  Fromolte  1326  (Lewin  a.a.O.  13  nach 
Schreiber,  Urkundenb.  d.  St.  Freiburg 263  u.ö.),  Frumolt  (Schreiber 
379),  Frumold  von  Wimpfen  (Wiener,  Kegcsten  30). 

Fromut,  meistens  Elim,  Cl^rt,  erc-n,  später  E1ST"!5. 

Ahd.  fionwo/i,  mhd.  rro-muot  =  Personification  des  Frohsinns, 
n.  pr.  f.  (Lex er,  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch  III,  529).  Ältere 
Schreibweise  in  lat.  Quellen  Fromuot  und  Vromuot  (Förstemann  I, 
416),  sowie  Vromud,  Vromuit,  Vromoyt  u.  ii.  (Kölner  Judenschreins- 
buchj.  Vulgär  Frommet  uud  Frummct,  zuweilen  irrtümlich  von  fromm, 
Fronunmaid  abgeleitet. 

Fruman,  Kothenburg  1298,  mit  Vokalzeichen  p"P]  Sal- 

zungen 1298. 

Nürnberg  1324  und  1338:  Fruman  (Stern  9  und  15);  vom 
mhd.  /nun  „tüchtig,  wacker". 

Oarseua,  «äi:  München  1285. 

Die  Orthographie  widerstrebt  einer  Identifizierung  mit  Gracia, 
(s.d.),  Gratiana.  S.  Schemot  99  b  hat  NWNp.  Der  Name  ist  vielleicht 
Diniinutivum  von  afz.  parce,  nfz.  dial.  garte  „Mädchen".  Bemerken 
wollen  wir,  dass  noch  vor  einigen  Jahrzehnten  der  Vor-  oder  Beiname 
mit  franz.  Aussprache  Kursin,  Garsin  in  Dessau  geführt  wurde. 
Vielleicht  gehört  hierher  x;*PD?;  bei  Zunz  46  aus  Jachin  u-Boas 
II  n"  36,  $:VT}2  und  nsnr  in  Beth  sch'muel. 
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Geila,  i6":  Kobern  1287,  K^"*;:  Röttingen  1298,  N^?  Krautheim 
1298,  »b^p  Gartach  1298,  Nürnberg  1349  u.  ö. 

Alter  deutscher  Frauenuaine  (Kaila  und  Keyla  bei  Forst e- 
mani]  1,458 f.;  Gaila  in  M.  G.  Necr.  1,274,  *6sr,  K^p,  Gela,  Gcyle 
und  Kela  in  den  Kölner  Schreinsurkundcn)  von  ahd.  gail,  keif, 
mhd.  <jw7  =  mutwillig,  üppig,  fröhlich,  lustig.  —  Vulgo  Kele  und 
Gelle.  S.  Abel,  Die  deutschen  Personennamen,  2.  Auflage  von 
W.  Robert-tornow  49. 

Gentil,  b*tt"  (Str.  ^erj,  B.  ^ir:jP)  Worms  1096  «.  ö. 

S.  schemot  79a  schreibt:  ^£^3.  Vom  franz.  gentil.  Gentildis 
aus  dem  8.  Jahrh.  bei  Förstemann  I,  469  ist  hierher  zu  rechnen. 
Zunz  46,  Tib  gittin  25 ff. 

Gima,  stets  nc^. 

Mhd.  gimme  =  Edelstein,  Juwel,  bildlich  „das  Herrlichste  in 
seiner  Art"  (z.  B.  „aller  megede  gimme"  bei  Apoll.  15319),  aus  lat. 
Gemma.    Zunz  48.    Vgl.  übrigens  auch  Stark  a.  a.  0.  280. 

Gitle  s.  Guta. 

Glück,  Nprb:  Bischofsheim  a.  T.  1298  und  Worms  1349. 

Bis  heute  mit  verschiedenen  Koseformen  erhalten  (s.  Bcth 
sch'muel  s.  v.).  Oft  als  Abkürzung  von  Angelica  (vgl.  z.  B.  Np^JoN 
auf  einem  Leichensteiu  in  Mäcon,  Revue  V,  105)  bezeichnet. 

Gnanna,  n:::  Mainz  109G  u.  ö.,  W:?  Worms  1349,  Koseform 

ybwn  Iphofen  1298. 

Alter,  sehr  verbreiteter  deutscher  Eigenname,  der  bis  in  die 
Gegenwart  meistens  in  der  Form  Gcnendel  (das  <f  ist  Nachschlag 
von  /*,  wie  beispielsweise  im  Berlinismus  ebend  oder  nhd.  jemand 
aus  mhd.  ieman)  sich  erhalten  hat.  Auch  das  masc.  Gnanno  und 
comp.  Gnannawib  kommen  bereits  im  1 1.  Jahrhundert  vor  und  wären 
nach  Förstemann  I,  528  von  jranamno  „gleichnamig"  abzuleiten 
und  nach  Weinhold  I,  20  ursprünglich  eine  Bezeichnung  der  Ver- 
wandtschaft gewesen  (vgl.  auch  Lexcr  I,  853).  Für  das  a  im 
Stamme  spricht  die  ältere  hebr.  Orthographie  und  die  Schreibung 
in  den  Kölner  Judenschreinsnotcn  Gnanna  und  Genanna.  S.  Sefer 
schemot  79  b. 

Gnenna  s.  Gnanna. 

Gnennlin  s.  Gnanna. 

Godlif  s.  Gotlip. 

Golda,  vrb^y,  Koseformen  %^"hl  und  xr"^;. 

Von  „gold",  auch  in  christlichen  Kreisen  gebräuchlich  (M.  G., 
Nccr.  II,  22S)  und  bei  Juden  noch  gegenwärtig  als  Golde,  Goldchcn 
und  Goldine. 

Goldine  s.  Golda. 

Gold  knöpf,  NE5s;p;:5i;  Würzburg  1349,  s.  S.  3G5. 

Ähnl.  Bildung  wie  Guldenkind  (Zunz,  Literaturg.  509,  Ders., 
Ges.  Sehr.  II,  37  ). 

Gold  Ii  n  s.  Golda. 
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Gotlieb  s.  Gotlip. 
Gotlif  s.  Gotlip. 

Gutlip,  masc.  und  fem.  ry»?ei;,  wbüV  u.  ä. 

Wahrscheinlich  zusammengesetzt  aus  mhd.  und  (Über- 
setzung des  gr.  Theophilos?)  vielleicht  auch  ahd.  Godolef,  Godoleib 
=  Kind  eines  Gottes  (s.  Tetzner,  Namenbuch 98).  Die  Schreibung  bei 
Juden  in  mittelalterlichen  Quellen  variiert  nur  wenig,  wir  finden  u.a.: 
Godelive  fem.  Köln  11  HO  (Zeitschi.  f.  (1.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I,  68, 
N.  8),  Arzt  Gotlieb,  14.  Jahrh.  in  Heidelberg  (Löwenstein,  Gesch. 
d.  J.  in  der  Kurpfalz  10),  wohl  identisch  mit  Meister  Guotleben, 
der  „Arzat"  (Lewin  a.  a.  O.  59),  Gotliep  dictus  Koye  1334  in 
Strasburg  (Urkundenb.  V,  n°  33),  Gotliep  zu  „Bischofsheym"  1356 
(Bodmann,  Hheing.  Altert.  713)  2]fr  Worms  1666  (Kobez  al 
jad  1893  S.  13). 

Gotrat,  stets  E^Ei:  geschrieben. 

Die  älteren  Formen  dieses  deutschen  Frauennamens,  der  sich 
bis  in  die  Neuzeit  in  judischen  Familien  erhalten  hat  (Memorbuch 
Bingen  n°  233  z.  J.  174.'!,  Mainzer  Gemeindememorbuch  n"  1284  z. 
J.  1815,  Leichenstein  in  Oppenheim:  nc*Pul3  u.a.)  sind  bei  Förste- 
mann  I,  538  als  Gotrat,  Guotrat,  Godrada,  Guderada  u.  ä.  zu- 
sammengestellt; in  dem  Kölner  Judenschreinsbuch  n°  54  und  55,  76 
und  77  heisst  eine  Jüdin  Gudcrat  bezw.  Gudcrade. 

Gotschalk,  pbz'K  Fulda  1235,  pbwi  Wiirzbnrg  1298. 

Zusammengesetzt  aus  Gott  und  mhd.  *<halk  =  Knecht,  vulgär 
Gottschlick,  Götz,  Götzel  u.  a.  Die  Beziehung  auf  C^btf  beweist, 
dass  der  judische  Volkstum!  das  Wort  wie  Godes-  =  Gotts-schalk 
sprach  und  deutete.  Die  altere  Schreibung  s.  bei  Förstemann  I, 
539.    S.  auch  Zunz  37. 

Gozza,  HWp  München  1285,  Nirp  Bamberg  1298. 

Auf  einem  Leichenstein  in  Mainz  von  1344:  NSIp,  Keter  thora 
§  240:  NDip;  S.  schemot  99  b:  W.p  und  "B'ip,  erste  La.  auch  in  Beth 
sch'muel  s.  v.  Der  Name  ist  die  weibl.  Form  zu  Goz/.o,  welche  bei 
Christen  Uberaus  häufig  anzutreffen  war  (M.G.  Necr.  II,  6, 97  und  Förste- 
mann I,  493 f.).  Gozzo,  bei  Juden  bis  heute  in  den  Namen  (Josse, 
Kosman,  Gossel  (s.  mp.  CCnp  und  iCLT'lp  in  Beth  scli'mnel)  er- 
halten, hilngt  mit  /////,  bezw.  (Jott  zusammen.  Daraus  erklärt  sich  auch 
der  Beiname  Kosman  ==  (io:man  .Gottesmann",  tür  Mose,  welcher 
5.  Mos.  33,  1  und  Ps.  90,  1  C^NH  Ü'\X  genannt  wird.  Nach 
anderer  Erklärung  soll  Kosman  von  dem  bekannten  Geleitnamen 
Moses  ^NVjT,  der  zu  Kussi,  Kussel,  Koss  wurde  und  in  Verbindung 
mit  „man4*  trat,  entstanden  sein. 

Gracia,  N"D^;  Mainz  1090. 

S.  schemot  77a:  {^CfC;  und  nT^DN"*:,  Kesp.  Jos.  Soncin  40, 
f.  40b:  N^DX"";.  Vom  ital.  f/roiiu  =  Anmut.  Über  den  Familien- 
namen G.  (Gracian,  hehr.  *")  vgl.  Itevue  IV,  73. 

Gül denk  11  auf  s.  Goldknopf. 

Gumprecht,  *jrr£':i;  Neumarkt  1298,  zrr.znp  Bischofsheim  a. 
d.  T.  1298,  irr-Tir;  Worms  1349. 


< 
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Vom  ahd.  Gund-beraht  =  im  Kampfe  glänzend.  Latinisiert 
Gumpertus  (Stern-Hönigcr  n°115,  116,  117  u.  ö.). 

Guta,  stets  NEU,  Koseform 

Bei  Juden  (Zunz  49)  und  Christen  (M.  G.  Necr.  I,  189,  196) 
im  Gebrauch  und  vielfach  Gut  und  Gutt  gesprochen  (Böhmer, 
Cod.  Mocnofr.  605,  Stern  49,  09,  71). 

Gutel  s.  Guta. 

Guthaid,    Guthaida,    "hrszM   Würzburg   1147    und  vrbnzv 
Worms  1096. 

Da  Quellen  II,  192  und  Wiener,  Emek  habacha  24  Guthaida 
lasen,  aeeeptierten  wir  S.  107  und  119  diese  Transkription.  Wir 
glauben  jedoch  nach  näherer  Untersuchung  die  La.  Guthildc  vor- 
ziehen zu  müssen,  wie  bereits  Zunz  (Ges.  Sehr.  II,  49)  angedeutet 
hat  und  wie  dies  auch  durch  den  Gebrauch  des  letzten  Namens  (Fro 
Guothilt  bei  Schreiber,  Urkundcnb.  d.  St.  Freiburg  381),  durch  Neben- 
formen wie  Guthil  (s.  d.),  durch  die  latinisierte  Form  Gutheldis  (s.  v.  \v. 
Guthildis)  Köln  1270  (Enncn  und  Eckertz,  Quellen  zur  Gesch. 
d.  St.  Köln  III,  25),  und  den  in  Nürnberg. um  1300  vorkommenden 
Frauennamen  Noshilt  (noch  erhalten  in  bü^j,  Zunz  59:  Nüssel; 
vgl.  Lieben  Gal  ed.  n°71,  Nothhild  in  Essener  Missale  aus  dem 
9.  Jahrb.  mitgeteilt  im  Arch.  f.  Gesch.  des  Niederrheins  N.  F.  I,  69, 
Stern  105,  N.  2)  bedingt  ist.  Die  altdeutschen  Formen  vorzeichnet 
Förstemann  I,  536. 

Gutheil  b"rrcv. 

Zusammensetzung  aus  mhd.  ff  not  und  heil  =  Gluck,  Gesundheit  (s. 
Heil),  nicht  zu  verwechseln  mit  Guthil.  Bei  Juden  viel  beliebter  Frauen- 
name, wie  beispielsweise  aus  den  Kölner  Schreinsurkunden  zu  ersehen  ist. 

Guthil,  ^vtci;,  N^nci;. 

Verkürzte  Form  von  Guthilde. 
Gutlin  s.  Guta. 

Hanngut,  m::n  (VV  Ei^n)  Worms  1349. 

Verbindung  des  deutschen  put  mit  Hanna.  Eine  Kölner  Schreins- 
urkunde a.  a.  1319  schreibt  Hannegoyt. 

Hasman,  l?in  mit  Vokalen  Würzburg  1298. 

Soweit  bekannt,  kommt  dieser  alte  Name  hier  zum  ersten  Male 
vor.  Aus  dem  14.  Jahrh.  sind  uns  urkundlich  erhalten  Hasemaun 
von  Oppenheim  in  Mainz  1335  (Schaab,  Diplom.  Gesch.  d.  J.  von 
Mainz  72,  nach  Schunck,  Cod.  dipl.  215,  vgl.  Zunz  39),  Hasemann  von 
Newnmarkt  1371  (Wiener,  Itegesten  137),  H.  in  Frankfurt  1387 
(Kriegk,  Frankf.  Bürgerzwiste  549)  und  Hase  Frankfurt  1393  (das. 
549).  Der  Eigenname  ist,  wenn  er  nicht  zu  Hasso  (Hesse)  gehört, 
nicht  von  Hase,  sondern  höchstwahrscheinlich  von  ahd.  ha*an  =  „glatt, 
schön*  abzuleiten  und  würde  demnach  dem  gebräuchlicheren  „Schön- 
man"  entsprechen.  Bei  Christen  findet  sich:  Hazaman  (Förste- 
mann I,  651,  M.  G.  Necr.  II,  109)  und  Ha*amannus  (Necr.  Seonensc, 
M.G.  I.e.  218). 

Hazecha,  aesn,  x»n  Forchheim  1298,  jcsvi  Neustadt  1298. 

Der  Name,  der  bislang  nur  aus  christlirben  Kreisen  bekannt 


Digitized  by  Google 


3t>8 


war  (Förstemann  I,  650,  Kraus,  Die  christl.  Inschriften  der 
Rheinlande  II,  369,  Höniger,  Schreinsurk.  Mart.  2  1142,  Bd.  1,  31 
und  Zcitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi.  I,  68,  M.  G.  Necr.  I,  78; 
Hazecho  masc:  Böhmer,  Fontes  III,  141),  ist  Koseform  zu  Ilaza, 
wozu  zu  vergleichen  ist  Förstemanu  I,  640.  —  {C2»M  kann  auch 
eine  Nebenform  zu  Hiz  (s.  Hizcl)  sein. 

Heil  musc,  sÖ"n(Wl  »j^n)  Worms  1349. 

Zu  mhd.  heil  =  gesund,  unverletzt.  Näheres  s.  Förstemann 
I,  586.  Die  Variante  in  W  (s.  S.  76,  X.  14)  ist  die  ältere  Schreibung. 
Das  fem.  Heil  (Hailc  von  Bluemberg  M.  G.  Necr.  I,  312,  Seder 
haget  des  Juda  Minz  §35,  vgl.  S.  scheinet  81b)  darf  nicht  ver- 
wechselt werden  mit  dem  spätem  Chaile,  welches  von  rpP!  (Beth 
sch'muel  s.  v.)  abzuleiten  ist. 

Hei  Im  an,  ]c^n  Köln  1096,  ]ch"n  Würzburg  1298. 

Neben  Heylman  1388  (Städtechroniken,  Nürnberg  I,  267)  sind 
die  latinisierten  Formen  llelemannus  (Hebr.  Bibl.  IX,  55)  und  liel- 
raannus  (Mpne,  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  291)  urkundlich 
belegt,  yic'ryi  in  RGA.  n"  110  des  Chajim  b.  Isak  dürfte  Schreib- 
fehler für  IC^M  sein.  Der  Name  gehört  zu  Heilo  (s.  Heil)  wie 
Heinemaun  zu  Heino,  Karlmann  zu  Karl.  Förstemann  1,  587, 
Zunz  39. 

Heinzlin  masc,  psa^n  Würzburg  1298. 

Doppelkosefonn  zu  Heino,  welches  Kürzung  von  Heinrich  = 
Haganrich  oder  Heimrich  (der  im  Hag  oder  im  Heim  [Haus]  herrscht) 
ist.  Den  Namen  Heynn  führt  1334  ein  Jude  in  Strassburg  (Ur- 
kundenbuchV,  n°  33).    Zunz  54. 

Hei  che,  (andere  Hdss.  mit  Vokalen  Np^H;  s.  S.  7,  N.  19). 

Die  Etymologie  dieses  Namens,  den  die  Gemahlin  König  Etzels 
in  der  deutschen  Heldensage  führt,  und  den  zahlreiche  Christinnen 
(s.  M.  G.  Necr.  I,  33,  43,  46,  102,  118,  194,  II,  53  u.  ö.,  Weinhold 
a.  a.  0. 1,  24  und  Förstemann  I,  588)  und  Jüdinnen  (s.  beispiels- 
weise Stern- Höniger  n°  152.  218,  252—254,  263—263  u.  ö.;  auch 
fcC*WrJ,  welches  Zunz  49  unerklärt  lässt,  gehört  hierher)  tragen,  ist 
unsicher.  Ein  Überbleibsel  des  Namens  ist  das  bis  in  die  Jetztzeit 
erhaltene  Elka. 

Henna,  50M  Sinzig  1266,  Nürnberg  1298  und  1349. 

S.  schemot  81b:  JOD  und  Nj>71.    Nebenform  zu  Hanna. 

Herzog,  KflXOVi  Würzburg  1298. 

Heulin  s.  v.  w.  Heweliu  s.  Chavenlin. 

Hilda,  N-6n  Nürnberg  1349. 

Mhd.  Eigenname  Hilde  von  ahd.  hiltia,  hilta  „Streit,  Kampf". 
Vgl.  Guthild. 

Ilizel,  sfen  Worms  1349. 

S.  schemot  81b:  ^SM  und  Diminut.  zu  Hitz,  Hicz 

(Stern  63,  64,  77),  Hiza  und  Hize  (Förstemann  I,  690).  Noch 
heute  im  Gebrauch.  Bei  Christen  im  31a.  Hiza  und  Hizila  (M.  G. 
Necr.  II,  57,  59);  vgl.  Hi/.zila  bei  Stark  a.  a.  ü.  333. 
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Hizlin,  l^svi  Neumarkt,  Rothenburg,  Nürnberg  1298. 

Koseform  zu  Hizel  (s.  d.).    Ulrich  25  (Hitzlin),  Zunz  49. 

Hizwip,  f)wn  Bamberg  1298. 

Verbindung  von  flha  (s.  Hizel)  und  ii'ip%  wie  die  altdeutschen 
Azauuip  (M.  G.  Necr.  II,  132),  Enziuuip  (ib.  189)  und  Gnannauuip 
(ib.  188).  In  M.  G.  1.  c.  192:  Hizavuip;  bei  Fürstcmann  I,  689: 
Iliziwip,  Hizawip  und  Hizawiph. 

Ja  dient,        Köln-Neuss  1096,  Förch  heim  1298  u.  ö. 

In  S.  schcmot  87  b  und  Beth  sciriuuel  s.  v.  die  gleiche  Ortho- 
graphie, daneben  auch  ü-\  Die  richtige  Schreibung  Jaciiant  im 
Libcr  Judaeorum  von  Wiener -Neustadt  n°  90  d.  d.  4.  März  1485 
(Revue  XXX,  102).  Der  Name  entspricht  dem  mhd.  jachant  = 
Hyazinth,  ein  Edelstein,  aus  mlat.  jacinetus.    Zunz  49. 

Jach  et  s.  Jachent. 

Jachlin,  ybz\  vereinzelt  ?bz". 

Koseform  zu  Jachent  (s.  d.). 

Jachnet,  s.  v.  \v.  Jachent  (s.  d.). 

Jachula,  N^r  Heilbronn  1298. 

Koseform  zu  Jachent  (s.  d.). 

Jäklin,  ?bpp  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Jakob. 

Jenta  8C:\  Worms  1849:  NC:^,  ate^,  ?b'C:p  und  ähnlich. 

Nebenform  zu  Gentil  (s.  d.).  Vgl.  provenz.  fem.  (jenta  -artig, 
hübsch«. 

J ent Ii n  s.  Jenta. 

J ich n da  xnrp\ 

Üb  hehr,  von  ~r/>  oder  incorrect  für  Jachet  EIV? 

Joie,  x1^  Würzburg  1298,  N"r  Bonn  1288,  N^l?.  (cod.  0.  WV) 
Worms  1349. 

Das  Nekrol.  I,  54b  schreibt  eine  Grabinschrift  aus  Mäcon 

von  1310  hat  .~NW  (Kevue  V.  106),  eine  desgleichen  aus  Italien 
(Luzzatto,  Gal  abanim  n°  63  S.  50)  .TVa  Die  Diminutiva:  [n]CW 
auf  Leichensteinen  in  Dijon  (Revue  IV,  23)  und  Mantes  (das.  XV, 
295j,  sowie  in  hebr.  Documenten  des  13.  Jahrh.  aus  England  (Davis 
a.a.O.  n°  98  und  136),  N^H"1  bei  Rerliner,  Hebr.  Grabschriften 
in  Italien  n°  81  (nicht  Giovelta,  sondern  Giojetta  [Hebr.  Bibl.  XXI, 
72],  von  Gioja,  bei  Zunz  58).  In  uichthebraischen  Quellen  er- 
scheinen neben  Joie  (Revue  I,  69,  XV,  297)  Goeye  (Urkundenb.  d. 
St.  Strassburg  V,  95  n°  88,  Scheid  a.  a.  0.  17),  löge,  Ioia,  Yoya 
(Kölner  Judenschreinsbuch),  Jeut,  Jcutr  (Stern  55,  56,  65),  Joyha, 
Gojona  (Rcv.  XVI.  18,  N.  4).  Der  Name  ist  das  franz.  joie,  das  ins 
Mhd.  als  schoic  und  schoye  (Lexer  II,  766)  übergegangen  ist.  Ihm 
entspricht  das  hebr.  nn^ü',  das  span.'  Alcgra,  n.  pr.  f.,  v.  1402 
(Revue  IX,  70).    S.  Froda. 

Jos  bei  bzv\ 

Koseform  zu  Joseph  =  Joseppel. 
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Josliu,  \bw  Nürnberg  1349. 

Kosenamen  von  Joseph. 

Judlin,  \*W  Nürnberg  1349 
Kosenamen  von  Juda. 

Juif,  Rockenhausen  13.  Jahrb. 

Im  Nekrol.  I,  61b:  wfi,  franz.  (aus  dem  lat.  Judaeus),  ist  Über- 
tragung des  hcbr.  Jehuda. 

Julia,         Grünsfeld  13.  Jahrb. 

Der  Name  wurde  schon  früh  von  Jüdinnen  geführt,  s.  Zun/.  5*. 

Jutta,  NITP  Frankfurt  1241,  Dim.  ptev  Nürnberg  1298  u.  ö. 

Für  den  jüd.  Namen  dürfte  die  Etymologie  bei  Förstemanu 
1,812  nicht  zutreffen,  sondern  eher  an  eine  Zusammenziehung  aus 
Juditha,  hebr.  Jehudit  (Stark  a.  a.  0.  319,  Babad,  Etwas  über  jüd. 
und  christ.  Vor-  und  Zunamen  8  und  Tetzner  a.  a.  0.  103),  oder 
an  die  niederfrankisehc  Aussprache  (g  =*  j)  des  Namens  Guta  zu 
denken  sein. 

Juttcheu  s.  Jutta. 

Juttlin  s.  Jutta. 

Kaisrin,  pr^r  Nürnberg  1298,  pT"p  Iphofen  1298. 

Mhd.  Kfii«en»t  wurde  sehr  oft  aucli  bildlich  gebraucht  (aller 
tugende  ein  Keiserin;  min  Keiserin  so  trftt:  Lexerl,  1537)  und  ist, 
wie  das  hebr.  Malka,  lat.  Regina,  franz.  Reine,  span.  Reyna  als  Frauen- 
name angewendet  worden.    Vgl.  dazu  Caesariue. 

Kaiman,  ]zbp  Kothenburg  a.  T.  und  Heilbronn  1298. 

Der  Beiname  deutscher  Juden,  welche  Kalonvmos  hiessen. 
Zunz  39. 

Kalonymos,  stets  Disr:^,"\ 

Über  die  Schreibweise  dieses  alten  gr.  Namens  s.  Zunz,  Zur 
Namenkunde  in  Geiger,  Wissenschaftl.  Zeitschr.  f.  jüd.  Theologie  IV. 
199,  über  die  Etymologie  s.  Lowe  a.  a.  0.  22. 

Karpel,  b^p  Münster   1287  und  Nürnberg  1349:  Diminut 
ftzy  Würzburg  1298. 

Bcgleitname  zu  Nathan  und  Ephraim,  Etymologie  unsicher;  die 
bei  Lowe  22  nicht  annehmbar,  auch  mhd.  Knrlnfet  =  Gewürznelke, 
kommt  nicht  in  Betracht.  Zur  Erklärung  nicht  zu  verwenden  ist 
der  moderne  jüd.  Familienname  „Hecht",  der  einer  Häuserbenennung 
„Zum  Hecht-  entlehnt  ist.  Als  Zuname  findet  sich  K.  in  Karpeles  (S. 
beispielsweise  Hock,  Die  Familien  Prags  328  —  334).  Pape  a.  a.  0. 1. 
G28  und  Wicelius,  Onom.  eccl.  Bl.  22  b,  haben  den  griecli.  Namen 
„Karpophorosfa  (von  xaquog  und  r/op/w),  zu  dem  vielleicht  K. 
gehört,  was  um  so  eher  vermutet  werden  darf,  da  der  Begriff  •!.•> 
Fruchttragens  auch  in  seinem  Bcgleitnamen  Ephraim  (1.  Mos.  41,  52» 
enthalten  ist. 

Karpliu  s.  Karpel. 

Kasser.  Arnstadt   12(>4,  "UNI  Nürnberg  1298:  Diminut. 

b^M'Z  Würzburg,  Mosbach  1298. 
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Abkürzung  von  "rjO^PZ,  bezw.  ^TCN,  wofür  auch  die  Formen 
^80"?i£  -  und  ^"nep  vorkommen  (Beth  sch'muel  unter  Z,  im  Vul- 
gären Kasser,  Kasserei  und  Cassel  (Stern  42,  47,  58,  65,  07  und 
Krön  er,  Festschrift  46). 

K  aufm  an,  icnp  (W  psip)  Worms  1349. 

Die  ursprüngliche  La.  war,  wie  die  Variante,  wohl  Kopman,  von 
Jakob  abgeleitet,  wie  Koblin,  Kopiin,  Koppel,  Koppelman  u.  a.  Vgl. 
Babad  a.  a.  0.  6. 

Kela  s.  Geila. 

Klara,  iT.vbp  Nürnberg  1340. 

Orthographie  im  Xekrol.  I,  65a  und  67a:  H^hp,  79b:  JO^p, 
vom  lat.  clara,  mhd.  klare  „hell".  Clara,  Jüdin  in  Troppau  1372 
(Brann,  Gesch.  d.  Juden  in  Schlesien,  Anh.  III,  S.  XXXIV). 

Koblin,  yblip  und  r»75^p. 

Diminut.  von  Jakob,  wie  Seppel  von  Joseph,  s.  Kaufman. 

Komiin,  rbrzip  Troyes  1288,  s.  S.  28,  N.  3. 

Vielleicht  zu  ahd.  gomo,  como,  mhd.  gome  „Mensch,  Mann-, 
also  =  Manuchen ;  s.  den  Xamen  „Man". 

Kopiin  s.  Kaufman  und  Koblin. 

Kosa  s.  Gozza. 

Kresbia,  Köln  1096. 

Der  Name  ist  nicht  seifen  in  der  jüd.  Litteratur  (Zunz,  Lite- 
raturg.  114,  125,  47!»,  llebr.  Bibl.  XIII,  83,  Gross  1.  c.  40,  164, 
180  ff.  u.  a.),  er  klingt  an  den  Eigennamen  X£2,-,p,  ,N1?C'l^p 
(Levy,  Xcuhebr.  Worterbuch  IV,  386)  an.  Ob  er  von  lat.  cresco 
wie  Crescens,  franz.  Cresques  (Revue  IV,  71,  hebr.  vgl.  Zunz 

54)  und  Crcssant  (Revue  II,  33)  oder  critptts  abzuleiten  ist,  bedarf 
noch  näherer  Untersuchung.    S.  auch  dc-Vit  I.e.  II,  41)1. 

Kress,  NIT^p  Würzburg  1298. 

S.  schemot  99  b:  ^DJTp;   Grabschrift  in  Wien  1666:  büVTp 
(Frankl,  Inschriften  n"  298),   frD^p   und  Dp;,  Worms  (Kobez 

al  jad  18'.»3  S.  17)  weisen  eher  auf  eine  Abkürzung  von  Crescentia 
als  auf  Gracia,  was  lautgesetzlich  im  Deutschen  zu  Gresse  werden 
konnte,  wie  Merjc  von  Maria,  Mergentheini  =  Mariaheiin. 

Kronliu,  p:rp  NOrdlingen  1281). 

Xocli  heute  als  Krondel,  Kreindel  u.  a.  üblich,  ist  die  Koseform 
zu  Krone  =  dem  hebr.  rP'jy,  welches  wir  iin  Xekrol.  1,  53  b  an- 
treffen. Andere  Orthographie  s.  u.  a.  S.  schemot  99a,  Frankl,  In- 
schriften n°  243  und  Revue  XXVIII,  254. 

Kutza  s.  Gozza. 

Lasan,  ]b  Nürnberg  1349. 

Auch  Lason  gesprochen  (Strassburgcr  Urkundcnbtich  V,  n°  33 
a.  a.  1334).  Der  häufige  abgekürzte  Name  Läse  weist  vielleicht 
auf  die  Aussprache  Lasen,  Lasar.  Diminut.  zu  Kleasar,  hin.  S.  Lowe 22. 

Leblang,  n;;^^  Würzburg  und  Bamberg  1208. 

Die  gleiche  Orthographie  in  den  jüd.  Namenbüchern,  aber  auch 
Qufi>ii.  in.  «je, 
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ohne  X;  in  ma.  Urkunden  Leblang  (Stern  9,  Kriegk  551)  und 
Lebelang  (Lewin  43,  Schreiber  380,  Löwenstein,  Gesch.  d.  J. 
in  der  Kurpfalz  9).  Deutscher  Imperativname  wie  Leberecht, 
Fürchtegott,  Bleibtreu,  Thudichum  u.  s.  w. 

Lebmail,  Würzburg  1298. 

Neben  Lefman,  Lifman,  Leifman  (Schreinsurkunden  von  Köln), 
Liebman,  Licberman  u.  ä.  (Zunz  40)  ist  auch  Lehmann  z.  J.  1307 
urkundlich  bezeugt  (Wiener,  Regcsten  210).  Vom  mhd.  lieb  =  wert, 
teuer,  freundlich;  nach  anderer  Ansicht  aus  Leb  =  Löw  =  Löwe 
entstanden,  wofür  sich  ein  Analogon  in  Hirschmann  findet. 

Leina  masc.         Worms  1349. 

Später  häufig.  Geleitnamc  zu  Juda,  s.  Kaufmann  in  Frankel, 
Monatsschrift,  N.  F.II,  131.    Ob  zu  Lcmlin  gehörig? 

Lemlin  masc,  ]bzb  Amberg  1298,  Gotha  1303. 

In  den  Nürnberger  Texten  und  sonst:  Lemlein  =  Lämmlein. 
Dies  geht  zurück  auf  Lampe,  Koseform  zu  Lambert,  Land-peraht 
„glänzend  im  Land".  Dass  man  später  in  jüdischen  Kreisen  den 
Namen  von  Lamm  ableitete,  beweist,  wie  uns  Herr  Professor  Kauf- 
mann mitteilt,  dass  die  bekannte  Familie  Teomim  auch  Lemmel 
heisst. 

Lesel,  brsh  Nürnberg  1340,  Diminut.   ybwb  =  Leslin,  Würz- 
burg 1298. 

Koseformen  zu  Elieser  =  Leser. 

Leslin  s.  Lesel. 

Liba,         Rothenburg  1298  u.  ö.,  Diminut.  ybz^b  Würzburg  1298. 

Zu  ahd.  liuba  =  die  Liebe.  In  jüd.  und  christl.  Kreisen  (Mart. 
Rom.  Ind.  39,  M.  G.  Necr.  I,  266,  II,  220,  Weinhold  I,  27,  Ztschr. 
f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  291  u.  ö.)  beliebter  Frauenname. 

Liberman,  stets  jC"^1?  geschrieben. 

In  Urkunden  oft  Livorman  (Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutschi. 
1,  71,  Kölner  Judcnschreinssbuch  207).  Gehört  zu  Liubman  (s. 
Lehman). 

Libertraut,  IZ^Z^b  Nürnberg  1298. 

Deutsch,  aus  lieb  und  traut.  Würzburg  1289:  Lvebentruct 
(Hehr.  Bibl.  IX,  56).  Nürnberg  1338:  Libertraut  (Stern  15). 

Libesta,  XZV?b  Nürnberg  1298. 

Superl.  zu  lieh.  Den  Namen  verzeichnet  aus  dem  9.  Jahrb. 
Förstemann  I,  850:  Liebesta.  Ähnl.  Formen  AI.  G.  Necr.  I,  34  und 
315.    Der  Ton  liegt  auf  der  ersten  Silbe. 

Libheit,  Li  ebb  ei  t,  iz^rz'h  Bamberg  1298,  s.  Liubeit. 

Li  brich,  masc,  y^b  Neumarkt  1298. 

Ahd.  Liubriclt.  Verschiedene  Formen  s.  hei  Förstemann  I, 
s55.  Die  hochdeutsche  Aussprache  Liebreich  ist  schon  zum  Jahre 
1338,  Nürnberg,  bezeugt  (Stern  17). 

Lieba,  Liebe  s.  Liba. 
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Lieb-Jakob,  ^  az^b  Nürnberg  1349. 

Bildung  von  mhd.  lieb  =  lieb,  oder  Up  =  Leben,  wie  Klein- 
Jakob  (Sefer  schemot  G3a),  Joselip,  Speyer  1383  (Löwenstein 
a.  a.  0.  15),  Manlip  (Zunz  39),  Nachlip  (das.  41).  Vgl.  auch  Stern 
a.  a.  0.57:  Lieb  Mossin  (d.i.  die  Frau  von  Lieb-Mose). 

Lieblin  s.  Liba. 

Lilia,  wbb  Neustadt,  Ochsenfurt  1298,  ao^'b  Nürnberg  1349. 
Bei  Christen  M.  G.  Necr.  II,  37,  bei  Juden  Nekrol.  I,  66a. 

Lipheit,  irns^  Sinzig  1*266,  C^n™5?  Mainz  1283,  Rothenburg  1298. 

t  Gleichzeitige  Orthographie  wie  oben  Nekrol.  I,  55a,  67a;  später 
ÜZ^h  (Frankl,  Inschriften  n°119,  Kobez  al  jad  1893,  S.  9  und 
17),  iZyzb  (Mainz  1751,  Gemeindememorbuch  n°  700).  Vom  ahd. 
Hab,  mhd.  heb  wie  Adclheit  gebildet. 

Lipman  s.  Liberman. 

Lubel,  bpfa  fem.  Nürnberg  1298. 

Tzb  in  RGA.  Mcir  Rothenburgs  ed.  Prag  1021;  $hz)b  1720 
im  Binger  Mcmorbuch,  Luba  bei  Wolf,  Biblioth.  hebr.  IV,  797 
(Zunz  49),  ist  entweder  Diminut.  zu  Lhiba  oder  zu  Loba  vom  ahd. 
b'p  =  Lob.    S.  auch  Forstemann  I,  879. 

Luza,  wrb  Nürnberg  1298. 

Bekannt  ist  der  miinnl.  Eigenname  j*6  als  Begleitname  zu 
Chajim  (Beth  sch'muel  s.  v.,  besonders  Schulchan  hamaarechet  s.  v.). 
Entweder  abzuleiten  von  mhd.  lütze,  luz  (ahd.  luztg  oder  luzil) 
=  klein,  oder  =  Lucia.  Nach  Herrn  Prof.  Kaufmann  könnte 
Luza  =  Ludovica,  weibl.  Koseform  zu  Luz  =  Ludwig,  wie  Heinz  = 
Heinrich  sein. 

Maimona,  sehr  oft  x:iC"C,  nur  einmal  Gartach  1298  fem.  pc"c. 

Bekannter  arab.  Eigenname,  der  in  lat.  Urkunden  des  MA. 
Mammona,  568  in  Bourges  (Aronius,  Regesten  13  n°33),  Mamuna 
und  Mammuna  (Kölner  Judenschreinsbuch)  geschrieben  wird. 

Mäkele,  s^jjf?  Würzburg  1298,  b^ZC  ebda. 

Unsere  Orthographie  deckt  sich  mit  der  einer  Urkunde  von  1289 
(S.  197,  N.  1),  sie  nähert  sich  der  in  Beth  sch'muel  sub  Jechicl:  /p*1?, 
Spyc  und  in  S.  schemot  50  a:  b'plO;  Schulchan  hamaarechet  hat 
neben  diesen  auch  die  Form  ^pNE.  Alle  diese  Namen  werden  in 
den  hebr.  Namenbüchern  mit  Michel,  Begleitname  zu  Jechiel,  zu- 
sammengebracht, was  bei  einzelnen  Formen  gewiss  fraglich  ist.  Ein 
n.  pr.  m.  Maccula  hat  Förstcmann  1,885  s.v.  mag.  Vgl.  den 
deutscheu  Familiennamen  Meckel.  Vielleicht  Diminutiv  einer  Kose- 
form des  lat.  Max(imilianus). 

Man,  *OS  Nürnberg  1349;  Diminut.  vh:z  (W  fe)  Worms  1349. 

Wohl  auch  Mana  (s.  Maua  Judcus  um  1200  bei  Höniger, 
Sehreinsurk.  Brig.  3  VIII  7,  S.  319)  und  Manna  (Breslau  1345,  s. 
Brann  a.  a.  0.,  Anh.  III,  S.  XXIV)  gesprochen  und  heute  noch  üblich 
in  den  Vornamen  Munni,  Mannes,  Mendel,  Menke  und  den  Zunamen: 
Mandel,  Manes.  Manke,  Menke  u.a.  S.  Kriegk  a.a.O. 551,  lleintze 
a.a.O.  K19   und  Zunz  39.    Vom  alul.  man  =  Mann.    Dass  dieser 
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Name  ursprünglich  nicht  aus  Menachem,  dessen  Beinamen  er  ge- 
worden ist,  abgekürzt  wurde,  beweist  die  Schreibung 

Maukind,  srrpir:  Strassburg  1349. 

Bildung  wie  Salkind  (Beth  seb/muel  s.  v.;  vgl.  Zalkind  1791  in 
Revue  XXI,  97). 

Massal,  vbta  f.  Rothenburg  1298. 

Gemeinname  (s.  Isak  b.  Mose,  Or  sarual  n°  768,  S.  schemot  51b), 
erweitert  Massal  tob,  entspricht  dem  deutschen  Glück  (s.  d.).  Zun*  (13 
und  77. 

Matrona,  sehr  häufig  und  stets  xsme. 

Dieselbe  Orthographie  in  Quellen  II,  9  und  55  (S.  18  liest  runLC) 
und  auf  einem  Leichenstein  in  Mainz  von  1283  (aufbewahrt  im 
Eisernen  Turm),  während  später,  Prag  1506,  auch  NjFEE  (Lieben, 
Gal  cd  n°  79)  erscheint.  Soweit  bekannt,  kommt  dieser  lat.  Frauen- 
name, den  auch  Christinnen  führten  (Mart.  Rom.  Ind.  4,  Le  Blant, 
Inscriptions  chretiennes  de  la  Gaule  ....  n°  423  und  468,  vgl. 
Revue  XIX,  82  und  Braun,  Jahrbb.  d.  Vor.  f.  Altertumsk.  i.  d.  Rhein- 
landen 1823,  S.  121),  bei  den  Juden  zuerst  689  auf  einer  lateinisch 
ahgefassten  Grabschrift  aus  Narbonne  vor  (s.  Revue  XIX,  76;  XX,  160 
—  Ergänzung  von  Harkavy  zu  „Matrona"  —  und  Aronius,  Regesten 
n°66).  Er  erhält  sich  Jahrhunderte  hindurch  (Trag  1546  s.  Zeit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  d.  J.  in  Deutsch!.  I,  182  und  184).  Die  Erklärung 
s.  bei  de -Vit  I.  c.  IV,  401. 

Meitin,  meist  geschrieben,  doch  auch  peye  Worms  1349. 

Dieselbe  Orthographie  S.  schemot  90b,  Beth  sch'muel  s.  v.,  in 
nichthebr.  Quellen:  Meide  1370  (Löwenstein,  Gesch.  d.  J.  in  der 
Kurpfalz  12),  Meitin  und  Moytin  Erfurt  1321  (Kroner,  Festschr.  45 
u.  ö.),  Megetin  (Kölner  Schreinsurkunden  n°  42,  76  und  77),  Maytan, 
Maitan  und  Maitalein  (Stern  71,  74  und  84).  Von  mhd.  marfety 
meif,  mait  ...Jungfrau".  Die  Wormscr  Schreibung  entspricht  der 
mitk'lrheinfränkischen  Aussprache,  von  der  wohl  das  hd.  „Mädchen" 
becintiusst  worden  ist. 

Mein lin,  Ifbw  fem.  Rothenburg  1298. 

Der  Name,  welcher  ein  Analogon  in  Matrona  hat,  ist  von 
Mama,  das  in  jüdisch-deutschen  Schriften  häutig  die  Form  Memme, 
Memmlein  hat,  abzuleiten  (s.  Mamel  bei  Zunz  58). 

M endein,  s.  v.  w.  Mänlin,  s.  Man. 
Menle  s.  Man. 
Men Ii n  s.  Man. 

Menrel,  b^?£  m.  Würzburg  1298,  richtiger  Miinnerl  von  Man 

(s.  d.). 

Merlin,  ?b^.\2  Hochstadt  1298,  Nürnberg  1349,  ptriS  Bamberg  1298. 

Kosename  zu  jr^a  wie  Mirl  zu  Mirjam.  Er  ist  nach  S. 
schemot  90b  Merlin  (CCD  rnn  v^j»2)  zu  sprechen,  doch  kommt 
auch  Mirl,  Mirlin  (s.  d.)  und  Mirlchc  bis  in  die  Neuzeit  vor.  Güde- 
mann,  Gesch.  d.  Erzichungsweseus  III,  109,  N.  2  führt  M.  auf  mhd. 
merl  »Anwl**  zurück.    Vgl.  ^Sprinz4*. 
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Metiii  s.  Meitin. 

Mezlin,  ]^syo  Nürnberg  1349. 

Koseform  zu  Mechthild,  hebr.  E^iCrSE  (Nekrol.  I,  54  a).  Etymo- 
logie unter  „Meitin".  „Metz"  galt  auch  in  christlichen  Familien  als 
Schmeichelnamc  (Wicclius,  Onomasticon  ccclesiae,  Mainz  1541, 
Vorrede  Bl.  3). 

Mija,  Kro  Würzburg,  Mosbacli  1298,  und  mit  Vokakeichen 
K??  Worms  1349,  Kjp  Hürnheim  1298. 

Die  Aussprache  resultiert  aus  M.  G.  Nccr.  I,  90  Mye,  1,91  und 
191  Mija.  Abkürzung  aus  Maria  und  noch  heute  gebräuchlich.  Nicht 
zu  confundieren  mit  Maia  bei  Förstemann  I,  885. 

Min  gut,  Bacharach  1283. 

Im  Nekrol.  I,  52b  auch  EISjC  geschrieben,  ist  eine  Zusammen- 
setzung aus  mhd.  Minne  und  Qtiot,  wie  dies  die  Schreibweise  in 
den  Kölner  Schreinsurkunden  n°  78:  Minnegut  bestätigt. 

Minka,  pro  und  Kpro. 

Nekrol.  I,  52  b  E'TO.  noch  heute  im  Gebrauch,  gehört  zu  Minna. 
Slavischen  Ursprungs?    Vgl.  poln.  Jevka  =  Eva  u.  ä. 

Minklich,  -p!?pro  Nürnberg  1298. 

Die  Endung  deutlich  in  der  Vorlage.  Koseform  von  Minka 
(s.  d.). 

Miniin,  Minulin,         sehr  oft. 

Koseform  von  Minna  (s.  d.). 

Minman,  pro  Forchheim  1298. 

Die  ma.  Schreibung  (Minneman  bei  Höniger,  Schreinsurk. 
Laur.,  2  IV  3  S.  230,  Aronius,  Regesten  126,  und  Minnemannus 
bei  Stern-Hönigcr,  Judcnschreinsbuch  n°217,  227  und  255)  weist 
auf  die  Etymologie  von  ahd.  minna  und  nicht  auf  ahd.  Marjan- 
mann  =  Meinmann.  Begleitname  zu  Joseph,  s.  S.  schemot  44  a, 
Bcth  sck'muel  unter  r]Cl\    Zun z  40. 

Minna,  Kro  und  nro  und  Koseform  fbro. 

Wohl  auch  Minne  gesprochen  (vgl.  Fro  Minne  1329  bei  Ul- 
rich a.  a.  0.376).    S.  die  La.  bei  Förstemann  I,  932. 

M irlin  s.  Merlin. 

Moit,  i^ro  Rothenburg  a.  T.  1298. 

Hauptform  zu  Moytin,  Meitin  (s.  d.). 

Mogla,  *6ro  f.  Nürnberg  1298. 

Vielleicht  vom  ital.  moglia  =  moglie,  Ehefrau. 

Mosette,  CB'ic  Landsberg  1298,  Grünsfeld  13.  Jahrb..  KCDö 
Nürnberg  1349. 

Nekrol.  I,  63  a  mit  Vokalzeichen  Der  männliche  Eigen- 

name Mossct  =  Mose  findet  sich  Revue  III,  222,  Moussetus,  Paris 
1297,  das.  II,  25,  PCOC  'l  bei  Mose  Bieti,  s.  Steinschneiders 
neues  Verzeichnis  der  Berliner  Manuskripte  62,  col.  2  unten. 
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Mulin,  fnv  Worms  1349,  pftiö  Nürnberg  1298. 

pblC  bei  Isak  b.  Mose,  Or  sarua  II,  53,  n°  107  Eigenname  eines 
Würzburger  Rabbiners  aus  dein  Ende  des  12.  Jahrhunderts  (Berliner, 
Magazin  XV,  143),  in  den  handschriftlichen  Aufzeichnungen  des 
Salinan  aus  St.  Goar  (Hebr.  Bibl.  IX,  23)  Name  eines  Sohnes  des 
Mainzer  Rabbiners  Jakob  halevi,  Maharil  genannt,  des  ybliz  "V'nn. 
„Molin"  Anfang  des  14.  Jahrh.  in  Frankreich  (Revue  VIII,  168,  XIX, 
248  und  250),  „Malen"  1336  in  Nürnberg  (Stern  a.  a.  0. 11),  1338 
daselbst  „Mollin*  oder  „Mollein"  (bei  Würfel  a.  a.  0. 40  falsch 
Mollnin);  die  Koseform  „Moulinet"  gegen  13U0  in  Vitry  (Revue  II, 
28).  Ausserdem  verzeichnet  Zunz  41  noch  einige  andere  Schreib- 
weisen. Dass  wir  es  bei  dem  jüd.  Namen  M.  (der  häufig  von 
Christen  gebrauchte  gleiche,  bezw.  ähnliche  Name,  den  Stern  11  und 
320  für  die  Zeit  des  MA.  mehrfach  belegt,  ist  entweder  deutscher 
oder  roman.  Abstammung)  nicht  mit  einem  Herkunft s-  oder  lokalen 
Beinamen  zu  thun  haben,  beweist  die  handschriftliche  Notiz  in  der 
Hebr.  Bibl.  IX,  23:  }pbn  V  i  V'2P  WEB'  "V"^  T^B  -fnn 
CiT^Z  PDIB'rn  nHiNn,  womit  aber  noch  keineswegs  entschieden 
ist,  dass  dieser  Eigenname  eine  Nebenform  zu  Mose,  für  Moslin 
{ybvni2  in  RGA.  Melr  Rothenburgs  ed.  Bloch,  Berlin,  S.  149,  150, 
153)  bildet,  wie  Berliner  a.a.O.,  X.  Brüll,  Centraianzeiger 43, 
Grätz  VIII3  134,  Güdemann,  Gesch.  d.  Erziehungswesens  III,  17 
und  Steinschneider,  Catal.  Bodl.  1299  u.  Add.  annehmen.  Die 
ma.  Namen  bwc  und  b^lZ  sind  Abkürzungen  für  Samuel 

(Gross  1.  c.  149)  und  kommen  hier  nicht  in  Frage. 

Mnllin,  ffe  Nürnberg  1298,  s.  Mulin. 

Muri  in  s.  Merlin. 

Naarlin,  ?b"V:  Würzburg  1298. 

Wohl  nicht  vom  hebr.  ?J?:-,  eher  vielleicht  zu  ahd.  narro,  mini. 
narre  „Narr",  urspr.  „Spötter*-  aus  mittellat.  nario,  vgl.  frz.  narguer 
„spotten",  narquoi*  „verschmitzt",  oder  zu  ahd.  nem  „retten, 
schützen",  dem  die  Familiennamen  Nering,  Nehrling  u.  ä.  angehören. 
Letzteren  Falls  wäre  Neriin  zu  lesen  (s.  Andresen,  Die  altdeutschen 
rersonennamen  in  ihrer  Entwicklung  und  Erscheinung  als  heutige 
Geschlechtsnamen,  72). 

Naemit,  rfCJ?:  Mainz  1090". 

Ob  zu  den  bibl.  Naama  und  Naatui  gehörig?  Den  ahd.  Namen 
Nainetele  hält  Förstemann  1,948  für  corrumpiert. 

Nägliu,  ?bVj  f.  Wiirzburg  1298. 

S.  schemot  93  b:  ^rjö,  ?bzV;,  ]"bzv:,  wozu  in  Beth  sch'muel 
noch  einige  Varianten  kommen.  Die  Erklärung  in  Hebr.  Bibl.  XVU, 
53  zu  Zunz,  Ges.  Sehr.  II,  59  „Nechleu  trifft  nicht  zu,  es  ist  viel 
eher  an  eine  Koseform  zu  masc.  Nekelo  (a.  a.  1257,  bei  Aronius, 
Rejresten  nu  627)  und  an  Neckelin  (Stern-Höniger,  Judenschrei us- 
buch  n°  216,  219—222  und  247),  welches  hebr.  ?zbpi  geschrieben 
ist  (das.  n"  [222]),  zu  denken.  Vermutlich  mhd.  ncKcllin  =  Gewürz- 
nelke, caryophyllum,  worauf  noch  der  Zuname  Nelke  bei  jüd.  Familien 
hinweist.  Eine  Nebenform  zu  Nikolaus  ist  unwahrscheinlich.  Bei 
Christen  treffen  wir  Eberhart  Negelin  1348  (Wibel,  Hohenlohischc 
Kyrchcn-  und  Reformationshistorie  II,  196). 
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Namchir,  -y»ne:  Frankfurt  1241. 

Die  Schreibung  dieses  seltenen  Namens  in  dem  Kölner  Juden- 
schreinsbuche als  (Quellen  I,  80)  und  seine  lat.  Wiedergabe  das. 
als  Namer  (n°215)  und  Nameguit  (nu  117)  führen  uns  wahrscheinlich 
auf  die  deutsche  Abstammung  von  mhd.  name  und  firr  =  herrlich,  und 
wir  hätten  so  eine  dem  hebr.  Schemtob,  griech.  Kalonymos,  analoge 
Bildung  vor  uns.  Der  Vorname  "'CJ  (s.  Michael,  Or  ha-Chajim  564, 
n°  1141)  kann  hierher  gehören,  oder,  wenn  ein  Träger,  der  Verfasser 
des  Sefer  harare  nemarim,  die  richtige  Ableitung  gekannt  hat,  dem 
in  unserer  Quelle  aufbewahrten  TWB  =  Panther  entsprechen. 
„Xehmi"  bei  Stern  a.  a.  0.27  ist  eine  Abkürzung  von  Nchemia. 

Nidana  s.  v.  w.  Nidna. 

Nid  na,  n;t:  München  1285. 
Oder  Nidana. 

Offmia,  rwcBW  Frankfurt  1241. 

Nekrol.  I,  56  a:  iX^EElN.  Das  griech.  Euphemia  (s.  Evrfqfila 
—  Gutheil  bei  Pape  a.  a.  0.  I,  428),  welches  in  den  ma.  christl. 
Nekrologien  meistens  Offmia,  Offemia  u.U.  geschrieben  ist  (M.  G. 
Necr.  I,  33,  104,  112,  Ii:?,  323  u.  Ö).  Vgl.  de-Vit  II,  795,  Wein- 
hold I,  22  und  23. 

Ogia,  meistens  jrax,  auch  NTN. 

Für  unsere  Schreibung  war  die  Orthographie  der  Kölner  Schrcins- 
urkunden  nu  4(1  und  40:  Ogia  und  Oggye  massgebend.  Zun/,  schreibt 
in  seinen  „Namen  der  Juden^,  Ges.  Sehr.  II,  47,  den  Namen  nur  in 
seiner  licbr.  Schreibweise,  während  er  später  stets  l'gia  liest  (Zur 
Gesch.  u.  Lit.  411,  410,  Litcraturg.  280,  288),  als  gehöre  das  Wort 
zu  männl.  Ugio  (Thietinari  chron.  M.  G.  V,  78(5,  s.  die  Etymologie 
bei  Förstemann  I,  750).  was  als  N^IN  in  S.  schemot  5  b  gegeben  ist. 

Olka,  NpXx  Nürnberg  1349. 

Noch  heute  als  Olk  (1430  Nürnberg,  Stern  a.  a.  0.66),  Olek, 
Olik  und  Ulk  gebräuchlich,  vielleicht  zu  slav.  holen  =  Mädchen,  und 
mit  Olga  identisch. 

Orgia,  Köln  1096,  rrcrnx  Mainz  1096,  «^N  und  «WIK 

Weinheim  1298. 

Alter  Frauennamc,  den  wir  schon  ."P'Z'N'l  n'J  973  in  der 
Schreibung  antreffen  (Frankel,  Monatsschrift  XXXIV,  515, 

N.  2)  und  zu  dem  auch  wohl  das  rPj-lN  bei  Lew y söhn,  Sccliszig 
Epitaphien  85  (s.  S.  179)  gehört. 

Orschad,  tjhin  Sinzig  1266. 

Vermutlich  Schreibfehler  für  '^Z'^Mi  =  irc?\X  (so  ist  ohne 
Ausnahme  die  Orthographie  im  Martyrologium).    S.  132,  N.  2. 

Osanna,         f.  Heilbronn  1208. 

Nach  Weinhold  a.  a.  O.  I,  20  kommt  dieser  deutsche  Frauen- 
namc schon  im  8.  Jahrhundert  vor  (vgl.  auch  M.  G.  Necr.  II,  O'J). 
Förstemann  1,  1 12  verzeichnet  ihn  nach  M.  G.  V,  369  unter  auf, 
ohne  sich  für  eine  einleuchtende  Etymologie  zu  entscheiden.  Wicelius 
1.  c.  Hl.  14b  bringt  ihn  mit  Sosanna  zusammen. 
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Ott ilia,  N^üiN*  Windsheim  und  Bamberg  1298,  abgekürzt  K^'B 
und  wb^t:  Nürnberg  1*298,         (mit  Varianten)  Worms  1349. 

12.  Jahrh.  Odilia  (Wein hold  a.  a.  0. 1,  22),  13.  Jahrb.  Odiüe, 
120«  Würzburg  (Mon.  boic.  XXXVII,  171,  n°  170,  Aronins,  Re- 
gesten  n"  371,  Hebr.  Bibl.  IX.  55).  Etymologie  bei  Förstemann  I, 
973  ff. 

Pantir,  ts:;s  Mosbach  1298. 

Auch  in  christlichen  Kreisen  (Panteris  bei  Kraus  a.  a.  0.  II, 
477).  Von  mhd.  pantin\  panier  =  Panther,  auch  Name  eines 
pantherartig  gefleckten  Edelsteins.    Vgl.  "ic:  unter  Namchir. 

Peerzina,  KJ^i'?  inasc.  Worms  1349. 

Vielleicht  von  ahd.  hera  wie  Berinza  und  Perinza  fem.  bei 
Fürstemann  I,  229.  Wahrscheinlich  erhalten  in  dein  Familien- 
namen Perzina  (Wien). 

Peierlin  s.  Porlin. 

Pelta,  nc^JTS  Nürnberg  1349. 

Süddeutsche  Orthographie  für  Nekrol.  I,  75  a  mit  Taw 

statt  Tcth  =  Belete,  Belettc.    S.  Lowe  2«. 

Perigoros,  D*ii:^E  Worms  1096  (in  einigen  Handschriften  mit 
Vokalzeichen  D^ir-iE),  Derching  1298.  Nürnberg  1349. 

Dieselbe  Orthographie  haben  das  Nekrol.  I,  74a  und  8«b,  eine 
Grabschrift  in  Überlingen  vom  Jahre  1275  (Löwenstein,  Gesch.  d. 
J.  a.  Bodcnsee  108),  die  jüd.  Namenbücher  und  die  von  Zunz  34 
näher  bezeichneten  Autoren;  s.  auch  Gross  1.  c.  302.  Die  lat.  Trans- 
skription Paragori,  Gen.,  zeigt  sich  in  einer  Grabschrift,  welche  aus 
dem  Jahre  «Sil  stammt  und  in  Narbonne  aufgefunden  ist  (s.  Le 
Blaut  a.  a.  0.11,476  n"  «21  und  Tafel  n°  511  und  Reinach, 
„Inscription  juive  de  Narbonne"  in  der  Revue  XIX,  75 ff.),  die 
Forin  Pareiorius  in  einem  Epitaph  aus  Rom  (Berliner,  Gesch.  d. 
J.  in  Rom  I,  8«).  Dass  unser  P.  dem  griech.  UaQqyoQOg  (Pape 
a.  a.  0.  II,  133)  für  hebr.  cn:*2  entspricht,  haben  Lowe  22,  Zunz 
und  Reiuach  (Revue  a.  a.  O.  75ff.)  ausführlich  begründet.  Vgl. 
auch  Periggerus  bei  Christen  (M.  G.  Necr.  I,  ««8).  Auch  die  weibl. 
Form  Perigora  war  im  Gebrauch  (s.  Berliner,  Magazin  II,  «). 

Perla,  München  1285,  Kothenburg  1298,  K^E  Würzburg 

1298,  üb^VZ  Weinheim  1298. 

Vom  roman.  perla,  mhd.  perle  und  b'nle.    Zunz  50. 

Peruza,  n-r^E  Würzburg  1298. 

Nekrol.  I.  49a  und  b.  50b  NSTVS  nuf  einem  Leichenstein  in 
Worms  von  108*  N-T^E  (Lewysohn  a.  a.  0.  15):  vielleicht  sprach- 
lich verwandt  mit  V^ä^E  „Pricion  ou  Precion,  veuve  de  R.  David" 
um  1304  (Revue  VIII,  168).    Vgl.  Zunz  47. 

Pessa,  NCE.  Nil'E,  p^DE,  prys  und  ausnahmsweise  (Weinheim 
1298)  yhvz. 

Da  P.  und  seine  Diminutiva  meistens  als  Schmeichelformen  zu 
V2V  rz  (s.  Stern- Hün iger  a.a.O.  Register)  auftreten,  so  liegt 
die  Annahme  nahe,   in  ihnen  eine  Verkürzung  dieses  hebr.  Namens 


Digitized  by  Google 


40J> 


zu  erblicken.  Ähnliche  Etymologie  s.  bei  Zunz  65  und  Lowe  26. 
Babad  a.  a.  0.  9  möchte  Pessel  als  Nebenform  zu  frz.  Pacelle  be- 
trachten. 

Peter,  -CS  Köln-Eller-Xanteu  1096,  Iphofen,  Würzburg,  Rothen- 
burg und  Nürnberg  1298. 

Den  Namen  P.  haben  Juden  seit  den  iiitesten  Zeiten  geführt. 
In  seiner  griech.  Form  D-CS  und  DDCS,  flitQo;,  begegnen  wir 
ihm  schon  im  jerus.  Talmud  und  in  den  Midraschim  (Lcvy,  Neu- 
hebr.  Wörterb.  s.  v.),  in  seiner  lateinischen  nachweislich  erst  1343 
in  Frankfurt  a.  M.  „Petrus  von  Mentze"  (Kricgk  a.  a.  0. 470), 
während  unsere  hebr.  Schreibung  sehr  oft  vorkommt.  Die  Beispiele 
bei  Zunz  .14  und  Wiener  in  der  Zcitschr.  d.  Deutschen  morgen- 
ländischen Gesellschaft  XIX,  510,  werden  berichtigt  und  ergänzt  in 
Quellen  II,  42  und  63,  bei  Isak  b.  Mose,  Or  sarua  II,  S.  47,  IV, 
S.  .{6,  Mardochai  (Kohn  147)  u.ö.,  Revue  XIV, 70  (Joseph  Pater  -CS), 
Kaufmann  in  Frankel,  Monatsschrift  X.  F.  III,  307  (Ofener  Grab- 
schrift von  1278/79),  Zcitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Oberrheins  IX,  270  Anm. 
(Judenrichter  P.,  1334  Wien),  Brann,  Gesch.  d.  Juden  in  Schlesien 
Anh.  II,  S.  X  (I\,  Vater  des  1335  in  Breslau  gest.  Schalem),  Boos, 
Urkdb.  d.  St.  Worms  II,  n°  723  (Urk.  a.  a.  1377  Märtyrer  P.  [nicht 
IlS'Sj,  Vater  des  K.  Ascher).  Ob  Phater  a.  582  (Aronius  a.  a.  0. 
n°  40)  und  Vetter  (von  Rothenburg,  in  Nürnberg  1322,  s.  Stern 
a.  a.  O.  9)  zu  1C2  gehören,  bedarf  noch  der  Untersuchung. 

Pfefferkorn,  pp^--'  pip-}?SS  Nürnberg  1349. 

Der  erste,  welcher  diesen  Namen,  der  sowohl  als  Vornamen 
wie  als  Beinamen  vorkommt,  trägt,  ist  pIp-lSS  '"I  Ende  des  13. 
und  Anfang  des  14.  Jahrb.  in  Nürnberg  (Nekrol.  I,  57  a).  Daselbst 
lebten  auch  Baruch  und  Samuel  Pf.,  die  1349  dem  Giftwahn  ge- 
opfert wurden,  David  Pf.,  der  in  demselben  Jahre  seinen  Schwieger- 
sohn Joseph  als  Märtyrer  verliert,  sowie  Minneman  Pf.  von  Baben- 
berg, der  1384  daselbst  Bürger  wird  (Stern  33).  Für  einen  R.  Pf.  b. 
Schemarja  hat  1344  Salomo  Lcvi  eine  Bibel  abgeschrieben  (cod. 
Kennic.  587  in  der  Hofbibliothek  zu  Wien),  und  Smario  [Schemarja] 
Pfefferkorn  lebte  im  letzten  Viertel  des  14.  Jahrb.  in  Zürich  (Ul- 
rich 112,  387,  410).  Johannes  Pf.,  der  niedrige  Handlanger  der 
Kölner  Dominikaner,  hiess  vor  seiner  Taufe  Joseph  (Geiger,  Jüd. 
Zcitschr.  f.  Wissensch,  u.  Leben  VII,  294)  und  ist  vermutlich  Nach- 
komme des  Minneman  (=  Joseph  [s.  o.]).  Im  16.  Jahrh.  wird  der 
Name  Pf.  in  Prag  geführt  (Grätz  IX,  Note  XXII,  Hock,  Die  Fa- 
milien Prags  262).  Vgl.  noch  Zunz  in  Geifer,  Wissensch.  Ztschr. 
IV,  202,  Ders.,  Ges.  Sehr.  HI,  188,  II,  41.  —  Die  Nebenform 
Fefferlein  =  Pfefferlcin  1398  in  Oesterreich:  Revue  XX VII,  118. 
Nach  Mitteilung  des  Herrn  Prof.  Kaufmann  gab  es  später  in 
Kojetein  eine  Familie  Pf. 

Philipp,  fp^i  Worms  1349. 

Schon  bei  Josephus,  im  jerus.  Talmud  und  in  den  Midraschim, 
s.  die  Nachweise  bei  Zunz  9.    Vgl.  Pape  a.  a.  0.  II,  1621. 

Phöbus  s.  Vives. 

Poppo,  NSiS  Würzburg  1298. 

Die  Koseform  „Poppelman*  in  Hagah.  Maimon.  zu  Ischut,  RGA. 


Digitized  by  Google 


410 

n°  23.  Die  Orthographie  widerstrebt  der  Annahme,  dass  hier  eine 
Nebenform  zum  talm.  D1E£  u.  ä.  anzutreffen  sei,  sie  weist 

vielmehr  auf  das  ahd.  Popo  (Förstemann  1,271  s.  bob)t  welches 
auch  die  offizielle  Urkundenform  122  und  12'2  bestätigt  (Beth 
sch'muel  s.  v.). 

Pora,  SOiE  Nürnberg  1298;  Koseformen  mit  Vokalzeicben 

Würzburg  1298,  ^115  sehr  oft,  j^X^S,  p^-WS 

u.  ä.  Worms  1349. 

Diminut.  zu  Zippora.  Pura  und  Pure  überaus  zahlreich  in  den 
Kölner  Schreinsurkunden.  Pure  von  Tryre  1376/77  bei  Eriegk 
a.  a.  O.  552;  Burlin  1346  bei  Böhmer,  Cod.  moenofr.  605;  Peurl, 
Wiener-Neustadt  15.  Jahrb.,  in  der  Revue  XXX,  113.  Über  die  Um- 
wandlungen des  Namens  bis  zum  heutigen  Pair  und  Paierchen  vgl. 
Zunz  66. 

Pucellina,  JOSSAS  und  «:^s^B  Blois  1171. 

Die  beiden  Märtyrerlisten  von  Blois  geben  uns  in  der  ersten 
Schreibung  die  jüngere,  in  der  letzten  die  ältere  franz.  Form, 
welche  auch  Joseph  hakohen,  Kmek  habacha,  und  eine  Quelle  zu 
1176  hat  (s.  die  Nachweise  bei  Zunz  47).  Vgl.  neufranz.  pucelte 
„Jungfrau",  altfranz.  pulcella  in  der  Eulaliasequenz,  die  am  Ende 
des  0.  Jahrhunderts,  niedergeschrieben  wurde. 

Pul  cell  i  na  s.  Pucellina. 

Rachluza,  xsbz'*.  Würzburg  1298. 

Oder  Rechluza.  Zusammensetzung  aus  liebr.  Kachel  und  mhd. 
Hitze  und  //'.*  (s.  Luza). 

Rechel,  x^r*,  r^"\  ybz^.  sehr  häufig:. 

Deutsche  Aussprache  und  Orthographie  für  hebr.  1r~"1,  Rahel. 

Rechel traut,  srr^n  Würzburg  1298,  errbzn  Worms  1349. 

Zusammensetzung  aus  Hechel  und  mhd.  traut,  wie  Libertraut  m. 
(s.  d.)  und  Micheltraut  m.  (S.  220,  N.  3). 

Rechiugolt,  ü^i;;^  Nürnberg  1298. 

Das  :  widerstrebt  der  Ableitung  von  Rechel  und  dürfte  eher 
ahd.  reo  in  —  mhd.  rein  (nur  als  erster  Teil  von  Zusammensetzungen, 
namentlich  in  Eigennamen,  s.  Grimm,  Grammat.  11,  473;  vgl.  rachin- 
burgius,  -L'rteilstinder  bei  den  Franken 14  von  goth.  raff  in  „Rat, 
Meinung-)  heranzuziehen  sein.  Vgl.  auch  Rangildis  bei  Förste- 
mann I,  1018.  Doch  ist  die  Zusammensetzung  aus  Rachel  mit  suffig. 
<jolt  nicht  ausgeschlossen. 

Rech  1  in  s.  Rechel. 

Keichlin  s.  Rechel. 

Noch  heute  in  jüdischen  Krei-en:  Reichel. 

Heina,  x:"-!  Worms  1349. 

Gleiche  Orthographie  im  Nekrol.  I,  69a,  Reine,  Reinette  ca. 
1300  in  Revue  III,  29,  Rcyne,  Koblenz  1371  —  1390,  bei  Liebe 
a.  a.  O.  359.  Die  franz.  Übersetzung  des  n.  pr.  fem.  rC^T,  Malka, 
lat.  Regina,  ital.  reina  und  rajna,  noch  heute  als  Reinchen,  Rane  und 
Hänchen  anzutretfen.  Zunz  47.  Vielleicht  auch  zu  ahd.  rayan,  rayin 
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gehörig  (Andresen  a.  a.  0.  77).  Von  R.  stammt  auch  der  span. 
Familienname  della  Heina. 

Reza  s.  Richza. 

Riblin,  xbz^.  Berching  1298. 

Bekannt  als  Diminut.  zu  Rebekka,  s.  Bcth  sclrmucl  s.  v.  N/Z^H 

und  Ganzfried,  Ohüle  schem  113b,  welcher  einige  Nebenformen 
zu  nz,"1  und  nbz^.  verzeichnet. 

Rieh  Ii n  s.  Richza. 

Richeuza,  Wevelinghoven    1096,    Sinzig  1206,  NS??n 

Worms  1349. 

Ein  bei  Juden  und  Christen  wahrend  des  MA.  weit  verbreiteter 
Name;  zu  Richza  (s.  d.)  gehörig. 

Rii  hheit,  meistens  i^ven,  aber  auch  (Würzburg  1298)  irnr-. 

S.  Richza.  Das  mhd.  richhe'tt,  richeit  „Reichtum,  Pracht, 
Fülle"  war  in  diesem  Namen  personitkiert. 

Richza,  xsr"!  Wolfhagen  1235  und  dann  öfter  NSrrn,  Nsm, 
ybz^,  pter  u.  s.  w. 

Das  Nekrologium  bringt  gleichfalls  diese  sämmtlichen  Schreib- 
weisen und  I,  09  b  auch  ns,~\  bei  Meir  Rothenburg  RGA.  ed.  Prag 
n°873  Y2"~)  und  in  Sefer  Schemot  IUI b  NaT^  und  NSCn  je 
nach  der  lokalen  Aussprache  bzz  }Zyi  'ZZ  X2C"1 

bvz  fb  i^D  pyc  yy*ü  c'nno  z"z  Nsrr  r^p  pnnrn  b*bs2  "|x 

V"*:  ^.Vfbn  pw--"l).  Vgl.  die  ma.  Orthographie  in  den  Kölner 
Schreinsnoten  bei  Stern-Höniger  a.a.O.  213,  Stern,  Die  israel. 
Bevölkerung  III,  29,  41,  46.  Dieser  Frauenname,  der  auch  in  christ- 
lichen Kreisen  in  allen  möglichen  Formen  gebraucht  wurde  (Riclis 
nobilis  imperatrix:  Memorienbuch  des  Canonielienstifts  S.  Suidberti 
zu  Kaiserswerth,  in  Lacomblct,  Arch.  f.  d.  Gesch.  d.  Niederrhcins 
111,122;  Riczga,  Rcysa:  M.  G.  Necr.  I,  34;  Rizza  u.  ö.  ibid.  253; 
Richza,  Richiza:  ibid.  II,  34,  30,  Ryssa:  Weinhold  27;  Reitza, 
M.  G.  Necr.  II,  271)  und  der  sich  bis  zur  Neuzeit  als  Ritz,  Reitz, 
Reizeche  u.  ü.  bei  Juden  erhalten  hat,  geht  zurück  auf  ahd.  Wr/uca 
(Förstemann  I,  1040). 

Richzelin  s.  Ricliza. 

Rika,  Nri  Würzburg  1298,  s.  Richza. 

Rika,  Npn  Nürnberg  1349. 

Gleiche  Orthographie  Nekrol.  11,  208  und  bei  Davis  I.  c.  n°  135, 
wohl  =  Rieha  (Förstemann  I,  1039).  Diminut.  zu  Friederike,  vgl. 
unten  Trina. 

Riza  s.  Richza. 

Rizlin  s.  Richza. 

Rosa,  xm  Sinzig  1200,  Bamberg  1298,         Mergeutheim  1298, 
pfl"!  Bamberg  1298. 

Bei  Steinschneider,  Hamb.  Cat.  44:  TP,  bei  Davis  1.  c. 
n"  14  Nin,  n°  13  vXKI^,  Nekrol.  I,  09a  und  83  b  Den  Namen 
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tragen  Jüdinnen  u.a.  in  Nürnberg  1338  (Stern  a.  a.  0.  16,  n°61) 
14.  Jahrh.  in  Nordhausen  (Neue  Mitt.  aus  dem  Gebiet  hist.-antiqu 
Forschungen  XI,  272),  in  Breslau  1351—1300  (Brann  a.  a.  0 
Anh.  III,  S.  XXVI). 

Rosliu  s.  Rosa. 

Ru raiin,  pen  f.  Nürnberg  1298. 

Zu  ahd.  hrom,  hi  uom,  mhd.  ruom  „Ruhm,  Herrlichkeit,  Lob". 
S.  Förstemann  I,  746.  Die  jüd.  Onomastiea  verzeichnen  den  Namen 
nicht,  aber  trotzdem  ward  er  geführt,  wie  beispielsweise  1338  von 
einer  Nürnbergerin  (Stern  16,  bei  Zunz  41  falschlich  Mannsnamen) 
und  Anfang  des  18.  Jahrh.  von  der  Tochter  Moses  Kirchheims,  der 
Frau  des  Rabbiners  Seklin  Michel  (Löwenstein,  Gesch.  d.  J.  in 
der  Kurpfalz  158,  nach  dem  Michelstädter  Memorbuch).  Uber  den 
Namen  Humolt  s.  Kaufmann,  Paul  de  Lagarde's  jüd.  Gelehrsamkeit 
S.  4. 

Sachs,  (wofür  zuerst  stand         Weissenburg  1298. 

Sax  und  saxo,  mit  ihren  zahlreichen  Variationen  in  der  Schreib- 
weise, sind  altdeutsche  Vornamen  vom  Volksnamen  der  Sachsen  (s. 
Schwäblin).  Über  den  modernen  Namen  Sachs  s.  Zunz  in  Hebr. 
Bibl.  X,  134  (=  Ges.  Sehr.  III,  280 ff.),  Grünwald  in  Rahmer, 
Litieraturbl.  X,  n°ll,  S.  42  und  die  Berichtigung  daselbst  n°  15/16 
S.  60. 

Särlin,  pIVD  Worms  1349. 
Koseform  zu  Sara. 

Salm  an,  p^l  öfter. 

Dass  S.  nicht  immer  die  vulg.  Form  für  das  hebr.  nc^tt\ 
Salomo,  geht  daraus  hervor,  dass  es  ausserdem  zu  mehreren  hebr. 
Namen,  wie  Eleasar,  Ephraim,  Jekutiel,  Meschullam,  Schemarja, 
Senior  u.  a.  als  Begleitname  (Kinnui)  gebraucht  ist.  S.  entspricht 
also  auch  dem  mhd.  salman  =  Gewährsmann  einer  sal,  dann  auch 
Vormund,  Schutzherr. 

Salmin,  ?zbv  Troyes  1288. 

Franz.  Form  zu  hebr.  Salomo. 

Salveda,  whv  Erfurt  1221,  Nürnberg  und  Heilbronn  1298, 
«75»'  mit  Vokalzeichen  Würzburg  1298. 

Ein  aus  dem  Romanischen  stammender  Frauenname,  welcher 
nach  Weinhold  a.  a.  0. 1,  25  schon  in  der  2.  Hälfte  des  13.  Jahr- 
hunderts von  deutschen  Christinnen  geführt  wurde.  Der  männl.  Form 
begegnen  wir  oft  in  jüd.  (Quellen  aus  Frankreich  (Revue  IV,  76,  XII, 
49,  176,  196,  XX,  265,  273,  XXI,  269  u.  ö.,  Gross  1.  c.  80,  87, 
112,  3*9  u.  ö.). 

Sanderlin,  ^"Hil  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Alexander. 

Sarlach,  «»d  «tnir  Würzburg  1298. 

Koseform  zu  Sara. 

Sarlin,  f^Ttf  Bamberg  1298. 
Koseform  zu  Sara. 
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Schöna  iOE«,  ?b:w  Koblenz  1265. 

Zu  mhd.  schone  „die  Schönheit". 

Schonfrau,  wni:w  Nürnberg  uod  Würzburg  1298. 

Nekrol.  I,  69b  xrmv  (das.  72b  KTm:w  vieUeicht  dasselbe, 
wenn  nicht  Schonwarda  „Schüuröschen-).    S.  Schöna. 

Schonlin,  s.  Schöna. 

Schonman,  pwitr  Frankfurt  1241,  Würzburg  1298. 

Vgl.  „Schonfrau".  In  ma.  lat.  Urkunden  Schonemann  und  Sconc- 
man  (Hebr.  Bibl.  IX,  5G,  57).    S.  schemot  51a  und  85b. 

Sehonwip,  *p:itr,  Sinzig  1266,  Nürnberg  1298  u.  ö. 

=  Schonfrau.  S.  Kölner  Schrcinsnoten  n°  24,  71  und  72,  Zcit- 
schr.  f.  d.  Gesch.  d.  Juden  in  Deutschi.  I,  7(5. 

Schweblin,  ybayiW  Nürnberg  1349. 

Diminutiv  zum  mhd.  Volksnamcn  «wab  „Schwabe".  Lowe  22, 
Andrcscn  88. 

Scolastra,  ^cvbipv  Mainz  1096,  NTCt^ipir  Worms  1096. 

Die  Orthographie  der  Mainzer  Märtyrerliste  ist  gleich  derjenigen 
in  den  Kreuzzugsberichten  (Quellen  II,  12),  ohne  das  oft  stumme  {< 
am  Knde.  Zunz  47  liest  nach  dem  Wonnser  Mcmorbuch  N,Eit6lpt£\ 
Violleicht  ist  zu  conjicicrcn  NpEE'^pfc'  =  Scholastica. 

Seklin,  ]^pi  Bischofsheim  a.  T.  1298. 
Koseform  zu  Isak. 

Selda,  vrbv  Nürnberg  1298. 

In  einer  Liste  der  in  Nürnberg  nach  132t»  Verstorbenen  (Mar- 
tyro).  104a)  und  1440  in  Wiener- Neustadt  (llevuc  XXVIII,  258): 
X"j?JH,  so  auch  S.  schemot  83  b  und  daneben  ü'cbl.  Nekrol.  I,  79  a : 
K-6t,  später  auch  (Frankl,  Inschriften  n°  (>44)  "H^jn. 

Der  sehr  alte  Frauenname  (Weinhold  a.  a.  0. 1,  20),  welcher 
auch  Seid  gesprochen  wurde  (Böhmer  a.a.O.  (505,  Kriegk  a.a.O. 
552),  entstammt  dem  mhd.  tsaelde,  ind.  selde  und  »aide  „Heil, 
Glück*4,  personif.  Saelde,  rron  Saelde  „die  Verleiherin  allen  Segens 
und  Heiles-.  S.  Babad  a.a.O.*.  Auch  Saida,  Mitte  des  14. 
Jahrh.  Breslau,  gehört  hierher  (s.  Hranu  a.  a.  O.  Anh.  III,  S.  XXVI). 

Selikcit,  q^f  f.  Bischofsheini  1298,  JTp^T  Worms  1349. 

In  nichthebr.  Quellen  des  MA.:  Selecheif,  Köln  1239/47  (Stcrn- 
Hönigcr  a.a.O.  n°24),  Sclikeid,  Frankfurt  1381  flf.  (Kriegk  a.  a.  0. 
553  nach  Hechenb.)  Vom  mhd.  *aelikeit*  saclecheit  und  saelekeit 
„Vollkommenheit,  Anmut".  Selickint  Krfurt  1293  (Kroner,  Fest- 
schrift 45  und  50)  ist  nur  die  Nebenform  „Seligkind"  unseres  Namens 
oder,  wenn  ein  Lesefehler  vorliegt,  dasselbe. 

Selklin,  pp^T  masc.  Würzburg  1298. 

Diminut.  zu  Selig,  vom  mhd.  we/ec,  saelic. 

Selkman,  V:pb^  Üchsenfurt  1298,  jcp^T  Nürnberg  1298. 
Nebenform  zu  Scliur. 
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Selm  el  in,  Weissenburg  1270,  in  Hertzog,  Ed  eis.  Chron.  201 
für  das  hebr.  r.sbii\ 

Koseform  zu  Salomo.  S.  Zunz 03  und  oben  S.  150  Erläuterung 

Seltela,  vbzbv  München  1285  (Nebenform  ebda,  vbzbfy). 
Koseform  zu  Selda  (s.  d.). 

Senior,  "Yun,|j£'  sehr  häufig. 

Man  hat  sich  im  Laufe  der  Zeit  gewöhnt,  diesen  alten,  aus 
dem  Lat.  bezw.  Roman,  stammenden  Eigennamen  zu  hebraisieren : 
"nx  TiT.  Durcli  dieses  volksetymologische  Missverständnis  ward 
er  dann  zu  xr>Z\  «TltSHl«  und  Thöbus  gezogen.  Vgl.  u.  a. 

Kraus  a.  a.  0.  II,  480,  Revue  I,  70,  II,  53,  58,  XII,  49,  XIX,  277, 
Hebr.  Bibl.  XX,  15,  Catal.  Bodl.  s.  v.,  Zunz  35,  Tib  Gittin  102, 
Anm.  S.  schemot  88b,  AHgem.  Ztg.  d.  Judcnt.  1858,  S.  283. 

Seppelman,  p^syt         '1  Forchheim  1298. 

Verbindung  aus  Seppel  (Koseform  zu  Joseph)  und  Man.  Fehlt 
bei  Zunz  40. 

Serlin  s.  v.  w.  Särlin. 

Simcha,  meistens  nnctf  m.  und  f.,  dann  auch         f.  Worms 
1349,  »rers  f.  und  kto^S  t.  Neustadt  a.  d.  Aisch  1298. 

Sehr  häufiger  hebr.  Gemeinname,  der  in  französ.,  ital.  und  span. 
Übersetzung  (s.  Joic)  gebraucht  wurde. 

Simla,  Nt>CM  f.  Siegburg  1287,  vbm  f.  Münster  1287,  f. 
Kothenburg  1298,  f.  ebda,  und  Stuffeuberg  1298. 

Bei  dem  Frauennamen  fällt  die  Beziehung  zu  Simon  fort  und 
ist  in  erster  Linie  an  eine  Kose-,  bezw.  Doppelkoseform  von  hebr. 
nTOtP,  welches  in  rom.  Aussprache  Cimha  (Revue  XIV,  126)  und 
NC1!»  (s.  S.  418)  wurde,  zu  denken.  Die  Schreibung  H^CD  treffen 
wir  auf  einem  Breslaucr  Leichenstein  von  1338  an  (s.  Brann  a.  a.  0. 
Anh.  II,  S.  XI). 

S im  Ii  n  s.  Simla. 

Simlin  masc,  ybci  Rothenburg  a.  T.  1298. 
Koseform  zu  Simon. 

Soberlin,  ybl2V  Weissenfels  1303. 

Nekrol.  I,  72  a  hat  die  Form  Von  ahd.  subar,  wovon 

der  Eigenname  Subar  (vgl.  Förste  mann  I,  1126),  mhd.  svber 
T  sauber,  schön,  frisch u.    Also  =  Schönclicn. 

Somarlin,  i^Cll  masc.  Ochsenfurt  1298. 

Sumar  als  n.  pr.  bei  Förstemann  1, 1120.   Ist  an  mhd.  Humer 
„Sommer"  zu  denken,  dann  müsste  Smnerlin  gelesen  werden. 

Sophie,  JOSN  Rothenburg  1298. 

(iriech.  Ursprungs,  auch  Sytia  gesprochen  (1385,  bei  Ulrich 
a.  a.  0.  408). 

Sprinz,  Spriuza,  pneiT,  NS^est';  Diminut.  ]^s:röS'  =  Sprinz- 

lin,  Würzburg  1298. 

Für   diesen  seit  dem  13.  Jahrhundert  bis  in  die  Neuzeit  viel 
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gebrauchten  Namen  jüdischer  Frauen  haben  wir  zwei  Etymologien. 
Die  eine,  die  bereits  Zunz  51  angedeutet  und  Berliner,  Magazin 
IX,  58,  wiederholt  hat,  geht  auf  das  mhd.  »jn  ime  „ Sperberweibchen" 
zurück,  wahrend  die  andere  (s.  u.  a.  Babad  8)  das  ital.  e*perama, 
speranzn  zur  Erklärung  heranzieht.  Letztere  Ansicht  dürfte  uns  auf 
die  rechte  Spur  führen.  Noch  heute  werden  ain  Hhein  christliche 
Mildchen  Sperentia  nach  der  Heiligen  gl.  N.  genannt  und  die  Kose- 
form lautet  hier  „unser  liebes,  kleines  Sprinzche".  Bezüglich  der 
Verwendung  von  Sprinz'  als  eines  männlichen  Beglcitnamens  (Berliner 
a.  a.  0.)  verweisen  wir  auf  unsere  Bemerkungen  S.  220,  N.  4. 

Sprinzlin  s.  Sprinza. 

Süskind,  erpBH,  Bonn  1288,  Rothenburg  1298  u.  ö. 

Die  Orthographie  dieses  weitverbreiteten  Namens  in  lat.  Quellen 
des  MA.  s.  beispielsweise  bei  Höniger,  Schreinsurk.  Laur.  2  IV  5, 
G  und  7,  Monum.  boica  XXXVII,  n°  208,  Lang,  Keg.  boica  II,  153, 
Stern-Hönigcr,  Judenschrcinsbuch  218.    Vgl.  Zunz  42. 

Susa,  iOT  Frankfurt  1241  u.  ö. 

Entweder  vom  mhd.  nüezc  .süss"  oder  Diminut.  zum  hebr. 
rmnw  „Susanna a  (Nekrol.  I,  64b). 

Snslin,  j^DN  m.  Würzburg  1298. 
Koseform  zu  Süss. 

Susman,  jom  Würzburg  1298. 

Tagar,  "in  Nürnberg  1349. 

Die  neuhebr.  Übersetzung  von  Kaufmann,  welches  seinerseits 
aus  Jakob  (s.  d.)  entstanden  ist.  Doch  kann  auch  die  wirkliche 
Bedeutung  zu  Grunde  liegen  (Babad  a.  a.  0.  7). 

Taube,  JCVC  Kitzingen  1298,  80C  Nürnberg  1349,  «yie  Worms 
1349.' 

Die  erste  Schreibung  entspricht  dem  mhd.  tuhe*  bezw.  dem 
niederd.  Duve  (Stern-Höniger  a.a.O.  n°344fif.;  auch  das  Dywale 
u.  it.,  das.  Register  193,  ist  als  Koseform  zu  T.  hierher  zu  rechnen). 

Theodrich,  "PEP  (wohl  "p"i~]?p  zu  lesen)  Würzburg  1298. 

Bekannt  sind:  Thiderich  judeus  in  Köln,  Mitte  des  12.  Jahrh. 
(Aronius,  Kegesten  n"  259  und  260,  Zeitsehr.  f.Oesch.  d.  J.  in  Deutschi. 
1,72),  Tidericus  judeus  de  Sconebekc,  1230  (Aronius  a.a.O.  197,  n°447, 
Hebr.  Bibl.  XII,  122).  Die  Formen  Theatrieh  und  Thiatrich  dürften 
nach  den  Beispielen  bei  Förstemann  I,  1 18t>  und  1188  selten  ge- 
braucht sein. 

Thiroel,  btrrr$  Worms  1349. 

Anscheinend  eine  hebr.  Bildung,  welcher  der  Eigenname  Dyrel, 
1334  und  1338  in  Strassburg,  zuzuweisen  sein  dürfte  (Urkundenb.  d. 
St.  Strassburg  V,  n"  33,  n°  88,  Revue  II,  88). 

Tilia  s.  Ottilia. 

Tilin  s.  Ottilia. 

Tri  na,  n:^'u  Worms  1349. 

Dieselbe  Orthographie  in  einem  Scheidebriefe  aus  Bray-sur-Scine 


Digitized  by  Google 


416 

(Revue  IX,  64,  X.  1),  in  Beth  seh'muel,  daneben  aber  auch  Xi,v*tT, 
1447  in  Xürnberg  Treyn  (Stern  a.  a.  0  7ä),  1770  in  Mainz 
(Memorbuch  der  Gemeinde  n°  841).  S.  Zunz  60,  wo  die  Ableitung 
von  Katharine,  welcher  Xame  u.  a.  von  einer  Jüdin  in  Görlitz 
1326/27  geführt  wurde  (Braun  a.  a.  0.  Anh.  III,  S.  XVI),  ver- 
merkt ist. 

Trostlin,  i^ir&nii:  Oclisenfurt,  Rothenburg  1298. 

Koseform  zu  Trost  (mhd.  Hilfe,  Schutz,  Trost)  und  daher  auch 
Beinamen  zu  Menachen  (Beth  seh'muel  s.  v.). 

Truta,  Ncnü  Nürnberg  1298,  Koseformen  pte™,  «bert:  Neu- 
markt 1298. 

Mhd.  trat  „traut".    Wohl  Abkürzung  von  Gertrud. 

Trutela  s.  Truta. 

Trutlin  s.  Truta. 

Tube  s.  Taube. 

Turtel,   «te-irrc   (W.   picmü,   Cod.  Breslau  171  «^c*me) 
Worms  1349. 

V  mhd.  turtel-tuba,  vom  lat.  turtur  „Turteltaube".  Bei  Först  e  - 
mann  I,  1202:  Tordel,  I,  1205:  Turdila  ohne  Etymologie. 

Ugla,  *6;\x  f.  Würzburg  1298,  \s^;\x  Worms  1349  (Wormser 

Memorbücher  p^N). 

Xekrol.  II,  207:'  Vermutlich  zu  xrbx  und  X?hz»X, 

Blois  1171,  gehörig.    S.  Ugolina. 

Üglai  s.  Ugla. 

Ugolina,  und  Blois  1171. 

Weibl.  Koseform  zu  Ugo  (Förste mann  I,  751).     Für  die 
Schreibweise  der  2.  Form  kann  das  in  den  Xamenbüchern  enthaltene 
und  N^N,   welches  von  den  Juden  in  slav.  Landern  bis  zur 
Gegenwart  gebraucht  wird,  in  Betracht  gezogen  werden. 

Ulka  s.  Olka. 

Vida,  lO]  ma.se.  Worms  1349. 

Abkürzung  von  Vital,  Vitalis. 

Vi  dal,  JÖTi  Bonn  1288. 

Analog  dem  b&\  (s.  Vitali,  Würzburg  1298.  *6"H  wird  spater 
Fidel  und  Veitel  gesprochen. 

Vi  dl  uz  Sullam,  cb%D  yi^l  Worms  1096. 

Revue  IV,  60,  vgl.  IV,  7>>  in  der  Liste  der  Xeophytcn  zu  Barce- 
lona vom  Jahre  IMS:}:  Galcerando  castella  olim  Vidal  sutlam  (1.  Sullam); 
wohl  derselbe  Xame.    Zur  Endung  las  vgl.  die  Xotizeti  unter  Luza. 

Vital,  b&)  Würzburg  1298. 

Ist  =  Vitalis,  das  sehr  alt  und  schon  in  den  ersten  Jahrhunderten 
unserer  Zeitrechnung  bei  Christen  im  Gebrauch  ist  (Le  Blant  l.  c. 
202,  301,  53ö,  Martyrol.  Rom.  73,  M.  G.  Xecr.  II,  6,  46  u.  ö.) 
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Vivelin,  Vivlin,  Nürnberg  und  Würzburg  1298. 

Fyfelin,  1344,  bei  Liebe  a.  a.  0.346  und  Vivelin,  das.  351. 
Gehört  als  Koseform  zu  Vivus,  Vivcs  und  Vivis. 

Vivelman,  [pbyt  Bamberg  1298,  pb2^  Nürnberg  1349. 
Zu  Vives  (s.  d.).    Später  Feibelman  gesprochen. 

Vives,  &Vi  Bonn  1288,  Würzburg  1298,  tt^l  Sinzig  1266,  Cochem 
1287  und  Gartach  1298. 

Im  Or  sarua  ed.  Jcrus.,  Aboda  sara  78:  E,rPl.  Die  Transskription 
kommt  in  den  ma.  lat.  Quellen  unzählige  Male  (vgl.  beispielsweise 
nur  die  Anführungen  bei  Aronius  a.  a.  O.)  als  Vivis  und  Vives  vor, 
während  in  dieser  Zeit  an  das  spätere  und  W2"2  für  das 

gricch.  Phöbus  noch  nicht  zu  denken  ist. 

Vögele,  &6;jn  Worms  1349. 

Übersetzung  des  hebr.  .TAB!»  Zippora. 

Voglin  ?,  vbx2  Nürnberg  1349;  s.  Vögele. 
S.  Lowe  23. 

Vromut  s.  Fromut. 

Wanne,  KfW  (Cod.  Breslau  171  Worms  1349. 

Wana  ist  ein  sehr  alter  deutscher  Frauenname  von  ahd.  wrin 
„Hoffnung"  (vgl.  Kalender  1892  des  allg.  deutschen  Schulvereins, 
8.  Dez.). 

Widman,  |CT1  Ebermannstadt  1298. 

Liegt  eine  Bildung  wie  Koppelman,  Mosmau  und  Seppclman 
vor,  dann  ist  an  David  oder  Vida  (s.  d.)  zu  denken,  andernfalls  an 
das  deutsche  Widiman,  Videman,  Witraan  von  ahd.  uidu  „Waldu 
(Förstemann  I,  1287,  Heintzc  221,  Andresen  96). 

Wilzmut,  «TOS^l  f.  Bischofsheira  a.  T.  1298. 

W.  gilt  als  eine  organische  Weiterbildung  zu  Willimut  (Förste- 
mann I,  1312,  Heintzc  223).  Wahrscheinlicher  ist  jedocli  „Wohl  zu 
Mut",  ein  sogenannter  Satzname,  wie  Woltematc  „Wohl  zu  Mafse" 
(Heintzc  225).    Der  Name  Volmuoth  findet  sieh  M.G.  Necr.  1,231 

Wisrewel,  bv^V)  masc.  Wronns  1349. 

Cod.  Breslau  171  wohl  corrckter:  b^V*).  S.  auch  S.  262, 
N.  7.  Vielleicht  ein  altdeutscher  Satzname,  auf  den  Wieswell  „wie 
es  welle  (wolle)"  bei  Heintze  222  hinweist. 

Wölfl  in,  \b*bv  Kotbenburg  1298,  Würzburg  1298. 

Seit  dem  4.  Jahrh.  als  Eigenname  in  allen  deutschen  Stämmen 
verbreitet  (Heintze  225). 

Wunne,  50»  Ochsenfurt  1298,  Xjm  (lies:         Würzburg  1298. 

Fem.  zu  Wunno  vom  ahd.  inmna,  mhd.  innuit,  frün/w  „Wonne" 
(Fürstemann  1,  1357,  Weinhold  1,20). 

Xaudria,  x^"!;c  Möckmühl  1298. 
Diiiiinut.  zu  Alexandra. 
Quellen.  III.  07 
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Xenia?,  N"^  (in  den  Varianten  Worms  1349. 

Beth  sch'muel  N*rs,   Nachlat  Schiba  WS.     Bei  Morcelli 
Kaleiularium  ecd.  Constantinop.  (Romae  1788)  I,  188  f.  ist  unter 
dem  11.  Okt.  eine  Zenais  aufgeführt. 

Zar  et,  stets  CTS. 

Diminut.  zu  Sara,  wie  Sarette  (Revue  XII,  199).   Zoredt,  Nürn- 
berg 1444  (Stern  a.  a.  0.  76). 

Zarlieb  s.  Zarlip. 

Zarlip,  und  rp^-ns. 

Aus  Sara  und  lieb. 

Zerlin,  frw  und  (Worms  1349)  p?yD. 

S.v.w.  Särlin  (s.  Sarlin),  frz.  NC^rXS  Saronete  (Revue VIII,  168). 

Zima,  sehr  oft  xirs  und  vereinzelt  xnc,s. 

Wohl  franz.  Cimha  für  das  hebr.  nnctP. 

Zimcha,  wmrs  Neustadt  a.  Aisch  1298,  s.  v.  w.  Simcha. 

Zira,  ktx  Heidingsfeld  1298,  Nürnberg  1349. 

Wenn  nicht  franz.  Nebenform  zu  Sara,  was  anzunehmen  ist, 
weil  neben  auch  >b"lTi  (s.  Beth  schmuel  s.  v.)  gebraucht  wird, 

wohl  vom  ahd.  „ziari"y  Zier  (Förstemann  I,  1369). 

Ziwe,  Kir*  Worms  1349. 

Vulgäre  Form  vom  hebr.  Fraucnnamen  rp^S  (1.  Kön.  12,  2, 
2.  Chron.  24,  1),  der  bis  in  die  Neuzeit  auch  in  der  Übersetzung 
„Hinde,  Hindel,  Hindelche  etc.u  anzutreffen  ist. 

Zorlieb  s.  Zarlip. 

Zorlin  s.  Zerlin. 


IV. 


[S.  18  und  138  f.] 
Der  hochherzige  Erzbischof  Hermann  III.  suchte  1096  die 
Juden  der  Stadt  Köln  vor  dem  Untergange  zu  schützen,  iudem 
er  ihnen  sieben  Ortschaften  seiner  Diözese  als  Zufluchtsstätten 
anwies.  Von  den  beiden  hebräischen  Berichten,  welche  diese 
Thatsache  melden,  hat  der  Eliesers  b.  Nathan  die  Namen  der  sieben 
Orte  vollständig  verzeichnet,  während  der  des  Salomo  b.  Simon 
weniger  genau  nur  von  sechs ')  referiert  Aus  den  Aufzeichnungen 
Eliesers  b.  Nathan  sind  diese  Namen  später  in  die  Geschichts- 

')  Von  einem  Ort  [Wevelinghofen]  ohne  Nennung  seines  Namens,  Qu.  II,  18. 


Digitized  by  Google 


419 


werke  Josephs  hakohen:  Emek  habacha  und  Dibre  hajamim, 
und  von  hier  in  das  Buch  Schalschelet  liakabbala  des  Gedalja 
ibn  Jachja  übergegangen.  Diese  Kelationen  Ingen  Grätz  vor, 
als  er  seinen  Exkurs  „Die  Judenverfolgung  des  ersten  Kreuz- 
zngs"  schrieb  (Bd.  VI2,  393  ff.).  Er  entzifferte  die  Namen  jeuer 
sieben  Ortschaften,  in  welchen  die  Juden  Kölns  statt  der  er- 
hofften Rettung  den  martervollsten  Tod  fanden,  in  folgender 
Weise:  vsm  -^2,  aeinpr^n  -pr,  jn:^x  -pr,  sru^x  iez, 
N^e,  n:512  =  Neuss,  Wevelinghofeu,  Altenahr,  Dorf  Altenahr, 
Sinzig?,  Mors?  und  Kerpen.  Nur  drei  dieser  Orte  hat  Grätz 
richtig  wiedergegeben:  Neuss,  Wevelinghofen  und  Kerpen,  von 
denen  unser  Martyrologium  die  Liste  der  Erschlagenen  bringt. 
X^C  in  Mors  umzuschreiben,  will  Grätz  aus  geographischen 
Gründen  nicht  recht  zusagen;  aber  auch  die  Orthographie  hätte 
ihn  in  seinem  Zweifel  bestärken  können,  denn  Mörs  erscheint  in  ma. 
Urkunden  nur  als  Murse,  Mursa,  Moersa  und  Moerse  (s.  Oester- 
ley  a.a.O.  453),  nie  aber  als  Mere,  was  vielmehr  identisch  ist 
mit  Mehr,  einem  Dorfe  im  rheinl.  Kr.  Cleve.  Xanten,  in  den 
Quellen  N^:i  genannt,  rechnet  Grätz  nicht  zu  den  erwähnten  sieben 
Ortschaften  der  Diözese  Köln,  sondern  hält  es  für  Sinzig,  weil 
nach  seiner  Ansicht  „die  Kreuzzügler  den  Weg  von  der  Nähe 
Rheinbachs  bis  Xanten  im  Norden  unmöglich  an  einem  Tage 
zurücklegen  konnten*').  Zu  dieser  Folgerung  musste  Grätz 
sich  bequemen,  weil  er  in  arr^N  Altenahr  zu  finden  glaubte2). 
Schon  die  Stelle  in  dem  Bericht  Elieseis:  cn  joAx  W  „es 
giebt  zwei  Elinere",  worauf  wir  später  noch  zurückkommen 
werden,  hätte  ihn  vor  diesem  Irrtum  bewahren  müssen,  denn 
zwei  Altenahr  hat  es  nie  gegeben,  auch  war  1096,  bezw.  in 
der  ersten  Hälfte  des  11.  Jahrhunderts,  als  die  beiden  hebräischen 
Kreuzzugsberichte  abgefasst  wurden,  der  Name  Altenahr  (hebr. 
pW^K,  s.  S.  4  und  26),  der  erst  nach  der  Erbauung  von  Neuen- 
ahr aufkam,  noch  nicht  im  Gebrauche,  sondern  nur  Are.  Dies 
aber  konnte  mit  dem  jnj^W  unserer  Quelle  sich  unmöglich 


m  Vgl.  s.  m. 

2)  Bei  Adler  in  Jost,  Isr.  Annalen  18M.  S.  !U>,  undJellinek.  Znr  Gesch. 
«1.  Kreuzzttge  IV:  Andernach,  bei  Ellenberger,  Dio  Leiden  nnd  Verfolgungen 
der  Juden,  2.  Aufl.  30:  Neersen;  in  Qu.  II,  121,  N.219.  wird  das  zweite  ver- 
meintliche Altenahr  ohne  Begründung  mit  dem  jetzigen  Althofen  bei  Jülich  con- 
fundiert.  Vgl.  noch  Wiener,  Emek  habacha  S.  l.'J,  wo  vorsichtiger  Weise  der 
Name  unübersetzt  bleibt,  und  S.  1">7,  N.  4!);  desgl.  Julien  See  iKZZn  psy  La 
vallee  des  pleurs,  21  und  224),  welcher  die  La.  (frätz'  annimmt. 

27* 
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«lecken,  überzeugt,  dass  der  Ordner  des  Martyrologiums,  Isak 
1».  Samuel  aus  Meiningeu,  die  Ortsnamen  mit  peinlicher  Ge- 
nauigkeit wiedergegeben  hatte,  versuchten  wir  zuvörderst  aus 
linderen  Aufzeichnungen  seine  Orthographie  zu  stützen  und  dann 
in  dem  ma.  Schrifttum  einen  entsprechenden  Ortsnamen  zu  ent- 
decken. Bei  Salomo  b.  Simon  finden  wir:  x:S\s  (Qu.  II,  20), 
bei  Elieser  b.  Nathan:  fcn^K,  *nyh#  und  iO^W  (Qu.  II,  41 
4*)),  in  dem  Wormser  Manuskript  (Adler  in  Isr.  A nnalen  1839, 
S.  ü2):  rrpJ^N,  bei  Joseph  hakoheu,  Emek  habaclia,  ed.  Letteris. 
11):  m:^K  (in  der  Hds.  der  Alliance  isr.  uuiv.,  mitgeteilt  Revue 
des  etudes  juives  XVI,  52:  rp^x),  in  desselben  Dibre  hajamim 
ed.  Amsterd.  6a:  (diese  La.  hat  auch  Gedalja  ibn  Jachja, 

Schalschelet  hakabbala  ed.  Venedig,  fol.  HO2,  ed.  Amsterd.  90b, 
was  Gr  ätz  VI2,  399  übersieht  und  mit  dem  daselbst  später 
genannten  vrh*p  —  Gelre  =  Geldern  verwechselt),  im  Machsor- 
Mskr.  Oxford,  Mich.  328,  olim  537  (Neubauer,  Catal.  n°1108. 
Uevue  IV,  29):  und  im  Cod.  Halberstam  -  Epstein  (s.  unsere 
Einleitung  und  S.  79):  JO^N.  Alle  diese  Lesarten,  bei  denen 
das  zweimal  vorkommende  1  Schreibfehler  für  1  ist,  bestätigen 
die  Orthographie  des  Martyrologiums.  Wo  aber  war  dieser 
Ort  zu  finden  und  welche  charakteristischen  Schilderungen 
älterer  Berichte  konnten  uns  auf  die  rechte  Spur  führen?  Von 
vornherein  war  klar,  dass  er  in  der  Nähe  der  anderen  Zufluchts- 
stätten und  zwar  bei  Neuss  liegen  musste  (s.  S.  134  und  das 
Citat  aus  Alb.  Aquen.  bei  Aronius,  Kegesteu  91,  n°  190),  ferner 
ging  aus  den  Kreuzzugsberichteu  Salomos  b.  Simon  und  Eliesers 
b.  Nathan  hervor,  dass  er  1096  befestigt  war,  denn  beide  nennen 
ihn  \x  "112'),  und  der  letztgenannte  Autor  erzählt  von  R.Peter, 
dass  er  sich  daselbst  von  einem  Turme  herabgestürzt  habe  (Qu.  II, 
4  2).  Nun  findet  sich  in  der  That  bei  Neuss,  im  früheren  Stifte 
Gerresheim  ein  Ort,  der  einst  den  Namen  Elneie  führte  und  eine 
st  hr  alte  Burg  hatte-).  Dieses  Elnere,  das  Oesterley  a.  a.  0. 
156  nicht  zu  bestimmen  wusste,  ist  in  mittelalterlichen  Quellen 
mehrfach  erwähnt  (1156  Nobilis  Gumpert  de  Einer:  Lacomblet, 


')  "T"C  heisst  in  der  Sprache  des  Talmuds  eine  mit  Ringmauern  umgebene 
Stadt,  auch  Feste  und  Burg.  Letzteres  ist  wohl  hier,  wie  auch  an  anderen 
Stellen  der  Krcuzzngsberichtet  gemeint.  Das  hehr.  E^sr  KTD  P'-pj  ent- 
spricht dem  in  ma.  Quellen  vorkommenden  „oppida.  oastella  et  villae".  Hieran* 
erhellt,  das*  -prn  nz'ZC  E*2  %k2M  <Qu.  11,18,41)  den  mit  Wasser  gefüllten 
Bur^graben  bezeichnet,  was  dem  Übersetzer  entgangen  ist. 

(jütige  Mitteilung  der»  Herrn  Dr.  Keller  vom  städt.  Archiv  in  Köhl. 
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Urkuudenb.  f.  d.  Niederrhein  I,  n°  «388;  13.  und  14.  Jahrh.  Elnere 
quindecim  denarios  et  obolum:  Heberegister  des  Stiftes  Gerres- 
heim im  Arch.  f.  Gesch.  d.  Niederrheius  N.  F.  I,  119;  Wilhelmus 
de  Eluyr  miles:  Heberolle  des  grossen  Denierhots,  das.  S.  139: 
Theodericus  de  Elnere  miles,  Henriens  de  E.  canonicum  Rut- 
gherus  de  E.:  Nekrologium  des  Stiftes  Gerresheim,  das.  91  fl'.; 
1311  Dechant  Adolf  v.  E ,  das.  III,  110  u.  ö.)  und  gleichbedeutend 
mit  dem  heutigen  Eller  im  Landkreise  Düsseldorf.  In  dieser 
Gegend  liegt  aber  nur  ein  Eller,  unsere  Kreuzzugsberichte 
(Qu.  II,  20,  42)  scheinen  jedoch  von  zwei  Orten  dieses  Namens  zu 
sprechen.  Wir  sagen  „scheinen",  denn  bei  genauerer  Betrachtung 
des  Textes  werden  wir  uns  bald  überzeugen,  dass  nur  von 
einem  Eller  die  Rede  ist,  wo  zwei  Tage  hintereinander  der 
entfesselte  Fanatismus  seine  Opfer  forderte.  Das  D^wn  HCl: 
TS1)  in  beiden  Relationen  sagt  deutlich,  dass  am  4.  Tain mus  ein 
erneuter  allgemeiner  Angriff  gegen  die  Flüchtlinge  in  Eller 
unternommen  wurde,  die  am  3.  vermutlich  sich  in  der  Burg 
verteidigt  und  ihre  Feinde  abgewehrt  hatten.  Diese  Ansicht 
bestätigt  die  Wiedergabe  des  Textes  Eliesers  in  Emek  habacha 
ed.  Letteris  S.  19:  dt  bv  irp  nci:  rzv  213D  wirb  ,pm  cv2i 

CSS'SjP«  m:j£>l  C^cb  m:»'  rn:*^aa  "CX  'n  „Am  4.  Tage  jenes 
Monats  jedoch,  am  Rüsttage  des  Sabbats  rotteten  sie  sich  zum 
zweiteumale  zusammen  gegen  die  Israeliten,  welche  in  Elinere 
waren,  sie  zu  martern  und  zu  quälen.*  Hiernach  ergiebt  sich, 
dass  nicht  an  zwei  gleichnamigen  Orten  die  Juden  im  Sommer 
109(5  erschlageu,  sondern,  dass  sie  in  zwei  auf  einander  fol- 
genden Tagen  in  ein  und  demselben  E.  angegriffen  und  nieder- 
gemacht sind.  Dieser  Behauptung  widerstreitet  nun  allerdings 
eine  Stelle  in  dem  Berichte  Eliesers:   12  ir.T  cn  ^in 

-pr  insm  Hzbv  !S2  arp:^«  "i£2  inxn  biczr  wp 

CW  Nin  -CX2  „Zwei  Elinere  giebt  es,  woselbst  man  die  Heiligen 
Israels  erschlagen  hat  :  das  eine  ist  das  Dorf  E.  bei  JC^l"'  (s.  w.u.y, 
das  andere  ist  die  Burg  E.,  die  in  dieser  Gegend  liegt.1*  Wer 
die  Stellung  dieses  Satzes  näher  betrachtet,  wird  unschwer  er- 
kennen, dass  er  nicht  ursprünglich  ist,  sondern,  wie  die  folgenden 
vier  Zeilen  von  "l^fC  'r,2  au,  später  eingeschoben  wurde.  Der 
Text  über  die  Kölner  Verfolgung  schliesst  in  der  Fassung,  die 
Elieser  ihm  gegeben  hat,  ähnlich  wie  die  Berichte  über  Speyer, 
Worms  und  Mainz  CV2  rrrv  W  W  '"i*ri2       rhu  bp  „Darüber 


1 )  Nach  Ps.  2,  2. 
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weine  ich,  mein  Auge  zerflie.sst.  in  Thränen",  um  daun  in  das 
stereotype  "•TD"  überzugehen.  Dass  die  erwähnten  Satze 
eine  spätere  Zuthat  sind,  beweist  zum  Uberfluss  auch  noch  der 
Sehluss  der  Recapitulatiou  rcYJT\  JT^N  Ürn  rctm  „und  im  Jahre 
[4j8.r>6  (101)6)  fand  die  Verfolgung  statt";  hat  doch  der  Verfasser 
eingangs  seiner  Schilderung  deutlich,  deutlicher  als  dies  sonst 
Brauch  war,  die  Zeit  angegeben.  Die  Interpolation  selbst  aber 
bestätigt  unsere  Annahme,  dass  ^-V^N  Eller  sei.  Das  erst- 
genannte ist  E.,  ein  Df.  an  der  Mosel,  in  der  Nähe  von  Alf, 
Kr.  Zell.  So  ist  nämlich  mit  dem  Oxforder  Cod.  hebr.  2585 
(s.  Qu.  11,45,  N.  6),  der  die  ma.  Form  JCTtf  =  Alve  (Oesterley 
a.a.O.  11),  hat,  zu  lesen1).  Das  zweite  E.,  der  Schauplatz  des 
zweitägigen  Martyriums  vom  26.  und  27.  Juni  1096  liegt  im 
Gebiete  der  früheren  Diöcese  Köln,  Ett'  NM  ?C*iC,  wie  Elieser 
sich  ausdrückt. 

Erweist  sich  (Qu.  II,  20  und  24)  demnach  nur  als 

ein  Ort,  so  redimieren  sich  die  bei  Grätz  a.  a.  0.  und  sonstwo 
zusammengestellten  Zufluchtsstätten  auf  sechs:  Neuss,  Weveling- 
hofeu,  Eller,  Xanten,  Mehr  und  Kerpen.  Die  siebeute  Ortschaft 
findet  sich  deutlich  bei  Elieser  b.  Nathan  (Qu.  II,  44)  augegeben 
N",7,3  T1--  ™  Eil  «i'i  gleicher  Weise  verfuhren  sie  auch 
in  der  Feste  Geldern",  was  nach  Joseph  hakoheus  Wiedergabe 
durch  den  darauffolgenden  Satz  ^sc  jW  nwzb^  12*  vn  E^Tr.Vi 
CTC  rmau  gab  die  Juden  der  Verheerung  und  Plünderung  preis, 
und  keiner  vermochte  sie  aus  der  Gewalt  der  Feinde  zu  retten" 
noch  näher  ausgeführt  wird.  So  ist  also  künftig  Geldern  den 
Orten,  in  welchen  die  Kölner  Juden  statt  des  erwarteten  Schutzes 
ihren  Untergang  fanden,  als  siebente  Marterstätte  hinzuzufügen 
und  dadurch  die  von  Joseph  hakohen  in  Emek  habacha  uud 
Dibre  hajamim  und  danach  von  Gedalja  ihn  Jach  ja  in  Schal- 
schelet  hakabbala  gegebene  Reihenfolge  zu  bestätigen:  NE'i:, 
pstai  [1.  «rnp^zv],  rr^x,  hü:],  rr^y  nixsir,  rrh*:  [Schal, 
hakabbala  rrb^p]. 


')  in  der  Strassburger  und  Breslauer  Hds.  des  Kreuzztis;.sberiehtes  des 
Elieser  b.  Xathan  und  bei  Jellinek.  T':rr.  nn;  Z'^rp  S.  11.  bei  Grätz  VI* 
-liH)  =  Ollheim  bei  Rheinbach,  ist  Schreibfehler  für  K'bt*  oder  Klbn,  wie  wahr- 
><  heinlieh  auch  n:~v  in  Qu.  II,  ■!.*». 
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V. 

Französische  Juden  in  Deutschland  während  des  Mittelalters. 


Schon  früh  haben  französische  Juden,  insbesondere  die  des 
nördlichen  Frankreichs,  den  deutschen  Boden  aufgesucht.  Nicht 
nur  Männer  bürgerlichen  Standes  kamen  in  die  Städte  des  be- 
nachbarten Landes,  auch  wissbegierige  Jünglinge  eilten,  schon 
von  der  Neige  des  elften  Jahrhunderts  ab,  zu  den  weltberühmten 
rheiuländischen   Gelehrtenschulen,    um    unter  Leitung  hervor- 
ragender Meister  sich   für  den  spätem  Beruf  heranzubilden. 
Bürgerlicher  und  wissenschaftlicher  Wechsel  verkehr  kam  den 
Juden  in  beiden  Ländern  zu  Gute  und  zeitigte  hier  und  dort 
die  Blüte   socialen    und  geistigen  Lebens.     Bald  sollte  sieh 
jedoch  dieses  Verhältnis  ändern,  zuerst  in  engern,  dann  in 
weitern   Kreisen.     Die  eigentliche  Leideuszeit  der  Juden  im 
nördlichen  Frankreich  begann,  als  nach  dem  Tode  des  juden- 
freundlichen  Königs  Ludwig  VII.  dessen  Sohn  Philipp  August 
den  Thron  bestieg.  Von  Vorurteilen  erfüllt,  vertrieb  dieser  1181 
die  Juden  aus  seinem  Lande  (Isle  de  France),  nachdem  er  sie 
zuvor  verfolgt  und  beraubt  hatte.    Wohl  rief  er  sie  1198  in 
gewinnsüchtiger  Absicht  zurück,  aber  den  Geist  des  Wahns 
und  der  Feindschaft,  den  er  entfesselt  hatte,  vermochte  er  nicht 
zu  bannen.    Die  Sicherheit  der  Juden  war  daliin;  geistliche  und 
weltliche  Fürsten  verfolgten,  plünderten  und  entehrten  sie,  ver- 
nichteten ihre  Geistesschätze  und  lähmten  ihre  Thatkraft.  Er- 
niedrigt und  bedrängt,  geschmäht  und  ausgebeutet,  müssen  die 
Juden,  100  000  an  der  Zahl,  nach  einem  wechselvollen  Jahr- 
hundert, unter  Philipp  dem  Schönen  1306  Frankreich  verlassen 
und  sich  eine  neue  Heimat  suchen.    Zurückberufungen  und  Ver- 
jagungen wechseln  von  nun  au  miteinander  ab,  bis  die  letzte  Ver- 
treibung von  1394  die  lange  Keine  der  Gewaltakte  schliesst1). 
Dass  sehr  viele  französische  Juden  von  1181  au  bis  zu  den 
zuletzt   erwähnten  Schreckenstagen    ihre  Schritte    auch  nach 
Deutschland  gelenkt  haben,  ist  bekannt2).    Weniger  genau  aber 
sind  wir  über  die  Stellung  unterrichtet,  welche  diese  Flüchtlinge 


*)  S.  Loeb,  Les  ex]>ulsion»  des  Juifs  de  Frame  au  XIV»  siecle  in  Grätz' 
Jubelschrift  39  ff. 

2)  Vgl.  ausser  den  bekannteu  G  esc  nichts  werken  auch  Bodmann,  Rheüi- 
gauische  Alterthumer  II,  712. 
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in  den  jüdischen  Gemeinden  Deutschlands  eingenommen  haben, 
auch  können  wir  aus  dem  vorhandenen  geschichtlichen  Material 
noch  keineswegs  sichere  Schlüsse  auf  ihr  Leben  und  Wirken  in 
den  neuen  Verhältnissen  ziehen.  Um  Untersuchungen  nach  dieser 
Richtung  hin  zu  fördern,  stellen  wir  liier  in  chronologischer 
Ordnung  alle  Angaben  unserer  Quelle  zusammen,  welche  aus- 
drücklich von  französischen  Juden  in  Deutschland  während  des 
Mittelalters  sprechen.  Als  Märtyrer  sind  folgende  Franzosen 
gefallen : 

1235  in  Fulda  Joseph,  sein  Bruder  Samuel,  seine  Söhne  und 

seine  Mutter  Hanna,  sowie  David; 
1241  in  Frankfurt  a.  M.  David,  Rechabja  und  Meir1); 
1244  in  Ortenberg  ein  Ungenannter; 
12G4  in  Arnstadt  der  Knabe  Elieser,  Sohn  Simsons; 
1270  in  Weissenbnrg  i.  E.  ein  Jüngling; 
1285  in  München  Joseph,  dessen  Frau  und  Sohn; 
13.  Jahrb.,  2.  Hälfte,  Abraham,  Proselyt,  einst  Ordensgeneral  der 

Barf üsserm  öu  ch  e ; 
1298  in  Nürnberg  zwei  Mose  mit  Frauen  und  Kindern; 
1298  in  Bamberg  drei  Ungenannte; 

1298  in  Gartach  Samuel,  Solin  Meschullams  halevi,  mit  Frau 
und  Kindern; 

1298  iu  Heilbroun  Benjamin,  seine  Frau  Benvenuda  und  sein 
Sohn  Meir; 

1349  in  Worms  Fantin,  Abraham  und  Frau  Trina. 

Ausser  diesen  Märtyrern  nennt  uns  das  Nekrologium  I  der 
Nürnberger  Synagoge: 

Bl.  49b  Juda  aus  Frankreich,  56b  den  Franzosen  Simson, 
Sohn  Salomos,  und  57  b  seinen  Landsmann  Samuel,  Sohn  Josephs. 

Die  ausdrückliche  Hervorhebung  des  Ti^än  „der  Franzose" 
oder  n£l!T2  „aus  Frankreich",  welches  sich  auch  auf  Leichen- 
steineu  findet  (Basel  1315  oder  1318:  Isak,  Sohn  Berachjas,  der 
Franzose,  s.  Ulrich  a.  a.  0.  205,  und  Mainz  1338:  Zimcha,  die 
Französin  [nTC^än],  Tochter  Chajinis,  s.  S.  438)  und  ähnlich 
in  einem  Vermerk  der  hebr.  Urkunde  n°  43c  des  Darmstädter 
Staats  -  Archivs  (Kinian  Copin  Judei  Gallici   quod  manebit 


^  Bücher  (Die  Bevölkerung  von  Frankfurt  a.  M.  1, 5*2;  vgl.  auch  601. 
wo  über  die  Einwanderung  von  Juden  aus  Frankreich  berichtet  ist)  vermutet, 
das*  diese  drei  zu  den  sogen.  .Tudenstudenten  in  Frankfurt  gehört  hätten,  wie 
solche  in  späteren  städtischen  Akten  erwähnt  würden. 
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Pingwie  et  uon  recedet  ad  beneplacitum  domini)  vorkommt, 
spricht  gegen  die  Annahme  Güdemanns  (Gesch.  des  Erziehungs- 
wesens und  der  Cultur  der  Juden  in  Frankreich  und  Deutsch- 
land ....  X. — XIV.  Jahrh.  S.  280),  dass  die  aus  Frankreich  ge- 
kommenen Juden  den  Stamm  der  rheinischen  Judengemeindeu 
gebildet  hätten.  Ja,  wenn  das  Wort  „walich"  in  einer 
die  Gemeinde  Worms  betreffenden  Urkunde  vom  Jahre  131*2. 
nach  welcher  von  der  Würde  eines  Jndenrats-Mitgliedes  aus- 
geschlossen sind  „ein  kriheim,  ein  drifzan  und  ein  walich*") 
noch  in  dem  engern  Sinne  als  Wälscher  (=  TET^)  und  nicht 
allgemein  als  Ausländer  zu  verstehen  ist,  dann  dürfen  wir  wohl 
mit  Recht  behaupten,  dass  die  alteingesessenen  deutschen  Juden 
ihren  zugezogenen  französischen  Brüdern  die  volle  Gleich- 
berechtigung nicht  gewährt  haben.  Dass  man  aber  in  Sachen 
des  Cultus  auf  ihre  Gepflogenheiten  gebührend  Rücksicht  nahm, 
dürfte  sich  vielleicht  aus  den  nachträglich  von  französischer 
Hand  in  das  Nürnberger  Gedenkbuch  eingetragenen  Seelen- 
gebeten „Rememra  De"  spirteine  .  .  .a  und  „Remambre  De  l'esprittt 
(s.  den  Text  S.  87,  N.  2)  schliessen  lassen.  Keineswegs  aber 
darf  dies  als  vollgültiger  Beweis  gelten,  dass  die  Juden  in  Süd- 
deutschland, wie  Güdemann  (a.  a.  0.  S.  273  f.)  dies  für  die 
Rheinlande  zu  begründen  versucht,  im  Umgange  sich  der  fran- 
zösischen Sprache  bedient  hätten,  wenngleich  auch  wir  auf 
Grund  von  Andeutungen  in  der  ma.  jüdischen  Litteratur  uns 
der  Ansicht  zuneigen,  dass  das  Französische,  welches  im  Zeit- 
alter der  Kreuzzüge  zum  Range  einer  Weltsprache  aufstieg  und 
die  internationale  Sprache  der  ritterlichen  Gesellschaft  wurde2), 
auch  in  den  gebildeten  Kreisen  der  Juden  Auklang  und  Ver- 
wertung gefunden  hat. 


»)  Boos»,  Urkundcnbuch  der  Stadt  Worms  II.  45  u°  74,  und  Wolf,  Zur 
Gesch.  d.  Juden  in  Worms  und  des  deutschen  .Städtewesens  in  Frankel,  Monats- 
schrift X,  412,  wo  der  Text  der  Urkunde,  den  Boos  nach  einem  Vidimus  von 
1363  und  einem  Copialbuch  im  .Staats-Archiv  Darmstadt  giebt,  ebenso  iueorrekt 
ist.  wie  die  an  dem  citierten  Orte  324,  N.  4,  versuchte  Krklärung. 

')  Prutz,  Kulturgesch.  der  Kreuzzüge  <!  und  4!>!i.  Über  das  Französische 
als  Weltsprache  im  MA.  s.  Springer,  Paris  im  13.  Jahrh.  S.  7  und  die  Anm.  i* 
und  10;  über  den  Gebrauch  bei  Juden:  Jacobs,  Une  lettre  francais  d"nn  juif 
anglais  au  XIII*  siede  in  Revue  XVIII,  255;  Leroy-Beaulieau,  Israel  chez 
les  nations  307. 
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VL 

Der  alte  israelitische  Friedhof  in  Mainz. 


In  allen  Memorbücheni  deutscher  Gemeinden,  welche  das 
Ritual  des  Seelengedächtnisses  mit  den  Gebeten  für  die  YVohl- 
thäter  und  Lehrer  Israels  einleiten,  sind  Mar  Salomo  und  seine 
Gattin  Rahel  au  erster  Stelle  genannt.  Ihr  Verdienst  heben  die 
drei  ältesten  Quellen:  das  Nekrologium  1  der  Nürnberger  Syna- 
goge von  1 2DU/97  ff.  (s.o.  S.  85  und  2$9),  die  Liste  aus  dem 
Gedenkbuche  Charleville's  von  1314  (Jellinek,  Märtyrer-  und 
Memorbuch,  S.  £))  und  der  aus  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts 
stammende  Cod.  hebr.  der  Hamburger  Stadtbibliothek  nu  87, 
fol.  31  (s.  Einleitung)  übereinstimmend  mit  den  Worten  hervor 
miTS  itCZE*  „ welche  Verfolgungen  abgewendet  haben4*,  was  in 
der  zuerst  genannten  Quelle  noch  näher  bestimmt  wird  durch 
P^Tip  "**«y  liTui*-'  „welche  sich  für  die  Gemeinden  bemüht  haben'*. 
Dass  sie  in  einer  Zeit  schwerer  Heimsuchung,  etwa  um  1013, 
den  Gottesacker  für  die  Ismeliten  in  Mainz  angekauft  haben, 
wie  Grätz  V2,  369,  und  nach  ihm  Aronius,  Kegesten  62,  n"  145, 
behaupten,  lässt  sich  vermuten,  aber  nicht  beweisen.  Denn  die 
vom  16.  .Jahrhundert  an  in  fast  allen  Memorbüchern  erscheinende 
Fassung  i:p*r  -lzyz  ....  brn  r-\*:i  r^bz'  lr'-*.  r^z'i  cv^x  -"n* 
.  .  .  .  sSjXZ  nnspn  n*C  „Gott  möge  gedenken  der  Seele  R.  Sa- 
lomos  und  seiner  Frau  Rahel . . . . ,  weil  sie  den  Friedhof  in  Mainz 
angekauft  haben  .  .  .  .tt,  findet  sich  nicht  vor  dem  Ende  des  14. 
Jahrhunderts.  Sie  begegnet  uns  zuerst  einschliesslich  der  ältesten 
Hervorhebung  (s.  o.)  in  der  Einleitung  des  Nekrologiums  II  der 
Nürnberger  Synagoge  von  1373—131)2  und  ist  später,  jedenfalls 
nicht  vor  dem  15.  Jahrhundert  in  das  Nekrologium  I  hinein- 
corrigiert  worden  (S.  85,  N.  8).  Aber  trotzdem  ist  es  wahr- 
scheinlich, dass  das  genannte  Ehepaar  schon  ziemlich  früh  zum 
Wohle  der  Gesamtheit  gewirkt  und  für  die  Juden  in  Mainz  und 
Umgegend  (s.  w.  u.)  einen  Friedhof  erworben  hat.  Dies  ist  aus 
der  Titulatur  Mar  (=  Herr),  welche  Ende  des  1*2.  Jahrhunderts 
ausser  Gebrauch  kommt  und  aus  der  Stellung  neben  den 
Mainzer  Gesetzlehreru  R.  Gersehom  und  R.  Simon  d.  Gr.,  welche 
Anfang  des  1 1.  Jahrhunderts  wirkten,  zu  schliessen.  Möglich 


l)  Für  das  ursprüngliche  „Mar*. 
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ist  aber  auch,  dass  der  Ankauf  in  späterer  Zeit,  vielleicht  in 
den  Schreckenstagen  des  schwarzen  Todes  erfolgte,  als  auch 
andere  Gemeinden  ihre  Friedhöfe  vergrößerten  '),  und  dass  diese 
That  dem  wegen  seiner  Fürsorge  für  die  Glaubensbrüder  in 
dankbarer  Erinnerung  gebliebenen  Mar  Salomo  und  seiner 
Frau  noch  als  besonderes  Verdienst  zugeschrieben  wurde. 

Wo  lag  nun  dieser  alte  Mainzer  Friedhof,  und  was  er- 
zählen die  Reste  seiner  Gedenksteine  von  der  wechselvollen  Ver- 
gangenheit? Diese  Frage,  und  insbesondere  ihr  zweiter  Teil, 
hat  für  die  Edition  unseres  Martyrologiums  deshalb  Interesse, 
weil  wir  aus  den  Inschriften  der  noch  vorhandenen  Leichen- 
steiue  ein  argumentum  e  silentio  gewonnen  haben,  dass  die 
Nekrologien  I  und  II  nicht  nach  Mainz,  sondern  nach  Nürnberg 
gehören,  und  darum  auch  dort  das  Martyrologium  von  Isak 
b.  Samuel  aus  Meiningen  geschrieben  sein  muss. 

Im  Nordwesten  der  Stadt,  am  Fusse  des  Forts  „Cavalier 
Judensand u,  dort  wo  die  umfangreichen  Sandflächen  der  Gonseu- 
heimer  und  Mombacher  Gemarkung  zum  Rheinstrom  hin  auslaufen, 
liegt  heute  noch  der  alte,  früher  „Judensand"  genannte,  israelitische 
Friedhof  von  Mainz,  welcher  der  Stadterweiterung  wegen  erst 
am  31.  Dez.  1880  geschlossen  wurde.  Keiner  seiner  Leichen- 
steine bezeugt  ihm  ein  höheres  Alter  als  zweihundert  Jahre. 
Aber  unter  den  sichtbaren  Gräbern  liegen  wahrscheinlich  andere 
aus  früheren  Zeiten,  deun  man  mag  auch  hier,  wie  dies  wohl 
üblich  war,  das  belegte  Terrain  zur  Gewinnung  neuer  Grab- 
stätten mit  Erde  aufgefüllt  haben.  Dies  vermuten  wir  für  die 
Zeit  von  1440  —  1650.  Denn  für  die  früheren  Jahrhunderte 
wissen  wir  genau,  dass  die  Grabstätten  sich  in  dem  benach- 
barten Boden  des  heutigen  Friedhofs  befanden  und  dieser  sich 
demnach  bedeutend  weiter  ausgedehnt  hat.  Diese  Ansicht,  welche 
bereits  Schaab2)  und  Lehmann3)  vertraten,  ist  im  Sommer  1895 
unwiderleglich  dadurch  bestätigt  worden,  dass  man  beim  Bau 
einer  Absehlussmauer  gen  Nordwest  auf  eine  Anzahl  von  Grab- 
steinen aus  dem  13.  Jahrhundert  stiess,  von  denen  drei  neben- 
einander liegende  aus  einer  Zeit  stammten  und  zwar  zwei  aus 
1263  und  einer  aus  1264.    Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die  Steine 


»)  Wie  z.  B.  nach  den  Angaben  Conrads  von  Mcgenberg  die  von  Wien, 
vgl.  Gtldcmann  a.  a.  0.241. 

2)  Diplom.  Gesch.  d.  J.  iu  Mainz  35  ff.,  und  danach  Carmoly,  Die  Jaden 
zu  Mainz  im  MA.  im  Israelit  VI,  öü3. 

3)  Israelit  III,  m. 
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ursprünglich  an  dieser  Stätte  gesetzt  sind,  und  dass  das  Gräber- 
feld sich  in  der  Richtung  nach  Moinbach  zu  erstreckt  haben 
inuss.  Frühere  Funde  bestätigen  die  Ausdehnung  nach  der 
Höhe  zu,  bis  zu  den  Abhängen  des  Hardenbergs. 

Auf  diesem  Gebiete  begruben  aber  nicht  nur  die  Mainzer, 
sondern  auch  die  Rheingauer  Juden  ihre  Toten  (s.  w.  u.).  Wann 
die  Einschränkung  auf  das  heutige  Areal  stattgefunden  hat, 
lässt  sich  nicht  bestimmen.  Für  die  Vermutung  Lehmanns, 
dass  dies  im  Anfange  des  IG.  Jahrhunderts  unter  Erzbischot 
Albrecht1)  von  Brandenburg  geschehen  sei,  spricht,  dass  nichts 
mehr  von  Leichensteinen  aus  der  Zeit  von  1430  ca.  bis  1680  ca. 
sichtbar  ist  und  solche  vermutlich  durch  Erdautfülluug  bedeckt 
sind. 

Das  hohe  Alter  des  Friedhofs  setzte  schon  der  1427  in 
Worms  gestorbene  Mainzer  Rabbiner  Jakob  halevi,  genannt 
Maharil,  voraus,  indem  er  von  einem  Leichensteiue  desselben 
behauptete,  er  sei  1100  Jahre  altJ),  was  mit  Recht  bezweifelt 
wurde3).  Sicher  ist,  dass  auf  diesem  Friedhof  der  hervorragende 
Gesetzlehrer  Meschullam,  Sohn  des  Rabbiners  Kalonymos,  be- 
eidigt wurde,  wie  dies  die  weiter  unten  mitgeteilte  Inschrift 
seines  Leichensteiues,  der  jedoch  ein  spaterer  Ersatz  für  den 
ursprünglichen,  zerfallenen  ist,  bezeugt,  und  dass,  wenn  wir 
einer  Überlieferung  trauen  dürfen,  auch  der  synagogale  Dichter, 
Rabbiner  Simon  der  Grosse  hier  seine  letzte  Ruhestätte  ge- 
funden hat4). 

Was  wir  an  sicheren  Nachrichten  aus  Druckwerken  und 
Archivalien  über  diesen  alten  Begräbnisplatz  ermitteln  konnten, 
stellen  wir  hier  regestenartig  zusammen. 

128« — 125)5.  Schaab  a.a.O.  Gl:  Unter  den  von  der  Stadt 
confiscierten  Häusern  der  1285  mit  R.  Meir  von  Rotheuburg  ge- 
flohenen Juden,  unter  dem  sogen.  Jmlenerbe,  befindet  sich  auch 
das  Juden  Ii  aus  am  Sand. 


')  Adalbert  bei  Lehmann  a.  a.  O.  L*t  Druckfehler. 

-)  nz  ztz  irrt'  Ks:rz  rrzpz  rn«  -z^z  ikso  «*rz  rv»K  c^st* 
n:r  mire  t'k      nr.2~n        u-sn  rrm  nc-n  -r,zz\  Ritualien 

des  Maharil  ed.  Sabionetta  f.  112  b. 

•)  S.  u.  a.  Zunz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  :iy*. 

*)  Schaab  a.  a.  O.  27  und  Lehmann  a.  a.  O.  löü.  Letzterer  berichtet,  dass 
mau  einen  Stria  aufgefunden  habe,  welchen  17ti2  die  Beerdigungs-Brüderschaft 
an  Stelle  de«  alten  verfallenen  auf  das  («rab  Simons  d.  Gr.  gesetzt  habe.  Dieser 
Stein  i->t  trotz  aller  Nachforschungen  nicht  mehr  aufgefunden  worden. 
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1331.  Mainzer  Stadtarchiv,  ürk.  III,  416:  Mainz  1331, 
April  10.  Banngewinnung  über  Weingartenland  beim  Judeusand 
(inferius  juxta  aream  Iudeorum)  und  über  dabei  liegendes 
Ackerland. 

13(51.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  III,  172:  Mainz  1361, 
Juli  26.  Darin  kommt  vor:  ein  Joch  Weingarten  vor  der  Stadt 
an  dem  „Judensant"  und  dem  Kattenberg,  nach  dem  Bruche  zu. 

1383.  Historia  violate  crucis  Theoderici  Gresemundi  (mit 
Commentar  des  elsässischeu  Humanisten  Hieronymus  Gebwiler), 
gedr.  Argentine  1514'),  fol.  f (b),  folg. 

Est  locus  inter  agros  bibulis  tantum  über  arenis: 
Qua  videt  occiduum  Troiana  Maguncia  solem: 
Hie,  ubi  condebant  viles  sua  funera  Verpi, 
Deglabrata  prius  tepidoque  infusa  lieo. 
Huc  Schelkrop  magna  populi  comi taute  caterva 
Ducitur  .  .  .2) 

1388.  Mainzer  Stadtarchiv,  ürk.  III,  479:  Mainz  1388, 
Juli  1.  Darin  wird  erwähnt:  Wiesenland,  das  an  den  „Judden- 
sand"  stösst. 

1301.  Mainzer  Stadtarchiv,  Urk.  III,  196:  Mainz  1391, 
Juli  30.  Der  Mainzer  Gärtner  Herman  von  Hadamar  bekennt 
sich  vor  dem  weltlichen  Richter  zu  einer  ewigen  Gült  au  die 
Dompräsenz  von  Ackerland  mit  Nussbäumen  auf  dem  Judeu- 
sande,  das  der  Domvicar  Herman  von  Cassil  und  nach  ihm  die 
grieben  smelzern  auf  dem  Dietmarkte  besass. 

1408.  Baur,  Hessische  Urkunden  IV,  27:  Urk.  vom  14.  März 
1408  über  die  Schlichtung  eines  Streits  zwischen  dem  Kloster 


•)  Dieses  Werk  hatte  der  Mainzer  Jurist,  Theologe  und  Humanist  Dietrich 
Gresemund  vor  dem  Jahre  1506  geschrieben  (vgl.  darüber  Knod,  Zur  Biblio- 
graphie Winipfeling's  im  Centralblatt  für  Bibliothek  wegen  Vr,  1(58  ff.,  und  Heiden- 
heim er ,  Ein  Maiuzer  Humanist  Uber  deu  Carneval  in  der  Zeitschrift  für  Cnltur- 
gesch.  III,  M  ff.).  Es  behandelt  die  Legende,  dass  ein  Spieler  namens  Schelkropf 
im  Jahre  1383,  wütend  über  Spielverlnste,  ein  bei  Mainz  stehendes  Crucifix  und 
dessen  Seitenstandbilder  von  Heiligen  mit  seinem  .Schwerte  verletzt  habe.  Es 
sei  Blut  aus  den  verstümmelten  Teilen  geflossen,  Schelkropf  ergriffen  und  auf 
dem  {frühem)  Judeusande  verbraunt  worden. 

'-*)  Dazu  Commentar  des  Gebwiler:  (Viles)  abiectissimi:  nam  quid  hoc 
borainum  genere  abiectius.  (Verpi)  Iudei.  (Deglabrata)  pilis  einundata  seu 
depilata  .  .  .  Tangit  poeta  morem  sepulture.  Jndaice.  Prius  etenim  quam 
eadavera  sepeliant  ubique  depilaut  at  tepido  vino  lavant.  [Bezieht  sich  auf  zum 
Teil  missverstandene  Gebräuche  bei  Reinigung  der  Leichen  (Tahnra).J 
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Dalen  (Dalheim)  uud  der  Gemeinde  Gonsenheim,  das  Weg-  und 
Weiderecht  für  das  Vieh  des  Klosters  betreffend.  Darin  wird 
bestimmt,  dass  das  Kloster  sein  Vieh  treiben  und  weiden  lassen 
darf:  „vmb  den  .Judensand,  vmb  den  Hattenberg  bis  vmb  die 
welschen  wyden  jn  Gunsenheymer  gemarcke,  vßgescheiden  daz 
bruch  .  .  .u 

1438  ff.  Städtechroniken,  Mainz  II,  2.  Abt.  16G:  In  der  An- 
sprache des  Erzbischofs  Dietrich  von  Erbach,  die  Vertreibung 
der  Juden  aus  Mainz  betreffend  heisst  es  u.a.,  „dass  Bürger- 
meister und  Rat  die  Judensteiue  aus  dem  Begräbnisplatz  aus- 
gebrochen, diesen  zu  einem  Weingarten  gemacht  und  die  Steine 
zu  einem  grossen  trefflichen  Bau  am  Rhein  verwendet  haben')". 

1462.  Schaab  a.  a.  O.  1272):  In  der  Nacht  vom  28.  auf  den 
29.  Okt.  d.  J.  steckten  die  Anhänger  Adolfs  II.  von  Nassau  das 
Haus  auf  dem  Friedhof  in  Brand  als  verabredetes  Zeichen  zum 
Rheinübergang  derer,  welche  von  der  Partei  des  Erzbischofs  auf 
dem  rechten  Ufer  zurückgeblieben  waren. 

14G5.  Schaab  a.  a.  0.  124 3):  Laut  Urkunde  vom  27.  Dez. 
d.  J.  gestattet  Adolf  seinen  in  der  Stadt  Mainz  und  im  Rhein- 
gau  wohnenden  Juden  „zu  gebruchen  unsern4)  Juddensand  uß- 
wendig  Mentze  für  Alteuinünster  porth  daselbs  gelegen,  drey  jare 
lang  a  dato,  zu  ihrer  Begrebde,  als  von  alters  herkomen  ist* 

14G7.  Schaab  a.  a.  O.  125 f.:  Urk.  v.  D.  Okt.  d.  J.  aus  der 
Bodmannschen  Urkundensammlung  im  Landesarchiv  zu  Darm- 
stadt II,  232.  Erlaubnis  Adolfs  „unsern  Juddensant"  abermals 
auf  drei  Jahre  zu  gebrauchen  gegen  eine  bestimmte  Begräbnis- 


')  Genaueres  über  die  Vertreibung  der  Mainzer  Juden  im  Jahre  14:38  und 
ihre  Wiederaufnahme  im  Jahre  1445  ist  erst  neuerdings  ermittelt  worden  (s. 
Stern,  Die  israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte  III,  Nürnberg  im  MA.,äilf.). 
Die  Verwendung  von  jüdischen  Leichensteineu  zu  profanen  Bauten  kam  vom 
11.  Jahrhundert  an  (Qu.  II.  IW)  in  den  Ländern  Europas  überall  dort  vor,  wo 
man  die  Juden  beraubt,  erschlagen  oder  vertrieben  hatte.  Die  zahlreichen  Belege 
bei  Zu  uz,  Zur  Gesch.  und  Literat.  ;W5  flf.  lassen  sich  aus  neueren  Veröffent- 
lichungen wesentlich  (s.u. a.  Braun,  Gesch.  d.  Juden  in  Schlesien  II.  47  ff.)  ver- 
mehren. 

2)  Vgl.  auch  Lehne,  Histor.-statistisches  Jahrbuch  des  Departements  von 
Donnersberg  für  das  Jahr  0  der  fränkischen  Republik,  104. 

3)  S.  auch  Gudenus,  Cod.  dipl.  I V. 

*)  Schaabs  Folgerung,  dass  die  Juden  ausser  einem  uralten  Beaitztitel 
keiue  Eigentumsrechte  je  au  diesem  Friedhof  gehabt  hatten,  ist  falsch,  und  es 
ist  viel  eher  anzunehmen,  dass  ihr  einst  redlich  erworbenes  Eigentum  gelegentlich 
der  letzten  Vertreibung  confisciert  war. 
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faxe  (Personen  unter  13  Jahren  1  Gld.,  darüber  2  Gld.)  und  eine 
jährliche  Quote  von  20  rhein.  Gld.  an  die  kurfürstliche  Kammer. 

1470.  Bodmann,  Rheingauische  Alterthümer  II,  715.  Urk. 
Adolfs  II.  d.  d.  Sonntag  nach  Laurentii  (10.  Aug.)  1470:  „Wir 
Adolf  ....  als  wir  nächst  um  reddelich  Vrsach  willen  allen 
vnd  iglichen  unsern  Juddenburgern,  Iren  Kinden,  vnd  Ge- 
sinden vnser  Trostunge  und  Geleyde  uff-  und  abegesagt  haben, 
also,  dass  sie  nach  diesen  nestkomenden  S.  Michelstag  hinfur 
furter  In  vnsern  Stedten,  Slossen,  Dörfern ,  Wylern,  Landen 
vnd  Gepieten  nit  mee  woneu,  wandeln,  oder  sich  enthalten 
sollen:  daß  wir,  vß  sunderlicher  Vrsach  bewegt,  gegonnet  vnd 
erlaubt  haben,  vergönnen  und  erleüben  geinwertiglich  mit  Craft 
dieß  Br.  vnserme  Judenburgern  Mosse  von  Nüsse1),  vnd  Mosse 
von  Noremberg,  Vinelman2),  Salman  Digmule,  Josep  Dietzsche, 
vnd  Josep  von  Lorsch,  Sara  vnd  Süszkint  Ir  Eyden  zu  Osterich, 
"Vifis,  vnd  sin  sone  Gotschalk,  vnd  Sanwel  zu  Eltuil,  Kotzer3) 
zu  Waldaffe4),  vnd  Lini  vnd  sin  Son  zu  Algeusheim,  daß  sie 
mit  Iren  Hußfrauwen,  Kinden  und  Brotessen  furter  ein  Iar 
langk  ....  in  vnserm  Lande,  dem  Kyngauwe  Imsen  vnd  wonen; 
vnd  wir  geben  Ine  diese  obbestimpte  Jare  eyn  sicher  fry  strak 
Geleyde,  iumassen  sie  dan  bißhere  gehabt  haben,  doch  mit  dem 
Vnderscheide,  daß  sie,  dwyle  und  darentbinnen  uf  Gesuch  nit 
ußliehen,  wuchern,  ader  sust  eynicherley  ander  Handlungen 
tryben  sollen;  auch  so  mögen  die  benannten  Juden,  vnd 
Ir  iglich  sich,  Ir  Kynde,  Gesinde,  vnd  wem  sie  das 
furter  gunnen  wollen,  ob  vnd  was  darbinnen  der  ob- 
bestimpten  Zyt  Todes  abegeen  wurde,  uff  den  Judensand 
by  vnser  Stat  Mentze  gelegen,  begraben  lassen  " 

1492.  Scliaab  a.  a.  0.  1 34 flf. :  Urk.  des  Eizbischofs  Berthold 
vom  2<>  März  1492,  laut  welcher  der  Judensand  gegen  G  Gld.  und 
das  kalte  Bad  gegen  3  Gld.  p.  a.  einem  fremden  Juden  Isak  in 
jährliche  Pacht  gegeben  wird.  Darin  wird  befohlen:  „kein 
Juden,  jung  oder  alt  uf  den  Juden  Sande  lassen  begraben,  er 
habe  das  dann  solchs  zuvor  unserm  Rentmeister  angesagt  und 
sich  mit  demselben  des  Begräbnis  halber  vertragen-. 

')  Neuss. 

i)  Lies  Yivelman. 

')  Vorname,  zu  Gozzo  gehörend  (s.  S.  3%>,  vielleicht  auch  Zuname,  welcher 
sich  im  1">.  Jahrhnudert  (hcbr.  "S*p,  ital.  Kocer,  vielleicht  auch  Cuzzeri)  in  Italien 
findet,  vgl.  Kaufmann  in  Revue  des  etudes  juives  XXXI,        XXXIII,  ;-U2. 

'}  Walluf. 
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1515.  Schaab  a.  a.  O.  147  aus  Bodmanns  Urkunden- 
sammlung, Aich.  Darmstadt  V,  231 :  Urk.  Albrechts  vom  Dienstag 
nach  Neujahr  1515  „Aufnahme  des  Samuel  Juden,  genannt  Bucheu- 
macher,  zu  unseren  und  unsers  Stifts  todten  Juden  Greber  . . .  also, 
daß  er  alle  todte  Juden,  woher  die  gebracht  werden  .  .  .  auf 
dem  Judensandt  um  sein  gewönlich  Belonung  begraben  . . .  soll." 

1794.  Schaab  a.  a.  0. 127:  Bei  der  Belagerung  der  Stadt 
geht  das  Haus  auf  dem  jüd.  Friedhof  in  Flammen  auf. 

1803.  Das.  414 '):  Besch luss  des  Präfekten  Jean  Bon  St.  Andre, 
jüdische  Leichen  nur  auf  dem  allgemeinen  bürgerlichen  Be- 
gräbnisplatz, Abteilung  für  Israeliten,  zu  begraben.  Bischof 
Colmar  erwirkt  bei  Napoleon,  welcher  1804  in  Mainz  war,  die 
Aufhebung  des  Beschlusses.  Uber  100  Leichen  wurden  bei  Nacht- 
zeit exhumiert  und  auf  dem  alten  israel.  Friedhof  beigesetzt,  was 
ein  Stein  daselbst  bezeugt. 

Was  von  Grabsteiumaterial  im  Grunde  des  Begräbnisplatzes 
selbst,  bei  Abtragung  von  Festungsmauern,  bei  Ausschachtungen 
zu  Verkehrsaulagen  und  zu  Neubauten  gelegentlich  gefunden 
wurde,  ist  im  Nachfolgenden  angegeben,  wobei  die  heutigen 
Aufbewahrungsorte  der  Leichensteine:  alter  israelitischer  Fried- 
hof an  der  Mombacherstrasse  mit  F.,  Museum  mit  M.  und 
eiserner  Turm  an  der  Rheinstrasse  mit  T.  bezeichnet  wurden. 
Auf  den  Abdruck  einiger  Inschriften  von  diesen  Grabmalen  bei 
Lehmann  (Die  in  der  Nähe  des  Ludwigsbahuhofes  in  Mainz 
gefundenen  jüd.  Grabsteine  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  zur 
Erforschung  der  rheinischen  Geschichte  und  Altertümer  II,  226 ff; 
vgl.  auch  Hirsch,  Jeschurun  IV,  204— 210,  Klein,  Jahrbuch  f. 
Israeliten  1860,  S.  70— 75,  Lehmann,  Israelit  III,  150)  und  bei 
Merx  (Docuinents  de  Palöographie  hebranme  et  arabe,  Leyde 
1894,  48  und  Tafel  V,  3)  weisen  die  Noten  hin,  in  welchen  auch 


')  Eine  Beschwerde,  anlässlich  der  Eröffnung  dieses  neuen  bürgerlichen 
Begräbnisidatzes  von  den  „nach  dem  Kriege  und  seit  der  Einsetzung  der  fran- 
zösischen Regierung"  aus  Bretzenheim  und  Weisenau  nach  Mainz  verzogenen 
00—80  jüdischen  Familien  unter  dem  '20.  Prairial  des  Jahres  XI  der  franz.  Ken. 
an  den  „Citoyen-Prefet  du  Mont-Tonnerre"  gerichtet,  befindet  sich  (mit  gleich- 
zeitigen Dokumenten  über  die  lJeitrag.sjitlicht  der  Weisenauer  Juden  für  die  Be- 
nutzung des  Mainzer  Friedhofs)  im  Mainzer  Stadtarchiv.  Auf  Grnnd  ihres 
inzwischen  erworbenen  n droit  de  eite"  bestreiten  die  jetzt  in  Mainz,  früher  in 
Weisenau  und  Bretzenheim  ansässigen  Juden  ihren  alteingesessenen  Mainzer 
Glaubensgenossen  das  Recht,  von  einer  ihnen  willkürlich  auferlegten,  ihre  Kräfte 
übersteigenden  Zahlung  die  Benutzung  des  Friedhofs  abhängig  zu  machen.  Der 
Präfekt  überweist  in  einer  Randbemerkung  die  Eingabe  dem  Maire  zur  Erledigung. 
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Fingerzeige  gegeben  sind,  welche  eine  Vergleichuug  der  Namen 
mit  denjenigen  der  beiden  Nekrologieu  des  Memorbuchs  (s. 
Näheres  in  der  Einleitung)  ermöglichen. 

Steinfragmente  mit  unvollständigen  Namen. 


1.  [M.J  Stück  mit  2  Buchstaben 
. .  n  1 . . . ,  Rest  von  n?n  irs  (= 
dieses  Denkmal),  und  einem 
sechsspeichigen  Rade  (älteres 
Mainzer  Wappen  oder  Symbol?) 
über  der  Schrift  in  gleicher 
Steinmetzarbeit. 

2.  [T-l  1199.  Ijar  4959  [29.  Apr. 

bis  27.  Mai]. 
.  .  .  Tochter  Isaks,  welche  des 
Glaubens  wegen  ertränkt  wurde '). 

3.  [T.]  12  . .  Ab  .  . 

.  .  Knabe,  Sohn  des  gelehrten 
(chaber)  Juda. 

4.  [T.]  12  .  . 

...  die  alte,  Tochter  Samuels. 

5.  |T.]j  1200.  Tammus  4960  [15. 
Juni— 13.  Juli]  und  Marchesch- 
wan  4961  [11.  Okt.— 9.  Nov.]. 

...  und  sein  Sohn  Joseph  ha- 
kohen,  der  jüngere  (habachur). 

6.  [M.]  1204/5.  4965. 

Leichenstein  eines  Mannes. 

7.  [F.]  1223/24.  4984. 

Nur  noch  „habachur"  lesbar. 

8.  [M.]   1227.    10.  Kislew  4988 

[21.  Nov.]. 

 m,  Sohn  Josephs,  welcher 

erschlagen  wurde. 

9.  [M.]  1298/99.  5059. 

Leichenstein  eines  Mannes. 
10.  Fragin.,  eingemauert  im  Strassen« 
dämm,   Ecke  Frauenlob-  und 
Wallaust  r.]. 

'1  rn  ...  'i  -onn  ma . . 
der  gelehrte  Sohn  des  Rab- 
biners .  .  . 


11.  [T.]  13  .  .,  Adar  II. 

. . .  Sohn  des  Rabbiners  Joseph. 

12.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Tochter  Josephs. 

13.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Sohn  Israels. 

14.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Sohn  Judas. 

15.  [T.]  13  .  . 

.  .  .  Sohn  Maidochais. 

16.  [T.]  13  .  . 

Rabbiner  Samuel,  Sohn  Sal . . .'-) 

17.  [Dom,  südl.  Kreuzhang.]  1309, 

27.  Kislew  5070  [1.  Dez.]. 
.  .  .  Sohn  des  Elieser  Mose. 

18.  [T.]  1322,  Tischri  5083  [13. 

Sept.— 12.  Okt.] 

.  .  .  Samuel. 

19.  [M.]  1331.  7.Ab5091  [12. Juli]. 

M  .  .  .  ,  Tochter  M  .  .  .  s. 

20.  [T.]  1344.    21.  Adar  5104  [7. 
Marz]. 

. . .  Sohn  des  gelehrten  Joseph. 

21.  [T.]  1344.  Mittw.  17.  Ab  5104 

[28.  Juli]. 

...  die  jüngere,  Tochter  Sa- 
muels halevi3). 

22.  [T.]  1345.  Montag  im  Ijar  5105 

[4.  April -2.  Mai]. 
•kff  ?  die  jüngere,  Tochter 
Moses. 

23.  [T.]  138.,  23.Marchesch\van5 14.. 

. .  .trut,  Tochter  Isaks  hakohen. 

24.  [T.]  14  .  . 

Stein  für  einen  Mann. 


')  Lehmann  a.  a.  O. 

2)  Lehmann  a.a.O.  Das  Datum  ist  nicht  mehr  auf  dem  Stein  vorhanden. 
Die  Schrift  gehört  dem  14.  Jahrh.  an.  Denselben  Namen  führte  der  Lehrer  Mcir 
Rothenburgs  in  Falaise  (Oross,  Gallia  judaica  478). 

a)  I  UI  ist  vollständig  im  Nekrol.  I,  aber  nirgends  ist  eine  Tochter  S.*s  hal. 
verzeichnet, 

Qnellcn.  III.  28 
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Steine  und  Bruchstücke  mit  vollem  Namen. 


25.  (>!.] 


12p:  -2 


Rabban  Mcschullam,  Sühn  des 
Rabban  R.  Kalonymos2). 

26.  [T.J1184.  Kisle\\  4945  [7.Nov. 

bis  6.  Dez.]. 
Die  junge  Frau  Guta,  Tochter 
Davids  bakohen. 

27.  [M.J1195.  Adar4955[13.Febr. 

bis  13.  März). 
Bela,  Tochter  Mar  Eljakims 
balevi. 

28.  [T.J  12  .  .,  Montag  .  . 

Dolce,   Tochter   Moses.  — 
Fragni. 

29.  [T.]  12  .  . 

Gerschoni,  Sohn  Melrs  [?|. 

30.  [T.]  12  .  . 

Gnanna,  Tochter  Jechiels. 

31.  [T.]  12  .  . 

Die  junge   Gutlin,  Tochter 
Moses. 

32.  [T.|  12  .  . 

lsak,  Sohn  des  gelehrten  Juda. 

33.  [T.]  12  .  . 

Isak,  Sohn  Salonios. 

34.  [T.]  12  .  .  ,  6.  Ellul. 

Der  alte  Isak,  Sohn  Samuels. 

35.  [T.]  12  .  . 

Meitin,  Tochter  des  .  .  .  k. 

36.  IT.]  12  .  . 

Minna,  Tochter  des  Vorstehers 
Juda. 

37.  [T.]  12  .  . 

Mose,  Sohn  Seniors. 


38.  [T.]  12  .  . 

Kabel,  Tochter  Samuels. 

39.  [T.]  12  .      1.  Ijar. 

Jungfrau  Richenza,  Tochter 
Jakobs. 

40.  [F.]  1204.     10.  Tischri  4965 

[6.  Sept.] 

Salomo,  Sohn  des  Jerachmiel. 

41.  [M.J  1205.  Marchcschwan  4966 
[15.  Okt.    13.  Xov.]. 

Knabe  Chakim  hakohen,  Sohn 
Ma  .  . 

42.  (Zahlbach]  120«;. 

Bclette,  Tochter  Jakobs3). 

43.  [F.]  1211.  Tammus  4971  [14. 

Juni — 12.  Juli]. 
Bruna,  Tochter  Moses. 

44.  [T.J  1211.  Kislew  4972  [9.Xov. 

bis  8.  Dez.]. 
Kabel,  Tochter  Abrahams. 

45.  [M.]  1211.  Ab  4971  [13.  Juli 

bis  1 1.  Aug.]. 
Die  junge  Simcha,  Tochter 
Davids. 

46.  [T.]  1215.    Tammus  4975  [31. 

Mai— 28.  Juni]. 
Pessach,  Sohn  Urschragos 4). 

47.  IF.]  1215/16.  4976. 

...  1,  die  junge,  Tochter  Abra- 
hams. 

48.  [F.]  1216.  Siwan  4976  [20.  Mai 

bis  12.  Juni]. 
Hanna,  Tochter  Davids  ha- 
kohen. 

49.  [T.j  1217.   5.  Adar  4977  [14. 

Febr.]. 

Rahel,  Tochter  Isaks. 


')  Nicht  dr'Z"2  mit  Waw,  wie  Lehmann  a.a.O.  schreibt  (vgl  und  be- 
richtige Landshuth,  Amude  ha-Aboda  277). 

')  Vermutlich  idemisch  mit  dem  synagogalen  Dichter  gl.  N.  (Zunz,  Lite- 
raturg.  10Sf.,  Landshuth  a.  a.  0. 2(5of.).  Vgl.  Epstein,  „Le  lieu  de  s^jour  de 
Meschoullam  ben  Calonymos  de  Lncqnes"  in  Revue  XXIV,  14»,  und  die  daselbst 
citierte  bezeichnende  Stelle  des  Or  sarua  nach  einer  Überlieferung  des  Ephraim 
b.  Jakob  von  Bonn. 

3)  Aronius,  Regesten  104,  n°  370.  mit  der  irrigen  Angabe,  dass  der  Grab- 
stein aus  Zab Ibach  bei  Mainz  stamme.  Er  ist  dort,  wo  er  viele  Jahre  als  Brücke 
über  einem  Büchlein  diente,  nnr  gefunden  worden. 

4)  Merx  1.  c.  18  und  Taf.  V,.t. 
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50.  [T.]  1217.  Tischri  4978  [4.  Sept. 

bis  3.  Okt.], 
Der  gelehrte  Joel,  Sohn  des 
Rabbiners  Isak. 

51.  [T.]  1217.    Tischri  4978. 

Der  gelehrte  Samuel,  Sohn 
des  Rabbiners  Isak 

52.  [T.]  1218.  4978. 

Ascher,   Sohn  Nathans.  — 
Fragm. 

53.  [T.]  1218.    26.  Adar  II  4978 

[25.  März]. 
Rabbinersfrau  Olka,  Tochter 
Isaks. 

54.  [T.]   1219.     28.  Siwan  4979 

[  13.  Juni]. 
Esther,  Tochter  Rubens. 

55.  [T.J  1219.  Siwan  4979  [17.  Mai 

bis  15.  Juni]. 
Belette,  Tochter  Abrahams. 

56.  [M.J  1221.  Ijar4981  [24.  April 

bis  22.  Mai]. 
Baruch,  Sohn  Samuels2). 

57.  1221.      2.  Kislew  4982 

[18.  Nov.]. 

.... 

«... 
•    •    •»  W  ... 

yv;  ;:r  *m 

Der  hochbetagte  Samuel,  Sohn 
Josephs  hakohen. 

58.  [M.]    1222.      Tinnums  4982 

(12.  Juni -10.  Juli]. 
Jungfrau   Rebekka,  Tochter 
des  Vorbeters  Mose  hakohen4). 


59. 

60. 
61. 

62. 

63. 
64. 


65. 
66. 

67. 


[M.]  1223.  Adar  4983  [3.  Febr. 

bis  4.  Miirz|. 
David,  Sohn  Nathans. 
[F.]  1223.   6.  Ab  4983  [5.  Juli  j. 

Klisclicba,  Tochter  Josephs. 
[T.]  1223/24.     Schebat  4984 
[25.  Dez.  — 23.  Jan.]. 
Jakob,  der  jüngere,  Sohn  des 
Vorbeters  Mose  hakohen5). 
[F.]  1224.    Siwan  4984  [21. 

Mai  -19.  Juni]. 
Joseph,    der  jüngere,  Sohn 
Jechiels  hanaim. 
[T.]  1231.  Adar  4991  [5.  Febr. 

bis  5.  Mar/]. 
Isak,  Sohn  Jeremias 
[M.]  1231.    Tischri  4992  [30. 

Aug.  -  28.  Sept.]. 

[zrnn  •--£• 
i  -  r»*n  rz'H'b 

. .  r?:-2 
i  '> 

Das  junge  Madehen  Jutta,  Tochter 
Isaks. 

[T.]  1259.  14.1jar501!t  [9.  Mai]. 

.Inda,  Sohn  Aschers  ludevi. 
[M.]    1259. '60.     Tebet  5020 
[17.  Dez.—  1  4.  Jan.]. 

Minna,  Tochter  des  Kabbiners 
MeTr6). 

[T.]   1260.    Tischri  5021  [7. 

Sept. ^6.  Okt. |. 
Gentil,   Tochter  [IVjssachs. 
—  Fragm. 


')  Merx  I.e.  4!)  und  Taf.  V,  irrtümlich  12K  S  i-t  vielleicht  der  syna- 
gogale  Dichter  dieses  Namens,  dessen  Blütezeit  Zun  z,  Literatnrgesch.  313,  an 
das  Ende  des  12.  Jahrhunderts  setzt. 

2)  Baruch  ist  nicht  Rabbiner. 

\>  Frühjahr  18!)G  heim  Neubau,  Ecke  Schuster-  und  Stadthatisstr..  im  alten 
Manergrunde  gefunden,  aber  aus  Verseben  wieder  eingemauert. 

*)  Merx  45»,  Taf.  V,  incorrekt  „Hanna".  Der  Bruder  ist  wahrscheinlich: 
Joseph,  Sohn  Moses  hakohen,  Vorbeter,  welcher  die  Beschlüsse  einer  in  der 
1.  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  in  Mainz  abgehaltenen  Rabbinersynode  mitunter- 
zeichnet (s.  RUA.  Meir  Rothenburgs  ed.  Prag  (Budapest)  und  RüA.  3Ioses"  Zdinz 
zu  Ende). 

■'•)  S.  vorhergehende  Note. 

")  Sommer  18!»<i  bei  Abtragung  des  Gauthors  gefunden;  in  3  Teile  zerschlagen. 
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6S.   [F.j  1263.    14.  Marcheschwan 

50-24  [10.  Okt.]. 
hak,  Sohn  Rubens,  d.j. 

60.  [F.]  1263.  Kislew 5024  [4.  Nov. 

bis  2.  Dez.). 
Juda,  Sohn  Obadjas. 

70.  [F.]  1264.    Schebat  5024  [1. 

bis  30.  Jan.]. 
Jutta,  Tochter  Pcssachs  halevi. 

71.  [F.]  1266.     26.  Tischri  5027 

[27.  Sept.]. 
Esther,  Tochter  Jeremias. 

72.  [M.j  1268.    Schebat  5028  [18. 

Jan.  —16.  Febr.]. 
Mirjam,  Tochter  Meürs. 

73.  [M.]  1260.  Nissan5029  [5.  März 

bis  3.  April]. 
David,  Sohn  Josephs. 

74.  [M.]   1260.    20.  Kislew  5030 

[16.  Nov.]. 
Esther,  Tochter  Josephs 

75.  [F.]  1273.  20. Ijar 5033 [O.Mai]. 

Zipporn,  Tochter  Obadjas. 

76.  [T.]  1278.    Freitag,  8.  Kislew 

5030  [25.  Nov.]. 
Der  Bräutigam  Mose,  Sohn 
Davids. 

77.  [F.]  1270.    Nissan  5030  [16. 

März  — 14.  April]. 
Rebekka,  Tochter  Menacheins. 
7*.  [T.]    1282.      2.  Siwan  5042 

[11.  Mai]. 
Saloino,  Sohn  Gcrsons,  d.  j. 
70.   [T.J  1283.     Adar  1  5043  [30. 

Jan.    28.  Febr.]. 
Die  alte   Matrona,  Tochter 
Saloinos. 

80.  [T.J  1283/84.  5044. 

Saloino,  Sohn  Mom\  d.  j. 

81.  [T.J  1285/86  5046. 

Die  alte  Druna,  Tochter  Sa- 
loinos. 

82.  [T.]  1286.     26   Adar  II  5046 

(24.  Mär/]. 
Raliel,  Tochter  Kärlichs'). 


83.  [T.]  1280.    21.  Marcheschwan 

5050  [6.  Nov.]. 
Eljakim,  Sohn  Pessachs2). 

84.  [T.]  1200.  Dienstag,  Neumond 

Tebet  5051  [5.  Dez.]. 
Die  junge   Gutlin,  Tochter 
Samuels 3). 

85.  [T.]  1291.  Marcheschwan  5052 

[26.  Sept.— 24.  Okt.]. 
Meschullam,  Sohn  Josephs. 

86.  [T.]  1202.    Freitag,  3. Adar  11 

5052  [22.  Febr.]. 
Abraham,  Sohn  Isaks. 

87.  [T.]  1206.     18.  Schebat  5056 

[24.  Jan.]. 
Die    alte   Schöna,  Tochter 
Abrahams. 

88.  [T.]  1297?    Freitag,  27.  Tam- 

mus  5057  [10.  Juli]. 
Hanna,    Tochter   des  alten 
Asriel  halevi.  —  Fragm. 

80.  [T.]  13  .  . 

Gentil,  Tochter  des  Rabbiners 
Juda.  —  Fragm. 

00.  [T.|  13..    Montag  im  Tebet. 

Isak,  Sohn  Seniors. 

01.  [M.]  13  .  .  Tebet. 

Kik,  Sohn  des  gel.  Jakob, 
Vorbeter '). 

92.  [T.|  1  :S . .  Donnerstag,  19. Tebet. 
Juda  hanaim,  Sohn  Levis  ha- 
kohen,). 

03.  [T.]  13  . .  Mittwoch,  20.  Adar. 

Perla,  Tochter  Eleasars. 

04.  (T.J  13  .  .    Dienstag,  7.  Ab. 

Salomo,  Sohn  des  gel.  Joseph. 

05.  [T.]  Donnerstag,  23.  Adar 506.. 

Susa,  Tochter  des  gel.  Juda 
halevi. 

06.  [T.|  1301.    Montag  17.  Nissan 

5061  [27.  März], 
(iutlin,   Tochter  des  Mär- 
tyrer-, l/rsehrago. 


')  Die  Gleichnamige  Nckrol.  I,  70a  st.  im 
!)  Der  Gleich»,  Neknd.  I.  l*b,  ist  Levi. 
3)  (ilei.  Ln.  im  Nckrol.  st,  13-10. 

*)  Ein  synagognler  Dichter  dieses  Namens  wird  bei  Zunz.  Literaturgesch. 
31:5  angeführt. 

h)  Levi  hakohen  i*t  nicht  tuiffiillig.  vgl.  die  Frankfurter  Mfirtyrerliste  von 
1-11 :  der  Rabbiner  R.  Lak.  der  jüngere.  Vorbeter,  Sohn  Levis  hakohen. 
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97.  fr.]  1301.  3.Ijnr5061[12.Apr.]. 

I'essacli,  Sohn  Samuels '). 
08.  [T.]  1302.  Mittwoch,  3. Tischri 
5063  [26.  Sept.]. 
Der  alte  Elicser,  Sohn  Sa- 
muels. 

99.  [M.]  1305.     12.  Ab  5065  [3. 

August]. 

Isak  hakoheu. 

100.  [T.]  1306.  5066. 

Mirjam,  Tochter  Samuels. 

101.  [T.]  1307.   Samstag.  S.Nissnn 

5067  [12.  Marz]. 
Hebamme  Hanna,  Tochter 
Mardochais'-). 

102.  [T.]    1308.     3.  Tcbct  5069 

[17.  Dez.]. 
Melr,  Sohn  Isaks  [hakohen 
oder  habachur]. 

103.  [T.j  1310.  5070V 

Das  junge  Madchen  Zeruja, 
Tochter  Jakobs. 

104.  [T.]   1310.     7.  Tag  I'essacli 

5070  [23.  März]. 
Jutta,  Tochter  Abrahams3;. 

105.  [T.]  1310.  Mittwoch,  23.Nissan 

5070  [25.  März]. 
Juda,  SohnSimehas  hakohen. 

106.  [M.]  1311.   4.  und  12.  Kislew 

5072  [15.,  23.  Nov.]. 
Bela  und  Esther,  Töchter 
Abrahams.  —  Doppelinschr. 

107.  [T.J  1314.  Freitag,  U.Schebat 

5074  [1.  Febr.]. 
Guthil,  Tochter  des  gclJakob. 

108.  [T.4)]1317.  Montatr,  25.Siwan 

5077  [6.  Juni]. 
Juda,  Sohn  Isaks. 


109.  [T.]  1317.  Sonntag,  15.  Kislew 

5078  [20.  Nov.]. 
Ascher,  Sohn  Abrahams"'). 

110.  [M.]  131, s.  Freitag,  Neumond 

Ab  5078  [30.  Juni]. 

t; 

reiran  mr  nn  b:n 

f  n»>  -2  2fr  "i"n  . . 
[':jV2  -epr  'n  r1:  lata 
r:v  2«  n'-i 


Rabbiner  Jakob,  Sohnlsaks6). 

111.  [T.]  1318.  Montag,  20.  Mar- 

cheschwan  5071»  [16.  Okt.]. 
Susanna,  Tochter  Eliesers 7). 

112.  [T.]  1318.    Freitag,  8.  Tcbct 

5079  [1.  Dez.]. 
Jakob  d.  j.,  Sohn  Moses. 

113.  [T.J  1320.   Freitag,  18.  Nissan 

5080  [28.  März]. 
Die    alte   fromme  Pcsslin. 
Tochter  Moses. 

114.  [T.]1322.  Adar  5082  [19.  Febr. 

bis  19.  März]. 
Bruna,  Tochter   des  Rab- 
biners Joseph  s). 

115.  [T.]  1322.     4.  Tammus  5082 

[20.  J-.-m]. 
Die   junge   Sara,   Tod.: er 
Jechiels. 

116.  [T.]  1323.    Freitag,  28.  Mar- 
cheschwan  5084  [28.  Okt.]. 

Der  gel.  Vorbeter  Melr,  Sohn 
Isaks-'). 

117.  [T.J  1328/29.  5089. 

Guthil,  Tochter  Samuels. 


>)  Nekrol.  I.sSa  ein  Gleichnamiger,  dessen  Vater  aber  Chahcr  ist,  st.  l!l*>. 
s)  Fehlt  Nekrol. 

s)  Nekrol.  I  zwei  (Sleichn.  aus  anderen  «Fahren. 

*)  Roter  Sandstein,  auf  dessen  Rückseite  ein  Raum  und  ein  Vogel  tin- 
gemeisselt  sind. 

'*)  Nicht  im  Nekrol.,  das  sicher  zu  diesem  Jahre  vollständig  ist.  —  Merx 
1.  e.  ,V>f  Taf.  V.  5. 

a)  Ist  jttnirer  als  der  Gleichnamige,  der  an  Isak  b.  Mose  ans  Wien  eine  An- 
frage richtete  (s  o.  S. : {(•<!). 

7)  Nekrol.  <>7a  ist  der  Vater  Chaber. 

Nekrol.  drei  Gleichnamige,  sämtlich  aus  anderer  Zeit. 

">  Nekrol.  .V»a  um  129Ö:  nicht  Vorbeter  und  älter.  M.  darf  nicht  verwechselt 
werden  mit  dem  liturg.  Dichter  in  Worms,  der  vor  KWi  stirbt  (s.o.  S.  375). 
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118    [T.]  1329.  Montag,  12.  Nissan 
5089?  [13.  März]. 

pra  he 
prnr  n'--  t-rn 

P'32  -s  - 

c-s?  i?]e"e  nx' 


119. 
120. 
121. 
122. 

123. 

124. 

125. 
126. 


Der  betagte  Rabbiner  Isak, 
Sohn  Davids  ').  —  Fragm. 

[T.]  1330.   Montag,  5.  Nissan 
5090  [26.  März]. 
Sara,  Tochter  Nathans. 

[T.J  1330.     Donnerstag,  22. 
Nissan  5090  [12.  April]. 
Der  alte  Isak.  Sohn  Ahrons2). 

[T.]  1331.    Mittwoch  im  Mar- 
cheschwan 5092  [3.-3 1 .  Okt.]. 
Channchen,  Tochter  Davids. 

[T.]  1338.  Donnerstag,  T.Tam- 
mus  5098  [25.  Juni], 
Chija,  Sohn  des  Märtyrers 
Samuel. 

[T.]  133s.    Dienstag  ^3  'e 
5098  [21.  Juli]. 
Die  Französin  Zimcha,  Toch- 
ter Chajims. 

[T.]  134  .  ,  13.  Flui  51  .  .  . 

Senior,  welcher  erschlagen 
wurde,  Sohn  M  

[T.]  1341.   Dienstag.  9.  Adar 
5101  [27.  Febr.]. 
Hanna,  Tochter  Eleasars3). 

[T.]  1344.  5104. 

Der  Jüngling  Baruch,  Sohn 
Samuels 4). 


127.  [T.]  1344.     4.  Schebat  5104 

[20.  Jan.]. 
Gozza,  Tochter  Abrahams. 

128.  [M.]  1345.    26.  Tischri  5106 

[23.  Sept.]. 

vtcb  cpn  r?n 
;*n  ]2  btv'zv  [*"!] 
i"r  E3n       ip  fn] 
Vp  n:s*     cv  nrn 

n?o  '«'« 

Samuel,  Sohn  des  Rabbiners 
Jakar  halevi3). 

129.  [M.]  1345.    Tebet  5106  [27. 

Nov.— 25.  Dez.]. 
Bona,  Tochter  Samuels  ha- 
kohen6). 

130.  [T.]  1347.    Neumond  Nissan 

5107  [13.  März]. 
Simcha,  Tochter  Abrahams. 

131.  [M.]  1347.    Montag,  5.  Ijar 

5107  [16.  Apr.]. 
Rahcl,  Tochter  Josephs. 

132.  [M.]  1380.   Sonntag,  H.Mar- 
cheschwan  5141  [14.  Okt.]. 

SE01  HE 

, *•  z'p  1- 

'rra  Ts  rar;? 

Rabbiner  Jechiel,  Sohn  des 
Rabbiners  Mose  halevi7). 


»)  Nicht  im  Nekrol. 
a)  Nekrol.  53  a  st.  1:290  ca. 
»)  Nekrol.  51b  st.  vor  13S. 
4)  Nekrol.  nicht  vorzeichnet. 

&J  Auch  bekannt  unter  dem  Namen:  „Vorbeter  Samuel,  geu.  Bonfaut  von 
Mainz".  Der  Vater  war  Rabbiner  und  Mitglied  des  Judenrats  in  Köln  von 
1*50-1291  (s.o.  s.  l.iO,  Hebr.  Bibl.IX,24,  Stern-Hoeuiger.  Judeuschreina- 
buch  240). 

«)  Die  Gleichnamige.  Nekrol.  I,  '»5a,  lebte  ein  halbes  Jahrhundert  früher. 

'•)  Nekrol.  II,  zu  5141  vollständig,  hat  diesen  Namen  nicht.  Jechiel  war 
nicht,  wie  Lehmann  a.a.O.  nmtmasst,  Jakob  halevi*  Grossvater,  denn  dieser 
hiess  Jekutiel  (s.  o.  S.  379),  sondern  höchst  wahrscheinlich  dessen  Sohn  (S.  380). 
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133.  [T.]  1382.   18.  Marchcschwan 

5143  [2G.  Okt.]. 
Hanna,    Tochter  des  gel. 
Joseph1). 

134.  [T.]  139.,  Kislew  [51]5.. 

Jakob,   Sohn   Moses,  und 
Abraham,  Sohn  MeTrs,  welche  j 
erschlagen  wurden. 

135.  [M]  14.. 

Pora,  Tochter  des  Märtyrers 
Eliescr. 

136.  [T.]  1419.  Freitag,  27.  Kislew 

5180  [15.  Dez.]. 
Das  junge  Mädchen  Merlin, 
Tochter  Jakobs. 

*)  Müsste  N'ekroL  II  zu  finden  sein, 


137.  [M.]  1420.   10.  Marchcschwan 

5181  [18.  Okt.]. 
Elieser,  Sohn  Jekuticls. 

138.  [T.]  1421.  Mittw.  auf  Donners- 
tag, 28.  Ijar  5181  [30.  Apr.]. 

Sara,  Tochter  Abrahams. 

139.  [T.]  1425.    Mittwoch  17.  Ab 

5185  [1.  Aug.]. 

Sara,  Tochter  des  Rabbiners 
Simson. 

140.  Xachtr.  Fragin.,  links  vom  Wege 
nach  Gonsenheim,  am  Eingange 
der  sogen.  Krim,  nur  -"»K2 
und  nrer:  zu  entziffern. 

fehlt  jedoch. 
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Berichtigungen  und  Zusätze. 

Pie  Hochiiner  neben  tler  Seitenzahl  bedentot  Zeile  v.  o.,  der  Druckfehler  ist  meisten» 

nicht  wiederholt. 


S.  11«  »1er  letzte  Punkt  zu  tilgen;  S.  19,  X.  1  1.  Qu.  11,27,  S.  28» 
8.29'  rrste;  S.37,  N.2  yvt&2\  S.  42*»  yn2  "l  2T\  )2\  S  46»  hinter  TIl 
fehlt  der  Punkt;  S.  40*'  trcr  rTT3;  S.  55*  hinter  V22"<  ist  ein  Pnnkt  zu  setzen; 
S.5611  pm?  12  cm;«  V,  S.  64,  X.  4  Mittelalter;  S.68,a  jiraTCO;  S.  72'» 
u.  78*'  1303;  8.  87»  Bd.  1:  S.  Ö2M  78a;  S.  98«  ftp  ^  '^;  S.  94 10  BH,?r6. 
-  S.121«  Solkman;  S.  125"  nja;  S.  128'  Cod.  87  (42)  der  Hamburger  Stadt- 
bibliothek bringt  f.  32,  col.  2  Ortenberg  zwischen  Wolfhagen  und  Fulda,  was  je- 
doch nicht  gegen  unsere  Annahme  spricht,  weil  das  Ortsverzeichnis  qu.  Cod. 
eine  geographische  Reihenfolge  sonst  nicht  innehält;  S.  142»  2.  März;  S.  14S- 
4978;  S.  151«  20.  Mai;  8. 15230  77;  S.  155  Die  Reihenfolge  im  Martyrologium 
verbietet  für  Wien  eine  frühere  Verfolgung  anzunehmen;  S.  15014  Nissan  st.  des 
8iwan  der  Hds.;  S.  158"  12S7;  S.  163*»  vgl.  noch  Gross,  Oallia  judaicaWf.; 
8. 171,  N.  5  Nekr.  07b  ... .  st.  um  1325;  8. 176*°  od.  V?r?i';  S.  179*«  0.  Jahr- 

tausends; 8. ISO*  1253  8. 182 14  Oberpfalz;  S.  185"  ihr  Sohn;  S.  188 10  statt  Methu- 
sehelach  ist  vielleicht  Schutelach  (n.  pr.  4.  Mos.26,.35,  l.Chron.7,21)  zu  lesen;  S.  201, 
X.  1  „aus  Nürnberg-  bezieht  sich  auf  Jedidja;  8.  204*»  Reguitz;  S.215*  Freitag, 
die  Hds.  hat  irrtümlich  'l  CY2 ;  S.215»  u.  217»  25.  März:  S.  223,  X.  1  vgl. 
>  Stern,  Die  israel.  Bevölkerung  der  deutschen  Städte,  III,  Nürnberg  im  Mittel- 
alter, S.  333;  8.230«  nou  ob  aliud  ...;  S.  214»  Die  Zionide  Susslins  enthält 
eine  deutliche  Anspielung  auf  1349  in  den  Worten:  rr" Z'pv  .r-wsi  "tCD 
....  erzn  12)  ^pil;  S.  248'  die  zu  2)  gehörende  Note  steht  S  247;  8.255*° 
S.  143;  8  271»  Dörfer.  Festen  nnd  Städte;  S.  282.  n°10  Liuz  ist  wahrscheinlich 
Schreibfehler  in  der  Hds.  für  Liegnitz  (Mindener  Meinorb.  p3r?),  dann  wäre 
,K|"X"B  mit  dem  schlesischen  Patschkau  zu  identifizieren;  S.  283,  N.  23  "ir^vjj 
ist  vielleicht  Schreibfehler  für  „Essweiler",  das  heute  uicht  mehr  existiert,  aber 
schon  in  der  karol.  Zeit  im  Elsass  zwischen  Schlierbach  und  Dietweilcr,  Kr. 
Mülhausen,  nachweisbar  ist  (v.  Jan.  Das  Elsass  zur  Karolingerzeit,  Zeitschr.  f. 
Oesch.  des  Oberrheins.  N.  F.  VII,  Hft,  2,  S.  1«  des  Souderabdrncks);  S.  295,  X.  1. 
vgl.  Stern-Höuiger,  Judenschreinsbuch  nn101;  8.  308'  u-:i  31.  Mai,  21.  Jan.; 
S.  338  ist  X.5  zu  streichen  und  S.  340*  statt  „darauffolgenden  9.  Ab-  O.Tammus 
zu  lesen,  s.  Schulchan  aruch,  Orach  chajim  §549;  S  343*'  vgl.  zu  01K2  cn«:n 
S.  31320;  S.  349»  st.  1.  ^Z2'\  S.  3(59  zn  Joel  hakohen  vgl.  Brann,  Üesch  d. 
Juden  in  Schlesien.  Hft. 2,  S. 73 f.;  8.380  zu  „Xathan"  vgl.  Lewysohn,  Xafschot 
Zaddikim.  Sechzig  Epitaphien  S.  43,  u°  25. 
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1.  Hebräischer  Text,  S.  3—04. 

2.  Deutscher  Text,  S.  97-308. 

II.  Personen-Register. 

1.  Martyrologium,  S.  07-288. 

2.  Xekrologium,  S.  292-308. 

III.  Verzeichnis  der  historischen  Gedichte. 


I. 

Geographisches  Register. 


i.  Hebräischer  Text,  S.  3—94. 


28 

07 

08 

82 

8.'> 

69 

83 

78 

79 

1*3  1  ~«3  K 

69.  70.  78 

08 

00 

i:3^?-3'N 

08 

80 

09 

|-3~3  K 

81 

cn:vp« 

80 

e"H3T?1tt 

82 

pi'*:;c3,K 

70 

82 

30.  07.  78.  82 

4.  07.  79.  80 

09.  70 

80 

28 

80 

-p*23'EC'lK 

((7 

09 

07 

7s 

78 

09 

7».  83 

C'TTN 

80 

»er.::« 

70 

OS 

P"E^N 

«8.  79 

08 

09 

81 

09 

09 

78.  82 

78 

NT« 

81 

81 

70 

tC3T*N 

4.  26 

p>*3^« 

2S 

7S 

08 

22 

82 

82 

2.1.  07.  80 

*32?K 

(»i».  70.  78 

83 

79 

KT3?« 

80  (270) 

SO 

81 

so 

79  ,]KBBW*-3*K 

79 

82 

78 

7S 

84 

28 

08 

78.  82 

79 

OS.  84 

09 

Pt::e*n 

80 

'a"K 

So 

p-'22« 

07.  70.  77.  79. 

80 

07 

p-^2« 

80.  81 

84 

82  (281) 

80 

52 

C^-U'^p^N 

70.  82 

07 

84 

79 

pTI3K 

3.  15 

p-23U'18 

80 

NTKITK 

37 

p~23K 

82 

;k:3'-k 

70 

«3~r« 

80 

KTW3K 

78 

3 

85 

70 

18 

K  K 

23.  67 

Digitized  by  Google 


68 

kz:"i:k 

84 

*zzr"t:K 

SO 

09 

rwaai 

(18 

cnniK 

84 

f|**ktz:k 

m 

P*1*Z'K 

84 

79 

SO 

*1z*tk 

84 

c**n:*»K 

(»7 

ts:**k 

•j  i  n  7o  70  70 

0.   11).   4\l.   iO.  4i) 

XI 

m 

67.  70 

«7 

*i:n  pk 

so 

79 

83 

rix: 

78 

K****K3 

78 

:***z*zkz 

82 

:"*zznz 

82 

21.  94 

p%*z:zz 

49.  (i7.  70 

P^ZIZZ 

(57 

*t'*"0ZZ 

69 

rZ 

68 

CVSZ 

79 

*pz:*z*z 

82 

*rn:z*z 

3.  19 

^';z'z 

23 

•rr: 

69 

'int; 

08 

67 

*::*tz 

84 

rr-z 

79 

69 

prciz 

67 

82 

cnz*z 

S3 

KT*'Z 

SO 

Kfrz 

4.  27.  79.  84 

k:*z 

80 

•z***:*z 

08 

kz-z-z 

78 

*]z*>*z 

79 

K~*Z 

69 

k";***z 

82 

k*:':-*z 

SO 

k:**-z 

444 


82 

ircropra 

69 

m.  70 

67 

rpn:z*z-z 

68 

*3****:K'Z 

68 

("•z'z 

69 

32.  79 

trz**: 

80 

crrz 

84 

67 

cp:*z*z 

78 

1"'«"- 

so 

KSJpT'Z 

83 

*K:r**rz 

84 

so 

67.  69 

p*z*v,z 

ÜS.  69 

P'Z 

84 

*^*;*:b*2 

81 

Kr:i:*z 

70 

k::*z 

81 

cnr/rz 

so 

k^'ztz 

79 

mm     ^    1  ^ 

so 

38.  79 

P*ZT2 

S2 

13.  54.  80 

trr.E'EV.rz 

3.  67 

79 

cnE-siz-'z 

83 

1 

4.  20.  68.  80 

KZ**ZZ 

84 

|     .  mm/mm 

:i.  16.  17.  67 

**»»**^^ 

68 

p-zyrbz 

85 

rnz:p:r2 

63 

HiZXZ 

6S 

84 

«:*>- 

61» 

]"r';z 

S5 

k:*t-"z 

84 

V**zE'p-*;z 

84 

i  — 

68.  69. 

t"r\p%'2 

4.  27. 

^"ZE'pzz 

78.  81.  S4. 

*2:ZK**2 

7s       [-ps]  :iiz:i:tcz 

20 

Ol 

83 

~{z»rz 

81.  84  rrr; 


84 

ICQ 

08 

k**:***ü 

78 

p"1E*:*"Q 

SO 

ktetz 

09 

28 

28 

k*;*~2 

69 

pna:"»:**: 

<!7  fiQ 

mm     1  1  mm         '  mm 

78.  83 

Sl 

cn:s*.~z 

S.5 

83 

ke*;**2 

83 

>      mm  — 

69 

Kt*E**;**2 

80 

S3 

1 1     •  1 '  V*mi 

<  1 

»%-  «* '<* 

07 

h*: 

66.  78 

prr: 

60  79  83 

KU*- 

70 

kit:*: 

so 

1— 1  ■  * 

24 

KZ'- 

82 

79 

82 

V**~:">:'' 

08 

s;l 

%&k  »  * 

so 

83 

00 

79 

pinsr***-*: 

SO 

85 

67 

p-z-"*: 

54 

60  SO 

k~:*^: 

00 

1 

09 

k'-'*;: 

85 

•       »•  « 

f*  ,—  —    9>  0  * 

81 

cnn-zr*:: 

48.  66 

(57 

55.  06.  79.  80 

KZ**: 

69.  79 

pr: 

■so 

K::*"r*'**: 

82 

-:•:•"-: 

79 

ku'*z**: 

60 

Digitized  by  Google 


445 


83 

»  ■»  •*      1  t  l 

84 

P8^T 

85 

84 

84 

Pksth 

78 

84 

82 

09 

i 

(W 

60  70 

K3"m 

08 

]£T1 

8* 

cntv*zH 

82 

09.  78 

08 

79 

kz^uh 

78 

82 

83 

07.  83 

ton 

Ol» 

KTJ^Z'ZTl 

85 

icrzjn 

84 

78 

08 

3.  19 

78 

83 

7*n 

82 

:tz:-kh 

84 

»IKEB-.Kn 

09 

07 

L~y:N  r:n 

8o 

06 

07 

CT~;m 

07 

79 

30.  51 

67 

78 

• 

(ö 

•jz'rn 

80 

crzHn 

51.  07.  79 

78 

84 

r'zzj'n 

83 

08 

pn 

4.  27 

pizrrn 

:!7.  07 

79 

80 

KT  »sin 

S<| 

UTZTH 

78 

00 

K-~v?n 

09 

K7Ct 

82 

81 

79 

i 

09 

Kp'TTi 

81 

09 

p-Z/TTI 

i  07 

Ki-tti 

00.  79 

C5,i£*i3%*z,,n 

57 

K3TIZTV1 

83 

8-> 

|  '   >m  f  II 

09 

K3t"IZT'n 

!  78.  83 

70 

lprrcrn 

82 

80 

80 

tCHzsrn 

.  83 

8,» 

r":::n 

78.  82 

>n 

23.  07.  09.  79  K?n 

00 

82 

KÖn 

27 

cn 

79 

«^n 

00.  70.  80 

p"nz?cn 

,  *4 

-jz;:n 

08 

rpsczTijn 

.  82 

,  83 

81 

84 

82 

arza-jn 

79 

80 

KTH 

09 

68 

trra-r-.n 

37 

Kf-HZU'-n 

80 

•ca-n 

83 

81 

C-3ZN" 

79 

pTZrM 

80 

(pr-zn'i 

09 

K-r"z" 

53.  79 

KI^T'1 

rv» 

8-1 
c-t 

T^- 

Kl 

Ol 

T"* 

Kl 

Cr* 

j  J  ^  T  i 

ru 

K~P"1 

8'i 

o»> 

1 1  —  i 

Ol 

C."!3*"1 

TV 

öU 

St 

08 

|_  l  tk>  ,-  1 

Tv 
<  3 

K3  " 

ilw  IJTl 

1 

7« 
<Ö 

ii—  i-3  " 

70 

Kl  1,77t,  " 

o< .  oU 

V**  ^««« 

C"i  iL  _  ("'II 

82 

Ü  'Z3-TV 

u.  <J.  81 

77 

Kit  —1.1 

78  8» 

i  i  _3  1  .1 

<»Q   711  70 

P  ' 

Ü't 
INJ 

K  ijL'  ,i 

ßl) 

t»  >  i.- .  i 

•-t         7n  on 
o.  io.  <u.  ÖU 

K  i~,  i 

7U 

y  i—~.7 

uu 

y\~*\<-  1 

<:o 

u;i 

l.  n— '  i 

Oo 

P            17  II 

7(1 
tu 

P|  KwE~ii 

3.  13 

7<l 

ISL'  1 

*^,— 
|    —fc  J|,  ^  1 

Ol  1 

j "  — 7  1 

4Ut 
t)l> 

y  ..y\ 

05.1 

y\ 

(>8 

1 1.^  . 

1)51 

|>-   .  |    — 1 

o  1 
Ol 

jtC3  v 

TW 
<  O 

i^  i„  ,1 

,  V  1 

7n 

~u 

<8 

06 

p-z:'z-r 

07 

p^ZT^I 

84 

P-K13'-'] 

07 

C.lZ-il 

7  s 

cnz-i 

50 

c^nz-" 

Digitized  by  Google 


440 


5 

3.  69.  70 

79 

7«) 

p»r:p:-i 

oo 

82 
79 

SO 

k::t 

60 

1;:*ti 

79 

3.  16 

79 

icrm 

58.  66.  67 

68.  79 

68 

79 

09 

68 

«0 

tcn 

67 

24 

SO 

30.  80 

78 

56.  66.  80 

c,,~:" 

69 

84 

-p-n  ' 

Sl 

■p7:;nri 

79 

erur'pi 

67 

CVHT-^p'1 

61.  65.  69 

KT"! 

•27 

SO 

3.  12.  22.  43. 

00.  70 

SO 

U        v  i 

80 

•^»^^^'^ 

4.  21.  48.  67 

1 

p     —  ^ 

66 

pias'*1 

59.  79 

79 

83 

1-  ']••.■/! 

70 

09 

60 

p-c;rr' 

79 

p"£2Tr" 

60 

94 

83 

70 

pmi 

09 

p-1;,,"'-i 

07 

83 

79 

Ts 

3.  13.  70 

a—'p:"!* 

ttÖ 

n  - 

83 

irn:p:-' 

32 

trr:prn 

82 

STcp:"n 

7S 

81 

crsrri 

83 

VT? 

84 

84 

09 

f 

OS.  09 

(58 

« 

79 

80 

81 

80 

78 

rerrsj  «'» 

79 

vn 

4.  24 

p%*ri 

80 

85 

78 

i—  ✓ ' 

52.  53.  00 

84 

3.  15.  26.  79 

81 

82 

09.  80 

p-'iy?! 

80 

(57 

23 

- 

p-'^rr 

83 

OS.  09.  83 

«54 

CVUT 

3.  17 

St 

0s.  oy 

82 

09 

09 

7S 

r=pt 

OS 

83 

OS 

pa 

83 

07 

07 

06 

82 

81 

68.  09.  81 

♦50 

OS 

rpnzpya 

28 

84 

80 

KTITJ 

82 

79 

28 

82 

» 

4 

25 

1-  - 

Sl 

08 

3.  19 

SO 

•.»««^•^ 

CS  ■ 

78 

icr-a 

09.  78 

sc) 

OS 

4.   -i-   üö.  00 

80 

OS 

■ 

82 

82 

82 

7;« 

80 

• 

08 

I 

79 

4.  2<5 

3.  78 

• 

NT? 

18.  (50.  (57 

81 

07 

81 

28.  80 

• 

09 

pi,;*.*7 

so 

"P™ 

81 

13 

Sl 

(50 

Pt;:-? 

23 

83 

S4 

Digitized  by  Goo 


447 


80 

wb 

68 

68.  79 

;Ep"3T!3 

so.  ($8.  80  icrtb 

69 

68.  69 

p-'23V3 

66 

81 

bws 

60.  66.  69.  78 

67 

p"!23srr^ 

68 

4.  24.  29.  79 

.'58.  67 

85 

z'.üibw 

84 

68 

R"b 

79 

82 

p""2,,,3 

81 

\m 

78 

67 

cpi2:w3 

83 

rnvsb 

83 

83 

69 

Kurab 

78 

80 

78 

66 

78 

80 

MT3^ 

80 

80 

80 

23  (85) 

78 

84 

yr*> 

79 

82 

82 

78 

81 

79 

tW3^ 

82 

80.  82 

C2ST3 

69 

78 

39 

Sp-C13 

4.  26.  84 

84 

3.  16 

iC13 

(50 

69 

80 

78.  81 

t03? 

83 

80 

n::*rn3 

68.  69 

vriib 

82 

XT22Cbv 

37.  69.  70.  79.  94 

38 

pmy2Vi:b 

70 

p-c^cra 

70 

irn*-^3 

68.  78 

v-vnib 

78 

69.  83 

80 

84 

78 

:-*::ii3 

69 

3.  18 

ra 

61.  79 

p?::"*3 

69 

53 

32.  69.  70 

p-z:-:: 

82 

am«? 

78 

23.  79 

tC"3 

66.  69 

67 

79 

nt:kt3 

80 

66 

TN3T3 

82 

78 

80 

!W3T3 

81 

68 

78 

K3T<3 

3.  4.  10.  20.  79.  85  MC» 

70 

84 

KBT3 

70.  77 

69 

78 

81 

69 

80 

TE'3 

OS 

79 

81 

^S'p3 

54.  61.  6t 

I.  78.  80  "p*2 

84 

84 

*C"3 

78 

66.  79 

50.  07 

r--rt3 

78 

82 

23 

85 

09 

82 

lK;3r*;-3 

82 

81 

78 

08.  69.  70.  78  innria 

82 

79 

68 

81 

4.  20.  66.  80  cecc^ra 

00 

«raupa 

78 

84 

78 

rrna 

08 

30.  67 

81 

83 

78 

p~2 

82 

81) 

83 

52.  67 

4.  21.  0« 

i—  — 

80 

P"'S"2 

70 

79 

85 

82 

4.  25.  68 

78 

rOTic:  p-a 

66 

81 

69 

83 

V  '.-^ 

79 

83 

69 

08 

im:«*: 

69 

— 

80 

09 

68 

Digitized  by  Google 


448 


08 
84 
00 
07 
37 
78 
85 
81 
Ol» 
81 
83 
83 
79 
28 
83 
78 
81 

83.  (284) 

m 

3.  12.  09. 
70.  81 
84 

83 

78 
09 
09 
08 
08 
83 

3.  09 

15 

82 

78 

79 

80 

09 

08.  09 

(58 

82 

78 

09 

8:{ 

09 

78.  84 
60 

22.  09.  94 

82 
78 
83 
158 
28 
21 


70.  78 


vir; 

j-r; 

TO? 
pnj 

P'ej 
pj^pns 

KC71E 
pTE 
HplE 
CKEIE 

ETiyiiB 
cniriE 

nr^E 

KEipi-'E 
K*— **E 

irE 

CTE 
NVEE 

vcs 

C'-ä'XSE 

pniEE 
:n-e 
k:*ce 
n:~e 

r^T-E 
ir^-E 
T~-e 

K^U^'-E 


:  78 

,  09 
08 
08 


28 


!  08.  09 
09 
08 
83 
78 
09 
80 
24 
81 
80 
79 
84 

08.  09 
22.  23. 
28 

83 

78 
84 
79 
78 

80 

09.  80 


83 
78 
4.  25 
83 
81 
82 
82 
84 
79 
79 

3.  8.  15.  10. 
78.  79, 

07 

78 
09 

09.  70 

82 

07 

79.  80 
,  07 
7U 
CO 


ü'IEplE 

lirejrc 

tccs 

T"ns 

r:nrx 

«TS 

^« 
p-n:??s 

07.  78.  80  PC"!« 
mEtw-ap 

^E«p 
ITEip 

P-? 

KXTCEip 

pwp 

rrp 


33. 
84 


•e"e:p 

tc'pp 
3-inp 

cnnp 
m*r!p 

KT>ip 

K'rrp 

tOE^p 

-Erp 

K"2?*p 

»orp 
cncrp 
cnu'^'p 
c"z*rp 
n:rp 
IZ'-rirp 
]E,ns,;:,p 


I  00 
I  79 

i  52.  07.  79 
15.  80 
3.  27.  08 
23.  07 
(83) 
05 

78.  83 

00.  09 

79 

28 

28 

83 

08.  09 

80 

79 

00 

0(5 

14.  80 
82 

3.  31.  07.  78 

4.  20 
I  81 

I  80 

|  25  (89) 
08 
00 
(58 
85 

4.  27 

08 

84 

09 

78 

09 

78 

84 

53.  00 
82 

4.  20.  SO 

00 

08 
i  09 
i  81 

I  7b 
82 

48.  G0.  79.  80 

07.  79.  80 

52 

82 

84 

*4 


ifiKrxrp 


c-nprp 
rcrp 
Hiryp 
]*cnrp 

«rp 


K»:-,p 
p->'E"p 

P"E"p 

p-i'E3:;pp 

EEp 
KE3p 

lEE^'p 
ill-^jp 

r-^p 

^n:uE-;p 

KpiTf 

p-p 

C'.TJ'-p 
Kp^~p 

te:srp 
p:rr-p 
p-2"-p 

W2— p 

-•:»^-p 
E-rrcr-p 

EUEP-p 

«:-p 
*o:np 
r:rp 

;«E-p 

7-T 


Digitized  by  Google 


«  l  I- 

i0 

82 

85 

83 

-  * 

69 

65 

81 

(38.  69 

4.  26 

83 

m:rr- 

59 

4.  29.  77. 

78  ;::"cr 

78.  so.  82 

39.  69.  70. 79.  (92)  jr"™"« 

80 

84 

r::T- 

S:J 

66.  so 

%^m%  ^  »^»^ 

1  I»  ■ 

83 

68 

61) 

69 

SO 

4.  20 

81 

69.  8.4 

69 

38.  79 

68 

811 

p..„.:,.„. 

82 

78 

44!) 


58 

6S.  69 

79 

i  ^ 

84 

66 

1 

68 

69 

69 

68 

CT"! 

80 

67 

68 

o»> 

(  ■  i 

71  1 

i  S 

08 

'->-■*>•«•-••  •— 
|  t ,  ^    „  _  «,  l 

78 

67 

1.'' 

78.  83 

84 

91 

"in- 

so 

78 

.,-.,,„,„. 

Ts 

61 

(      —  -  <i«r 

8-$ 

t 

1 

s2 

«.     V..  kr 

T9 

66 

66.  70 

84 

83 

6*) 

St» 

6T 

84 

* 

.">0  67 

Sil 

78 

8.3 

67 

83 

83 

*  >— /■««•/ 

82 

85 

81 

82 

TS 

69 

61)  TO 

6T 

80 

66.  T!) 

TO 

69 

so 

70 

i  '  1  '  —  *» 

Mi 

69 

irret:» 

Ii.  ~l 

-,..,,r,.. 

so.  (275) 

3.  5.  33.  69.  To. 

T»  «"e^ 

85 

m:et:' 

ü».  81 

8] 

Aaran  131»  252 
Aarburg  1:!4J»  252 
A.lunheim  134»  253 
Ahr  s.  Altenahr 
Ahrweiler  1!49  273. 2s7 
Aichach  l:M»  251 
AHinueii  1349  252 
AMenhoven  1349  287 
\  13- ;T  23!» 
AlkL'11  \  1319  2S5 
A  Udorf  129S  2T1 
Altenahr  128U>7 

99.  158.  273 
Altkirch  1337  210 
Alzey    131»   26».  276.2m) 

CJu..Heu.  III. 


Deutscher  Text,  S.  97  - 

Arnberg  121)8  182.271.274 

Araorbach    131»   255. 2^1 

.  .  .  \  1337  23» 
Amlerna.h  {  ^ 

Angermünde  134!»  2S7 
Anjou  163.278 
Ansbach  T)t*.  275 
Ansbach  St.  131»  275.281 
Antwerpen  1349  2S6 
Amheim  134»  2S7 
|  1264  99. 143 
Arnstadt  j  1349    255.  268. 

I  274.281 
Arnstein    12»s  2',2 


308. 


,1 


A Schauenburg  ;  -<  < 

I  1349  2S| 


I 


12!  ix 


1»H  K 


Au  od.  Aubj         161.  271 
I  1336  237.  275 
Augsburg   131»   214.  *5t. 

255. 268.  282 
:  A urach    1298  23,4 

,  _  .     .  |  13.37  23S 

Babenliausen  j  im  ^ 

•  1283      »9. 1 15 
Bacharach   1:J37    23S  2T6 
I  134»  285 

29 


Digitized  by  Google 


4;Vi 


Baden  L  Aargau  1319  252 
I 1218  118 

Hamberg  129S2iU^IL2Il 
I  1349  2öÜ.2(i8.281 

Bamberg.  Bistum  129«  213 

Basel   1319    t>4.r>. 2.V). 

2S.3 

Battgendorf   1298  21Ü. 

211 
251.269 
Bayreuth  211 
Bilstein  1.149  2S5 
Beifort  1:J:17  21Ü 
Biifeld  1349  2M 
Hunsheim  1349  28Ü 
Bentheim  1.349  2sÜ 
129*  lftt93T..971 
:i49  -»M.^74 

IVrg  1349 


Braubach 


„  |  1337 

1Iayern  i  1.349 


Berchmgj  I;JW 


Bergheim 


l  1337 
\  13ÜJ 


282 
219 

1  i  2.r>;{.  274 
•_>S7 
21L21Ü 
1 128!)  !)<>  Ifit  »>7» 
'J+H9  28Ü 
Beuel  1349  2tsl 
Beutheu  1349  282 
Bibart  | Markt-)  1298  Uü. 

>> 


Berk  1349 
Berlin  1349 

Bernkastel 


Bretten 


7(5  I 


Biberach  1349 
Biburg  1337 

Biedenkopf  22fi 
Bielefeld    1:U4J  28li 
Bingen    1349       2ÜL  281 
{  123")  »8.124 


Bisc.hofsheim 
a.  d.  T. 


12'.».s     •'<  i'.i 


Born 

Bourgogne  1319  28! 
Brabant  1319  970.  '>8<t 
Brandenburg  1349  21L 
87«  282 
\  1287  1ÜÜ 
l  1349  285 
Braunau  1.337  212 
Braunschweig  1349  2Ü9. 
Breisach  1349  281 
Breslau  1349  94».«flB.2ft4 
Brasse  s.  La  Bresse 
Bretagne  218 
|  1.337  218 
1  1349  251 
Bretzenheim  1:349  2sl 
Broech  1349  2813 
Broich  1349  2£I 
Bruchsal  1349  -2M.  '■>*) 
Brüssel  1319  277. 2*<i 
t.  I  1337  218 

IUKhen  1 1.349  281 
Buchholz  2U 
Buchhorn  s.  Friedrichs- 
hafen 

Budweis  1337  211 
Büdingen  1337  218 
Büren  Df.  Kr.  Coesfeld  223 
Büren  St.  im  R.-Bez. 

Münster  1.349  28ii 
Burgau  1:>48  251 
Burgdorf  1349  252 
Burghausen  1349  282 
Burgkundstadt  s. 

Kundstadt 
Butzbach    1349  239. 


2: 58 
281 


1:137 
l  1319 

13  l;t  25 
1319  2^L 
118.  134.  •■>.  :.'» 
13:57  2111 


_  i 


Bisch  wciler 
Blankenberg 
Blois  1171 
Blumen  bi-rg 
Bodensee- Bezirk  1-319  2ÜÜ 
„...•  I  1337  2iii 
lt,,,,inen  11319 


Bonn 


[1288     «HL  liül  223 


1  lim  281 

Böfingen    134!»  281 
11 79;  11  «.MS  99. 

141  ÜLi 

238.  »>7fi 
2>i5 


Bi>]i]>nrd 


1  1337 
y  1.549 


Camp  1349 
Carden  134!» 
Cassel  |  Hessen-]  1349 

Cham  1337 
Cm  Kein  s.  Kuchem 
C-dleda  1303   2.'"  °' 
Cüstcld 
Corbeil 

Cremlingen  129s 
Czaslau  1337 

Deggendorf  1:137 
Deidesheim  1349 
Delle  1:137 
Deutz  1319 


281 
•> 


21 
■■'.-> 


211 

211 

2S0 
2111 


Deventer  1349 
Dieburg  1349 
Diessenhofen  1349 
I  1337 
1  1349 


Diez 


Dillingenl.319  251.21&28J 
Dingolfing   1337  212 

Dinkelsbnui;^ 

Dinslaken  213 
Dittelbrunn  1298  215 
Dorfen  1337  212 
Dormagen    1319  282 

•  109(1  09.  UÜ 
Dortmund  1  1349  21L 

1  9iW  9K(» 

Drosendorf  1.337  211 
Dülken  1:J49  281 
Düren  1349  281 
Dürkheim  aJL  1319  2£Q 
Durlach    1349  285 


Eberbach    1349  2 
Ebermannstadt  1298  2ülL 
2AL271 

Ebern  1349  255.281 
Echternach  1349  289" 
Egeln  l:{49  25ü 
Eger    1349  2i>0  •:>»>■>< 

Eggenburg  1337  21Ü 
Eggen  fehlen  1337  212 
Kggolsheim  129*  20T>.  -J:i4. 

271 

Ehingen    1349  2ü 

Ehnheim    1:110  283 

Eichstädt  1298  234.271 -274 

Einbeck  lfia.  211 

Eisenach    1319     2.V.  ?S4 

„„  (1093  98. 

Eller,  Kr.    J        1<|R  tV. 

Düsseldorf )  ■  ,l{ 

L 1349 

Ellrich  1.319 

1298 


Ellwangen 


Elsass 


|  1337 


1  1349 
Eltville  1349 
Eminersdorf  1337 
Endingen  1349 
Endsee   1298  271 
England.  London  1261  läi. 

23.r>.  27s 


•js7 

281 
18ü_271 
252 
219 
v>7n  ->7s 
!>'>!  '>si 
211 
251 


□  uy  vjüc 


451 


f  1-537 

l  1.349 


Ensisheiin  , 

Eppingen  1341) 
Erbach    1349  255. 
Erdberg  13:57 
Erding  1337 

1221  9S. 


Erfurt 


1200 

1349  218. 
207. 273 
Erkelenz  1319 
Erlbach 
Erstein  1349 
Eschwege  1319 
Esslingen  1349  245.20.* 

Ettenheim  j  j^J 

Ettenheiinweiler  1349 
Ettling  1319 
Ettlingen  1349 
Euskirchen  1349 


239 
253 
280 
280 
240 
242 
120 
2:i5 

255. 

284 
287 
274 

253 
284 
1.285 
240 
254 
283 
281 
285  | 
287  i 


Fnlkensteiu  1337  241 
Feldsperg  1337  211 
Fulleudorf  1349  251 
Feuchtwangen  1319  251.  [ 

275  I 

Forehheim  129«  204.2*3. 


Forchtenberg    1298  231 

.  I  129S  232 
tranken  |  ^  ^ 

Fraukenhausen  1349  273. 

281 
98. 125 


1241 

1319  24*.  255. 


Frankfurt  J  ,. 

a.  M.     |  ll 

I    20«.  272.  281 

Frankreich  {l;U9  £^ 

Fratthig  1*37  241 
Freilmrg  i-  I5r.  1349  252 
Frendenberg  1298  231.271 
Frevstadt  1298  235.27 1  .308 

i  1337  2.38 
Friedberg    1:549  255. 

I  208.  284 

Friedrichsbafen  1349  250 
Fritzlar    1349  284 


1235 


Fulda  j  1319 


98. 122 
24«.  255. 
277.  281 


Oauibnrg  1298  209. 231 
Gars  1337  241 
Gartach  12»8  210.232. 

271.275 

(iebweiler  1:349  253 
Geislingen  1:549  285 
Gelnhausen  1319  27(5.284 
Gemündeu  1298  232.277 

.  .     (  1343  218 
Germersheim  (  my  ^ 

(Gerolstein    1349  287 

Gerolzhofen  1298  233. 

271. 274 

Giessen   1319  284 

Gladbach    im  287 

Gögglingen  1298  232.271 

Göppingen    1349  285 

Goldbach  277 

„  |  1303  217. 271 
Gotha  Um  m 

Grainbach    1349  281 

Graitz    1298  231 

n          I  1298  271 

Gred,n*i  1:549  251.274 

Grenssen    1298  234 

Griechenland  278 

Grünsfeld   1298  200.231 

Guben    1349  280 

Gügel    1298  231 

Gundelfingen  1319  251.281 

1349  281 

Hachenburg  1349  287 
Hadersdorf  1337  241 
Hagenau  1349  254.208  280 
Hall!  Schwäbisch-]  1349  282 

j  152. 235 

Halle  a.S.J  1349  247. 

I  207.274.284 
Hals    134«  282 
Hallnberg-Stetten  1298 
232.  277 

Hameln  273 
Hamm  159 

il298  232 
Hammclburg !  1:5:57      2;  58 

U349  255.275 
Hanau  1319  281 
Harburg  1*19  281 
Haslach  1319  254 
,  Haspelt  277 


IWurtl 121,8 

\  1:349  281 


Heideck  {J^ 


1298     2:55. 271 
251 

Heidelberg  134«  254.280 
Heidingsfeld  1298  2*5.271 

,  1298  212.232 
Heilbronn    1349  254. 

I  275. 282 

Hciligcnatndt  1319  284 
Heimbach  1319  287 
Heppenheim  1:349  280 
Herford    1:549  280 


Herlisheim 


1:337  239 


1349  253 

Herrieden  275 

« 1298  180. 
Hersbruck  {  271.274 
I 1349  281 

Hersfeld  1:549  284 
Hessen  1349  285 
Hildburghansen  1:J49 

255.281 

Hildesheim  1.349  208.281 
Höchstadt  1298    205  2:53. 

271.274 

Hohebach  134«  285 
Hohenberg  1298  234 
Hohenburg  1:530  237 
Hohenburg  bei  Hamniel- 
burg  1337  2*8. 274 
Hohenfeld  1298  \>:V3 
Hohentriidingenl2!i8  271 


Holland  1349 


Hollfeld    1298     20.'..  2:14. 

271.274 

Holzweiler    1349  287 
Homberg    131«  2*5 
Horn    1337  240 
Homberg  od.  Horneburg 
99. 159 

Horstdorpe  1349  2*0 
Hürnheim  1298  181. 

235  271 


Jauiuitz  1*57 
Ilmenau  i:'.49 
Ingellingeu  121*8 
Ingolstadt  1349 
Innsbruck  1349 

29* 


240 
255.  2*4 
232.271 
251.274 

282 


Digitized  by  Google 


Ab'2 


i  1298 
Inhofen  J  1330 
I  1349 

Jülich 


1ÜL271 


155 


Kärnten  1349  2IÜ.2JS 
Kaiserslautern  1349  2Ifi 

980 

Karlstadt   1298  21AL 
932.271.274 
Kaub   1349  285. 

Kaysersbergj}^ 

Kclheim    1.137  212.214 
I  12SS  nn.  ir.i  97:1 

Keml'enU34i)  asi 

251 
9si; 

28l 
•>.">3 
15ü 
9:  w 
941159 
281 
233 
9JÜ21 

1  m.  *>' 


Kenziugeu  1349 
Keppel  1349 
Kerken  1349 
Kestenholz  1119 
|  1287 


Kirchberir 


1  1337 


Kirn 


|  J  27S7 


281 


Kobern 


l  1349 
Kissingen  1298 
,  1243 
1298 

Kitzingenj  im 
\  1349 

Kliugeuberga.M.1298  232 
Klosteroeuburg  1137  211 
(  1287  9JL  IM 
j  114!»  2tfs. 27ü 
<  12(55  9S,  LÜLLAU 
Koblenz  1117  232i2Ifi 
Iii 49  246.2fi7.2s5 
Koburg  1149  211  281 
12S7  99.15(5.27(5 

1349  285 

Kochenburg   1149  2tiü 

109(5      98,  ML  133 
•> 


Kochern]  1 


Ü2SÜ 
232 

■ ) 


Köln  1 1349 

Königheim  1298 
Königsberg  1349 
Köniirsee  1298 

Königshofen  |  1298 
a  (1.  Saale  \  1349 

Kolmar  1149 

1320 

•Ol  9(58. 
2*1 


Konstanz  |  Llüi 


253.  2t  >s 
•'  i : 


Kosel  1.149  28U 
Kraibnrg  1337  242 
Krailsheim  1149  282 
Krakanl349  219.208. 282 
Krantheim  1298  297. 232 
K  reins  1349    249. 2fi8_  282 

|  1283  ÜÜ  HL 
Kreuznach  2IU 

1  1349  281 
Krouach   1298     90(5  934. 

2LL2I4 

Kitlsheim  Df.  214. 
KUlsheim  St.   L337  238. 

215.281 

Klinzelsau  1298  202.211 
Kulmain  129  s  2Ü5 
Kuudstadt  1298  2DJL23L 


Limburg  a.  d.  L.  1349 


Lahnstein 

Lahr  1 
Lambsht 

Landau 
Landsberg 


241 

283 
280 
9JL  lül» 

9K5 
21S 


>!•>  ! 


Laa  1117 
La  Bresse  1349 
Ladenburg  1119 
|  12S7 
l  1149 
Lahr  1149 
Lambsheim  1113 
|  1337 

(1319  9*4  9liS  9SO 
J  182 
,  1149  251 
|  1357  242 
!l349  2i9.2li8_ 
211. 282 
98  12121JÜ 
231.271 
238 
281 


Landshut 


Lauda 


I 

|  123.". 
|  1298 


1337 
1149 
Laudenbach  113(5 
Laufen  1149 
Lauingen  1298 
Luuterburg  1149 
Lay  1337 

Lechenich  j  J;U,( 

Leiningen  1149 
Leij.heim  1349 
Libisch?  1117 
Lichtenberg  V 
Lichtenberg  1298 
Lichtenfels  1298  234.271 
Lictrnirz  s.  Linz 
Liniburg    1298  «M 


'2$2 
•211 
251 
239 
99.158 
987 
280 
251 

241 

*»^-> 

231 


Lindau    1149  25iL 
Linz,Kr.Neuwied, 1.149 
213. 

Linz   (viel).  Schreib- 
fehler für  Liegnitz) 
Löwen 

Löweusteiu  1349 
Lohr  1298 
London  1264 

r  u  i  1276 
Lorch  |  ml 


9S9 
211 

•i 


[Ii 


Iii 

_2üi 


Luxemburg   1:419  9Sü 


Magdeburg  1349  947.2(17. 


Main/ 


11190 
1281 
1349 


274  2-4 
98.  113 
Ö1LL41 

2 1(',  9.V.. 


2Ü1L2S1 


9<>S.9 


Marburg  1349 
Mark    1349  21S9. 
Mark  t  Brandenburg)  1349 
970.  987 

Markolsheim  1149  251 
Markf-Bibart  s.  Bibart  Uli 

•>19 


Masmünstcr  1337 

Mas*ing  1317 

Maursmünster 

Mayen  1349 

Hecheln  1319 

M eckenhansen 

Mecklenburg  1349 

i  1243 

„  .  .        I  129  8 
Meiningen 


1349 


1298 


Meissen 


!  I3>49 
1349 


285 
28fi 
235 

9(19 

liii 


iL 


27^ 


Mellrichstadt  1298 


1281  99.144 

23A 


Memmingeu  114*   951. 9*1 
Mergentheim 
Merseburg  1349 


|1298  1üM271 
1 1349 


i_L 

281 

2li9 

Metz    1090  98. 14Ü 

Miltenberg  1349  9.' 4. 9*1 
Minden  1349  2Ü8 
Mistelhacli    1357  241 


3Iückmühl  1298 


Monheim  1349 
Montabaur  j 
Moosburg  1337 


2»J0.  231. 
211 

287 

239. 
•>sr> 

fäta)  l*M  2UUB3B 
1 1349  2SO 
Müden  1:549  28ü 
Mtihldorf  l:UÖ  282 
Mülhausen  1349.  248.255. 

207.2*4 

Mühlham  a.  d.  Ruhr  273 
( 1337  23Ü 
l  1349  253 
)  12*5  QiL  14fi 
\VM[)  251.277 
Münnerstadt  1298  fttfl'^t 
Münster  (?  i.W.)  1287  9Ü 

Iii 

MiinsterimGre-}  1:537  239. 

gorienthnl  jl.U«)  2Ü3. 
MünsterLül  l:U9  208.273 
Münster  (Stift)  1349  28fi 
Münstereifel  1349  2ÖI 
Münster- f  13*7  239.210 
inavfeld  \  1-U9  2*5 


Mülhausen 


München 


Haumburg  1349 

Neipperg 

v  .      |  1277 

Ne,SSC  \  1349 

Nendenau  1298 


267 
2Iä 
153 
284 


232.2 


Neuenbürg  1349 
Neuhaus  1337 
Neukastel  1349 
Ncuma^cu  1:149 
1298 


Neuinarkt 


1337 
1349 


•  1090 
Neuss  j  1197 
11349 

Neustadt  1  12<«)s 
ta.d.  {1349 
•Saale)  | 


Neustadt 


1 


w  ,  u  „  11313  218. 
Neustadt  a.  H.  (  ^  2ft(J 

Neuweiler   1:449  2M 
Niesten   1298       «Kl.  2:U 
1298  181.271 
1349  945  251 
NördlingcnJ  255  2118.275. 

2£2 

1384  3Ü8. 
Nordhausen  1349  248  255. 

251L2UL284 
Nossen   1349  28Ü 
(1298  170.271 
Nürnberg  1349    21k  249. 

I  250.207,274.2*1 


n,  .  .  I  1207  ÖS.  123 
rforzheim  [  1349  2ÜL2>5 


•Ji;> 
2*ü 

■'  -'71 


•js_> 

280 
2 10 


275 

■211 

2*0 
2HI 
181.  235. 
1  211 

281 
9A  133 
153.273 
2*1 
233.211 
2ÖL20S, 
215. 
154 

l  1349  281 
Neustadt  a.  i\.  Aiseh  129S 
1(H).  100.  27_L  271 


Odernheim  1349 

...  [1298 
Behringen  j  J;M9 

Oels  1319 

Oesterreich  { ^  ,>7g 

(Alt)  Oetting  1337 
Oettingen  1298 
Offenbach  1319 
Ottenburg  1349 
Oppeln  1349 
Oppenheim  1349 


•  > 


Orb 

Ombau  129* 
Ortenberg  1243 
Osnabrück  1:  49 
Osterburg  1349 
Ostheim  1298 


Paskau  (?  Patschkau) 
1349  282 
<  1277  153 
Passau  I  1.337  241 
1  1319.       208.  2*2 
Pfaffenhofen  1349 
Pfarrkirchen   13:  »7 
Pfcffenhausen  1357 

1337  240 


212 


23 

281 
2ü4 
20* 
L2HL 

•_>S| 
270 
235 
9A12* 
217.  2*6 
281 
234 


Oberkireh    1331  21Ü 

Ober-Moschel   1349  281 

~.  ,11337  23fiL27Ji 

Oberwesel  ^ 

Ochsenfnrt  1298  Hii>.;'71. 


I 


C.  Phaley 

Pietenfeld 

Poitou 

1090 


13Ji! 

1298  2äL 


20* 
211 


Prag  j  1349 
1 1389 
Pressbur^r 
Priehowitz  1337 
Provence  1349 
Przemysl 
Pulkau  1357 


•22 
1A1 

5n.208.Q77.2-0 


300 
HA 
241 
253 
IM 
211) 


Raabs  1337  2iü 
Rain  1.349  2ü 
Randersacker  1298  211 
Rapperswil  1349  252.  2*3 
u      ..    (1337  239 

Rastenfeld   1331  241 
Ravensburg  1349  2M282 
.  1090 

Regensburg !  1349 


2ÜL 


?  Rehling 
Reichweiler 


l 

f  1337 
\  1.349 


2C8.2I1 
274 
239 
253 
23ä 
iS7 
215. 


J'iirt 


l  1319 


253 


i>  1  1298 

Remagen  j 

Renchen  13()1 
Rettenberg  1298 
Rettenbergeu  L  Retten- 
berg 
Ret«  1337 
Reutenburg  1337 
Reutlingen  1349 
Rheinau  1349 

Rheinbezirk  |  j.j^ 

Rheinböllen  1331 
Rheinfeldeu  1349 
Rieueck  1298 

1  1283  1ÜL 
Rockenhausen  l  140.270 
1 134Ü  2*1 
I  12*7      9iL  158 
»jS7 
2.33.  275 
1298  100. 104. 

211 
232 
219, 277 


Iii 
2l!i 
2  91 
2*5 
254 
23* 
2Üii 
23* 
2L2 
232^211 


Rödingen 
Römliild 

Röttingen 


1134Ö 
129* 


1336 
1.343 


454 


Rosheira   1349     2.V3.  284 
Rothenburg  a.  d.  Fulda 
1349  2ä5 
j  1298  li& 
Rothenburg )  2IL_2Iü 
a.  d.  Tauber  1  1349  241L 
I    9'ifi -><>"  _'M 
(  1337  ÜL< 


Rufach 


1  1349  253.280 


Sittard 

Sobernheim  1349 
Soest  1349 
Sontheim  1*298 
Sooden  1349 
Spandau  1349 
Spanien  1349 
,109(5 


277 

•■'Sl 

•?sfi 
211 
2*4 

281 

210. 
.IUI 


Bachsen  1349 
Säckingen  1349 


2<;9 


Salzburg  2  1349 


! 


Salzungen 


[  1-208 
I  i:U9 


Sangerhausen  1349 
St.  Pilt  1349 
St.  Pölten  1337 
St.  Trond 
Sayn  * 

Schaffhausen  1319 


IM 

2ÜL2ÖS. 

2Ü 

•im 

284 
2ÜÜ 
211 


2."r<l. 

2«i8  .'2S3 
1349  2Ü3 


Schletta  tadt 

B11  .  I129S2&L27J 
Schleusingen  J  .,.  - 


Schmalkalden 


1298 
1349 


Schriesheim  1.549  AM.-iSO 
Schüttorf  1349  28Ü 
Schwabach  13<4  litti 
Schwaben  1349  2tilL2*l 
Schwanfeld  1298  211 
Schweidnitz    1349  284. 

w  .   .  .    \  1298  -m 

Schwcinburgi  1;il7  ^ 

.1298  2:13.271 
Schweinfurt 1 1349  •2.V,.'2<W 

l        275.  281 
Seeland  1349 
Seligenstadt  1349 
Selz  liilii 

Sennheim  |  , 


270 
2*1 

210 
.2S4 


Siegburg 


i  1287  99.la.y273 


l  1349 
Sindlingen  1298 
Sinsheim  1349 


1260 

g:  12*7 


Sinzig  12? 

1 1349 


2S7 
■2\H>.  232 
.').  2N  > 
9S. 131 
2i 
2S: 


Speyer  (1.349  g4rt.2ra.255. 

I  Spielberg   1298  235. 

Steiermark   im  210. 

;  Stein  1Ü411  2*3 

|  Steinach    1337  2J8 

j  Steinheim    1349  28L284 

Stendal    1349  2*1 

Stolberg   1349  2*1 

|  Stolzenberg    1298  234 

i  Stolzenberg  [Sooden-]  2Ui 

!  Stommeln   1349  2*1 

I  233 
StrasslmrgK.^  2402-)4 

L     "      I  !>55207.2So 

'         ..     J1337  212 
Straubing  1 1;l4y  ^ 

Stubenberg  s.  Stuffenberg 
Stuffenberg  1298    2U3.  231 
Süstereu 
Sülm  134!) 
(  1337 
l  1349 
Sulzbach  1337 
Sursee  1349 


Sulz 


21 

2S0 
233 
2Ü9 


2*Ü 
211 


Tennstedt 

Thann  {  J£j 

Themar  1298 

Thüringen  1349 

Thurnau  1298 

(  1°S7 
Trarbach  9  »  m<) 

Trebitsch  1337 
Treiichtlingen  1349  2*2 
Trient  1319  2ß* 
WHi  98,  140 

1  im  24)i.20fy27G  2*0 
Troyesi.d.Champ.  I28rt  1112 
j  1298  211 
1  1319  2*2 
f"l337  23ü 
1  1319 


11 

231» 

AVI 

J41L2U 
•»:•' 


Tricrj 
Troye 
Triidiugen 

Türkheim 


Tulln  1337 


211 


Uffenheim 


Üeberlingenl349  245.250, 
255.  268.  283 

Uerdingen   1349  2*1 

Uessigheim   1298  2Ü1 
|  1298 
1 1336 
Ulm  1349   24Ü  »" 
Ungarn 
Usseln  1349 
Utrecht  1349 

Vacha    1349  2S4 

Vaihingen   1349  2*5 

Velden    13:37  212 

Verden  lüli 

.....   ,  f  1337  211.  277 

VlUach  1  1349  2iL! 

Vilshofen    1*17  212 

Vohburg    1*298  271 

Volkach    1298  271  >74 


W  Ichenheim 


214 


|  1343  1Ü 

1  im  -i*ü 

Wässerudorf  129* 
Waischenfeld 
Waldberg  1298 
Waldenburg  12P8  2;V2.-'7.'» 
Waldkirch  1340 
Waldshut  1349 
I  1298 
I  1319 
Wallerstein 


Walldürn 


2:i0.  2s.t 

»>V> 


251 


Wasungen  1298 
Wattweiler  1349 


233. 

25.3 

235 

211 

217 

277 

2sr» 
251 


•>«> 


Weil  der  Stadt  1349 
Weilheini  l:U9 
Weiluau  13.">7 
Weimar  1349 

I  1298 
Weinheim  { 

1  1349 

Weinsberg  1298  20Q.2S-2 
Weissenburgl  127(1  OlLLLs 
i.  E.       [ma  2*U 
|129S  -2>Xi. 
Weissenburg        234.  27 1 
1 1340  20S.275 
|  1303  21.y>71 


Weissensee 


1349 


213 


455 


Wien 


Weiten   1337  211 

j  1208  231.271 

Wertheim  {  1341)  2:4.  263. 

I  277 

Wertingen  1349  251 
Wesel  273 
Westerndorf  1298  233 
Westfalen  1319  270 
Wetzlar  1349  208.284 
Wevelinghofen  1096  98.134 
,1298  214.232.271 
Widdern  1330  237 
ll349  281 
Wiedenbrück  273  i 

155 

1:549  208 
Wiesbach  1349  2*0 
Wildeshausen  273 
Wimpfen  1349  2.">4 
Windsbach  1298  271.275 


Wind8heim 


1298  100.107. 
271.274 
281 


Il349 

Winterthnr  1349 

Wipperfürt  273 

Wittlich    1319  280 

Wörth    1349  253 

Wolfegg   1298  271 

Wolfhagen  .1235  08.123 

.1090         97.  H  »2 
Worms}  1349  246.251. 
I   25.x  259. 272. 280 

Württemberg   1319  282 

98. 119 
192. 232. 
271 

1349  24K.255. 
250.267.274.2*1 


Würzburg 


1147 

1208 


Xanten 


1090  98.137.273 


1349 


2SO 


Zabern 


1337  210 
.  1349      255.  280 
Zabern  (Borg-  od.  Rhein-) 

1319  280 
Zell    1349  276.2*5 

_  ,.  ,  i  1*37  240 
Zellenberg  j  im  ^ 

Zenn   1298  271 

I  Ziegenhagen  [-hain)  155 

Ziegenhaiu  270 

„        I  1337  210 

Znalm  l  1349  249 

Zofingen    1348  252 

Zülz?  1349  282 
Zürich  1349  252.208.283 

Zutphen    1349  287 

Zwettl    1337  210 

/wolle    1349  287 


II. 

Personen-Register. 

Abkürzungen:  Ii.  -  Bruder,  Bds.  —  Bruderssohn,  Bdrt.  —  Bruderstochter.  D.  = 
Diener,  d.  a.  —  der  oder  die  alte,  ältere,  senior,  d.  gel.  =  der  gelehrte  (Chaher).  d.  gl.  N. 
=  Märtyrer  des  gleichen  Namens,  d.  j.  =  der  oder  die  junge,  jüngere,  junior,  d.  J.  der 
Jüngling  oder  dii>  Jungfrau.  E,  =  Enkel,  ebd.  —  ebenda,  an  demselben  Orte  zur  genannten 
Zeit,  Farn.  =  Familienangehörige,  G.  —  Gattin,  (iciwl.  =  Gemeindediener,  Geiuvontt.  — 
Gemeindevorsteher,  gen.  —  genannt,  Gen.  —  Genosse,  hak.  —  hakohen,  hal.  =  halevi. 
Hsg.  —  Hausgenossen,  K.  —  Kind  oder  Kinder,  Kn.  =  Knabe,  M.  —  Mutter,  Märt.  — 
Märtyrer,  Kabb.  =  Rabbiner,  s.  =  siehe,  S.  =  Sohn,  S«.  —  Söhne,  Sch.  =  Schwester, 
Schwg.  =  Schwager,  Schwgm.  =  Schwiegermutter.  Sehwg.s.  =  Schwiegersohn,  Schwgt.  — 
Schwiegertochter,  Schwgv.  —  Schwiegervater,  Schws.  =  Schwe»tersohn,  Schwt.  =  Schwester- 
tochter, Stielt.  —  Stieftochter.  Stv.  =  Stammvater,  Syiigd.  =  Synagogendion  er.  T.  -- 
Tochter,  Tr.  =  Tochter.  Thoraschr.  Thoraaehreiber  (Sofer),  v.  --  von,  V«rvorst.=  Vereins- 
vorstther,  Vorb.  —  Vorbeter,  Vorst.  =  Vorsteher.  Die  hinter  dem  Namen  in  (  i  gegebenen 
Abbreviaturen  weisen  au!  die  mit  den  Märtyrern  gefallenen  Familienmitglieder  hin. 


i.  Martyrologium,  S.  97—288. 


Abersüs,  Kachlin    S.  d.  Serach. 

Forchheiin  1298  204 
Abigail.  (T.)  Mainz  27.  5.  1090  111 

-  G.  d.  Isak.    Köttingen  20.  4. 
1298  104 

-  Sch.  d.  Rebekka.  Boppard  1179  142 

-  T.  d.  Meschullam.    Köln  1.  0. 
1090  111 

-  T.  d.  Salomo.    ebd.  112 

-  -   -  Trier  1090  141 


Abigail,  d.  a.   T.  d.  Rabb.  Samuel. 

(T.)  Köttingen  20.  4.  1298.  m 
Abraham.    Boppard  1190  142 

—  Gotha  25.  3.  1303  217 

—  d.  Punktator.     (G.  S.  n.  Tr  ) 
Hcilbronn  19.  10.  1298  213 

—  (S.)  Homberg  159 
—  d.  Bräutigam.  Köln  1.  0.  1090  llo 

—  d. Bräutigam.  Mainz27.5. 1090  114 

—  (G.  Se.  u  Tr.)  ebd.  114 


Digitized  by  Google 


-IOC. 


Abraham.   (G.  u.  K.)  ebd.       LUlLH     Abraliam.  S.  d.  Chakini.  (G.  u.  K.) 


-  hak.  (G.)  ebd. 

11;') 

Bonn  8.  iL  1288 

lflfl 

—  d.  a.   Münster  IL  L  12S7 

151 

—  S.  d.  Chakim  hak.  ans  Speyer. 

—  ii<ik.  uu?<  r iuiihiur u  ^rxn«gs.j 

Nilruberff  L  8. 1298 

112 

Nürnberg  1  VHJH 

170 

■L  i  \J 

  c  f]  Chalaftn     i(i   K   n   M  \ 

O.    14«    V/Unl(llUli        W**    -IV*    II«  iU*/ 

—  nak   rt.  ueinvorst.   (,G.  1.  u. 

Hollfpld  r>5>8 

2üü 

deren  K.)  ebd. 

1  "?i 

Ixl 

—  S.  d.  Daniel  hak.  (Fam.)  Würt- 

-  (G.)   Nürnberg  0.  12.  1349 

220 

bürg  23.  i-  1298 

199 

—  d.  Spanier.  (Sch.)  Sinzig  23.  1 

—  Baehur,  S.  d.  David  hal.  Heil- 

• 

12*ili 

132 

bronn  HL  Iii  1298 

212 

—  d.  Spanier,  Vervorst.,  ebd. 

m 

—  Kn.  S.  d.  David.  Kempen  1288 

Lül 

—  hak.  Sttiffenberg 

•Hi:\ 

—  S.  d.  David  hak.  Xanten  22.  fi. 

—  hak.  (G.  S.  u.  T.)  Weissensee 

1090 

131 

25.  3.  vm 

21ü 

—  S.  d.  Eleasar  hal    (G.  u.  K.) 

—  (G.)    Worms  L  3.  1319 

2Ö1 

Nürnberg  Q»  12.  1.349 

222 

-  (G.  n.  Hsg)  ebd.  2ii2.2fi3.iM 

—  Kn.  S.d.  Vorst.  Elieser.  Worms 

d.  gl.  N.  (T.)  ebd. 

201 

L  3.  1349 

201 

—  d.  Franzose.   (G.)  ebd. 

2ÜU 

—  S.  d.  Gersehom.    (G.  u.  K.) 

-  hal.  d  gel.    (G.)  ebd. 

2Ü1 

Nürnberg  LH.  1298 

113 

-  d.  a.    <G.  u.  T.)  Würzburg 

—  S.  d.Gersohoin.  Pforzheim  HLL 

23.  L  1298 

mi 

1207? 

L2Ö 

—  d.  j.  B.  d.  Isak.  hal.  Frank- 

— S.  d.  Gerschom.     (G.  u.  K.) 

furt  a.  M.  21  ü.  1241 

L2ü 

Sindlingen  22.  1. 1298 

2ÜÖ 

-  Ii.  d.  Rabb.  Isak.   \G.  u.  K.j 

—  S.  d.  Hanna    Frankfurt  a.  M. 

Mainz  2L  IL  1090 

im 

24  ä  1241 

L2ä 

—  R  d.Kabb.Isak.  (G.u.K.)  ebd. 

LLi 

—  S.d.Hauua.  Rothenburg a.d.T. 

—  hal.   Ii.  d.  Rabb.  Menachem. 

LS.  2.  129<8 

LSG 

(K.)  ebd. 

—  S.  d.  Hizlin    Würzburg  23.  L 

—  Kn.  E.  d.  Alexander  hal. 

1 

1298 

Iii! 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u.  K.)  Nürn- 

-   K.  d.  Chiskija.  Nürnberg  k 12. 

berg  L  SL  129  s 

in 

iaio 

221 

—  S.  d.  Jakob.    Würzburg  23.  2. 

—  E.  iL  Hebamme  Jutta.  Rothen- 

1298 

m 

burg  a.  d.  T.  1--98 

190 

—  d.  a.  S.  d.  Jeehiel.  Nürnberg 

—  Krhwgs.  d.  Isak.  (G.)  Worms 

L  S.  12518 

LH 

LI  1319 

202 

—  S.  d.  Jtehiel  hak.    (T.)  ebd.  Hl 

—  S.  d.  Stv.  Abraham,  aus  Augs- 

— d.  j.  S.  d.  Jechiel  hak.  ebd. 

112 

burg. 

Uli 

_  R  ,1  .Whi«>l    Won..«  IM  "»  IlKM 

lüä 

S.  d.  St  v.  Abraham,  aus  Frank- 

— S.  d.  Jehozadak.  (G.)  Worms 

reich. 

m 

L8.  a.  109G 

lül 

-  S.  d.  Abraham.  tSchwgs.  u.  G.) 
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Abraham.  S.  d.  Joseph,  d.  gel.  (G.        ;  Abraham.  S.  d.  Pealtiel  hak.  (G. 
u.  S.)    Nürnberg  L  S.  1298       170  u.  K.)    Würzburg  2A  L  1298  191 

-  S.  d.  Joseph.  (G.)  Rothenburg  —  d.  a.  S.  d.  Pessach.  (G.)  ebd.  IM 
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—  8.  d.  Samuel  hal.  (G.u.Schwgm.) 

\J  41 11411,11    Ii.  CL> 
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  Ö  H  ^nnQi^ii    riirfn^li  17  H 

i\  ii.      \i  oiiiiovii.  vJiirtu*. u  1 1  • 

VI     A     T  tVlitf        Wimm*»  »)•>      f      1  M*£* 

—  a.  (i.  ijijilut.  >inzii^  JiL  i2'm> 
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•">1  1 

—  S.  d.Mardoohai  i  Farn.)  \\  eisscn- 

— .           ii          ni  an  n        ^lofrl  m  rtr    .1  O 

sec  -■  >.  ii.  ) 
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1  "iü 

—  jvAui).  »5.  o.  Jitir  naK.  eixi. 

.ii* 
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—  o.    (i.   ivnuii.   .»lenaciifim  Jial. 

iriuu.f     *>  ri^?>T^iiiMirg 

-1  11  ' 

—    —    —  Worms  25.  5.109(5 

IUI 

—  u.  j.  o.  u.  Micnai.   >>uizig  -o. 

—  8.  d.  Wisrewel  (G.)  Worms  L  A. 

1-1 
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1.J49 

2Ü2 

—  jiCnror,  »>.  n.  .»lose  uaK.  rj£f*roi8- 

—  hal.  8.  d.  Zippora.  Neumarkt 
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Abrahams,   d.  8.  Mose,  Ehefrau. 

Aurnoerg  L  ix 
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(K.)    Koblenz  £  L  12(15 

IM 

—  d.  j.  S.  d.  Mose.  ebd. 
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Achia.  8.  d.  Siinclia.  (K.)  Jtotlien- 

—  S.  d.  Mose.    (G.  Se.  u.  Tr.) 

burir  a.  d.  T,  1298 
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Weissensee  2iL  a.  l:Kl:l 
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—  S.  d.  Mose.    (G.  Tr.  u.  M.) 
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Anderliu  d.  j.  (G.  K.  u.  B.)  Sin- 
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Asarja.   (K.)  Mainz  2L  iL  1096 
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Ascher.  S.  d.  Jekutiel  hak.  Nürnbg. 
5.  12.  1:149 

—  Genivorst.  S.  d.  Joel  (G.  u.  T.) 
Heilbronn  HL  111 1298 

—  8.  d.  Joez.  (Farn.)  Bischofs- 
heim Gamburg  24.  L  1298 

—  Vervorst.  S.  d.  Joseph.  Trier 
1090 

—  S.  d.  Isak.  Bischofsheim  .Gam- 
burg 2L  L  1298 

—  S.  d.  Isak.  (G.  u.  T  )  Gartach 
IL  8.  1298 

—  S.  d.  Isak  hal.  Weinheim  21h  0- 
129S 

—  S.d.  Isak  hal.  Worms  ÜiLlßüfi 

—  d.j.  S.  d.  Juda.  (G.)  Nürnberg 
L  3.  129S 

—  S.d.Mardochai.  (G.)  Bambg.1298 
S.  d.  Mardochai  hal.  (S.)  Nürn- 
berg ä.  12. 1349 

—  S.  d.  Mardochai.  (Tr.  u.  E.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  129S 

—  S.  d.  Meir  hal.  (G.;  Nürnberg 
L  iL  129S 

—  S.  d.  Mose.  (G.  n.  T.)  Iphofen 
2L  6.  12Ü8 

—  S.d. Mose.  (Farn.)  MosbaruiäU. 
129S 

—  S.  d.  Mose  hal.  (G.  u.  Hsg.) 
Worms  L  3. 1349 

—  S.  d  Nathau.  Heilbronn  liL  HL 
1-J9S 

—  S.  d.  Nathan  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298 

—  S.  d.  Miirt.  Saadja.  (G.  u.  K.) 
Land ^ her g  1298 

—  S.d.Sal  (G.)  Jpbofen24  ÜJ29S 

—  d.j.  S.d. Samuel.  Bambg.  1298 

—  S.  d.  Uabb.  Samuel  hal.  Mos- 
bach 2S.  L  1298 

—  S.  d.  Samuel.  (Farn.)  Widdern 
21LL1-9S  * 

—  S.  d.  Samuel  hal  (S.)  Worms 
2iL  iL  109»! 

Kn.  S.  d.  Simon  hal.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 
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Ascher.  S.d.  Jos.  hak.  Niesten  1298  203 
Asriels  hal.  Sohn.  (G.)  Ochsenfnrt 

22.  iL  1298  lfiQ 
Astorio.   Köln  L  (L  1096  llii 

Bär.   (Hag.)   Dittelbrunn  1298  205 

Bankia.    (K.)   Bamberg  1298  2u2 

—  Einbeck  164 
Barnok.   Eliwangen  1298  181 

—  (B.)  Frankfurt  a.  M.  i>4.  f..  1241  12Ü 

—  d.j.  (G.u.T.)  ebd.  12Ü 

—  (  S.)    Kobern  13.  2.  1287  15« 

—  (Farn.)  Mainz  22.  iL  1096  HL  llfi 

—  hal.  Thoraschr.  (G.u.K.)  Markt- 
Bibart  Hü 
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—  d.  j.  (G.)  ebd.  IM 

—  S.d. Abraham.  Mainz  27  5  1096  Iii 

—  d.  Spanier.  S.  d.  Baruch.  Sinzig 

23.  L  1206  132 

—  S.  d.  Chiskija.  Heilbronn  ML  Iii. 
1298  214 

—  hak.  S.  d.  Diha.  Nürnberg  UL 
1298  119 

—  S.  d.  Elcasar.  (G.  u.  S.  |  Neu- 
stadt a.  d.  Aisth  23.  iL  1298  IM 

—  S.  d.  Elieser.   (B.)  Nürnberg 

L  iL  1298  III 

—  S.  d.  Gerschom.  Krouach  1298  20Ü 

—  S.  d.  Gracia.  Mainz  2L  5.  1096  Uü 

—  S.d.  Heiehe.  (G.u.K.)  Worms 

hL  ä.  10U6  hih 

—  S.  d.  Hillel  hak.  (G.  u.  Hsg.) 
Worms  L  IL  1349  2ÜQ 

—  S.  d.  Jakob  hak.  (G.)  Nürnberg 

L  iL  12US  121 

—  d.  gel.  S.  d.  gel.  Jakob.  Würz- 
burg 23.  L  1298  IM 

—  S.  d.  Jechiel  hak.   (G.  u.  K.) 
Amberg  1298  1S2 

—  S.  d.  Joehebed.  Röttingen  2Ü 1 
129S  lfil 

—  S.d.  Joel.  Wimlalioitn  ?:t  (» .1998  162 

—  S.  d.  Joez.  (G.  u.  E.)  Konstanz 

2L  iL  1320  212 

—  d.a.  S.d.  Joseph.  Bamberg  1298  2i!2  . 


Baruch.  S.d.Isak.  Heilbronn  ÜLlÜ 

1298  213 

—  d.  j.  S.  d.  Isak  hak.  Nürnberg 

iL  Ii  1349  220 

—  S.d.Isak.  Röttingen  2QjL  1298  lül 
—  d.  gel.   S.  d.  Israel.   (G.  u.  S.) 

Würzburg  23.  2. 1298  1Ü3 

—  S.  d.  Juda.  Mosbach  28.2. 1298  2ÜÖ 

—  S.  d.  Meir.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

iL  12,  1.349  22ä 

—  S.d.Menachem.  (B.)  Blois  26.5. 
1171  135 

—  hak.    S.  d.  Minna.  Nürnberg 

L  8.  1298  III 

—  S.d.  Mose.  Kitzingen  30.6.1298  10J} 

—  —    —  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

L  fi.  1298  Iii 

—  S.  d.  Mose.  (G.)  Weikersheim 
1298  235 

—  Syngd.  S.d. Nathan.  (G.)  Forch- 
heim 1298  2Ü4 

—  Kn.   S.  d.  Salomo.  Röttiiigen 

2iL  L  1298  ULI 

—  S.  d.  Salomo.  (G.)  Windsheim 

23.  fi.  1298  162 

—  S.d. Samuel.  Köln/Neuss  1090  133 

—  ~    —  Rothenburg  a.d.T.  1298  188 
S.d.  Sara.   Blois  2Ü.  5. 1171  135 

—  S.d.Siracha.  (G  u  Hsg )  Worms 

L  3.  1349  261 

—  d.  gel.   S.  d.  Simon  hal.  (G.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  lhS 

—  S.  d.  Uri.  (G.)  Nürnberg  5.  LL 
1349  <*> 

—  d.  j.   S.  d.  Vivelin.  Würzburg 
23.  L  1298 

—  S.  d.  Zippora.  Blois  26.  ii.  1171 
Bamchs  Tochter.  Blois  26.  5. 1171 
Bathscba.  (K  )  Frankfurt  a.M. 24.5. 

1241 

—  (Tr.)  ebd. 

—  (T.)  Weinheim  20.  iL  1298 

—  G.  d.  Baruch.   Neustadt  a.  d. 
Aisch  23.  tL  1298  IM 

—  G.  d.  Eljakim.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  lfiZ 

—  G.  d.  Jechiel.  Frankfurt  a.  M. 

24. 5. 1241  IM 

—  G.  d.  Isak  hal.   Rothenburg  a. 

d.  T.  12!)8  18I 

—  G.  d.  Israel.  Mainz  2L  5. 1096  116 

—  G.dJuda.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  lfiä 
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IM 

IM 

12ü 
IM 
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Bathseba.    G.  d.  Mardochai  hal. 
Gartath  12.  S.  1298 

—  G.  (1.  Meir.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298 

—  G.  d.  Meir  hak.  ebd. 

—  G.  d.  Gemvorst.  Mose.  ebd. 

—  G.  d.  Mose.  ebd. 

—  G.  d.  Salomo.  Sinzig      4. 1200 

—  G.  d.  Punktators  Samuel.  Mos- 
bach litt  L  129  s 

—  T.  d.  Eleasar.  Weiuheim  21L  IL 
1298 

—  T.  d.  Hauna.   Heilbronn  JJL  lü 
1298 

—  T.  d.  Jecbiel.  Mainz  2L  iL  1096 

—  T.  d.  Joseph.  Heilbroun  19.  1(>. 
121  »8 

—  T.  d.  Isak.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1&  L  1298 

—  T.  d.  Isak  hal.  Weinheim  20.  IL 
1298 

—  T.  d.  Jutta,  ebd. 

—  T.  d.  Maimona    Kothenburg  a. 
d.  T.  12! S 

—  T.  d.  Meir.  (K.)  ebd 

—  T.  d  .Menaehem  hal.  (T.)  ebd. 

—  T.  d.  Mose  hak.  ebd. 

—  T.  d.  Rebekka.    Neustadt  a.  d. 
Aisch  iL  iL  1298 

—  T.  d.  Salomo  hak.  ebd. 

—  T.  d.  Samuel  hal.  Gartach  IL  8. 
125*8 

—  T.  d.  Sara.  Weinheim  21LIL 1298 

—  W.  Td.  Ascher.  (K.)  Heilbronn 
ÜL  HL  1298 

—  W.  d.  Nathan.  Bisehofsheim/ 
Gamburg  IL  L  1298 

Bela.    Heilbronn  ML  11L  1298 

—  ( T.  u.  Sc.)  Mainz  2L  iL  1090 

—  iK.)  ebd. 

—  Münster  LL  L  1287 

—  (K.)   Siegburg  L  IL  1287 

—  (T.)    Weinheim  21L  IL  1298 

—  Worms  L  LL  1:549 

—  (S.  )    Wiirzburg  2L  L  1298 

—  d.  Hebamme.  <T.  u.  K.  )  ebd. 

—  G.d.  Abraham.  Mainz  J7..'>.  1090 

—  —    —  hak.  ebd. 

—  —    —  Würzburg  2:1. 7. 12l>8 

—  G.  d.  Bachurs  Ascher.  Worms 

L  ll  i;m» 

—  G.d.  liarucb.  Mainz  2L  iL  1090 
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Bela.  G.  d.  Baruch  hak.  Würzburir 
2li  2. 1298 

—  G.  d.  Chajim.  Worms  L  LL  1349 

—  G.  d.  Chaulin.  Würzburg  23. 7. 
1298 

—  G.  d.  David.  Mainz  ->7 .'.  1090 

—  —    —  d.B.d.  Rabb.  Isak.  ebd. 

—  —    —  d.  S.  d.  Baruch.  ebd. 

—  G.  d.  Eljakim.  Weisseusee  2iL3. 
l.M« 

—  G.  d.  Elieser  d.  j.  Frankfurt 
24.  IL  1241 
G.  d.  Friedrich,  ebd. 
( i .  d.  G  erschom.    Xanten  2L  iL 

1090 

G.  d.  Jakob.  Worms  L  LL  1319 

—  -  Würzburg  2il  L  1298 

—  —  hal.  ebd. 
G.d.Jechiel.  Nürnberg  1.SJ29S 
G.  d.  Joseph.  Heilbronn  ÜLliL 
1298 

G.d.  Joseph.  Nürnbg.  iL  12. 1349 

—  —  Worms  Li  1349 
G.d  Isakd.j.  Frankfurt  a.  M. 
2L  iL  1241 

G.  d.  Isak.  Koliem  1LL  L  1287 
G.  d.  Kaiman.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298 

G.  d.  Kalony  mos,  d.  Vorst. ,  Maiuz 
2L  L  1090 

G.  iL  Kalonymos.  ebda. 

—  -  Würzburg  2LL  L 1211* 
G.  d.  Lebman.  Würzburg  2LL  L 
1298 

( l.d.  Mardochai.  Mainz  27..'.10!>0 

—  —  hak.  Rothenburg  a.  d. 
T  1298 

G.  d.  Mardochai  hak.  Würzburg 
2iL  L  1298 

G.d.  Rabb.  Meboradi.  Weiuheim 
2£L  iL  129s 

(J.  d.  Meir.  Rothenburg  a.  d.  T. 
12!  '8 

G.d.  Rabb  Menachemhal.  Mainz 
-»7.  KHK) 
G.  d.  .Mose.  ebd. 

—  —  d.  Vorst.  Worms  LiL 
1349 

< i.  d.  Nathan.  Mainz  2L  iL  luuO 

—  —  Nürnberg  Lü  1298 

—  -  Rotheubg  a.d.T.  1298 
G.d.  Salomo.  Worms  L iL  1:549 
G.  d.  Samuel,  ebd. 
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Bela.  O.  d.  Selkman.  Wttrzbg  23.  L 
1298  123 


Beb.  W.  (Fain.)  ebd.  262 
—  W.  d  Joseph.  Worms  18.5. 1Q90  IM 


G.  d.  Senior.  Mainz  2L  L  1096   111     Bclchen-  T.  d>  Vont_  Mein  Wormg 


—  Sch.  d.  Minus.   Köln  UL  1096  111 

—  Schwgt.  d.  Bcla.    Worms  1. 3. 
1349  262 

—  T.  d.  Abigail.  Mainz  27.5.1090  Iii 

—  T.  d.  Alexander.   Worms  L  3. 
1319  ^ül 

—  T.  d.  Ascher  hal.  Bischofsheim' 
Gamburg  2L  L  1298  2ÜÜ 

—  T.  iL  Ascher,  d.  Braut.  Mainz 
2LÖ.1096  lü 

—  T.d.  David  hal.,  d.  Vorst.,  Worms 

L  3.  1349  201 

—  T  d.  gel.  Elieser.  (Tarn.)  ebd.  2ü!i 

—  T.  d.  Eljakim.  Heilbronn  19.  11L 
1298  211 

—  T.d.  Eljakim.  Sin  zig  23.4.1260  Iii 

—  T.  d.  Hanna.    Weinheim  21L  LL 
1298  211 

—  T.  d.  gel.  Hillel  (dessen  G.u.K.) 
Würzburg  2L  2. 1298  191 

—  T.  d.  Jakar  hal.   Sinzig  23.  L 
1260  liil 

—  T.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg  L  8. 
1298  112 

—  T.  d.  Jechiel.  Rockenbausen  23. 

1.  1283  1AQ 

—  T.  d.  Jekutiel.  Würzburg  23.1. 
129S  19ü 

—  T.d. Joseph.  Gartuch LLÄ 1298  211 
_   _    -  Windsheim  23.  IL 129S  lül 

—  T.d.  Isak.   Köln  LH  109*5  111 

_    _  Rothenbg.a.d.T.  129K  190. 

—  d.  a.  T.  d.  gel.  Isak.   ebd.  lüü 

—  T.  d.  Mesehullam.  Xanten  2L 11 

iüuo  la* 

—  T.  d  Nathan  hal.  Rothenburg 

a.  d.  T.  129«  18Ü 

—  T.  d.  Nechemja.    Worms  L  3. 
1.319  2ÜÜ 

—  T.  d.  Rnhel.    Mainz  27.  fi  109(5  III 

—  d.  a.  T.  d.  Samuel.  Neustadt 

a.  d.  Ai.Hch  'JH.  IL  12SW  lüü 

—  il.  a.  T.  d.  Samuel  hak.  Nürn- 
lierg  L_£L  12!  W  Uli 

—  T.  d  Simla.  Siegburg  1.9.1287  läü 

—  T.  d.  Simon.    Heilbronn  19. 1Ü 
1298  211 

—  W.v.  Rastatt.  (Sch.u.T.)  Nürn- 
berg ü.  12. 134!»  228 

—  W."  Worms  L  iL  1349  26Ü 


13  1;«»  261 

Belchint  G.d.  Juda.  Nürnberg  LK 
1298  IIA 

Belet  (K.  u.  Hsg.)  Mainz  21  ä. 
1096  HÜ 

—  Worms  lü  k  1096  Wä 

—  G.  d.  Achselrad,  d.  j.  Frankfurt 

n  M  91  fi  ini  12ä 

—  G.  d.  Benjamin.  Kitzingen  iL  8. 
1213  121 

—  G.  d.  Jakob.  Mainz  27-  L  WM)  Iii 

—  —   —  hak.  Rothcubg.  a  d.T. 
1298  1911 

—  G.  d.  Jekutiel.    Mainz  2L  iL 
109(5  11IL  Uh 

—  G.  d.  Vcrvorst.  Mardochai.  ebd.  IUI 

—  G.  d.  Rabb.  Mose.  Würzburg 
2L2.1U7  119 

—  G.  d.  Rabb.  Mose  hak.  Xanten 

2L  6.  11)96  LH 

—  T.  d.  Ohanoch.  Mainz  2L  iL  1096  III 

—  T.  d.  Heilmau.  Köln  LfLlOUft  LU 

—  T.  d.  Nachmani.  Grünsfeld  etc.  2011 

—  W.  T.  d.  Gedalja.   Xanten  2L 

(5.  1090  131 
Belette.  G.d. David.  Nürnberg  ä.12. 

1319  22ü 

—  G.  d.  Joseph.  Niirnbg.  l.s.VUS  lü 

—  G  d  Kaloiiymos   Nünibg.  ä.12 
1319  221 

—  G.  d.  Pcssach.    Nürnberg  L  S, 

12!  »8  Hü 
Belin.   G.  d.  Abraliam.  Nürnberg 
ä.  12  l:U9  221» 

—  G d.  Honfad.  Wttrzbg.  2&ZU2J«  19ä 

—  G.  d.  Samuel.  (K.  Schwgs.  u.  T.) 
ebd.  198 

—  T.  d.  Chajim.  ebd.  IM 
Belkint.  (T.)  Windsheira  23.6.1298  IUI 
Belle-assez.  T.  d.  Juda.  Hflrnheiin 

12!  »8  1*1 
Bellin.  T  d.  Abraham  hak.  Würz- 
burg 23.1. 1298  199 
Buiiaja.  S.  d.  Elieser  hal.  Heilbruiin 

L9.  Iii  1298  211 
Bendit  vonAvirey.  Troyes  i.d  f!ham- 

pagne  2L  L  12*8  162 

—  (G  u.  Hsg.)   Worms  L  3.  1319  263 

—  S.  d.  Jakob.  Nürnberg  1.8.1298  Hl 


463 


Bendit.   S.  d.  Joseph.   (G.  u.  S.) 

Weissensee  20.  3.  1303  216 

Benjamin  d.j.    Boppard  1196  142 

—  (G.  u.  K.)    Eller  1096  139 

—  d.Frauzose  ((i.u.S.)  Heilbronn 

19.  10  1298  213 

—  hal.  Mainz  27. 5.11)96  114.110 

—  Wellinghofen  25.  6. 10ÜÖ  131 

—  hal.   Worms  18.  5.  1096  106 

—  S.  d.  Isak.  <G.  u.  S.)  Kitzingen 

5.  8.  1243  127 

—  S.  d.  l'rigoros.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg 5.  12.  134»  225 

Benvenuda.  G.  d.  Benjamin  d.  Fran- 
zosen. Heilbrou»  19. 10. 1298  213 
Bera.  S.d.  .Mose.  Nünibg.  l.s.1298  173 
Berachja.    S.  d.  David.   (G.  u.  K.) 

Nürnberg  5. 12. 1349  226 
Berman.  (G.  n.  Se.)  Landsberg  1 298  182 
Bero.    Würzburg  23.  7. 1298  197 

—  S.  d.  Rabb  Jochanan.  Heilbronn 

19. 10.  1298  212 
Bertold.  (G.u.K.)  Würzburg  23.7. 

1298  195 
Bessliu.    T.  d.  Hanna.  Weinheim 

2i).  9.  12»s  211 
Birlin.  (i.d.Salomo.  Würzbg.23.7 

129S  199 
Bitbia.   T.  d.  Richenza.  Wcinheiin 

20.  9.  129*  212 
Blume.  G.d.  Falk  d.a.  Würzburg 

23.  7.  12Ü8  19S 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  129*  187 

—  T.d.  Joel.  Heilbronnl9.10.129*  213 

—  T.  d.  .Inda  hal.  Rothenburg  a.d 

T.  129S  M> 

—  W.  T.d.Abersiis.  Nürnbg.5.12. 
134!)  22* 

Bona.    (8.)    Mainz  27.  5.  1096  116 

—  d.  Braut.  Wcvelinghofen  25. 6. 
109Ö  134 

-d.a.   Worms  1.  3.  131»  264 

—  (S.  !    Xanten  27.6.  Ui»6  138 

—  G.d.  Ascher.  Widdern  29.7. 12»N  214 

—  G.d.  Bendit.  (K.)  Nürnberg  1.8. 
1298  176 

—  d.a.  G.d.  Duraian.  Worms  1.3. 
134»  263 

—  G.d.  Elia.   Kobern  13.7. 12*7  156 

—  G.  d.  Elieser  hak.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  iyo 


Wiirzburg  23  7. 
(K.)  Nürnberg 
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Bona.  G  d.  Bachurs  Hasman.  Würz- 
burg 23.  7. 1298  197 

—  G.d  .lcchiel.  Worms  1.3  1!49  204 

—  G.d.Mardochai.  Würzburg23.7. 
1298  191 

—  (i.  d.  Menachem.   Mainz  27. 5. 
1096  115 

—  G.  d.  Mose  hal.  Nenmarkt27.7. 
1298  184 

—  G  d.  Nathan,  d  a.  Mainz  19  4. 
1283  144 

—  G.  d.  Vorb.  Samuel.  Blois  26. 5. 
1171  135. 136 

—  M.  d.  Samuel.  Dortmund  101*0  1« 

—  d.j.  T.  d.  gel.  Abraham.  Nürn- 
berg 1.8.  1298  176 

—  T  d.  Almm.  Fulda  28. 12. 1235  122 

—  T.  d  Vorst.  Alexander.  Worms 
1.3.1319  260 

—  T.d.  Jakob  v.Wöhrd.  Nürnberg 
5.12.1349  220 

—  d.a.  T.d.  Jona.  Küln  1.6.1096  111 

—  T.d.  Isak.  (S.)  Grünsfeld  ete.  200 

—  T.  d.  Mose  hal. 
T298 

—  T.  d.  Salomo. 
5.  12.  1349 

—  T.d.Schealtiel.  Worms  1.3. 1349  263 

—  W.  d.  J.  chiel  v.  Wöhrd.  Nürn- 
berg 5.  12.  1349  227 

Honfad  (G.)  Würzburg  23.7. 1298  11)5 
Bonnlia.  <K.)    Münster  17. 7.  1287  157 

—  (S.  u.  T.  )  Worms  18.  5.  Hm  106 

—  Würzburg  21.  2.  1147  11» 

—  Rothenburg  a.  d.  T.  1298  190 

—  (r.  d.  Eleasar  Weissensee  25. 3. 
1303  216 

—  G.  d.  Elkser.  Mainz  27. 5. 1096  115 

—  G.  d.  Jedidja.   Nürnberg  5.  12. 
1349  226 

—  G.  d.  Isak.   Mainz  27.5. 1096  114 

—  G.d.Juda.  Weissensee 25.3.1303  216 

—  T.d.Gntlin.  Bamberg  1298  201 

—  T.  d.  Samuel  hak.  Worms  25.  5. 
109«!  107 

—  T.d. Sara.  Weissensee 25. 3. 1303  216 

—  W.  d.  Abraham  hak.  (T.  u.  S.) 
Worms  18.5.1096  106 

Bottlin.  G.  d.  Abraham  hak.  Nürn- 
berg 1.8.  1298  171 

—  G.  d.  Isak  d.  a.  ebd.  177 
_    —    -  Würzburg  23.  7.  1298  198 

—  G  d  Juda.  Nürnberg  1.  8. 1298  175 
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Bonlin.  G.  d.  Knloiniuos  hak.  eld.  111 

—  G  d.  Mose.  ebd.  III 

—  G.  d.  Pessach  hal.    el>d.  112 

—  T.  d.  Ilizlin.  Ni  nUnr.  5.12. 1249  22U 

—  T  d.  Isak.    Grünsfeld  etc.  -Vi) 

Bonom  hak.  (G.  n,  K.)  Dittelbrunn 
1298  22ä 

Bonnui.   (M.  u.  Hsg.)  Worms  Li 
1249  202 

Bonzip.  S.  d.  Samuel.  Hürnheim  1298  1H1 

Bräuuchen,  d.  J.  T.  d. Vorst,  Elieser. 
Worms  L  2.1.149  201 

Brunn,  d.  .T.  Frankfurt  a.  M.  2LiL 
1J41  120 

—  Gartaeh  IL  £L  129N  210 

—  d.  Braut.  Kobern  Li.  L  1287  Lüü 

—  (T.J   Köln  L  «.  10*.»»»  LLl 

—  (K.)  München  LL  IiL  12*f>  Iii 

—  d.  a.  Neustadt  a.  d.  Aisch  22.  (L 
1-208  IM 

—  d.a  (S.)  Wiirzburg  22.L  1298  100 

—  (T.)  Xanten  2L  iL  1O00  10* 

—  G.  d.  Abraham.  Sindlingen  22. 
L1298  200 

—  G.d. Alexander.  Nürnberg  Ü.LL 
l^li»  •>•> 

—  G.  d.  Chiskija.  d.  j.  Frankfurt 
a.  M.  2L  0,  1241 


—  G.d. David.  Weinheini 2021.1298  212 

—  G.  d.  Kleasar  hal.  ebd. 

—  G.  d.  Elischa.   Gartaeh  LL  S. 
129*  2J 

—  G.d.  Jakob.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  Üüs 

—  G.d.Jakob.  Wurzlig.  2iLL12U8  IM 

—  G.  d.  Isak.  Mainz  2LiHW  III 

—  —    —  haL.d.j.  .Mosbach  28.7. 
1298  208. 

-G.d.  Isak.  Nürnhg.  LS.  1298  Uli 

—  —    -  hat.    Weinheim  20.  iL 
1298  212 

—  G.  d.  Juda.  Gartaeh  17.K.129S  210 

—  G.  d.  Mose  hal.   Nürnberg  Lü. 
]■:'."-  Iii 

—  G.  d.  Nathan  hak.    Einbec  k  IM 

—  -  Heilbronu  IiL  Ol  129*  210 

—  G.d.  Samuel.  Speyer  2.ä.K>90  lül 

—  —    -  Würzburg  2iL  L  1298  100 

—  (t.  d.  Ursehrngo.  Nürnberg  Li 
1298  HÜ 

—  Sth.d.Ele.isar.  Mainz  2Lüln9i>  117 


Bruna.   Seh.  d.  Jakob.  Ochsenfurt 
20.  IL  1 298  100 

—  T.d.  David.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  L8ä 

—  T.  d.  Eleasar.  Krautheim  20.  L 
1-29S  202 

—  T.  d.  Jakob  hakohen.  Rothenbg. 
a.d.T.  129*  lüO 

—  T.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d.  Aiseh 

2iL  <L  1298  IM 

—  T.  d.  Isak.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  L8Z 

—  T.d. Nathan.  Mosbach  22J.129S  208 

—  T.  d.  Rahel.  ebd.  208. 

—  T.  d.  Samuel.  Bacharach  HL  4. 
1388  Uli 

—  W.  (T.  u.  E.)  Landsberg  1298  L82 

—  W.  (S.)  Worms  L  2.  LL10  201 

—  W.  d.  Mose.  Worms  ls^iooö  104. 
Brunlin,  d.  J.    Neustadt  a.  d  Aisch 

21  «5.  1298  IM 

—  Wiirzburg  22.  L  1298  102 

—  G.  d.  Ascher  hak.  Nürnberg  LiL 
1298  Hl 

—  G.  d.  Chnjim   Sinzig  22.  L  12ti»i  121 

—  G.  d  Elh-ser.  Wiirzburg  22.  L 
1298  100 

—  G.d. Joseph  Nürnbg.ä.  12.1.119  222 

—  G.  d.  Isak.  Wiirzburg  22.L1298  199 

—  G.  d.  Juda  hal    ebd.  121 

—  G.  d.  Kalonvmos  hak.  ebd.  1£>8_ 

—  G.  d.  I'essaeh  hak.  Nürnberg  L 

Ü.  1298  Iii 

—  G.  d.  Simon  hal.  Gartaeh  IL  ü 
129  s  211 

—  G.d.Siii)s..n.  Niinibg.  5.12.1219  220 

—  T.d. Abraham,  /fr.)  Rothenbg. 
a.d.T.  129* 

—  T.  d  David.  Heilbronn  LL  10. 
129S  2J 

—  T.  d.  Eljakim.  Nürnberg  ^  12. 
1:119  224 

—  T.d.Gutlin.  Rothenburg  a.d.T. 
129S  L8ü 

—  T.d.Gutlin.  Wiirzbg.22J.129s  101 

—  T.d.  Hizlin.  Nürnbg.  ^LLl:H9  22li 

—  T.  tl.  Jechiel  hak.  ebd.  220 

—  T.d. Joseph.  Ruthenburga.d.T. 
1298  1Ü0 

—  T.  d.  Zorlin.  ebd.  1*9 

—  W.  Nürnberg  Ö.LL  1:549  228. 


Chnjim.   Lauda  Bischofsheim  a.  d. 

Channlin.  T.d.  Salome.  (Kn.)  Xürn- 

T.  Ii  15 

12i 

bnrjr  1.S.129S 

Uli 

—  (G.  u.  K.)    Münster  IL  7-  1287 

151 

—  T.iLSimson.  Nürnbg.  iLL  1349  223 

—  Lehrer.   Sinzig  23.  L  1200 

L12 

-  W.  ebd. 

228. 

—  aus  Brieune.  Troyes  Ld.  Cham- 

— von  Dorfen,  W.  (T.)  ebd. 

•228 

pagne  2L  L  128s 

1Ü2 

—  Heulein,  W.  (E.)  ebd. 

228 

—  aus  Chaource.  ebd. 

1Ü2 

Chanoch.  (Farn.)  Mainz  2L  iL  1090 

LLÜ 

—  (G.  T.  u.  Hsg.)  Worms  l.;lia4li  2M 

—  (G.)  Worms  18.5  loyo 

100 

-  S.d.  Isak.  Würzburg ->a  7. 1298 

190 

Chavenlin.  T.  d.  Mardocbai.  (S.) 

—  Kn.  S.  d.  Mardocbai.  Xüruberg 

Nürnberg  LiL  1298 

hü 

i  LL  1345) 

Chefziba.  Seh.  d.. Jakob.  Mainz  27. 5. 

—  S.d.  Mose hal.  (G.U.T.)  Nürn- 

1090 

114 

berg  L  S.  1298 

112 

—  T.  d.  Joseph.  Xiirnbg.  l^LL2i>ii 

Iii 

—  S.d.  Salome  (G.)  Sinzig  23  1 

Chelbo.  yii)  Mainz  2L£L  1(190 

Hü 

12(56 

m 

—  (G.u.  S.i  ebd. 

LH 

—  S.  d.  Sar-sckalom.  (G.)  München 

Chija.  S.  d.  Achselrad.   (G.  u.  B.) 

12. 1LL  1285 

141 

Herdring  2LL  1298  . 

—  Kn.  S.  d.Simson.  Xürnbg.5.  12. 

—  S.  d.  Ephraim.  (Farn.)  Weissen- 

1349 

223 

see  25,  3  i  m 

210 

—  S.  d.  Simsou  hal.  Rothenburg 

Chiskijad.j.  <G.  S.  u.  T.)  Frankfurt 

a.d.T.  129s 

im 

a.  M.  2LÜ241 

125 

Chakiinlml    <K  )  Wurms  IS  T».  1090  11« 

—  S.  d.  Abraham.  Homberg 

15!) 

—  S.d.  Ascher.  (G.u.K.)  Nürnbg. 

—  S.  d.  Ephraim.    (U.  u.  Hsg.) 

L  iL  1208 

m 

Worms  Li 1319 

200 

—  S.  d.  Pessach.  (T.)  Windsheim 

—  Kn.  S.  d.  Märt.  .Jakob.  Bacha- 

2i IL  121 'S 

he 

rach  Lorch  liL  L  1283 

LL5 

Chalafta  liak.  Frankfurt  a.  M.  9A.st. 

—  S.  d.  Jeclriol.  (Farn.)  Nürnberg 

1241 

12Ü 

5,  LL  1319 

221 

—  S.  d.  Jakob.  (Ci .  u.  K.)  Nürnbg. 

—  S.  d.  Joseph.   (G.  S.  Tr.  u.  E.j 

L  8.  1298 

113 

ebd. 

221 

Chanauel.    Boppaid  1190 

142 

—  d.  gl.  X.  (G.  n.  K.)  ebd. 

225 

-  (Gl  Worin*  Li 

201 

—  S.d.  Isak.  (G.u.  S.)  Rotbenbg. 

—  S.d.Schcmarja.  München  LL1LL 

a.d.T.  1298 

181 

12K", 

140 

—  d.  gel.,  S.  d.  Juda  hal.  (Farn.) 

—  S.  «1.  Simsou.  (G.)  Nürnbg.  LiL 

ebd. 

188 

12!  •* 

175 

—  S.d. Mardocbai.  (G.u. K.»  Nürn- 

Chananja. S.  d.  Isak.  Heilbronn  liL 

berg  5.  Ii  1349 

10-  129  s 

m 

—  S.  d.  Mardocbai.  Rockenhausen 

—  S.  d.  Salomo  hak.    (G.  u.  K.) 

2IL  L  1283 

LlÜ 

Würzburg  2i  L  1298 

121 

—  S.  d.  Minna.  Forchheiui  l'Jtis 

2Ü 

Chandlin.  Cr.  d.. Jakob.  Nürnbu.  r>.12. 

—  S.  d.  Zadok  hak.  Rothenburg 

1319 

221 

a.  d.  T.  129S 

lüü 

—  CK  d.  Josepli  hak.  ebd. 

22u 

Clin  son.  W «  Isenburg  L  E. 

15Ji 

-  T.  d.  Hizlin.  ebd. 

22Ü 

Chanina.  Kn.  S.  d.  l'inehas.  Rothen- 

Daniel. (G.u.  Hsg.)  Worms  Li  1349 

2Ü2 

burg  a.  d.T.  1298 

IST. 

—  S.  d.  Gerschom.   |G.  Sc.  a.  E.) 

Chanlin.  S.d.  Rahlp.  Ephraim.  (G.u. 

Xürnberg  i  12.  1319 

220 

K.)  Wiirzbnrir  2  ;,7.  12.  s 

IM 

David  buk.  aus  Mainz.  Arnstadt  1201 

113 

Channlin.  G.  d.  Chakiiu.  Nürnberg 

—  Einbeck 

101 

L  Ü.  121)8 

i 

—  Ellcr  1090 

-  T.  d.  Eljakim  hal.  ebd. 

178 

—  Rabb.    Ksslingen  1319  215, 

2;is 

-    -----  Xürnbg.5.12.1319 

225  ! 

—  d.  Franzose.    Frankfurt  a.  M. 

-  T.  d.  Jekutiel  hak.  ebd. 

221  I 

21  i  1211 

120 

mtn'U-n.  III. 

466 


David,  d.  Franzose.  Fulda  2tLLL1235 

—  Heilbronn  JiL  RL  1298 

—  Kn.  Hürnheim  1298 

—  Rabb.  Mainz  2L  ä.  1090 

—  Vervorst.  (Farn.)  ebd. 

—  hak.  <G.)  ebd. 

—  CK.)  ebd.  LUL 

—  d.  gl.  X.  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  d.j.  Sinzig  23^1.  1200 

—  (G.u.K.)  Worms  JJ^ä.  101»0 

—  d.  gl.  X.  ebd. 

—  G.  u.  Hsg.)  Worms  L  3. 1349 

200. 

—  hal.  Vorst.  (G.  u.  Hsg.)  ebd. 
--  Koben.    Würzburg  2111.1349 

—  hak.  (S.U.T.)  Xanten  2ZiL  1090 

—  B  d.  Isak.  Mainz  27_5.1 090 

—  B.  d.  Rabb.  Isak.  (G.Sc.u.Tr.) 
ebd. 

—  Schwgs.  d.  Synd.  Judlin.  (G.) 
Xürnberg  5.  12.  LM9 

—  Schwgs. d.  Simson  hak.  (G.)  ebd. 

—  S.  d.  Baruch.  (G.)  Mainz  2L  5. 

hm 

—  S.  d.  Eleasnr.  (Farn.)  Xümberg 
5.  12.  IM\) 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  Wciasensee 
25.  iL  1303 

—  d.j.  S.  d.  Eljakim.  Xürnbg.5.12. 
1349 

—  Kn.  S.  d.  gel.  Eliescr.  Worms 
L  3.  1349 

—  S.d.  Hanna.  Wohin.  20,  iL  1298 

—  S.  d.  Jakob.  Einbeck 

—  —    —  (G.  u.  So.)  Köln  L  iL 
1090 

—  S.  d.  Jechiel.  Gotha  25. 3, 1:10:1 

—  S.  d.  Jekutiel.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298 

—  Kn.  S.  d.  Joel.  Gartath  17.  K 
1298 

—  S.  d.  Joel.  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 

1298  L8L 

—  S.  d.  Isak.  (G.u.K.)  Würzburg 
23.  L  129*< 

—  S.d.  Israel.  X  Urnberg  5U2, 1349 

—  S.d.Juda.  (G.)  Förch  heim  12!  »8 

—  —    —  (G.  u.  Kn.)  Xürnberg 
L  8,  1298 

—  S.d.Kalonymos.  München  12.10. 
1285 
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|  David.  S.  d.Rabb.Meborach.  Wein- 
heim 20.  iL  1298 

—  S.  d.  Meir.  Xenstadt  a  d.  Aisch 
2Ü.  ö.  1298 

—  d.  gel.  S.  d.  Rabb.  Meir.  (G.  u. 
K.)  Würzburg  23.  L  1298 

!    -  hal.  S.  d.  Rabb.  Menachem.  (G.) 
Mainz  27-  5.  1090 

—  8.  d. Rabb. Menachem.  (G.  u.E.) 
Würzbnrgi>3.  L  1298 

|    —  S.d.Meschullain.(G.  u.S.)  Wein- 
heim 21L  IL  1298 

I    —  d.  a.  S.  d.  Mose  hal.  (G.)  Xürn- 
berg L  8.  1298 

I    —  S.  d.  Samuel.  Mainz  2L  5. 1090 

1    —  S.d.Selklin.  (G.)  Würzbg. 
129S 

—  S.  d.  Simcha.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298 

Dobora.  G.  d.  David.  Xttrnbg.  iL  12. 
1349 

Deiha.  G.  d.  Simson  hak.  ebd. 
I  Diha.  (Tr.)  Iphofen  21.  iL  1298 

—  G.d.  Meir.  Xürnberg  L  8. 1298 

—  G.  d.  gel.  Mose.  Bamberg  1298 

—  G.d.Xathan  hak.  Bischofsheira, 
Gauiburg  21.  7_  1298 

1    —  T.  d.  Abraham.  (S.)  Xürnberg 
L  8.  1298 
Dihlin.  G.  d.  Susiin.  Würzbg.  '23.7. 
1298 

Dolce.  (E.)  Bonn  8.  ü.  1288. 

—  (S.)  ebd. 

—  Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

—  (K.)  Worms  1.3.  1340 

—  Würzburg  2iLL  1298 

—  G.  d.  Chanoch.  Mainz  2L5.1096 

—  G.d.Rabb..lakob.  Gartath 
1298 

—  G.  d.  Jakob  hal.   Rothenburg  a. 
d.  T.  121)8 

—  G.  d.  Jakob.  Worms  LA  1349 

—  G.d.  Jechiel.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298 

—  G.  d.  Joseph,  ebd. 

—  G.  d.  Isak  hal.   Gartach  IL  8. 
1298 

—  G.d.  Isak  hal.  Rothenburg a. d. 
T.  1298 

—  G.d.  Isak.  Weissenburg  L  E. 

—  G.  d.Jnda.  Xürnberg  5. 12. 1349 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.T.  1298 

—  G.  d.  .Meir.  Würzbg.  23.  L 1298 
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Dolce.   (t.  d.  Nathan.  Rothenburg 
a.d.  T.  1298  Ml 

—  G.  d.  Bachur  Salorao.  Rocken- 
hausen 21i  1283  IM 

—  G.d.Samuel.  Münster  17.7.1287  lfi7 

—  G.  d.  Sinicha  hal  Würzbg.  2iLL 

iaw  ,  im 

—  G.  d.  Simon.  Rothenburg  a.d. T. 
1298  lSi 

—  (i.d.Simson.  Gartach  17JL129Ji  211 

—  d.a.  M.d  Abraham.  Weissensee 

2k  3.  1:303  21Ö 

—  T.  d.  Abraham.  IMlhzonnliLlXL 
l2i>s  213 

—  T.d.Abraham.  Kobern HLIJ28I  15Ü 

—  T.  d.  Eljakim  hal.  Nürnbg.6.12. 
1349  22i 

—  T.  d.  Hanna.  Heilbr.  HL1Ü  1298  213 
_    _    _  Mainz  22. 5. 1096  LHi 

—  T.d.  Jakob  hal.  (Tr.)  Heilbronn 

HL  Iii  1298  213 

—  d.J.  T.d.  Jakob  hak.  Nürnberg 

ü.  Ii  1349  22ü 

—  T.  d.  Jechiel  hak.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  18Ü 

—  T.  d.  Jckutiel  hak.  (K )  Nürn- 
berg ü  12.  1319  22Q 

—  T.  d.  Josaia.  Nürnbg.  f>.  12. 1349  223 

—  T.d. Joel.  Heilbronn  11L  HL  1298  213 

—  d.j.  T.d.  Joel  hak.  Nürnbg. lLHL 
1349  221 

—  T.  d.  Jutta.  Heilbr.  HL  Hl  1298  213. 

—  T.d. Kalonyinos  hak.  Weinheim 

21L  IL  1298  212 

—  T.d. W.Minna.  Heilbronn ULllL 
1298  213 

—  T.d.  Sara.  Weinheim  2t  ».0.1298  211 

—  T.  d.  Schöna.  Heilbronn  HL  HL 
1298  213 

—  W.d.Lesel.  Nürnbg.  L 12. 1349  228 
Dolzlin.  CG.)  Würzburg  23  L 1298  198 

—  S.  d.  Jakob.  (G.)  Sinzig  23.  L 
1206  132 

Dorbelo.  (K.)  Mainz  27.5.1096  Iii 
Dorman.   Bonn  &  iL  1288  HiÜ 

—  (  Schwgt.)  ebd.  Uiü 
Dunint  (G.u.Tr.)  Worms  18.  JUflÖfi  Hü 
Durman.  CG.  iL  Hsg.)  Worms  L  3» 

1.349  2Ü3 

Eberlin.  S.  d.  Joseph.  WjumaL3J31ü  204 
Edel.  T.  d.  Ascher.  Nürnberg  L  S. 
1298  im 


I 


Edel.  T.d.  Falk  d.a.  Würzburg23.7. 
1298 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.  Nürnberg 
ä.  12. 1349* 

—  W.  (Tj  Heilbronn  HL  Hl  1298 
Edlin.  G.  d.  Pessach,  j?en.  Bonfant. 

Nürnberg  i  12. 1349 

—  G.  d.  Salomo  hal.  Nürnberg  UL 
1298 

—  T.  d.  Simcha  hal.  (K.)  Nürn- 
l>erg  Q.  HL  1349 

Elchanan,  Synagogenbeamter.  S.d. 
Eleasar  hal.  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  S.  d.  Vorb.  Salonio.  Boppard  1179 
Eleasar.  Braubach  19.8. 1287 

—  (G.)   Eller  109*5 

—  hal.  (G.)  ebd. 

-  (G.)  Köln  L  fi.  1096 
(G.  u.  Seh.)  ebd. 
(Tr.)  Krautheim  2lL  L  1298 
Mainz  2L  ä.  1090 
d.  gl.  N.  (Farn.)  ebd. 
(Sch.  u.  deren  K.)  ebd. 
Trier  109IJ 

Wevelinghofen  2Ü.  (L  109« 
(G.  u.  S.)  Worms  1&  Q. 1096 
hal.  CG.  u.  E.)  ebd. 
d.gl.  N.  ( G.  u.  Tr.)  ebd. 
d.gel.  (Farn.)  Würzburg  23.  L 
1298 

Schwg  d.  Isak.  (G.  u.  K.)  Bi- 
schofsheim Gamburg  21.  "L 1298 
S.  d.  Ascher  hal.  ebd. 

—  —  (Farn.)  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298 

S.  d.  Bero.  Heilbr.  HL  HL  1298 
S.d.  David.  (G.u.  Br.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 
S  d.Fischliu  hal.  Nümberg5.12. 
1349 

S.  d.  Märt.  Jakob  hal.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 
S.  d.  Rabb.  Jakob  hal.  Worms 
18.  iL  1K90 

Kn.  S.  d.  Jesaia.  Worms  L  3. 
1319 

S.  d.  Joel  hal.  (G.)  Weinheim 
20. ».  VMH 

S.  d.  Joez.  (G.  n.  S.)  Weissen- 
see  25.  3.  130:1 

S.d.gel.Josna.  (G.u.T.)  Wurz- 
burg 23.  L 1298 

30* 


198 
22Ü 

007 


•>_>j 

112 

lüü 
13» 
Hiü 
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111 

2111 
Iii 
113 

ai 
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H13 
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010 


•  )■>■_) 

IST 
Hil 


910 
199 


468 


Eleasar.  S.  d.  Isak.  Bischofsheim 

Gamburg  21  L  1208  Uüil 

—  S.d.  Isak  lml.  ebd.  2ÜÜ 

—  —  —  —  Nürnhg.  18.1208  III 
_.   _.    _    -  Weinh"  2iL  iL  1208  212 

—  —   —  (G.)  Würzburg  2i  2. 

1208  ma 

—  S.d. Israel  lml.  Rothenburg  a.  d. 

T.  121M  ISO. 

—  S.d.Juda.  Wcisäensee2T>.iLliiüU  21ü 

—  Rabb.  S.  d.  Kalouvmos.  (Ct.  u. 
Tr.)  Gartach  lT.s.Vms  21Ü 

—  S.d.Levi.  (G.)  KülnLiLlOOü  Hu 

—  S.d.  Mardochrti.  iG.u. Schwein.) 
Fulda  28  12.  125Ö 

—  S.  d.  Meir.  (  K.  )  BonnÜ±12SS 

—  —   —  Heilbronn  1!>.  HU  208 

—  d.j.  S.  d.  Menaehem.  (G.  u.  Ii.) 
Hollfeld  1208 

—  S.d.  Mose.  (G.u.K.)  Rothenbg. 
a.d.T.  1208 

—  S.  d.  Rebekka,  ebd. 

—  S.  d.  Zaret.  ebd. 
Eleasars  Kinder.   Würzburg  2ilL 

1208 

Eli.  S.  d.  Pinchas  hak.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1:208 
Elia.  (G.  n.  K.)  Kobern  iiLL  1287 

—  ein  Franzose.  Ortenberg  124;>  128. 

—  (G.  U.  S.)    Worum  l.s      1(>!)li  liLl 

—  S.  d.  Abraham.  (G.j  Nürnberg 

L  fi.  1208  Ufi 

—  d.  a.  Vorb.  S.  d.  Joseph.  (G.) 
ebd.  Uli 

—  S.d.  Joseph.  Rothenburg  a.d.T. 
120s  lsj 

—  S.  d.  Kosa.  München  l-.M0.12.sTt  UZ 

—  Rabb.  S.d. gel. Samuel.  (G. u.S.) 
Würzburg  2ii  L  1208  H)ü 

Eljakim.    Koblenz  lüll 

—  I  Kn.)    Nürnberg  i  LL  l.'MO  22A> 

—  (Farn.;  Rothenburg  a.d.T.  120*  L82 

—  Speyer  22.  L  1:540  24«  i.  2tHt 

—  iG.u.  K.)  Worms  lsJLliJÜfi  Iii! 

—  (S.)  ebd. 

—  hal.  Ui.u.  S.)  ebd. 

—  (G.  u.  K.)  ebd. 
--•  Geuidd.  iG.u.Hsg.)  Worms  LH 

l::io 

—  i.M.  G.u.K.)  ebd. 

—  S.  d.  Airaham.  (Fum.)  Nürnbg. 

12.  1340 


ISil 


122  !  - 
lüü  , 

m  - 

l 

2Üä  — 


L82 
lüll 


Iii?  i  — 


K>:» 

lüi 

10.') 


Eljakim.   S.  d.  David.   (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1208  JSH 

—  S.  d.  Eleasar.  (G.)  Krautheini 

2lL  2.  1208  2ül 

—  Kn.  S.  d.  Joseph.  Würzhg.23.7. 
120*  "  1W 

—  S.d.  Isak.  (G.u.T.)  Nürnberg 

i  12.  1.340  221 

—  S.  d.  Isak  hal.  Weiuheim  2U.  iL 
1208  212. 

—  S.  d.  Juda.  (Farn.)  Eller  lOOti  LH! 

—  S.d.Levi.  (G.u.K.)  Rothenbg. 
a.d.T.  120*  lüü 

—  S.  d.  Mose.    (G.  T.  u.  Sch. 
Weissensee  2Ü.  iL  131)3  21ü 

—  S.  d.  Mose.  (Se.  u.  T.)  Würzbg. 
212.1147  Uli 

—  S.  d.  Rabb.  Mose  hak.  Xanten 
2L  IL  1006  Lil 
S.  d  Ogia.  Gartach  IL  Ö.  1208  2111 
S.  d.  Richenza.  Weinheim  2lL  0_ 
1208  212 
d.  a.  S.  d.  Salomo.  (G.  u.  ihr  S. > 
Mergentbeim  iHL  ü.  121)8  Iii* 
S.  d. Samuel.  Gartach  17  *120S  211 

—    —  (U.)  Nürnbg. 512. 1340  221 

—  —    —  hal.  (G.  u.  Kn.)  Nürn- 
berg L  8.  1208  LLi 

—  S.  d.  Sani.  hal.  Sinzig  2iLA.126ii  Ü2 

—  —   —    —  (G.  u.  S.)  Worms 

L  iL  1340  2LÜ 

—  d. a.  S.d. Simon.  (G.u.Schwgs.» 
Weissensee  2Ü.  0.  1303  21ä 

—  S.  d.  Urschrairo  hak.  (G.)  Gar- 
tach IL  8-  1208  211 

—  hal.  S.  d.  Zippora.  Neumarkt 

22.  2.  120*  LH 
Eljakims  zwei  Kinder  und  Frau. 

Nürnberg  L  8.  121* 
Eljakims  d.  j  Söhne  und  T<>chter. 

Köln  L  iL  IMi 
Elieser  d.  j.  (G.  u.  K.)  Frankfurt 

a.  M.  21  ö.  Uli  L2A 

—  d.  gel.  Koblenz  2.1 1205  LiU 

—  (U.u.  S.)  Mainz  2LÜ.  1000"  lü 

—  d.  gl.  N.  (G.  Se.  u.  B  )  ebd.  Hü 

—  Rabb.  Mühlhausen  LTh.  21  iL 
Lil!»  2ÜL2ÜL281 

—  hak.  (Ci.)  Neumarkt  2LL  121)8  L81 

—  Rabb.  Weissensee  2Tj.  iL  i:JU3  21ü 

—  hal.  iG.  ii.  Hsg.)  Worms  1  iL 
1340  2fi1  :><it 

—  Vorst.  (G.  u.  K.)  ebd.  21Ü 
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Elieser.  (0.  Schws.  u.  T.)  ebd. 

2M 

Ella.  T.d.  Jakob.  Rothenburg  a.d.T. 

—  d.  gel.  (G.  u.  K.)  ebd. 

2(14 

1295 

—  S.  d.  Abraham.  Nürnberg  5.  12. 

—  T.  d.  Jechiel  hak.  ebd. 

18S 

1349 

225 

—  T.  d.  Susa.  Bamberg  1298 

202 

—  Kn.   S.  d.  Ascher.  Bacharach 

Ellin.  (K.)  Nürnberg  L  S,  1298 

HU 

HL  4.  1283 

14ß 

—  G.  d.  Isak  hal.   Bischofsheiin  / 

—  S.  d.  Baruch.  (G.  u.  K.)  Nürn- 

Gamburg 24.  L  1;!98 

201» 

berg:  L  b.  1288 

177 

—  G.  d.Libcrmau  Würzburg  23JL 

-  S.d.Dav.hak.  (G  u.Se.)  Rothen- 

1298 

198 

burg  a.  d.  T.  12113 

100 

—  d.  j.  T.  d.  Abraham.  Nürnberg 

—  Rabb.  S.  d.  Eljakim  hal.  (Kn.) 

5.12. 1319 

225 

Nürnberg  ü.  12.  1:149 

221 

-  T.d. W.Hanna,  ebd. 

228 

—  Kn.  S.  d.  gel.  Elieser.  Worms 

—  T.  d.  Jakob  hak.  (K.)  Nürnbg. 

L  iL  1319 

259 

HS.  1298 

179 

—  iL  gel.  S.  d.  Ephraim.  (G. «.  K. ) 

—  W.d.geLVives.  Nürnbg.  5.  12. 

ebd. 

259 

1349 

OOS 

—  S  «1  Wolfis  Worin«  18  3  im« 

105 

Ephraim.  Rabb.  S.  d.  gel.  Abraham. 

—  S.d. Jakob.  (G.)  Würzbnrg23. 

(G.  u.  K.)  Würzbnrs  23.2. 1298  IM 

L  1298 

1Ü2 

—  S.d.  Baruch.  (G.u. K.)  München 

—  d.  gl.  N.  (G.  n.  K.)  ebd. 

IM 

12.ÜL  1285 

142 

-  d.gel.  S.  (LJechiel.  (T.)  Ber- 

—  S.  d.  Elieser  hal.  Kreuznach  3L 

ching  22.  L  1298 

1B3 

3.  1283                            91L  144 

—  S.  d  Märt.  Joez.  Mellrichstadt 

—  S.  d.  Jochebed.  Röttingen  2U.  4. 

3L  3,  1283 

IM 

1298 

IM 

—  S  d.  Joez.  Rockenhausen  23.  4. 

—  S.  d.  Joseph.   (G.  Se.  u.  Sch.) 

128:1 

14ü 

Würzburg  23,  L  1298 

19:1 

—  S.  d.  Isak   Köln  LO.  1096 

111 

—  S.  d.  Isak  hak.  Mainz  22.5.1090 

118 

—  S.  d.  Juda.  ((G.u.  Kn.)  Nürn- 

—  —       (G.n.Kn.)  Rothenburg 

berg  L  S.  1299 

17« 

a.  d.  T-  1298 

1S2 

—  S.  d.  Kalonymos.   Mainz  2L  iL 

-  S.d. Jutta.  Weinheim  20.  Ü.  1298 

211 

10915 

H5 

—  S.d.  Mardochai.  (G.u. K.)  Nürn- 

— S.  d.  Kosa.  München  12.  HL  1285 

Iii 

berg  1  iL  1298 

124 

—  hal.  S.d. Ogia  Neumarkt  22.  L 

—  S.d.Menachem.  Sinzig23A126C 

132 

1298 

IM 

—  S.  d.  Samuel.  Rockenhausen  23. 

—  S.  iL  Salomo.   München  12. 10. 

4. 1-28:1 

140 

1285 

IM 

—  Vorb.  S.  d.  Samuel.  Weissenbg. 

—  hal.  S.d. Sara.  Berchintr  27.7. 

i  E. 

Iii! 

1298 

181 

—  S.d.Simsou  hal.  Krauthm.  20.7. 

—  Kn.  S.  d.  Simson,  d.  Franzosen. 

1298 

202 

Arnstadt  1204 

143 

—  Rabb.  S.  d.  Tamar.  Frankfurt 

Elieser*  Mutter.  Köln  L  fi.  1090 

111 

a.  31.  M  2.  1349          248. 268. 281 

Elischa.  S.d.  Isak.  (G.u.  Kn.)  Gar- 

Esra.  S.  d.  Bona.  Mainz  22.  5. 1090 

Hü 

tach  IL  8.  1298 

211 

—  hak.  d.j.  S.d. Samuel.  Nürnbg. 

Elkana. gen.  Kern tcr.  (G.u.S )  Nürn- 

1.8.129* 

Hl 

berg  5,  Li  im 

220 

Esther.   Blois  21L  5. 1171 

l.ii; 

Ella.  Würzburg  23.  7_  129*< 

IM 

—  Köln  L.  IL  1090 

HU 

—  G.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg  L  8. 

—  (K.)  Mainz  22.  £L  109« 

HI 

1298 

112 

—  iL  j.  Nürnberg  1  iL  1298 

17Ü 

—  G.  d.  Isak.  Worms  L  iL  1:149 

2(i3 

—  (T.)   Retteubergen  1298 

18:1 

—  d.j.  G.d.Mardochai.  Forchheim 

—  (Tr.)  Worms  ÜL  5.  1090 

im 

1298 

2114 

—  ■  (S.)  ebd. 

in;. 

-  T.  d  W.  Hanna.  (Hsg.)  Worms 

—  (K.)  ebd. 

io>; 

LiL  1319 

2Ü1 

—  (K.)    Xanten  22.  0.  K WO 

Iii 
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Esther.  G.d.  Aclis.  Nürnberg  "►.  12. 
1.349  222 

—  G.  d.  Baruch.  gen.  Pfefterkoru. 
ebd.  22ü 

—  G.  d.  Chajim.  München  12. 10. 
128Ö  III 

—  Cr.  d.  Rabb.  Eleasar.  Gartach 

IL  iL  1298  210 

—  G.  d.  Eliesrr.  Xürnbg.  LH-IM  120 


HD 
in 


212 


—  G.  d.  Jechiel.  ebd. 

—  G.  d.  Joseph.   Köln  L  6.  101)6 

—  G.d. Rabb. Isak.  Frankfurt  a.M. 
24.  ä.  1241 

—  G.d.  Isak  hak.  HeilbrounliLlÜ. 
1208 

—  G.  d.  Isak.  Worms  L  3. 1349 

—  G.  d.  Israel  hnk.  Nürnberg  LS. 
1298 

—  G.d.Mardochaid.j.Bambg.1298  202 

—  G.  d.  Natronai  hak.  Forchheini 
1298  2ü4 

—  G.  d.  Samuel.  Nürubg.  1. 8.1208  113 

—  —   —  Nürnberg  0,12. 1349 
_    _    _  Worms  LJL 1349  202 

—  G.d. Simon.  Gartach  1LÜ  121MS  21Ü 

—  -    ~  Rothenbg.a.d.T.  1298  1*1 

—  G.  d.  Susman.  Worms  L  3.  1349  204 

—  —    -  Würzburg  23.  L 1298  IM 

—  Schwgt.  d.Menachem  d.a.  Bam- 
berg 1298  2Ü1 

—  T.  d.  Chiskija.  Köln  L  0.  1096  III 

—  T.  d.  V  morst.  Chiskija.  Trier 
10'if)  141 

—  T.  d.  Joel.  Nürnberg  L  iL  1298  HI 

—  T.d.  Jutta.  Weinheim 20.fl.1298  211 

—  T.  d.  Kalonymos  hak.  Worms 

IS.  iL  109(5  Mi 

—  d.  a.  T.  (1.  Mose  hak.  (T.  u.  8.) 
Bamberg  1298  202 

—  W.d.Machir.  Worms  HL L 1090  lOß 
Eugenio.  Lehrer,  Sinzig  23.  L 1266  122 
Euglina  od.  Ugolina  Blois2fi..r).  1 171 

LLL  130 

Eva.  T.d.Achia.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  IM 

—  T  d.  Jakob  hal.  ebd.  181 

—  T.  d.  Mardocbni.  Weissensce 

2i  iL  1303  210 

Falk.  (G.U.K.)  Eggolsbeim  125*8  20ä 

—  d.a.  (G.u.T.)  Würzbg.2iL1298  19* 
Fanin  oder  Fantin  d.  j.  Blois  20.  iL 

1171  i i.:ti 


•>>;»  — 


Fantin  d.  Franzose.  (Hsg.)  Worms 
L  -L 1349 

Feiblin.  S.d. Mose.  H<>ilhrmnil».1fl. 
1298 

Formosa.  (T.)  Mainz  2L  iL  1096 
Frawdlin.  T.  d.  Hizlin.  Nürnberg 

ü.  12.  1:349 
Friedrich.  (G.)  Frankfurt  a.M.24  ä. 

1241 

~  d.j.  (G.)  ebd. 
Froda.  Heilbronn  12.  KL  1298 

—  (Sc.)  Landsberg  1298 

—  d.  J  Neustadt  a.d.Aisch  2:3. 6. 
1298 

—  d.  J.  Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

—  (Se.  ii.Tr)  Weissensee  in.  3. 
1303 

—  G.d. Abraham.  Nürnbg  1.8.129s 

—  d.j.  G.  d.  Ascher  d.j.  Bamberg 
1298 

—  G.d.  Baruch.  Würzbg.  23X1 298 

—  G.d.Jakob.  Ebermannstadt  1298 
G. d. Jechiel  d.a.  Nürnberg  LJL 
1298 

—  G.  d.  Isak.  Gartach  IL  8. 1298 

—  —    —  Würzburg  23J.  1298 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298 

—  G.  d.  Zeinach.  ebd. 

—  T.  d.  Abraham,  ebd. 

—  T.  d.  Joseph,  ebd. 

—  T.d.Isakhak.  Heilbronn  1&HL 
129s 

—  T.  d.  Mardochai  hak.  Rothenbg. 
a.d  T.  1208 

—  T.d.Sumuel.  Gartach  lLiU2flÖ. 

—  W.   Mosbach  2iLl  1208 

—  W.  ;  S.  Schwgs.  u.  T.)  Würzbg. 
2i  L  1208 

—  W.  T.  d.  Seligmau.  (T.)  Nürn- 
berg ii.  12. 1349 

Frodlin.  G.  d  Jakob.  Würzbg.  23.7. 
1298 

—  T.  d.  Mardochai.  Bischofsbeim 
Hamburg  21 L  1298 

—  T.  d.  Rabb.  Mcuachem.  (S.  d. 
Sch.)  Würzburg  23.  L  129S 

Froida.   G.  d.  Eljakim.  Nürnberg 

iL  12,  1349 
Froidlin.  T.  d.  Vorb.  Isak.  ebd. 
Frokint  d.  a.  (T.  d.  Sch.)  WBrzburg 

23.  L 1208 

—  G.  d.  Abraham  d.  a.  ebd. 


•>'Si  > 

213 
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220 

120 
120 
213 
IM 

1C(> 
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211 
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1S8 
ISO 

lüü 

212 
100 
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210 

loa 

221 


IM 

194 
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Frokint.  G.  d.  Ephraim,  ebd.  1D3 

Froman,  d.  gel.  (Fam.)  Bonn  &  iL 
1288  im 

—  Sehwgs.  d.  W.  Hanna.  Worms 

L  3. 1849  2ßl 

—  Kn.  S.  d.  Nachman.  Rothenbg. 

a.  d.  T.  1298  18.') 

Fromans  Sohn.   (Kn.)   ebd.  101 

Fromlin.  (K.)  Bonn  8.  IL  1288  lfiü 

—  d.  a.  Worms  L  3.  1**49  2fiÜ 

—  S.  d.  Trostlin.  Ochsenfurt  20.  fl. 
1298  1Ü9 

—  W.  T.  d.  Kela.  Nürnbg.  iL  12. 
1349  228 

Fromlins  Kinder.  Wtirzburg  23JL 

1298  1Ü2 

Frommet  d.  J.  E.  d.  Gutlin.  Worms 
L  3.  1349  2ÖQ 

—  G.  d.  Jakob,  ebd.  2M 

—  d.  a.  M.  d.  Gutlin.  ebd.  25Ü 

—  M.  d.  Jakob,  ebd.  2ÜÜ 

—  T.  d.  Kuben  d.  a.  ebd.  2fil 
Fromult.  ebd.  2M 
Fromut.  G.  d.  gel.  liillel.  Würzburg 

23.  L  1298  19J 

—  G.  d.  gel.  Mose  hal.  ebd.  IUI 

—  T.  d.  Joseph,  ebd.  lfiö 

—  T.  d.  Mose.  ebd.  IM 

—  T.  d.  Sabbatai.  (K.)  München 
12.10J285  HZ 

Frunian.  Salzungen  1298  234 

Oarseua.  G.d.  Jakob.  München  12.U). 

1285  147 
Gedalja.  (G.  u.  K.)  Köln  UL  109«  lüjj 

—  Thoraschr.   (G.  u.  S.)  Worms 

1*,  iL  lU9»i  Mi 

—  (G.  u.  T.)  Xauten  2L  «.  1090  137. 

—  S.  d.  Chakim.  Nürnbg.  1.8.  1298  Hü 
Geila.  (K.)  ebd.  "  17J1 

—  G.d. Abraham.  Kobern LÜJ28I  laß 

—  G.  d.  Isak  gen.Brugel.  Nürnbg. 

ä.  12.  1349  22S 

—  T.  d.  Dolce.  Kobern  LI  L 1287  JüG 

—  T.d.  Simon.  Röttingeii  2lLL12ilä  IM 
Gentil.  Bonn  8.  (L  1288  1ÜÜ 

—  Frankfurt  a.  31.  24.  iL  1241  12£ 

—  d.  a.  (Tr.)  Köln  L  IL  1090  UÜ 

—  d.J.  ebd.  111 

—  Köln/Neuss  1096  133 

—  Mainz  2L  iL  1096  1ÜL  III 

—  G.  d.  Abraham,  ebd.  LLi 


Gentil.  G.d.Vorst.David  haL  Worms 
L  3.  1349  2ül 

—  G.  d.  Joel.  Gartach  IL  &  1298  210 

—  G.d.  Joseph.  Worms  1K.5.  109«  lilfi 

—  G.  d.  Israel  hal.  Windsheim  23. 

6. 1298  Iii! 

—  G.  d.  Mardochai  hak.  Würzburg 

22.  Z. 1298  IM 

—  G.  d.  Mose.  Worms  L  3. 1349  2tf3 

—  G.d. Samuel.  Mainz  'JUl  1(K*6  llü 

—  —   —  hak.  Nürnbg.  1.8.1298  in 

—  T.  d.  Ohajim  hak.  Mergentheim 

3tL  IL  1298  IM 

—  d.  Braut.  T.d.Guta.  Eller  1096  139. 

—  T.  d.  Joseph.  Köln  LS.  1096  111 

—  d.J.  T.d. Joseph.  Köln-Neuss 
1096  133 

—  W.  (Se.)  Worms  ÜL  5, 1096  100 
Gerschoin.   Bonn  fi.  0.1288  lfiQ 

—  Eller  1096  13Ü 

—  Köln  L  G.  1090  Uli 

—  Mainz  2L  iL  1096  III 

—  (G.  u.  S.)  Siegburg  L  IL  1287  lä5 

—  (S.)  Worms  1£L  ä.  1090  Mi 

—  (G.  u.  K.)  Würzburg  2iLL  1298  1113 

—  S.  d.  Abraham  hal.  Konstanz 

2L  k  1326  211 

—  S.  d.  Jakob  hal.  Eller  109«  132 

—  d.j.  S.d.  Jakob  hal.  Sinzig23.4J 
12Ö6  132 

—  S.d.  Jedidja.  (G.T.n  E.)  Wiuds- 
heim  23.  ü.  1298  lüZ 

—  S.  d.  Jekutiel.  Wcissenburg  i.  E. 

4.  L  1270  148 

—  S.d.  Joseph.  (G.u.K.)  Eller  1ÖD6  13Q 

—  d.  a.  S.  d.  Isak.  (ü.)  Iphofen 

24.  0. 1298  IM 

—  S.  d.  Isak.  (G.  n.  K.)  Nürnberg 
LSL 1298  Hü 

—  S.  d.  Isak.  Nürnberg  ÜJ2. 1349  224 

—  S.d.Machir.  (G.U.K.)  Köln  UL 
1Ü9«  111 

—  S.  d.  Machir.  (G.  Sch.  n  Tr.) 
Xanten  2L  G.  1000  128. 

—  S.d.  Mose.  Frankfurt  n.M.  24.  ü, 
1241  12Ü 

—  S.  d.  Mose  hal.  Würzburg  23.  Z. 
1298  1Ü1 

—  S.  d.  Pessach.  (G.  u  K.)  Nürn- 
berg L  5L  1298  Uli 

—  S.  d.  Saloino  hal.  Amberg  1298  182 

—  S.  d.  Samuel  hal.   (G.  S.  n.  T.) 
Kühl  L  iL  WM  Un 
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Gerschoius  Kinder.  Bonn  &  IL  1288  lüü 
Giraa  d.  a.  Nürnberg  L  <L  129*  US. 

—  Cr.  (1.  Berachja.  Nürnberg  ll  12. 
1319  22Ö 

—  G.  (1.  Joseph  hak.  Nürnberg  l.S. 
1298  HL  112 

—  T.  d.  Samuel  hnl.  ebd.  112 
Gitle.  T.  d.  Ziwe  d.  a.  Worin*  L  I 

1*19  2U3 
Glück.  T.d.W.Hanngut.  Worms  LiL 
1-549  2M 

—  T.  d.  Mardochai.  Bischofskehn/ 
Gamburg  2A.1.  1298 

Gnanna.  (Kj  Einbeck 

—  (K.)  Wolfliageu  1235 

—  < 5.  d.  Vorst  Alexander.  Worms 
LiL  1*49 

—  G.  d.  Kalonyinos.    Mainz  2Lä 
1U90 

—  G.d.gel.Me^chullaiu.  lleilbronu 
11L  Iii  1298 

—  G.  d.  Meschullain.  Rotheuburg 
a.  d.  T.  1298 


18fi 


—  U.d. Samuel.  Nürnbg.  .M2. 1*49  221 

—  —   —  Wolfhagen  1235 

—  Seh.  d.  Ascher.  Mainz  ^7'»  lönti  Uh. 

—  T.  d.  Chauoch.  ebd. 

—  T.d.Kabb.Meborach.  Weinheim 
20.  IL  12S»8 

—  T.  d.  Rebekka.  Neust,  a.  d. Aisch 
23.  IL  1298 

—  T.  d.  Samuel  hak.  Mainz  '2~.ii. 
1090 

—  W.  Worms  L  3.  1*19 
Cinenna.  G.  d.  David.  Würzburg  23. 

L  1298 

Gnennlin.  (K.)  Bamberg  1-298 

—  G.d.  Jakob.  Würzbg.  23JL 129S  lii£j 

—  G.d.Jeehiel.  Rothenburg  a.d.T. 
1298 

—  G.  d.  Joseph  hal.  Würzbg.  21 
1298 

—  G.  d.  .Tuda  hal.  Rothenburg  a.d 
T.  1298 

—  G.  d.  Mose  hal.  Würzburg  23. 1. 
1298  195 

—  G.  d.  Samuel.  Nümbg.  i  h  vüs  UA 

—  T.  d.  Mcnachem.  Iphufen  2L  IL 
1298  ]M 

—  T.  d.  Rabb.  Mcnachem.  (S.  T.  u. 
E.)  Würzburg  23_L  1298  191 

üodlif.  G.  d.  gel.  Israel  Bnmbtf.1298  2Ü1 

—  G.d.  BachurMeuachein  hal.  ebd.  2111 


IM 

115 
2ül 

195 

2U2 


im 


im 
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liil 
12Ü 

21iü 
212 


Golda  d.  a.  ( T.  u.  S.)  Eggolsheim  1298 

—  d.j.  (K.)  Frankfurt  a.M.  2_Li>, 
1241 

—  d.  a.  (S.  Sehwgt.  U.  E.)  Winds- 
heim 2*.  ü.  1298 

—  Worms  1£L  II  109« 

—  G-  d.  Chalafta.  Nürnberg  L8. 
129s 

—  G.  d.  Elia.  ebd. 

—  G.  d.  Friedrich  d.j.  Frankfurt 
a.  31.  24.  5.  1241 

—  G.  d.  Gcrschom.  Nürnberg  5.12. 
1:349 

—  G.  d.  Jakob.  Nürnberg  1  8  i*is 
G.d.  Jointob  hal.  M Kuchen  V>  10. 
1285 

G.  d.  Isak.  Nürnberg  iL  12. 1*49 

—  —  hak.  Würzburg  23.  L 

1298 

G. d. Juda  d.j.  Nürnbg.  LS.  1298 
G.  d.  Nathan  hak.  ebd 

—  -  hal.  Nürnbg.  5. 12.1349 
G.d. Pessach  hal.  Bischofsheiin/ 
Gamburg  21  L  1298 

—  G.  d.  Salomo.  Nürnberg  5. 12. 
l:U9 

G.d.  Samuel.  Nürnbg.  L  ä.  1298 

—  —  hal.  d.  a.  obd. 

—  -  Windsheim  23.  IL  1298 
G.  d.  Schonmau  hal.  d.  j.  Frank- 
furt a.  M.  2L  5.  1241 
T.  d.  David.  Nürnbg.  5.12. 1*49 
T.  d.  Rabb.  Eleasar.  Gartach 
IL  JL  1298 

T.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg  UL 
1298 

T.  d.  Meir.  Neustadt  a.  d.  Aisch 
23.  IL  1298 

T.d.Mose.  Würzburg  23.2. 129H 
T.  d.  Nathan  hak.  (S )  Nürnbg. 
L  8. 1298 

T.  d  Nathan  hal.  Nürnbg.  502. 
1349 

1Ü9  !    —  T.d.Pessach.  Kitangu.30JL121fi 
,    -  T.  d.  Peter.  Iphofen  2i.lL  1298 

—  W.  T.d.Älärt  Asrielhal.  Nürn- 
berg 5. 12.  1319 

Goldine.  G.d.Mose.  Möckmühl  25JL. 
1298 

Goldün.  (S.)  Nürnberg  L  &  1298 

—  G.d. Jakob.  Würzbg. 2iLL  1298 

—  G.  d.  Jechiel.  Nürnbg.  LfL  1298 
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—    -    —  Würzburg  23.  L  1298  Iflü 


■ 


Goldlin.  G.  d-Isak.  Nürnberg  LS. 
12U8  IIA 

—  G.d.  Uri.  Wilrzburg  23. 1-1298  ma 

—  T.  tl.  Jakob.  (K.)  Rotheuburg 

a.  d.  T.  1298  181 

—  T.  d.  Jereinia.  Xürnbg.  1.8.129*  175 

—  T.d.  Meir  hak.  Würzburg  23.  L 
1298  1ÖÖ 

—  T.  d.  Pessach.  Xürnbg.  UL 1298  H5 

—  W.d.Schwcbliu.  Nürnberg 5.12. 
1349  221 

Gotlieb.  G.  d.  Nathan.  Würzburg 
23.  L  1298  JÜ2 

Gotliep.  Koblenz  151! 

Gotlif.  G.d.Isak.  Mosbach  28H.  129*  208 

Gotlip.  G.  d.  Ascher  hal.  Nürnberg 
L  S.  1298  113 

Gotratd.  a.  Würzburg  23.  L  1298  IM 

—  G.  d.  Ephraim  hal.  Krautheim 

21L  L  1298  207. 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Rothenburg 

a  d.T.  1298  19jj 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Würzbg.  217. 
1298  "  Hü 

—  G.d.Isak  hal.  Xürnbg.  L&1298  112 

—  G.  d.  Salomo.  ebd.  171 

—  T.d.Levi.  {K.)  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  19JJ 

—  T.  d.  Obftdja.  Heübronn  HL  10. 
129«  211 

—  W.  Würzburg  2iL  L  1298  LQ5 
Gotschalk.  Kn.  Nürnberg  5.  l'i.134»  225 

—  Balon.  (  G.  u.  K.)  ebd.  221 

—  (G.  u.  K.)  Würzburg  23J.  1298  195 

—  S.  d.  Gnanna.  Eiubeck  HM 

—  S.d. Samuel.  (G.)  Fulda  28. 12. 
12;3.")  122 

Gottlieb.  (G.)  Neumarkt  2LL  1298  IM 

—  S.  d.Zimliu.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  liü 

Gracia.  (Sc.)  Mainz  2L  iL  1090  115 

—  T.  d.  Sara.  ebd.  LH 
Güldeuknauf.  Würzburg  20.  L  1349  218 
Gumprecht  hak.  (G.u.Hsg.)  Worms 

L  iL  134«  2Ö1 

—  hal.  S.d.Ogia.  Neumarkt  2LL 
1298  181 

Gnmprecht8  Kinder.  Bischofsheiiu 

Gamburg  21.  L  1*298  2D9 
Guta.  (Se.  u.  T.)  Eller  1090  139 

—  Köln  L  iL  1090  11)9 

—  (S.  Sehngt.  u.  K.)  Mainz  27.5. 
109(3  H5 


Guta.  ebd.  III 

—  (K.)  ebd.  Uli 

—  (K.)  Münster  IL  L  1287  151 

—  (K.  u.  Schwgs.)  ebd.  151 

—  d.a.  (S.Sehwt.u.K.)  Xeuraarkt 

2L  L  1298  181 

—  Wolfhagen  12.iT>  123 

—  (K.)  Würzburg  23.  L 1298  ül» 

—  E.  d.  Sjmla.  Siegbnrg  1.  iL  1287  155 

—  G.d.  Abraham.  Mainz  27.5. 1090  LH 

—  G.d.Barueh  Nürnbg.5.12.  l:i4«  225 

—  G.  d.  Chelbo    Mainz  2L  5. 1090  LH 

—  G.d.  Eleasar  hal.  Eller  1090  13J 

—  G.d.Eljakim.  Nürnbg.  512*1319  221 

—  G.  d.  Gerschom.  Siegburg  1. 9. 
1287 

—  G.  d.  Gotschalk  Balon.  Nürubg. 

5.  12. 1349  221 

—  G.  d.  Jakob.  Nürnberg  1.8.129s  Hl 

—  G.  d.  Joseph.  Frankfurt  a.  M. 

21.  5.  12  41  12Ü 

—  G.  d.  Isak.  Mainz  2L  5. 1090  Hü 

—  G.d. Schächters  Israel.  Xürnbg. 

ü.  L2.  1349  223 

—  G.d.  Mose.  X  Arnberg  L  8. 1298 

—  —    —  hal.  Rothenburg  a.d.T. 
1298 

—  G.  d.  Xathan.  Mainz  2L  5. 1090 

—  —    —  hal.  Worms  L  3. 1349 

—  G.d. Salomo.  Höthstadt  1298 

—  —   —  Xfirnberg  L  iL  1298 

—  —  —  Rothenbg.  a. d.T.  1298 
--  G.  d.  Samuel.  Mainz  2J_  5.  1096 

—  -    —  Juda.  Wonus  1.3.1349 

—  Sch.  d.  Hanna.  Köln  L  iL  1090 

—  T.  d.  Abraham.  Hürnheira  1298 

—  d.J.  T.d.Bruna.  Köln  L1L109Ü 

—  —   —  Xanten  2L  iL  1090 

—  T.  d.  Chanoch.  Mainz  2L  5.1090 

—  T.d  W.  Edel.  Heilbroun  JJL11L 
1298 

—  T.d.  Hanna.  Rothenburg  a.d.T. 
129*  lSÜ 

—  T.  d.  Joseph.  Bamberg  1298  202 

—  T.  d.  Vorst.  Meir.  Worms  L  3. 
1349  2Ü1 

—  T.  d.  Rabb.  Meuachcin  hal.  (K.) 
Bamberg  1298  202 

—  T.d.Schemarja.  München  12. 10. 
12?sü  Uli 

—  W.  Worms  L  3. 1349  2lü 

—  W.  T.d. Meir.  X Ilmberg 5.12. 
im  221 
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Guteid.  j.  T.iLCbajim.  Worms  Li 
1349 

Guthaid.  Würzburg  21  ±  1147 
Guthaida.  Worms  2i  5.  1090 
Gutheil.  Weinheim  21L  9.  1298 

—  (i.  d.  ßaruch.  Würzburg  2iL7_- 
129« 

—  G.  d.  gel.  Jakob.  ebd. 

—  G.  d.  Samuel.  Worms  1.3.  1340 

—  G.d.  Susiin.  Würzbg.  2*.  7. 1298 

—  T.  d.  Bela.  Weinheim  1*0.9.  l  >9s 
Gutbil.  G.  d.  Salomo.  Weissensec 

25.  3. 1303 

—  M.  d.  Rabb.  Isak  d.  j.  Frankfurt 
a.  XI.  2L  5. 1241 

—  T.  d.  W.  Bathseba.  Heilbronn 
JiL  HL  1298 

—  T.  d.  Joel,  ebd. 

—  W.  (E.)  Frankfurt  a.  M.  2L5, 
1241 

Gutlin.  Heilbronn  HL  HL  1298 

—  Mtfckmühl  25.  L  1298 

—  (Tr.)  Neumarkt  "'T  1298 

—  (M.  u.  E.)  Worms  L  &  1349 

—  —    —  (T.)  ebd. 

—  (K.)  ebd. 

—  (K.,|  Wurzburg  23.  L  1298  195. 

—  E.  d.  Hebamme  Mirjam.  Nürn- 
berg L  Ü  1298 

—  G.  d   S.  d.  Mardochai. 

Bamberg  1298 

—  G.  d.  Abraham.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298 

—  Gd.  Asrhprhnl  Worms!  .3.131» 

—  G.  d.  ßaruch.  Nürnbg.  1->9S 

—  (i.d.  Hendit.  Worms  Li  1319 

—  G.  d.  David  bal.  d.  a.  Nürnberg 
1.8.  1298 

—  G.  d.  Dolzlin.  Würzburg  23.  L 
1298 

—  G.  d.  gel.  Elieser.  Worms  L  3. 
1349 

—  G.  d.  Jakob.  Nürnberg  LÜ.  1298 

—  G.  d.  Rabb.  Jakob.  Worms  L3. 
1349 
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199 
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G.  d.  .Jakol». 
Würzburg  23 
G.  d.  Jakob, 
el>d. 

G.  d.  Jechiel 
2L  L  1298 
G.  d.  Jekutiel 
1298 


d.  S.  d.  Josua. 
L  1298 

d.  S.  d.  Samuel, 
hak.  Neumarkt 
Würzburg  2i 
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213 
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259 
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193 

11':'. 
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Gutlin.  G.  d.  Joel  hak.  Nürnberg  5. 
12. 1349  22H 

—  G.  d.  Joseph,  d.  S.  d.  Nathan. 
Windsheim  23.  fL  1298  1ÜI 

—  G.  d.  Joseph,  d.  S.  d.  Salomo. 
ebd.  lül 

—  G.  d.  Josua.  Würzbg.  23.7. 129*  193 

—  G.  d.  Isak.  Bischofsheim  Gam- 
burg 2LL  1298  2UÖ 

—  G.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d.  Aisch 
23.fi.  1298  Hiü 

—  G.d.Isak.  Windäliidm  23.6.121*8  Iii! 

—  -  —  Worms  Li  1319  2ÜL2fi5 
_   _    _  d.a.  Würzbg. 23.7. 1298  19Ü 

—  G.  d.  Israel.  Nürnberg  1.8.1298  115 

—  G.  d.  Juda.  Hontheim  1298  L8l 

—  G.  d.  Kalonvmos.  Amberg  1298  l&J 

—  —    -  Nürnberg  Li  1298 

—  —    —  hal.  ebd. 

—  —  —  hak.  Würzburg  23.  L 
1298  HM 

—  G.  d.  Mardochai.  Grünsfeld  etc.  2Q1 

—  Cr.  d.  Meir  hal.  ßischofsheiin 
Gamburg  2L  L  1298  Jiü» 

—  G.  d.  Meir  d.a.  Ochsenfurt  29.6. 
1298  im 

—  G.  d.  Meir  d.Thoraschr.  Worms 

L 3. 1349  2fil 

—  G.  d.  Meir.  ebd.  2ü± 

—  —    —  (od  3Iose)  Berching27. 

LI  298  L8J 

—  G.  d.  Mose.  Rotheuburg  a.  d.  T. 
1298  HÜ 

—  G.d.Mose.  Worms  LiLHiiii  2M.2t;3 

—  G  d.  Nathan  d.  S.  d.  Isak  bal. 
Rotheuburg  a.  d.  T.  1298  18J. 

—  G.  d  Nathan,  d.  S.  d.  Juda  hal. 
ebd. 

—  G.  d.  Vorb.  Salman.  Worms 
1340 

—  G.  d.  Samuel,  ebd. 

—  G.  d.  Rabb.  Samuel  hal.  ebd. 

—  G.d.  Siiusou.  Forchheim  1298 

—  d.a.  Sehw.  d.W.  Heia  v.  Rastatt. 
Nürnberg  5.  12.  1349  228 

—  Sch.  d.  Junta.  Würzburg  23. 1. 
1298  195. 

—  Schwgm.d. Abraham  hal.  Forch- 
heim 1298  2111 

—  Schwgt.  «1.  Joseph.  (S.  u.  T.) 
Bischofsheim  Gamburg  21.  II 
1298  2ÜÜ 
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Gutlin.  T.  d.  Punktators  Abraham. 
Heilbronn  HL  HL  1298  213 

—  T.  d.  David  hak.  (S.)  Würzbg. 
23.  L  1208  1Ö3 

—  T.  d.  Elieser  hal.  (Sch.)  Nürn- 
berg L  8.  1208  178 

—  T.  d.  Jakob.    (S.  u.  Schwgt.) 
Bamberg  120H  202 

—  T.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1208  181 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.  Nürnberg 
•Iii  1349 

—  T.  d.  Joseph.  (T.)  Rothenburg 
a.  d.  T.  Ii  L  1298  IM 

—  T.  d.  Joseph  hal.  Stuffenbcrg 
1298  2113 

—  T.  d.  Jnda.  (K.)  Nürnberg  LS. 
1208  III 

—  T.  d.  Jutta.  Weinheim 21UL 1298  211 

—  d.  J.  T.  d.  Mardochai.  Bamberg 
129m  202 

—  T.d.  Mardochai.  (S.U.Verlobte) 
Iphofen  24.  ß.  1298  R]g 

—  T.  d.  Mardochai.  (K.)  Nürnbg. 
ö.  12. 1340  225. 

—  T.  d.  Meir.  (Tr.)  Bischof sheira,/ 
Ganiburg  24,  L  1208  2ÜÜ 

—  T.  d.  Meir  hak.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1208  lüii 

—  T.  d.  Menachem.  (K.)  Nürnbg. 
L  3.  1298  llü 

— '  T.  d.  Minna.  Gartarh  17.8. 1298  211 

—  T.d.  Nathan.  Heilbronn  HL  Iii. 
1298  213 

—  T.  d.  Nathan.  (K.)  Höchstadt  2£lä 

—  T.d.Nerhemja  hak.  (Kn.)  Nürn- 
berg ä.  12.  1349  22Ö 

—  T.  d.  Samuel  hal.  Neumarkt  22. 
L  1298  ISA 

—  T.  d.  Samuel.  Rothenburg  a.  d. 
T.  129*  133 

—  T.  d.  W.  Sara.  Heilbronn  19.10. 
1298  2R1 

—  T.  d.  Simson  hal.  Rotheuburg 
a.d.T.  1208  lfiü 

—  d.  a.  T.  d.  Simson.  (Fam.)  ebd.  1ÜQ 

—  T.d.Vivelin.  Würcbg.23JL1208  IM 

—  W.  Nürnberg  ZL  12.  1349  223 

—  d.  a.  ebd.  223 

—  d.  kleine,   ebd.  223 

—  W.  gen.  Wackell>einchen.  ebd.  228 

—  W.  (Kn.,  Sch.  u.  H*g.)  Worms 
L  iL  1349  2Ü3 


Gutlin.  W.  (S.)  ebd. 

—  W.  (Bdrt.  )  Würzbg.  23JL  1208  1118 

-  W.  T.d.  Eleasar  hal.  (S.u.T.) 
Nürnberg  ö.  12.  1349  228 

-  W.  T.  d.  gel.  Joseph,  ebd.  228 

Hanna.  Blois  21L  5. 1171  13ü 

-  (K.)  ebd.  13ü 

—  (S.  u.  E.)  Boppard  1170  141 

—  (S.)  Frankfurt  a.  M.  24.5.1241  12ü 

—  d.  K.  Gartnch  IL  8. 1298  211 

-  (Fara.l  Heilbronn  HL  11L  1298  213 

—  d.  a.  (T.)  Iphofen  24.  fl.  1298  lfil 

—  d.  J.  Kochern  iL  4.  1287  IM 

-  Küln  L  IL  lOOß  Hl 

—  Köln/Neuss  lOOß  1LS3 

-  Mainz  2L  ü.  lOOß  116 

-  (M.)  ebd.  113 

-  (T.)  ebd.  ilü 

-  (K.)  ebd.  HI 

-  d.  a.  München  12. 11L  1285  147 

—  d.  a.  (E.)  Nürdlingen  1298  181 

-  Nürnberg  L  3.  1208  119. 

—  Salzburg  lü 

—  (Tr.  )  Worms  18,     1006     1HL  lllü 

-  (S.)  ebd.  lili 

-  (K.)  ebd.  RIß 

-  d.  a.  ebd.  Hlä 

—  Worms  2ä.  ä.  1096  lül 

—  Worms  L>  3. 1340  2Ü1 

—  Würzburg  21.  2. 1147  Hü 

-  Würzburg  23. 1. 1208  IM 

-  (K.)  ebd.  lül 

-  d.  n.  ebd.  ULI 

—  E.  d.  Hanna,   NördUngen  1298  131 

—  G.  d.  Punktat.  Abraham.  Heil- 
broun  HL  EL  1208  213 

—  G.  d.  Abraham.  Weisäensee  2JL 
3.  1303  21Ü 

—  G.d.  Ascher.  Mosbach  28JJ298  2i>3 
_    _    _  Stuffcmberg  1208  2U3 

-  -    -  Würzburg  23.  L 1298  Uli 

-  G.d.Chelbo.  Mainz  27.  iL  1096  Hü 

-  G.d.Chija.  Berching  2LL 1298  i«4 

—  G.  d.  Rabh.  EUa.  Würzbg.  2iLL 
1208  1113 

—  G.  d.  Eljakim.  Krautheim  26. L 
1298  201 

-  G.d.  Eljakim.  Worms  L3. 1349  2ßl 

—  G.  d.  Elieser.  Mainz  2L  iL  1096  Uü 

—  G  d.  Jakob  hal.  Nürnberg  UL 
1298  113 
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Hanna.  0.  d.  Jakob,  d.  S.  d.  Jekntiel. 

Hanna.  G.  d.  Nathan.  Worms  LJL 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

188 

1349 

2ÜÜ 

—  Gr.  d.  Jakob,  d.S.  d.  Samuel,  ebd. 

lüü 

—  G.  d.  Pantir  hal.  Mosbach  28.L 

—  G.  d.  Jechiel  bak.  Neumarkt  27. 

129S 

2ÜÖ 

L 1298 

LH 

—  G.  d.  Salomo.    Möckinühl  2ü  L 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Rabb.  Nürn- 

1298 

2i  17 

berg  L  8.  1298 

HO. 

—  U.  d.  Salomo  bak   Worms  L  3. 

—  G.  d.  Jechiel  hal.  ebd. 

112 

1319 

263 

—    —    —  d.  a.  ebd. 

III 

—  G.  d  Samuel  d.  Vorb.  Erfurt 

-    —   —  ebd. 

m 

HL  ß,  1221 

121 

—    -    —  hak.  \Vürzbff.2;3.7. 12U8 

194 

—  G.  d.  Samuel  hal..  d.  Franzosen 

—  G.  d.  Jekutiel.  Mainz  ;*?  n,  l()9fi 

llß 

Gartach  IL  S,  1298 

21  o 

—  Cr.  d.  Jeremia.  ebd. 

llß 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Mainz  27_  iL 

—  G.d.  Joseph.  Bischof sheim/üaui- 

lÜStÖ 

LL> 

bürg  2_L  L  12DS 

209 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Nürnberg  LiL 

—  G.  d.  Joseph.  Mainz  2L  iL  1096 

Ltfi 

1298 

112 

—    -    —  Wiirzburg  2iL  L  1298 

IM 

—  G.  d.  Samuel  v.  Pegnitz.  Nürn- 

—   —    -  d.  S  d.  Simson.  ebd. 

198 

berg  £L  12. 1349 

221 

—  G.d.Isak.  Forebheim  1298 

21LL 

-  G.d.  Samuel.  Sinzig  2&  -L 1266  LH 

—    -    —  Landsberg  1298 

-  G.  d.  Senior.  Köln  L  ß.  109« 

llü 

_    _    _  Mni,,*  07  f,  Klüt; 

117 

-    (i.  «1.  Simrha.  Siep-bnrjj  4.9.1287  Iü5 

—    —    —  d.Vorb.  Niimbg.  ü.12. 

—  G.d.  Simon.  Rothenburg  a.d.T. 

1:149 

22ä 

1298 

189 

—  Ii.  d.  Isak.  Rothenburg  a.  d.  T. 

—  d.  a.  M.  (1.  Eljakim.  Worms  Li 

L8.  L  1298 

18» 

1349 

2Öi 

—  <i.  d.  Isak  hak.  Würzburg  2ilL 

-  M.  d.  Jakob.  Mainz  2L  ü 1096  LL4 

1298 

19» 

—  M.  d.  Joseph  d.  Franzosen.  Fulda 

—  G.  d.  Juda  hal.  (Seh.-)  Köln  UL 

2>L  12=.  1235 

122 

1U9<J 

HD 

—  Sch.  d.  Abraham  d.  Spaniers. 

—  G.d.Juda.  Mainz27.ü.l096  IL;  117 

Sinzig  2a.  L  126<5 

Li2 

—   —    —  bak.  Speyer  iL  iL  1096 

IUI 

—  Sch.  d.  Jakob  hal.  Eller  1096 

139 

—   —   —  d.  a.  Würzburg  2Ü.  L 

—  d.a.Schwgm.d.  Isak  hak.  Nürn- 

1298 

Ulli 

berg  5.  LL  1349 

22Ü 

—  G.  d.  Leina.  Worms  L3- 1319 

2Ü1 

—  T.  d.  Märt.  Abraham  hal.  Heil- 

— G.  d.  Libricb.  Neunmrkt  2L  "L 

bronn  ÜL  liL  1298 

2L3. 

1298 

mL 

-  T.d.  Abraham.  Kobern  13.7, 1287 

Infi 

—  G.d.Mardochai.  Nürnbergö.LL 

—   —   —  hak.  d.gel.  (K.)  Nürn- 

um 

221 

berg  L  8.  1298 

118 

—  G.  d.  Meir  hal.  Bischofsheiin/ 

—  T.  d.  Abraham.  (K.)  Wiudsheim 

Gamburg  2L  L  1298 

2ÜÜ 

2L  iL  1298 

lfil 

—  G.  d.  Rabb.  Meir  hak.  Rothen- 

- T.  d.  Alexander  hak.  (T.  u.  S.) 

burg  a.  d.  T.  1298 

190 

Bamberg  1298 

202 

—  G.  d.  Vorst,  Meir.  Worms  L  1 

—  T.  d.  Ascher.  (T.)  Rothenburg 

1349 

2üÜ 

a.  d.  T.  1298 

lüü 

—  Gd.Meir.  Würzburg  21IJ2Q8. 

i'T. 

—  T.d.Dolce.  Nürnberg  5. 12JiH2 

221 

—    —    —  hak.  ebd. 

i9.~> 

-    —   —  Weinheim  2tL  IL  1298 

—  G.  d.  Minmau.  Forchheim  1298 

2U4 

—  T.  d.  Eleasar  bal.  (K.)  ebd. 

•m 

—  G.d.  Mose.  Nürnberg  5. 12.1349 

2211 

—  T.d.Eva.  Weisseusee  2ÜJL13D3  2JÜ 

—    —    —  hal.  Rothenbg.  a.  d.T. 

181» 

—  T.  d.  Formosa.  Mainz  2LA 1096  Hü 

—   —   —  hak.  d.  Vorst.  Worms 

-  T.d.W.Froda  Wür7.1mr<r23.7. 

l.S.  1319 

m 

1298 

193 

—  G.  iL  Nathan,  liothenbg.  a.d.T. 

—  d.  a-T.d  Herzhorn.  (E.)  Bam- 

1298 

m 

berg  129* 

202 

477 


Hanna.  T.  d.  Gnanna.  Einbeck  Iii! 

—  T.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  1S2 

—  T.  d.  Jakob.  Sinzig  23.  L  1206  132 

—  —    —  hal.  Itabb.  Worms  LLiL 
1990  HÜ 

—  T.d.Jonathan.  Ochsenfurt  1ÜL(L 
1298  lfifj 

—  T.  d.  Joseph  hak.  (K.)  Bamberg 
1298  202 

—  T.  d.  Joseph.  Kothenburg  a.d.T. 
1298  1S7  180 

—  T.  d  Isak,  d.  a.  Bamberg  1298  202 

—  —    —  Nürnberg  L  8.  1298  U3 

—  —   —  hal.  Rothenburg a.d.T. 
1298  iaa 

—  T.  d.  Kabb.  Israel.  Bambg.  1298  202 

—  T.d.  Malka.  Blois2iLIL1171  liiä 

—  T.d.Mardoch.  hal.  (K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1&.L  1298  IM 

—  T.  d.  Meir  hak.  (K.)  Gartach 
ILA  1298  211 

—  T.d. Meir.  Heil  bronnliLlü.  1298  213 

—  d.  a.  T.  d.  Meschullara.  Xanten 

2L  <L  109Ö  133. 

—  d. Braut.  T.d. Minna.  Köln  LIL 
1099  111 

—  T.  d.  Nathan  hal.  Nürnbg.  £LLL 
1:149  222 

—  d.J.  T.d. Nathan.  Rothenburg 
a.d.  T.  1298  jsü 

—  T.  d.  Ogia.  Neumarkt  27,  LI  298  18J. 

—  T.  d  Othuiel.   Nürnberg  L  8. 
1298  HÜ 

—  T.d. Peter.  Rothenburg a. d. T. 
1298  Mi 

—  T.d.  Habel.  Würzbg. 2iL2. 1298  19_8_ 

—  T.  d.  8alouio.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  IßZ 

—  T.  d.  Samuel.  Blois  21LÜ.1171  13ü 

—  —    —  hak.,  d.J.  Mosbach26. 

L  129S  208. 

—  hal.  Worms  2i  £l  1099  107 

—  T.d. Sara  Weissensee 2IL3J30J  21fi 

—  T.  d.  Senior.  Heilbronn  LL  liL 
125)8  213 

—  W.  (T.)  Bisehofsheim  Garnburg 

■IL  L  129s  2ÜÖ 

—  W.  (Fani.)  Worms  L  LL  1:119  2Ü1 

—  W.  (K.  u.  Sohwgs.)  Würzburg 

23.  L  12!  in  RiS 
W.d.  Daniel.  (K.)  Worms  lüJL 
lUÜii  lOö 


Hanna.  W.  d.  Rabb.  Isak  hal.  ebd. 

—  W.    T.  d.  Joseph.    (S.  n.  T.) 
Nürnberg  ä.  LL  i:U» 

—  W.  T.  d.  M-se  ebd. 
Hanngnt.  W.  <  T.  u.Hsg.)  Worms 

L  'iL  1319 
Hannlin.  d.  Waise.  Würzburg  23JL 
1298 

—  G.  d.  Baruch,  d.  j.  ebd. 

—  G.  d.  Isak.  ebd. 

—  G.  d.  Wolflin.  ebd. 

—  T.  d.  Jakob,  ebd. 

—  T.d.  Isak.  Nürnberg 5,12. 1349 
Hasman,  Bachur.  Würzburg  23,  L 

1298 

Hazecha.  (E.)  Forchhehn  1298 

—  d.  a.  ebd. 

—  (K.)  Mainz  27-  5.  1090 

—  G.  d.  Juda.    Proselytin.  Köln 
LH,  1(199 

—  G.  d.  Mose.  Neustadt,  a.d.  Aisch 
23,  ü,  1298 

Heil,  d.  gel..  Sehwg9  d.  Elieser.  (G.) 

Worms  L  iL  1349 
Heilman,  d.  J.  Köln  L  9. 1099 

—  (G.  u.  K.)  Würzburg  23.  L  1298 

—  S.  d.  Joseph.  Sinzig  23.4. 1290 
Heinzliu.  (G.ti.S.)  Würzburg  23.  L 

12i»8 

Helche.  (Se..  Schwgt.  u.  E.)  Worms 

IS,  ö,  1090 
Henna.  G.  d.  Benjamin.  Nürnberg 

iL  LL  1-349 

—  G.  d.  Isak  hak.  Nürnberg  L8_. 
1298 

—  G.d.Menachcm.  Sinzig23.4. 1260 
Herzog.  Würzburg  23.7. 129S 
Hilda.   Nürnberg  ö,  LL  1319 
Hillel.    Horm  iL  <L  12*8 

—  Farn.)  Rothenburg  a.d.T.  1298 

—  Schwys.  d.  Abraham.  (G.)  Bi- 
schofsheim  <  Jamburg  21.7. 1298 

—  S.  d.  gel.  Jakob.  Würzburg  23.  L 
129S 

Hizel.  G.dBarueh.  Worms  L31349 
Hizlin.d.a.  Neuinarkt  2L  Z.  129* 

—  (S.)  Nürnberg  L  8.  1298 

—  (Fani. )  Würzburg  23.  L  1298 

—  G.  d.  David,  ebd. 

—  (i.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg 
a.  d.  T.  1298 

—  G.  d. Isak,  d.S.  d.  Joseph.  Nürn- 
berg ll  LL  1319 


IM 

228 


203 

1113 
litii 

1118 
liiä 
IM 
221 

im 

204 
2Q4 
LH 

Uli 

100 

201 
111 

Llä 
L02 

lÜä 

1 1  ü 

22ü 
III 

IUI 

229 
Li!) 
181 

209 

L»s 
2lil 
181 

ho 

LH 
193 

1SI 
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Hizlin.  G.  d.  Isak.  d.  S.  d.  Meir  hak. 
Nürnberg  L_£L  1298 

—  G.  d.  Simon  hal.  ebd. 

—  Sch.  d.  Frokint.  Wnrzhurg23.7. 
1298 

—  T.  d.  Doli*.  Xürnbg.  ri.12.iai» 

—  T.  d.  Jekutiel  hak.  ebd. 

—  d.  J.  T.  d.  Joseph.  Heilbronn 
19.  Iii  1298 

—  T.  d.  Josua.  Wttttbg.2jLL12!)8 

—  T.  d.  Kalonvmos  hak.  (Tr.  Sch. 
u.  deren  T.)  Xürnbg.  Ü.12, 1 34« 

—  T.  d.  Samuel  hal.  Rothenburg 
a.  d.  T,  1H.L  12ÜH 

—  T.  d.  Zadok.  Wiirzbg.  23JL 1208 
Hizwip.  T.  d.  Menaehem.  Ramberg 


Jakob.  (G.  u  K.)  Frankfurt  a.  31. 


III 

112 

IM 


24.  5.  1241 


1LL 


Hoschael.  S.  d.  Saadja. 
a.  d.  T.  1298 


Iiothonljur-' 


Jaclient.    Köln/Xeuss  iraifl 

—  ö.d.  Israel,  d.j.  Forchheim  1298 

—  T.  d.  Eleasar.  Krautheim  26.  7. 
1298 

—  T.d.Jechiel.  Mosbach 2&7_  1298 

—  T.  d.  Urschrago.  Nürnberg  üü 
1319 

Jachlin.  (T.t  Hersbruck  1298 

—  Nürnberg  L  &  1298 

—  G.  d.  Elicser.  ebd. 

—  G.  d.  Isak  Forchheim  1298 

—  —   —  Nürnberg  LiL  121)8 

—  G.  d.  Natronai.  Würzburg  23.L 
1298 

—  G.  d.  Salome  Forchheira  1298 

—  T.  d  Jakob.  Nürnberg  LS.  1298 

—  T.  d.  Jechiel  hak.  Neumarkt 
2L  L  1298 

Jachnet.  (K.)  Worms  L  iL  1349 

—  G.  d.  Isak  hak.  Nürnberg  5_.  12. 
1:449 

Jachula.  E.  d.  W.  Sara.  Heilbronn 

12.  Iii  1298 
Jakar.  Mainz  2L  ü  1096 

—  (Li.  u.  K.)   Rothenburg  a.  d.  T. 
1298 

—  d.  a.  (G.)  Worms  LiL  5, 1090 

—  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  (Hag.)  Worms  L  3,  1349 

—  S.  d.  Josua  hal.  Stuffenbergl29S 
Jakob.  Vorb.  Boppard  1190 

—  Corbeil  152. 

—  hal.    (G.  S.  B.  n.  Sch.)  Eller 
1096 


221 

213  ' 
193  ' 

22fi  j 

IM  j 
193  I 
2U2 

i 

189 

133 
204 

207 
208 

2213 

ISO 

Uli 


204 
Iii 

121 
204 


1^1 
203 

220 

213 
113 

IM 
105 
10Q 

202 
203 
142 
235. 


139 


(Farn.)  Mainz  22.  iL  1090 
(G.  u.  K.)  ebd. 

-    —  (Schwgs.)  ebd. 
d.j.  München  12.  Iii  1285 
(G.  u.  K.)  3Iünster  IL  I. 1287 
hal.  (G.  u.  K  )  ebd. 
(G.  u.  K.)  Neumarkt 2LL 1298 
(G.  it.  Kn.)  Nürnberg  LÜ 1298 
Siegburg  -L  9. 1287 
Chalfan.  Rabb.  Strassbg.  RL2. 
1349  241L2ÜL 
Rabb.  Überlingen  IL  2.  1349 
d.  a.  Worms  ÜL  5_  1096 
(G.)  ebd. 
(Tr.)  ebd 
hak.  ebd. 
hal.  Rabb.  ebd. 
(G.  u.  K.)  Worms  L  iL  LÜH 
(Hsg.)  ebd. 
d.  a.  (G.  u.  Hsg.)  ebd. 
Rabb.  iG.u.Hsg.)  ebd. 
(G.  u.  K.)  Würzburg  23.  Z. 1298 
(K.)  ebd. 
d.  a.  (S.)  ebd. 
Xanten  2L  IL  1096 
hal.  (B.)  ebd. 

d.  a.  (G.)  Weissensee  25. 3^1303 
B.  d.  Prigoros.  Berclüng  21*  L 
1298 

Bds.  d.  Salomo.  Weinheim  21L4L 
1298 

Schws.  d.  Frodlin.  Würzburg 
2iL  jl  1298 

S.  d.  Abraham.  Weissenbg.  4.7. 
1270  148. 


12Ü 
115 


III 
Iii 
141 

LÖJ 


IM 
LH 
!."■"> 

280 
24ä 
103 
105 
H>5 

104. 

asa 


2Ü3 
201 
198 
195 
Üil 

l;ts 
138 
210 

183 

—  *  — 

193 
1ÜQ 


S.d. Abraham.  (G.K.u.Schwgt.) 
Würzburg  23.  Z.  1298  194 
S.  d.  Achselrad.  Berching2LL 
1298  1S4 
S.  d.  Ahron  hak.    (Se.  u.  T.) 
Xürnberg  L  fi.  1298  172 
S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298  1£8 
S.  d.  Ascher.  (G.  M.  u.  Hsg.) 
Worms  L  3. 1349  2fiÜ 
S.  d.  Baruch  hak.  Xürnberg  Ui 
1298  Hl 
S.  d.  Baruch  hak.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg a.  12. 1349  220 
d.  gel.  S  d.  Baruch.  (G.  u.  K.) 
Würzburg  23,  L  121*8  12ü 


y 


47H 


Jakob.  S.  d.  W.Bathseba  Heilbroun 
Iii  HI  1298 

—  S.  (1.  Chalafta.  (K.)  Kirchberg 
1287 

—  S.  d.  Chanauel.  lG.  Se.  u.  T ) 
Würzburg  2iLL  1298 

—  S.  d.  David.  (G.  u.  K.)  Eber- 
mannstadt 1298 

—  S.  d  Eleasar  hol.    (G.  u.  E.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Rabb.  Elia.  Würzbg.  2&7_ 
1298 

—  S.d.Elieser  Mainz  2Lil090 

—  S.  d  Gerschoin.  Würzburg 23.7. 
1298 

—  S.  d.  Gnanna.  Einbeck 

—  —    -  Wolfhagen  1235 

—  S.  d.  Gülda.  Xflniborg  I  S  VXtS 

—  S.d.Goldlin.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298 

—  S.  d.  Hanna.  Gartaeh  17  K  I9f>8 

—  —    -  Mainz  2L5.  1090 

—  iL  gel.  S.  d.  gel.  Hille!.  (G.u.K. 
u.  Sch wgt.)  Würzbg.  23.  2. 1 298 

—  S.d.  Jakob.  (G.u.K.)  Kundstadt 

—  —    —  Worms  L  3.  1349 

-  8.  d.  Jechiel.  (G.)  Rothenburg 
a.  d.  T.  129S 

—  S.  d.  Jechiel  hak.  Heilbronn 
HL  UL  1298 

—  S.  d.  Jechiel-  (G.)  Weissensee 


2Li 
lüü 

181 

193 
IIa 

1111} 
104 

12a 

12Ü 


181 
211 
III 


13D3 


(G.) 


—  8.  d.  gel.  Jehosiphja  hak. 
Nürnberg  L  8.  1298 

~  S.d.Jekutiel.  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  129S 

—  S  d.  Jekutiel  hak.  (G.  Tr.Se.  u. 
E.)  ebd. 

—  S.d.  Joel.  Würzburg  217-1298 

—  S.d.  Joseph.  Kn.,gen.Liel<-Jakob. 
Nürnberg  5.  12,  1349 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 
1298 

—  S.  d.  Joseph.  Weissensee  25»  LL 
1303 

—  S.d.  Joseph.  Worms  LlL  1319 

—  —   —  hal.  Würzbg.  -23.7. 12»S 

—  Rabb.  S.d.  Josua.  Köln  1349 

—  S.  d.  Josua.  (G.  n.  K.)  Würzbg. 
23.  Z.  1298 

—  d.  gel.  S.  d.  gel.  Josua.  (Farn.) 
ebd. 

—  S.  d.  Isak.  Köln  L  0.  1090 
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Jakob.  S.d.  Isak.  Rothenbg.  a.d.T. 
18.  L  1298  18ü 

—  S.d.  Isak  hal.  (Farn.)  ebd.  1S9_ 

Weinhm.20JL1298  212 

—  d.  gel.  S  d.  Isak  hak.  (G.  K  u. 
Schwgm.)  Würzburg  23JL 1298  lflä 

—  S.  d.  Juda  hak.  Bamberg  1218  1±> 
_    _    _    —  Mainz  2L  5. 1090  115 

—  Thoraschr.  S.d. Juda.  (G.u.K.) 
Nördlingen  1*1 

—  S.d  Juda.  Nürnberg  UL 1298  ITH 

—  —    —  (S.)   Röttingen  21L  4. 
1298  IM 

—  S.d. Juda  hal.  (G.u.K  )  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  18J 

—  Vorst.  8.  d.  Juda.  (G.  n.  Hsg.) 
Worms  L  &  1349  2fil 

—  d.j.  S.d.  Jutta.  Neustadt  a.  d. 
Aisch  23. 4L  1298  1ÜÜ 

—  S.d.Kalonymos.  (G.u.K.)  Mer- 
gentheira  ki.  IL  1298  1Ü8. 

—  S.  d.  Mardocbai  hal.  Gartachl7. 

8.  1298  211 

—  8.  d.  Mardocbai.  Kitzingen IiJL 
1243  121 

—  S.  d.  Mardocbai.  Köln  1.0. 1090  IM 

—  —   —  Mainz  2L  5.  1090  HÜ 

—  —    —  Niesten  1298  2ÖJ1 

—  —    —  Worms  18.5.1O90  im 

—  S.  d.  Meir.  Nonn  iL  IL  1288  ltiü 

—  --    —  Heilbronn  ULHL1298  214 

—  —   —  hal.    Konstanz  2L  5. 
1320  211 

—  Rabb.  d.  a.  S.  d.  Meir.  Nord- 
hausen 134'.J  -24S.  2<i7.  284 

—  S.  d.  Meir.  (G  u.  K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.  d.  Meir,  d.  gel.    (G.  u.  T  ) 
Sinzig  23.  4.  1200  132 

eir  hak.  Weissensee  25A 

21ü 
2U1 
1114 
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203 
III 


S.  d.  .Meir  hak.  Weissensee  25A 
1303 

S.d. Mennehein.  (G.U.K.)  Forch- 
heim  12!»8 

S.d.Menachem.  (G.)  Würzburg 
23.  7_  1298 

Kn.  S.d.Meschullamhal.  Gar- 
tacb IL  iL  1298 

hak.  d.  Bräutigam.  8.  d.  Minna. 

Nürnberg  L  &  1298 

Bacbur.  S.  d.  Hebamtuc  Minna. 

Worms  Li  1349 

8.  d.  Mirjam.  (Se  u.  T.)  Köln 

L6L1090 


480 


Jakob.   S.  il.  -Mose  hak.  Konstanz 

2L     132<i  212 

—  S.d. Mose.  (G.)  Xttmbg.  LS.  1-208  Iii 

—  -  (O.  u.  K.)  ebd.  HZ 

—  -    —  (S.  Seh.  iL  ihre  T.) 
Ochsenfurt  21L  <!.  129*  lfi9 

—  iL  Mose  hal.  (Fam.)  Würzbg. 

23.  7.  1298  IUI 

—  S.d.Nathan.  Biscbofsheim  Gam- 
burg  21  L  1298  211) 

—  S.  d.  Nathan.  Köln  L  iL  1UH6  111 

—  —    —  hal.  (G.)  Sinzig  23*  L 
120»)  IM 

—  S.  d.  Pe-wach.  >G.  u.  K)  Nürn- 
berg a.  12.  1349  221 

—  hal.  S.d. Kabel.  Mosbach  28.  L 
12f?S  208 

—  S.  d.  Kabel.  Rothenburg  a.d.T. 
121)8  1UÜ 

—  S.d. Rebekka.  Heilbronn  19.  KL 
129»  214 

—  Kn.  S.  d.  Riehza.  Rothenburg 
a.d.T.  12!»  lüß 

—  d.  a.  S.  d.  Sabbatai.  (G.K. u.E.) 
Nürnberg  lü  120*  114 

—  8.  d.  Salomo.  Köln  L  ü.  109d     111  : 

—  d.a.  S.d. Salomo.  (Fam.)  Möck- 
mühl      L  1298  21Mj  . 

—  S.  d.  Samuel.  Kühl  L1L1UÜÖ  111 

—  —    -  hal.  ebd.  Hl' 

—  —    —  Neustadt  a.d.Aisch  23. 

>'.  12Ö8  10« 

—  S.  d.  Samuel  hal.  (G.)  Nünibg. 

L  0.1298  Ha 

—  S.  d.  Sam.  hal.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg ll  11 1319  222 

—  S.  iL  Samuel.  Rotbenbg.  a.  d  T. 
129»  läil 

—  S.  d.  gel.  Samuel.    (G.  u.  K.) 
Würzbing  23,  L  129*  m 

—  S.  d.  Samuel,  i  G  u.  K  )  ebd.  190 

—  ebd.  KU 

—  S  d.Simcha.  (St;  u.T.l  liotheu- 
burg  a.  d.  T.  1298  K*J 

—  S.  d.  Simcha.  Kn.  ebd.  Uli] 

—  Kabb.  S.  d.  Simon.  <  G.  S.  Sdiwgt. 

u.  K.)  Gartach  17  x  1->«>s  21Ü 

—  S.  d.  Simon  hal.  tG.u.  S.)  ebd.  211 

—  —    —  Rotbenbg.  a.d.T.  12!)»  182  . 
—    —  hal.   Kn.  ebd.  ISS 

—  —    —    —  (G.  u.  B.)  ebd. 

—  S.  d.  Trnstliit.  üch.«eiifnrt  21L  t>. 
129»  Kill 


Jakob.  S.  d.  Uri.  Ellwangen  129» 

—  S.d.Ursohrago.  i G.u.K.)  Nürn- 
berg L8. 129» 

—  S.  d.  Zadok  hal.    Boppard  11% 

—  —    -  Würzburg  23. 1- 1298 
Jakobs  Frau  u.  Kinder.  Kuudstadt 
Jechiel.    G.  u.  T.)  Frankfurt  a.  M. 

21  iL  1241 

—  hal.  ebd. 

—  Kn.  Gartach  IL  S.  1298 

—  iS.)  Hüniheim  129» 

—  Lahn*tein  22,  Ü.  12»7 

—  hak.  Landaberg  1298 

—  (T.  S.  u.  B.)  Mainz  2L  ü.  1096 

—  hak.  (G.u.K.)  Neumarkt 27.L 
1298 

—  hak.  (G.  u.  S.)  ebd 

—  gen.  Freude.   (G.  u.  S.)  Nürn- 
berg [l  Kl  1319 

—  hak.  <G.  u.  K.)  ebd. 

—  (G.  u.  T.)  Worms  lK  ä.  lo9«j 

—  hak.  (G.  u.  Se.)  ebd. 

—  (G.  u.  K.  )  Worms  1  3. 1349 

—  IG.  u.  Kn.)  ebd. 

—  Würzburg  23.  L  1298 

—  (G.u.S.)  ebd. 

—  hak.  d.a.  (G.  S.  Schwgt,  u.  E.) 
ebd. 

—  Schwgs.  d.  Isak.  Bonn  s.u.  12"> 

—  S.d. Abraham.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg L>L129s 

—  S.d.  Ascher.  Mosbach  2»JL  1298 

—  —    -  iG.)  Nürnberg  LÜ 1298 

—  S.  d.  Barach.  (G.u.S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Baruch.  Worms  2i  Zl  1090 

—  —    —  mScIi.)  Würzburg  21  ± 
1147 

—  S.  d  David  hak.  Blois  :>r..MI71 

—  d.j.  S.  d. gel.  Märt.  Elieser.  (G.) 
Nürnberg  L  tL  129S 

—  S.  d.  Rabb.  E])hraini.  (Fam.) 
Würzburg  23.  L  129» 

—  S.d.  Jakob.  Bamberg  1298 

—  —    -  hak.  NUrubg.  l_iU2ÜÜ 

—  S.d.Jeboel.  (G.u.K)  Uollfeld 
129» 

—  S.  d.  Jekutiel  hak    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  ä.  12.  1:49 

—  S  d.  Joez.  (G.  ll.  K.)  ebd. 

—  S.d.Jouatlian.  Ochseufurt  29.1L 
12'.»» 
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Jechiel.  <1.  a.  8.  d.  Joseph.  Gartaoh 
IL  Ü  1298  211 

—  8.  <1.  Joseph  hak.    Lauda  Bi- 
achofsheira  a.  d.  T.  li'k'i  Iii 

—  d.  a.  S.  d.  Joseph.  (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L  iL  129K  1IÜ 

—  8.  d.  Joseph.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  lilü 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  u.  K.)  Würz- 
burg 2Ü  L  1298  1ÜÜ 

—  8.  d.  Isak.  (G.)  Nürnberg  Li 
12118  Hü 

—  S.d  IsakhaL  (G.  u.  8.1  ebd.  IL» 

—  8.  d.  Märt.  Isak.  Kothenburg  a. 
«LT.  l-JUS  1ÜÜ 

—  S.  d.  Isak.  Stuffenbcrg  1298  2üä 

—  8.  d.  Jnda.   Köln  L  iL  1090  Iii 

—  —    —  Nürnberg  ä.  i2.  i:$49  22ü 

—  —    —  hal.  Rotheubg.  a.d.T. 
1298  1ÜÜ 

—  S.d.Kalonymos.üiilki2iAMlsi  212 

—  —    -  hak.  (G.  u.  8.)  Heilbr. 
Iii  Iii.  1298  -JJJi 

—  d.  a.  8.  d.  Kalonynios  hak.  (G. 
n.K.)  Wür%burg  2il  L  129S  lül 

—  S.d.Mardoehai.  (G.)  HUruheim 
1298  131 

—  8.  d.  Manlochai  hak.  (Faui.) 
Kothenburg  a.  d.  T.  1298  lüü 

—  S.d.Manloch.  (G.K.u.Sehwgt.) 
Weisseusee  2^.  Li  LilKJ  21ü 

—  8.  d.  Meir.  (G.  u.  8e.)  Würzbg. 
2.1  L  129S  Iii! 

—  Rabb.  8.  d.  Meuaehein  hak.  (G. 
u.K.)  Nürnberg  1  ä.  1296  Uli 

—  8.  d.  Necliemja  hak.  (G.  ilK.) 
Rotheuburg  a.  d.  T.  129»  Üö 

—  hal.  8.  d.  Ugia.  Neumarkt  2L  7- 
I2l>»  lül 

—  d.  a   8.  d.  Othniel.  (G.  u.  Kn.) 
Nürnberg  L_£L  121*8  III 

—  8.  d.  Pessach  hal.  (G.)   ebd.  Uli 

—  ßachur,  8.  d.  gel.  Ruhen,  ebd.  III 

—  8.  d.  8aloino.  Nürnbg.^LLLilii  22ä 

—  Baehur,  8.  d.  Salorao.  Vocken- 
hausen 2Ü.  4.  12S.i  140 

—  8.  d.  Samuel.  Köln  L  tL  1090  Hill 

—  8.  d.  Simson  hak.  Nürnbg.  iL  12. 
1:5111  22Ü 

—  8.  d.  Uri.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 
L  iL  1298      '  III 

Jedidja  d.  gel.  (G.  K.  tt.  E.)  Bonn 
iL  IL  1288  IM 

Quelltill.  III. 


Jedidja.  S.  d.  gel.  Manlochai.  (G.  u. 

E.)  Nürnberg  iü  1:149  22ii 
JehoH.  (Farn.)  Holl  fehl  1298  ^ 
Jeklin.  S.d  Joseph.  Würzburg2:17. 

1298  "  IM 

Jekutiel  d.j.  (G.U.K.)  Frankfurt 

a.  M.  24.  ä.  1241  12i 

—  hak.  ebd.  12ü 

—  (G.)  Mainz  2L  .*».  1096       Ui  Uli 

—  (G.u.  K.)  ebd.  HO.  HI 

—  ebd.  HI 

—  B.  d.  Sara.  ebd.  III 
12  !    —  8.  d.  Ascher  hal.  Bisehofsheim.' 

Ganiburg  2LL  1298  2lül 

—  S.  «1.  Baruch.  (G.  u.  K.)  Mainz 
2L  ü  1090  im 

—  S.d.Eleasar.  (G.u.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  lss 

—  S.  d.  Juda  hak.  Blois  2Ü.  ä-1171 

—  S.  d.  Sulomo.  i  Fam.)  Würzburg 
20.7-129*  R£ 

Jekutiel  hakohens  Frau.  (K.)  Nürn- 
berg [l  12.  1149  221 
Jenta.  (8e.  u.  Seh.)  Würzburg  2lLL 

1298  li& 

—  d.a.  ebd.  lilh 

—  G.d.  Ascher.  Bischofsheini/Gam- 
burg  21  L  1298  2UÜ 

—  G.d  Baruch.  Nümbg.ü  12JÜ4Ü  22ä 
i    —  G.  d.  Chajim  hal.  Nürnberg  l.s. 

1298  112 
i    —  G.  d.  Eleasar  hal.  Rothenburg 

a.d.T.  l-WS  18* 
i    —  G.  d.G um p recht  hak.  Worms  Li! 

1Ü9  2ül 

—  G.d.  Isakhak.  Würzburg 21 L 
1298  Ui2 

—  G.  d.  Juda.  Rothenburg  a.d.T. 
129S  1^ 

—  T.d.Ahron.  Nürnbergr,.12.1049  221 

—  d.  J.  T.  d.W.  Bathseba.  Heil- 
bronn  Bl  HL  1298  2U 

—  d.  j.  T.  d.  Jechiel  hak.  Nürnbg. 
L  ü.  1298  HS 

—  d..j.  T.  d.  Joseph,  ebd. ö.  12.1  :M9  22Ü 
|    —  T.  d.  Joseph.  Kothenburg  a.<l.T. 

1298  1ÜI 

—  T.  d.  Saarlja.  ebd.  L8il 

—  d.  J.  T.  d.  Sehemarja  hal.  ebd.  Iii 
i  —  T.  d.  Simon,  ebd.  181 
I  Jente.  G.  d.  Simon.  Würzburg  2iLL 

129S  IM 
Jentlin.  G.  d.  Joseph,  ebd.  lflü 
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Jeutlin.  G.  d.  Mardochai.  ebd.  190.198 

—  «r.  d.  Samuel,  ebd.  Iiis 

—  T.  d.  Hizlin.  Nünibg.iLLLlJL4i>  22Ü 

—  T.d.  Israel    ebd.  223 
Jeraehmiel.  S.  d.  Meschullam.  Ren- 

c-hen  II.  LL  1:»1  21ü 
Jercuiia.  HU.K.)  Mainz 2UL  101>0  Lüt 

—  S.d.  Israel.  Grünsfeld  etc.  Hü 

—  S.  d.  Samuel.  iG.)  Mainz  27.  ü. 
Um  Uli 

Jerusrha.  G.  d.  Abraham.  Nürnberg 

L  ü.  12fs  123 
Jesaja.  (Farn.)  Nürnberg  5.12.131Ü  223 

—  Worms  L  iL  1.54!»  2fil 
--  (G.)  Würzburg  23.  L  law  1Ü3. 

—  S  d.  Meir.  (G.  u.  K.)  Worms  L 

1349  ^ 

.licbuda.  G.  d.Rabb.  Juda  d.  j.  Köln 

1-  HIOiMi  Uli 

Jdfhanan.  Kabb.  S  d.  Rabb.  Eljakim. 

(  Kam.)  Jleilbronn  liL  UL1298  212 
Jorhebed.  (K.t  Frankfurt  a. 31. 2ÜL 

1241  L2ii 

—  Seh  d.  Samuel.  Mainz  27.ä.l 09<>  117 
T.  d.  Abron.  Worms  l*.,">.ltAMj  Ulli 

—  T.  d.  Märt.  Samuel.  (Sc.)  Röt- 
tingen 2LL  4, ia>8 

Joi-1.  JG.)   Erfurt  UL  !L  LJ21 

—  (G.  u.  S.)  Gartacb  IL  iL  121>s 

—  (G.  u.  K.)  Koblenz  2  X  i-xr» 

—  hal.  d.  a.  Landsberg  1298 

—  3Iainz  27.  <*>.  Ii  AM» 

—  iG.  u.  K. )  ebd. 
(S.)  ebd. 

—  (G.)  ebd. 

—  Kn.  Nürnberg  LÜ  1298 

—  .Sinzig  Ü  1.  12<W 
15.  d.  Rahel.  Eller  lUfü 

--  E.  d.  Eleasar  bal,  Worms  IjLIl 

hm 

—  Sclnvir«. d.  Abraham  bal.  Würz- 
burg 2iL  L  1298 

—  S.  d.  Cliakim.  Niinihn-  '..12  l;U!» 

—  d  gel.  S.d.Chananel.  'S.)  Würz- 
burg  2J.  L  l'J!W 

—  S.  d.  Kalonymos  hak.  (Farn.) 
Nürnberg  k  12.  1:ML» 

—  Rabb.    S.  d.  Rabb.  Mardochai. 
Köln  24.  s,  1  :>49         24L  2üL 

—  S.d. Mose.  HoiIhronn19.10IJ9S  '21  :t 

—  d.  n.  S.  d.  Sabbatai.  (G.  n.  K.) 
Nürnberg  LiLiaW  L7J.  ' 

Joels  Söhne.  Heilbronn  19.  10. 1208  21  :t 


Hill 


Joez.  (G.  u.  K. )  Bisehofsheim/Gaui- 
burg  2iL  1298  202. 

—  hak.  (  Sc.)  Mainz  2Lä  Ii  AM) 

—  hal.  Nürnberg  ü.  LL1349 

—  S.d. Ascher.  (G.)  Bischofsheim,' 
Gamburg  24.  I.  1298 

—  S.d.  David.  (G.)  Würzburg 23. 
Z.  129S 

—  S.d.Elieser.  Rockeuhausen23.4. 
12M  LÜi 

—  S.  d.  Jechiel  hak.  (G.)  Nürnbg. 

L  a.  129s  La 

—  S.  d.  Jechiel.  Nürnbg. ö.  12. 1349  224 

—  Ku.  S.d. Joseph.  GartaohLLS. 
1298  211 

—  S.d.  Joseph.  Ortenberg  1243  128 

—  S.  d.  Juda.  \VtWnsPPA->.3.l3<)3  21G 

—  S.  d.  Salotno.  (Fam.)  ebd.  21U 

—  S.  d.  Tobija.  (G.)  Nürnberg  L&. 
129ö  17;! 

Joie.  E.  d.  Jedidja.  Bonn  8_J>.  1288  liüi 

—  G.  d.  Jechiel.  Würzbg.  23.7. 1298  Iii:', 

—  G.  d.  gel.  Isak,  d.  Franzosen. 
Worms  L  IL  1349  •  2Ü1 

Jomtob  halevi.    Sehwgs.  d.  Mose. 

München  12  UL  12?C»  IM 
Jona.  (B.)  Köln  LJL  lu9(i  Iii 

Lil 
1Ü2 


—  (Genossen)  Fressburg 

—  TroveäLd.Chain».  24. 4.12SS 

—  d.  Bräutigam.    B.  d.  Joseph. 
Xanten  2L  iL  HAH» 


138 


—  (r.il  Simchii.  Mitiip.liHnl2.10.12.ST»  HI 
Jonathan.  Rabb.  Halle  a.  S.  1349 

2LL2HI 

—  hak.  Worms  L  3. 1319  2ÜÜ 

—  S.d.Asriel.  (G.S.u.T.)  Ochsen- 
furt ai  iL  1298  1ÜÜ 

—  S.  d.  Elieser.  Mainz  2L  S.  1u9iJ  LLä 

—  S.  d.  Jonathan.  Landsberg  1298  Iä2 

—  S.  d.  Hanna.  Wurms  Ii  fj.  1090  1ÜJJ 

—  S.  d.  Kabb.  Menachem.  (G.u.T.) 
Würzburg  •->.{.  7.  iaJ8  19Ji 

—  S.d.Seraeh.  Forchheim  1298  204 
Josbel.   Kn.   S.  d.  Elchauau  hal. 

Nürnberg     12.  1349  222 
Joseph.  |G.  Schwt.  u.  E  )  Bischof s- 
heim  Gamburg  24.  7_  ia)S  2Ü9 

—  Dortmund  109t»  lü] 

—  (G.  u.  K.)  Ebcnnannstadt  1298  2Öü 

—  Eller  10'JO  L3Ü 

—  hal.  Kn.  Erfurt  UL  iL  1221  121 

—  Seppelmanu  (G.u.K.)  Forchhm.  2Ü4 


4S3 


Joseph  (G.  u.  K.)  Frankfurt  o,  M. 
2J_5. 1211 

ebd. 


12ü 
125 
L2fi 


—  d  j.  (G.  u.  K  ) 

—  hal.  d.j.  (T.) 

—  iG.)  ebd. 

—  d.  Franzose.  (B.K. n.M.)  Fulda 
2K.  1  >.  \'}:\:, 

—  (G.  u.  K.)  Gartach  IL  iL  1298 

—  Kn.  ebd. 

—  IG.)  Köln  UÜ.109Ü 

—  ebd. 

—  d.  gel.  Vorb.  (Schwgs.  G.  u.  T.) 
Lahnstein  22.  IL  1287  159. 

—  Lauda  Hischofsheim  a.d.T.  1235  121 

—  (G.)  Mainz  2L  5,  1090         LLL  III 


21ü 
211 
Iii 
111 


~  I 


•JA 


2M 


—  (G.u  K  )  ebd.  UÜ 

—  (K.)  ebd.  LÜi 

—  <S.)  ebd.  115 

—  (T.)  München  12.  ÜL12S.-,  Iii 

—  d.  Franzose.  (G.  n.  S.)  ebd.  Iii 

—  hal.  vG.u.T.)  Münster  1LL12HI 

—  (G.u.T.)  Nürnberg  5.12.1340 

—  d.  Bader,   ebd.  221 

—  Kn.  Siegburg  LIL 1287  155. 

—  (Se.)  Wolthageu  1235  LL1 

—  (G.)  Worms  IS.ö.  101)11  Mi 

—  (G.  u.  Hsg.)  Worms  LI  1349 

WM.  WU 

—  ;G.  u.  S.)  eb  l. 

—  (G)  ebd. 

—  d. gel  (G.u.  Hsg.)  ebd. 

—  Kn.  ebd. 

—  d.  a.  (G.u.  Hsg.;  ebd. 

—  hak.  Würzburg  2L2J11I 

—  Würzburg  21  L  129* 

—  (G.u.K.)  ebd. 

—  \('t.)  ebd. 

—  d.  a.  ebd. 

—  {<;.)  Xanten  2L  iL  UM 

—  (Ii.  K.u.B.)  ebd. 

—  hal.  ebd. 

—  B.  d.  Isak.  Wolfbageu  12 15 

—  B.  d.  Simlin  Rothenburg  a.d.T. 
1298 

—  Schwgs.  d.  Abraham.  Köln  UL 
1UÜÜ 

—  Schwgs.  d.  David  Pfefiferkoru 

(G.  u.  K.)  Nürnberg  o.  12. IM!)  22i 

—  Schwg.s.  d.  Elieser  hal.  Worms 

Lima  2üi 

—  hak.  Schwgs.  d.  Vorb.  Joseph. 
Lahnstein  22.9. 1287  152 


2Ö1 
IUI 

im 

lt>5 

lüs 
li»5 

1.18 
i:<s 
Us 
121 

IM 
110 


Joseph.  Schwgs.  d.  Isak  hak.  Würz- 

burg  23.  L 1298  Hill 

—  hal.  Schwgs.  d.  Mose  hal.  Eg- 
golsheim  1298  205. 

—  Schwgs.  d.  Mose.   (G.  u.  K.) 
Nürnberg  5. 12. 1319  22Ü 

—  Schwgs.  d.  Samuel,  ebd.  225 

—  S.d. Abraham.  Kobern LLH2SI  IM 
_    _   _  hak.  (G.)  Nürnbg.l.K 

1-298  112 

—  S.  d  Abraham.  Rothenburg  a.d. 

T.  1298  18U 

—  S.  d.  Abraham.  Kn.  Worms  1A 
1319  2ül 

—  d.  j.  S.  d.  Abraham  hak.  (G.) 
Würzbnrg  2HL  1298  lüü 

—  S.d  Aehselrad.  (Farn  )  Weisseu- 

sop  •>:).:<■  1303  21ü 

—  S.  d.  Asther  hal.  Gartach  1LS. 
129S  21ü 

—  S.  d.  A seher.  (G.  u.  K.)  Nen- 
markt2LL129S  1S1 

—  S.d.  Ascher.  (Farn.»  Rothcnbg. 
a.d.T.  1298  19ü 

—  S.d.Baruch.  Kn.  Konstaii/21.5. 
132<i  211 

—  S.  d.  Baruch.  (Fam.)  Mosbach 
28iLl-'tts  ^  2ü8 

—  S.d.Chiskija.  Xürnbg.  5121149  221 

—  S.  d.  Daniel.  (G.  Se.  u.  T.)  ebd.  221 
S.  d.  Rabb.  David.  Bacharach 
ULI  1283  IM 
S.  d.  David.  J  leilbr.  RL 10. 1298  211 

-  -  (T.)  ebd.  211 

-  —  (G.  u.  K.)  ebd.  211 

—  —  (G.u.K.)  Xürnbg.  5J2, 
1319  221 
S.  d.  David.  Kn.  Rotheuburg 
a.  d.  T.  1298  1Ü5 
S.d.  Eljakim.  (G.u.Tr)  ebd.  lsi» 

—  -  hal.  Worms  Ji5. 1090  lül 
Kn.  S.  d.  Vorst.  Elieser.  Worms 
1-3.  1349  2Ü1 
S.  d.  Elieser.  (Se.)  Würzburg 
21L12H8  Ulli 
S.d.W.Geutil.  Worms  18.5.109li  Mi 
d.  a.  S.  d.  Gerschom.  (G.  u.  T.) 
Bamberg  1298  2iLi 
S.  d.  Gcrschom.  (S.)  Würzbnrg 
21, 1.1298  UM 
Rabb.  S.  d.  Jakob.  Berlin  1:119  217 
S.  d.  Jakob.  (G.  u.  K.)  Kronach 
1298  2i!ü 


31* 


4SI 


eph.  S.d.  Jakob.  MnVkiniihl2r>.7. 
1298  2iil 
S.d. Jakob.  (Farn.)  Rothenburg 
a.d.T.  1298  IM 
S.d. Jakob,  ebd.  lflü 

—  —  (It.  u.  Hsg.  Worms 

L  3.  i:m  2ül 
S.d.Jechiel.  (B.)  Arnstadt ,120t  113 

—  —  Mainz  2L  iL  109(5  III 

—  —  Nieston  2113 

—  -  buk.  (G.)  Nürnbg.  1,8. 
1298  III 

S.  d.  Jcchiel  hak.    (G.  u.  T ) 
Nürnberg  iL  12. 1049  22Ü 
S.  d.  Miirt.  Jechiel.  Würzburg 
23=L129S  lüä 
S.  d.  Jekatiel.  Mainz  2L iL  1096  Uü 

—  —  Worms  I^Lll  1096  luü 
S  d.  Joel  bai.  (Se.)  Sinzig23.L 
126H  131 
S.  d.  Joi  1.  Worms  1&5.  1096  IM 
S.  d.  Isak.  Berehing  21X 129S  IM 

—  —  hal.  (G.u.K.)  Forch- 
heim 1298 

S.d.Isakhak.  (G.u.K)  Kit 
zingen  HÜ.  (L  1298 
S.d.  Isak.  Köln  LJLlilÜü 
Rabb.  S.  d.  Isak.  Köln  1349 

21L21iL2äß 
S.  d.  Isak  hak.  Mainz  •■>7..f».Hi06  11K 

—  -  (G.u.S)  Nürnhg.  Lfi, 
1298  II 
S.d. Isak.  (G.)  ebd.  Hü 
Kn.  S.  d.  Märt.  Isak.  ebd.  Iii 
S.d.  Isak.  (Farn  )  Rotheuburg 
a.d.T.  1ÄL129S  lSü 
S.  d.  Isak.   ebd.  IM 
d.j.  S.d. Isak.  (G.n.Sc.)  Sinzig 
23,1,1266  m 
Rabb.    S.  iL  Israel  aus  Thann. 
Mainz  22.  S.  1319  216 
Rabb.    S.  d.  Israel,  langeblich 
Oppenheim»    Mainz  1349  2Ö2 
d.J.  S.  d.  Miirt.  Juda.  Bamberg  2Ü3 
S.  d.  Juda.  Köln  1319  2il 
hak.  S.  d.  Judith.  Mainz  2L  5. 

109  iJ  llü 
S.d.  Jutta.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  185 
S.d.Kalonymos.  Mainz  2LiLiÜi!Ü  LLü 

—  —  iL  Vorst,  ebd.  IM 

—  -  hak.  Worms  Iii  1096  105 


2Ü1 

169 
Iii 


Joseph.  S.d.Mardochai.  (G.S.Schwgt. 
u.  E.)  Siegburg  L  iL  12>»7  lüi 

—  S.  d.  Meir.  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  fi.  1298  llili 

—  Gemvorst.  S.  d.  Mose  hak.  (S.) 
Niesten  129«  2Ü3 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

L  iL  1298  L7ü 

—  S.d. Mose.  (K.)  Rothenbg. a.d. 

T.  1298  UM 

—  S.  d.  Mose  hak.  ebd.  IM 

—  -   —  (T.)  Worms  1S.5.  1096  1UÜ 

—  S.  d.  Nachmaui,  d.  a.  Röttingeu 

2iL  4-  1298  lül 

—  S.d. Nathan.  Heilbr.  UL1Ü.129S  213 

—  —    —  (Farn.)  Windsheim  ü 

Q,  1298  lül 

—  S.  d.  Rabb.  Nathan.  (Farn.) 
Würzbnrg  23.  L  129s  Wh. 

—  S.  d.  Ubadja.  (G.  u.  K.)  Mainz 

2L  iL  1096  llü 

—  Vorb.  S.  d.  gel  Märt.  Saadja, 

(G.  u.K.)  Nürnberg  LA  1298  III 

—  S.  d.  Sabbatai.  München  12. HL 
12*5  Uli 

—  S.d.Salomo.  (G.u.T.)  Bambg. 
129S  2Ü3 

—  S.d.Salomo.  (G.)  Eggolsheim 
1298  2Üä 

—  S.d.Salomo,d.  Bachurs.  Rocken- 
hausen 23. 1, 1283  Uli 

—  S.  d.  Salomo.  (G.u.K.)  Wiuds- 
heim  23.  IL  129S  llil 

—  S.d.  Samuel.  Bamberg  1298  2111 

—  —    —  Erfurt  HL  <L  1221  LH 

—  d.  gel.,  d.j.  S.d.  Samuel.  (G.u. 
Sch.)  Koblenz  2.  L  12**5  13ü 

—  S.d.Samuel.  (G.u.K.)  Nürnbg. 
Lä  1298  Uü 

—  S.  d.  Samuel  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  L8ü 

—  S.  d.  Samuel.  Stuffenberg  1298  2ü3. 
_   _   _  Worms  Ii  iL  1096  1Ü3 

—  —    —  hak.  Worms  2iL  iL  1096  lül 

—  —   —  (G.  u.  Kn.)  Würzburg 
23.1.1298  193 

—  S.  d.  Schemarja  hal.  (G.  K.  u. 
Hsg.)  ebd.  IM 

—  S.  d.  Märt.  Serach.  Mainz  19.  L 
1283  Uü 

—  S.d.  Serach.  (G.)  Nürnbg. 5. 12. 
1349  221 


48,5 


Joseph.  S.  d.  Senibabol.  (G.  u.  K.) 
München  Ii  10, 1285  14li 

—  Vorst.  S.d.Simcha.  (G.u.  Hsg.) 
Worms  L  3.  1849  2Ü3 

—  S.  d.  Simon.  Rothenburg  a.  d.  T. 
1208  lfil 

—  d.  j.   &  d.  Simson.  Nürnberg 

[l  12. 1.14!»  22Ü 

—  S.  d.  Simson.  (G.  u.  K.)  Würz- 
burg 23.  7_  1298  lflS 

—  Ku.  S.d.Urihal.  Bamberg  1298  2UÜ 

—  S.d.  Uri.  Ellwangen  129S  18Ü 
Josephs  Ehefrau.  Köln  L  tL  1090  Iii 

—  Kinder.  Worms  18. 5. 1090  H13 

—  d.  S.  d.  Baruch  2  Töchter,  ebd.  HÜ 
Josiphja.  G.  d.  Levi  hal.  Mainz  2Ul 

\um  114 

Joslin.  Kn.  S.  d.W.  Hamm.  Nürn- 
berg ö.  LL  1349  228. 

—  Mabclur.  (G.  u.  K.)  ebd.  221 
Josua  hal.,  d.  a.  (G.  u.  K.)  Berching 

21,  L 1298  1S3 

—  hak.  (G.u  K.)  Mainz  2L5.  109(5  HG 

—  S.d.  Joel.  Würzburg 23.  L  1298  lffil 

—  S. d.  Joez  hak.  Mainz '>7  ö  loitfl  Iii 

—  S.  d.  frei.  Samuel.   (G.  u.  K.) 
Würzburg  24  L  1298  IM 

—  S.d. Simson.  Mosbach 2£J,  1298  20Ü 
Isai.  S.  d.  Abraham  hal.  (S.)  Nürn- 
berg iL  12. 1849  222 

Isak.    Bamberg  1208  2Ü3 

—  i  ( 1  )   Berching  2L  L  1298  183 

—  (Farn.)  Bischofsheim  Gamburg 

2L  L  129S  2Ü9. 

—  Thoraschr.    Boppard  1190  Ii2 

—  Erfurt.  10.  fL  1221  121 

—  (G.  u.  K.)  Forchheim  1298  2Ü4 

—  Frankfurt  a.  M.  2L5  1241  l2ü 

—  d.j.  (G.u.  K.)  ebd.  12Q 

—  hal.  (B.)  obd.  12ii 

—  Rabb.  (G.i    ehd.  IM 

—  d.j.  Gotha  25.3.  1303  211 

—  ('S.)  Heilbronn  19.  Iii  129*  213 

—  Lehrer,  ebd.  2iÜ 

—  (G.u.K.)  Hürnheim  1298  1S1 

—  Thoraschr.  <G.  K.u  B )  Kempen 
1-J88  IUI 

—  (G.  u.  T  )  Kobern  13.7. 1287  IM 

—  Kochern  ki,  12*7  156 

—  (G.)   Köln  LH.  H .Mi  UÜ 

—  hal.  ebd.  10Q 

—  —  Köln 'Eller  10!,0  ]39 

—  Rabb.  Krems  1349  2ÜL20S 


113 
m 

114.11fl.117 


Isak.  (G.u.K.)  Kronach  1298 

—  (G.)  Mainz  2L  £l  UM}  114.115 

—  (B.)  ebd. 

—  (Farn.)  ebd. 

—  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  (K.)  ebd. 

—  (G.)  ebd. 

—  Rabb.  (G.  u  K.)  ebd. 

—  München  12.  HL  12*5 

—  (G.  u.  K.)  Münster  IL  L  1287 

—  (S.)  ebd. 

—  hal.  aus  Grediug.  Niesten  1298 

—  (G.  n.  K.)  Nürnberg  1.8. 1298 

—  (G.)  ebd. 

—  (G.u  T.)  Nürnberg  äJi  1349 

—  Rabb.  Kothenburg  a.  d  T.  1349 

249. 

—  Rabb.  Lehrer.  Sinzig23.:L  1260 

—  Rabb.  Vorb.  aus  Köln.  (G.)  ebd. 

—  hak.    Troyes  L  d.  Champagne 
24.1.1288* 


Iii 


III 
113 
141 

151 
151 
2113 
Iii 
118. 


Chatelain.  (G.  Sc.  u.  Schwgt.) 
ebd. 

hak.  (K.)  Weissenburg 
(B.  Sch.)  Wolfhagen  1235 
(G.)  Worms  18.  iL  1090 
(G.u.K.)  ebd.  IM 
hal.  (G.  u.  Tr.)  ebd. 
(S.)  ebd. 

(G.  u.  Hsg.)  Worms  1.3.1349 


231 
131 

UJ2 

102 

123 
105 
IM 


2Ü2.2Ö3.2Ü5 
2iil 
2Ü2 


21LL 


—  (G.)  ebd. 

—  (G.n.T.)  ebd. 

—  d  Bachur.  ebd.  2Ü3 

—  d.  Franzose,  d.  gel.  (G.  u.  Hsg.) 
ebd.  2ül 

—  hal.  (G.u.Hsg.)  ebd.  2iü 

—  (T  )  Wiirzburg  21  2.  1147  119 

—  Thoraschr.  ebd.  llil 

—  (G.u.K.)  Würzburg 23X1298  IM 

—  d.a.  (G.)  ebd.  liüi 

—  d.j.  (G.  n  T.)  ebd.  IM 

—  hak.  (G.  u.  S.)  ebd.  IM 

—  -  d.a.  (T.)  ebd.  198 

—  B.d.  Jakob.  Woimsl8.iL1096  105. 

—  Schwgs.d.  Abraham  hal.  Wiirz- 
burg 23.  L  129*  IIIS 

—  Schwgs.  d.  W.  Sara.  (G.  u.  K.) 
Bischofsheim  Gambg.  24. 7. 1298  209 

—  S.  d.  Abraham.   Boppard  115)0  JJ2 

—  —    -  (G  )  Gartach  17.8.1208  211 

—  —    —  hak.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg L  5L  1298  ELL 


■ist; 


Isak  d.  a.  S.  (1.  Abraham.  (G.u.S.) 
ebd. 

—  gen.Brngel.  S.d. Abraham.  (G. 
«.  K.)  Nürnberg  k  L2.  1340 

—  S.d.  Abraham.  Weisseubg.  LEL 

—  S.  d.  St v.Abraham  (=  l'roselyt) 
aus  Würzburg,  ebd. 

—  S.  d.  Achia.  Kothenburg  a.d.T. 

im 

—  S.d.Adtdheit.  (G.u.K.)  Bischofs- 
heim, Gamburg  iL ~L  1298 

—  S.  d.  Ahron.  (Scb.)  Worms  1*  r» 
1090 

—  S.  d.  Aüiarja  hak.  Mergentheim 
Ü1L  (1  1208 

—  S.d. Ascher.  (G.u.K.)  Bischof s- 
heim/Gamburg  24. 7  1208 

—  Thoraschr.  S.d. Ascher.  Forch- 
heim 120* 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Gartach  17.8 
1208 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1208 

—  S.  d.  Ascher.  (G.)  Weissenburg 
L_EL 

—  S.  d.  Baruch  hak.  Grünsfeld  etc. 

—  —    -    -  (G.Tr.u.S.)  Heil- 
bronn HL  HL  1208 

—  S.d  Baruch  hak  (G.u.S.)  Mos- 
bach 28.  L  1208 

—  S.  d.  Baruch.  (Farn.)  Nürnberg 


IL  12.1310 
S.  d.  Baruch. 
1208 

S.  d.  Bartich. 


Rothenbg.  a.d.T. 


(G.  u.  K  )  Würz- 
burg 23. 1.  1298  ÜLL 

—  S.  d.  Baruch.  Xanten  ^7.fi  1<»>ft 

—  S.  d.  Bathseba.  Rothenburg  a.d. 
T.  1208 

—  S.  d.  Bona.  Grünsfcld  etc. 

—  S.d.Chanoch.  Mainz  22.Ü.1000 

—  d.J.  S.d.Chiskija.  Bambg.1298 

—  Kn.   —         —    Mainz  10. 4. 
12s3 

—  d.gel.  S.d.Chiskija.  ;K.)  Nürn- 
berg IL  12, 134» 

—  Kn.  S.  d.  Cbiskija.  Rotbenburg 
a.d.T.  121W 

—  S.d.Chiskija  hal.  (G.u.K.)  ebd. 

—  S.d. David.  (G.u.S.)  Rottingen 
211  i,  120s 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  (G.  u.  K.)  Bam- 
berg 1208 


2211 
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2ÜÖ 
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188 
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2Ü1 
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Mi 

2ÜÜ 
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Isak.  S.  d.  Eleasar.  Blois  2fLÜ.  1 1 7 1 

—  —    —  hal.  (G )  GartachlLS. 
1208 

—  S.  d.  Eleasar  hal.   (G.  u.  Se.) 
Weinheim  2lL  iL  1298 

—  S.d.Eljakim.  Heilhr.HUÜ.1298 

—  —    -  Köln  ULI 000 

Köln  Eller  1090 

—  —    -  Niesten  120S 

—  Rabb.  S.d.Eljakim.  Worais2u.IL 
1000 

—  Kn.  S.  d.  Eljakim.  Worms  LiL 
1349 

—  Rabb.    S.  d.  Rabb.  Eljakim. 
Würzburg  24.  2.  1147 

—  S.d. Eljakim.  (K.)  Xanten 27.0. 
1090 

—  S.  d.  Elieser.   Pforzheim  15.7. 
1207? 

—  S.d.  Gedalja.  Köln, Neuss  1090 

—  S.d.W.Gentil.  Worms  180.1006 

—  d.  a.  S.  d.  Gerschom.  (Fam.> 
Bamberg  1208 

—  S.  d.  Gerschom.  Mellrichstadt 
31.3. 

—  S.d.Gerscbou.  (G.u.Kn.)  Nürn- 
berg L  8.  1298 

—  S.  d.  Gerschom.  (Fam )  Nürn- 
berg iL.  LL  1349 

—  S.d.  Hauna.  Gartach  12.8.1298 

—  S.d.  Jakob.  (G.u.K.)  Neustadt 
a.  d.  Aisch  23.  <L  1208 

—  S.d. Jakob.  (G.u.K.)  Nürnberg 
IL  12*  1340 

—  S.d. Jakob.  Ochscnfurt  29.6. 1208 

—  —    —  Rothenbg.  a.d.T.  1208 

—  —    —  hal.  ebd.  187. 

—  —   —  (G.)  Windsheim  23.  iL 
120S 

—  S.  d.  Jechiel  hak.    (G.  u.  K.) 
Forchheim  1208 

—  S.  d.  Jechiel  hak.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L  8, 1208 

—  Bachur.  S.  d.  Jechiel  hal.  ebd. 

—  S.  d.  Jehoel.  Hollfeld  1298 

—  S.  d.  Jekutiel.  Rothenburg  a.d. 
T.  1208 

—  S.d.  Jerachmeel.  (G.u.K )  Neu- 
markt 2L  L  1208 

—  S.  d.  Jeremia.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg L  8.  1208 

—  S.  d.  Joel.  Worms  18.  ö.  1090 

—  —   -  hal.  Worms  2ÜA 1096 
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Jsak.  S.  il.  gel.  Joel.  Würzburg  2LL 
1298  IM 

—  S.  d.  Joüz  hak.  Mainz  22.  iL  1096  LH 

—  —    —    —  (Farn.)  Wtirzbg. 

2&  L 1298  LUÜ 

—  S.d.Märt,  Joseph.  Bamberg  1208  2112 

—  S.d.  Joseph.  Gotha  2ä.  &  130.3  2H 

—  —    —  Maiuz  2L  iL  1096  Uli 

—  —   —  hal.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg LS,  1298  112 

—  S.d. Joseph.  (U.u.K.)  Nürnbg. 
iL  12.  i:»o 

—  Vorb.  S.  d.  Joseph.  <G.  u.  T.) 
ebd. 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  u.  K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T  1208  L8U 

—  S.d. Joseph,  ebd.  182.11111 

—  Bräutigam.  S.d. Joseph.  Sinzig 

22.  L  1266  LG2 

—  S.  d.  Joseph  hal.  ebd.  131 

—  d.j.  S.d. Joseph.  Weissenburg 
IE.  liü 

—  S.d. Joseph.  Wiirzbg.2i2.1147  Hü 

—  S.  d.  Juda  hak.  Bamberg  1298  202 

—  S.d.Rabb.Juda.  iIainz2IiLMJfi  112 

—  S.d. Juda.  Würzburg 2iLL  1298  LÖS 

—  S.  d.  W.  Jutta,  d.  a.  Worms  1.3. 
1349  2ü3 

—  S.d.Kalonvmos.  (G.u.  Kn)  Nürn- 
berg L  fi.  12!)8 

—  d.j.  Rabb.  S.  d.Levihak.  (G.u. 
M.)  Frankfurt  a.  M.  2UU211 

—  S.  d.  Mardorhai  hak.  Rothenbg. 
a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Mardochai.  Worms  18.  iL 
109(5  LÜl 

—  S.  d.  Meir.  Lauda/ Bischof sheim 
a.d.T.  1233  121 

—  S.  d.  Meir.  Kn.  Nürnberg  L_& 
1298  Hü 

—  S.  d.  3ieir  hak.  (G.  u.  Tr.)  ebd.  Hl 

—  Kn.  S.  d.  Märt.  Meir.  Rotheu- 
burg a.  d.  T.  129S  isü 

—  S.d. Meir.  (G.)  Worms L8-3.  100«i  lüii 

—  —    —  hal.  (  G.  K.  u.Schwgs.) 
Würzburg  22.  L  129s  LM 

—  S.  d.  Mcschullani.  (K.)  Worms 

ls.     1096  IM 

—  S.  d.  Meschullam.  ebd.  IM 

—  S.  d.  Muse  hal.  (Fam.)  Gnrtach 

IL  8.  121)8  2Uf 

—  d.a.  S.d. Mose.  Mainz  19JL  128:3  Hl 


liüi 


III  — 


Isak.  S.d. Mose  hak.  (G.u.S.)  Mück- 
mühl 23.  L  1298  202 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  Kn.)  Nürnbg. 

L  8.  1298  LH 

—  S.  d.  Mose.  d.  a.  (G.  u.  K.)  ebd.  Hü 

—  —    —  Sinzig  22.  L  12*1  Li» 

—  —   —  (G.  u.  M.)  Worms  L2. 
1.349  2M 

—  Rabb.    S.  d.  Mose.  Würzburg 
2L2.1147  Lia 

—  S.d.Nachmani.  (G.U.K.)  Lands- 
berg 12Ü8  J>2 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Nathan.  (G. 

u.  K.)  Frankfurt  a.  M.  2ÜL 12 41  L23 

—  Kn.  S.  d.  Märt.  Nathan.  Lands- 
berg  1298  182 

—  Kn.  S.  d.  Nathan  hal.  Rotheu- 
burg a.  d.  T.  1298  LÖl 

—  S.d.  Nathan.  Worms  18JL  1090  LÜ3 

—  S.  d.  Rabb.  Nathan.  (G.  u.  K.) 
Würzburg      ~  1298  IM 

—  Rabb.  S.  d.  Nathan.  (K.  seiner 
Sch.)  ebd.  IUI 

—  S.  d.  Beter.  (T.)  Nürnberg  LS. 
1298  III 

—  S.  d.  Peter.    (G.  u.  T.)  Würz- 
burg 23.  2.  1298  LL1 

—  S.  d.  Kabul.  Maiuz  21  iL  101)6  112 

—  —    —  Rothenbg.  a.  d.  T.  121)8  IM 

—  —    —  Worms  l£Lü.lu9(i  UÜ 
S.  d.  Salomo.  Üöchstadt  1298  2ii3 

—  —  Rotheuburg  a.d.T.  18. 
L 120s  LM 
S.  d.  Samuel.  (Fam.)  Kempeu 
1288  Iii) 
S.d. Samuel.  Krauth.  2iLL_L2M  2112 

—  —  (G.  u.  K.)  Neustadt  a. 
d.  Aisch  23.  IL  1298  IM 
S.  d.  Samuel.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg L  8.  121)8  Hl 
S.  d.  Märt.  Samuel  hal.  (G.  u. 
Kn.)  Nürnberg  iL  L2. 1319  222 
S.  d.  Sam.  (G.  u.  Tr.)  Weisseu- 
seo  2a.  i  1.30:5  2JÜ 
Vorb.  S.  d.  Rabb.  Samuel.  (K.) 
Worms  L  IL  L349  261 
Kn.  S.  d.  Sara.  Mosbach  -'s.7. 
1298  2Ü8 
d.j.  S.  d.  Senior  hal.  (U.)  ebd.  2üü 
S.  d.  Simcha.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  lsj. 
S.  d.  Simcha  hak.  (G.)  Würzbg. 
22.  L  121)8  122 
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Isnk.  Baekur.  S.d. Simon lml.  (G.T. 
B.  u.  Kn.)  Mumbach  28.  Z.  121)8 

—  S.d. Simon.  Köttingen  21L1 1298 

—  —    —  Rothciibg.a.d.T.  1298 

—  -   -  lml.  (T.)  ebd. 

—  S.  d.  Shnson.  Köln/Neuss  10JK1 

—  —    —  (G.  u.  K  )  Xflrnbg.1.8. 
1298 

—  S.d.Simson.  Weinlnn.2Q.9129s 

—  S.d.  Uri  hal.  ;  G.u.  K.)  ebd. 

—  S.  d.  Wisrewel.    (G.  u  Hsg.) 
Worms  L  iL  1319 

—  S.  d.  Zadok.  Würzbg.  iÜL  1298 
Isaks  2  Töchter.  Bonn  &  IL  1288 
Israel.  (G.  u.  T.)  Grünsfeld  etc. 

—  (G.  u.  K.)  Mainz  2L  ü  lililü 

—  (G.)  Worms  LÜ.  1.5-19 

—  d.  j.  Sehwgs.  d.  Siinson.  Förch- 
heim  12US 

—  8.  d.  Abraham  hak.  (G.)  Nürn- 
berg L  iL  1-298 

—  S.  d.  Abraham.    (G.  K.  n.  E.) 
Nürnberg  ä.  12.  1319 

—  S.  d.  Alexander  hal.   (G.  u.  S.) 
Windsheim  2iL  iL  1298 

—  S.  d.  Märt.  Ascher.  <G.  T.  n.  D.) 
Nürnberg  ll  12.  1549 

—  S.  d.  David.  (G.  T.  n.  E.)  ebd. 

—  S.d.  Jakob  hal.  (G.u.  K.)  Würz- 
bnrg      L 1-98 

—  d.gel.  S.  d.  Rabb.  Jedidja.  (G. 
u.K.)  Bamberg  1298 

—  S.  d.gel. Jocz.  (G.u.Se.)  Nürn- 
berg L_ü  1298 

—  S.  d.  Joseph.  (G.  K.  n.  Sehwgs.) 
Nürnberg  iL  12. 1:549 

—  S.  d.  Isak  hal.  Weinheim  2iL  IL 
1298 

—  S.  d.  Juda  hal.  fFaiu.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  129S 

—  S.d. Vervorst.Mardochai.  Mainz 
2L  !L  109») 

—  S.d.Samueld.a.  (G.u.T.)  Nürn- 
berg II  LL  13  19 

—  S.d.Schemarja  München  JÜLL 
128.") 

—  S.  d.  Schemarja  hal.  (G.  u.  K.) 
Nürnberg  LiL  1298 

—  S.  d.  Suskiut.  Rotlieiiburg  a.  d. 
T.  129ö 

—  Schächter.  S.  d.  Urschrago.  (G. 
u.  X.)  Nürnberg  a.  12.  1319 

Itiel.  S.  d  Mose.  Heilbr.  liLlu.l2i»S 
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Juda.  Blois  2iL  £l  1171 

—  Dortmund  109(5 

—  (G.  u.  K.)  Eller  1000 

—  (K.)  ebd. 

—  (S.  u.  Schwgt.)  ebd. 


Uli 

iaa 

139 


—  hal.  (G.K.Sch.u.T.)  Forchheim  2Ü1 

—  Frankfurt  a.  M.  21  ü.  1241  120 

—  d.j.  ebd.  12Ü 

—  (G.  u.  Tr.)  Köln  1  0  10W5  Uu 

—  ebd.  111 

—  Rabb.  d.j.  (G.u.K.)  ebd.  11Ö 

—  (Tr.)  Mainz  2L  iL  109*5  111 

—  ebd.  LUl  III 

—  (G.  u.  K.)  ebd  11,'».  117 

—  hak.  (G.  u.  S.)  ebd.  llä 

—  hal.  Rabb.  (G.  S. Schwgt. u.E.) 

ebd.  113 

—  (G.  u.  Tr.)  Nürnberg  LS.  1298  Hl 

—  hak.  (G.  u.  S.)  Snever  aAliM  lill 
hasaken.  Einnehmer.  (S.  u.  T.) 
ebd.  101 
Worms      ä.  1090  IUI 
hal.  (S.)  Worms  1A  iL  1990  104 

G.  u.  Hsg.)  Worms  L  iL  1349  2!il 
Bachur.  ebd.  2G3. 
d.a.  ebd.  2M 
hak.  (S.)  Würzhurg  212. 1147  Uli 
d.a.  (G.)  Wilrzburg23.L1298  lüli 
d.j.  ebd.  19Ü 

H.  d.  Isak  aus  Trier  oder  Troye«. 
Blois  21L  i  1171  m  Litf 
S.  d.  Abraham.  Eller  1090  l&i 
d.  gel.  S.  d.  Abraham,  d.  Pank- 
tators.  Heilbronn  HL  Iii  1298  2L1 
S.  d.  Abraham.  Köln  L  IL  1090  llü 
Gemvorst.  S.  d.  Abraham,  ebd.  1 10 
S.  d.  Abraham  hal.  (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L&  1298  112. 
S.  d.  Abraham  hal.   (G.  K.  u. 
Sehwgs.)  Würzburg  2iLi.  1298  131 
S.  d.  Ahron.  Blois  iL  iL  1171  lüä 
S.d.  Bonfilia.  Worms  JJL5.1090  lüfi 
hak.  S.  d  Bonfilia.  ebd.  liiH 
S.d.  David.  Bacharach  l&1128i}  Hfi 

—  —  (G.)  GartncklüL1298  210 

-  ■  Rothenbg.  a.  d.  T.  129<  ISi 
S.d.Eleasar.  (G.Tr.n  Sehwgs.) 
Mosbach  1298  208 
S.d.Eleasar  Renchen 1111 1-301  21L 

-  —  Rothenbg.  a.d.T.  1298  lhl 

—  —  Xanten  2L  0.  1096  Lil 
S.d.  Gitta.  Ellerlo90  Iii» 


i  - 
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.Inda.  S.d.  Jakob.  (G.)  NUmbtr.ä.12. 
1.J49 

-  S.d. Jakob.  Röttingen 2U.4.12Ü8 

—  —        hal.  Rothenburg  a.d.T- 


—  S.  d.  Joi:z.  (G.  il  IC.)  Xürnbg. 
L  8. 1298 

—  S.  d.Joez   Weissenseegf)  3.  1  30:1 

—  S.d.  Joseph.  (G.u.K  )  Xümbg. 
1-8.  1298 

—  S.  d.  Joseph.  (G.)  Rothenburg 
n.  d.  T.  1298 

—  Worms  ltL  109(5 

—  S.  d.  Rabb.  Isak.  Frankft.  a.M. 
2L  'iL  1*2-11 

S.d.Isak.  (G.U.K.)  ^niny/>7:.. 

um 

—  S.  d.  Rabb.  Lsak.  CG.  n.  S-)  ebd. 

—  S.  d.  lsak  1ml.  (Fain.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Isak  hal. 


Sinzig2:U.1200 

—  S.  d.  Juda.  Rothenburg'  a.  d.  T. 
1298 

—  S  d.  Jutta.  (G.)  ebd. 

—  S.  d.  Kalonymos.  Bonn8.fL1288 

—  S.  d.  Rabb.  Meborach.  Weinheim 
2ii.  iL  1-J9S 

—  S.d.  Rabb.  Meir.  Blois20.r>1 171 

—  S.  d.  3Ieir.  (Farn.)  Wttrzburg 
2:5.  7.  T>ii8 

—  S.  d.  Mcnachcm.   Boppard  1190 

—  S.d.Meschullara.  Speyer 3.3. 1090 

—  S.  d.  Michel.  Worms  Li  Q.  Ki90 

—  S.  d.  Minna.  Gartach  ILA  1298 


S.  d.  Mose.  Möckmühl 


121  IS 


—  -    —    —  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

LS.L2iü 

—  d.j.  S.d.  Mose.  fG.)  ebd. 

—  S.d.  Nachmani.  (G.  u.K.)  Grüns- 
feld etc. 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.)  Markt- 
Bibart  1208 

—  8.  d.  Nathan  hal.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298 

—  S.  d.  Saadja.  ebd. 

—  S.  d.  Salomo.  (G.  u.  Kn.)  Mos- 
bach 28.  L  1298 

—  S.  d.  Salomo.  (G.)  Worms  LiL 
l:U9 

—  S.  d.  Samuel.  Blois  21L  £l  1171 

—  S.  d.  Rabb.  Samuel,  ebd. 

—  S.  d.  Samuel  hal.   Klier  109(5 

—  S.d. Rabb. Samuel  hal.  (G.)  ebd. 


Juda.  S.  d.  Samuel.   (G.  Se.  u.  T.  ) 
22ä  Hümheim  1298  l£i 

IM      -  S  d.  Rabb.  Samuel  hal.  KölnJJL 

109(5  HU 

187  —  Kn.  S.  d.  Samuel.  Mosbach  2Ü 

1  1298  2Ü8 
171      —  Backnr.  S.  d.  Samuel  hak.  (G.) 
21ß  !        Nürnberg  L  8,  1298  III 

—  S.  d.  Senior.  Worms  18.  k  109(5  lilä 
170      —  Ku.  S.  d.  Simcba.  Rotheuburg 

a.  d.  T.  1298  IST» 
189  —  S.  d.  Simon.  Köln  1;U9  211 
liLi      —    -    —  Röttingen  2tL  1*  1298  IM 

—  —   —  Rothenbg.  a.  d.  T.  1298  187 
12ü      —    -    —  hal.  (Farn.)  ebd.  181 

Jnda's  Ehefrau.  Blois  21L  iL  1 171  1M.*> 
Hü  ;  --  Schwestert.  Würzb.  201, 1298  IM 
11:;  !    —  S.  d.  Peter.  T.  Köln  UL  109(5  IM 

Judith.  Mainz  27.  ■".  IUI >0  litt.  H.r>.  117. 
189      —  (K.)  ebd.  Iii,  Uli 

Lll      —  Worms  HL  iL  109(5  IM 

—  (K.)  ebd.  IM 
18ä      —  G.  d.  Harnch.  Worms  1:MU9  2M 

188  —  G.d.  David  hal  Mainz 2Lkl<>90  Iii 
1(50      —  G.  d.Gedalja.  Xanten  2IA 1090  IUI 

i  —  G.  d.  Jakob  hal.  Eller  IO90  IM 
i    —  G.  d.  Joseph.   Mainz  2L_£L  109(1  111 

—  G.  d.  Juda.   ebd.  LLi 

—  G.  d.  Mose.  ebd.  Iii 

—  T.  d.  Bela.  Worms  L  IL  l;i49  2ili 

—  T.  d.  Juda  hasaken,  d.  Ein- 
nehmers. Speyer  :t.  iL  1090  IM 

Judlin.  (G.K.ii. -Stielt.)  Ambg.  1298  1ü2 

15 19 
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—  hak.  Nürnberg  ä. 

—  S.  d.  Rumlin.  Xümbg.  1>.129S  H* 
Juif.  Baehur.   Rockenhauseu  Uli.  L 

12S1 

Julia,  (i.  d.  Obadja.  Grünsfeld  etc. 
Jutta.  Hebamme.  (E.)  Rothenburg 
a.  (1.  T.  12Ü8 

—  d.  J.  Weinheim  21L  ü.  1298 

—  (K.)  Würzburg  2lLL  1298 

190,1118 

—  G.d.  Abraham  Sinzig^;.  1.1200  IM 
_    _    _  hak.  Würzbg.23.7.129s  Hü 

—  G.d. Vorst  Ahron.  Worms  LiL 
rm  202 

—  CJ.  d.  Alexander.  Kitzingen  ;*>. 8. 
124;J  121 

—  G.  d.  Barnch.  Windsheim  2iLfi. 
1298  lßl 

—  G.  d.  Chiskija   Rothenburg  a.  d. 

T.  129S  187 
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Jutta,  G.  tl.  Eljakim.  ebd. 

—  G.d.Gotschalk.  Würzburg  2ILL 
12W* 

—  G.  (1.  Hille!,  ebd. 

—  G.  d.  Jakob.  FranklL  a.M.24.5. 
1241 

—  G.  d.  Jakob  bal.  üartach  LL8. 
1298 

—  G.d.  Jakob  hal.  Sinzig  23J:  1266 

—  G.  d.  Jochicl  hak.  Nürnberg 
5.  Li.  Ulli) 

—  G.  d.  Jecbiel  bak..  S.  d.  Sinisou. 
ebd. 

—  Cf.  d.  Jekutiel,  d.  j.  Frankfurt 
a.  M.  iL  iL  1241 

—  G.d.Jesaia.  Wtirzbg.  2jLL  1298 

—  G.  d.  Joseph.   Mückmühl  25»  L 
1298 

—  G.d. Joseph.  Mosbach 28 7.1298 

—  G.  d.  Isak.  Münster  17  7  19x7 

—  -   —  Nürnberg  iL  Li  1349 

—  G.d.  Mose.  Neustadt  a.d.Aisch 

23.  6.  1298 

—  G.  d.  Mose  bal.  Sinzig23.4. 1266 

—  G.d.  Poppo.  Würzbg.2iLLl298 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Weiuheim2lUl. 
1298 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Würzburg 2:1 
L1298 

—  G.  d.  Schealtiel.  Rotheuburg  a. 
d.  T.  1298 

—  G.  d.  Uri,  d.  j.  Frankfurt  a.  M. 

24.  iL  1241 

—  d.a.  M.d.Habb.Jochauan.  Heil- 
bronn liL  111  1298 

—  Seh.  d.  Jakob.  (K.)  Würzburg 
23.  2.  129s 

—  T.d.  Abraham.  (T.)  Bambg.1298 

—  T.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  1298 

—  T.  d.  Bathseba.  ebd. 

—  T.dAV.Bruna.  (Se.)  Landsberg 

—  T.  d.  Kljakim.  Wcissensep  AY3. 

1303 

—  T.  d.  Klischa.  CiartachLLiL1298 

—  d.  a.    T.  d.  Rabb.  Ephraim. 
(Schwgs.  G.  u.  E.i  Würzburg 

7  rj«»s 

—  T.d.G erschein.  Wmdsheim23JL 
1298 

—  T.  d.  Gnuulia.  Einbeck 

—  T.  d.  Jakob  hal.  (Farn.)  Heil- 
bronn  liL  liL  1298 
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Jutta.  T.d. Jakob.  (Se.)  Neustadt a. 
d.  Aisch  2Ji  (L  1298 

—  T.d.  Jakob  hal.  (T.u.EJ  Wein- 
heim  21L  JL  1298 

—  T.d.  Jeehiel  hak.  Rothenburg a. 
d.  T.  1298 

—  T.  d.  Joseph.  Heilbroun  LL  HL 
1298 

—  T.d. Märt. Joseph.  (S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  Braut.  T.  d.  Rabb.  Isak.  Frank- 
furt a.  M.  2L  iL  1241 

—  T.  d.  Rabb.  Meir  hak.  Rotheu- 
burg a. d.  T.  1298 

—  T.  d.  Minna,  d.  a.  Nürnberg  LS. 
1298 

—  T.  d.  Mose.  Neustadt  a.d.Aisch 
23.  IL  1298 

—  T.d.Nath.hal.  (Farn.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  T.  d.  Nathan  hal.  ebd. 

—  —    -    —  (K  )  Weinh.  21LÖ. 
1298 

—  T.  d.  Samuel.  Rotheuburg  a.  d. 

T.  1298 

—  T.d.Selkmau.  Ochseufurt  29.  tL 
1298 

—  T.d. Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298 

—  T.d.W.Zippora.  NürnbergJLL* 
1349 

—  d.  a.  W.  (S.  u.  Hsg.)  Worms 
L  3.  1349 
W.  (8.)  ebd. 

—  W.  Schwgt  d.Eljakimf  d.Toten- 
gräbers.    Nürnberg  5. 12.  1349 

Juttchen.  T.  d.  Vorb.  Isak.  Worms 

L  3. 1349 
Juttliu.  Nürnberg  5. 12.  1349 

—  d.  a.  Nürnberg  L  8. 1298 

—  {IQ  Worms  L  3.  1349 

—  ebd. 

—  d.  a. 

—  d.  a. 

—  G.  d 
1.103 

(i.  d.  Mardochai.  Bambg.  1298 

—  G.d.Menachcm.  Würzburg  23-L 
1298 

—  G.  d.  Mose.  Nürnberg  l.s  1^8 

—  T.d.Hizlin.  Nürnberg 0. 12.1349 

—  T.  d.  Joel  hak.  ebd. 


(S.)  Würzburg  93.7 .VlUH 

.•'od. 

Jakob.  Weisaensee 
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Juttlin.  T.  d.  Salomo  hak.  Neustadt 
a.  d.  Aisch  21L  (L  1298  IM 

—  W.  Worms  LH  VMM  2ÖÜ 

Kaisrin.  G.d.  Ascher.  Iphofen  24.6. 

1298  IIIS 

—  G.  d.  Israel.  Nürnbg.iU2.1.'U9  228 

—  G.  d.  Kopiin.  Forchheim  1298  201 

—  T.  d.  Baruch.  (K.)  NUrnbg.  L8. 
1298  lü 

—  T.  d.  Mose.  Bamberg  1298  2M 

—  T.  d.  Salomo,  d.  Braut.  Iphofen 

24.  0.  1298  IM 
Kaiman.  IG.)  Rothenbg.  a.d.T.  1298  190 

—  S.  d.  Sc  höna.   Heilbronn  19.  HL 
1298  213 

Kalonymos.   (G.  S.  Schwgt.  u.  E.) 

Bonn  iL  iL  1288  160 

—  (T.)  Erfurt  Iii  iL  1221  121 

—  <G.)  ebd.  121 

—  Koblenz  lü9 

—  Vorst.  (Farn.)  Mainz  2ÜL1MÜ  LUi 

—  (G.  K.  u.  E.  I  ebd.  llä 

—  hal.  (G.)  Nürnberg  Ui  1298  112 

—  iü..>  Worms  18.  a.  lOUü  IM 

—  (G.  n.K.)  Wilrzburg  2iLL  1298 

—  hak.  (G.  u.  K.)  ebd.  IM 

—  B.  d.  Sabbatai,  d.  n.  Berching 

2L  L  1298  LSa 

—  S.  cl.  A  scher.  WeinlieimlH)  9  t  ->«»H  9. 1 9 

—  S.  d.  David.  (<i.)  Mainz  2L  ä. 
UMi  IM 

—  S.  d.  Gcdalja.  Worms  lia.  1096  IM 

—  S.  d.  Jechiel.  Niesten  1298  2UÜ 

—  —   —  hak.  Wilrzburg  2iL  2. 
129S  19jj 

—  d.gel.  S.d. Joseph.  (G.)  Nürn- 
berg LS.  1298  III 

—  S.  d.  Isak  hal.  (G.  S.  u.  T.)  Ip- 
hofen iL  IL  1298  IM 

—  S.d.Rabb.Juda.  Renchen  17.11. 
vm  21h 

—  S.  d.  Mardochai.  Worms  2ü  ä. 
1090  101 

—  S.d.  Rabb.Mcborach.  Weinheim 

20.  9.  1298  211 

—  S.  d.  gel.  Meir  hak.  (G.  n.  K.) 
Würzburg  2a.  ~L  129K  um 

—  S.  d.  Mose.  (G.)  Nürnberg  5.  12. 
VM9  221 

—  S.  d.  Nathan  hak.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L  iL  1298 


Kalonymos.  S.  d.  Orgia.  Weinheim 
20.9.1298  212 

—  S.  d.  Pessach.  (S.)  Ochseufurt 

21L  Ü.  1298  IM 

—  S.d. Sabbatai.  (G.)  Ambg.  1298  lüi 

—  S.d. Samuel.  (G.n.K.)  Bisehofs- 
heimyGamburg  211.  1298  209 

—  S.  d.  Samuel.  Worms  ÜLü.  1096  IM 
Karpel.  (G.)  Münster  IL  7_  1287 
Karplin.  (S.  u.  T  )  Würzburg  2a 

1298  m 

Kasriel.  S.  d.  Achselrad.  ebd.  IM 

—  S.  d.  Baruch.  {G.  u.  K.)  Mos- 
bach 2Ü,  I  1298  2M 

Kasser.  S.d. Jechiel.  Arnstadt  1261  Iii 

—  Ku.  S.  d.  Rahel.  Nürnberg  L£L 
1298  Hü 

Kaufmann.  (G.  n.  T.)  Worms  L  3. 

1:149  2M 
Kela.  G.  d.  Elchanau  hal.  Nürnberg 

ü  12. 1.U9  222 

—  G.  d.  Jesaia.  ebd.  22J 

—  G.  d.  Samuel.  Krautheim  20.7. 
1298  2j7 

—  T.d.Elischa.  Üart«chLLS.1298  211 
Klara.  G.d.Simson.  Nürnberg  12. 

1319  22Ü" 
Koblin,  d.  gel.  S.  d.  gel.  Eleasar. 
VS.  T.  u.  31.)  Würzburg  2&  I 
1298  IM 
Kopiin.  Schwgs.  d.  Ascher.  (G.) 
Bischofsheim  /  Gauiburg  iL  L 
1298  2M 

—  Schwga.  d.  Mose.  (G.)  Forch- 
heim 129*  2U1 

—  d.  j.   S.  d.  Daniel.  Nürnberg 

a.  12.  1119  2211 

—  Kn.  S  d.  Elieser.  Worms  L.  iL 
1119  2Ü4 

—  Kn.  S.d. Minna.  Nürnberg ö.  12. 
L>49  220 

Kosa.  <Se.)  3lünchen  12.lU.128o  III 
Kresbia.  Köln  L  IL  1096  IM 
Kress.  T.  d.  Simon.  Wiirzbg.  2lUL 

1298  IM 
Kroulin.  G.  d.  Jakob.  Nürdlingen  1>Ü 
Kuza.  G.  d.  Salomo.  Ramberg  1298  2M 

La*an.  S.  d.  Dolce.  Nürnberg  iL  12. 

l.!19  221 
Lea.  Blois  21L  5. 1171  !:>'».  1:16 

—  Gartach  JJL  8_  1298  210 

—  (K.)  Mainz  2I.a.l09ü  III 
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Lese!  hal.  <G.)  Xüruberg5.L2.1319 
Le.slins  verwaist«1  Söhne  u.  Tochter. 

Würzburg  23.  L.  1298 
Levi.  d.  a.    Worms  L  3.  1319 

—  S.  d.  Eljakim  hal.   (G.)  Nürn- 
berg 5,  12.  VMM 

—  S.  d  Rubi».  Juda  hal.  (G.  u.  K.) 
Jlainz  2L  iL  VAhi 

—  S.  d.  Judith,  ebd. 

—  S.  d.  Obadjn.  Mi.)  Grünsfeld  etc. 

—  d.  gel.   S.  d.  Salomo  d.  a.  Köln 
L<L  JO'Hi 

—  S.d.  Salomo.  (G.)  Nördlingen 

—  S.  d.  Samuel.  Köln  kLiUlltli 

—    —  (S  )  Köln  LiL  10! »15 
Levis  Sohn  und  Tochter.  Kitziniren 
5.  &  12-13 

—  hak.  Ehefrau    Köln  1.  0.  1Q90 
Liba.   G.  d.  Israel.   Nürnberg  ,r>.  12. 

VMM 

—  W.  (S.  n.  T.)  Worms  L  i  1319 
Libcrman.   Heilbronn  HL  IiL  1298 

—  (K.)  Rothenburg  a.d.T.  1298 

—  (({.  u.  Hsg.)  Worms  L 3. 1319 

—  Schwgs.  d.  Abraham  hal.  Würz- 
burg 23.  L  129* 

-  S.  d.  Baruch  hak.  ebd. 

—  -  S.  d.  .lakob.  ebd. 
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Lea.  G.  d.  Ascher.  Wiudsheiui  23.fi. 
1298  lfil 

—  G.  d.  Bendit   Weissensee  25.3. 
vm  210 

—  G.  d.  Kopiin.  Bischofsheim  Gam- 
burg  21  L  129S  200 

—  G.  d.  Lesel  hal.  Nürnberg  5.12. 
13*0  222  j 

—  G.  d.  Salomo.   München  12.  Iii 
12.%  HO 

—  G.  d.  Rabb.  Samuel.  (Tr.  i  Blois 

^il  iL  1171  mm 

—  T.  d.  Joel  hak.  Nürnberg  5.  12. 
VMM  221)  ! 

—  T.d.Mardochai.  Hürnheim  1298  IM 

—  W.  (T.)    München  LL  HL  1285  LH 

—  W.  Worms  L  iL  VMM  2ül 
Leblang  d  j.  Bamberg  129s  2Ü2 

—  (G.u.K.)  Würzburg  23.  L 1298  1113 
Lebiuan.  (G.  u.  K.)  ebd.  195 
Lema.  Schwgs.  d.  Gumprei  ht  hak 

IG.1  Worms  L3.  LUl»  2111 

Lemlin.  Gotha  25.  3.  1303  211 

—  d  j.  Lehrer.  £L  d  Baruch.  Am- 
berg Lichtenfels  12*8  182.234 


213 
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Liberman.  S  d.  Isak.  (S.)  Nürnberg 
L  8_  1298  ilfi 

—  S.d.Kalonymoshak.  Würzburg 

23,  L  1298  IM 

—  Kn.  S.  d.  Mose.  (Seh.)  Möck- 
mühl  25.  L  129S  2ül 

—  S.d.  Peter.  Rothenburg  a.  d.T. 
129S  185 

Libennans  Gattin  u. Kinder.  Eggols- 
heim  129s  21L5 

Libertrant.  S.  d.  Ahron.  Nürnberg 
5,  12. 1319  221 

Libesta.  G.  d.  Simon.  Nürnberg  LA 
1298  III 

Libhcit,  d.j.  Bamberg  1208  202. 

Liblin.  G.d.  Ahron.  Nürnberg  5.  LL 

1319  221 

Librich.  S.d.Tilia.  (G.n.S.)  Neu- 
markt 27.  7.  1298  IM 

Lieba  d.  J.  T.  d.  Punktat  Samuel. 

Mosbach  2*.  L  1298  20S 

Liebe.  G.  d.  Ephraim.  Rothenburg 
a.  d.  T.  1298  Iii 

Liebheit.  (T.)  ebd.  IM 

—  G.  d.  Abraham,  ebd.  Li» 

—  T.  d.  Suskint.  ebd.  1S9 
Lieblin.  G.  d.  Salomo  hal.  Würzbg. 

23.  L  1298  IM 
Lilia.  (T.)  Ochsenfurt  20. 0. 1298  Hiü 

—  G.d.  David.  Nürub-  5. 121319  22ü 

—  T.  d.  Chananja.  (K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  23.0.  l.'9s  IM 

—  W.  T.d.Israd  Nürnberg  5.12. 
1319  228 

Lipheit,  d.a.  Mainz  10.1 1283  111 

—  G.d. Rabb. Jochanan.  Heilbroun 

IiL  IiL  1208  212 

—  T.  d.  Dokc.  ebd.  213 

—  T  d.  Eljakim.  (Sc.)  Sinzig  23A 
1200  L31 

Lipman.  d.  gel.  (G.  u.  Hsg.  \  Bonn 

iL  iL  12  S8  Lüü. 

—  Soliwgs.  d.  Menachem.  (G.) 
Worms  L  3.  1349  2fiÜ 

—  Kn.  S.  d.  Jesaia.  ebd.  2511 
Lipmans  Frau  und  Kinder.  Bonn 

KO.12^  HÜ 
Lübel.  G.  d.  Jechiel  hal.  Nürnberg 

L  8,  1298 
Luza.  G.  d.  Jeremia.  (S.  u.  T.j  ebd. 


■aimona.  Fraukft. n.M.  21 5. 1211  12fi 
—  Gartai-k  17.  H.  1298  211 
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Maimona.  Mainz  2L  ä.  lCKMi  112 

—  <S.  Sohwgt.  u.  E.)  ebd.  Uü 

—  d.  Braut,  ebd.  112 

—  d.  J.  Neustadt  a  d.  Aisch  23.  (>. 
1*21)8  lfiß 

—  (1.  a.  Worms  ÜL  iL  H>9ü  1D5 

—  G.d.  Abraham  hal.  Weissenbg.  2llü 

—  (i.  d.  Joel.  Mainz  2L  iL  1090  115 

—  G.  d.  Isak  hal.   Gartach  IL  iL 
1208  211] 

—  G.  d.  Me'ir.  Bischofsheim  C»am- 
bnrg  2L  L  1298  2Ü9 

—  G.  il  Nehcmia.  ebd.  209 

—  T.d.  Jakob.  Würzbg.2LLL1298  Uli« 

—  T.  d.  Isak  hak.    Nürnberg  1-8. 
129S  Hl 

—  T.  d.  Moschullam  hal.  <K.) 
Rothenburg  a.  d.T.  1298  188 

Mäkele.  Schwgs.  d.  Simon.  Würz- 
bnrg  2jLL12U8  Rtf 

Malka.  G.  d.  Isak.  Neustadt  a.  d. 
Aisch  2J.  iL  1.98  IM 

—  T.  d.  Elieser.  (T.)  Blois2Q.iL 
1171  U5.L3Ü 

Mankint.  llabb.  S  d.  Serach.  Strass- 
bnrg  HL  i  1:141»  2ili 

Mardochai.  Vervorst.  (G.  u.  S.) 
Mainz  2LiL  KPi  IL! 

—  (G.  u.  K.)  el)d.  1ÜL  llü 

—  <G.)  ebd.  112 

—  hak.  (G.u.K.)  München  12. 10. 
1285  112 

—  Niesten  1298  203 

—  i  G.)  Worms  liL  iL  1090  lüä 

—  (G.  S.  u.  Hag.)  Worms  l.:ll.U9  2M 

—  (G.)  Würzburg  21  L  1298  IM 

—  Ii.  d.  Samuel.  Worms  18,  Q,  1090  IM 
Schwgs.  d.  Isak  hal.  Würzburg 

UIL  L  1298  lflfi 

—  Schwgs.  d.  Simson.  Nürnberg 

iL  12.  LH9  22Ü 

—  d.  a.  S.  d.  Ascher.  (Tr.  u.  E.) 
Iphofen  21  0.  121)8  MZ 

—  d.  j.  S.  d.  Chiskija.  Nürnberg 
5,12,1.149  221 

—  S.  d.  Eleasar.  Worms  lS5.109o  lüü 

—  S.  d.  Eljakim  hal.  Erfurt  l>i  fi 
1221  121 

—  S.  d.  Elieser.  (G.uKn.)  Nürn- 
berg L  £L  1298  1LL 

—  S  d.  Elieser.  Kn.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1:21)8  löS 


Mardochai.  Rabb.  S.  d.  Hillel.  (G. 
n.  K.i  Nürnberg  L  iL  1298 

—  S.  d.  Jakob  hal.  (G.  u.  S.)  Gar- 
tach iL  iL  1298 

—  S.  d.  Jakob.  (G.  u  K.)  Grüns- 
feld etc. 

—  (.Fam.)    Ilürnheim  1298 

—  S.  d.  Jeehiel.  (G.  u.  T.)  Nürn- 
berg iL  12.  1:549 

—  S.  d.  Jechiel  hak.  Rothenburg 
a.  d.  T.  129S 

—  S.  d.  Joel.  Mainz  2L  iL  10UG 

—  d.  j.  S.d.  Joseph.  Nürnbg.  LiL 
129S 

~  S.d.  Isak  hak  (G.u.K.)  Würz- 
burg 21  L  121)8 

—  S.  d.  Israel.  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  S.  d  Juda.  Laudsberg  1298 

—  S.  d.  Kalonvmos  hak.  Nürnbg. 
L  iL  1298 

—  S.  d.  Meir  hak.  G. u.  K  )  Würz- 
burg 21  L  Ld>8 

—  S.  d.  Mose.  Bamberg  12SH 

—  —    —  i'G.  u.  Tr )  Bisehofs- 
heim  Gamburg  21  L  1298 

—  S.  d.  Gemvorst.  Mo*e.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  u.  K.j  Worms 
J8.  iL  109tj 

—  S.  d.  llauel.  Mainz  2L  iL  109(1 

—  d.j.  S.  d.  Salomo.  Bauibg.  1298 

—  S.d.Vorb.Siilomo.  Boppard  1179 

—  S.  d.  Samuel  hak.    (G.  u.  T.) 
Bamberg  1298 

—  S.  d.  Samuel  hak.  Stuftenberg 
1298 

—  S.d.Scolastra.  Worms  ÜL5, hm 

—  Rabb.  S.  d.  Simon  hal.  Roten- 
burg a.d.T.  1298 

—  d.  j.  S.  d.  Simson.  Forchheim 
1298 

—  S.d. Simson.  Iphofen2l.lL  129« 

—  S.  d.  Uri.  Ellwtingen 
Mordochais  Sohn.  (G.  u  K.)  Bam- 
berg 1298 

Massel.  T.  d  Mardochai  hal.  (T.) 
Rotheuburg  a.  d.  T.  1298 

Mathisja  hal.  (G.)  Nürnberg  iL  Li- 
la 19 

Matrona.  Blois  21  iL  1171  135, 

—  Eller  101»; 

—  (Seh.)  Erfurt  HL  IL  1221 

—  Köln  L1L  1090 
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Matrona.  (Seh.)  Mainz  2L  iL  li'96  114 

—  (K.)  Xanten  H*Ofi  Hfcj 

—  G.  d  Joseph.  Köln  L  iL  lÜOli  LH! 

—  —    —  Mainz  2LÖ.1D96  Iii 
~  G.  d.  Mcnarhem.  Worms  1.  tt. 

L149  2611 

—  Schwgin.  d.  Chija.  Weissensee 
2i  LL  l  !ü.  J  21fi 

—  T.  d.  Habel.  Mainz  2L  iL  1<)96  111 

—  W.  d.  Mardochai   Worms  HL «"). 
1<»96  HH 

Meborach.  Rahb.  S.  d.  Kaloin  mos. 
(  Kam.)  Weinheim  21L9.  1298 

Meir  hal.    Thorascbr.  Bacharach 
HL  i.  12ni  lü 
Talmudschüler.  (G.u.K.)  Bam-  — 
berg  1298  2112 

—  (G.  u.  K.)  Herebing  27.  7.  12IH  Hü  — 

—  (B.)  Bonn  fi.  iL  12SS  lfiO 

—  d.  Franzose.    Frankfurt  a.  M. 
iL  iL  1241  126 

—  Köln  L  (L  1096  112 

—  {Li.  u.  K.)  Mainz  2L     1090  LU> 
Metz  109(i  Hl» 

—  Hahb.   ((.ien.)  Neustadt  IM  — 

—  iG.)   Worms  IS.  ">.  1096  10.'.  — 

—  hak.  (Ci.  u.  K  )  ebd.  105  j  — 

—  Lehrer.  Worms  2H  ä.  1(>90        HU  — 

—  (Li.  u.  Hsg.)  Worms  LiL  1-149  264 

—  Thorascbr.  (G.u.  llsg.)  ebd.  2Ü1 

—  Würzburg  21  i  1147  1H) 

—  d.  a.  Würzburg  iL  L  12(N       HIß  — 

—  d.j.  ebd.  HU 

—  Schwgs.  d.  Joseph,  ebd.  195 

—  Vorst    Schwgs.  d.  W.  Sprinza. 
(G.)  Worms  L  iL 1:14«  26J.  — 

—  d.  a.  S.  d.  Abraham  hal   <  G.  u. 
E.)  Würzburg  iL L  1298         HlM  — 

—  d.  j.    S.  d.  Abron.    Nürnberg  — 
iL  12. 1519  224 

—  d.  gel.  8.  d.  Alexander  d.  a.  <S.  — 
u.  Schwgs.)  Bonn  8.  0.  1288  IßQ 

—  S.d.  Ascher  hal.  (IL  tu  K.)  Bi-        !  — 
schofsheim,  Garaburg  2  1. 7. 1298  209.  I 

—  S.  d.  Benjamin,  d.  Franzosen. 
Heilbrotin  HL  HL  1298  2Hi 

—  d.  j.  S.  d.  Daniel.  Nilrnbg.  h.  HL 
1:149  226. 

—  S.  d.  Daniel  hak.   (G.  tu  K.) 
Würzburg  iL  L  1298  H£ 

—  d.  gel.  S.  d.  Habb.  Eleasar.  ebd.  Hü 

—  Ku.  S.  d.  Gutlin.  Worms  LH 
1.149  264 


üii 


Hill 

Hü 

106 
18l> 


Meir.  S.  d.  Habb.  J  akob.  ( Li.  tu  Se.) 
Heilbrotin  H>  HL  1298      .  21i 

—  Kabb.  S.  d.  Jakob.  Nordhausen 
1.141)  2HL2ÜI 

—  S.  d.  Miirt.  Jechiel.  (G.  u.  Kn.) 
Worms  LH  1149  265 

—  S.  d.  Jekutiel  hal.  (G.  tu  K.) 
Bischofsheim  Gambg.  iLL  1298  209 

—  S.d. Jekutiel.  (G  u.T.)  Neust, 
a.  d.  Aiseh  iL  Q.  129S 

—  Habb.  S.d.  Jekutiel  hak.  (G.  T. 
u.  Schiller.)  Rothenburg  a.  d.T. 
1298 

S.  d.  Jesaia.  Wonns  L4. 1.149 
S.d. gel  Joez.  (G.tt.Kn.)  Nürn- 
berg L  8. 1298 

S.  d.  Josf  plu  (G.n.  SeJ  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch  2LL  iL  1298 
Kn.  S.  d.  Joseph.  Rothenburg 
a.d.T.  1298 

S.  d.  Joseph.  Sinzig  iL  L 1266  L02 

-  —  hak.  (G.  u.  K.)  Würz- 
burg •*  <  7  |29H  198 
S.d.lsak  hak.  Mainz  27.  ö.  1090  Iis 

-  d.  a.  Nürnbg.  1  s.1208  LH 

-  -  Sinzig  iL  4  1266  Hi2 
d.  a.  S.  d.  gel.  Isak.  Wonus  1-3- 
1:14»  261 
S.  d  Juda.  (G.)  Rothenburg  a. 
d.T.  12i»S  1SL 
Vorst.  S.d.  Juda.  (G.  u.  Hsg.) 
Worms  L  IL  LU9  26Ü 
S.  d.  Kalonvmos.    (G.  u.  Seh.) 
Bonn  SLß.  12SS  lüü 
d.  gel.    S.  d.  Kalonymos  hak. 
(Fam.)  Würzburg  iL  L  1298  IM 

—  S.  d.  Liphit.  Sinzig  2Ü.  4. 1266  Lil 

—  Baehur.  S.  d.  Mardochai.  (K.) 
Bacharach  HL  4.  128.1  LLi 

—  Kn.  S.  d.  Vorst.  Meir.  Worms 
L-1. 15-1»  2Ü4 

—  S.  d.  Habb.  Menachem.  (G.  iL 
K.)   Würzburg  iL  L  1298  198 

—  S.  d.  Meschullatn.  (G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  12U8  UM 

—  S.  d.  Mesebullam.  Weinheim 
2LL  iL  1298  212 

—  S.d.  Minna.  Gartach  UJL 1298  211 

—  hak.  S.d. Minna.  Nürnberg  LiL 
1298  m 

—  S.d. Mose.  (G.K. u.E.)  Bischofs- 
heim Hamburg  24. 7.  129S  2M 


495 


Meir.  S.  d.  Mose  hal.  Lauda  Bischofs- 

MpTiirlipm     Köln  1   0  1090 

HD 

heim  a.  d.T.  1235 

124 

  Ki  )    Main?  ">7  Ti  1090 

S.d. Mose.  München  Li Iii  1285  Uli 

  Sifnnli     Rihh    Trient  TU9 

S.  d.  Mose  hak.  Rothenburg  a. 

  /("'  <i  XJarr  1    Worms  1   M  l'H9 

>k0O 

d.  T.  1298 

190 

—  (Hag.)  ebd. 

21i4 

S.il.Mow»  \Vit,(lShpini<>{  0  1  -MKS 

—  Bachur.  ebd. 

2Ü4 

S.  d.  Nathan.  Heilbronn  ÜLliL 

—  B.  d.  l'rigoroa.  Bercbiug  2L  L 

1298 

213 

1298 

183 

S.d.Rahel.  Kn.  Nürnbg  ü.12. 

—  E.  d.  Mardochai.  Iphofcn  2L  4. 

1349 

223 

1298 

IUI 

S.  d.  Kabel.  Kn.  Rothenburg 

—  S.d.  Abraham.  Ortenberg  1243  12* 

a.d.T.  129* 

m 

  «  ,1  lipln    Worms  1  3  1349 

•JÖ9 

S.  d.  Saadja.  (G.  n.  K.)  Nürn- 

.Vi]   1  Witt  i  ti  f  rt  1 11      /  1  -i  \    So  %\  T\ ff  J 

berg  L  S.  129S 

m 

S.d. Samuel.  Kn.  KöluULlOOO  III 

iVtiuu.    »j.  'i.  x/ii t  iu  ii.ii.    Ii  «iiii.y 

—    —  Nürnberg  L  8. 1298 

115 

.UiUUZ  —  l .  i  >.  M/Irl) 

1 1 1 

—    —  Kn.  Trier  1090 

141 

—  d.  gel.  S.  d.  Kabb.  David.  (S.) 

S  d.  Schemarja.  Heilbr.  liL  liL 

Sinzig  211  L  1200 

132 

129S 

214 

-  Kn.  S.d.  Eljakhu.  Worms  UL 

S,  d.  Simon,  Gartach  17.8.  1298 

211 

1319 

2ül 

d.j.  S.  d.  Susa.  Frankfurt  a.M. 

—  Kn.  S  d.  gel.  Elieser.  ebd. 

•j:»9 

2_L  *l  1241 

120 

—  S.  d.  Oersohoni.  Gartach  17. 8. 

Kabb.  S.d.  Uri,  angeblich  Mainz 

1298 

211 

1319,  jedoch  Nürnberg  1:34"» 

200 

—  Kn.  S.  d.  (iutlin.  Worms  L  3» 

d.  a.   S  d.  Uri.   (G.  S.  u.  T.) 

1319 

204 

Ochsenfurt  2ü  IL  121« 

109 

—  Sd.  Jakob.  (G.u.K.)  München 

Mcitin.  il.  j.  Nürnberg  ü  12.  1:149 

221 

12.  Iii  128:» 

141 

E.  d.  Vives.  Heilbr.  liL  HL  129*  2Lj 

—  S.  d.  Jakob.  Kn.   Worms  L  iL 

G.  d.  Chiskija.  Nürnberg  iL  12. 

1349 

•2.'>9 

1349 

221 

—  Kn.  S.  d.  Jesaia.  ebd. 

2.*»9 

G.  d.  Jakob.  Mergentheim  30.0, 

—  S.  d.  Joseph  hal.  Niesten  1298 

203 

129.S 

im 

—    —    —  (0.)  Rothenburg  a.  d. 

(».  d.  Meir.  Neustadt  a.d.  Aisch 

T.  12,'S 

180 

23.  0.  1298 

100 

—  S.  d.  Joseph.  Stuftenberg  129S  2U3 

G.  d.  Mose.  el)d. 

IM 

—  Bachur    S.  d.  Josua  hal.  (G.> 

G.  d.  Salomo.   Nürnbg.  L8  1298  Hü 

Bamberg  12118 

- 

201 

—    —  Wiir/burg  2JLL12Ü8 

hü 

—  Kn.    S.  d.  Josua  hal.  d.  a. 

G.d.Vives.  Heilbr.  11LHL129»  213 

Berching  2L  L  129S 

Sehwgt.d.  Nachmuni.  Köttingen 

—  S. d  ManlodKU.  (Schwgv.  u.  S.) 

211  L  129S 

104 

Krautheim  21LL  1298 

207 

T.  iL  Jutta.  Bamberg  1298 

201 

—  d.a.  S.d.  Mose.  (S<  hwgt.  u.  E.) 

Memlin.  G.  d.  Jakob.  Würzbg.  23.7. 

Bamberg  1298 

2Ü1 

121-8 

IUI 

S.d.  Mose.  Heilbr.  19.10. 129S 

213 

G.  «I.Vorst.  Joseph.  Worms  1 . 3. 

—  S.  d  Natban  hal.  Kothenburg 

1349 

203 

a.  d.  T.  1298 

lss 

T.  d.  Jakob  hak.  Kothenburg  a. 

—  S.  d.  Kabel.  Mainz  2L  iL  1090 

III 

d.T.  1298 

190 

—  S.  d.  Rebekka,  ebd. 

Uli 

T.  d.  Vorst.  Meir.  Worms  LJL 

—  S.  d.  Samuel.    Berching  2L  L 

1349 

2Ü4 

1298 

mi 

d.  J.  T.d.  Simon,  ebd. 

204 

—  S.  d.  Samuel.   Blois  2JLIL  1171 

m 

Meiiachera.  Bachur.  Vorb.  Bacharach 

—  S.  d.  Simon.  (G.  K.  n.  Schwgt.) 

HL  4- 1283 

14i 

Würzbiirg  2IL  L  1298 

iüi 

(G.  u.  K.)  Bamberg  1298 

2i!2 

Mennchems  Ehefrau.  Blois  20.").  1 1 7 1 

im*. 

um; 


Menaehems  Tochter,  ebd. 
Hendeln.  Rabb.  Trag  l:U9 
Menlc.    Bachnr.   Worms  H  iL  1H9 
Menrel.  S.  d.  Kabln  Menacbcni.  (U. 

u.  K.)  Würzbnrg  2LL  1298 
Merlin.  (J.d.. Joseph.  Nürnbg.  ÜL12. 

1:349 

—  T.  d.  Hizlin.  ebd. 

—  T.  d.  Joel  hak.  ebd. 
Meschullam  hal    (G.  u.  K.)  Gar- 

tach  IL  iL  1298 

—  (G.  u.  K.)    Worms  HL  ä.  1U9<5 

104 

—  ebd. 

—  (Tr.)  Xanten  2L  (L  1996 

—  JJ.  d.  Jakob.   Mainz  27. Ti.  1096 

—  Schwgs.  d.  Vorst.  Kalonyuios. 
ebd. 

—  S.  d.  Abraham,  ebd. 

—  S.  d.  David.  Spej  er  iL  ä.  1096 

—  S.  d.  Jakob.  Mainz  HL  L  1288 

—  S.  d.  Maiinona.  Rothenburg  a. 
d.  T.  129S 

—  S.d. Rabb  Meborach.  Weinhcitn 
21LJL  1298 

—  d.  gel.  S.  d.  Mose.  (Li.)  Heilbr 
HL  Iii  129S 

—  S.  d.  M  ose).  Rothenburg  a.  d. 
T.  129S 

—  S.  d.  Mose.  (G.  n.  K.)  ebd. 

—  S.  d.  Ogia.  (inrtnch  IL  iL  1298 

—  S.  d.  Senior.   Heilbronn  ÜL  HL 
1298 

—  S.  d.  Simoha.  (G  n.  Se.)  Wein- 
heim 2H  iL  121  is 

—  S.  d.  Simon.  Heilbr.  HL  HL  1298 
Methusehelach.    8.  d.  Nathan  hal. 

Rothenburg  a.  d.  T.  1298 
Metiii.   G.  d.  gel.  Elieser.  Worms 
Li  1:11.) 

Mezlin.  T.  d.W.  Froda.  Nürnberg 
Hi  1$  19 

Michael.  S.  d  Juda  hasaken.  d.  Ein- 
nehmers. Speyer  iL  iL  1096 
Michal.  (T.J  Nürnberg  L  iL  1298 

—  d.  a.   ebd.  178. 

—  (Se.)  Worms  Li.  1096 

—  G.  d.  Jeremia.  Mainz  2UL 1096 

—  G.  d.  Isak.  Nürnberg  H8.129« 

—  —    —  d.  8.  d.  Mode.  ebd. 

31.  d.  Hanna.   Mainz  2L  iL  1096 

—  T.  d.  Abraham.  (SO 
2£  h  126  3 
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2Ü2 
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220. 

210. 
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llß 

in 
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ISS 

211 
212 

im 

210 
2Hi 

211 

m 
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HU 
Iii 
Hü 

Hia 

llß 

Iii 
III 

1H1 

111 


Michal.  T.d.Joel.  Würzbg. 23JJ29Ö  HIQ 
Michel.  Worms  L  Ii  1349  261 

—  Kn.  ebd.  261 

—  S.  d.  Dolce.    Nürnberg  iL  HL 
1549  221 

—  Kn.  S.  d  Jakob  hak.  ebd.  220 
Michlin.    G.  d.  Joseph.  Siegburg 

L  iL  12S7  Hü 

—  G.  d.  Isak.  Würzbg.  2ilL  1298  HÜ 

—  G.  d.  Kaufmann.  Worms  LLL 
1:119  26Ü 

—  G.  d.  Leblang.  Würzburg  2ilL 
1298  Hii 

—  G.  d.  Vida.  Worms  L  iL  1U9  260 

—  d.j.  T.  d.  gel.  Joseph,  ebd.  200 

—  T.  d.  Yivolin.  Würzburg  2iL  L 
129S  HU 

Mija    G.  d.  Chajim.  ebd.  W 

—  G.  d.  Jakob,  ebd.  HM 

—  G.  d.  Juda  hal.   Mosbach  2iLL 
129S  2ÖÜ 

—  G  d.  Samurd.  Hürnheim  1298  1SJ 

—  T.  4.  Ascher,  (iartadi  lLiLHiil8  211 

—  W.  (S. )  Worms  L  iL  1349  2ÜÜ 
Mingut.  (S.)  Nürnberg  L  S,  1298  1LS. 

—  (l.d.  Samuel.  Bacharach  HLH 
1288  LH, 

—  T.  d.  Hanna.  (K.)  Windsheim 

2ji  iL  1298  Hii 

—  T.  d.  Juda  hal.  Mosbach  2>L  L 
1298  208 

—  T.  d.  Nathan.  Windsheim  2iL  4L 
1298  HU 

Minklich.  (S.)  Grünsfeld  etc.  200 

—  G.  d.  Samuel.    Nürnberg  L  iL 
1298  UÄ 

—  T.  d.  Jsak.  ebd.  177 
Miniin.  G  d.  Isak.  ebd.  Hü 
Minman.  (G.u.T.)  Forchheim  1298  2M 
Miuna.  Ellwangen  1298  isj. 

—  (S.  u.  TO  Forchheim  1298  201 

—  d.  a.  {T.  u.  E.)  Nürnberg  L  iL 
129S  US 

—  d.a.  Rotheuburg  a..d.T.  1298  H10 

—  Sinzig  2iL  L  1266  Li2 

—  Weinheim  20.  iL  1298  •  212 

—  (K.)   Würzburg  2a.  L  1298  HLi 

—  (j.d.  Abraham,  d.S.  d.  Jonathan. 
Bischofsheim,  Gambg.  21 7.1298  209 

—  G.  d.  Abraham  d.j.,  d.  S.  d.  Na- 
trouai.  ebd.  2Üi> 

—  G.  d.  Abraham,  d.  S.  d.  Selkinan 
hal.  ebd.  21ü 


•107 


Minna.   G.  d.  Abraham.  Nürnberg 
L  iL  129S 

—  G.  d.  Abraham  hak.  Würzburg 
23,  L  1298 

—  G.  d.  Alexander.  Bamberg  1208 
_    _        Worms  L  IL  1349 

—  G.  d.  Ascher  hal.  Gartach  17.8. 
121W 

—  (J.d.  Ascher.  Nürnbg.  L  8, 1298 

—  G.  d.  Baruch  hak.  Amberg  1298 

—  —    —  Konstanz  2L  iL  1320 

—  G.  d.  Bertold.   Würzburg  2:17. 
1298 

—  G.  d.  Eleasw.   Köln  LÖ.  109Ö 

—  G.  d.  gel.  Eleasar.  Würzburg 
2IL  L  1298 

—  G.  d.  Eleasar,  d.  S.  d.  Jsak.  ebd. 

—  G.  d.  Eljakira  d.  a.  Weissensee 
2Ü,  a,  v  m 

—  G.  d.  Ephraim.  Nürnberg  L  iL 
1298 

—  G.  d.  Gotschalk.    Fulda  28.  12. 
1233 

—  G.d.Heilman.  Würzburg 
129« 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Würzbg.  23JL 
129* 

—  Vt.  d.  Jechiel.  Vüriihg.  1.H.129S 

—  —    —  gen.  Freude.  Nürnberg 
ü.  LL  1349 

Weissensee  2iL  IL 
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199 
2111 

2fi2 

211) 

L82 
211 

IM 
lll 

19«) 
19J1 

215 

Iii 

122 

iiir> 

1H9 

IM 
Uh 


hak.  Würz  bürg 
Neuina rkt  2L  L 


—  G.  d.  Jechiel. 
1303 

—  G.  d.  Jechiel 
2lL  L  1298 

—  (t.  d.  .Joseph. 
129« 

—  G.  d.  Isak  hak.  Forchheim  1*298 

—  (i.  d.  Israel.  Nürnbg.  Ö.12J349 

—  (t  d  Kalonymos.  liischofsheim; 
Ganiburg  21,  L.  1298 

—  G.  d.  Libennnu.  Würzburg 23.7. 

law 

—  G.  d.  Mardwhai.  Bischofsheim/ 
Gamburg  'IL  L  1298 

—  G.  d.  Mcnacheni.  Bamberg  129H 

—  G.d.SIose   Nürnberg  L  8. 1298 

—  G.  d.  Nachmani.  Landsbg.  1298 

—  G.  d.  Nathan  hal.  Nürnberg 
L  iL  129S 

—  G.d.  Huben.  Würzbg.  2iLL  1298 

Quollen.  III. 


2JÜ 

IM 

181 

2U1 

>».i 


209 

198 

2ÖÖ 
2i  >2 


182 

112 
121 


Minna.  G.  d.  Salomo  hak.  Neustadt 
a.  d.  Aisch  2JL  (L  1298  IM 

—  G.  d.  Salome  Würzburg  2ii  jL 

iaw  i9jr_ 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Kitzingen 

31L  0. 1298  IM 

—  G.  d.  Samuel.  Krautheim  21LL 
1298  °* 


G.  d  Samuel  hak.  Nürnbg.  Lü 
ia>8  III 
G.  d.  Vivelin.  Würzburg  23.  L 
1298  Ulä 
Sch.  d.  W.  Gutlin.  Worms  Li 
1349  203 
Hebamme.  Sch.  d.  Samuel  Juda. 
(S.  n.  Schwgt.)   ebd.  2ß3 
d.  a.  Schwgju.  d.  Jakob  hak. 
Wttrzburg  23.  L  1298  lflä 
Schwgt.  d.  Jechiel  hak.  Heilbr. 
liL  11L  ia>M  213 
T.  d.  Abraham,  ebd.  iLLi 
—        E.  d.Osanna.  ebd.  21Ü 
T.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  188 
T.  d.  Baruch.  Mergentheim  .'$0.  ß. 
iaw  1Ü8 
T.  d.  W.  Bela  v.  Rastatt.  Nürn- 
berg iL  LL 1349  228 
T.  d.  Bona  d.a.  Worms  1.:M  349  üül 
T.  d.  Chakim  hak.  (K.)  Gartach 
iL  iL  iaw  211 
T.  d.  Chakim.  (K.)  Nürnberg 
L  iL  1298  IIS 
T.  d.  Düke.   Heilbronn  liL  10. 
1298  213 
d.  J.  T.  d.  Eljakim.  Worms  1.3. 
1319  2ül 
T.  d.  Elieser.    Derching  2L  L 
law  1811 
T.  d.  Gutlin.  Rothenburg  a.  d. 
T.  129S  19JJ 
T.  d.  Jakob  d.  a.  Nürnl)erg  UL 
129S  Hl 
T.  d.  Jakob.   Rotheuburg  a.  d. 
T.  1298  190 
T.  d.  Jechiel.    Röttingen  2iL  :L 
1298  IM 
d.J.  T.  d.  Jekutiel  hal.  Wein- 
heiin  2iL  IL  ia»8  212 
T.  d.  Joseph.  Heilbronn  liL  HL 
129S  211 
T.  d.  Joseph.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298  1811 

32 
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Minna.   T.  d.  Josua  hal.  Berching 
2L  L  1298 

—  T.d.  Isak  hal.  Gartach  IIA  1298 

—  -  —  hak.  Nürnbg.  LiL  1298 
~   _    -    —  Nürabg.o.12.1349 

—  T.  d.  Juda  hal.   Rothenburg  a. 
d.  T.  1208 

—  T.  d.  Jutta.  Würzbg.  iLL  1298 

—  T.  d.  .Maimona.  Rothenburg  a. 
d  T.  1208 

—  T.  d.  Menachem.  Nürnberg  L£, 
1298 

—  T.  d.  Mds<  hullam.  (K.)  Heilbr. 
HL  HL  1208 

—  T.  d.  Mose.    (Se.)  Nürnberg 
1-  8.  1208 

—  T.  d.  Mose  hak.  ( K.)  Nürnberg 


im 

•210 

im 


1349 


—  T.  d.  Nachmani.   (T )  Grüns- 
fcld  etc. 

—  T.  d.  Nathan  hak.  (K.)  Nürn- 
berg L  iL  1208 

—  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Pessaeh.  ebd. 

—  T.  d.  Saadja.    Rothenburg  a.  d. 
T.  1208 

—  T.d.Schemarja.  München  HL  HL 
1280 

—  T.  d.  Simon.  Heilbronn  HL  HL 
1298 

—  T.d.  Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298 

—  T.  d.  Zippora.  Weiuheim  2iL  IL 
1208 

—  W.  Gartach  IL  8.  120S 

—  W.  d.  Jakob.   (KV)  Nürnberg 
iL  HL  1349 

W.  T.  d.  Isak.  (Kn.)  elid. 

—  W.  T.  d.  Nathan,  ebd. 

—  W.  T.d.Simeha.  (T.  Se.u.M.) 
Heilbronu  HL  HL  121)8 

Minnlin.  G.  d.  Abraham  hal.  Nürn- 
berg iL  HL  1:5-10 

—  G.  d.  Isak.  Rischotsheim,  Gam- 
burg  2L  L  1208 

—  d.j.  T.d. Israel.  Nürnberg').  RL 
1)10 

—  T.d.  Rahel.  Rothenburg  a  d.T. 
1208 

Mirjam.   Blois  2iL  iL  1 171 

—  (  K  )  Gartach  LL  iL  12ftS 

—  (S.Schwgt.u.E.)  Köln  LiL  1090 

—  (1.  a.  ebd. 

—  (I.  blinde.   Mainz  HL  L  128:1 
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Mirjam  d. Hebamme.  (E.)  Nürnberg 
Li  1208  113 

—  G.  d.  Abraham,  ebd.  Iii 

—  -    —  Worms  Li  1:110  2ü2 

—  G.d.  Eljakim  link,  frnrrach  17.8. 
1208  211 

—  G.  d.  Eljakim.   Nürnberg  iL  RL 
1:140  224 

—  G.  d  Froraan.  Worms  LiL  1340  2ül 

—  G.  d.  Jakob.  Nürnberg  1.8.1208  III 

—  G.  d.  Jechiel  hak.  Nürnbg.5.  HL 
1.140  220 

—  (1.  d.  Joseph.   München  HL  HL 
128ä  Uli 

—  G.d.  Joseph.  Worms  RL  iL  10%  Hüi 

—  —    -  Worms  L  iL  1349  2Ü2 

—  G.  d.  Isak.  Kempen  1288  Ril 

-  —  Mainz  21  II  1090  LHi 

-  -  d.Rabb.  ebd.  ILi 

-  —  Rotlienbg.  a.  d.T  1298  HL» 

—  G.d.  Juda  hak.  Mainz  21a.  100«  11Ü 

—  G.  d.  Levi.  Nallingen  125)8  LÜ 

—  G.  d.  Meir.  Neustadt  a.  d.  Aisch 
23.  0.  1298  HÜi 

—  G.  d.  Meschullam.  Weinheira 
20,  IL  1208  212 

—  G.  d.  3Iose.  Worms  L  -iL  1340  21L1 

—  —    -  -  hak.  Würzburg  2LL  L 
1208  RH 

—  G.  d.  Nathan.  Worms  L  3. 1340  2iil 

—  G.  d.  Natronai.  Sinzig  23A 1200  131 

—  G.  d.  Prigoros.   Berching  2LL 
120S  1*3 

—  T.d.Chanoch.  Mainz  2U11090  UI 

—  T.d.  Dolce.  Nürnberg 5  12. 1340  221 

—  T.  d  Isak.   Kobern  13.7.  1287  Hj«i 

—  T.  d.  Hebamme  Ogia.  Wornis 

L  3.  1340  2Ü2 

—  T.  d.  Sara.  Weinhoim  2tLiL  1208  211 

—  W.  d.a.  Nürnberg     HL  1349  228 

—  W.    Siegburg  L  iL  1287  Um 

—  W.  Xanten  2L  IL  100(5  13S 

—  W.  T  d.  Mose.  (K.)  Niirnbg. 

iL  HL  HtRl  228 
Mirlin.  Schwgm.d. Abraham.  Höch- 

Stadt  1208  2iL> 
Mogla  d.  a.  Nürnberg  HÜ  1298  Hü 
Moit.  T.  d.  Salomo.  Rothenburg  a. 

d.T.  1208  1£I 
Mose.  Rabb.  Basel  ILL  1349   S4fi.  2f>? 

—  Berching  2L  L  1298  IM 

—  «_{.  u.  S.)  Bouu  iL  <5. 1288  Rio 

—  hal.  Braubach  HL  iL  1287  Iii* 
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(T.  Schwgs.  n.  E.)  Ein- 


Mosc  hak 
beek 

—  Tboraschr.  Eller  100G 

—  bak.  ebd. 

—  (Tr  )  Erfurt  liL  <».  1221 

—  Frankfurt  a.  M.  2_L  iL  1211 

—  hal.  d.j.  (G.)  ebd. 

—  (G.)  Köln  L  IL  1(10(5 

—  hak.  Rabb.  (G.)  ebd. 

~  d.  J.  Konstanz  2L  iL  W2Ö 

—  (G.)  Mainz  22.  iL  10% 

—  (G.u.T.)  ebd. 

—  |S)  fbd. 

—  (G.u.K)  Münster  IL,  L  1287 

—  hal.  d.  gel,  (G.  u.  E.)  Neumarkt 
21  L  1208 

—  (G.)  Nürnberg  Lü  Pills 

—  (S  )  ebd. 

—  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  d.  a.  (G.)  ebd. 

—  d.  Franzose.  (G.u.K)  ebd. 

—  (Kam.)  Rothenbg.  a.  d.T.  1298 

—  Wevelinghofen  2i  IL  H«U 

■  (G.u.K.)  Worms  läJLiüliü  lüL 

—  ebd. 

—  hak.  ebd. 

—  (G.  u.  Hsg.)  Worms  L  iL  KUO 

—  (G.)  ebd. 

—  (T.  u.  Hsg.)  ebd. 

—  (Kinimr ?)  d.gel.  Vorb.  (G.U.S.) 
ebd. 

—  Bachur.  ebd. 

Rubb.  (G.)  Würzbg.  21^1147 

—  (G.)  Würzburg  'iL  L  120» 

—  hak.   (G.  u.  K.)  ebd. 

—  —  d.  a.   (G.  u.  K.)  ebd. 

—  Rabb.,  d.  Frediger  (hadarschan). 
Würzburg  2iL  L  1M10 

—  hak.  Kabb.  (G.  S.u.T.)  Xanten 
iL  IL  1000 

—  hak\  Tboraschr.  (G.  K.  u.  E.) 
ebd. 

—  Kabb.    Zürich  [Basel?]  1340 

—  E.  d.  Mose  hak.  Einbeck 

—  Schwgs.d.  Elieser  hal.  (G.u.S.) 
Worms  L  IL  PUO 

—  Schwgs.  d.W. Gutlin  (G.)  ebd. 

—  Vorst.   Schwgs.  d.  W.  Hanna. 
(G.)  ebd. 

—  Schwgs.  iL  Joseph  d.  a.  ebd. 

—  Schwgs.  d.  Israel.  Nürnberg 
iL  12, 1140 
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Mose.  Schwgs.  d.  Samuel.  Worms 
L  ü  1140 

—  S.d.  Abraham.  (K.)  Worms  1S.5. 
10% 

—  Vorst.  S.  d.  Abraham  hak.  (G. 
u.  Hsg.;  Worms  Lil:il!i 

[    ~  S  d.  Ascher.  (G.  T.  u.  S.)  Bam- 
berg 12% 
I    —  S.  d.  Ascher  hal.  Rothenburg  a. 
a.  d.T.  Pitts 

—  S.d. Ascher  hal.  (G.u.K.)  Würz- 
burg 2i  L  P20S 

—  S.  d.  W.  Bela.  Worms  1S.:>.10% 
!    —  S.d.W.Bruua.  Worms  l.:i.l.il!l 

—  S  d.  Chelbo.   Mainz  2L  iL  10% 

—  S.  d.  Chija.  Köln  LIL  10% 

—  S.  d.  Eleasar.  (G.  n.  K.)  Neu- 
markt 2L  L  12% 

—  S.d. Eleasar  hal.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg L  Ü  PiL'S 

—  S.  d.  Eleasar  hal.  Weisscnsee 
2iL  ±  !:{<):{ 

~  S.  d.  Elia.   Koliern  HL  L  12*7 

—  S.  d.  Eljakim.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg i  IL  Pilo 

—  S.  d.  Eljakim.  Sinzig  2iLi.  12% 

—  S.  d.  Elieser.  (G.u.B.)  Kothen- 
burg a.  d.  T.  PiOK 

—  S  d.  Elieser  hak.  ebd. 

—  hak.  Kn.  S.  d.  Hanna.  Bambg. 
2£L2  !  120S 

21L1      —  S.  d.  gel.  Hillel.  (T  u.  K  )  Würz- 

UO.  bürg  2Ü  L  litis 

1ÜÜ  .    —  d.  j.   S  d.  Jakob  hal.  Mosbach 

ms  I  Pitts 
Uli      —  S.  d.  Jakob.  (<i.  u.  Kn.)  Nürn- 
berg L  iL  litis 
248      —  S.  d.  Jakob  hak.  (G.u.K.)  ebd. 

;  —  S.  d.  Jakob  hak.  Rothenburg  a. 
LU2  d.T.  litis 

—  d.  gel.   S.  d.  .lakob  hal.  d.  gel. 
Fd8  (K)  ebd. 

—  d.  gel.   S.  d.  Jakob  hal.  Würz- 
2J1S  1        bürg  2iLL  litis 

1%      -  .S.d.  Jakob  hal.  (G.u.K.)  ebd. 

—  S  d.Jechiel.  (G.u.T.)  Neustadt 
2üi           a.  d.  Aisch  iL  !L  12% 

2JLJ      —  S.  d.Jtchiel.  (Kn.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  P208 
2Ü1      -  S.  d.  Jekutiel  hal.   (G.  u.  K.) 
2iL4  Nürnberg  iL  12.  l'HO 

—  Rabb.  S.d.Jerachmielhak.  Köln 
22J  .        1:140  2_1L 
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ose.  S.d.Jereniia.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg L  iL  1298  III 

-  d.  j.  S.  d.  Jesnia.  Nürnbg.  IL  12. 
im  223 

-  S.  d.  Joez.  (G.  u.  K.)  Nürnbg. 

i.s.  it«w  na 

-  S.  d.  Joseph.  Mainz  2LLL  U)96  llü 

-  —   -  hal.  (G.)  Sinzig  23*4. 
1206  132 

-  S.d.Isakhal.  Gartach  IIA  1208  2111 

-  —   —  hak.  Möckmühl  2Ü.  L 
vm  2ÜI 

•  S.  d.  l»ak.   (G.)  Neustadt  a.  d. 
Aisch  23.  fL  1298  IM 

-  S.d.Isak.  (Farn.)  Nürnbg.  IL12, 
l:«9  22ß 

-  S.  d.  Inak.  ebd.  221 

-  —        Rothenbg.a.  d.T.  1298  183 

-  Gemvorst.  S.  d.  Isak.  (G.  u.  S.) 
ebd.  IM 

-  S.d.  Israel.  Arnberg  1298  1£2 

-  S.  d.  Juda.  (G.  K.  u.  Schwgs.) 
Forchheim  1298  2ül 

-  S.  d.  J Ulla  hal.  liothenburg  a.  d. 

t.  1298  im 

-  S.d.  Juda  hak.  Speyer  3.  5,  1096  1Q1 

-  —    —  hal.  Worms  ISA,  um  MJ 

-  d.  gel.  S.  d  Juda.  Würzburg 

23.  L  1298  IUI 

-  S.  d.  Kalouymos.  Gartach  17.B. 
1298  211 

-  &  d.  Kalouymos  hal.  Iphofen 

21  iL  1298  lfiS 
S.  d.  Kalouymos  d.  gel.  (G.  u. 
K.)  Nürnberg  L  iL  1298  177 

-  S.  d.  Kalonymos.  Üchsenfurt 

21L  iL  12l)ö  Hiü 

-  S  d.  31aimoua.   Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  löö 
S.  d.  Mardochai  hak.  Hamberg 

121S  US 

-  S.  d.  Mardochai.   Mainz  22.  5. 
1096  llü 

-  d.j.  S.d.  Meir.  Ochsenfurt  2ÜJ.L 
129S  l£iö 

-  S.  d.  Meir.  Rotbenbg.  a.  d.T.  1298  Iba 

-  —   —  hak.  (K.Schwgt.  u.E.) 
ebd.  IM 

-  S.  d.  Meir  d.Vorst.  Kn.  Worms 
L3.  1349.  2ül 

-  S.  d.  Meschullam.   (G.  u.  K.) 
Worms  1*  Ü.  1096  105 

-  S.  d.  Mose.  Heilbr.  11L  HL  1298  2JÜ 


Mose.  S.  d.  Nathau.  (G.  u.  K.)  Neu- 
stadt a.  d.  Aisch  23,  iL  1298  ifiÜ 

—  S.  d.  Nathan  hal.  Nürnbg.  iLLL 
1349  222 

—  S.  d.  Nathan  hal.  Kn.  ebd.  222 

—  —   —  Weisseuburg  LE.  1  2. 
1270  LÜlüü 

—  S.  d.  Nun.  Blois  26.  A.  1171   13».  1311 

—  S.  d.  Ogia.  Gartach  12.8.  1298  21Ü 

—  hal.  S.d.Kahel.  (G.u.K.)  Mainz 

2L  iL  1096  llii 

—  d.  gel.  S.  d.  Samuel.  Bamberg 
1298  2Ü1 

—  d.  j.  S.  d.  Samuel.  Köln/Neuss 
1096  133 

—  S.  d.  Samuel.  Köln  1349  241 

—  —   —  Mainz  2L  IL  1096  llii 

—  —    —  (G.  u.  S.)  Möckmühl 

2LL  2.  1298  2UI 

—  S.d. Samuel.  Rothenburg  a,d.T. 
129S  1B9. 

—  S.  d.  Samuel  hal.  d.  Rabb.  Worms 

L  i  1.349  2Ü9. 

—  S.  d.  Schemarja  hal.  (Schwgs.) 
Eggolshcim  129H  2QÜ 

—  S.  d.  Selkman.  Würzburg  23.7. 
1298  iüa 

—  S.  d.  Seuior  hak.  Köln  1.6.1096  111 

—  S.d.Serubabel.  <S.  Schwgs. u.T.) 
München  LL  Iii  12«A  lüi 

—  S.  d.  Simon.  Heilbr.  11L  HL  1298  211 

—  —    —  hal.  Köln  1349  242 

—  —   —    —  (K.)  Mosbach  28J, 
1298  2ÖS 

—  S.  d.  Simon.  Ku.  Rotheuburg  a. 


d.T.  1298 


INI 


—  S.  d.  Simson.  Weissenbnrg  L  E. 

L  L  1270  UiL  lüü 

—  S.  d.  Somerliu.  Ochsenfurt  2iLi> 
1298  lfiü 

—  Kn.  S.  d.  Uri.  Ellwangen  1298  1£1 

—  S.d.Zadok.  Würzburg  £LL12Qb  IM 

—  S.  d.  Zimlin.  Rothcubnrga.d.T. 
1298 

Mosctta.  W.  T.  d.  gel.  Jakob.  Nürn- 
berg iL  12.  134!) 
Mosette.  Landsberg  121*8 

—  G.d.  Juda    Grüusfeld  etc. 
Mulin.  (G.)  Worms  L  iL  1349 
Mullin.  Kn.  S.d.Abraham  hal.  Nürn- 
berg L  iL  129* 

Murlin.  Bamberg  1298 
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Waaraa.  München  12.  10. 


IM 


7  I  - 


Xaarlin.  S.  d.  Mose  hal.  Würzburg 
23.  L  law  IM 

Xackman.  S.  d.  Mose.  Rothenburg 
a.  d.  T.  1298  18« 

Xachmani.  (G.u.K.)  Höchstadt  1298  205 

—  Bachur.  S.  d.  Isak.  (G.)  Lands- 
berg 1298  182 

—  d.  a.  S.  d.  Isak.  (S.  Schwgt.  u. 
E.)  Köttingen  20, 1  129S  IM 

—  d.  Kn.  S.  d.  Nathan.  Windsheim 
21  IL  129S  lfil 

Xachmanis  Sohn.  (G.u.K.)  Grüns- 

fcld  etc.  200 
Xäglin.  G.  d.  Joseph.  Würzbg.2iLL 

129S  198 
Xaemit.  Mainz  2L  5.  109<i  117 
Xarachir.  Frankfurt  a.  M.2Ü  1241  12fi 
Xathauhak.  (G.n.S.)  Bischofsheim/ 
Gamburg  21 1 1298  2QD 

—  hak.  (G.  u.  K.)  Einbeck  JJL4 

—  d.a,  Frankfurt  n.  M.  24.:>.  1>*41  12fi 

—  -  (G.)  Kochern  0. 1  1287  üfi 

—  —  Lauda  Bischofsheim  a.  d.  T. 
1235  121 

—  (G.)    Mainz  2L  iL  1090      111 liii 

—  D.d. Israel.  Nürnberg MilUlü  22i 

—  fti.)  Worms  LI  1349  2Jii 

—  d.a.  (S.)  ebd.  2M 

—  hal.  (<r.  u.  S.)  ebd.  2ÜÜ 

—  B.  d.  Ascher.  Würzbg.  21L 1298  IM 

—  Schvvgs.  d.  Baruch.  Worms  11 
1:140 

— ■  Schwgs.  d.  Susa.   (G.  n.  Hsg.) 
ebd. 

—  d.  j.  S.  d.  Abraham.  (G.)  Mos-  — 
Lach  2iL  L  129S  208  _ 

—  S.  (1.  Achia.  Bothenburg  a.  d.T. 
1298  Ml  !  — 

—  S.  d.  Ascher  hal.  ebd.  Inn 

—  —   —  Weinheim  2iL  LL  1298  212 

—  S.  d.  Asriel  hal.  Nürnberg  5.12. 
1319  222 

—  S.  d.  Asriel  hal.  d.  Märt.  (Se.Tr. 
u.  K.)  ebd.  221 

—  S.  d.  Eljakim  hal.  (Cf.)  Nürnbg. 
L  iL  1298  112 

—  S.d.  Eljakim.  (G.u.S.)  Kothen- 
burg a.  d.  T.  1298  187 

—  S.  d.  Fischlin  hal.  Nürnbg.  5J2, 
1349  222 

—  S.d.Gersehom.  (G.u.T.)  Würz- 
bnrg  2ji  L  1298  liü» 


2iil 


20u 


Nathan.  S.  d.  Hille!  Rothenburg 
a.  d.T.  1298  lßl 

—  S.d.  Jakob.  Nürnberg 512JM8  225 

—  -   —  Kothenbg.  a.  d.  T.  1298  190 

—  -    -  hal.  ebd.  187.  ISO 

—  S.  d.  Joel.  (G.  u.  K.)  Heilbronn 
1SL  Iii  1298  2Li 

—  Kn.  S.d. Joseph.  Nürnbg.  IL12» 
1349  22Ü 

—  S.  d.  Joseph.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  IM 
S.  d.  Joseph.  (G.)  Windsheim 
2iL  !L  1298  101 
S.  d.  Isak  hal.  Heilbronn  ULliL 
129K  214 
S.d.  Isak  (G.u.Kn.)  Nürnberg 

1  ^  iaw  HÜ 

d.  gel.  S.  d.  Isak  hal.  (G.IlK.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  1SI 
S.d.Juda.  (B.)  Lamlsberg  1298  182 

—    —  hal.  (G.U.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  m  IM 
S.  d.  Jutta,  (ti.  u.  Se.l  ebd.  1*8. 
d.  gel.  S.  d.  Kalonymos  hak.  (Ii 
u.  K.)  Nürnberg  L  iL  1-»9S  III 
S.  d.  Kalonymos  hal.   (G.  u.  S.) 
Nürnberg  L  12.  134»  222 
S.  d.  Maimona.  (G.  u.  T.)  Mainz 
2L  iL  1090  Hü 
S.  d.  Menachem.  Frankfurt  a.  M. 
24.     1211  12Ü 
d.a.  S.d. Mose.  Krautheim21LL 
1298  2111 
Bachur.  S.  d.  Salomo.  Bamberg 
1298  202 
S.d.  Salomo.  Köln,  Neuss  1090  Lli 
d.  a.  S.  d.  Samuel.  <  G.)  Mainz 
Iii.  1  12*'{  Iii 

—  S.  d.  Scracb.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg L  iL  1298  17Ü 

—  S.  d.  Simcha.   (T.  Sch.  u.  B.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298  185 

—  S.  d.  Simon.  Heilbr.  19.10.1208  211 

—  —    ~  hal.    Röttingen  211 1 
ia«  lfii 

—  S.  d.  Simon  hal.  Rothenburg  a. 
d.  T.  12iW  L8Ü 

—  S.d.Urschrago.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg L  >L  1298  Lei 

Xathnnael.  (Sch.)  Mainz  2L5.  1090  Llü 

—  (G.)  ebd.  Iii 

—  d.j.  S.d.  Isak.  Würzburg  2lLL 
129«  IIIS. 
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Natronai"    Köln  L  0.  1090  111 

—  (G.  n.  K.)  Worms  HL  iL  1090  Ria 

—  hak.  Schwgs.  d.  Simson.  Forch- 
heim 1298  201 

—  S.  d.  Eljakim.  Worms  18.5. 109«  m. 

—  S.  d.  Isak.  Köln  L  0. 1090  llü 

—  (B.)  ebd.  111 

—  S.  d.  Menachem.  Würzburg2:{.7. 
1298  "  im 

—  S.  d.  Rahh.  Mcuachcm.  (G.  u.  S.) 
ebd.  1SI 

—  S.d.Nechemja.  (G.)  Sinzig  2lLL 
1-200  IM 

Nediemja  d.  j.  (G.  u.  S.)  Frankfurt 
a.  31.  21  i.  1-241  12Ü 

—  n.  K.)  Xanten  2L  0. 1090  13Ö 

—  S.  d.  Abraham.   (T.  Schwgs.  u. 
Hsg  )  Worms  L  3,  134»  200 

—  S.d. Ascher.  (G.u.K.)  Bischofs- 
hciiu  Gamburg  21  L  1298  2011 

—  S.  d.  Benjamin.   Kitzingcu  .f>.8. 
1-24,5  121 

—  S.  d.  Chanoch.  Mainz  2UL  1OLI0  III 

—  S.  d.Chija.  Lauda  Bisehofsheim 

a.  d.  T.  lätö  121 

—  S.  d.Jechiel.  MellriehstadtiLLlL 
1283  Iii 

—  S.  d.  Jechiel  hak.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  li& 

Nidna.  (K.)  München  12.10. UI 

Noach.  S.  d.  31ei'r.  Renchen  IL  IL 
1301  21Ü 

Ohadja.  S.  d.  Jechiel.  (G.  u.  Kn.) 

Nürnberg  L  iL  12U8  110 

—  Kn.  S.  d.  Jeremia.  ebd.  Hä 

—  S.  d.  Joseph.  Mainz  2L     109«}  Uli 

—  S.  d.  Salomo.  (G.u.  S.)  Grüns- 
t'eld  etc.  201 

—  S.d. Salomo.  (G.u.Kn.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  188 

—  S.d. Samuel.  Nürnberg  ÜL 1298  Hü 
Offmia.  G.  d.  Joseph  hal.  d.j.  Frank- 
furt a.  M.  21     1241  12ü 

—  G.  d.  Uri.  ebd.  12Ü 

Ogia.  (K.)  Gartach  IL     1298  210 

—  Köln  L  0.  10!t0  109. 

—  (T.  u.  Se.)  Neumarkt  2LL  1298  IM 

—  Wevelinghofen      (L  1090  131 

—  (Tr.)  Worms  lü  iL  1090  liti 

—  (Hsg  )  Worms  L  IL  1319  203. 

—  Hebamme.   (T.)   ebd.  202 


Ogia.  G.  d.  Abraham,  gen.  Heubach. 
Nürnberg  [l  12.  1349 

—  G.  d.  Abraham  hal.  Wttrzbnrg 
23,  L  1298 

—  G.  d.  David,  ebd. 

—  G.d.Obadja.  Niirnbg.  LiLl2i!S 

—  T.  d.  Eljakim.  Würzburg  212. 
1147 

—  T.  d.  Rabb.  3Iose  hak.  Xanten 
2L  SL  1090 

—  d.  j.   T.  d.  Salomo.  Bacharach 
HL  4.  128:* 

—  T.  d.  Simon.  Heilbr.  1».  10. 121>s 

—  T.  d.  gel.  Tamar.  Wiir/.bg.  2:3.7. 
1298 

—  W.  Dienerin.  Nürnbg.äJ2.1349 

—  W.  d.  Lehrers  Rabb.  JIcir.  ebd. 
Orgia.  G.  d.  Abraham.  Älainz  27. 5. 

1090 

—  G.  d.  Ascher.  Weinheim  20.  IL 
1298 

—  G.  d.  Samuel.  Majuz  2L  ä.  l')9C 

—  T.  d.  Kaloin  mos.  (K.)  Wein- 
heim  20.  IL  1298 

—  T.  d.  Samuel  hak.  31ainz  2L  iL 
1090 

Orschad    [Urschrago?].  Lehrer. 

Sinzig  2LL  1  1200 
Osanna.  T.  d.  David.  Heilbroun  HL 

HL  1298 

Othniel.  S.  d.  Joseph.  Sinzig  2A  1_ 
1200 

Ottilia  d.  a.  Bamberg  1298 

—  G.d  Gerschom.  Windsheim 23.0. 
129* 

Pantir.  S.d.  Juda  hal.  (G.)  Mosbach 

2iL  L  1298 
Paura.  T.  d.  Isak.  Worms  L  iL  1349 
Peerzina.  ebd. 

reicrlin.  G.  d.  Chananel.  ebd. 

—  G.  d.  Elieser.  ebd. 

Pclta.  G.  d.  Daniel.  Nürnberg  iL  12. 
1349 

—  G.  d.  Mose  hal.  ebd. 

—  T.  d.  W.  Gutlin.  ebd. 

Pcrla.   G.  d.  Isak  hal.  Weinheim 
20,  [L  1298 

—  G.  d.  Pinchas.  München  12.  JJL 
12-:. 

—  G.  d.  Saluian.  Würzburg  23.7. 
1298 
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Perla.  Hebamme.  Schwgui.  d.  Rabb. 
Meboracb.  (K.)  Weinheim  2Ü 
1298  211 

—  T.  d.  Asri'cl.  Rothenburg  a.  d. 

T.  ULLI 208  IM 
Peruza.  W.  T.  d.  Elicser.  Würzburg 
2i  L  1298  IM 

Pessa.  G.  d.  Abraham.  Gartaeh 
1L&129S  211 

—  T.  d.  Hanna.  Bamberg  1298 

—  T.d.  Hizliu.  Nürnberg  Li  1298 

—  T.  d.  Zarlicb.  Bamberg  1298 

Pessach.  Kn.  Köln  L  IL  109« 

—  gen.  Boufaut.    (G.  Se.  u.  Tr.) 
Nürnberg  ü  Ii  1:149 

—  S.  d.  Jechiel  hak.  (G.  u.  Kn.) 
Nürnberg  L  iL  129S 

—  S.  d.  Jerachrniel.  (G.)  ebd 

—  S.  d.  Joseph  hal.  (,G.)  Bischofs- 
heim Gamburg  2LL1298 

—  S.  d.  Levi.   Nürnberg  L  iL  1298 

—  d.  gel.  S.  d.  Samuel  hal.  (G.  u. 
K  )  ebd. 

—  S.  d.  Samuel.  Weissenäee  2JL-  3. 
1303 

—  (G.  u.  Tr.)  ebd. 

—  S.d.  Sara.  ebd. 

—  S.  d.  gel.  Simchn.   (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L  £L  1298 

Pesslin  d.j.  ebd. 

—  (S.  n.  Schwgt.)  Weissen3ee23.3. 
1303 

—  (Hsg.)  Worms  L  i  1349 

—  Würzburg  2i  L  129« 

—  G.  d  d.  S.  d.  Xachmani. 

Grünsfeld  etc. 

—  G.  d.  Abraham  hal.  Nürnberg 
a.  Ii  1349 

—  G.  d.  Alexander.    Worms  Li 
1349 

—  G.  d.  Ascher.  Würzburg  2iL 
1298 

—  G.  d.  Chiakija.    Nürnberg  iü 
1349 

—  G.  d.  gel.  Jakob.  Würzbg.  23JL 
1298 

—  G.  d.  Jonathan,  ebd. 

—  (i.  d.  Joseph.  Worms  1-  :i  1:U9 

—  G.  d.  Isak  hal.  Würzburg 2iL 
1298 

—  G.  d.  Levi.  Grünsfeld  etc. 


Pesslin.  G.  d.  Samuel. 
2Ü.  3.  1303 

—  T.  d.  Jekutiel  hak 
k  Ii  1349 

—  T.  d.  Isak.  ebd. 

—  T.d.  Juda.  Weissensee2ül 
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2Ü2 

11Ü 
221 
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172 
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216 
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222 
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—    —        hal.  Nürnbg.  iü  1349  222 


198 
Ulli 
2fil 

198 

m 
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Wcissensee 

21  (i 

Nürnberg 

221 

222 
130:$  2lü 


—  W.  .1  a.  (E.)  Worms  l  3.1349  263 

—  W.  T.  d.  Abraham.  (T.)  Nürn- 
berg 0.  Ii  1349  221 

Peter.  Eller  1090  139. 

—  S.  d.  Joez.  Köln  L  i  1096  Hü 

—  S.  d.  Isak.  (S.  u.  T.)  Rothenbg. 
a.d.  T.  1298  185 

Peters  Kinder,  ebd.  liiü 
Philipp.  Schwgs.d.Nechemja.  (Hsg.) 

Worms  L  IL  1319  2üü 
Pinchas.  (G.)  München  Ii  Ii  1285  111 

—  S.  d.  Hillel.  (G.  n.  S.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  129s  lfil 

Poppo.  (G.u.K.)  Würzbg  2iLL12JiS  198 
Fora.  (K.)  Nürnberg  LiL  1298  Hü 

—  d.a.  Würzburg  23.  L  1298  129 

—  G.  il.  Isak  hak.  Mückmühl  2iL 
129S  201 

—  W.  (S. Schwgt. u.E.)  ebd.  201 
Porlin.  G.  d.  Abraham  hal.  Forch- 
heim 1298 

—  G.  d.  Abraham.  Nürnberg  ili 
1349 

—  G.  d.  Elea-sar.  Würzburg  23JL 
1298 

—  G  d.  Joseph  hak.  d.  j.  ebd. 

—  G.  d.  Isak  d.  j.  ebd. 

—  G.  d.  gel.  Koblin.  ebd. 

—  T.  d.  Joel.  ebd. 

—  T.  d.  Karplin.  ebd. 

—  W.  ebd. 
Prigoros.  (G.  u.  Br.)  Bcrching 27.7. 

1298 

—  S.  d.  Esther.  Worms  liLä.  1096  IM 
Pucellina  od.  Pulcellina.  (Tr.)  Blois 

21L  0.1171  LüLm 


2t  il 


•  »•) 


199 
IM 
IM 
196 
199 
193 
1ÜÜ 

183 


Bachluza  d.a.  (S.  u.  E.)  Würzburg 

iL  L  1298 
Rahel.  Blois  2ÜL  1171 

—  Eller  1000 

—  (B.)  ebd. 

—  d.  K.  Gartaeh  IL  8. 1298 
d.  a.  Köln  L  i  1090 

—  (K.)  Mainz  2L  iL  109G 

—  (S.  T.  u.  Hsg.)  ebd. 

—  (S.  Schwgt.  u.  E.)  ebd. 
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139 
139 
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Babel.  Wolfhagen  1315  123 

—  (K.)  Worms  liLiUIlllö  im.104.10r> 

—  ebd.  1Q'> 

—  d.a.  ebtl.  IM 

—  (G.  n.  S.)  Würzbnrg  23.7.129*  IM 

—  (K.)  ebd.  Ml  M8 

—  d.a.  (S.)  ebd.  IM 

—  —  ebd.  IM 

—  G.d.  Abraham.  Windsheim 236. 
1298  MI 

—  G. (L  Abraham.  Worms MJL10P6  Mi 

—  —    —  d.a.  Würzbg.2.S.7.129S  IM 

—  Ü.d.  Ascher,  (iartnd,  17*.12!>8  211 

—  G.  d.  Banich  hal.  Rothenburg 
a.d.T.  1208  ISS. 

—  G.  d.  gel.  ßaruch.  Würzburg 

23.  L  129*  IM 

—  G.  d.  David,  d.  Vervorst.  Mainz 

21  ü  1UÜÖ  IM 

—  G.  d.  David  hak.  ebd.  IM 

—  G.  d.  Elcasar.  Bischofsheim/ 
Gamburg  21-  L  1298  2ÖÜ 

—  G.  d.  Eleasar.  Fulda  28. 12, 1235  122 

—  -    -  Kothenbg.  a.d.T.  129*  MI 

—  G.  d.EIjakira  d.a.  Mergentheim 

31L  iL  121)8  ins 

—  G.d.Gerschoiu.  Wiirzburg  2ji»L 
129*  M3 

—  G  d.Hillel.  Bisehofsheim  Gam- 
burg 21  L  1298  2M 

—  G.  d.  Jakob  d.  a.  Mückmühl 

25.  L  12U8  2M 

—  G.  d.  gel.  Jakob.  Würzbg.  237. 
1298  IM 

—  G.  d.  Jechiel.  ebd.  IM 

—  G.d.  Joi'z.   Bischofsheim  Gam- 
burg 21.  L  1298  2M 

—  da.    G.  d.  Joez.  Weissensee 

25.  3.  1JÜJ  2M 

—  G.  d.  Isak.    Köln  L  fi-  1090  IM 

—  —    —  hal.  d.  Bachurs.  Mos- 
bach 28.  L  129*  2M 

—  (G.)  d.  Isak.  Weissensee  2Zl.IL 
t.m  2M 

—  G.  d.  Knlouymos  hak.  Würzbg. 

23.  L  1298  IM 

—  G.d.Kasriel.  Mosbach  2ilL  1298  2118 

—  G.  d.  Meir  hak.  Würzburg  7. 
1-21)8  läS 

—  Gd.  Sarauel.  Mainz  2L5.  109(5  IM 

—  —    —  Neustadt  a.  d.  Aisch 

23.  Ii.  1J98  Mü 


Bahel.   G.  d.  Samuel.  Weissensee 
2k  3.  l.m  i  2M 

—  G.  d.  Simcha  hak.  Würzburg 
23,  L  129*  122 

—  G.d  Simon.  Rothenburg a.d.T. 
1298  MI 

—  G.d.Hmson.  Fulda  2i  12. 12J5  122 

—  —        Mainz  2L  5,  101)6  111 

—  -    -  hak.  ebd.  IM 

—  G.  d.  Suskint.  Rotheuburg  a.  d. 
T.  12H8  im 

—  Sch  d.  Jakob.  Mainz  2L iL  109«  111 

—  Sch.d.Matrona.  Erfurt MJLM21  121 

—  Seh.  d.  Rabb.  Simson.  Köln  LiL 
1090  IM 

—  T.d. Abraham.  Mainz 27.5,  1096  111 

—  T.  d.  Adelheit  Bischofsheim 
Gamburg  21 L  1298  2M 

—  T.  tL  Ascher.  Rothenburg  a  d. 
T.  129S  1KÜ 

—  T.  d.  Bela.  Mainz  2L5,  1096  Iii 

—  T.  d.  Rabb.  Eleasar.  Gartach 
IL  &  1298  2M 

—  T.  d.  Elia.  Kobern  LLL  1287  Mü 

—  T.  d.  Eljakim  hal.  (S.)  Rünin- 
gen 211  i.  12!)*  Ml 

—  T.d.Gerschom.    Xanten  27_.1L 
1090  MS 

—  T.  d.  Guanna.  Wolfhagen  123."»  123 

—  T.  d.  Goldlin.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298  MI 

—  T.  d.  Jakob.  (K.)  ebd.  Mli 

—  —    —  hal.  ebd.  189 

—  —    —  Windsheim  23.  <L  1298  MI 

—  T.  d.  Joseph  hal.  (K.)  Bamberg 
1298  201 

—  T.  d.  Joseph.  Rothenburg  a.d.T. 
129*  ML  M9 

—  T.  d.  Isak.  Bischofsheim,  Gam- 
burg 21  7_  1298  2M 

—  T.  d.  Isak  hal.  ebd.  209 
|    —  T.d.Juda.  Rothenburg  a.  d.  T. 

1J98  Mü 
I    —  T.  d.  Mardochai.  Weissensee 

iÜL  3.  1303  2M 

—  T  d.  Mose.  (Kn.)  Nürnberg  LS. 

12!  >,s  IM 

—  T.  d.  Mose  hal.  Rothenburg  a. 

d.  T.  1298  MS 

—  T.  «1.  Mose.   Weissensee  2iL  3. 
l:m  2M 

—  T.  d.  Mose  hak.  (K.)  Xanten 
2L  iL  1090  MS 
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Rahcl  d.  J.  T.  d.  Saloino.  Rothcnbg. 

a.d.T.  i*jys  ias 

—  T.  d.  Samuel  hak,   Mainz  22.  iL 
109(5  115 

—  T.  d.  Sara.  Mosbach  28JL  125)8  2üß 

—  —   —  Weinheim  21L  9.  1208  211 

—  T.  d.  Simcha.  (S.  u.  T.)  Mos- 
bach 28.  Z.  1298  208 

—  T.  d.  Simon.  Heilbronn  11L  III 
1*208  211 

—  T.  d.  Vorb.  Simgon.  Nürnberg 

iL 12.  1M0  223 

—  T.d.Zorlin.  Rothenburg  a.d.T. 
1208  lßü 

—  W.  Frankfurt  a.M.  21  k  1241  12ü 

—  VV.  (K.)  ebd.  L2Ü 

—  \V.  d.  a.  ebd.  I2fi 
Rebekka.  (Tr.)   Boppard  110(5  112 

—  d.J.  (Seh.)  Boppard  1170  112 

—  d.a.  Eller  1090 

—  (K.)  Kochern  9.  1  1287  150. 

—  Kiiln  1  0.  1090  Ulli 

—  (S.)  Mainz  22  iL  1O90  llä 

—  ebd.  llä 

—  d.a.  Nürnberg  L  SL  129«  Hü 

—  d  a.  |S.  Schwgt.  u.  E.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1208  lül 

—  (K  )  Worms  1&  5.  lOOfi  1U5 

—  d.  J.  Worms  25,  iL  loyo  lül 

—  d.a.  (Kn.)  Worms  L3,  l.'UO  250. 

—  G.  d.  Abraham.  Nürnberg  L  S. 
12!>8  125 

—  (i.  d.  Baruch.  Mainz  27.5. 1000  111 

—  —   —  hak.  Worms  \.:\.  I:t4i)  2flü 

—  G.  d.  Eleasar.   Eller  1090  119 

—  Ct.  d.  Josua  hak.    Mainz  2L  IL 
1090  llfi 

—  Cl  d.  Rabb.  Isak  hak.  d.  j.  Frank- 
furt 21  k  1241  125. 

—  G.  d.  Isak.   .Mainz  21,  5,  1000  115. 

—  Ct.  d.  Mardochai.   ebd.         1 1  ">.  117 

—  G.  d.  Meir.  ebd.  115 

—  G.  d.  Mose  hak.  d.  Thoraschr. 
Xanten  2L  !L  109ö  158 

—  G.  d.  Nathan  d.  j.  Mosbach  2SJ. 
120S  2ÖÖ 

—  (J.  d.  Nathan  hal.  Rothenburg 

a.  d.  T.  1208  ISS 

—  G.d.Nathanael.  Mainz2IA109ü  111 

—  G.  d.  Sabbatai.  München  12-  Iii 
1-285  ilfi 

—  G.  d.  Saloino  hak.  Worms  25. 5. 
1090  102 


Rebekka.  G.  d.  Salomo  hak.  Würz- 
burg 21,  2.  1147  IUI 

—  Ct.  d.  Rabb.  Samuel  hak.  Mainz 

22.  5.  1090  115 

—  G.  d.  Samuel  hal.  Rotheuburg 

a.  d.T.  18.  L  1298  1SÜ 

—  G.  d.  Senior.  Mainz  21 5. 1090  111 

—  T.  d.  Äscher  hal.  Heilbronn 

HL  KL  1298  2HJ 

—  d.  Braut.    T.  d.  David  hak. 
Xanten  2L  IL  1090  III 

—  T.d.  Eleasar  hal.  (K.)  Neustadt 

a.  d.  Aiseli  2JL  iL  1208  IM 

—  T.  d.Eleasar.  (S.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1208  1SÜ 

—  T.  d.  W.  Hanna.  Bisehofsheim/ 
Gainburg  21L  1298  LÜH 

—  T.  d.  Joel.  Würzburg  2Ü2. 129«  lilü 

—  T.d.  Joseph.  (Sch.)  Köln/Neuss 
1090  1ÜÜ 

—  T.d. Joseph.  Mainz  "7  5  1096  Hü 

—  T.  d.  Isak  hal.  (Tr.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  21  (L  120«  lßfi 

—  T.  d.  Isak.  (K.)  Nürnberg  l^L 
1298  1T<> 

—  T.  d.  Isak.    Rothenburg  a.  d.  T. 

18.  ü  1298  18ü 

—  T.d. Isak.  Würzburg  212, 1117  Hü 

—  T.  d.  Juda.  ( K.)  Heilbr.  HL  11L 
1298  211 

—  d.  a.  T.  d.  Levi.  Wevelinghofen 

25.  (L  1000  LH 

—  T.  d.  Kabel.  Mainz  22.  5. 1090  115 

—  T.  d.  Samuel  hak.  ebd.  115 

—  —    -  hal.  Worms  18.  .i  109«i  Uti 

—  T.  d.  Simcha.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  185 
W.d. Samuel.  (Tr.)  Worms  kLi 
1UO0  IM 
Reehabja  d.  Franzose.  Frankfurt  a. 
31.  21  iL  1241  12fi 

—  S.d.Cierschom.  Mainz  10. 4. 1281  144 

—  S.d. Mose.  Heilbronn RLllL  1298 
Recheltraut.    G.  d.  Vorst.  Meir. 

Worms  1  IL  UHU 

—  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Slcnaehem.  (T. 
u.  E.)  Würzburg  21  L  1208 

Rechild.j.  (Kn.)  Nürnberg  1.8.1298 

—  (T.)  ebd. 

—  G.  d.  Mose  d.  a.  ebd. 

—  T.  d.  Nathan  hak.  (K.)  ebd. 
Recbingolt.  G.  d.  Simcha  ebd. 
Rechlin  d.  kleine,  ebd.  III 
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Rechlin.  (K.)  Rothenbg.  a.d.T.  129* 

—  G.d.  Abraham.  Nürnberg  L8. 
129S 

—  G.  d.  Barock  d.  Lehrers.  Nürn- 
berg LL12.  1:149 

-  G.  d.Jecbiel.  Hürnheim  12i>8 

—  G.  d.  Joez.   Nürnberg  LJL  1*298 

—  G.  d.  Joseph,  ebd. 

—  G.  d.  Jos ua  hal.  d.  a.  Berohing 
21.  iL  129s 

—  G.  d.Juda.  Nürnberg  UL  12lJ8 

—  -     —  hal.  ebd. 

—  G.d  Mardoclmi.  Hürnheim  1*298 
G.  d  Mardochai.  Nürnberg  L  8. 
129S 

—  G  d.  Mose.  Nürnberg  LU2. 1:149 


T.d.  Hizlin.  ebd. 


—  T.  d.  Jesaia.  Worms  L  3.  1:149 

—  T.  d.  Simon.    (K.)  Nürnberg 
LL  12,  1149 

—  T.  d.  Urschrago.  ebd. 

—  T.  d.  Zaret    Worms  1..1.  l:*49 

Reichlin.    T.  d.  Israel.  Nürnberg 
5.  12.  1319 

Reina  W.  Worms  L  3.  1-349 

Reza.  W.d  Man  von  Kornburg.  (K.) 
Nürnberg  iL  L±  1319 

Riblin.  Sch.  d.  Sabbatai  d.  a.  Ber- 
ching  2L  7-  12DS 

—  T.d. David  hal.  Nürnberg  L 8. 
1208 

Richeit.   (i.  »1.  Menrel.  Würzburg 
23.  L  1-298 

—  G.  d.  Samuel  hak.  Nümbg.  UL 
121»S 

Rioheuzn.  (Tr.)  Neumarkt2II-121]ü 

—  Frauenvorbeteriu.  Nürnbg.  UL 
129S 

—  G.  d.  Asclier.  ebd. 

—  G.  d.  David.  Worms  L  iL  1349 

—  (i.  d.  Dolzlin.  Sinzig 12(56 

—  G  d.  Kljakim  hal.  Nürnbg.  LiL 
1298 

—  (!.  d.  Eljakim.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1293 

G.d. Joseph.  Nürnberg  L8. 1298 

—  T.  d.  Hebamme  Bela.  Wiirzbg. 
23.  "L  1*298 

—  T.  d.  David    hal.  Weinheim 
211  9_  1*298 

—  d  j.   T.  d.  Hleasar.  Krautheim 
26.1.1298 
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lf&  1  Richenza.  T.  d  Samuel.  Weveling- 
hofen  25,  £L  1999 

111  f    —  T.d.  Sara.  Nürnberg  L  8. 1298 
1     _    —    —  Weiasensee  25  3.  1:103 

22ü     Richheit.  (K.)  Forchheim  1298 
181     Riehlin.  G.d.  Joez.  Würzburg  21. "L 
UJi  12JW 

179      —  G.  d.  Uri.  Nürnberg  5.  12.  1349 
Riebza.   (S.)    Rothenburg  a.  d.  T. 
18.1  1298 
Iii»  I    —  el)d. 

112  |    —  d.a.  Würzburg  23.  L  1298 
1Ü1  :    —  G.  d.  Jakar.  Rothenburg  a.  d.T. 

1298 

174  —  G.d.  Jakob.  Würzbg.  2ÜL 129S 
22i  I  —  G.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 
22Ü  j  129S 

—  G.d.Isak.  Würzburg  23J^  1*298 

—  G.  d.  Salman.  ebd. 

—  G.  d.  Vorb.  Simson.  Nürnberg 
ü  12. 1.149 

—  Sch.  d.  Ascher.  Würzburg  23JL 
1\>98 

—  Seh.  d.  Isak.  Wolfbagen  12:15 
Richzelin.     G.  d.  Vivelman  von 

Kitzingen.  Nümbg.  *L  LL  1349 
Rihza  d.j.    (T.)    Frankfurt  a,  M. 
2L  iL  1241 

—  (K.)  Oohscnfurt  29.  iL  1298 

—  G.  d.  Ilaruch  d.j.  Frankfurt a. 
M.  21.  iL  1241 

—  G.d.  Jonathan.  Ochsenfurt  29.  6. 
12*.  18 

;    —  G.  d.  Joseph  d.  j    Sinzig  23.  i. 
1266 

—  G.d.Rabb.lsak.  Frankfurt  a.M. 
181  ■        24.5-  1241 

!    —  G.  d.  Mose  hal.  d.j.  ebd. 
118      —  T.  d.  Asriel  hal.  Oehsenfurt 
IIA  29.  <L  12SH 

2üU     Rika.  G.d.  Jakob.  Sinzig 28. 1.1*269 
132  '    —  G.  d.  Joseph.    Nürnberg  iL  12. 
1.540 

113  -  G.  d.  Vives  hak.  Würzburg23.7. 

1298 

HÜ  .  Riza.  G.d.  Ascher.  Bamberg  1298 
III  1    —  W.  Nürnberg  LL  12.  1119 

Rizlin    G.d.  Abron.  Fulda  28. 12. 
198  12.15 

—  Sebwt.  d.  Frokint.  Würzbnrg 
212  23.  L  1298 

Rosa.   G.  d.  Rabb.  Isak  aus  Köln 
2ÜI  ,        Sinzig  23.  L  1266 
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Rosa.  G.d.Sanmelhak.  Barabg.1298  202 

—  T.  d.  Joseph.  (Kn.  Sek.)  Nürn- 
berg L  8,  1298  115 

—  T.d.Nerijahak.  (K.)  Mergent- 
beim  30.  (L  12:»S  10S 

Roslin.  T.d.  Jechiel.  (K.)  Bamberg 
1298  202 

Ruhen  d.a.  (G.u.  K.)  Münster  17.7. 
1287  151 

—  Wcissenburg  L  E.  150 

—  d.  a.    (T.  Schwgs.  u.  Hsg.) 
Wurms  L  3.  1349  2ül 

—  (ü.  u.K.)  Würzburg  23J.  1298  IUI 
Rumlin.  (S.)  Nürnberg  L  iL  1298  Ufi 
Ruth.  G.  d.  Schemarja.  München 

12.  10.  1285  IM 

Saadja.  Mainz  2L  iL  WM  IUI 

—  S.  d.  Joseph.  (O.n.K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298  ISO 

Sabbatai  d.  a.  ( B.  S.  Seh.  u.  Bds.) 
Berching  22.  !L  1298  183 

—  d.  J.  Boppard  1179  112 

—  (G.u.T.)  Erfurt  liLO,  1221  121 

—  (G.)  München  12,  10.  128",  IM 

—  S.  d.  Kalonyuios.  (G.)  Speyer 

3.  ü.  109(1  101 

—  d.  gel.  S.  d.  Samuel.  Arnstadt 
1204  113 

Sachs.  (G.)  Weissenburg  200 
Siirlin.  G.  d.  Joslin  Mabebir.  Nürn- 
berg 5.  12,  1349  221 
Salman.  Kn.  ebd.  223 

—  Vorb.  (G.  u.  Hsg.)  Worms  UL 
1349  202 

—  (K.)  Würzburg  23.  ÜL  1208  IM 

—  Schwgs.  d.  Jechiel.  (G.)  ebd.  101 

—  Seb\v<;s.  d.  Juda  hnl.   ebd.  101 

—  S.  d.W.  Froda.  ebd.  123 

—  S.  d.  <jot*chalk.  ebd.  105 

—  S.  d.  W.  Gutliu.  Nürnbg.  iL  12. 
1319  22a 

—  S.  d.  Jekutiel.  (G.)  Würzburg 
21L129S  101 

—  S.  d.  gel.  Israel.  Bamberg  1298  201 

—  Kn.  S.  d.  Mose.  ebd.  202 

—  Kn.   S.  d.  Samuel  v.  Pegnitz 
Nürnberg  5.12.  l'H9  221 

Salmin.  Yervorst.  S.d.Vivis.  Troyes 
L  d.  Champagne  21.  4-  1288  102 

Salomo  d.  j.  (G.  u.  S  )  Frankfurt  a. 
M.  21.  iL  1241  120 

—  d.  j.  Koblenz  2.  L  1205  130 


Salomo.  Lauda  Bischofshtim  a.  d.T. 
1215  121 

—  Mainz  2L  5.  1990  115 

—  (G.)  Worms  18.  5.  1090  105 

—  hak.  (G.  u.  K)  ebd.  103 

—  Rabb.  (G.  S.  u.  Tr  )  ebd.  1U3 

—  hak.  (G.u.S.)  Worms  25  5JJM  101 

—  (G.  n.  Hsg.)  Worms  L  3. 1349 

200.201 

—  hak.  (G.)  ebd.  203 
_   _  (G.)  Würzburg  212, 1147  119 

—  (G.  u.  S.)  Würzburg  23.  L  1298  105 

—  d.j.  ebd.  IM 

—  Schwjjs.  d.  Jakob  d.  a.  Mock- 
inühl  25.  L  1298  201 

—  S.d.  Abraham.  Kobern  13i  1287  150 
_    _    -  Landsberg  12!'S  1Ü2 

—  —    —  (G.u.  Hsg.)  Worms  L3l 
1:149  250 

—  S.  d.  Asarja  hak.  Mergcntheiin 
30. 0.  1298  10ö 

—  S.  d.  Ascher,  (G.  T.  Schwgs.  u. 

E.)  Bamberg  1298  2U2 

—  S.  d.  Ascher.  Kn.  ebd.  202 
_         _  (>Se.)  K'üln  Neuss  1090  133 

—  S.  d.  Chiskija  hak.  Rothenburg 
a.d.T.  1298  100 

—  S.  d.  Elieser  hal.  Nürnbergr».!-'. 
1319  222 

—  Bachur.  S.  d.  Elieser.  (Farn.) 
Rockcnhausen  23.  L  1283  IM 

—  S.  d.Cerschom.  Würzburg  23.  L 
129S  100 

—  S.  d.  Guta.  Eller  1096  130 

—  Vorb.  S.d.Hauna.  Boppard  1179  Hl 

—  S.d.Hillel.  Würzbursr  23JL129S  101 

—  S.d.Jakar.  Worms  L15.109Ü  100 

—  Rabb.  S.  d.  Jakob.  Berlin  1:549  211 
_  _     _  Köln  1349    ^47.  -.W7 

—  Ku.  S.d. Jakob  d. a.  Miickmühl 

25.  L  1298  200 

—  S.  d.  Jechiel  d.  a.  Nürnberg  L8. 
1298  113 

—  S.  d.  Joseph.  (G.)  ebd.  HO 

—  S.d.lsakhak.  Heilbronn  10.10. 
12U8  212 

—  8.  d.  Isak.  (Farn.)  Höchstadt 
1298  205 

—  S.d.  Isak.  (G.)  Köln  10. 1000  112 
_    _    _  (G.)   Metz  109(5  Uli 

-    —  (G.  u.  K.)  Nürnberg 
L  8. 1298  HL 


508 


Saloino.  S.  d.  Isak  hak.  (G.  u.  Kn.) 
ebd.  Hl 

—  S.  d.  Isak  aus  Hüehstadt.  iG. 

u.  K.)  ebd.  HS 

—  —    —  <G.  S.  u.  T.)  Sinzig 

20.  L  1JGÖ  IM 

—  S.  d.Juda.  (G.u.K.)  Ilochstadt 
1298  2Qä 

—  S. d.Juda.  (K.)  Weinheim 2ÜIL 
1298  212 

—  S  d.Juda  hal.  (Fain.)  Würzbg. 

21  2.  121)8  1ÜÜ 

—  S.d.  Judith.  Mainz  2L  iL  1096  liü 

—  .S.d.  Jutta.  Neustadt  a.d.Aisch 

2J.  iL  1298  lfifi 

—  S.  d.  Mardochai.  Weissense« 

20.  iL  1303  216 

—  S.  d.  Mathisja  hak.   (G.  u.  Tr.) 
Neustadt  a.  d.  Ais«  h  i>3.  <i-  1298  lüü 

—  Kn.  S.  d.W.  Mija.  Worms  LiL 
1.349  2üJ 

—  S.d.  Mose d.a.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg LiL  129*  Hl 

—  S.  d.  Nathan.  (G.  S.  T.  u.  E.) 
Nürnberg  iL  12.  1319  225 

—  S.  d.  Sabbatai.   (G.)  31üm'hen 

LL  Iii  128.'»  HÜ 

—  S.  d.  Salome    (G.  S.  u.  T.) 
Weisstnsee  2iL3.  130'!  2Lj 

—  S.  d.  Samuel.  (G.  u.  B.)  Forch- 
heim  12US  2111 

—  S.  d.  Samuel.  (G.  u.  K.)  Nürn- 
berg L  Ü  12!«  ilii 

—  d.  a.  S.  d.  Samuel,  tbd.  113 

—  S.  d.  gel.  Simon  hal.  (G.)  ebd.  112 

—  S.  d.  Simson.  Weisscnburg  L  E. 

L  L  1270  IIS.  1511 

—  S.  d  Trostlin.  Ochsenrurt  211  (L 
1-298  169 

—  S,  d.  Uri.  Ellwangeu  1298  18J 

—  d.  gel.   S.  d.  Uri.   (G.  u.  K.) 
Kotheuburg  a.  d.  T.  1298  181 

—  S.  d.  Ursehrago.  (S.)  Köln  LfL 
1(196  Ul 

Salveda.  G.  d.  Abraham.  Nürnberg 
L  iL  1298  III 

—  G.d  Jakob.  Neumarkt  2LL 1298  181 
-  G.  d.  Joel.  Erfurt.  HL  iL  1221  121 

—  G.  d.  Isak.  Nürnberg  LiL  1298  115 

—  G.  d.  Mose.  Würzbg.  23. 7. 1298  IM 

—  T.  d.  Isak  hak.  Heilbronn  19.10. 
1298  212 


126. 

M 


Samuel  hal.  (T.n.  Seh.)  Bonn  8. 6. 
1288  lfiü 

—  d.  Bräutigam.  EUcr  1096  139. 

—  (G.  u.  K.)  Frankfurt  a.  M.  24.  IL 
1211  12iL12Ü 

—  hal.  d.j.  (B.)  ebd. 

—  Kn.  Gartach  IL  S,  1298 

—  (G.)  Köln  L  (L  1096 

—  d.  a.  ebd. 

—  d.  j.  d.  Bräutigam,  ebd. 

—  hak.  Vcrvoret.  ebd. 

—  (G.  u.  K.)    Mainz  22.  iL  1096 

ILLlÜLlHLlil 
11Ü.LLZ 


lüü 
Hill 
1Ö9 
112 


(Farn.)  eb<l. 
(Sch.)  ebd. 
ebd. 

hak.  (G.u.K.) 
—  (Tr.)  ebd. 
Rabb.  d.j.  ebd. 


ebd. 


111 
Iii 
Iii 
115 
112 


i 


hak.  Rabb.  (G.  u.  Farn )  ebd.  115 
Vervorst.  Metz  1096  Iii» 
(G.  u.  K  )  Münster  17.7. 1287 
d.  a.  (G.)  ebd. 
von  Pegnitz.  (G.  u.  S.)  Nürn 
berg  5,  12.  1.319 
Pfeirerkorn.  (G.u.K.)  ebd. 
Wevelinghofen  25,  fi.  1096 
Wolfhagen  1235 
(B.)  Worms  UL  iL  1096 
(Tr.)  ebd. 
(G.)  ebd. 
(G.  u.  S.)  ebd. 
hak.  (G  u.  K.)  ebd. 
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123 
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105 
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-  ebd.  lila 
hal.  Rabb.  (G.u.K.)  ebd.  1Ü1 
d.  a.  ebd.  lüü 
(G.  u.  Hsg.)  Worms  L  iL  1349 

260.263. 

(G.  u.  M.)  ebd.  2Ü5 
ebd.  2M 
Würzburg  2L  2.  1117  112 
d.  j.  B.  d.  Baruch.  Frankfurt 
a.  M.  2L  5.  1211  12ü 
B.  d.  Baruch.  (G.  u.  K.)  Mainz 
2L  Qx  1096 

B.  d.  Joseph   d.  Franzosen. 
Fulda  28. 12.  1235 
hal.  B.  d.  Rabb.  Menachem.  (K.) 
Mainz  2L  iL  1096 
B.  d.  I'rigoros.  Berching  2L  L 
1298 

Schwgs.  d.  David.  Nürnberg 


111 


>•> 


111 


18: 


1349 


22ti 
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Samuel.  Schwgs.d.  Jehoel.  Hollfeld 
12UH 

—  Schwgs.  il.  Rüben  d.  a.  Worms 
L  &  W49 

—  Schwgs.  d.  Samuel.  Würzburg 
2iL  L  1298 

—  S.  d.  Abraham  hak.   (G.  u.  K.) 
Kitziugen  1298 

—  S.d. Abraham.  (G.)  Nürnberg 
L  Ü  1298 

—  S.  d.  Abraham.  Kn.  ebd. 

—  —    —  hak    (G.  u.  K.)  ebd. 

—  —   —   -  ebd. 

—  —    —    —  Kn.  ebd. 

—  S.  d.  gel.  Abraham.    (G.  K.  u. 
Schwgs.)   Nürnberg  "».  12. 1:149 

—  Bachur.  S.  d.  Abraham.  Worms 
L  iL  1349 

—  S.  d.  Ahron.  Fulda  25. 12. 1235 

—  S.  d.  Akiba.  Rothenburg  a.  d.  T. 

law 

—  S.d.  Alexander.  (G.u.  K.)  Nürn- 
berg L  tL  1298 

—  S.  d.  Asarja  hak,  Mergentheira 
3jL  tL  1298 

—  S.  d.  Ascher.  Eller  K>9<1 

—  —    —  hal.    Heilbronn  1»  1" 
1298 

—  S.d. Ascher.  (Se.)  KidnLlUÜM 

—  —    -  Weiuheira  2li  IL  129* 

—  -  "-  (Q.ii.KJWiddmi29  7. 
129S 

S.  d.  Ascher  hal.  Worms  2JL  ö» 
101MJ 

—  Rabb.  S.  d.  Ascher  hal.  (G.  S. 
11.  Tr.)  Worms  L  iL  1349  2ü9_. 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Würzburg 
21  ±  1147 

—  S.  d.  Hanich.    (B.  G.  u.  K.) 
Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

—  S  d.  Baruch.  Wurms  18  .V  1096 

—  S.  d.  Bela.  Worms  L  1  1349 

—  S.  d.  Benjamin.  (T.)  Bacharach 
1AL  1  12S3 

—  S.d.Cbananja  hak.  {G.)  Würz- 
burg 2iL  L  1298 

—  S.  d.  Chanocb.  Mainz  2Ul  1096 

—  S.  d.  Chi  ja   (Farn.)  Eller  1090 

—  -    —  Köln  L  tL  1090 

—  S.d.  David.  (G.u.K.)  Neustadt 
a.  d.  Aisch  2iL  tL  1298 

—  S.d. David.  Wtinheim  21L212ÜS 
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Samuel  d.  Punktator.  S.  d.  Eleasar. 
(G.  T.  u.  Schwgt.)  Mosbach 
28.  L  1298  2ÜÜ 

—  S.  d.Elieser.  (Farn.)  Krautheim 
2!L  L  1298  2111 

—  S.  d.  Elieser  hak.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298  1ÜQ 

—  S.d. Ephraim.  (G.u.Kn.)  Nüm- 
berg  LS.  1298  Hl 

—  d.  Bräutigam.    S.  d.  Gedalja. 
Köln  L  iL  1096  1Q9. 

—  S.  d.  Gcrschom.   (G.  T.  u.  S.) 
Krautheim  2JL  L  1298  2ÜI 

—  S.  d.  Gerschom.   Siegburg  4.  9-. 
1287  15ü 

—  S.  d.  Gnauna.  Wolfliagcn  123T>  123. 
S.  d.  Guta.   Eller  1096  132 

—  —  (G.  u.  K.)  Mainz  2L  ö. 
1096  m 
hak.  Bachur.  S.d.Gutlin.  Bam- 
berg 1298  202 
S.d.Gutlin.  Würzbg.  21L1298  ULI 
Rabb.   S.  d.  Rabb.  Jakar  hal. 
Pforzheim  Vi.  7.  1207  V 
d.  Greis.  S.  d.  Jakob.  (Farn.) 
Bamberg  1298 

S.  d.  Jakob.   (G.  il  S.)  Hürn- 
heim  1298 

S.  d.  Jakob  hak.    (G.  S.  u. 
Schwgt )  Nürnberg  L  R  1298 
S.  d.  Jakob  hal.  Nürnberg  u.  12. 
1349 

S.  d.  Jakob  hak.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298 

S.  d.  Jakob  hal.    (Fam.)  Weiu- 
heim  211  IL  129S 
Juda.  S.  d.  gel.  Jakob.  (G.  n. 
Hsg.)   Worms  L  iL  134» 
S.  d.  Jechiel.  Eller  1096 

—  -  (G.)  Köln  1  IL  1096 

—  —  ebd. 
-  M  rdlriehstii.lt  :',1.;1.1 283  Iii 

—  —  hak.  (G.U.K.)  Nürn- 
berg L  iL  1298  171 
S.  d.  Jechiel.    (T.)  Weveling- 
hoven 2Il  tL  1090  LH 
S.  d.  Jechiel.  Worms  18. r».  Htm;  lüfi 
S.  d.  Jekutiol  hal.    (G.  u.  K.) 
Nürnberg  L  &  1298  H2 
S.  d.  Jeremia.  (G.  u.  Kn.)  ebd.  Hü 
S.d.  Joel.  Würzburg  2ILL 1298  IM 
S.  d.  Jotiz.  (G.  u.  K.)  Nümbg. 
[l  12.  1349  «• 
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Samuel  S.d.  Joseph.  (M.)  Dortmund 
lulXi  LLL 

—  S.  d.  Joseph.  .Mainz  ->7.:>.  1006  LBi 

—  —    —  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

L  S.  120S  lü 

—  S.  d.  Joseph  d.  Märt.   (G.  u.  K.) 
Weissensee  25.0.  l:M»:J  2LG 

—  S.  d.  gel.  Josua.    (Cr.  u.  K.) 
Würzburg  2LL  120s  lflli 

—  d.  gel.  S.  d.  Isak.  (Tr.  u.  M.) 
Berthing  2L  L  1208  BL? 

—  S.  d.  gel.  Isak.    K.)  Bonn  iL  fL 
12*8  1£11 

—  S.dJsnk.  (K.)  Gartaeh  LL&  12<J8  211 

—  -  —  (K.)  Grünsfeld  etc.  2JJÖ 

—  —        Kempen  1288  IM 

—  ~  —  Köln  L  0.  100(5  111 

—  —  —  Mainz  2L  iL  100«         llii  j 

—  —  —  (G.  u.  K.)  Münster 

IL  L  1287  JÜI 

—  S.tLIsakhal.  (G.)  Rothenburg 
ft.  d.T.  1208  L8I 

—  S.d. Isak  (Ct.)  Worms  BLiL  1000  Biü 

—  —  —  hal.  ebd.  Bill 

—  —  —  Worms  -21h  iL  1090  1ÜZ 

—  -  —  Würzburg  21  2.  1117  Uli 

—  —  -  Xanten  2L  iL  WM  LLi 

—  S  d.  Judahal.  (G.)  Köln  L.  iL 
101*5  LLi 

—  S.  d.  Juda.  (G.  u  H&g.)  Worms 
L  iL  BUO  202 

—  S.d.  Juda  hak.  WürzburgüJL 
1117  LLÜ 

—  d.j.  S.  d.  Juttlin  d.  a.  Wilrzbg. 

•j:t.  L  129«  IM 

—  S.  d.  Kalonvmos.  (G.)  Bacha- 
rach ULI  12*5 

--  Vorb.    S.  d  Kalonvmos.  (G.) 
Erfurt      IL  1221  12U 

—  S.  d.  Kalonvmos    (G.  T.  u.  S.) 
Worms  B\  [l  HAK!  10(i  1 

—  S.  d.  Mardochai.   Niesten  120«  2JÜ 

—  —    —  (U.U.  T.j  Worms  BüL 
KJSMi  üüi 

—  S.  d.  Meir.  (S.)  Worms  LiLBilU  21k?  j 

—  —    -  (G.)    Würzburg  21 L 
1208  üia 

—  S.d.Menarhem.  Bloi*  2JLiL  1171  BLi 

—  S.  d.  Kabb.  Menachem.  Markt- 
Bibart  121>8  Hü 

—  S.  d.  Rahh.  Meuachem.  (Se.  u. 

T.)  Würzburg  2iL  L  121)8        IM  | 


Samuel  d.  Franzose.  S.d.Mes;chullam 
hal.  <G.  u.  K.)  Gartaeh  iL  8. 
1298  2LQ 

—  S.  d.  Michal.  Worms  BLä.  100«  BLi 

—  S.  d.  Mose  hal.   (G.  T.  u.  £.) 
Gartaeh  LL  &  1208  2BJ 

—  S.  d.  Mose  hal.  Nürnberg  L  iL 
1208  1LJ 

—  S.  d.  Nathan,  Rotheuburg  a.  d. 

T.  1208  Bi8 

—  d  a.    S.  d.  Pessach  hal.  (G.) 
Nürnberg  L  iL  120«  112 

—  S.  d.  Pessach  hal.  ebd.  llii 

—  S.  d.  Habel.  Mainz  2L  ^  101»G  LLä 

Worms  BL  i  lOOfi  10Ö 

—  S.  d.  Märt.  Sabbatai.  (G.  u.  K.) 
Weissensee  2iL  iL  B5i>:>  2i!3 

—  S.  d.  Salomo.  Köln,  Neuss  100«  LLI 

—  -    —  (G.  u.  T.)  Windsheim 

2L  IL  1208  Bil 

—  S.  d.  Salomo  hak.  Worms  2jLü. 
1096  Bil 

—  S.d. Senior.  (G.Se.u.T.)  Sinzig 
2AB1  •-!<)<)  LLL 

—  S.  d.  Senior.   (G.  u.  Tr.)  Wolf- 
hagen 12:i.">  BLi 

—  S.d.Simcha.  (G.u.K.)  Neustadt 

a.  d.  Aisch  2iL  iL  1208  IM 

—  S.  d.  Simon    Gotha  2*L  iL  13ü:J  211 

—  —    —  hal.  ^G.u.  K.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.)  Bi  L  1208  IN] 

—  S.  d.  Simon.  (G.  u.  K.)  Würz- 
burg Ü_L  L  120S  102 

—  S.  d.  Simson.  Worms  1  *■•">.  100(3  Biü 
S.  d.  L'rsehrago.  Worms  2JL  i 
100U  in? 

Samuel*  Frau.  (K.)  Bonn  «JL  128«  lüu 

—  Söhne  und  Töchter.  Würzburg 


-j.  2.  11  17 


LLÜ 


Sara.  (  S)  Blois  2iL  iL  1171  LLi 

—  Eller  100t»  BIO 

—  Gartaeh  BL  iL  1208  2Ü> 

—  Köln  L  0.  100(5  LBL  Iii 

—  (K.)  ebd.  llü 

—  d.  Braut,   ebd.  llü 

—  (T.  B.  u.  dessea  T.)  Mainz  27.5. 
BJiMJ  Iii 

—  d  a.  Münster  LLL  1287  Bil 

—  (T.  Schwgs.  u.  B.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  12118  1S8 

—  Siegburg  L  IL  1287 

—  (1kg.)  Worms  L  iL  B540  2M 

—  d.a.  (E.)  ebd.  2iLi 
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Sara.  (K.)  Würzburg  23.  L  121*8  Kiü 

—  tl.a.  ebd.  1!U.  1!>5 

—  Li.  (1.  Abraham.  Köttingen  2Ü.1 
12SIS  IM 

—  G  d.  Abraham.  Worms  Li  KU9  2Ö1 

—  G.d.  Alexander  hak.  Mainz  2ZJL 
10%  115 

—  Li.  d.  Anderlin  d.  j.  Sindringen 

2±  L  12HS  2M 
G.d.Baruch.  Nürnb-r.  L8.12U8  IL! 

—  G.  d.  Chiskiju.  Nürnberg  iL  12. 

khh  221 

—  (i.A.  David.  GartaehLL8  125)8  2111 

—  -    —  Köln  L  IL  KW«  III 

—  Li.  d.  Ephraim.  Miinchen  LLKL 
l.'s.')  LH 

—  (1.  d.  Gerschom  d.  a.  Iphofcn 

21  iL  121)8  Iiis 

—  Li.  d.  Jakob.  Mainz  2L  iL  lolt«  LLL> 

-  Nürnberg  L  iL  121)8  LZ5 

—  G.  d.  Jesaia.   Worms  Li  Kill)  2äi> 

—  Ci.  d.  Joseph  d.  a.  Bamberg  12H8  Ml 

—  —    —  tiartach  U.S.  1208  211 

—  —    -  Mainz  2L     KW«  Uli 

—  —      -  d. S.d.  Asciier.  Kothen- 
burg a.  d.  T.  121)8  UM 

—  G.  d.  Joseph  d.  S.  d.  Hillel.  (K.) 
ebd.  1SI 

—  G.  d.  Joseph  d.  S.d.  Isak.  ebd.  L8Ü 

—  G.  d.  .hida.  Mainz  2L  iL  KW«  1L5 

—  G.  d.  Mardochai.  Nürnberg 5.12, 
KUH  22Ü 

—  (.i.d.Meir.  Heilbronn  liLliLl22ä  211 

—  d.  a.  Li.  d.  Meir  hal.  d.a.  Würz- 
burg  2iL  L  12  HS  1HS 

—  G.  tL  Jleuachem.  Rothenburg  a. 
d.T.  KS.  7.  12HS  lüß 

—  it.  d.  Nachman.  (K.)  BonnSJL 
12*8  Hin 

—  G.d,  Sabbatai.  Speyer  1  iL  101)« 

KU.  102 

—  G.  d.  Salomo  d.  j.  Frankfurt  a. 

M.  21  ü.  1211  12« 

—  G.  d.  Samuel  hal.   (lartach  17.8. 
1298  2111 

—  G.  d.  Saul.  Wevelinghofen  25. «. 
l().i«  Lil 
G.  d.  Simon.  Kothenburg  a.  d.T. 
12HS  187 

—  Sch.d.lsakhal.  Worms  LiLLilii  2M 

—  Schwgm.  d.  Lsak.  Kempen  1288  liil 

—  T.d.  Abraham.  (S.Tr.u.Schwgt.) 
Weissensee  2iL  iL  KJO:i  215 


-  i 


Sara.  T.  d.  Aseher.  Iphofen  21  IL 
121)8  lfiü 

—  T.  d  Eljakim  hal.   (T.  u.  E.) 
Weinheiin  20.  IL  12H8  212 

—  T.d.  gel  Einser  hal.  (S.)  Ber- 
ching  2LL  129$ 

—  T.d  Esther.  Xanten  2L IL  101X5  LH 

—  T.  d.  Hanna.  Weinheim  21L  IL 

121  is  211 

—  T.  d.  Jakob  hal.   Mosbach  2SJL 
12H8  20Ü. 

—  T.  d.  .Ter  biel  hak.  Kothenburg 
a.d.T.  12HS  183 

—  T.  d.  Jekutiel.  Mainz  2L5.10H«  UZ 

—  T.  d.  Jeraehmiel  hak.  Weissen- 

sce  2Il  iL  K?i»:i  2JJi 

—  T.  d.  J  oseph.  Heilbroun  liLllL 
1298  2LL211 
T.  d.  Joseph  hal.  Würzbg.  2iLL 
1298  IM 

—  T.  d.  Isak  hal.  Weinheim  21L  IL 
12D8  212 

—  T.  d.  hak  hak  d.  a.  Würzburg 
21L12DS  m 

—  Braut.  T.d. Judith.  Mainz 27. £L 
K)H«  LLfi 

—  T.  iL  Vorst.  Meir.  Worms  L  iL 
KUH  2fil 

—  T.  d.  Minua.  Garlach  UJL  1208  211 
(Sara)  d.  a.  T.  d.  Salomo.  Worms 

JA  5. 10H«  lßfi 
Sara.  T.  d.  Samuel,  ebd.  im 

—  T.  d.  Scbemarja.   (Tr.)  Weiu- 
heim  21L1L  129*  211 

—  T.d.Selikeit.  (Ü.u.S.)  Bisehofs- 
heim Gamburg  21  Z.  12H8  2UU 

—  T.d.  Senior  hal.  (S.u.T.)  Mos- 
bach 2K  I  1298  21)8 

—  T.d.  Senior.  Sinzig  2LL  1 12««  KU 

—  T.  iL  Zippora.   Mainz  27.5,  loH<;  115 

—  W.  (T.  Schwgs.  u.E.)  Bischofs- 
hcim/Gamburg  21  "L.  12H8  2QH 

—  W.  die  kleine.  Nürnberg  5,12. 
Ulf)  22* 

—  W.  (Hsir.j  Worms  L  iL  K549  2«1 

—  W.  d.  Joseph.  Bacharach  III  1 
l-'M  111 

—  W.  d.  Karpcl.   Nürnberg  Cl  12. 
KUH  228 

—  W.  T.  d.  David.  (Seh.  T.  u.  E.) 
Heilbronn  KL  10.  12H8  211 

—  W.  T.d. Joseph.  GartachlUL 
12D8  211 
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Sarelche.  T.  d.  Elieser.  Wttrzburg 

2d.  7_  1298 
Sarlach.  G.  d.  David,  ebd. 
Sarliii.  G.  d.  Meir.  Bamberg  1298 
Saul.  (G.)  Wevelinghofcn  25.0.  UMffi 
Schal  Iura.   Boppard  119(5 

—  hal.  Würzburg  iL  2.  1117 

—  S.  d.  Salomo.  Siuzi«r2ii  ±1200 
Schalom.  Rabb.  v.  Magdeburg.  Halle 

a.  s.  v.m 

—  Worms  2,'>.5.1090 

Scbaloms  d.  Mftrt..  gen.  Friedman, 
Kinder.  Nürnberg  5. 12. 1349 
Schealtiel.  (S.  T.  u.  Hsg.)  Worms 

l  a.  1.J49 

—  S.d.Eleasar.  (G.  u  S.)  Rothen- 
burg a.  tl.  T.  1298 

Schemarja.  (G.U.K.)  Dortmund  1096 
—  (G.  Seh.  u.  K.)  Eller  1090 

—  hal.  Kn.  Nürnberg  LiL12ü£ 

—  (Se.  iL  Tr.)  Worms  1&  iL  1090 

—  (G.  n.  K.)  Würzburg  2L  Z  1 147 

—  Schwgs.  d.  Vorst.  Kalonymos. 
(G.)  Mainz  27_  k  1090 

—  S.d.  Jakob  hak.  Würzburg 23.7. 
1298 

—  Ku.  S.  d.  Joseph.  Rothenburg 
a.  d.  T.  liLL  1298 

—  il.gol.  S.  d.  Kabb.  Israel.  (G.u. 
K.)  München  L2.1Ü.12S5 

Schemtob  hal.  Erfurt  HL  Ü.  1221 
Schema.  (K.)  Kochern  iL  L  1287 

—  d.J.  Wolfkigen  1235 

—  ti.  d.  Kalonymos.  Würzbg.23.7. 
1298 

—  G.  d.  Simcha  hal.  31osbach  28.7. 
1298 

—  T.  d.  Elia.  Kobern  ULI.  1287 

—  T.  d.  Gnanna.  Wulflingeu  12:15 

—  T.  d.  Hanna.  Heilbronn  liL  Iii 
1298 

—  T.d.Orgia.  Weinhrim2QJLl298 

—  W.  (S.)  Würzburg  23_L  129* 

—  W.  d.  K  ibb.  Eleasar.  ebd. 
Schonfraw.  G.  d.  Ascher.  Nürnberg 

L  8, 1298 

—  G.d.  Isak.  Würzburg 23JL  1298 

—  G.  d.  Israel  d.  S.  d.  Abraham. 
Nürnberg  5. 12,  1319 

—  G.  d.  Israel  d.  S.  d.  David,  ebd. 

—  (i.d.  Salomo.  Nürnberg  LS.  1298 

—  T.  d.  W.  Channlin  von  Dorfen. 
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]  Schonfraw.  W.  Hebamme,  ebd.  22S 
I  Schonlin.  Koblenz  2, 1.  1205  1311 

—  G.  d.  Vorst.  Elieser.  Worms  Lü 
1349  2JL4 

—  G  d.  Joseph  cL  j.  Koblenz  2-  L 
120."»  Lil) 

—  G.  d.  Meir.  Nürnberg  L  &  120S  Uli 

—  G.  d.  Meschullam  hal.  Gartach 

Ii  8.  129*  21Ö 

—  T.  d.  Asriel  hal.  Nürnberg  iL  12. 
1.H9  222 

Schonman  hal.  d.  j.  (G.)  Frankfurt 
a.  M.  24.  5.  1241  12li 
;    -  d.j.  Würzbnrg  22.7- 1298  IM 

—  S.d. David.  (G.S.n.T.)  ebd.  19Ü 
|    —  S.  d.  Isak.  Forchheim  1298 

Schonwip.  G.  d.  Eljakim.  Nürnberg 
L  8. 1298 

—  G.  d.  Gerschora.  ebd. 

—  G.  d.  Joseph.  Worms  L  iL  1349  2Ü3 

—  G.  d.  Simson.  Siuzig  2iL  L  1200  LH 
Scolastra.  (S.)  Worms  IS.  iL  1090  1Q5. 

—  G.  d.  Isak.  Mainz  2L  ü.  1096  1L4 
Segulla.  G.  d.Chiskija  hal.  Rothen- 
burg a  d.  T.  1298  LL88 

—  G.  d.  Mose  hal.  Mainz  2UL 1090  113. 

—  T.  d.  Nathan,  ebd.  LLü 
Seklin.  S.  d.  Isak  hal.  Bischofsheim/ 

Gamburg  2L  L  1298 
Seklins  d.  Rabb.  Kinder. 

L  12. 1349 
Selda.     G.   d.   Rabb.  Mardochai. 

Nürnberg  L  8. 1298 
Selikeit.  ( 'S.)  Worms  L  iL  1349 

—  W.  T.  d.  Jonathan.  Bischofs- 
heim Gamburg  24.  7.  1298 

Selknian.  Erfurt  lß.  ü.  1221 


204 
III 


Nürnberg 


2üi» 
221 

m 

2Ü2 


■Ml 
121 

WA 


—  (G.u.S.)  Würzburg  23.  L 1298 

—  S.  «1.  Märt.  Abraham  hal.  (Sch. 
S.  Schwgt.  u.  E.)  Bischofsheim; 
Gamburg  2LL  1298  21D 

—  S.d.  Abraham.  Heilbronn  Iii.  10. 
1298  213 

—  S.  d.  Abraham  hak.  Nürnberg 
LiL  1298  Hi 

—  Kn.  S.d. David.  Rothenburg a. 

d.  T.  1298  1£5_ 

—  S.d. Jakob.  Würzbg.  2iLL  1298  1911 
Selmelin.  Weissenburg  LE.  ILli 
Seltela.  G.  d.  Mardochai  hak.  Mün- 
chen 12. 1Ü.  1285  LH 

Senderlin.  S.  d.  Rachluza.  Würzburg 
2Ü.  Z.  1298  IM 


y 
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Senior.  Augsburg  I.'UH  244 

—  (U.)  Mainz  2L  ."».  lliilii  114 

—  (O.  n.  K.)  ebd.  114 

—  .Schüler  d.  Kabli.  Meir  hak. 
Rotbenburg  a.  d  T.  1298  1ÜÜ 

—  hak.  (G.)  Weissensee2iJLmi  21fi 

—  S.  d.  W.  Bela.  Worms  18.Ü.1096  Uli 

—  S.  d.  Benjamin,  (G.u.K.)  Köln 

1-fi  um  lifl 

—  S.  d.  Jechiel.  (G.  n.  K.)  Nürn- 
berg L  8.125)«  IIa 

—  S.  <L  Isak  hak.  Mainz  21  5. 109Ü  11M 

—  S.d. Judith,  ebd.  Hü 

—  S.d.Menachcm.  Krautheim  21LL 
121)8  2ül 

—  S.d.Natronai.  (T.)  Sinzig 2a. L 
12Ü6  liil 

Serlin.  G.  d.  Bachurs  Jakob.  Worms 
1  iL  1349  2ß3 

SerubabeL  S.  d.  Nachiuan.  München 
12.  HL  1285  III 

Simcha.  (G.u.Hsg.)  Worms  1A 1349  2ü3 
~  G.  d.  Asriel  hak.  Weissensee 

2iL  a.  r.m  2in 

—  S.  d.  Achia.  Rothenburg  a.  d.T. 
1208  1SÜ 

—  S.d.Abron.  (G.  u.  K.)  München 

12.  lfl.  128Ö  Iii 

—  S.d. Jakob.  Rothenburg a.d.T. 
1298  188.  im 

—  S.  d.Rabb.  Jakob  hal.  (G.u.Kn.) 
Würzburg  2LL  L  1298  m 

—  S.d. Joseph.  (G.)  Siegburg 4. iL 
12S7  1Ü 

—  S.d.Isakhak.  Mainz  27.  £l  1090  118. 

—  -    —  Rothenburg  a  <LT^1298  185. 

—  —    -  hak.  (G.)  Würzbg.2tLL 
1298  lft> 

—  S.  «L  Mcschullam.  Weinheim  20.9. 
1298  212 

—  S.  d.  Mose.  (G.  u.  K.)  Nürnberg 

L  iL  1298  HI 

—  S.d. Samuel  hal.  (G.u.K.)  Mos- 
bach 28.  L  1298  2Ü8 

—  S.  d.  Simon.  Rothenburg  a.d.T. 
1298  Hü 

—  S.  d.  Zeruja.  Gartach  17.8. 12Ü8  21ü 

—  T.  d.  Cliiskija,  Nürnberg  ü.  12. 
1.349  224 

Simla.  (T.U.E.)  Siegburg  4,  iL  1287  1Ü5 

—  d.  a.  G.  d.  Samuel  d.a.  Münster 

IL  L  1287  151 
Simlin.  (B.)  Rothenbg.  a.  d.T.  1298  1911 

quetleu.  IU. 


Simon.  Boppard  119Ü 

—  Thoraschr.   Troycs  L  d.  Cham- 
pagne 2L  L  12S8 

—  Worms  2ü.  ü.  10UÖ 

—  Worms  L  3.  1349 

—  Würzburg  212, 1147 

—  Schwgs.  d.  Kadnienct.  Troycs 
L  d.  Champagne  24.  4.  1288 

—  S.  d.  Abraham.  (G.U.K.)  Gar- 
tach IL  iL  1298 

—  S.d.  Achia.  Rothenburg a. d.T. 
1298 

—  S.d.Akiba.  (T.)  Wonns  1A13JÖ 

—  S.  d.  David.  (T.)  Gartach  1L& 
1298 

—  S.  d.  Elcasar  hal.  (G.)  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Hillel.  ebd. 

—  S.d.Rabb.  Jakob.  Gartach  1LÜ. 
1298 

—  S.  d.  Jakob  hal.  (G.  u.  K.)  ebd. 

—  —    —     —  Rotheuburg  a.  d. 
T.  1298 

—  d.  gel.   S.  d.  Rabb.  Jakob  hal. 
Würzburg  2IL  L  1298 

—  S.d.  Joseph.  (G.)  Nürnberg 18. 
1298 

—  S.d. Joseph.  Rothenburg a. d.T. 
1298 

—  S.  d.  Märt.  Joseph.   (G.  ,u.  K.) 
ebd. 

—  S.d.  Isak.  Nürnberg  iL  12. 1349 

—  S.  d.  Juda  hal.  ebd. 

—  —    —  Rothenbg.  a.d.T.  1298 

—  —    —  ((».  u.  K.)  ebd. 

—  —    —  Kn.  ebd.  187 

—  -    -  hal.  (G.u.K.)  ebd. 
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d.gel.  S.d. Juda.  ^Hsg.)  Worms 
L  IL  1349  2ül 
S.d. Jutta.  (T.)  Rothenburg a. 
d.  T.  1298  188 
S.  d.  gel.  Menachem.  (Schwgs.  n. 
dessen  G.)  Würzbnrg  2AL  1298  VXi 
S.  d.  Rabb.  Menachem.  (Farn.) 
ebd.  lüii 
Bräutigam.  S.  d.  Mose.  Mainz 
2L  iL  109«  117 
d.  gel.  S.d. Mose  hal.  (G.n.Tr.) 
Nürnberg  L  8. 1298  112 
S.  d.  Nachmani.  Grünsfeld  etc.  2ÖÜ 
S.  d.  Nathan.  (K.  n.  E.)  Heil- 
Itrouu  RL  lü,  1298  214 

aa 


14 


Simon.  8.  d.  Nathan.  Rothenburg 
a.  d.  T.  1298  189. 

—  S.  (L  Nathan  hal.  ebd.  190 

—  S.  d.  Samuel  haL  ebd.  lfiü 

—  S.  d.  Simcha.  Heilbronn  19.  lß. 
1298  211 

—  S.d. Simcha.  (G.  K.  u.  Schwgs.) 
Rothenburg  a.d.T.  1298  18Ü 

Siinson.  (K.)  Eller  1090  139. 

—  Frankfurt  a.  M.  24.  k  1241  12fi 

—  (Ü.U.K.)  Fulda  22. 12. 12*6  122 

—  (G.n.Kn.)  Gartach  IL  8, 1298  211 

—  K'n.   Hürnbeim  1298  181 

—  Köln/Neuss  1096  l&l 

—  (G.u.K.)  Mainz  2L  ü.  1090  IM 

—  (G.)  ebd.  112 

—  hak.  (ü.)  ebd.  Uli 

—  d.  gel.  Sinzig  20,  L  1206  132 

—  (K.)  Worms  18.  £L  1090  lßü 

—  B.  d.  Isak.  Kempen  1288  llil 

—  B.  d.  Samuel  hak.  Worms  IS.  0. 
1090  103 

—  Schwgs.  d.  Vorb.  Simson.  Nürn- 
berg L  12.  1349  223 

—  S.  d.  Ascher  hal.  Gartach  IL  8* 
1298  -2111 

—  S.  d.  nnracb  bak.  (Fam.)  Nürn- 
berg ü.  12.  i:*49  220 

—  Rabb.  S.  d.  Gerschom.  (Sch.) 
Köln  L  !L  1096  llü 

—  S.d.  Isak  hak.  Mainz  27.  ü.  1090  IIS 

—  S.  d.  Märt.  Isak.  (Fam.)  Nürn- 
berg k  12.  um  223 

—  S.  d.  Mardo*  hai.  (Fam.)  Forch- 
heim 1298  201 
S.  d.  Menachem.   ((}.)  Sinzig 

23.  L  12(16  Lil 

—  S.  d.  Bachurs  Salomo.  Rocken- 
hausen  23.  L  128.1  146 

—  d.  gel.  S.  d.  Salomo.  Weisaen- 
burg  L  E.  4.  L  1270  118. 1  SU 

—  S.d. Rabb. Salomo.  Worms  18Jk 
1096  llia 

—  S.  d.  Samuel  hal.    (G.  iL  K.) 
Rotlicnburg  a.  d.  T.  1298  1811 

—  Vorb.  S.  d.Uri.  (Fam.)  Nürn- 
berg L 12. 1:349  223 

Slcltela.  G.  d.  Menachem.  München 
12. 10. 12*5  142 

Soberlin.  G.  d.  Jakob  hak.  Weissen- 
see  2ü.  iL  1303  21Ü 

Sophia  d.u.  (S  i  Würzbg.  23JJ29N  ÜH 


Sophia.  G.  d.  Abraham.  Bischofe- 
heim/Gambnrg  24.  L  1298  209 

-  G.d.  Samuel.  Wttrzbg.2äL1298  IM 

-  T.d.  Ascher.  Rothenburg  ad.T. 

1298  m 

-  T.  d.  Bamch.  (T.  Schwgs.  u.  E.) 
ebd.  188 

-  T.d.  Jakob,  ebd.  Ü&19Q 
Sprinz.    G.  d.  Joseph.  Nürnberg 

5. 12,  1349  223 
Sprinza.  G.  d.  Chiskija.   ebd.  22ä 

-  G.  d.  Juda.  Nürnberg  L  8. 1298  12Ü 

-  T.  d.  Kalonymos  hal.  Iphofen 

24.  Ü.  1298  168 

-  W.  (Fam.)  Worms  La.  1349  204 
Sprinzlin.   G.  d.  Juda.  Würzbnrg 

23.  L  1298  IM 

-  G.  d.  Mäkele,  ebd.  1112 
Sflskind.  (G.  u.  Hsg.)  Worms  L3. 

1349  .  261 

Susa.  G.  d.Vorst.  Jakob,  ebd.  261 

-  G.d. Joseph  d.j.  Frankfurt a. M. 

24.  5,  1241  12ü 

-  G.d. Mose  hal.  Würzbnrg 23. L 
1298  105. 

-  G.d.  Nathan.  Nürnbg.  1  8.1298  174 

-  T.  d.  Abraham  hak.  (K  )  ebd.  121 

-  T.d.  Mose  hak.  (K.)  Bamberg 
1298  202 

-  T.  d.  Samuel.  Krautheim  21LL 
1298  2UI 

-  W.  (8.)  Frankft.  a.M.24A  1241  126. 

-  W.  (Schwgs.  T.  u.  Hsg.)  Worms 

L  a.  1349  2iiÜ 

-  W.  ebd.  262 

-  W.d.  Simon.  Nürnbg.  Ö.ÜL1349  228 
Suskint.  (G.  K.  u.  E.)  Rothenburg 

a.  d.  T.  1298  1H9 

-  Schwgs.  d.Meir.  Bonn  8JL 128«  160 

-  8.  d.  Natltan  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  190 

Susiin     Schwgs   d.  Hanna. 

Würzburg  23.  L  1298  19S 

-  8.  d.  Chakim.   Nürnberg  ü,  i± 
1349  220 

-  S.d.Hizlin.  Würzbg.  23L 1298  102 
Siisman.  (G.)  Worms  !.■>.  1319  264 

-  (G.)  Würzburg  23,  L  1298  IM 

Tagar.  S.  d.  Israel.  Nürnberg  &. 

1349  229. 
Taube.  G.  d.  Abraham.  Worms  Lii 

13411  2U. 


:>ir> 


Taube.  G.  d.  Eljakim  hal.  ebd.  2ÖÜ 
Tharaar.  T.  d.  Vorst.  Uri.  ebd.  2Ö2 
Theodrich.  Würeburg  23.  L  1298  197 
Thiroel.  Schwgs.d.Scbealtiel.  Worms 

1.  3.  1-349  233 
Thirza.  (T.)  Frankfurt  a.  M.  24,5. 

1241  123 
Tilia.  (S.  Schwgt.  u.  E.)  Neumarkt 

22.  L1298  184 

—  G.  d.  Meir.  Worms  L  iL  1349  21ft 

—  T.  d.  Adelchint  Nürnberg  UL 
1298  17!» 

—  T.d.Jnda.  ebd.  Uli 
Tilin.  G.  d.  Isak.  Höchstadt  1298  205 

—  —   —   —  Nüxnbg.  :).1-2.1:U{)  i'-j:, 

—  G.  d.  Obadja.  Rothenburg  a.  d. 

T.  1298  im 

—  G.d.Schonmau.  Würaburg  23.  L 
1298  Uli* 

Tirzad.J.  T.  d.Chiskija.  Nürnberg 
5, 12. 1349  224 

Tobia.  S.d.  Serach.  (Farn.)  Forch- 
heim 1298  204 

Trina.  G.  d.  Abraham  d.  Franzosen. 
Worms  L  3.  1349  -im 

Trostlin.  G.d.  Samuel,  ebd.  233 

—  T.  d.  Meir  hak.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298  ÜNj 

Truta.  T.  d.  Joel.  (K.)  Nürnberg 

L  iL  1298  17(i 
Trutela.  Neumarkt  2L  L  1298  184 
Trutlin.  T.d  Gutlin.  ebd.  1*1 
Tube,  G.  d.  Jakob  hak.  Nürnberg 
JL  12.  1349  22ü 

—  G.  d.  Joseph  hak.  Kitzingen 

HO.  IL  1298  um 
Turtel.  T.  d.  Samuel  Juda.  Worms 

l  a.  i:i4o  233 

Ugla.   T.  d.  Abraham.  Wttrzburg 

23.  L  1298  1112 
Uglai.  G.d.  Joseph.  Worms UU341»  234 
ülka.  —  —   —  Nürnberg  iL  12, 

1349  22ü 
Uri.  (G.)  Frankfurt  a.  M.  2i.iL.1241  L>3 

—  d  j.  (G.U.K.)  ebd.  123 
Mainz  22.  5. 1<>9(>  ULI 

—  d.  gel.  S.  d.  Rabb.  Jakob.  (K.) 
Ellwangcn  1298  1HQ 

—  8.  d.  Jakob.  (G.  T.  u.  S.)  Würz- 
burg 23.  Z.  1298  Uiü 

—  Kn.  S.  d.  Joseph.  Ellwaugeu 
1298  lßl 


Uri  S.d.Salomo.  Rothenburg  a.  d. 
T.  1298  182 

—  Vorst  S.d. Salome  (T.u.Hsg.) 
Worms  L  3. 1349  2ß2 

—  S.  d.  Vorb.  Simson.  Nürnberg 

5.  12. 1349  223 
Uris  hak.  Knabe.  Heilbronn  HL  HL 

1298  214 
Urschrago.   S.  d.  Elieser.    (K.  u. 

Schwgt.)  Nürnberg  iL  12, 1349  223 

—  S.  d.  Salomo.  (G.  n.  K.)  Nürn- 
berg L  8.  1298  HÜ 

Urschragos  Kinder.  Würzburg  24. '2. 
1147  119 

Vida.  (G.)  Worms  L  3. 1349  2ÜÜ 

—  S.  d.  W.  Gutlin.  ebd.  233 
Vidal.  (G.)  Bonn  8,  iL  1288  13Ü 
Vidluz  SuUam.  Worms  lfL  iL  UKW  lilä 
Vital.  8  d.  David.  Würeburg  23J, 

1298  195 
Vivelin.  (G.u.  K.)  Kempen  1288  IUI 

—  (G.  u.  K.)  Würzburg  23JL  1208  1&> 

—  S.  d.  Goldlin.  Nürnbg.  1  8  1208  118 

—  S.  d.  Isak  hak.  Würzburg  23.7. 
1298  lüfi 

—  d.j.  S.  d.  Nathan  hal.  Nürnberg 

ü.  12,  1349  221 
Vivelman.  Bamberg  1298  2113 

—  von  Kitzingen.  (G.u.K.)  Nürn- 
berg iL  12, 1349  223 

Vives.   Gotha  2iL  3.  1803  211 

—  aus  Sulmen.   (G.  u.  E.)  Heil- 
broun  19,  UL  1298  212 

—  d.  a.  Kochern  9. 4. 1287  läfi 

—  Kn.  Weinheim  U1L  fi.  1298  212 

—  hak.  (G.u.S.)  Würeburg  2LLL 
1298  193 

—  S.  d.  Baruch.    Neustadt  a.  d. 
Aisch  23,  ß.  1298  IM 

—  S.  <L  Jakob  hal.  Gartach  IL  iL 
1298 

—  Kn.  S.  d.  Simson.  Sinzig  23.-  4. 

vm 

Vives  Tochter  und  Schwiegersohn. 

Bonn  8.  fi.  1288  lfiü 
Vivlins  Tochter.  Nürnberg  ULI 298  Hl 
Vögele.  G.  d.  Süskind.  Worms  L  3. 

1340  231 
Voglin.    G.  d.  Jeohiel.  Nürnberg 

iL 12,  1349  22i 
Vromut.  G.  d.  Jakob.  Mainz  22. JL 

109»}  111 


33* 
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oiuut.  G.d.  Tobia.  Forchheim  1298 

—  T.  d.  Gerschoin.  Ochseufurt 

22.  (L  129S 

—  T.d.  Joseph  (I  n.  Bamberg  1296 

Wanne.  G.  d.  Sirachn.  Worms  LJL 
1349 

Widman.  S.  d.  Serach.  (K.)  Eber- 
mannstadt  1298 

Wilzmut.  T.d.  A  delheit.  ( S.)  Bischofs- 
heim, Gamburg  24.  L  1298 

Wisrewel.  (G.  u.  Hsg.)  Worms  L3. 
1349 

Wolflin.  (G.u.K.)  Würzburg  23JL 
1298 

—  S.  d.  Isak.  Kotheuburg  a.  d.T. 
1298 

Wunne.    G.  d.  Zadok.  Würzburg 

23.  L129S 

—  T.  d.  Gutlin.   Ochsenfurt  20.  & 
1298 

Xandria.  T.d. Joseph.  (Tr.)  Möck- 

mühl  25.  L  1298 
Xenia.  G.  d.  Isak.  Worms  L.3. 1349 

Zadok.  S.  d.  Chiskija  hak.  (B.  G.  u. 
S.)  Rothenburg  a.  d.  T.  1298 

—  S.  d.  Eleasnr.    (G.  Se.  u.  T.) 
Würzbnrg  23.  L  129s 

Zarct.  Waise.  Bacharach  ÜL4.1283 

—  d.  a.  Bamberg  1298 

—  (S.  u.  Tr.)  Ebermannstadt  1298 

—  G.d.  Eleanar.  Kothenburg  a.  d. 
T.  1298 

—  G.  d.  Jekutiel.  ebd. 

—  G.  d.  Joel  Nürnberg  L  iL  1298 

—  G.  d.  Joseph,  ebd. 

—  Ct.  d.  Simon  hal.  Kothenburg  a. 
d.T.  1208 

—  T.  d.  Abraham,  ebd. 

—  T.  d.  Miirt.  Abraham.  (T.  u.  Se.) 
Worms  L3.  1319 

—  T.  d.  Elensar.  Rothenburg  a.  d. 
T.  120« 

—  T.  d.  Joseph.  (Kn.)  Nürnberg 
L  iL  1298 

—  T.d.Jndahal.  (G.)  Rothenburg 
a.  d.  T.  1298 

—  T.  d.  Juda  hal.  d.  kl.  Mädchen, 
ebd. 

—  T.  d.  Simon  hal.  (S.j  ebd. 

—  T.  d.Trosdin.  (T.)  Ohwnfurt 
21L  iL  12118 


Zarlieb.  (K.)  Bamberg  1208 

—  (K.)  Nürnberg  LS.  1208 

—  d.  a.  Hebamme,  ebd. 

—  G.  d.  Alexander  hal.  Rothen- 
burg a.  d.  T.  1208 

—  G.  d.  gel  Jakob  hak.  Würzbg. 
2&  "L  1208 

—  G.d.Jechiel.  Mosbach 2&L.  1208 

—  G.d. Joel.  Würzburg 23X1208 

—  G.d.Saadja.  Kothen  bürg  a.  d.T. 
1298 

—  G.d.Salman.  Würzbg. 2iL  1298 

—  G.d. Samuel,  ebd. 

—  M.  d.  Liberman.  ebd. 

—  T.  d.  gel.  Märt.  Elieser  hal.  (S.) 
Nürnberg  L  iL  121« 

—  T.  d.  Hanna.  Bamberg  1208 

—  d.  j.  T.  d.  JechieL  Würzburg 

23.  L 1208 

—  T.  d.  Joseph  hak.   (Tr.  u.  E.) 
Bamberg  1298 

—  T.d. Isak.  Würzburg 23.L1298 
Zarlip.  G.d.Kalonymos  hal.  Iphofen 

24.  iL  1208 
Zemach.    S.  d.  Samuel.   (G.  u.  S.) 

Rothenburg  a.  d.  T.  1208 
Zerlin.  G.  d.  Gerschom.  Nürnberg 

L  iL  1208 
Zeruja  (K.)  Fiüda  28.  12.  1235 

—  (Kn.  )  Gartach  IL  iL  1208 

—  Köln  L  iL  1006 

—  Würzburg  23.  L  1208 

—  G.  d.  Ascher  lial.  Bischofshcira/ 
Gauiburg  24,  L  1208 

—  G.  d.  Chauanja  hak.  Würzburg 

23.  L  1208 

—  G.  d.  Jechicl  hak  Heilbronn 
KL  KL  1298 

—  G.  d.  Joel.  ebd. 

—  G.d. Joseph.  Nürnberg  1.8. 1208 

—  G.  d.  Josua.  Mosbach  28JL4208 

—  G.  (L  Isak.  Berching  27.7. 1208 

—  -   —  Hürnheim  1208 

—  G.  d.  Israel  hal.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1208 

—  G.d.  Juda.  Mosbach  2ÜL 1208 

—  G.  d.  Nathan.  Windsheim  23.  iL 
1208 

—  G.  d.  Pinchas.  Rothenburg  a.d. 
T.  1208 

—  Ci.  d.  Samuel.  Frankfurt  a.  M. 

24.  1241 

JJÜl  i    —  G.  d  Samuel.  Mainz  22. 5. 1096 
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Zernja.  G.  <1.  Simon  hal.  Rothenburg 
a.d.  T.  12Q8  lS4i 

—  T.  d.  David.  (K.  il  Seh.)  ebd.  18_i 

—  T.  d.  .Tachlin.  Hersbmck  1298  IM 

—  T.  d.  Kalonymos.  Mainz  2L  ü. 
109G  LLÜ 

—  T.d\Mardocbai.  Möckmübl2äJ. 
1298  2ül 

—  T.d.Michal.  Nürnberg  L*.  1298  m 

—  T.  d.  Rebekka.  Worms  löJLÜMi  lüii 

—  T.  d.  Simon.  Rothenburg  a.  d.T. 
1298  1SÜ 

—  T.  d.  Simson.  Forchheim  1298  2AL4 

—  W.d. Ohajim.  (K.)  Worms  18.Ü. 
lUOt»  IUI 

Zhna.  T.  d.  Gumprechthak.  Worms 

L  iL  I.i49  2fil 
Zimcha.  G.  d.  Israel.  Grünsteid  etc.  200 

—  G.  d.  Samuel.    Neustadt  a.  d. 
Aisch  21  iL  1298  lüß 

Zhnha.  T.  d.Kalouymos.  Forchheim 
I2i»s  2U4. 

Zimlin.   (Se.)  Rothenburg  a.  d.  T. 
1298  lfil 
~  (T.  u.  Schwgt.)  Stuffenbg.  1296  2ÜÜ 

—  G.  d.  David.  Worms  L  iL  1-U9  2üä 
Zippora.  (S.)  Blois  2G.Ü.  1171  l:iT>.l;Mi 


—  (E  )  Frankfurt  a.  M.  2_L£l  1211 

—  (K.)  Mainz  27-  ä.  Müi 

—  (T.)  Neumarkt  2L  L  1298 

—  (T.)  Worms  lAi  1096 

—  Worms  20.  ü.  109<> 

—  G.  d.  Gemvorat.  Ascher,  Heil- 
broun  HL  10.  1298 

—  G.  d.  Hillel.   Rothenburg  a  d. 
T.  1-298 

—  G.  d.  Jakob  hal.  Nürnberg  ü  12. 
1349 

—  G.  d.  Isak.  Mainz  2L  II  109*i  III 
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—  —  Neumurkt  2L  L  1298 

—  —  Würzburg  2*1  2.  1298 
G.d.  Rabb.  Juda  hal.  Mainz 27.fi. 


1001! 

G.  d.  .Inda.  Markt  Bibart  1298 
—    —  Nürnberg  LtL  1298 
G.  d.  Sarauel.  Frankfurt  a.  M. 
iL  iL  1241 


isi 

lüü 
in 

170 
III 


Zippora.  G.d.Samnel.  KölnUL109fl 

—  G.d. Senior.  Nürnberg HL 129H 

—  G.  d.  Simson  hal.  Rotbenburg  a. 
d.T.  1298 

—  T.d. Abraham.  Mainz 27. LKW» 

—  T.  d.  Baruch.  Würzburg  iL  2. 
1147 

—  T.d. David.  Weinheim20J9ä  1298 

—  T.d.. loci.  Heilbronn  HL  HL  1298 

—  T.  d.  Josua  hal.  Berching  27.7. 
1298 

—  T.d.  Isak.  Kitzingen JlLiL12Ü2i 

—  T.  d.Kalouymos.  (Se  )  Neumkt. 
2LL  1298 

—  T.d. Sara.  Weissensee2u.;L1303 

—  W.  (T.)  Nürnberg  iL  12. 1349 
Zipporlin.   G.  d.  Mose.  Nürnberg 

i.  £L  1298 

Zira.  Hcidingsfcld  1298 

Ziwe  d.  a.  (T.  u.  Hsg.)  Worms 
LIL  1349 

Zorlieb.  T.  d.  Jechiel.  (K.)  Nürn- 
berg 5.  12.  1349 

Zorlin  d.  Waise.  Würzbg.  23JL 1298 

—  G.  d.  Aschrx.  ebd. 

-'  G.  d.  Chananel.  Nürnberg  L  M. 
1298 

—  G.d  Elieser.  Würzbg.  23.7.1298 

—  G.  d.  Joseph,  ebd. 

—  G.  d.  Mardochai  hak.  Bamberg 
1298 

—  G.  d.  Mose.  Neustadt  a.  d.  Aisch 
2iL  fL  I29S 

—  G.  d.  Mose  hak.  Würzburg  2iLL 
1298 

—  G.d. Nathan.  Nürnbg.  UL121& 

—  G.  d.  Zadok  hak.  Rothenburg  a. 
d.  T.  1298 

—  T.  d.  Bathseba.  Wanheim  2o.<L 
1298 

—  T.  d.  Jakob  hal.  Rothenburg  a. 
d.T.  1298 

—  T.d.  Israel.  Nürnbg. £.12.1:119 

—  T.  d.  Nathan  hal.  ebd. 

—  T.d.Salomo.  Nürnberg  UL 1298 
T.d.Suskint.  (Tr.)  Rotheuburg 
a.  d.  T.  1298 
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2.  Nekrologium.  S.  292—308. 
Abigedor.  S.  d.  Rubb.  Samuel  hal.     2Üii     Abraham    S.d.  Jechiel  hak.  ((«.)  2Ü3 
Abraham.  Rabb.  S.  d.  Chanauel      2üä  1      -  S.  d.  Isak.  (G.)  29J 
-  S.  d.  Märt.  Kleasar  hal.  29fi  l    —  d.  gel.  S.d  gel.  Isak.  Puuktator  -M 
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Abraham.  S.  d.  Rabb.  Israel  2M 

—  8.  d.  Hardochai  2Qü 

—  8.  d.  Rabb.  Menachem  302 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Saadja  Mi 

—  S.  d.  Rabb.  Salouio  mi  \ 

—  8.  d.  Samuel  301 
Akiba.  S.  iL  Märt.  Jekutiel  hal.  308 
Alexander.  S.  d.  Mose  bak.  223 

—  S,  <L  Rabb.  Nathan  301 
Ascher.  S.  d.  Märt.  David  301 

—  S.  d.  Märt.  Isak  Ml 

—  Rabb.  S.  d.  Mose  22ä 

—  Märt.  S.  iL  Salomo  2Ü3 
Asriel.  S.  d.  Märt.  Aariel  hal.  304 

—  S.  d.  gel.  Eleasar  292 

Baruch.  S.  d.  Benjamin  294 

—  S.A.  Jechiel  29Ü 

—  S.  d.  Märt.  Jechiel  SOI 

—  S.  d.  Märt.  Isak  üQü 
Bathseba.  O.  d.  Isak  293 
Bela.  T.  d.  Rabb.  Juda  301 
Belchint.  T.  d.  Märt  Isak  292 
Belet.  G.  d.  Isak  29ä 

—  G.  d.  Samuel  223 

—  T.  d.  Rabb.  Salomo  ■J!!;'> 
Blume.  T.  d.  Rabb.  Juda  303 
Bruna.  G.  d.  Salomo  hal.  295 

Ohiskija.  S.  d.  Märt.  Abraham  303 

—  S.  d.  Märt.  Isak  299 

—  8.  d.  Märt  Levi  am 

David.  Märt.  S.  d.  Jakar  ÜQü 

—  Vorb.  S.  d.  Mcsrhullam  299 
Dolce.  G.  d.  Isak  290 

—  G.  d.  Juda  hal.  Ml 

Eleasar.  S.  d.  Märt.  Abraham  lUM 

—  S.  iL  Rabb.  Jekntiel  30Z 

—  S.  d.  Isak  hal.  291 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Juda  2üJ 
Elia.  S.  d.  Joseph  Olli 
Elieser  Ohajim.  Rabb.  8.  d.  Rabb. 

Elicsier  303 

—  d.  gel.  S.  d.  Meuachein  hal.  29S  | 
Ephraim.  S.  A.  Märt.  Isak  Ml  I 

—  A.  gel.  S.  d.  Rabb.  Meir  302  \ 

—  S.  d.  Märt.  Xeehero  ja  291  ■ 
Esra.  Rabb.  S.  A.  l'altiel  301  ! 
Esther.  T.  A.  Märt,  Jechiel  300  j 
Eva.  T.  A.  Rabb.  Samuel  hal.  Mi 


Crentil.  G.  A.  Rabb.  Israel  204 

—  G.  A.  Mose  hak.  298 

—  T.  A.  Rabb.  Samuel  293 
Gerschora.  Märt.  8.  A.  Mose  294 
Gnennlin.  T.  A.  gel.  Nathan, Gemvst. 

v.  Rothenburg  Mi 

Gotrat.  G.  A.  Rabb.  Salomo  293 

—  T.  A.  Märt.  Chakim  298 
Guta  A.  Proselytin  Mi 

—  G.  A.  Abraham  2113 

—  G.  A.  Jechiel  295 

—  T.  A.  Rabb.  Israel  2M 

—  T.  A.  Rabb.  Urschrago  2113 
Gutlin.  T.  A.  Märt.  Jechiel  hak.  2011 

Hanna.  G.  A.  Kalonyraos  hak.  294 

—  G.  A.  Rabb.  Urschrago  2M 

—  T.  A.  Märt.  Joseph  303 

—  T.  A.  Märt  Levi  303 

—  T.  A.  Rabb.  Urschrago  295 

Jakar.  S.  A.  Märt.  Jekutiel  305 

Jakob.  Proselyt  300 

—  S.  A.  Märt  Baruch  305 

—  S.  A.  Jekutiel  hak.  305 

—  S.  A.  Märt  Joseph.  (O.)  30Q 

—  Märt.  S.  A.  Isak  29»  i 
Jechiel.  (G.)  2112 

—  S.  A.  Märt  Ascher  hui.  300 

—  S.  A.  DaviA.  31M1 

—  S.  A.  Märt  Jakob  hak.  300 

—  S.  d.  Joseph  299 

—  S.  A.  Rabb.  Israel  299 

—  A.  gel.  S.  d.  Rabb.  Juda  Ml 

—  Märt  S.  A.  Kalonymos  hak.  301 

—  S.  A.  Salomo.  (G.)  295 
JeAidja.  S.  d.  Rabb.  Eliescr  3ü5 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Israel  299 
Jekara.  T.  A.  Benjamin  3011 
Jekutiel.  Rabb.  8.  A.  gel.  David  30« 
Jenta.  Märt  T.  d.  Ascher  302 
Jbka.  T.  d.  Rabb.  Israel  295 

—  T.  d.  Rabb.  Samnel  2113 
Joox.  8.  d.  Abraham  298 
Jonathan.  Rabb.  292 
Joseph.  8.  d.  Märt  Ascher  302 

—  Märt.  S.  d.  Isak  229 

—  S.  d.  Pcssach  hal.  2'JS 
Jostia.  8.  d.  Märt  Salomo  201 

—  S.  d.  Samuel  hak.  302 
Isak.   l'roselyt  302 

—  Märt.  Proselyt  29« 

—  S.  d.  Abraham.  (G  )  293 
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Isak.  S.  d.  Ascher.  (G.) 

2HG 

Isak.  Kn.  S.  d.  Joseph 

2M 

-  S.  d.  Jakob.  (0.) 

2Üü 

—  S.  d.  Isak  hal. 

2111 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Jonathan 

211U 

—  S.  d.  Rabb.  Menacheiu  hal. 

am 

—  S.  d.  Märt.  Joseph 

•>«>7 

—  S.  d.  Mose 

2iü 

—  S.  d.  Rabb.  Joseph 

•ÜM 

—  Märt.  S.  d.  Salomo 

All 

—  S.  d.  Märt  Juda 

Mi 

-  S.  d.  Samuel  hak. 

Mi 

—  S.  d.  Märt  Menachem 

-Jim 

—  Rabb.  S.  iL  Nerija  hak. 

Ml 

Nathan    S.  d.  Märt.  Joseph 

Ml 

-  Rabb.  S.  d.  gel.  Perez 

:m 

i    —  S.  d.  Zemach 

2üä 

-  S.  d.  Märt.  Salomo 

Mi 

Israel.  S.  d.  Rabb.  Mardochai 

Ml 

Obadja.  S.  d.  Jomtob 

2M 

—  Rabb.   S.  d.  Rabb.  Urschrago. 

Ogia.  T.  d.  MärtJoez 

All 

(ü) 

2Ü1 

Oschaja.   Rabb.  S.  d.  Jesaja 

AM 

Juda.  S.  d.  Joseph 

mi 

Othniel.  S.  d.  Jechiel 

2in; 

—  d.  gel.  S.  d.  Märt.  Nathan 

:u)l 

Ottilia,  G.  d.  Samuel 

294 

  Märt     St  il   Snnnipl  1ml     ill  11 

K.) 

Mi 

Pei  ez  Juda.  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Jom- 

Jutta. T.  d.  Märt.  Jecbicl 

tob 

■Ml 

-  T.  d.  Märt.  Isak 

■All 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Menachem 

2111 

-  T.  d.  Rabb.  Isak 

Ml 

Pesslin.  Proselytin 

auet 

—  T.  d.  Märt.  Samuel 

Mi 

Pinchas  d.  gel.  S.  d.  Märt.  Menacheiu  2üil 

Kulonymos.  S.  d.  Märt.  Baruch  hak.  Mi 

Bahel.  G.  d.  Jechiel 

2112 

—  S.  d.  Märt  Gerschom 

:u>7 

—  T.  d.  David  hal. 

2Ü1 

—  Märt  S.  d.  Jechiel  hak. 

Ad 

—  T.  d.  cel.  Jekutiel 

;{()•) 

—  S.  d.  Mose 

,:ui 

—  T.  d.  Rabb.  Jonathan 

Ml 

—  S.  d.  Samuel  hak.  (G.) 

2111 

Rebekka  d.  a.  T.  d.  Rabb.  Meir  von 

Rothenburg 

:m 

Lea.  T.  d.  Rabb.  Juda  Samuel 

,101 

Richeit 

Jim 

Lilia.  T.  d.  Märt.  David 

Ml 

Richeuza  d.  Hebamme 

21111 

Ruhen.   Rabb.   S.  d.  Rabb.  Juda. 

Maimona.  T.  d.  Jechiel  hal. 

2M 

(G.) 

AAl 

Mardochai.  S.  d.  Joseph 

2115 

—  Kn.  S.  d.  Mose 

•Uifii 

Sabbatai 

2112 

Meir.  S.  d.  Rabb.  Isak 

Ml 

Salomo  aus  Kirchberg 

2M 

—  S.  d.  Märt.  Juda 

An 

Rabb.  S.d.  Abraham  <<!.) 

2i!J 

-   Rabb.  S.  d.  Uri 

m. 

S.  d.  Eljakim  hal.  (G  ) 

•_>!>.•■ 

Menachem.  Rabb.  S.  d.  Ascher 

ML 

—  S.  d.  Elieaer 

IM 

—  S.  d.  J  akob 

■AÄ 

—  S.  d.  Rabb.  Jcdidja 

Mi 

—  Märt  S.  d.  Samuel  hal. 

•jm 

—  S.  d.  Pessach  hal. 

2t  >s 

—  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Samuel  hal.  2115 

—  S.  d-  Rabb.  Ursehrago 

2111 

Meschullam.  S.  d.  Märt.  Kphraim 

Ml 

Samuel.  Rabb.  S.  d.  Rabb.  Manu  h 

•.'!' ; 

Micbal.  T.  d.  Märt.  Abraham 

2iM) 

—  S.  d.  Elieser 

2U7 

Mija.  T.  d.  Burkart 

m 

-  Märt.  S.  d.  Elieser 

211Ü 

Minel.  T.  d.  David  d.  Punktators 

Ml 

—  S.  d.  Märt.  Jechiel 

Ml 

Minna.  G.  d.  Abraham  hak. 

■m 

—  d.  gel.  S.  d.  Juda 

■M 

—  G.  d.  Jakob 

Ml 

—  S.  d.  Märt  Mardochai 

m 

Mose.  S.  d.  Abraham  hak  (G.) 

tii>s 

—  S.  d.  Märt.  Mose 

Mi 

—  S.  d.  Märt  David 

All 

—  S.  d.  Märt.  Nathan  hal. 

All 

—  Märt.  S.  d.  Hoschaja 

Mi 

—  S.  d.  Salomo.  (G.  Belet) 

2M 

—  S.  d.  gel.  Jekutiel 

Ml 

.  .    _    _    ._  (<}.  ottilia) 

21)1 

—  Rabb.  S.  d.  Jekutiel  hal. 

Ali 

Sara.  T.  d.  Rabb.  Meir 

■All 

—  S.  d.  Märt.  Joöz 

2iH) 

-  d.  K.  T.  d.  Mose  hal. 

M\ 

:>•>() 


Sara.  T.  iL  Rabb.  Nathan 
Selmuarja  d.  Kn.  S.  iL  Joseph 

—  S.  d.  Mardoelmi 

Sinn  ha.  G.  iL  Rabb.  Kuben 
Simon.   Märt.  S.  d.  Ephraim 

iL  Kn.  S.  d.  Märt.  Isak 
Simsuii.  S.  d.  Ancher 

—  d.  Franzose.  S.  d.  Salomo 


2iifl  i  Uri.  Märt.  S.  iL  Salomo  2ÖS 

Ü<Ü  IJr»chrago.  Hahh.  S.  d.  Abraham. 

3U2  ((L)  2Ü± 

am 

M>  Vrumnt.  T.  d.  Märt.  Mose  hal.  IM 

^11  |  Zadok.  S.  d.  Märt.  Mose  2UI 

2HS  j  Zeruja.  T.  iL  Kabb.  Abraham  Ml 

Zippora.  T.  d.  Meuuchem  21hl 


in. 
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welche  im  Buche  citiert,  verwertet  oder  abgedruckt  sind. 
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